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EINLEITUNG. 


Die  Übertragung  der  vier  Evangelien  in  das  ^mittelste'  Deutsch  vom 
Jahre  1343,  wekhe  hier  zum  erstenmale  zur  vollständigen  Mittheilung 
gelangt,  ist  literargeschichtlich  nicht  unbekannt  geblieben ,  auch  tmrden 
einzehte  Stellen  sciwn  probetoeise  zum  Abdrucke  gebracht.  Matthias  von 
Beheim  galt  mit  Unrecht  bis  auf  die  jüngste  Zeit  als  der  Verfasser; 
auch  begegnete  bistveilen  der  Irrthum,  als  etuhalte  diese  Übersetzung  die 
ganze  Bibel.  Die  Bedeutung  dieses  Denkmals  als  eine  der  ältesten  grös- 
seren und  zusammenhangenden  Bibelübersetzungen  der  mittleren  Zeit  ist 
öfters  hervorgehoben  worden;  utid  wetm  demselben  neben  der  literar- 
historischefi  auch  eine  sprachliche  Wichtigkeit  zuHommt,  so  wird  eint 
Ausgabe  nidu  unwillkommen  sein. 


(Lüeralur.) 

1.  Zuerst  gab  Joachim  Fell  er  von  dieser  Übersetzung  Kunde  in 
seinem  Catalogus  Codicum  Mauuscriptorum  Bibliothecae  Paulinae  in  Aca- 
demia  Lipsiensi  (Lipsiae  1686.  12").  Er  verzeichnet  die  Handschrift 
unter  Repositorii  theologici  I,  Series  IV.  in  Ato  Nr.  12  (S.  79): 

^^Plenarius  seu  Harmonia  Evangeliorum  verteutscht. 
Qnatuor  Evangelistae  verteutscht  von  Matthia  von  Beheim,  Cluse- 
nem  zu  Hdla  Ao  1343." 

2.  Die  erste  Probe  wurde  mtgetheilt  in  dem  Sammelwerke:  Un- 
schuldige Nachrichten  Von  Alten  und  Neuen  Theologischen  Sachen 
(Leipzig).  Jahrg.  1717  (S.  90Sffg.}  und  Jahrg.  1718  (5.  \S{fg.  111  ffg.) 
und  zwar  ßie  Berg-Predigt  Christi  nach  Matthiae  von  Beheims  {Behenis) 
Übersetzung  {Matth.  V,  VI  u.  VII).*  Der  Abdruck  gibt  den  Text,  abge- 
sehen von  mancherlei  Fehlem,  fast  ganz  urkundlich,  selbst  mit  deti  Ab- 
kürzungen wieder. 

3.  Casimir  Oudin  berichtet  in  seinem  Commentarius  de  scripta- 
ribus  ecclesiae  antiquis  (1722)  III,  955  von  Matthias  von  Belieim  und 
seiner  Erangelien- Übersetzung  und  schreibt  ihm  audh  irrthünüich  eine 
Übersetzung  des  Psalters,  des  Magnificat  und  des  Symbolum  St.  Athth- 


S III  Eiiileilunir. 

nam   com  Jahr    1356   zu,    welche  von  Feller  in  derseUn:n  Abiheilung 
$eines  Katalogs  Serien  IL  in  Fol,  unter  Xr.  24  iS.  6Sj  verzeichnet  irirrf. 

4.  Dieser  Int hum  Oudins  findet  sich  auch  in  Jöchers  Gelehrten- 
lexiron  i  1 750  1 ,  913,  vo  über  Mathias  de  Behaim  ein  kurzer  Artikel 
gegeben  ist.  {Im  compendiOsen  Gelehrten- Lex icon  (1733.  3.  Aufl.)  ist 
M.  V,  B.  noch  nicht  genannt.] 

5.  Sach  Fclleis  Anführung  ist  ferner  die  Übersetzung  kurz  er- 
tcdhnt  von  Dnvid  Gott  fr.  Schöber  in  seinem  kleinen  und  wie  scheint 
seltenen  Buche  '5.  39 j:  Ausführlicher  Bericht  von  alten  deutschen  ge- 
schriebenen Bibeln,  vor  Erfindtüig  der  Buchdrucker ey.  Nebst  einem  alt 
deutschen  Bibl.  Wort  -  Register ,  aus  einer  alten  geschriebenen  deutschen 
Bibel  und  deren  Beschreibung  iSchleiz  1763j.M 

Von  neueren  literarhistorischen  Werken,  welche  unserer  Übersetzung 
ge^lenken,  seien  folgende  genannt: 

6.  Im  Lehrbuch  der  Litteraturgeschichte  von  Ludwig  Wachler 
iS.  231.  Leipz.  1827  u.  1S30)  wird  bei  Besprechung  der  älteren  pro- 
saischen Schriften  kürz  angeführt'.  ^^Aus  der  Bibel  übersetzten  Matthias 
V.  Behaim  in  Halle  [1343  f.]" 

1.  In  den  chronologischen  Tabellen  zur  Geschichte  der  deutschen 
Sprache  und  National -Literatur  von  K.  F.  A.  Guden  i  Leipz.  1831) 
wird  ebenfalls  iS.  19 j  unter  der  Prosa  bis  zur  Mitte  des  14.  Jhds. 
Matth.  von  Behaim,  ein  sädisischer  Mönch  zu  Halle  als  Verfasser  einer 
Übersetzung  der  Bibel  aus  der  Vulgata  genannt.  Dabei  wird  jener 
Irrthum  Oudins  wiederholt. 

8.  Georg  Wilh.  Hopf  bezeichnet  in  seiner  ßYirdigung  der  Lu- 
therischen Bibelverdeutschung  mit  Rücksicht  auf  ältere  und  neuere  Über- 
setzungen*  (Nürnberg   1847.    S.   4)    als   die   älteste   noch    vorhandene 


[1]  Diese  von  Schober  beschriebene  Ha ndsc hin Pl  in  Papier,  die  sein  eigener 
Besitz  war,  besteht  aus  2  Bänden.  1.  Band:  Psalter  —  Ende  des  alten  Te- 
staments; 2.  Bd.:  neues  Testament.  Sie  ist  von  einem  Schreiber  gut  und 
deutlich  geschrieben.  Initialen  roth  und  blau,  einige  grün.  Bilder  hineinge- 
malt, im  1.  Bd.  13,  im  2.  Bd.  S  Stück.  Die  Hs.  stammt  nach  Schöbers  viel- 
leicht richtiger  Angabe  aus  dem  Ende  des  14.  oder  An  f.  des  15.  Jhds.  Die 
Sprache  ist  alemannisch  gefärbt.  Nach  einem  eingeklebten  Kupferstich  zu 
schliessen,  war  ihr  ehemaliger  Besitzer  Andreas  Piccard,  Prediger  und  Pro- 
fessor thcol.  zu  Schweinfurt.  Im  Glossar,  welches  Schöber  ausgearbeitet  hat, 
sind  viele  Fehler;  es  wäre  daher  wünschenswerth,  wenn  die  Bibel  wieder  auf- 
gefunden und  nochmals  und  besser  benutzt  wurde.  —  Schöber  war  Kaufmann 
und  Bürgermeister  zu  Gera,  schrieb  mehrere  ganz  verdienstliche  ff^erke,  war 
auch  Besitzer  einer  ansehnlichen  Bibliothek,  die  noch  vor  dem  grossen  Brande 
1780  versteigert  wurde  (Hahn,  Gesch.  v.  Gera,  S.  981.    1019.)] 


(Literalar.)  IX 

deutsche  Übersetzung  der  ganzen  Bibel  diejetiige,  welche  von  Matthias 
von  Beheim  einem  Mönch  am  Halle  um  1343  verfertigt,  nur  als  Hand- 
schrift existiere  und  in  Leipzig  außewalhrt  werde, 

9.  In  der  Beurtheilung  dieses  Hopfischen  Buches  von  Giersdorf) 
im  Leipziger  Repertorium  (Q.  Jahrg.  3.  Band,  1S4S.  S,  'SWffg.)  wird 
dagegeti  der  wahre  Sachverhalt  dahin  festgestellt,  dass  M,  v,  B,  nicht 
die  ganze  Bibel,  sondern  nur  die  vier  Evangelien  übersetzt  habe.  Aus- 
serdem teeist  G.  eine  deutsche  Obersetzung  des  ganzen  neuen  Testamen- 
tes nach^  welche  die  Bibliothek  des  Gymnasiums  zu  Freiberg  in  einer 
Perg.-Handschrift  am  dem  Anfange  des  15.  Jahrh.  aufbewahre.  Zu- 
gleich ipurden  aus  diesen  beiden  Übersetzungen  Proben  gegeben  und  gegen- 
übergestellt, und  zwar  Matth.  VI,  9—16  und  Lucas  VIII,  4 — 8.  Der 
Abdruck  ist  urkundlich,  die  Abkürzungen  mit  Ausnahme  von  vn  sitid 
aufgelöst. 

10.  Diese  Berichtigung  von  G.  kam  wohl  zu  spät^  um  noch  von 
W.  Wackernagel  benutzt  werden  zu  könnest.  In  seiner  Geschichte 
der  deutschen  Litteratur  {Basel  1848)  nennt  er  §  90  verschiedene  geist- 
liche Übersetzungen  aus  dem  Lateinischen,  namentlich  der  Psalmen  und 
des  Hohen  Liedes ^  und  setzt  hinzu:  allmählich  auch  der  ganzen  Bibel. 
Die  Anmerkung  (7)  ergänzt:  zuerst  1343  durch  Matthias  von  Beheim, 
einen  Mönch  zu  Halle. 

11.  Die  erste  genauere  Nachricht  über  unsere  Evangelieniibe7\setzung 
verdanken  wir  Theodor  Möbius.  In  dem  Verzeichniss  der  Iletren 
Prediger  an  der  Universitätskirche  zu  Leipzig  1849 — 50',  einer  Gele- 
genheitsschrift y  die  nur  wenigen  zu  Gesicht  gekommen  sein  wivd^  und 
dann  in  deren  Wiederabdruck  in  Naumanns  Serapeum  (11.  Jahrg.  1850, 
Nr.  3.  4)  lieferte  er  eine  sorgfältige  Beschreibung  ^er  IIs.  nebst  Angabe 
der  nöthigen  Chigiiwhtellen.  Das  erste  Blatt,  den  bekannten  Brief  des 
Lefitulus  enthcUtend,  theilte  er  am.  Schlüsse  vollständig  mit  U7id  zwar 
urkundlich  mit  Auflösung  der  Abkürzungen.  Den  lateinisdien  Text 
fügte  er  in  einer  Gegenüberstellung  hinzu.  Möbius  weist  ausdrücklich 
den  Irrthum  von  Oudin  und  von  Hopf  zurüde. 

12.  Diese  zuverlässige  Nachricht  betiutzte  Joseph  Kehre  in  in 
seinem  Buche:  Zur  Geschichte  der  Deutschen  Bibelübersetzung  vor  Lu- 
ther nebst  34  verschiedenen  deutschen  Übersetzungen  des  5.  Cap.  aus 
dem  Evangelium  des  hl  Matthäus.  {Stuttg.  1851.  5.  24  fg.)  Unter 
den  Proben  ist  auch  von  dieser  Übersetzung  das  5.  Cap.  des  Matth. 
mitgetheilt  {S.S2ffg.),  urkundlich,  aber  mit  Auflösung  der  Abkürzungen, 
\\\  ausgenommen.    Der  Abdruck  ist  nicht  frei  von  Versehen. 

13.  EiJie  kleine  Probe  aus  unserer  Übersetzung  finden  wir  ferner 


X  EiDleiUiiig. 

in  dem  Aufsatze  von  Heinrich  Heppe:  Fragmente  einer  mitteldeut- 
schen (Kassder)  Evangelienühersetzung  in  Haupts  Zeitschr.  9,  264  ffg. 
(5.  266 j.  Heppe  setzt  diese  Fragmente  in  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts ;  in  keinem  Falle  seien  sie  jünger  als  die  Evangelienühersetzung 
des  Matthias  von  Beheim  (vou  1343)  oder  als  die  bei  den  deutschen 
Mystikern  des  lA,  Jhds.  vorkommende  Übersetzung,^)  Eben  dieser  Zeit 
gehöre  auch  die  bekannte  Gothaer  Übersetzung  an,"*)  Um  die  Unab- 
hängigkeit der  genannten  Übertragungen  an  einem  Beispiel  zu  erweisen, 
gibt  Heppe  eine  Zusammenstellung  der  Kasseler  und  Gothaer  Übersetzung 
und  der  des  M.  V.  B.  nebst  den  Citaten  bei  Hermann  von  Fritzlar,  ^md 
zwar  Matth,  1,  16—20. 

14.  Auf  unsere  Übersetzung  machte  zuletzt  in  nachdrücklicher  Weise 
und  mit  Hervorhebung  der  sprachlichen  Wichtigkeit  Franz  Pfeiffer 
in  seiner  Germania  1,  226  ffg*  (1S62)  aufmerksam.  Bekanntlich  hat 
Pfeiffer  die  Existenz  einer  mitteldeutschen  Sprache,  die  zwischen  dem 
oberde^itschen  und  niederdeutschen  Idiome  in  der  Mitte  steht,  unwider- 
leglich nachgewiesen.  Namentlich  Jacob  Grimm  hat  ausser  sachlichen 
Einwendungen  Bedenken  über  die  Bezeichnung  ^mitteldeutsch*  geäußert. 
Und  dieselbe  Bezeichnung  oder  mindestens  fast  dieselbe  finden  wir  in 
unserer  Evangelienübersetzung,  detm  der  Verfasser  nennt  sein  Werk  im 
Bewusstsein  der  Eigenthümlichkeit  und  Stellung  des  von  ihm  angenom- 
metien  Dialectes  eine  Übertragung  in  ,das  mittelste  Deutsch,'  Und  in 
der  Thüt  trägt  die  formale  Gestaltung  des  Sprachlichen  fast  alle  die 
Merkmale  an  sich,  welche  eine  ganze  Reihe  älterer  Schriftdenkmäler  der 
mittleren  Lande  aufweisen.  Dies  stimmt  zugleich  mit  der  Lage  des  Or- 
tes überein,  in  welcher  Matthias  v.  B,  Klausner  war.  Pfeiffer  gibt  im 
Anschluss  an  Möbius  eine  kurze,  aber  vollständige  Beschreibung  der 
Handschrift  und  theiU  ausser  dem  Briefe  des  Lentulus  noch  den  ganzen 
darauf  folgenden  Zusatz  mit,  sowie  den  Schhiss  nach  dem  Evangelium 
des  Johannis  und  die  Schlussworte  des  Ganzen,  Der  Abdruck  dieser 
Stellen  ist  urkundlich  mit  Auflösung  der  Abkürzungen;  zugleich  ist  die 
Interpunction  nach  unserer  Weise  gegeben.  In  detn  Briefe  des  Lentulus 
sind  bei  den  interessanteren  Worten  die  lateinischen  Vorlagen  in  Klam- 


[1)  Nach  Einzelheiten  der  Rechtschreibung  und  Sprache  zu  schliessen^ 
gehört  die  Kasseler  Übers,  in  die  zweite  Hälfte  des  14.  Jhds,  Heppes  Abdruck 
ist  im  Ganzen  gewiss  recht  sorgfältig,  im,  Einzelnen  aber  scheint  er  manch- 
mal unrichtig  gelesen  zu  haben.  Die  Auflösung  des  fi  in  \xo  ist  für  diese 
Zeit  und  Mundart  nicht  zu  billigen.] 

[2)  Sicher  ein  Irrthum,  Die  Hs,  gehört  allermindestens  in  das  Ende  des 
14.  Jhds.] 


(Uteritur.)  XI 

AMT  kmxngefügt.  Diente  diese  lugahe  zunächst  zur  Erklärung,  so  Hess 
tU  ioek  zugleich  die  Wichtigkeit  der  Handschrift  für  das  Lexicon  deui- 
Uttk  erscheinen* 

Aber  auch  in  literarischer  Beziehung  bereicherte  Pfeiffers  Aufsalz 
ganz  wesentlich  unsere  Erkenntniss.  Pfeiffer  wies  auf  einen  Fehler 
Ui,  dessen  sich  alle,  van  Feiler  bis  auf  Heppe,  schuldig  machten^ 
welAe  die  Eoangdienübersetwung  zu  erwähnen  und  zu  besprechen  Ge- 
legtedkeit  hatten.  ^^Alle  nennen  die  Übersetzung  ein  Werk  des  Matthias 
ven  Bekamt,  während  doch  die  Worte  (am  Schlüsse):  dise  dutunge  des 
htioeB  ist  gemachit  Mathie  von  Beheim  dem  clusenere  zu  HaUe 
deuUitA  nur  besagen,  dass  die  Übersetzung  dem  d.  h.  für  den  Mat- 
thias von  Beheim  gemacht  wurde,  in  seinem  Auftrag  also,  auf  seine 
Kosten."'  Wäre  Matthias  wirklich  der  Verfasser  und  hätte  er  das  vor- 
liegende Buch  nur  durch  einen  kunstgeübten  Schreiber  abschreiben  las- 
sen^ so  würde  anstatt  gemachit  gewiss  gescriben  ^ehen.  Die  Litera- 
turgeschichte hat  demnach,  da  gegen  Pfeiffers  Einwendung  sicher  nichts 
vorgebracht  werden  kann,  von  der  Autorschaft  des  Matthias  von  Beheim 
Unfürder  abzusehen. 

Dies  ist  die  mir  bdcannt  gewordene  Literatur,  welche  unsere 
Evatigdienübersetzung  mehr  oder  minder  berücksichtigt  hat. 


Eine  vollständige  Ausgabe  der  für  Matthias  von  Beheim  ge- 
fertigten EvangdienObersetzung  in  das  mittelste  Deutsch  hätte  früher 
nicht  die  Theilnahme  finden  können,  welche  wir  heute  wohl  mit  Recht 
für  sie  voraussetzen  dürfen.  Die  Werke  aus  der  Glanzepoche  des  Mit- 
telhochdeutschen und  insbesondere  die  Dichtungen  waren  bisher  nach  dem 
natürlichen  Gange  der  deutschen  Literatur-  und  Sprachwissenschaft  weit- 
aus bevorzugt.  Jetzt  schätzt  man  die  Erzeugnisse  des  ausgehenden  Mit- 
tdaUers  nicht  mehr  gering,  wenn  sie  uns  auch  in  ästhetischer  Beziehung 
nicht  zu  fesseln  vermögen  und  in  ihrer  Form  ein  Herabsinken  von  der 
einstigen  Höhe  zu  erkennen  geben.  Auch  der  Prosa  unserer  älteren 
Zeit  räumen  wir  jetzt  willig  den  Platz  ein,  der  ihr  gebührt.  —  Reihen 
sich  diese  mitteldeutschen  Evangelien  im  Allgemeinen  den  Erzeugnissen 
der  im  14.  Jahrhunderte  zur  Bedeutung  gelangenden  Übersetzungsprosa 
an,  so  gesellen  sie  sich  insbesondere  zu  den  manig fachen  Versuchen,  das 
Bibelwort  zu  verdeutschen.  Aus  bibliographischen  Nachrichten  wissen 
wir,  dass  noch  viele  solcher  Übersetzungen  handschriftlich  vorhanden 
sind;  und  ohne  Zweifel  werden  noch  bedeutend  mehr  sich  vorfinden  und 
ans  Licht  gelangen.    Jedenfalls  kommt  unter  den  dem  Namen  nach  be- 
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kannt  gewordenen  ähnlichen  Werken  unserer  Übersetzung  deshalb  ein 
besonderer  Werth  zu,  weil  sie  zu  den  ältesten  gehört  und  für  sich  ein 
abgeschlossenes  grösseres  Ganzes  bietet.  Eine  solche  Bibelübersetzung  würde 
literarhistorisch  immer  von  Bedeutung  sein,  in  welcher  Sprache  und 
Mundart  sie  auch  abgefasst  sein  möchte.  Da  nun  unsere  Evangelien- 
Übersetzung  gerade  im  jnittelsten'  Deutsch  geschrieben  ist,  so  gewinnt  sie 
als  Didectschöpfung  deshalb  an  Werth,  weil  das  Mitteldeutsche,  welches 
neuerdings  Gegenstand  eifriger  Forschung  geworden  ist^  gegen  das  Ober- 
deutsche gehalten  bis  jetzt  nur  in  einer  verhäUnissmdssig  geringen  An- 
zahl Schriftquellen  vorliegt,  seine  Erketmtniss  also  durch  jede  einschla- 
gende Textmittheilung  gefördert  werden  kann.  Die  bestimmte  Datierung 
ist  dazu  von  nicht  geringem  Nutzen.^) 

Mir  wurde  durch  Herrn  Hofrath  und  Obeibibliothekar  Gersdorf 
im  Namen  der  von  ihm  geleiteten  deutschen  Gesellschaft  zu 
Leipzig  der  ehrenvolle  Auftrag  zu  Theil^  eine  Ausgabe  der  mitteldeut- 
schen Evangelienübersetzung  zu  veranstalten.  Mit  dankbarer  Freude 
nahm  ich  dieses  willkommene  Anerbieten  an,  und  um  so  lieber^  als  ich 
namentlich  seit  Pfeiffers  Aufsatze  einen  vollständigen  Textabdruck  für 
wünschenstoerth,  ja  für  nothwendig  erachtet  hatte.  Ausser  dem  Texte, 
der  fast  durchaus  nach  der  Hs,  wiedergegeben  werden  konnte,  war  meine 
Hauptsorge  die  Sammlung  des  Wortschatzes,  In  dieser  Einleitung 
habe  ich  geglaubt,  auf  verschiedene  mir  wichtig  scheinende  Eigenthüm- 
lidikeiten  des  Werkes  und  seiner  Sprache  hinweisen  zu  mwss«*,  weil 
nach  meiner  Überzeugung  dazu  ein  Herausgeber  nicht  blos  zunächst  am 
besten  ausgerüstet,  sondern  geradezu  verpflichtet  ist.  Doch  wird  durch 
diesen  abhandelnden  Theil  die  Würdig%mg  unserer  Evangelienübersetzung 
keinesweges  erschöpft  sein. 

Vor  allem  habe  ich  meinem  Freunde  Fedor  Bech  auch  öffentlich 
von  Herzen  zu  danken  für  die  ungemeine  Bereitwilligkeit,  mit  welcher 
er  mich  und  meine  Arbeit  zu  fördern  beflissen  war.  Seine  Beihülfe 
gewährte  nicht  nur  Berichtigungen  und  anregende  Rathschläge,  sondern 
auch  für  den  Uxicalischen  Theil  eine  nicht  geringe  Anzahl  höchst  wich- 
tiger Ergänzungen. 

1)  jfuch  wenn  das  Jahr  1343  nicht  ausdrücklich  genannt  wäre,  würde 
diese  Zeit  sich  ergeben.  Das  14.  Jhd,  wird  der  Kenner  sofort  aus  den  Schrift- 
Zügen  entnehmen,  und  das  Kalendarium  ist  auf  das  Jahr  1335  oder  1346 
eingerichtet  (s.  u.  Handschrift), 
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ÜBERSETZUNG  UND  ÜBERSETZER.     MATTHIAS  VON  B  EHE  IM 

IN  HALLE. 

Die  Eingangsworte^)  enthoben  den  Satz:  (diz  b6ch)  .  .  .  und  ist 
daz  örste  ganze  buch  daz  üz  dem  laltne  in  d^^tsche  zungc  brächt  ist. 
Schon  daraus  geht  wenigstens  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  hervor^  dass 
unsere  Übersetzung  Originalwerk  ist. 

Die  Art  der  Übersetzung  bleibt  sich  auch  so  gleich  im  Ganzen  trotz 
der  vielfachen  Abweichungen  im  einzelnen  Ausdrucke,  dass  man  detitstAe 
Vorlagen  einzelner  Evangelien  nicht  antiehmen  kann.  Als  ich  den  Jo- 
Hannes  las,  glaubte  ich  anfänglich  eine  Veränderung  in  der  Art  des 
Vortrags  heraus  zu  fühlen.  Später  überzeugte  ich  mich  aber,  dass  die 
grössere  Leichtigkeit  und  Natürlichkeit,  das  deutschere  Gepräge  in  diesem 
letzten  Evangelium  einfach  dahin  erklärt  werden  mtiss,  dass  der  Über- 
setzer einestheils  sich  hier  seiner  Quelle  mehr  anschliessen  konnte,  an- 
demtheils  durch  seine  Übnng  gewandter  geworden  ist.  Aus  den  Zusam- 
menstellungen, welche  Heppe  und  Kehrein  gegeben  haben,  geht  die  Selb- 
ständigkeit der  Übersetzungsarbeiten  jener  früheren  Zeit  hervor,  wenn 
auch  im  Einzelnen  Einklang  herrschte.^)  , 

Dass  die  damaligen  Bibelübersetzungen  die  Vulgata  und  nicht  den 
Originaltext  verdeutschen,  ist  bekannt.  In  jenen  angeführten  Worten  ist 
auch  a^isdrücklich  bemerkt,  dass  das  Buch  aus  dem  Latein  in  deutsche 
Sprache  gebracht  sei.  Und  die  Sdd\tssworte^)  besagen  überdies,  die  Über- 
tragung sei  ausgedrückt  zu  glicheit  des  einvaldigen  texles.  Eirie  Ver^ 
gleichung  der  Übersetzung  mit  der  Vulgata  lässt  eine  grosse  Überein- 
siimmung  zwischen  beiden  erkennen. 

Matthias  von  Beheim  ist  der  Übersetzer  nicht;  wem  aber  das  Werk 
verdankt  wird,  können  wir  nicht  sagen.  Gewiss  war  es  ein  Geistlicher 
aus  dem  mittleren  Deutschland.  Auch  ohne  das  Bekenntniss,  dass  die 
Übertragung  im  mittelsten  Deutsch  geschrieben  sei  und  ohne  die  Bezeich- 
nung des  AufenthcUtortes  des  ersten  Besitzers  der  Handschrift,  würde 
aus  der  Sprache  die  Heimat  des  Werkes  ersehen  werden.  Vielleicht 
wat  der  Übersetzer  ebetifalls  Klosterbruder  zu  Haue. 


1)  S.  unten  Handschrift. 

2)  j4ber  nicht  alle  deutschen  Bibeltexte  sind  seUtständige  Arbeiten,  was 
Kehrein  bei  seiner  Zusammenstellung  ganz  ausser  Acht  gelassen  hat.  Nament- 
lick.  von  den  ältesten  Drucken  sind  die  meisten  nur  dialectisch  gefärbte  fFie- 
äerholungen  der  ersten  Ausgabe. 


• 
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Wenn  ako  die  Evangelienübersetzung  nicht  mehr  unter  dem  Nameti 
des  Matthias  von  Beheim  als  ihres  Autors  angeführt  werden  kann,  so 
würde  es  doch  wohlgethan  sein,  seitdem  der  Name  literargeschichtUch 
bekannt  getcorden  ist,  ihn  zu  benutzen^  ihn  in  gewissem  Sinne  beizu- 
behalten. Bei  dem  Mangel  eines  Verfassemamens  urürde  ^mitteldeutsche 
Evangelienübersetzunsf  zunächst  liegen  und  für  Citate  brauchbar  sein, 
wenn  nicht  die  von  Heppe  mitgelheiUen  Fragmente  ebenfalls  mitteldeutsch 
wären,  und  wetm  nicht  noch  andere  solcher  Versuche  entdeckt  werden 
könnten,  welche  dem  gleichen  Dialectgebiete  angehören.  Der  von  mir 
gewählte  Titel:  Evangelienbuch  des  Matthias  van  Beheim  ist  nicht  wie 
sonst  gebraucht  ««  von  M,  v.  B„  sondern  =  dem  M.  v,  B.  ange- 
hörend, ähnlich  wie  wir  zu  sagen  pflegen:  Lassbergs  Handschrift,  Kö- 
nig Wenzels  Bibel  u,  dergl,;  und  Evangelienbuch  statt  Evangelienüber- 
setzung ist  objectiver  und  scUiesst  die  Thätigkeit  aus,^) 

Leider  ist  es  mir  nicht  gelungen,  über  den  Klausner  Matthias 
von  Beheim  irgend  etwas  aufzufinden;^)  ich  wage  daher  auch  keine 
Vermuihungen  über  seine  Person,  seinen  Namen  und  seine  Heimat, 
Dass  unter  dem  Namen  Halle,  der  bekanntlich  nicht  selten  ist,  nur 
Halle  an  der  Saale  gemeint  sein  kann,  gibt  schon  die  volle,  dem  mittel- 
deutschen Idiome  angemessene  Form  Halle  zu  erkennen.  Im  Gebiete  des 
^mittelsten*  Deutsch  gibt  es  sonst  keine  Stadt  gleicheti  Namens, 


DIE  HANDSCHRIFT. 

Cod,  pergam,  4^.  Leipziger  Universitätsbibliothek,  Sign.:  34.  M,  S, 
Holzband  mit  Überzug  von  braunem  Leder.  14.  Jhd,  Feste  und  deut^ 
liehe  Minuskel.  Fracturschrift,  235  El,  {nicht  234.  Bl,  228  u.  229 
bezeichnet  228".  228''.)-  Abwechselnd  rothe  und  blaue  Initialen,  Eigen- 
namen roth  oder  roth  durchstrichen.  Nach  Interpunction  gewöhnt,  die 
schwarzen  Buchstaben  mit  rother  Auszeichnurtg.  In  der  Regel  26  Zei- 
len  auf  der  (vollen)  Seite,  Columnenüberschriften  in  den  Vorreden  und 
Evangelien,  BL  V' — 3'*  unten  von  etwas  späterer  Hand  mit  abwechselnd 
rothen  und  schwarzen  Uncialen:  libfr  cellb.  sanctb.  marib.  thbodebi- 
cüs.  wcHZMOL.  MB.  coNPARAuiT.  Sonach  Scheint  die  Hs,  nach  Möbius* 
Angabe  früher  dem  Kloster  AUenzelle  bei  Nossen  angehört  zu  haben. 
Über  den  Theodericus   Wchzhol  ist  nichts  bekannt. 

Eine  Angabe  des  Inhaltes  hat  hier  genauer  zu  geschehen,  als  sie 


1)  Die  Abkürzung  also  für  die  künftigen  Citate:   ßeheims  Evangelienb. 
oder  Beh.  Evang.  «a  Matthias   v.  Beheim  Evangelienhuch. 

2)  Etwaige  Entdeckungen  sotten  an  geeignetem  Orte  mitgetheilt  werden. 
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von  Mölnus  und  danach  von  Kehrein  und  Pfeiffer  gegeben  ist.     Einige 
Stellen  verdienen  auch  hier  vollständige  Mittheilung, ^) 

Diz  ist  vd  vnsis  Kren  gesteltnisse.  vh  sini  geleze.  bi.  i. 

JVLan  liset  l  de  ierlichS  buchere  dVomere.  daz  vnsir  liVe  ih*c  xpc. 
rf' genät  ist  vö  de  beide  ein  ppb'e  d'warbeiL  tras  ein  edelin  lenge. 
milelmezic  vü  scboweb'cb.  vu  batte  ein  erber  anllitze  daz  di  vorcb- 
tin4s  mochte  lib  babl.^  vh  vorchle.  vh  batte  bar  ein  weliscbe 
nAsz  varwe.  er  wäne  rife.  decbt  vil  na  biz  zA  den  oren.  vO  de 
ore  gennelit.  crnsp.  wacbsgelir  varwe.  vh  etwaz  glitzende.  vh  vo  de 
ahselin  floyrede.  vnde  [Zeile  11 J  batte  eine  scbeitele  mittene  des 
houbites.  nacb  den  sitten  der  nazarei.  Eine  slecbte  vnd^  eine  wunneo 
liebe  stirne  sunder  rfinzelin.  vnd  flec  vnd  di  zarte  rote.  ?nd  nasen 
vnd  mundes  inwas  zA  male  kein  strafunge.  vnd  batte  einen  voUigen 
hart  glicher  varwe  der  bare,  nicht  lanc.  sunder  an  dem  kinne  was 
her  ein  wenic  gezweigespeldit.  vnd  hatte  ein  einualdic  vnd  ein  vollin- 
bracht  angesichte.  Mit  grawen  ougin  di  waren  manigerbande  var  vnd 
dar.  vnd  her  was  an  der  bestrafunge  irverlicb.  An  der  vormanunge 
senfie.  vnd  minneclich.  vnd  was  wunneclich  mit  bebaidener  geuelli- 
keit.  Etwanne  weinete  her.  abir  ni  gelachite  her.  An  der  lenge  des 
licbamis  was  her  wol  vollic.  vnd  gericbte.  vnd  arme  vnd  hende  waren 
wol  gemazet.  An  dem  angesiebte  was  her  lustlicb.  An  dem  gekose 
tapfir  und  selzin  vnd  senftmütic.  Also  daz  billicbe  was  noch  j^satam') 
gesprochin.  her  ist  wol  gebildet  an  der  for  |  men  vor  den  svnen  der  bl  i  b. 
menschin.  wan  her  ist  der  künic  der  eren  in  den  di  engele  begeren 
zd  schowine.  des  schonde  svnne  vnd  mane  sich  wflnderen.  iler  bei- 
lant  der  werlde.  meister  des  lebiues.  Ime  si  ere  vnd  glorie  in  di 
wtrlde  der  werlde.  amen. 

von  dises  buches  lobe  und  werdikeü, 

JJiz  ist  der  schätz  der  heiligen  cristenheit.    alse  gancz.    vnd  heizet 
zA  latine  pletiarius.  abir  zu  dflte  ein   irfuUere.     Ditz  buch  bat  Sancte 


1)  Die  Textmittheilvng  hier  urkundlich,  abgesehen  von  f  und  s,  und  die 
10  ersten  Zeilen  der  Hs.  zur  Probe  mit  den  Abkürzungen.  Cursiv  Gedrucktes 
ist  in  Hs,  rolh  oder  rotk  durchstrichen.  Die  roth  ausgezeichneten  Buchstaben 
im  Texte  mögen  im  Anfang  auch  durch  cursive  Schrift  angedeutet  werden. 

2)  VD  aufgelöst:  vnd.  —  *  oder  '.•  er  oder  ir  {s.  unten  Ausgabe  u,  Fo- 
eale),  —  v;  vor. 

3)  Ein  Irrthum;  die  Stelle  findet  sich  Ps.  44  (45),  3:  speeiosus  forma 
ftrae  filiis  hominum. 
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Jheronimm  zö  snmen  gelegil  nach  pfeffelicher  kiinst.  vnd  nach  mei- 
sterHcher  kunst.  alse  di  vorrede  sprichet.  Ditz  buch  hat  di  heihge 
crislenheit  zA  ir  genümen  vnd  zu  ir  geordent.  nach  dem  einualdigen 
texte,  also  alse  di  heiligen  ewangelia.  einer  iclichen  heiligen  zit.  vnd 
ouch  eime  iclichen  heiligen  zu  geeigent  sinL  Ditz  buch  hat  in  sich 
beslozzin.  alliz  daz.  dz  got  an  siht  in  siner  ewigen  vorsichlikeit  nach 
wirkender  tat.  Diz  buch  hat  ouch  in  sich  beslozzin  alliz  daz.  dz  da 
gesehen  ist.  vnd  nü  geschit  vnd  noch  gesehen  sah  ditz  ist  alliz  be- 
slozzin in  dem  ewigen  nü.  den  heiligen  in  dem  hebte  der  ^lorien. 
Abir  den  vortömeten  in  der  luteren  girechiikeit  golis.  Diz  buch  odir 
sich  ghch  ist  der  t&reste  schätz  den  daz  erlriche  treit.  vnd  der  hi- 
mel  bedackit  hat  von  lipUchen  dingen,  vnd  ist  daz  erste  gancze  buch 
daz  uz  dem  latine  in  dutsche  zunge  bracht  ist. 

* 

üer  himelische  vatir  vnsis  Üben  herren  ihesu  christi  der  si  gelobi(.  vnd 
*benediget  nu  vnd  ewidichen  amen, 

BL  2.  Di  vorrede  Samte  Jheronimi  in  di  vier  ewangelia,  — 
BL  4.  [Seile  1  der  Ausgabe,)  Di  andere  voirede  —  Bl.  4''.  {S.  3:. 
Dl  dritte  vorrede  —  BL  1,  [S,  4J. 

Diese  Vorreden  wie  auch  die  folgenden  zu  einem  jeden  Evange- 
listen sind  mit  aufgenommen  worden,  einmal  wegen  der  Art  ihrer  Über- 
setzung, dann  auch  wegen  ihres  Wortschatzes.  Nur  die  ersten  sind, 
wie  bekannt,  wirklich  von  Hieronymus;  er  galt  aber  allgemein  als  der 
Verfasser;  deshalb  durfte  auf  dem  Vor-Titel  gesagt  werden:  7iebst  den 
Vorreden  des  Hieronymus, 

Diz   ist  di  erste   zusamene  tragunge  Sande  Jheronimi  der  sinne 

der  vier  ewangelia.     In  sancte   Matheus  buche,    cxrpituhm  /  fdf<>  Ca- 

pitelzahlen  am  Rande  blau  und  roth.) 

Matheus.  Daz  buch  der  geburte  ihesu  christi  svn  dauidis.  j.  canon. 
iij.  lue  xiiij.  Joh\  j.  Darumme  sint  alle  gcburSe  Mathe^  ij.  ca.  x. 
u.  s,  w,  —  Bl,  15'*. 

Bl.  16.  Diz  ist  di  ander  zusamene  tragunge  sancte  Jeronimi  der 
sinne  der  vir  ewangelisten  in  sancte  Marens  buche.  -  hi  endet  Mar- 
cus Concor dancie.     Bl.  21'. 

Bl.  22.  Diz  ist  di  dritte  zusamene  tragunge  .  .  ,  in  sancte  lucas 
buche   -  Bl.  3ü''. 

Diz  ist  di  vir  de  .  ,  ,  in  dem  buche  Sancte  Johannis.   —   Bl.  34' . 

Hi  beginnet  di  erste  concordancie  in  der  viere. 

Bt,  35"  —  41"  der  Canon  oder  die  Concordanz  Aspaltig,  ßspallig 
und  ^^spaltig. 
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BL  4P'.     Regntrnm  aUir  eioanyeUa  durch  daz  iar  ist  diz,    wi  si 

den  mntagm  tmd  den  lagen  in  der  toochen  geeigent  sint. 

5  Spalten:  1)  die  Tage.  2)  Die  Anfangsworle  der  Evangelien. 
3)  Name  der  Evangelisten  in  Abkürzung  (roth),  4)  Capitelzahl,  5)  Buch- 
staben a — f,  wie  sie  im  Texte  zur  orientierenden  Einlheilung  am  innem 
\tchmalen)  Rande  stehn.  —  Öfters  die  Festtage  als  Überschrift  in  rothen 
Buchstaben,  z.  B. :  In  der  crisl  nachl  zu  melteno.  Der  bcsnidiingc  tag 
Christi.  Femer  auf  der  letzten  Seite  [Bl.  46*^)  dieser  Abiheilung  die 
Evangelien  als  Bittgebete,  z.  B.:  vor  hcinieliche  vriml.  vmmc  einen  re- 
gio,   vmme  schone  weler. 

BL  47.    Diz  ist  daz  kalendarium  alse  di  heiligen  ewangelia  einer 

idichen  zit.  vnd  eime  iclichen  heiligen  von  der  heili  crislenheit  zu  geey- 

gent  sint.  —  BL  52^ 

Vorne  am  Rande  in  den  nöthigen  Zwischenräumen  die  Zahlen  {roth 
und  blau)  der  lochen  von  1  —  LH.  Jede  Seile  enthält  einen  Monat. 
In  der  ersten  Zeile  der  Monatsname  mit  der  Zahl  der  Tage.  Das  Ka^ 
lendarium  selbst  Sspaltig,  unterbrochen  durch  Angabe  dtr  Sonn-  und 
Festtage.  I.  Spalte:  goldene  Zahl  (roth).  2)  Wochentage  in  Buclmia- 
ben  a — g  {schwarz).  3)  Zahl  der  Kaienden  und  Iden  (roth).  4)  Ka^ 
lenden  und  Iden  in  langgezogenen  Buchstaben  K  u.  JD^.  (roth).  5)  Hei- 
ligentage  und  Anfangsworte  der  Perikopen  [schwarz  mit  Ausn<üime  der 
vornehmsten  Heiligen,  die  roth  geschrieben  sind).  6j  Name  der  Evan- 
gelisten in  Abkürzung  (roth).  1)  Capitelzahl  (schwarz),  8)  Buchataben 
a — f,  die  erwäimten  Capitelabtheilungen  (schwarz). 

Diese  Perikopenzusammenslellung  sowie  das  folgende  ganz  vollstän- 
dige Kalendarium  ist  gewiss  in  manigfacher  Beziehung  icerthvoll.  Bei 
dem  literarhistorischen  und  sprachlichen  Zweck  unserer  Ausgabe  der 
Evangelien  kann  die  vollständige  Mitlheilung  der  Perikopen  und  des  Ka- 
lendariums  nicht  geboten  sein.^)  Nur  einzelne  nicht  unwichtige  Punkte 
sollen  beriihrt  werden.  Das  Kalendarium  weicht  in  den  U eiligen  tagen 
nicht  selten  von  den  bekannten  Angaben  ab.  Die  Texte  der  Perikopen 
wiederholen  sich  natürlich  bei  der  grossen  Anzahl  der  Heiligen  öfters, 
manchmal  sogar  überaus  häußg.  So  steht  z.  B.  das  Evangelium  van 
den  zehn  Jungfrauen  (Mallh.  25,  a)  auf  den  Tag  folgender  heiligen 
Frauen:  St.  Marcinia  [deutlich  so,  nicht  Marciana]  (9.  Januar)f  Eme- 
rentiane  (23.  Jan.),  Agaih.  (5.  Febr.),  Gertrud  (17.  März),  Yrene  '5. 
April),  Pelronelle  (30.  April),  Ponciana  [so,  nicht  Potenciana]  (19.  Mai), 
Gerechte  ==^  Justina  (16.  Juni),  Kuneginne  ^=»  Regina  (20.  Juni),  Se- 
verina  (25.  Juni),  Afra  (7.  Aug.),  Kuneginne  =  Regina  (7.  Sept.),  Ka- 
therine  (25.  Nov.),  Barbara  (4.  Dec),  Eulaya  [so,  nicht  Eulalya]  (10. 
Dec.)y  Theodosia  (22.  Dec).  —  Aus  einigen  der  angeführten  Namen  ist 
ersichtlich,  dass  der  Übersetzer  auch  die  lateinischen  Namen  ins  Deutsche 
zu  übertragen  suchte.    Es  ist  dies  sonst  noch  sehr  häufig  der  Fall;  beson- 


1)  Ditr  Heravsgeht»r  behält  sich  aber,  wenn  mich  nicht  einen  genauen  .tb- 
dnick.  so  doch  einen  eingehenden  Bericht  an  einem  andern  Orte  vor. 
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ders  charakteristische  Beispiele  sind:  Begerer  =  Desidmius,  Einueldik 
=  Simplex,  Ewig  =  Perpetua,  Kusch  ««  Castus,  Bote  ^=  Bußnus, 
Selige  =  Felix. 

Das  Kalendarium  beginnt  mit  einem  Sonnt€ig,  und  passt  somit,  wenn 
wir  1343  festhallen,  auf  die  (gemeinen)  Jahre  1335  und  1346.  An  sich 
würde  der  Beginn  des  Jahres  mit  einem  ersten  Wochenlage  nicht  bewei- 
sen,  dass  da$  Kalendarium  mit  Absicht  nur  für  ein  bestimmtes  Jahr 
eingerichtet  war.  Auch  sind  die  Sonntage  mit  ihren  Evangelien  nicht 
allein  hingestellt,  sondern  unter  ihnen  stehn  die  mit  ihtien  zusammen- 
fallenden Heiligentage  wiederum  mit  ihren  besonderen  Evangelien.  Das 
Kalendarium  ist  somit  ein  allgemeines.  Dass  aber  doch  auf  eines  jener 
Jahre  die  nächste  Bücksicht  genommen  ist,  geht  aus  verschiedenem  her- 
vor. Der  Ostertag  ist  nicht  ausgezeichnet,  wohl  aber  ist  das  Osterevan- 
g^lium,  welches  die  Perikopen  {Bl.  43'')  vorschreiben,  an  dem  betreffenden 
Tage  (16.  April)  hingesetzt:  „Do  icznnl  Vorgängen  was  der  suniar.*' 
Dagegen  ist  femer  der  Sonntag  vorher  ausdrücklich  bezeichnet  als  Der 
suntac  palmen.  Und  femer  ist  beim  4.  Juni  wirklich  zu  Der  suntak  hin^ 
zugesetzt:  pGngesllac.  Dieser  sichere  Beweis  unrd  dann  noch  durch  rer- 
schiedene  Einzelheilen  bestätigt. 

Bl.  53 — Bl.  224  {oben)  die  Übersetzung  der  Evangelien  nebst  den 
Vorreden  des  Hieronymus  (Seite  1 — 230  der  Ausgabe)  —  Got  si  ge- 
lolnl.     Hierauf  folgt : 

Uz  der  byblien  ist  disc  ubirtragunge  in  daz  roittelsle  dutscb  mit 
einualdigen  slechün  Worten  uz  gedruckit.  zu  glicheit  des  einualdigen 
textes.  mit  hülfe  des  heiligen  geistes.  der  ouch  mit  einualdigen  Wor- 
ten an  gewiset  hat  di  ewangelisten.  volginde  Jacob  deme  geminneten. 
der  von  zcaroen  siner  mutir  lyren  spise  bereite.*)  vnd  iramete  von 
dem  vatere  inlfahin  genfigtikeir  der  benediunge.  vnd  niht  alse  si^nie- 
liehe  orekAtzelere  phlegen.  di  mit  floyrenden  gespilzetin  sinnen  von 
d^  vatirs  lande  des  textis  gen  inwec  in  ein  verre  kAnicriche  eines 
vromden  sinnes.*)  di  daz  fyne  golt  mit  glysendem  kuntirfelle  ubirzci- 
ren  wollen,  vnde  den  wole  rychenden  balsameYi  mit  fencbilwazzere 
rAchtec')  machin.  Dise  iagen  wilt  mit  dem  gehazzetin  csau.  vnd  ir- 
werbin  neuwe  zeitlichen  segin.  vnd  ubir  dise  clagit  Sente  panlus  in 
sinen  epistolen.^)  daz  si  verliehen  mit  dem  meisten  schaden  letzin  di 
warheit  vnd  nennit  si  gelyt  sathane  vnde  sathanam  ir  houpt. 

AMBN. 


1)  Ohne  Zweifel  muss  es  heüsen:  der  von  zamen  tiren  siner  mülir  sp.  bcr. 
imGegentatze  %u  dem  "wWi,  welches  Esau  jagte  für  seinen  Vater   vgl.  1  Mose,21, 

2)  Dieser  SafB  deutet  auf  Übertragung,  namentlich   die  Wendung  kfinic- 
riche  =  regio.    Aber  wo  ist  die  Originalstelle  zu  finden? 

3)  c  f^  t  oft  so  ähnlich,  dass  hier  Schreibfehler  röchlet  nicht  anzuneh- 
men ist. 

4)  Welche  Stelle  könnte  in  Pauli  Briefen  gemeint  seht?     tVoU  Irrthum. 
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Hi  beginnet  dt  passio  alse  si  mit  ein  ander  sprechin.  Mathens. 
Marcus.     Lucas,    Johannes, 

BL  224^'.  L)o  jhesus  dise  wort  gesprochin  halle,  do  giiic  her 
uz  mit  ^inen  iungern  in  ein  dorf.  daz  hiz  gelsemani.  Johanties,  ubir 
daz  wazzir  cedron.  vnd  do  was  ein  garte,  und  da  giuc  Iier  in  mit 
sinen  iungern.  vnd  Judas  der  en  vorrit  wiste  wo!  di  stat.  wan  her 
dicke  phlac  dar  zA  kfimen  mit  sinen  iungern.  Matheus,  Marcus.  Lu- 
cas, vnd  do  jhesus  dar  quam,  do  sprach  her  .  .  .  Matkeus.  Marcus. 
vnd  do  nam  her  petrum.  vnd  Zebedei  kindere  .  .  .  u.  s.  w.  —  BL  234 
(hez,  233)^  (unten):  .  .  .  vnd  zeichenten  den  stein  mit  den  huteron 
{TaUan  Harm.  Cap.   180—215). 

Diese  synoptische  Erzählung  der  Leidensgeschichte  war  von  der 
Ausgabe  aussuschliessen,  weil  der  Ausdruck  in  der  Regel  mit  dem  Haupt' 
texte  übereinstimmt.  Wichtigeren  Abweichungen  oder  selbständigen  Wen" 
düngen  wurde  darum  lieber  im  Wörterbuche  eine  Stelle  angewiesen. 
Boss  der  Übersetzer  die  Zusammenstellung  nicht  selbst  vorgenommen, 
sondern  nach  einer  tat.  Vorlage  gearbeitet  hat,  würde  von  vornherein 
nahe  liegen,  und  sich  auch  ferner  ergeben  aus  den  Abweichungen  in 
solchen  Stellen,  welche  nur  bei  einem  einzigen  Evangelisten  vorkommen. 
Eine  Vergleichung  weist  aber  bestimmt  auf  die  Benutzung  von  Tatians 
Evangelienharmonie  hin;  die  Abu^eichungen  von  dieser  Vorlage  bestehn 
meist  in  erweiternden  Zusätzen. 

BL  235  {bez.  234).     Dise  dutunge  des  latines  in  daz  dulsche  ist 
gemadüt.  Mathie  von  bebeim  dem  cltisenere  zu  haue,  nach  vtisirs  herreu* 
gehurt  tusent  iar  vnd  dri  hundert,  vnd  in  dem  dri  vnd  vierzegisten  iare. 
an  sancte  Jacobis  abinde  des  apostolen.  amen. 

Fiuilo  libro  sit  laus  et  gloria  Christo. 


Wie  die  Handschrift  äusserlich  einen  wohUhuenden  Eindruck  macht 
durch  die  Gleichmässigkeit  und  Festigkeit  der  Schrißzüge,  ebenso  vor- 
trefflich ist  auch  ihre  innere  Beschaffenheil.  Ganz  ohne  Fehler  ist  sie 
nsUürHeh  nicht,  auch  gebricht  es  nicht  an  verschiedenartigen  Schreibung 
gen;  aber  für  das  14.  Jhd.  gehört  sie  vielleicht  mü  zu  deii  besten 
Handschriften,  die  wir  überhaupt  besitzen.  Grosser  Fleiss  ist  auf  die 
Interpunction  verwendeL  Der  Punkt  steht  immer  nach  Beendigung  eines 
Gedankens;  wir  setzen  in  solchen  Fällen  ein  Komma  oder  sparen  es 
auch.  Aber  an  den  Stellen,  wo  wir  in  der  Regel  Komma  eintreten  las- 
sen, findet  sich  in  Hs.  der  folgende  Buchstabe  roth  ausgezeichnet.  Ausser 
dem  Punkt  ist  noch  dets  Fragezeichen  angewenäetf  und  zwar  fast  ohne 
Ausnahme  an  der  gehörigen  Stelle. 

Bei  solcher  durchgängigen  Gleichmässigkeit  in  der  handschriftlichen 
Überlieferung  ist  von  vornherein  anzunehmen,  das^  der  Schreiber  oder 
der  Verfasser i  wenn  er  der  Schreiber  selbst  war,  eine  Conceptvorlage 
benutzt  hat. 

n* 
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DIE  AUSGABE. 

Bei  einem  Origitialwerke ,  welches  sicher  datiert  ist  und  m  eitier 
einzigen  ffuten  Handschrift  vorliegt,  empfiehlt  sich  möglichst  getreue  Wie- 
dergabe des  Textes,  und  dies  um  so  mehr,  wenn  dasselbe  wie  unsere 
Evangelien  in  Prosa  abgefasst  und  für  die  stumme  Lectiire  bestimmt  ist. 
Dennoch  darf  auch  in  einem  solch  günstigen  Falle  kein  dnrdiaus  ur- 
kundlicher Abdruck  gewählt  werden,  wenn  nicht  blosse  Zufälligkeiten  der 
alten  Schreibekunst  unnöthig  wiederholt  werden  sollen.  Es  wird  darauf 
atikommen,  hier  diejenigen  Fälle  zu  berühren  und  beziehungsweise  zu 
rechtfertigen,  in  denen  ich  einerseits  von  der  Handschrift  abgewichen 
bin,  anderseits  an  ihr  festgehalten  habe. 

Die  Cap  iteleint h eilung  in  der  Hß.  stimtnt  mit  der  heute  ge- 
wohnten fast  immer  überein.  Der  Citate  wegen  ist  die  abweichende 
Oberliefemng  nicht  in  den  Text  aufgenommen,  sondern  in  der  Anmer- 
kung verzeichnet.  Das  Wort  capituhim  steht  in  Hs.  im  Texte,  die  Zahl 
am  Rande  in  römischer  Ziffei'  blau  und  roth.  Die  in  der  Ausgabe  ein- 
geführte Bezeichnung  der  Capitel  durch  einfache  Zahl  in  Überschrift 
wird  hinreichend  ei^scheinen. 

VoTfi  der  in  der  Hs.  eingeführten  Zerlegung  der  Capitel  in  einzelne 
grössere  Theile  und  deren  Bezeichmmg  mit  den  Buchstaben  a  —  f  am 
innem  Rande,  welche  sich  auf  den  Canon  bezieht,  durfte  fUglich  abge- 
sehen werden.  Die  Stephanische  Verseintheilung  bedarf  keiner  Recht- 
fertigung, Einzelne  Verschiedenheiten,  wie  sie  bekanntlich  in  unseren 
Bibelausgaben  mitunter  vorkommen,  sind,  soweit  ich  es  vemwchte;  berück- 
siduigt,  indetn  die  Vers- Zahlen  der  neueren  Eintheilung  in  Klammer 
gesetzt  wurden. 

Gegen  die  Hs.  sind  nach  gewohnter  Weise  alle  Eigennamen  mit 
grossen  Anfangsbuchstaben  geschrieben.  Sie  sind  in  Hs,  roth  durchstri- 
chen. Sie  mit  gesperrter  Schrift  auszuzeichnen,  war  unnöthig.  Dagegen 
ist  rot  he  Schrift  durch  cursiven  Druck  kenntlich  gemacht. 

Die  Interpunction  vollständig  nach  Hs.  einzuführen,  wäre  stö- 
rend gewesen.  Meine  Interpunction,  die  weder  zu  gehätift  noch  zu 
sparsam  ist,  wird  den  Zweck  hoffentlich  erfüllen,  das  Veiständniss  zu 
fördern.  Vor  dem  unmittelbar  folgenden  Relativum  und  vor  den  objec- 
tiven  Nebensätzen^  ist  sie  unterblieben.  Wenn  dagegen  daz  daz,  di  di 
u,  dergl.  aneinander  treten,  war  sie  doch  rathsam. 

Die  Abkürzungen  sind  aufgelöst:  vn  -=  vnd  im  Gcgoisatz  zu 
dem  in  Hs,  ausgeschriebenen  vnde.  Nur  vereinzelt  fand  idi  vnd  z.  B. 
M  12,  47.  21,  33  am  Ende  der  Zeile,  wo  für  e  kein  Platz  mehr  war. 
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In  Betreff  des  '  und  ''  ist  es  manchmal  fraglich  ob  er  oder  ir  zu  wäh- 
len ist  [s.  u.  Vocale).  Für  v  oder  \  hat  natürlich  immer  vor  zu  stehn. 
Überhaupt  müssen  das  ganze  Lautsystem  utid  die  ausgeschriebenen 
Watte  bei  der  Auflösung  der  Abkürzungen  massgebetid  sein.  Dies  be- 
dürfte gar  keiner  Erwähnung^  wenti  es  nicht  zu  häufig  vorkäme,  dass 
gegen  diesen  allereinfachsten  und  natürlichsten  Grundsatz  Verstössen  würde, 
namentlidi  bei  der  Mittheilung  von  Proben,  —  t  am  Ende  efwas  über 
der  Zeile  =»  t  oder  it  (s,  u,  Vocale),  —  m  im  Infinitiv  am  Ende  der 
Zeile  nidit  =  nm,  sondej'n  dem  Charakter  der  Mundart  gemäss  =  men 
{z,  B,  volkiuil  =  volkiinien  Matth.  5,  48). 

In  der  Rechtschreibung  durften  weder  Alterthümlichkeiten  noch 
moderne  Schreibarten  einer  bestimmten  Regel  zu  Liebe  verwischt  werden. 
Dasselbe  gilt  überhaupt  von  dem  wechselnden  Gebrauch  in  der  Wahl 
zweier  Buchstaben  für  einen  und  denselben  Laut,  Der  Fälle  der  Recht- 
Schreibung,  welche  sich  mit  dem  sprachlichen  Elemente  berühren,  geden- 
ken wir  schicklicher  bei  Besprechung  der  Grammatik, 

Von  y  wurde  abgesehen  bis  auf  wenige  Ausnahmeti,  indem  der  Ge- 
brauch des  y  im  Ganzeri  selten  und  orthographisch  willkürlich  ist.  Vor- 
zugsweise findet  sich  y  allerdings  für  t,  z,  B,:  wyrouch  iV*)  2,  11. 
«vycbet  7,  23.  pfyfeuseiigere  9,  23.  wyt  7,  13.  wyz  5,  36.  vorwyzen 
11,  20.;  ferner  für  i  =  mhd,  ie:  ewangelizyiemle  11,  5.  lyres  21,  5. 
mytene  conducere  20,  1.  7.  —  Danebeti  erscheint  auch  y  für  i:  gych- 
tigen  9,  2.  syge  victoria  12,  20.  lylie  6,  28.  gyrgule  6,  24.  L  16, 
9.  rylesuchtiiide  8,  14.  wytewe  23,  14.  —  Häufig  ist  y  in  Eigen- 
namen z,  B,:  Ysaac  M  1,  2.  Abya(m)  1,  7.  Ozyas(am)  1,  8.  9.  Eze- 
cliyas  1,  9.  10.  Ahyulh,  Abyud  1,  13  u,  ö.  Corazaym  11,  21.  Beth- 
s?ayda  11,  21.  Sydoiie  11,  22.  Geblieben  ist  y  in  Moyses,  weil  dies 
die  allgemeine  Schreibung  des  Namens  war.  In  ähnlicher  Weise  hätte 
auch  floyte  I  7,  32  stehn  bleibet^  können.  Femer  durfte  Babylon, 
Syrus,  Syrien,  Tyro,  Cyreuere  natürlich  nicht  geändert  werden.  —  y 
findet  sich  auch  bisweilen  im  Diphthongen  ey  und  ay,  z.  B:  eyde  M  5, 
33.  cyme  13,  45.  eynen  5,  14.  cleynes  14,  31;  durchaus  ist  ayne*) 
geschriebej^.  —  y  vereinzelt  in  ie:  wye  M  1,  16.  —  In  dem  dem  mit- 
teld,  Idiome  principiell  nicht  zukommendeti  Diphthongen  iu  steht  immer 
y:  liyuwe,  byuweii  (pi'aet.  von  bonwen). 

In  gleicher  Weise  war  von  v  als  Vocal,  u  als  Consonanten  abzu-- 
sdien.     V  als  Vocal  findet  sich  namentlich  häufig  im  Anlaut^  vereinxel- 

X)  Abkiirztwgen  ».  Vorbemerkung  zum  Wörterbuch. 

2)  Bei  sprachlichen  Anftihrungen  wie  bei  dieser  sind  Citate  nicht  gebo- 
ten, Ja  das  Wörterbuch  sie  aufweist. 
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ter  im  hüaut  vor  n;  u  o^  Consonant  steht  vorzugsweise  vor  a  und  e. 
Die  Sekeidwng  von  i  in  i  U9id  j  war  ebenfalls  geboten. 

Beibehalten  ist  das  tonlose  i  der  Vorsetzpartikeln  und  Endsilben^ 
%oo  es  die  Es.  bietet.  Nach  dem  vorwiegenden  Gebrauche  musste,  wie 
säum  angedeutet,  die  Auflösung  der  hier  eimchlagenden  Abkürzungen  ge- 
9(Aehen  {s,  u,  Vocale). 

Dass  im  Abdrucke  des  Textes  das  vereinzeltere  ie  (-=«  mkd.  ie, 
mitteld.  i)  beibehalten  umrde^  wird  ohne  Zweifel  eher  Billigung  finden, 
als  mein  Verfahren  A  durchaus  nad^  der  IIs.  zu  setzen,  welchen  Laut 
es  auch  vertritt.  In  einem  Gedichte  oder  in  einem  Werke,  das  in  meh- 
reren  Handschriften  vorhanden  wäre,  würde  ich  woid  auch  die  System- 
gemdssere  Sdireibung  durchgeführt  haben  y  wie  sie  für  das  Wörterbuch 
nöthig  war.  Die  unvermeidliche  Ungleidimässigkeit  in  der  Copie  der 
Hs.  mag  allerdings  störend  sein  für  unsem  pedantischen  Sinn  und  unter 
verwöhntes  Auge^  wenn  ein  und  dasselbe  Wort  sich  in  einer  Zeile  bald 
mit  u,  bald  mit  A  darstellt.  Nach  längerer  Erwägung  habe  ich  mich 
aber  do(h  für  das  handschriftl.  ü  entschieden.  Hier  in  diesem  prosai- 
schen Originalwerke  ^  welches  einer  jüngeren  Zeit  angehört  und  mit  Be- 
wusstsein  in  einem  bestimmten  Didecte  abgefasst  ist,  war  uns  am  ehe- 
sten Gelegenheit  gegeben,  einmal  recht  vorsichtig  zu  sein.  Der  Buchstabe 
A  steht  für  verschiedetie  u-Laute  is.  u.  Vocale),  und  da  wir  über  alle 
Einzelheiten  dieses  Capitis  noch  keineswegs  im  Klaren  sind  und  uns 
für  Grammatik  und  Wörterbuch  vorerst  an  eine  ideale  Gestaltung  halten 
müssen^  so  wird  eine  urkundliche  Wiedergabe,  die  im  Einzelnen  freilich 
schwankend  und  willkürlich  tsr,  die  mögliche  Willkür  des  vwläußg  anr- 
genommeneti  Systems  vermeiden  und  unsem  Text  nicht  so  bald  veralten 
lassen. 

Der  Bing  über  dem  ii  und  bisweilen  auch  über  v  ist  in  Hs.  von 
schwacher  Gestalt,  in  der  Begel  ein  geschlossener  Kreis,  meist  mit  einer 
stärkeren  Stelle  durch  den  Federdrude  (wie  unser  o  in  der  Curreni- 
sehrift);  manchmal  ist  er  auch  geöffnet,  und  mitunter  sieht  er  einem 
Halbkreis  ähnlich  oder  einem  v  unserer  lateinischen  Currentschrift.  Dass 
sohhe  rein  zufällige  Dinge  nicht  wiedergegeben  zu  werden  brauche9i, 
versteht  sich  von  selbst.  Neben  diesem  Ringe  oder  Bogen  findet  sidi  aticft 
hie  und  da  ein  wirkliches  v  (t>t  der  Gestalt  der  damaligen  Schrift)  über 
dem  u  und  v.  Fände  sich  diese  besondere  Auszeichnung  pHndpieU  für 
einen  bestimmten  u-Laut  angewandt,  dann  würde  sie  im  Abdrucke  unt- 
derholt  sein;  es  ist  aber  kein  Unterschied  mit  jenem  Bing  oder  Bogen 
wahrzunehmen,  darum  ist  auch  in  diesen  veieinzelten  Fällen  fl  gesetzt 
worden. 
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ouw  und  ow  nach  Hs.  Fand  sich  6\\,  so  ist  ouw  geschrieben  worden. 
Im  ConsoiUMtisnms  brancke  weniger  geändert  xu  werden.  Geblie- 
cen  ist  das  alterthämliche  h  vor  i  und  s  anstatt  cht  und  chs  (s.  B. 
niht,  fubse;  sc  anstatt  scb  im  Anlaut;  auch  h  im  Auslaut  für  cli 
(z.  B.  ouh)  am  Ende  der  Zeile,  wenn  für  zwei  Buchstaben  kein  Platz 
mehr  ist.  Der  Wechsel  zwischen  f  und  v  im  Anlaut  und  zwischen  k 
und  c  m  An-  und  Audaut  ist  ebenfalls  nicht  angetastet  worden.  Das 
in  Fremdworten  und  in  einzelnen  deutschen  Worten  erscheinende  moderne 
tli  statt  i  durfte  nicht  als  unnöthig  getilgt  werden.  Dagegen  habe  ich 
keitt  Bedenken  getragen^  die  Schreibung  ssch  in  scb  zu  vereinfachen, 
sowie  bss  in  bs.  Erstere  findet  sich  fast  regelmässig  nach  kurzem  Vo- 
eal  im  Inlaut,  z.  B.:  tasschen  M  10,  10.  asscbe  11,  21.  lesscbin 
12,  20.  vissclie  13,  47;  letztere  vereinzeltet,  z.  B.:  fubsse  M  8,  20. 
obssin  22,  4. 

Für  die  Geschichte  unserer  Bechtschreibung  ist  die  Veränderung  des 
z  (^)  und  zz  in  sz  wichtig,  deshaU  musste  diese  im  Ganzen  noch  ver- 
einzelt auftretende  Schreibart  festgehalten  weiden.  Sie  findet  sich  na- 
mentlich nach  o,  z.  B.:  n6sz,  schAsz,  schoszeii.  In  Hs.  sind  s  und  z 
noch  nicht  zu  einem  Buchstaben  verschlungen. 

Dass  cz  und  zc  belassen  worden  sind,  wird  vielleicht  Widerspruch 
erfahren.  Diese  Schreibart  ist  aber  charakteristisch  für  das  \A.  Jhd. 
und  keineswegs  eine  sogenannte  Verwilderung  (s.  u.  Consotianten).  Wie 
vom  fl  hätte  ich  auch  von  dieser  Consonantenverbindung  in  einem  Gedichte 
keinen  Gebrauch  gemacht,  hier  aber  glaubte  ich  sie  schonen  zu  dürfen. 
Bei  cz,  wenn  es  im  Inlaute  und  bisweilen  im  Auslaute  nach  Con- 
sananten  steht,  kann  man  öfters  zweifeln,  ob  vor  z  ein  c  oder  ein  t 
anzunehmen  sei.  Beide  Buchstaben  sind  sich  bekanntlich  sehr  ähitUich. 
Ich  habe  mich  für  cz  entschieden,  und  tz  steht  nur,  wo  es  hingehört, 
ftock  kurzem  Vocal. 

Eine  nicht  unwichtige  Frage  für  den  Herausgeber  ist  die,  in  wieweit 
er  sich  in  Hinsicht  der  Zusammensetzungen  der  Hs.  a^iscUiessen 
soll  oder  nicht.  Der  Schreiber  blieb  sich  nicht  gleich,  deswegen  durfte 
von  seiner  Vorschrift  abgewichen  werden.  Namentlich  gilt  dies  von  den 
trennbaren  Partikeln^  wenn  sie  unmittelbar  vor  dem  Verbum  stehn.' 
Wo  er  aber  ein  gewisses  Prindp  zu  erkennen  gibt,  musste  ihm  gefolgt 
¥>erdenj  weil  dasselbe  ohne  allen  Zweifel  mit  sprachbeumsster  Begriffs- 
faeeung  zusammenhangt.  Die  historischen  Obergänge  von  uneigentlicher 
Compoeition  zu  eigentlicher  müssen  noch  genauer  geprüft  und  festgestellt 
werden.  Das  14.  Jhd.  fühlt  noch  vielfach  die  einzelnen  Begriffe  in  der 
Zusammensetzung  lebendig,  andererseits  ist  die  Verschmelzung  beider  zu 
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einetn  Worte  und  einer  Function  schon  eingetreten.  Dass  für  utiser 
Detikmul  oft  das  lateinische  Originalwort  das  Kriterium  abgab,  sei  hier 
nur  angedeutet.  Im  Wörterbuch  ist  auf  diesen  Punkt,  wo  es  nöthig 
schien,  Rücksicht  genommen. 

Die  Längenbezeichnung  durch  Circumflexe  schien  aus  ver- 
schiedenen Gründen  rathsam  (s.  u.  Quantität).  Der  Buchstabe  ü  konnte 
natürlich  nicht  noch  mit  einem  Accent  versehen  werden,  um  ihn  als  \\ 
kenntlich  zu  machen  im  Gegensätze  zu  ft  =  uo  und  üe,  und  ft  =  n 
und  n. 

Was  sdUiesslich  die  Fehler  der  Hs.  anlangt,  so  sind  deren  bei 
ihrer  ungemeinen  Yorzüglichkeit  nicht  viele  zu  verbcsseiTi  gewesen.  Wo 
der  Sinyi  nicht  durchaus  entstellt  ist,  wurde  lieber  die  Berichtigung  als 
Besserungsvorschlag  in  die  Anmerkung  verwiesen. 

Im  Übrigen  enthalten  die  Anmerkungen  grösstentheils  Stellen 
des  lateinischen  Textes  angeführt,  welche  in  der  Übersetzung  ver- 
ändert sirid  oder  auf  eine  andere  Lesart  hindeuten.  Öfters  soll  auch 
auf  die  ganz  wörtlidie  oder  auf  die  fehlerhafte  Übersetzung  hingewiesen 
werden. 

VERHÄLTNISS  DER  ÜBERSETZUNG  ZUR  VULGATA. 

Textbestand. 

Wer  diese  unsere  Ausgabe  nur  von  ihrer  literarhistorischen  oder 
grammatisch  foiinalen  Seite  aus  betrachtet,  wird  den  vom  lateinischen 
Texte  abweichenden  Wendungen  weiter  keine  Aufmerksamkeit-  zu  schefi- 
ken  Mben.  Auch  mir  schienen  sie  Anfangs  gleidigultig.  Da  aber,  ab- 
gesehen von  falscher  Übersetzung,  selbständige  Freiheiten  des  Übersetzers 
in  Stil  und  Ausdruck  öfters  ebensogut  genaue  Nachbildungen  der  be- 
nutzten Vorlage  sein  können,  scheint  es  doch  gerathen,  diesen  Punkt  we- 
nigstens Andeutungsweise   zu  berühren. 

Wenn  in  den  Anmerkungen  die  Stellen  des  lat.  Textes  mit  ,,Vu lg.** 
bezeichnet  sind,  so  rnuss  zuvörderst  bemerkt  werden,  was  unter  dieser 
Bezeichnung  verstanden  werden  soll,  —  Erstens  heisst  „Vulg."  ganz 
^allgemein  der  lateinische  Text,  und  zweitens  ist  in  engerer  Be- 
deutung „Vulg."''  aufgefasst  als  die  gemeine  Lesart,  die  Vulgata  der 
Vulgata;  schliesslich  drittens  ist  in  allerengster  Beziehung  unter  ,yVulg." 
die  von  mir  benutzte  Ausgabe  verstanden,  nämlich  folgende: 

DIBLIA    SACRA    VETERIS    ET    VÜLGATAE    EDITIONIS  ju^ta    EXEMPLAR    VATICA- 

MJM  Opera  et  impensa  recusa  praesülis   iohaiNMs  fortunati  zamboni 
Academice  Religionis  Catholicae  a  Secretis  m>  cathoucüm  uispamarlim 

r.EÜEM   FERDINANDÜM    VII.     PAUS  lll.      ROILE    1816. 
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[Die  Attsgabe  selbst  ist  nicht  besonders  correct  gedtiickt,  doch  kommt 
dies  nicht  weiter  in  Betracht.] 

Von  einem  bestimmten  Texte  musste  ausgeijangen  werden,  deshalb 
konntefi  s.  B.  Lachmanns  und  Tischendorfs  Ausgabeti  nicht  zur  Richt- 
schnur dienen,  weil  sie  selbst  die  Entscheidung  über  die  eine  oder  andere 
Lesart  offen  lassen.  Dagegen  ist  auch  bisiceilen  auf  Lesarten  Rücksicht 
genommen. 

Der  Mehrzahl  nach  bestehn  die  Abweichungeti  von  der  gemeinten 
Lesart  der  Vulgata  in  der  Benutzung  d^er  Parallel  st  eilen.  Man 
kannte  dies  so  deuten,  dass  dem  Übersetzer  diese  Stellen  aus  dem  Ge- 
dächtnisse her  bekannt  waren  und  er  sie  bewusst  oder  unbeiousst  ver- 
werthete.  Allein  bei  der  samt  deutlich  hervortretenden  Genauigkeit  der 
Vorlage  zu  folgen,  scheint  die  Annahme  geeigneter,  dass  der  von  ihm 
gebrauchte  Evangeliencodex  schon  die  Benutzung  der  Parallelstellen  .ent- 
halten habe;  und  ein  solches  Veihältniss  wird  auch  vlelfacii  aus  den  in 
den  kritischen  A^isgabeti  verzeichneten  Lesarten  ersichtlich. 

Auf  eine  ^vollständige*  Durcharbeitung  dieser  zur  Kritik  des  neuen 
Testamentes  gehöretiden  Textverhältnisse  konnte  es  ualürlich  in  unserer^ 
Ausgabe  nicht  ojikommen.  Zudem  liegt  von  vornherein  nahe,  dass  der 
Übersetzer  unserer  Evangelien  sich  eines  Textes  aus  seiner  eigenen  Zeit^ 
keines  uralten  Codex  bei  seiner  Arbeit  bedient  habe.  Voraussichtlich 
wird  nach  unserer  unmassgeblichen  Meinung  die  Ecangelienkritik  aus  der 
Übersetzung  keitien  beträditlicfien  Gewinn  ziehen,  einzelne  Abweichungen 
vom  gemeinen  Texte  mögen  aber  doch  vielleiciu  nicht  ganz  bedeutungs- 
los sein. 

Soweit  die  Abweichungen  von  der  Vulgata  in  unserer  Übersetzung 
nicht  auf  offenbareii  Fehlem  berkihen  oder  als  freie  Wendungen  und 
verdeutlichende  Glossen  aufzufassen  sindy  haben  sie  als  die  Wiederholung 
bestimmter  Lesarten  und  beziehungsweise  Inteiyolationen  der  lat.  Vorlage 
511  gelten.  Unter  den  von  uns  gegebenen  Beispielen  erweisen  sich  fol- 
gende als  vorhandene  von  Lachmann  angeführte  Lesarten,  den  griechi- 
schen Text  öfters  mit  inbegriffen:  Matth.  13,  4.  18,  30.  19,  17.  21, 
3.  23.  28,  3.  Marcus  10,  24.  Luc,  3,  8.  4,  2.  4  [annähernd)  15,  32 
i^r^ae  B).  16,  11  ivestrum  V).  Zum  Theil  finden  sich  diese  Varianten 
auch  verzeichnet  in  Tischendarfs  Novum  Testam.  Graece  (Ed.  sept.  1859). 
In  diesem  Werke  allein  sind  an  folgenden  Stellen  mit  unserem  Texte 
stimmende  Lesarten  angeführt:  Matth.  10,  5.  13,  1.  11.  39.  21,  17. 
Marc.  9,  28  (29)  (annähernd).  11,  23.  Luc   2,  51.  10,  1.  13,  24. 

Ausser  den  in  den  Anmerkungen  beispielsweise  genanntett,  Abwei- 
chungen gibt  es  noch  eine  ganze  Reihe  Stellen,  in  denen  bald  mehr  bald 
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minder  der  Unterschied  vom  gemeinen  Texte  der  Vulgata  hervortritt, 
und  die  als  bestimmte  Lesarten  schon  von  den  Herausgebern  veriuichnet 
sind. 

Einige  derselben  mögen  hier  ausgehobeti  werdefi.  Wir  werden  aus 
ihnen  in  soweit  einen  Schluss  ziehen  können  über  die  Beschaffenheit  des 
benutzten  lateinisdien  Codex,  als  sie  uns  wenigstens  erkennen  lassen, 
welcher  Handschriftendasse  derselbe  angehört  haben  muss.  Zugleich  sind 
sie  wichtig  für  die  Beurtheilung  des  Übersetzungsstiles, 


Matthäus, 


Dl  der  vallende 

4,  9. 

..  üch  di  li^te  ..  ubele  sprechen 

5,  11. 

biz  daz  du  alliz  widergibest 
biz  an  den  letsün  vtrdelinc 

5,  26. 
di  unreinen  geiste 

8,  16. 
(her)  geb^t  dem  winde 

8,  ?6. 
mit  gr6zem  gesturme 

8,  32. 
min  llbesliz 

12,  18. 
(Jh^sus)  sprach  zu  en 

16,  8.  (12.) 
(Jhösus)  nam  ü( 

17,  1. 

diz  gesiechte  der  t(l feie 

17,  21. 

der  jnngeUnc  sprach 

19,  20. 
yurkoufe  alliz  daz  du  hast 

J9,  21 


proddeiis  [abc\^) 

[Vulgata;  cadens.\ 
vos  male  di  Cent  [abc] 

[Vg.  maledixerint,] 
donec  reddas  usque  ad  novissimum 

quadra$Uem  [6.] 

[Vg.  ...  reddas  n.  qu.] 
Spiritus  immundos  [abc] 

[Vg.  nur:  Spiritus.] 
imperavit  vento  [abL] 

[Vg.  vetUis.] 
magno  impetu  [c] 

[Vg.  nur:  impetu.] 
dilectissimus  meus  [Ausg,  Iren.] 

[Vg.  dilectus  meus] 
(Jesus)  dixit  Ulis  [a] 

[Vg.  mar:  dixit] 
(Jesus)  adsumpsit  \abc] 

[Vg.  adsumit] 
hoc  genus  daemonit  [ae],   dae- 

moniortim  [F] 

[Vg.  hoc  gemtsl 
dixit  autem  adokscens  [a\ 

[Vg.  dicit  ...  adolescens] 
vende  omnia  fuae  hohes  [Iren.] 

omnia  tua  [bc\ 

[Vg.  qua/t  hohes] 


1)  iHe  Bewichnunsf  der  Codices  nach  Lach  mann. 
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habit  ir  uiclit  gelesen 

21,  16. 
Zusatz:  und  z\v6ne  in  dem  belle 

24,  41. 

g^bin  dir  zA  Iri  nkene 

25,  37. 

d<^  crücigeten  si 

27,  38. 
ir  suU  geergirt  werden 

26,  31. 


non  legistis  \bc\ 

[Vg.  nunquam  L\ 
...  [Dabal] 

dedim^is  tibi  bibere  [c] 
[Vg,  d.  t,  potum] 

cruci  fixerunt  [c\ 
[Yg,  cnicifixi  sunt] 

scandalizamini  \d] 

\Vg,  scatidalntn  patiemini] 


Marcus. 

von  dem  bimele  -=  de  caelo  \bc\ 

1,  11.  [Vg.  de  caelis] 

predigene  daz  ^wangelium    -=  praedicare  evangelium  |6(D)1 


3,  14. 

waz  daz  gltcbnisse  w^re 

4,  10. 

swik  und  vorstumme 

4,  39. 

in  d  e  r  stat  und  (If  d  e  n  ackeren 

5,  10. 


[Vg.  nur:  praedicare] 
■-=  quae  esset  parabola  [bc\ 

[Vg.  nur:  parabolam] 
=  tace  et  obmutesce  [L] 

[Vg.  tace  obmutesce] 
«  in  dvitate  et  in  agris  [b\ 

[Vg.  in  civitatem  et  in  agros] 


zu  dem  vArsten  der  synagögen  =  ad  principem  synagogae  [bc] 

[Vg.  ab  archisynagogo] 
»>  quae  est  haec  sapientia  [b\ 

[Vg.  nur:  sapientia] 
-=»  virtutes  multas  [c] 

[Vg.  ullam  virtutem] 
==  Herodes,  Herodis  [6F] 

[Vg.  Herodias] 


5,  35. 
welch  ist  dise  wtsheit 

6,  2. 
vile  lügende 

6,  5. 
H^rödes 

6,  19. 
und  wanne  si  von  dem  markite 

qu^men  ^=1 

7,  4. 

waz  wirt  uns  darumme       <» 
10,  28.  Zusatz  nach  Matth.  19, 
27. 
warf  vor  sich  sine  cleidere  — 


cum  a  foro  venerint  [cd] 

[Vg.  nur:  et  a  foro] 
quid  (ergo)  nobis  erit  [b] 


projecit  vestimetita  sua  [c] 
[Vg.  projecto  vestimetito  suo] 


10,  50. 
nösz  einer  eselinne  ^=  pullum  asinae  [abc] 

11,  2.  Zus.  nach  £  19,  30.  [Vg.  nur:  puUum] 


\x\m 


LuilrJ 


14.  63. 


=  tetiimomic    m] 
Lucas. 


4.  3. 

i«>ri  ...  in  dt  i:t  hi Hielte 

6.  35. 
zu  in;e 

7.  4. 

Ym  1,  20  fMt 
ich  In  sre^.'aijiren  bin 

7.  45. 
wan  unMfi'  sini   file 

5.  30.  Zusatz  nach  Mr.  5,  9. 
(di  da)  lieizel 

9,  10. 

in  ilem  tage  des  gericlitcs  ■■ 

10,  14.  =  .»/  11,  22. 
boten 

14,  32. 
<eu  iii$chi  >in   berre 

16,  2. 
wart  j;efürt 

16,  22. 

eines  rindes  hütinde 

17,  7. 

...  stünt    \un    vtrrens   und 
Holde  jocli  sino  ungen  nicht 

18,  13. 


ptjtest    b] 

'.Vg.  potens  est 
hpi'ii^'Uf  ^    fl 
Vg,   lapidi  hitic 

merctf  ...  in  caclo    a] 

T;.  nur:  merctf' 
ad  cum    b  AbD  '. 

|V^.  ad  JcsuiH: 
0»d.  F. 
miravi  [hc] 

\yg.  imirarit] 
gMia  mulli  fumus  [b] 

^qui)  cocabatMr  [a] 

\Vg.  tqut\  quod    est] 
iw  die  judicii  [c] 

[  Yg.  in  judicio] 
legatos  [angtseizi  ahne  yachweis] 

[Vg.  legationem] 
vocarit  eum-  dominus  suus  [a] 

[Vg.  vocarit  illum] 
ductus  esi  \d]  {?) 

[Vg.  (H/»  portaretur] 
pascentem  oves,  ov.  pasc,  [nbc] 

{Lesart  p.  bovis?\  [Vg.nHr:  pas- 

ceniem] 
...  de  longinquo  st a bat  et   neque 

oculos  volebat ...  [Ausg.  Cifprian] 

[Vg.  ...  a  lange  st  ans  nolebat 

nee  octJos  ... ') 


\)  Die  .iuflösung  des  Partieips  statu  in  stAni  mit  /blander  Co^j.  uod 
kann  wohl  auch  selhstandig  vom  Übersetzer  AcrräfAren,  dock  mag  das  Bei- 
spiel sagen,  dass  solche  ConstrucHomsveränderungen  schon  in  der  fortage 
gestanden  haben  werden  {s,  h.  Charakter  der  Cberseitang; 
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stnen  kiiccht  ^=  servum  suum  [c] 

20,  10.  [Vg.  nur:  senmm] 

got  ist  abir  nicht  got  clor  lAteii  =  deus  autem  non  est  deus  mortno- 

20,  3S.  (vgl,  M  22,  .32.  Mr.  12,       mm  [a\ 

27.)  [yg.  deus  a.  w.  est   mortnorum] 

nnübersetzt:  si  vis  ^=  Cod.  a. 

22,  42. 

...  Aii  quam  er  ...  -=  ...  venu  ...  \ac\ 

22,  45.  \Vg.  (cum)  ...  venisset  ...| 
sich  selhrn  heil                        =  se  ipsum  salmim  [c  0)] 

23,  .35.  [Vg.  se  salvum] 

Johannes. 

io  dise  werlt  =  m  hoc  mundum{?)[mh.myndo  ab] 

3,   19.  [Vg.  in  mnndum] 

von  inhohen  von  uilneni  valpie-=  desuper  a  palre  meo  [c] 

6,  (65)  66.  [Vg.  nur:  a  patre  meo\ 

In  Vers  7,  29  Zusatz  -=«  Cod.  F. 

in  ö we  r  e  n  sn n  ij  e  n  ( das  zweite)  =  in  pecca  t  is  vest  ris  \ ac\ 

S,  24.  [Vg.  in  pecca to  vestro] 

g^  und  wasche  dich  -=^  vade  et  lava  te  \c\ 

9,  7.  [Vg.  vade  lava\ 

der  mensche  ^^  hovio(?)  (avO-ijaj/iOiiy  n  aii^g.  ABl)) 

9,  11.  [Vg.  nie  hornv] 

...  sfile  und  neme  si  -=  ...  animam  ...  et  sttmo  [c\ 

10,  17.  [Vg.  animam  . .,  ut  snmam] 
und  nimant                                 -=  et  nemo  [c] 

10,  18.  [Vg.  nur:  nemo] 
in  ir                                             -=  in  ea  [d[D)] 

11,  10.  \Vg.  in  eo] 

flz  der  synagAgen  sullen  si  rtch  ^=  de  synagoga  vos  ejicient  [d\ 
werfen  [Vg.  absque  st/nngogis (ga)  faci- 

16,  1.  ent  vosY) 

P^lnis  stAnt  =^  Petrus  stabat  [d] 

18,  18  (18,  25).  [Vg,  P,  erat  stnns] 
wan  ein  Icllcher                         =  omnis  enim  [a] 

19,  12.  [Vg.  nur:  omnis] 


1)  aUo  wahrscheinlich   nicht,   wie  im  Wh.  unter  werfen  ange^ebenj  freie 
Wendi/ng",  sondern  ejicere  stand  in  der  Vortage. 
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ilA  iz  des  mor<i^ens  wart  >»  sed  cum  mane  factum  esset  \a] 

21,  4.  [Vg.  mane  antem  jam  facto] 

sterben  soltle  =  moreretur  [oft],  morietnr  [c\ 

21,  23.  [Vg,  moritur]. 

Diese  Lesarten  lassen  den  Text  der  Vorlage  als  eitieti  gemisch- 
ten erscheinen.  Er  neigt  sich  der  Classe  der  italischen  Becensie- 
nen  zu,  namentlich  dem  Codex  Colbertinns  (c). 

In  den  gegebenen  Beispielen  sind  hinsichtlich  ihres  sprachlichen  Cha- 
rakters veischiedetie  Variantenarten  vertreten:  grössere  und  kleinere  Zu- 
sätze und  Auslassungen;  einfache  und  zusammengesetzte  Worte;  weitere 
und  engere  Begriffsbestimmungen;  Wechsel  des  Numerus,  der  Person,  des 
Tempels  und  des  Modus;  Veränderung  der  Conslruction,  Es  leuchteJ 
ein,  dass  alle  diese  Momente  bei  dei^  Beurtheilung  des  l  befsetzungswer- 
kes  nach  seinem  Werthe  und  nach  seinei^  Eigenthümlichkeit  im  Ganzen 
und  im  Einzelnen  nicht  ausser  Acht  zu  lassen  simL 

Charakter  der  Obersetzung. 

Alle  deutsche  Bibelübersetzungen  der  alten  und  mittleren  Zeit  trägem 
ein  gemeinsames  Gepräge.  Aüe  halten  sich  treu  und  streng  an  den  la- 
teinischen Text^  die  einen  mehr,  die  andern  weniger.  Zwischen  dem 
Charakter  der  Interlinearversian  und  der  in  freierer  Bede  sich  bewegen- 
den Nachbildung  ist  allerdings  kein  geringer  Unterschied,  der  schon  in 
einigen  der  wichtigsten  althochdetitschen  Denkmäler  augenscheinlich  her- 
vortritt. Trotz  der  manig fachen  Veimche,  das  Bibelwort  in  deutscher 
Zunge  erklingen  zu  lassen,  hat  doch  im  vierzehnten  Jahrhundert  das 
lateinische  Original  noch  seine  weitgreifende  Bede^Uung.  Es  m^issten  erst 
nodi  weitere  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Obo^setzungskunst  in  vei*- 
schiedenen  Bichtungen  geliefert  werden,  ehe  eine  wahrhaft  deutsche  Bibel 
möglich  war. 

In  der  Freiheit  eines  Übersetzers,  durch  welche  er  zu  Gunsfen  des 
deutschen  Ausdrucks  die  hehr  gehaltene  Urschrift  zum  Opfer  bringt, 
finden  wir  mit  Becht  den  Werth  seiner  Leistung.  Verleugnet  unsere 
Evangelienübersetzung  auch  keineswegs  jenen  gemeinsamen  Grundzug  in 
dem  treuen  Festhalten  an  der  Obeiliefenmg ,  so  darf  ihrem  Verfasser 
gewiss  das  Ze^igniss  ertheilt  weiden,  dass  er  mit  Geschick  und  manchmal 
auch  nicht  ohne  Originalität  den  deutschen  Amdi^ick  gefunden  und  er- 
reicht  hat. 

Am  stärksten  tritt  die  sclavische  Abhängigkeit  vom  lateinischen  Texte 
in  den   Vorreden  hervor.     Sie  sind  in  einer  Sprache  abgefasst,  die  an 
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meh  nidu  kitHu  ist  und  %h  deren  Verstdndnm  des  Übersetzers  Kennt- 
niss  nickt  hinreichte^  Er  hat  sie,  da  sie  nach  dem  Gdjtaiwhe  der  Zeit 
in  einem  zusammenhangenden  Bibeltexte  nicht  fehlen  durften,  zu  über- 
setzen gesticht,  aber  durchaus  verstanden  bis  auf  das  Einzelne  hat  er  sie 
sicher  nicht.  Wir  bedürfen  hier  gar  oft  erst  des  lateinischen  Textes,  um 
des  Übersetzers  Warte  verstehn  zu  können. 

Zeigt  sich  dies  Verhältniss  auch  hie  utid  da  in  den  Evangelien 
selbst,  so  bietet  doch  die  Sprache  derselben  in  ihrer  Einfachheit  und 
Klarheit  im  Allgemeinen  fast  gar  keine  Schwierigkeiten  für  das  Ver- 
ständnisse Die  Arbeit  des  Übersetzers  ist  danim  erleichtert  und  ermög- 
licht. Der  Übersetzer  unserer  Evatigelten  betcährt  sich  als  einen  Mann, 
der  seiner  Aufgabe  gewachsen  war,  wenn  er  auch  nicht  selten  strau- 
chelte. 

Bei  fortlaufender  Leetüre  gewinnt   man  bald  den  Eindruck,  dass 

dem  Verfasser  mit  der  zunehmenden  Übung  die  Arbeit  immer  leichter 

tJpirdf  dass  er  sich  freier  bewegt  und  die  deutsche  Bede  zu  höherer  Gel- 

gssng  gelangen  Idsst.    Der  Johannes   liest  sich  mit  Ausnahme  etlicher 

Jk^mmender  Stellen,  die  den  Amchluss  an  die  V%dgata  auch  ohne  Ver- 

g^M^chung  durchblicken  lassen,  fast  wie  ein  deutsches  Buch. 

Diesen  allgemeinen  Andeutungen  folge  eine  Beihe  bezeichnender  Bei- 
gf^tele,  welche  den  doppelten  Charakter  der  Übersetzung,  den  der 
ff  ^bundenheit  und  Freiheit  im  Einzelnen  kund  thnn. 

Die  Treue  der  Übersetzung  tritt  zunächst  hervor  in  der  Wahl 
iiC9'    Worte  und  der  BedensartetK     Entspricht   diese   Wörtlichkeit   dem 
ic^€dschen  Spraehgeiste^    dann  hat  sie  nichts  Befremdendes  oder  Stören- 
des,   Sobald  sie  aber  das  Original  nur  k/Hrperlich  wiedergibt,  dann  em- 
pfinden wir  sogleich  den  Widerstreit  mit  dem  deutschen  Gebrauche.    Das 
V&rterbuch  verzeichnet  dieser  wörtlitken  Übertragunfiet^  eine  Fülle.   Hier 
•^wn  folgende  hervorgehoben. 

Fremdworte  sind  eine  Anzahl-  ganz  in  ursprünglicher  Gestalt  bei- 
bAeken^  wie  z.  B.  (lecnriö,  Centuriö,  gazaphilacium ,  Oliv^ii,  Rabi, 
Mfere  smd  durch  die  deutsche  Flexion  heimischer  gemacht,  wie  Pharir 
8^  dat.  pl,;  publicän  nom.,  publidinen  pl.  gen.  u.  dat.  Eine  Beihe 
von  Fremdworten  in  deutscher  Umwandelung  hat  der  Übersetzer  im  An- 
scUhss  an  das  Original  gewählt  neben  wirklichen  Übertragungen,  wie 
glörtfictren  glorificare  neben  6ren;  clarificlren  darifkare  neben  cl6ren, 
Toi'ci^ren;  majest^t  majestas  neben  gewalt,  macht.  Diese  Fremdworte 
§Aen  der  Übersetzung  am  wenigsten  den  Charakter  des  Ungelenken. 
VidmAr  tritt  dies  hervor  durch  den  Versuch  der  gena%ien,  aber  unge-^ 
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hrduchlichm  Verdenlsching.  So  gibt  der  Übersetzer  calvaria  imnusr 
durch  ontplözimge;  tridininm  durch  drlges^ze;  wol  !=prechen  ist  we- 
niger gut  als  l)en(KHen  für  benedicere.  Eine  häufige  Übertragung  ist 
kuiiiniclie  für  regio;  manchmal  passt  es  durchaus,  öfters  aber  wird 
der  Sinn,  wenn  er  dem  Zusammenhatige  nach  erweitert  zu  fasse7i  ist^ 
wie  z,  B.  M  4,  16  durch  die  enge  Function  der  Zusammensetzung  zer- 
stört. Ebenso  verhält  es  sich  mit  eiulc,  wenn  es  für  finis  in  der  Be- 
deutung firenze'  steht.  Wörtliche  Übersetzung  scheint  {mittelbar)  gebe- 
ri^re  für  parentes,  da  für  parere  goheroD  gebraucht  wird.  }fissversta7iden 
steht  imincnscheil  U7id  die  andern  Bildungen  für  abhominalio  u.  s.  w., 
während  das  Originalwort ^  abominatio  ist.  —  Das  Adj.  silherln  als 
Übersetzung  von  argenteus  wird  im  Gegensatze  zum  deutschen  Gebrauch 
als  Subst.  behandelt,  während  in  der  Passion  richtiger  die  Glosse  silhc- 
rlne  pfenniiigo  genommen  ist.  —  In  der  Verbindung  von  Substantiven 
mit  Adjectivcn  und  Participien  herrscht  vielfach  genaue  Anlehnung  an 
die  Vorlage,  ohne  dass  die  Bedeutung  getroffen  wird:  esolhi  hu  nie  --= 
mola  asinaria;  daz  gesworne  recht  -=-  jus  jurandum,  als  stünde  jus 
juratum  (dagegen  eil  riciuig  für  juramentum);  prilfelich  llcfi  =  pro- 
bat ica  piscimi  (pro feil  =  probare  , 

In  den  trennbaren  Partikeln  ist  vielfach  die  wörtliche  ibertragung 
der  deutschen  Sprache  angemessen,  s.  B.:  arf  =  an  {adorare  an  belen: 
adspicere  an  sehen),  de,  dis-  =  nidcr  (descetidere  nider  knnien,  sti- 
ren), 7'c-  =  wider  (reddere  wider  gehen,  regredi  wider  knmen).  An- 
dererseits hat  die  lateinische  Partikel  der  Übersetzung  einen  schädlichen 
Zwang  auferlegt;  so  soll  das  seltsame  niile  gh»nhen  =  confidere  sein, 
mite  vinslern  =  contenebrare ;  nhir  phlanzen  =  transplantare;  wider 
pröl'en  =  reprobare. 

Genauer  Anschluss  an  die  Vorlage  zeigt  sich  in  den  Abstracteti, 
unter  denen  manche  erst  neu  gebildet  scheinen  (s.  u,  Wortschatz). 

In  gleicher  Weise  hat  auch  in  Bedewendungen  die  unmittelbare 
Verdeutsciiung  eines  Wortes  den  sonstigen  Sprachgebrauch  niclu  zur  Gel- 
tung kommen  lassen,  z.  B.:  daz  l6z  lAzen  -=  sortem  mittere  {daneben 
löz  werfen);  fruchl  machen  ==  fructum  facere;  (ez)  ist  ein  ruf  getan 
==  clamor  factus  est;  ievi  wirt  gcsant  in  daz  för  =  in  ignem  mitte- 
tur;  von  rüwen  gefArt  ==  poenitentia  ductus;  mit  rAwen  bewegit  «« 
poenitentia  motns  M  21,  29. 

Entschieden  undeutsch  und  das  Satzgefüge  hemmend  ist  die  conse- 
quente  Übersetzung  der  dem  neutestametitlichen  Idiome  eigenen  Con- 
junctionen  quia  und  quoniam  (öci)  in  directen  Sätzen  durch  wan. 

Aber  nicht  nur  die  Wahl  des  Wortes  fügt  sich  der  lateinischen  Vor- 
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läge,  sondern  auch  Farm  und  Constructton.  Der  mitunter  vorkommende 
Fehler^  dass  die  lat,  Praeposition  den  ihr  zukommenden  Casus  auch  im 
Deutschen  veranlasst,  wie  z.  B,  zu  (mhd.  ze)  =  arf  mit  dem  Accusativ^ 
fdiit  weiter  nicht  ins  Gewicht.  Vor  allen  muss  der  häufige  Gebrauch 
des  Partidpium  praesentis  anstatt  einer  Auflösung  in  einen  Satz  der 
Übersetzung  das  Gepräge  des  Undeutschen  verleihen,  wenn  schon  der 
Gebrauch  der  Participien  im  14.  Jhd.  noch  ziemlich  lebendig  toar»  Am 
häufigsten  finden  wir  sprechende  als  directe  Übersetzung  von  dicens  und 
dicentes  (mit  ihren  Casus),  und  zwar  steht  es  auch  in  adjectivischer 
Fwnction  hinter  dem  Substantivum  ohne  Flexion. 

der  engil  irschein  ...  sprechinde  angelus  apparuit  ...  dicens 

M  %  19,  20. 
dA  quam  Johannes  ...  sprechinde  venit  Joannes  ...  et  dicens 

M  3,  1,  2. 
Johannes  werte  iz  imesprechindr  Joannes  autem  prohibebat  cum  di- 

M  3,  14.  cens 

üiid  seht  eine  stimme  von  dem  hi-  et  ecce  vox  de  caelis  {caelo)  dicens 

nuele  sprechinde  M  3,  17. 
diirdi  den  prophöten  sprechinde  per  prophetam  die  entern 

JI 1,  22.  2,  15.  17.  3,3  u.s.w, 
die  knnige  qiiämen... sprechinde  Magi  venerunt  ...  dicentes 

M  2,  1,  2. 
shie    jungem    wakten    en    spre-  discipuli  suscitnvenmt  e^im  dicen- 

chinde  ^  8,  25.  tes 

iVihMe  wunderten  siel)  sprechinde  homines  mirati  sunt  dicentes 

M  8,  27 
prediget    sprechinde   M  10,  7.  praedicate  dicentes  u.  s.  w. 

Wenn  im  Johannes  diese  sonst  so  übeians  häufigefi  Wendungen  in 
^ngerefn  Maasse  vorhanden  sind^  so  ist  dies  nicht  durchgängig  eine 
Tugend  des  Übersetzers,  sondern  liegt  zunächst  in  der  verhältnissmässi- 
^  Sehetiheit  der  Participiett,  dicens  und  dicentes  in  diesem  Evangelium. 
^0  sie  vorkommen,  ist  der  Übersetzer  zu  einem  Theile  seinem  gewohn- 
ten Stile  treu  geblieben,  nämlich  J  4,  51.  6,  (52i  53.  9,  19.  11,  3. 
18,  40.  19,  24,  zum  andern  hat  er  die  Participialconstrnction  aufge- 
luvt, nämlich  1,  26.  7,  15.  11,  28.  31.  12,  21.  18,  22.  19,  6.  12, 
^rausgesetzt  dass  die  Vorlage  nicht  äc/iom  den  Satz  anstatt  des  Parti- 
^  aufzuweisen  hat. 

Ausser  diesem  häufigsten  Falle  hat  der  Übersetzer  aucJi  sofist  noch 
<^<u  Partidpium  praes.  beibehalten,  z,  B.: 

c 
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ilö  ist  si  funden  habinde  in  dem  inventa  est   in   utero   Habens   de 
lihe  von  dem  heiligen  geiste  M      spiriiu  sancto 

1,  18. 
M'  daz  du  nicht  gesehn  wcrdes  ...  ne  videaris  haminibns  jejunanx 

vastinde  M  6,  18. 
welcher   Awer   mac    trach linde  quis  autem  vestrum  cogitans  pot- 

zu  werfin  M  6,  27.  est  adjicere 

si  murmel teu  i  n t fd h i n  d e  itf  20,  accipientes  murmurabatu 

11. 
des  ich  nicht  wirdec  bin    vpr   eu  cujus  non  sum  dignus  procutn- 

vallinde  zä  lösen  Mr.  1,  7.  bens  solvere 

alse  macht  habinde   Mr.  1,  22.  quasi  potestateni  habens 
eine  herle  swlne  weidende  Mr.  grex  porcorum  pascens 

5,  11. 
si    wären    gerecht  ...   und    wan-  erant  jnsti  ...  incedentes 

delnde  L  1,  6. 
her  saz  lörinde  L  5,  17.  sedebat  docens 

einen  tclichen  menschen  k u m e n d e  omnem    hominem    venientem    in 

in  dise  werlt  J  1,  9.  hunc  mundum 

durcli  daz  wort  des  wlbes  gezöc-  propter  vcfbuin  mulieris  testimonium 

nisse  gebinde  J  4,  39.  perhibentis. 

Erhält  das  Partidp  in  adjectivisch  substantivischer  Anwefidung  die 
Flexion,  dann  ist  die  Übersetzung  natürlicher,  z.  B.: 

eime  tcltchen   h  ab  in  den  wirt  gl-  omni  habenti  dabitur 

gebin  M  25,  29. 

üf  sin   houpt  des  sitzenden  M  super  cnput  ipsius  recnmbentis 

26,  7. 

her   sach    di    weinenden    (und  videt   fJentes    {et  ejulantes   mul- 

vile  Ijftlindej  Mr.  5,  38.  tum). 

In  einem  Falle,  abgesehen  von  der  Verbindung  des  Particips  mit 
den  Verben  sehen,  rinden  u.  dergl.^  ist  die  Anlehnung  an  den  lat. 
Text  dem  Geni'us  der  deutschen  Sprache  an  sich  nickt  zuwider,  wenn 
nämlich  das  Praesens  oder  Praeteritum  durdi  das  Participinm  praes.  in 
Verbindung  mit  dem  Verbum  substantivum  umschrieben  wird.  Dieser  Ge- 
brauch {vgl.  Gr.  4,  5  ffg.  Kehrein  3,  §.  6.  7.  Vemaleken  Syntax  1, 
16 /f^.)  beginnt  schon  im  id.Jhd.  allmählidt  abzusterben^  und  wenn  er 
hier  häufiger  erscheint,  so  ist  er  weder  als  organisch  noch  als  eine  Alter- 
thiimlichkeit  aufzufassen,  wenn  es  feststeht,  dass  er  übertragen  ist. 
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her    was   si    l^rinde  M  1,  29.  erat  docens  eos 

Mr.  1,  22. 
einer  ist   mich    vorrätinde  M  unus  me  traditurus  est 

26,  21. 
her  was  ...  slAfinde  Mr.  4^  38.  erat  ...  dormiens 
dö  di  juncvTowe  ligende  was      übt  puella  erat  jacens 

Mr.  5,  40. 
alle  menige  des  volkis  was  ...  be-  omnismultitudopojndi  erat  orans 

tende  L  1,  10  A. 
d6  w^ren  di  Pharis^i  sitzende  erant  Pharisaei  se4entes 

L  5,  17. 
Johannes  was  toufinde  J  3,  23.  erat  Joannes  baptizans 
wer   en    was    vorr Alinde  J  6,  quis  traditurus  esset  eiim. 

(64)  65.  —  (71)  72. 

Das  zweite  und  letzte  die^ser  Beispiele  zeigte  dass  das  Parlidpium 
praes.  (in  Verbindung  mit  dein  Praesens  und  Praetentum  vom  Verbum 
substantivum)  auch  zur  Übertragung  des  Participium  futuri  dient. 

Daneben  vertritt  das  Part,  praes.  auch  das  Part,  praet.  der  Depo- 
nentia^ und  zwar  efitspricht  in  dieseti  Fällen  das  Verbum  werden  meist 
dem  lat.  Futurum  fuero.  Ohne  Zweifel  hxit  dieser  genaue  Anschluss  an 
den  lat.  Gebrauch  unser  neuhochdeutsdies  Futurum  mit  werden  und  dem 
«het'nbaren  Infinitiv  mit  veranlasst  {s.  weiteres  u.  Sprache.  StpUaktiscIies). 

her  wart  redende  L  22,  4.         locutus  est 

wen  ich  kassinde  werde  iV  26,  quem  osculatus  fuero 

48  {vgl.  Mr.  14,  44).       * 
\D   welchir    inAze    ir    mezzinde  in  qua  mensura  wensi  fueritis 

werdet  Mr.  4,  24. 
wer  min  vorjehinde  wirf  Mr.  qui  me  confessus  fuerit. 
8,  38  {vgl.  L  12,  8). 

Aber  auch  das  Participium  praeteriti  wird  gesetzt^  wenn  es  der  lat. 
'^^t  vorschreibt.  Öfters  ist  eine  solche  Obertragutig  ganz  angemessen, 
^ben  aber,  wenn  sie  auch  nicht  als  durchaus  fehlerhaft  gelten  kann, 
»wiwf  sie  sich  zum  mindesten  gezwungen  aus,  z.  B.  daz  ist  hedrttel  =* 
9^  est  inttrpretatum  M  1,  23.  Mr.  5,  41  \  daneben  daz  bedAtet  im 
^^').  si  sint  ervrowit  ==  gavisi  sunt,  di  Iure  ist  beslozzin  «=»  clausa  • 
^jmua  M  25,  10.  Hierher  gehören  auch  die  schon  angef.  Beispiele: 
tt  ist  ein  ruf  getan,  von  rrtwen  gefört  mit  rrtwen  bewegit.  Die 
^(n^kmgen  si  sint  vorgezzen  und  en  ist  vorgezzen  =  obliti  sunt  sind 

9^ss  durch  das  Lateinische  veranlasst. 

C* 
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Ausser  diesen  besonders  auffallenden  Nachbildungen  mag  nodi  auf 
einige  Fälle  aufmerksam  gemacht  werden,  weil  sie  den  Übergang  zu  den 
durch  die  Wörtlichkeit  hervorgerufenen  Fehlem  der  Übertragung  bildef^. 

Der  Obersetzer  hat  verschiedene  Genetivwendungen  herübergenom- 
men, welche  der  deutschen  Sprache  nicht  angemessen  sind,  wenigstens 
nicht  in  der  vorliegenden  Wortstellung,  z.  Br. 

zu  den  schäfen  di  vorlorbin  wären  ad    oves    quae    periemnt    domus 

des  ht^sis  Israd  M  10,  6.  Israel 

di  brüth'kfte  sint  irfullil  d  e  r  nid  er  impletae    sunt    nuptiae    discum- 

silzendeil  M  22,  10.  bentium 

reiniget    daz    von    büzin    ist    des  mundatis  quod  deforis  est  c  alt  eis 

kelcbis  und  des  steinnap-  et  puropsidis 

pis  M  23,  25.  L  11,  39. 

reinige   von   ßrstin    daz    von    bin-  munda  prius  q^iod  intus  est  cali- 

neu  ist  des  kelcbis  und  des  eis  et  paropsidis 

steinnappis  M  23,  26. 

ein  gröz  stürm welir  ist  worden  des  facta  est  procella  magna  venti 

windes  Mr.  4,  37. 

daz   sturrnweter  quam  nider  des  descendit  procella  venti, 

windes  Z  8,  23. 

In  ähnlicher  Weise  hat  auch  der  Accusativ  wörtliche  Entlehnung 
gefunden,  z.  B.:  wan  si  batten  alle  Jöbanneiii^den  toufidre  alse  den 
propböten  =  omnes  enim  habcbant  Joannem  sicut  prophetam  M  2\, 
26  M.  öfters.  Natürlich  beruht  hier  die  Wörtlichkeit  auch  in  der  Wahl 
des  gleichen  Verbums,  Femer:  ...  so  machit  ir  en  einen  snn  der 
helle  =»  facitis  enm  filium  gehennae  M  23,  15.  wanne  sähe  wir 
dich  einen  gast  =  quando  te  vidimus  hospitem  M  25,  38  (44). 
biz  daz  icb  geselze  dlne  vlende  einen  scliemel  diner  fft/.c  =  donec 
ponam  inimicos  tuos  scabellum  pedum  tuorum  M  22,  44.  Mr,  12,  36. 
L  20,  43. 

Noch  interessanter  ist  die  sclavische  Nachahmung  des  Äccmativus  cum 
infinitivo, 

ich  mache  ü  c  b  (zu)  werden  fiscböre  faciam  vos  fier  i  piscatores  homi- 

der  lüle  M  A,  19.  Mr.  1,  17.  num 

I  wen    spreebin    di    liltr    sin    des  quem  dicunt  homines  esse  filium 

menscbin  sun  M  16,  13  (15).  hominis 

Mr.  8,  27.  {vgl  L  20,  41). 

w6  si  en  borten   stn  Mr.  6,  55.  übt  audiebnnl  eum  esse 

iz  ist  Hehler   biinel    und    erden  facilius    est   caelum   et    terram 
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zu   vorgönc,   danne  von   der      praeterire^quamdekgeunam 
^  einen  kritz  valiin  L  16,       upicem  cadere 
17. 
si   siiit   sicher   Jöhannem    einen  certi  sunt  Joannem   prophetatn 
Propheten  stn  L  20,  6.  esse, 

[Nadi  Analogie  dieser  Fälle  musste  J  18,  14  geschrieben  werden: 
u  fugit  einen  {hsU)  eine)  menschin  zu  sterbin,  denn  der  lat.  Text 
lautet:  expedit  unum  hominem  mori.] 

Den  Äblativtis  absolutus  hat  der  Obersetzer  meist  aufgelöst,  manchmal 
aber  ist  er  über  diese  Wendung  nicht  Herr  geworden,  z.  B.  wenn  er 
für:  disciptili  ...  furati  sunt  eum,  nobis  dormientibus  sagt:  sine 
jungem  ...  haben  en  gestülen  üch  släfinde  M  2S  13,  femer  für:  et 
hymno  dicto  exierunt:  und  top  gesprochin  si  gingen  üzAfr.  14,26. 

Die  Fragesätze  sind  meist  verständlich  wiedergegeben,  in  folgenden 
Fällen  z,  B,  schadet  der  Deutlichkeit  die  Wiederholung  der  einzelnen 
Worte  und  der  Wortstellung» 

Doch  stt  ir  ouch  ^ne  vorstentnisse?  adkuc  et  vos  sine  intellectu  estis? 

M  15,  16. 
von  Nazar^th  iz  mac  etwaz   gütis  a  Nazareth  potest  aliquid  boni  esse? 

sfn?  J  1,  46  (47). 

Tragen  diese  Fälle  durch  ihre  ungelenke  Fügung  schon  das  Gepräge 
des  Unverständlichen  und  selbst  Unrichtigen,  so  mögen  schliesslich  als 
Ergänzung  zu  den  in  den  Anmerkungen  beigebrachten  Beispielen  noch 
einige  Sätze  folgen,  deren  Sinn  verfehlt  und  ohtie  Kenntniss  der  Ur- 
sdnift  kaum  zu  erfassen  ist.  Dazu  gehört  namentlich  die  wörtL  Über- 
tragung des  pers.  Acc.  se  mit  dem  Infinitiv. 

AT  daz  du  nicht  geschn  werdes  ne    videaris    hominibus  jeju- 

den  lüten   vaslinde  M  6,  18  nans 

[vgl  L  22,  24). 

ntmant  sult  ir  üch  heizen  vatir  üf  patrem   nolite  vocare  vobis   super 

der  erden  M  23,  9.        •  terram 

Pilatus  ...  gap  en  Jhösum  mit  gei-  Pilatus  ...  tradidit   Jesum   flageüis 

seien  gesJagen  Mr.  15,  15.  caesum  (missverst.  als  patt.) 

und  si   n^roen   abir  alle  vorchte  accepit  tkutem  omnes  timor 

L  7,  16. 

ttf  daz   si   nicht  gloubin  s^lic  zä  ne  credentes  salvi  fiant 

werdene  £  8,  12. 


1)  h»l,  SB  handschriftlich. 
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«i  aolwr^teo    sich    nicht    wiz-   respondemmi  se  nescire 

zende  L  2u.  7. 
*i  irr^rlin  «ich  ...,  w^neoile  sich  conteniti  ^.  extstimabant  se  spiri- 
eioeD  gei>l  «ehio  £  24,  37.  ium  videre. 

Sotiei  über  die  Gebundenheit  der  Cbertrajung.  —  Hdtie  sie  diesen 
Charakter  durchaus,  dann  würde  ihr  nur  der  Werth  einer  Glosse^  nicht 
der  einer  literarischen  Leistung  zukommen.  Der  Verfasser  hat  aber  die 
Urschrift  und  ihre  Eigenthümlichkeit  ebenso  hdußg  reHassen,  um  die 
deutsche  Redeweise  zur  Geltung  zu  bringen,  und  zwar  thut  er  es  auch 
schon  im  Anfange,  wenn  auch  hier  mit  mehr  Zurückhaltung  als  im  Ver- 
laufe seiner  Thätigkeit. 

Was  nun  diese  künstlerische  Freiheit  der  Übersetzung  be- 
trifft, so  ist,  wie  schon  angedeutet,  auf  diesem  Gebiete  die  Benrtheilung 
und  Würdigung  des  Einzelnen  deshalb  schwierig,  weil  wir  nicht  den  be- 
stimmten Text  vor  uns  haben,  welchen  der  Verfasser  übertragen  hat. 
So  müssen  wir  immer  an  die  Möglichkeit  denken,  dass  die  benutzte 
Vorlage  dem  Übersetzer  in  der  Veränderung  des  Vulgtitatextes  sdton  vor- 
angegangen sei  (s,  oben  die  Varianten  unter  Textbestand),  Indessen  ist 
doch  nicht  anzunehmen,  dass  es  jetnals  einen  Text  der  lat.  Bibel  gegeben 
hat,  der  so  viele  Veränderungen  wie  unsere  Übersetzung  vorgenommen 
und  der  namentlich  alle  Partidpialconstructionen  aufgelöst  habe.  Bei 
aller  Vorsicht,  die  hier  zu  walten  hat,  können  wir  doch  dem  Übersetzer 
unbedenklich  das  Verdienst  zuerkennen,  dass  er  für  seine  Zeit  seine  Auf- 
gabe in  trefflicher  Weise  gelöst  habe. 

Die  Verdeutschung  einzelner  Worte  zeigt  das  Bestreben  des  Über- 
setzers, den  Sinn  so  deutlich  als  möglich  hervortreten  zu  lassen.  Dies 
erreicht  er  erstens  durch  Veränderung  des  Wortlautes  des  lat,  Xßxtes, 
sowie  zweitens  durch  verdeutlichende  Zusätze,  also  durch  Glossierung, 
geschehe  diese  durch  das  Mittel  der  Zusammensetzung  oder  der  Beifü- 
gung und  Zusammenstellung  oder  endlich  rfei*  Umschreibung,  Gerade 
dadurch,  dass  der  Übersetzer  sich  an  den  Parallehtellen  nicht  gleich 
bleibt,  sich  hier  an  die  Vorlage  genau  anschliesst^  dort  sie  mehr  oder 
minder  verldsst,  sich  bei  den  einzelnen  Ausdrücken  einfacher  und  zu- 
sammengesetzter Worte  als  Synonymen  bedient,  geht  sein  instinctiv  künst- 
lerisclies  Verhalten  deutlich  hervor. 

Die  Veränderung  na'ch  dem  Sinne  zeigt  sich  in  verschiedener  Weise, 
So  wird  z,  B,  das  Adj,  valens  ganz  einfach  und  richtig  durch  gesuul 
gegeben.  Bei  der  Vorliebe  des  Übersetzers  für  das  Participium  praes, 
hätte  er,  wenn  er  wortgetreu  bleiben  wollte,  dafür  auf  Kosten  der  Deut- 
liclikeit  inugende  oder  lugende  setzeti  müssen.     Während  für  fructum 
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faare  genau  gesagt  ist  vriichl  mnriien,  heisst  es  nicht  nach  el&miosynam 
facere  almüsen  machen,  sondern  nach  deutschem  Gehrauche  aJm.  ge- 
ben. Wörtliche  Übersetzung  von  gratias  agere  ist  gnäde  tön,  daneben 
ist  das  sprachgemdssere  danken  gebraucht.  Für  das  nur  einmal  vor- 
kommende contentus  ist  kein  Adj.  gewählt,  sondern  die  Wendung  con- 
tentus  esse  ist  in  durchaus  atigemessener  Weise  durch  sich  genrtj^en 
Uzen  wiedergegeben.  Für  das  einfache  videre  steht  in  der  Regel  das 
einfache  sehen ,  daneben  aber  ist  auch  einmal  war  nenien  gebraucht. 
Das  Particip  saturatus  =  geseiet  ist  auch  öfters  durch  das  Adjectiv 
sai  gegeben.  Für  oriri  steht  schfnen;  wo  es  aber  der  Sinn  verlangt, 
hat  der  Übersetzer  üf  g6n  dafür  genommen. 

In  der  W^ahl  der  Casus  hat  sich  der  Übersetzer  öfters  durch  die 
Vorlage  beeinflussen  lassen,  damben  aber  folgt  er  dem  heimischen  Ge- 
hrauche, vor  allen  in  den  Zeitbestimmungen^  s.  Wörterbudi:  jär,  ninr- 
gen,  nacht,  tac,  zit. 

An  Stelle  des  einfachen  Wortes  wird  öfters  ein  Compositum 
ysetzt,  weil  die  deutsche  Sprache  sich  nicht  anders  helfen  kann,  wenn 
«>  Deutlichkeit  erreichen  will,  wie  z.  B. :  hackenslac  alapa,  grizgrainen 
Stridor,  hrtsvrowe  ^ixor.  In  solchen  Worteti  können  wir  natürlich  nicht 
eine  Freiheit  des  Übersetzers  fimkn.  Dagegen  wendet  er  einfache  und 
zusammengesetzte  Worte  für  ein  uTid  dasselbe  lat,  Wort  an;  durch  die 
Wahl  des  zusammengesetzten  sucht  er  den  Sinn  enger  zu  stellen.  Zu- 
nächst tritt  dies  in  den  Verben  hervor,  doch  braucht  hierauf  kein  be- 
sonda^es  Gewicht  gelegt  zu  werden.  Von  Substantiven  seien  folgende 
genannt:  bein  crus  neben  schinehein;  bette  grabatum  neben  bouptbetle; 
swam  spongia  neben  ba<leswam. 

Hübsche  ungezwungens  und  passende  Worte  und  Wortbildungen, 
denen  keine  einfache^i  Synonymen  zur  Seite  stehn,  scheinen  mir  unter 
andern  folgende:  girgilt  für  mammonu,  hüsgesinde  für  domestici  {ne- 
ben dem  seltsamen  di  gcht^seten),  lantsticlit  für  pestilentia,  lörekint /i'ir 
docibilis,  pflfenscng^^re  für  tibicen,  röwekemerlin  für  cubiculum^  virst- 
luube  für  pinnaculum. 

De^itlicher  tritt  das  Bestreben  zu  glossieren  in  der  Beifügung  er- 
kUrender  Zusätze,  in  der  Zusammetistellung  zweier  selbständigen  Worte 
hervor,  namentlich  von  Substantivum  und  Adjectivum. 

Bezeichnend  ist  daz  heimische  gevo^^ele  für  altilia.  Ein  entspre- 
chendes Adjectivum  wird  kaum  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  Dem 
Übersetzer  genügte  an  der  betreffenden  Stelle  ein  einzelnes  W^ort  nicht; 
CS  Vior  einmal  die  Bedeutung  von  fieflügeV  auszudiiicken,  sodann  aber 
nmsste  auch,  da  nicht  von  wildem  Geflügel  die, Rede  ist,  der  Begriff  des 


\ 
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ßausthieres*  zur  Geltung  kommen,  heimisch  steht  hier,  worauf  Beck 
aufmerksam  macht  y  wie  heimisch  bei  müs  {Boners  Fabeln  Pf.  S.  23) 
Eine  ähnliche  Verdeutschung  von  altilia  in  Diefenbachs  Glossar  (s.  Wär- 
terb.).  Ähnliche  freie  und  den  Sinn  erreichende  Verdeutschungen  für  ein 
einziges  Wort  der  Vorlage  sind  unter  andern  noch  folgende: 

mermelJn  bnchse  neben  alabastnim  und  meiinelstein  für  alabaslrum. 

der  böse  geist  für  malus. 

bant  der  t6len  für  instita. 

lanlricht^re  und  gröve  des  zinses  für  tribnnus. 

(die)  nAch  volgende  schar  für  comitatus. 

zu  lödo  slahen  für  occidere. 

zu  hrtse  bliben  für  silere. 

Unter  den  Umschreibungen  einzelner  Worte  durch  einen  Satz  seien 
hervorgehoben:  dnz  iibir  Meip  für  reliquiae  und  di  sich  lubcle;  geha- 
beten  für  (male)  habentes. 

Deutsche  Wendungen  begegnen  vielfach,  die  sich  von  dem  Originale 
körperlich  entfernen  und  dadurch  ihm  geistig  näher  kommen,  s.  z.  B. 
im  Wörterb.  die  Artikel  al,  anders,  alt,  beide,  gehören,  hgen,  mAl,  man 
(pron.),  (an)  nemen,  w^nen,  werden.  —  Für  den  Plur.  nttitr.  der 
Ädjectiva  in  substantivischer  Function  werden  neben  ganz  wörtlicher 
Übersetzung  in  schicklicher  Weise  die  Subst,  dinc,  sprach,  sUicke  ver- 
wendet. 

Jenes  Participium  habentes,  welches  in  einen  Satz  aufgelöst  isty 
gehört  deshalb  zu  den  einzelnen  Worten,  weil  es  adjectivisch-substafiti- 
vische  Function  besitzt;  ein  Synonym  für  male  habens  ist  auch  ati  einer 
Stelle  das  Wort  kranc.  Ein  anderes  Verhältniss  ist  es,  wenn  eigetitliche 
Participien  und  Participwendungen,  deren  Kürze  der  deutschen  Sprache 
widerstrebt,  durch  die  Kunst  des  Übersetzers  in  einer  breiteren  Form 
auseinandergelegt  werden. 

Trotz  der  häufigen  Bewahrung  der  Partia'pia  praesentis  begegnet 
uns  doch  schon  in  den  ersten  Capiteln  die  Auflösung.  Und  wenn  auch 
der  ganze  Gebrauch  das  Gepräge  des  Schematismus  hat,  so  finden  sich 
doch  auch  Fälle,  welche  die  stilistische  Begabung  des  Verfassers  nicht 
verleugnen.  —  Werm  für  die  verschiedenen  Arten  dieser  freieren  Über- 
setzerthätigkeit  einige  Beispiele  beigebracht  "werden  sollen,  so  muss  doch 
hier  wiederholt  betont  werden,  dass  ein  jedes  derselben  nur  unter  der 
Voraussetzung  Geltung  haben  kann,  wenn  der  vom  Verfasser  zu  Grund 
gelegte  lat.  Text  die  Lesart  der  Vulgata  gehabt  hat. 

Ehe  wir  aber  des  Übersetzers  Gewandtheit  im  Einzelnen  prüfen, 
muss  auf  eine  nicht  seltene  Art  von  Sätzen  aufmerksam  gemacht  wer- 
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ctefi,  in  wM^en  seine  AhsidU  nicht  durchaus  wm  Erfolg  gekräni  umrde, 
indem  er  zur  Auflösung  der  Participiakonstruction  einen  Anlauf  nahim^ 
ohne  sie  vollkommen  durchzuführen,  indem  er  also  in  der  lateinischen 
Satzfügung  zu  einem  Theile  gewissermassen  verstrickt  geblieben  ist.  Im 
Anfang  finden  sich  diese  Übersetzungsfehler  häufiger  als  späterhin,  was 
leicht  seine  Erklärung  findet. 

1.  Der  Übersetzer  wendet  ein  verbindendes  und  an,  lässt  aber  das 
Farticipium  stehti. 

ob  du   nider  vallinde  ...  und  si  procidens   (cadens)  adoraveris 

mich  ane  betest  M  4,  9.  me 

cl^  ginc  zd  ime  di   mütir  ...  und  tuJic    accessit    mater  ...   adorans 
anebetinde  en  und  bat ...  M      \enm]  et  petens 
20,  20. 

vrägite  ...   ein   lÄr^re    der    6«  intetrogavit    eum    ...    legis    doctor 
und  Yorsüchinde  en  M  22,       tentans  eum 
35. 

wolkin  ist  .worden    und  um-  facta  est  nubes  obumbrans  eos 
.meschetewinde    si    Mr.    9, 

«  (7). 

])ehllden  daz  wort  bt  en   und  verbum  continuerwU  apud  se  con- 
^«^reginde  undir  ein  andere  Mr.       quirentes 
S,  9  (10). 

und  sprAchin:    Ob  iz  ziinet  interrogabant  eum:    Si  licet  ... 

z d  Idzene ?  u n d  v o r  s t^  c h i n d e       dimittere,  tentantes  etim. ^) 
en  Mr.  10,  2. 

[Nach  Analogie  dieser  Fälle  hätte  vielleicht  Z  21,  5  das^hsl.  rede- 

\ev^    nicht  geändert  zu  werden  brauchen:  und  d6  sumellche  redenten  ... 

46    sprach  her  «=  et  guibusdam  dicentibus  ...  dixit,   wenn  nur  re- 

d^den  geschrieben  wäre  und -wenn  diese  Art  der  unvollkommenen  Satz- 

Vidung  sonst  noch  vorkäme.] 

2.  a)  Häufiger  ist  der  Fall,  dass  der  Übersetzer  das  Particip  auf- 
tet,  aber  den  so  gebildeten  Satz  mit  dem  folgenden  oder  dem  vorher- 
y^nden  nicht  mit  und  oder  einer  sonstigen  Conjunction  verbindet, 
vfed  das  Original  sie  nicht  bietet.  Wenn  man  diese  Art  des  Satzbaties 
wcfc  nicht  gerade  als  unrichtig  bezeichnen  kann,  so  ist  sie  doch  im  Ver- 
ffiithe  mit  der  lebendigen  Prosa  unset*er  älteren  Zeit  stilistisch  mangel- 
et.  Directe  Sätze  unverbunden  folgen  zu  lassen,  ist  wohl  der  Poesie 

1)  Es  ist  eigentkümlich,  dass  der  Übersetzer  im  9.  i/.  10  Capitel  des  Mar- 
0>v  dm  Fehler  öfters  kurz  hintereinander  macht. 
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schon  früher  eigen,  die  alte  Prosa  bedient  sich  ihrer  nur  zu  rhetorischen 
Zwecken  in  wirksamster  Weise. 

uod  Jhösus  sach  die  schare,  her  videns  autem  turbas,  qscendit 

sleic  'flf  5,  1. 
abir  Jhösus  sach   vile  schare  ...,  videns  autem  Jesus  turbas  mubas 

her  hlz  3/  8,  18.  jussit  ... 

und   göt,   prediget  sprechinde  M  euntes  autem  praedicate^   dicentes 

10,  7. 
diz  sähin  di  Pharisöi,  si  sprächin  Pharisaei  autem  videntes,   dixe- 

M  12,  2.  runt 

si  gön   In,  wonen  da  M  12,  45.  in  tränt  es  habitant  ibi 
und  zöch  sine  hant  üz  ... ,   her  et  exten  den  s  manum  ...,  dixit 

sprach  Af  12,  49. 
der  herre   irharmele  sich  jenis  misertus  dominus  servi  illius,  de— 

knechtis,  her  Hz  en  Af  18,  27.       misit  eum 
und  her  vll  uf  di  erden,   welzete  elisus  in  terram,  volutabatur 

sich  Mr.  9,  19  (20). 
und   her  scriete   und   vile  zärl-  et  exclamans   et  muUum   dis- 

zende  en,   her  glnc  üz  Mr.  9,       cerpens  eum,  exiit. 

25  (26).*) 

b)  Derselbe  Fall  auch  öfters,  wenn  der  Ablativus  absolutus  activ  ge- 
wendet wird.  [In  3/2,  11  hat  durch  die  Häufung  der  Verba  der  den 
Nachsatz  bildende  Hauptsatz  den  Charakter  eines  wirklichen  neuen  Satzes 
gewonnen.] 

und  ilz  di  stal  Nazar^lh,  her  quam  relicta  {Lesart  relinquens)  civitate 

Af  4,  13.  Nazareth^  venit 

si  Uzen  zühant  di  nelze  und  den  Uli  autem  statim  relictis  retibus 

vatir,  si  sint  inie  gevolgit  M  4,  et  patre,  secuti  sunt  eum 

22  {vgl.  die  richtigere  Wetidutig 

Mr.  1,  18). 

her  röfle  zu  samene  sine  jun-  convocatis  disdpulis  si/is,  dedit 

gern,  her  j^ap  en  gewall  3f  10, 1.  Ulis  potestatem. 
Femer  M  14,  30.  15,  10  u.  s.  w. 

c)  Wie  diese  directen  Sätze,  so  sind  auch  Nebensatz  und  Haupt-' 
satz  dadurch  lose  verbunden,  dass  das  Subject  im  letzteren  gegen  den 
sonstigen  Gebrauch  dem   Verbum  vorausgesteUt  wird.    Der   Übersetzer 


1)  In  dtetem  Satze  auch  noch  die  weitere  SchwerfälHgkeil,  dass  ein  Par- 
ticip  aufgelöst,  das  andere  stehn  geblieben  ist. 
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löae  das  Partidpium  richtig  dtireh  einen  Satz  {meist  mit  d6)  auf,  ver- 
gass  aber  in  ängstlicher  Berücksichtigung  der  Vorlage  die  Umstellung 
und  mied  die  Hinzufügung  der  zweiten  Conjunction  (dö). 

dA  abir  Il6r6des  diz  hörte,    her  audiens  atUem  Herodes,  turbatus 

ist  betrilbit  M  2,  3.  est 

und  dö  Hörödes  sacb  ...,  her  ist  tunc  Herodes  videns  ...,  iratus  est 

erzürnet  M  2,  16. 
Qod  dö  her  sach  ...,  her  sprach  videns  autem  ...,  dixit 

M  3,  7. 
wanne  her  kumoiit ...,  her  spri-  veniens  is  ,..,  dicat, 

chet  Z  14,  9. 

d)  Eine  Verbindung  dieser  beiden  Fälle  finden  wir  z,  B,  -^/  13,  46 
und  wan  her  vindet  eine  tftre  margaWlen ,  her  gliic  inwifc  ...  «-• 
inventa  autem  una  pretiosa  margarita,  abiit.  Femer  M  6,  3. 
8,  34. 

In  diesen  noch  nicht  ganz  vollkommenen  Versuchen,  dem  deutschen 
Sprachgeiste  genug  zu  thun,  treten  uns  verschiedene  Arten  der  Sätze 
entgegen,  die  der  Übersetzer  zu  bewältigen  hat.  Für  die  wirklich  ge- 
hmgaien  Auflösungen  bedürften  wir  insofern  keiner  Beispiele,  als  sie 
sich  dem,  der  vergleichen  will,  ungesucht  in  Fülle  darbieten.  Es  möge 
daher  nur  der  verschiedenen  Arten  der  Participialconstructionen  und 
ihrer  Übertragungen  wegen  eine  Beihe  Belege  beigebracht  werden. 

1)  Das  Partidpium  praesentis  (und  bisweilen  das  Part,  praeteriti 
der  Deponentia  oder  Passiva)  wird  durch  dne  Tempusform  in  einen 
directen  Satz  verwandelt,  welcher  mit  dem  folgenden  durch  die  Con- 
junction und  verbunden  wird. 

Überaus  häufig  und  regelmässig  ist:  ...  antworte  und  sprach 
(sagite)  für:  ...  respondens  ait  {oder  dixit)  z.  B.  M  3,  15.  4,  4. 
8,  8.  11,  4.  14,  28.  15,  15.  16,  16.   17,  4  m.  s.  w. 

her  samente  alle  vurstcn  ...  und   congregans  omnes  sacerdotes,  sei- 

vregile  M  2,  4.  scitabatur 

und   sante  si  ...  und  sprach  M  et  mittens  iüos  .„,  dixit 

2,  8. 
biz  daz  lier  quam  und  stünt  i\ä  mquedum  veniens  störet 

hohtne  M  2,  9. 
her  w a  r t  v o r ui a  n e l  in  dem  sl^f e  admonitus  in  somnis,  secessit 

und  intweich  M  2,  22. 
Jh^sus  k Arte  sich umme und  sach  Jesus  conversus  et  videns  eam, 

si  an  und  sprach  M  9,  22.  dixit. 
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Derartige  FäUe  noch  itf  2,  11.  14.  21.  4,  23.  5,  2.  24.  8,  19. 
32.  9,  1.  2.  31.  36.  10,  5.  14.  11,  1.  12,  U  10.  14  u.  s.  w. 

2)  Das  Partidpium  wird  in  einen  Nebensatz  mit  einer  Conjunction, 
namentlich  dö,  verwandelt.  In  der  Regel  erhält  dann  der  folgende 
Hauptsatz  die  satzverbindende  Conjunction, 

dfi    si    den    Sternen    sähin,    d6  videntes  autem stellam,  gavisi sint 

sint  si  irvrowit  M  2,  10. 
dö  her  hörte  daz  ...,  d6  vorchte  audiens  autem  ...,  timuit 

her  sich  M  2,  22. 
döJh^siis  getoufl  wart,  zühant  baptizatus  autem  Jesus,  confestim 

gtnc  her  ^3,  16.  ascendit 

dö  lier   wanderte  ...,   dö  sach  ambulans  ...,  vidit 

her  M  4,  18  u.  s.  w. 
^wan*  ir  in  g^t  in  daz  hüs,  grü-  intrantes  autem  in  domum,  sor 

zit  iz  M  10,  12.  lutate  eam 

und  zäbant  ^sö'   ir  In  göt,   so  et  statim  introeuntes  illuc,  in- 

yindet  ir  Mr,  11,  2.  venietis. 

3)  Das  Partidpium  wird  in  einen  Relativsatz  verwandelt.  Wenn 
ein  adjectivisch  substantivisches  Partidpium  in  dnen  soldhen  Satz  auf- 
gelöst wird,  was  vorzugsweise  bd  dem  erwähnten  jnale  habentes'  statt- 
findet, so  hat  hier  das  Part,  die  Geltung  eines  Wortes,  denn  es  gestattet 
auch  ein  einfaches  Wort  als  Synonym,  Wichtiger  für  uns  ist  hier^ 
wenn  die  Verwandlung  an  einem  rdnen,  also  verbalen,  casusregierenden 
Partidpium  vorgenommen  wird. 

wie   vile  mör   Qwir  vater  ...  gibet  qnanto  magis  pater  vester  ...  dabit 

gut   den   di   en  bitten  M  7,  bona  petentibus  se 

11. 

alse   di   schäf  di   nicht  hirten  sicut  oves  non  habentes  pasto- 

haben  Af  9,  36.  rem 

dö    wart    ime    brächt    einer    der  tunc  oblatus  est  ei  daemonium  ha^ 

hatte  den    tiifil  M  12,  22.*)  bens 

da  was  ein   mensche  der  hatte  erat   ibi  homo   habens   manum 

eine  dürre  hant  Mr.  3,  1.*)  aridam 

[seht    di    hant   des,    der    mich  \ecce  manus  tradentis  me  mecum 

vorr<^ti(,  ist  mit  mir  nbir  dem  est  in  mensa  {Lesart  von  d:  ([ui 

lische  L  22,  21.]  me  tradet).] 


t)  der  in  diesen  Sät%en  üt  gewiss  Relativ,   dock  lässt  die  ff^ortsleltung^ 
auch  das  Demonstrativ  zu. 
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4)  Der  Ählativus  absohttis  in  activer  oder  passiver  Wendung  wird 
in  einen  direeten  Satz  aufgelöst  und  mit  dem  folgenden  durch  die  Con- 
junction  und  verbunden}) 

her  steicöfin  ein  scliiiTelln  und  ascendente  eo  in  naviculam,  se- 

stne  jungern  volgiten  ime  M  8,       cuti  sunt  eum  discipuli  ejm 

23. 
Jh^sus  rufte  züsamene  sine  jun-  Jes^is,  convocatis  disdpulis  suis, 

gern  und  sprach  zu  en  Af  15,       dixit 

32. 
bindet  sine  hendc  und  sine  fäze  ligatis  pedibus  et  manibus  mittite 

und  werfet  en  M  22,  13.  eum 

diz    hörte   Jhösus    und    sprach  hoc  au  dito  Jesus  ait, 

Mr.  2,  17. 

5)  Der  Ablativus  absolutus  wird  in  einen  Nebensatz  mit  einer  Con- 
•mnction,  namentlich  d6,  verwandelt;  und  wie  in  der  Nominativconr 
^ruction  erhält  auch  hier  der  Hauptsatz  die  Conjunction,     Steht  seht 

ecce  an  Stelle  dieser,  dann  wird  wie  im  direeten  Satze  das  Subject 
das  Verbum  gestellt. 

^    iz    abir  ähint    wart,     dö  vespere  autem  facto,  obtulerunt 
brächten  si  MS,  16. 
her  den  tüfil  üz  warf,  d6  ejecto  daemonio,   lomtus  est  mu- 
redete  der  stumme  M  9,  33.  tus 

jene  inwec  quänien,    d6  Ulis  autem  abeuntibus,   coepit  Je 
l)egonde  Jhösus  ...  Af  11,  7.  sus  ... 

I  ^^  her  abir  des  gedächte,  seht  haec  autem  eo  cogitante,    ecce 
der  engil  des  herrcn  irschein  M      angelus  domini  apparuit 
X  20. 
(WV    her  saz  in  dem  hüse,   seht  discumbente  eo  in  domo,   ecce 
\r\\e    publicdni  ...   qiiämen    und       mubi  publicani  ...  venientes  dis- 
s^zen  nider  Af  9,  10.  cumbebant 

AC^     her  noch  redete  ... ,   seht  adhuc  eo  loquente,..,ecce  tnater 
sin    mütir    und     sine    brüdere       ejus  et  fratres.  stabant, 
siündea  Af  12,  46. 

6)  Der  Ablativus  absolutus  wird  mit  einer  durchaus  freien  Wendung 
übertragen,  z,  B,  defuncto  autem  Herode  =  nach  dem  tAde  Hörödis 

M  2,  19.     Hier  liegt  freilich  nahe,  dass  die  Vorlage  schon  den  Weg 
ftxeigt  hohe. 


1)  *.  oben  S,  XXXni  die  unvoilkommenen  Auflösungen  des  Abi.  absoi 
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Ausser  diesen  der  denl sehen  Sprache  angemessenen  Umwandlungen 
des  Wartlautes  des  lateinischen  Textes  gibt  es  noch  eine  ganze  Reihe  von 
Fälleti,  in  denen  die  Freiheit  der  Übersetzung  hervortritt,  was  sich  oft 
bis  auf  die  kleinsten  Dinge  erstreckt.  Alle  und  jede  Abweichung  von 
der  Vorlage  können  wir  nicht  berühren.  Nur  der  Wortstellung  soll  noch 
kurz  gedacht  werden. 

Der  Obersetzer  hält  sich  vielfach  an  die  Wortstellung,  die  er  im 
lat.  Texte  vorfindet,  ja  er  bindet  sich  bisweilen,  wie  wir  gesehen,  manch- 
mal so  strenge  daran,  dass  er  undeutlich  wird.  Daneben  baut  er  die 
Sätze  schlicht  und  einfach  nach  deutschem  Gebrauche^  wenn  die  Vorlage 
widerstrebt.  Im  Einzelnen  tritt  öfters  der  Unterschied  in  der' Stellung 
des  Genetivs  hervor,  z.  B.  slnes  cleides  soum,  dagegen  fimbriam  vesti- 
menti  ejus  Mr.  6,  56,  während  es  M  9,  20  wörtlich  heisst:  den  soum 
slnes  cleides.  Femer:  dises  volkes  herze  =  cor  populi  huius  M  13, 
15.  des  knechtes  lierre  =  dominus  servi  M  24,  50.  zö  der  borg^re 
eime  =  uni  civium  L  15,  15.  von  des  riehen  tische  --=  de  mensa 
divitis  L  16,  21.  der  werke  sunde  =  peccata  mundi  J  1,  29.  üz 
JAhaimis  jungern  ==  ex  discipulis  Johannis  J  3,  25.  Der  wörtliche 
Anschluss  an  das  Lateinische  würde  in  diesen  Fällen  durchaus  nicht 
schaden^  aber  es  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  der  voraiisgesetzte  Gene- 
tiv, der  den  Artikel  des  andern  Wortes  sparen  lässt,  die  Wendung  flüs- 
siger macht. 

Die  andern  wichtigern  Abweichungen  erstrecken  sich  meist  auf  die 
Wahl  der  Tempora  und  Modi;  sie  sind  also  nicht  Mos  stilistisch  in  Be 
zug  auf  die  Cbettraguny,  sondern  sind  grammatischer  Natur  tind  wer- 
den daher  besser  im  Zusammenhange  mit  andern  s^taktischen  Eigenr- 
thümlichkeilen  erörtert. 

DIE  SPRÄCHE. 

Syntaktisches. 

Das  stilistische  Gepräge  der  Übersetzung,  welches  sich  theils  in  dem 
engen  Anschluss  an  die  Vulgata^  theils  in  der  selbständigen  und  freien 
Behandlung  der  Sprache  bekundet,  ist  in  einzelnen  Beispielen  dargelegt 
worden.  Stil  und  Satzbau  sind  eng  verbunden,  aber  der  Satzbau  ist 
unabhängig  vom  Stil,  sobald  er  aus  der  speciellen  Handhabung  heraus- 
tritt und  dem  gemeinsamen  Gebrauche  folgt,  ohne  dass  deshalb  Eigen- 
thümlichkeiten  nach  Zeit  und  Ort  auszmchliessen  sind.  In  einer  Über- 
setzung wird  das  Original  immer  auf  die  Bildung  der  Sätze  im  Ganzen 
und  im  Einzelnen  Einfluss  aiisüben,  und  doch  werden  wir  nicht  durch- 
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Otts  die  Gestaltung  ^  deutschen  Rede  von  der  Vorlage  abhängig  mor 
chen  können.  In  vielen  Fällen,  die  eine  grosse  Übereinstimmung  zwi- 
schen Original  und  Nachbildung  zeigen^  werden  wir  dem  Übersetzer, 
wenn  anders  er  seine  Selbständigkeit  enciesen  hat,  zugestehn  mtlssen, 
dass  er  auch  ohne  bestimmte  Anweisung  gerade  so  gesagt  haben  würde. 
Andererseits  werden  wir  ihm  Freiheiten  nicht  immer  als  absichtliche  an- 
rechnen können,  die  er  nur  vorgenommen  habe,  um  sich  von  dem  Zwange 
der  lästigen  Vorlage  zu  befreien  oder  um  sich  detitscher  auszudrucken. 
Wenn  z.  B,  das  Praesens  statt  des  vorgeschriebenen  Futurums  genommen 
wird,  so  würde  das  Futurum  ebenso  gut  und  vielleicht  noch  besser  sein ; 
er  nimmt  es  nicht,  weil  das  Praesens  in  dem  Zusammenhange  einfach 
die  Function  des  Futurums  hat.  Ebenso  ist  es  mit  der  Wahl  des  Indi- 
cativs  und  Conjunctivs,  wo  die  Vorlage  verlassen  wird.  Das  ist  Freiheit, 
aber  überhattet  sprachliche  und  schriftstellerische,  nicht  Freiheit  des  Über- 
setzers specieU,  Der  Charakter  der  Übersetzung  wird  dadurch  nicht 
bedingt, 

.  Auf  einiges  Syntaktische  mag  aufmerksam  gemadit  werden,  soweit 
es  nicht  Redewendungen  betrifft^  die  im  Wörterbuche  erledigt  sind. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  die  schon  fest  ausgeprägte  Bildung 
des  FiUurums  mit  dem  Hülfszeitwort  werden.. 

Im  Einzelnen  ist  bei  dem  Wechsel  der  Tempora  und  Modi  auch 
hier  daran  zu  erinnern,  dass  jnöglicherweise'  die  Vorlage  im  Gegensatze 
zur  Lesart  der  Vulgata  die  Wandlung  schon  aufzuweisen  hat.  Aber 
auch  hier  muss  wiederum  dagegen  gehalten  werden,  dass  die  Abweichun- 
gen von  dem  Gebrauche  des  Vulgata- Textes  sicher  nicht  sammt  und 
sonders  in  einem  lat,  Codex  schon  durchgeführt  gewesen  sein  können. 

Das  Praesens  steht  sehr  häufig  für  das  Futurum  und  Futurum 
exactum,  wie  es  dem  Geiste  der  deutschen  Sprache  angemessen  ist  {vgl, 
Gr.  4,  177.  Kehrein  3,  §.  52.  Vemaleken  Syntax  1,  31),  und  zwar 
nicht  nur  in  Verbindung  mit  einer  Zeitbestimmung,  sondern  auch  schlecht- 
hin^ z,  B,: 

ä)  wen  ir  iz  vindet  cum  inveneritis  M  2,  8.  wan  si  t)ch 
Torrdten  cu>m  tradent  10,  19.  üch  wirt  gigebin  in  der  stunde  dabi- 
iur  vobis  in  illa  hora  das,  wan  der  unreine  geist  üz  g^t  cum  im- 
mwidus  Spiritus  exierit  12,  43. 

b)  wan  si  gebiret  einen  snn  pariet  autem  filium  M  1,  21. 
23.  Az  dir  g6t  üz  ex  te  exiet  2,  6.  dise  gebe  icb  dir  alle  ...,  ob 
du  mich  ane  betest  haec  omnia  tibi  dabo  „.,  si  adoraveris  me  4,  9. 
ob  daz  salz  vortirbet,  w^rinne  wirt  iz  gesalzen  si  sal  evanuerit,  in 
quo  salietur  5,  13.  femer  5,  19.  20.  21.  22.  26  u,s,w,    durch  daz 
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lözit  (1er  mensche  propter  hoc  dimittet  homo  19,  5.    ich  zöbrcche  (Il- 
sen tempil  dissolvam  templnm  hoc  Mr.  14,  58  {vgl  J  2,  19.  20). 

Das  organische  Praeteritum  ist  noch  durchaus  in  ÄJiwefidung,  wie 
sidh  denn  dasselbe  im  mitteld,  Dialettgebiete  auch  in  der  yolksmundarl 
bis  auf  den  he\itigen  Tag  lebendig  erhalten  hat.  Es  steht  für  das  lat, 
Imperf.  und  Perf.,  Öfters  auch  für  das  Plusquamperf.  in  den  Neben- 
sätzen.    Daneben  wird  das  Perfect  mit  den  Hülfszeitworten  gebraucht. 

Für  das  Perf.  und  das  Plusquamperf,,  welche  mit  den  Hülfszeitworten 
gebildet  werden,  bedarf  es  keiner  Beispiele.  Dagegen  ist  auf  das  organi- 
schere, durch  die  Vorsetzsilbe  ge-  gebildete  Perf,  u.  Plusquamperf,  hinzu- 
weisen, welches  der  alten  Sprache  angehört,  sich  bis  in  das  Ib.Jhd.  wirksam 
zeigt,  dem  Neuhodideutschen  aber  leider  veiloren  gegangeti  ist  {vgl.  Gr. 
2,  843.  844.  Wackemagel  Glossar  zum  altd.  Lesebuch  2.  Aufl.  215. 
mhd.  Wb.  I,  491".  Liliencron  zu  Rothe  Gloss.  706''.  zu  Ebemand  1208). 
Das  so  gebildete  Perfectum  steht  natürlich  auch  dem  deutschen  Gebrauche 
gemäss  öfters  für  das  lat.  Futurum  exactum,  worauf  zunächst  nichts 
ankommt,  da  das  deutsche  Futurum  exactum  einer  jungem  Zeit  ange- 
hört, —  Mitunter  könnte  man  schwanken,  ob  nicht  Praesens  und  Praet. 
mit  ge-  zu  einem  der  mit  ge-  zmammengesetzien  Verben  gehöre,  die  in 
der  Sprache  umeres  Denkmals  ziemlich  häufig  sind  is.  Wörterb.).  In 
der  Regel  aber  ist  kein  Zweifel,  da  die  Function  der  länger  vergangenen 
Zeit  einestheils  durch  den  Sinn  und  Zusammenhang,  andemtheils  durch 
die  lat,  Vorlage  erwiesen  wird. 

Die  Praesensform  mit  ge  in  Vertretung  des  Perfects  ist  im  Gan- 
zen selten  und  findet  sich  nur  in  Nebensätzeti,  z.  B.: 

wan  iz  gewefcsil  (=  wenn  es  gewachsen  ist)  mm  creverit  M 
13,  32.  wau  dl  gehören  qui  cum  audierint  L  8,  13  {vgl.  V.  14;  ge- 
hört haben  audierunt),  wen  her  gelölet  postquam  occiderit  12,  5. 
wan  ir  gelöt  cum  feceritis  17,  10.  wanne  her  üz  geleilet  (von  lei- 
ten: geleitet  hat)  cum  emiserit  J  10,  4. 

Die  Praeteritumform  mit  ge-  entspricht  dem  Perfect.  Auch  dies 
selten  und  nur  in  Nebensätzen,  z,  B.: 

dö  di  sunne  üf  gegfnc  quando  exortus  est  sol  Mr.  4,  6.  dö 
si  gehörte  ut  audivit  7,  25.  dö  der  vursle  gekoslete  ut  gustavit  J  • 
2,  9.  In  diesen  Beispielen  berührt  sich  das  Perf,  mit  dem  Plusqtiam- 
perf.  hiz  ich  gezze  nnd  getrinke  (gegessen  und  getrunken  habe)  donec 
manducem  et  bibam  L  17,  8.  ein  volhn  ...,  üf  dem  ntmant  nie  gesaz 
pullum  ...,  cui  nemo  unquam  hominum  sedit  L  19,  ^0{vgl,  Mr,  11,  1 : 
...  noch  kein  mensche  gesezzin  hat). 


Sprache.  —  Syntaktisches.  XLlX 

Bei  weitem  häufiger  ist  es,  dass  die  Praeterifumfonn  mit  gc-  das 
Plusquamperfednm  aiiszudrücken  hat^  s.  B,: 

dö  si  inwec  geschlden  qtii  cum  reeessissent  M  %  13.  d6 
her  gevastete  cum  jepinasset  4,  2.  d6  her  In  geglric  mm  introisset 
8,  5.  Mr.  7,  17.  d6  daz  crüt  gewAhs  cum  crevisset  herba  M  \Z,  26. 
d6  her  sin  gekostete  cum  gustasset  27,  34.  d6  di  siinne  nider  gevll 
cum  ficcidisset  sol  Mr.  1,  32«  dö  her  diz  gesprach  cum  dixisset  1,  42. 
d6  si  gehörte  aim  andisset  5,  27.  d6  ein  bequömolicb  tag  ge?tl  cum 
dies  opportunm  accidisset  6,  21.  d6  si  ubir  geschifleten  cum  trans- 
fretassent  6,  53.  dö  si  diz  geläten  cum  hoc  fedssent  L  5,  6.  dö  Jh6- 
sus  tkf  geliAb  cum  sublevasset  Jestis  J  6,  5.  dö  her  gedankite  cum 
gratias  egisset  6,  11.     dö  si  gerögiten  cum  remigassent  6,  19. 

Entspricht  hier  dem  Per  f.  und  Plusquamperf.  eine  eigene  Form  im 
Lateinischen,  so  ist  doch  das  gleiche  Princip  auch  angewandt  in  der 
Auflösung  der  Partidpien,  z.  B. :  dö  si  i^z  gcgtngen  egressis  Ulis  M  9, 
32.  dö  di  snnne  ^f  geginc  sok  orto  13,  6.  dö  her  diz  gesprach 
haec  dicensL  8,  8. 

Das  Futurum  wird  auf  manig fache  Weise  ausgedrückt.  Zuerst 
durch  das  Praesens  {s.  o.),  dann  durch  verschiedene  HiUfszeitworte.  In 
der  Wahl  derselben  finden  wir  fast  niemals  einen  Gegensatz  zu  dem 
Gehrauche,  der  uns  heute  gestattet  und  geläufig  ist. 

Am  meisten  wird  wie  überliaupt  in  der  frikherer^  Sprache  sollen, 
sallen  verwendet  (vgl.  Gr.  4,  180.  Kehrein  3,  §  54.  Vemaleken  Syn- 
tax \,  U  ffg.  2,  267),  z.  B.: 

du  salt  heizen  vocabis  M  1,  21.  her  sal  heil  machen 
saluum  faciet  das.  ...  sat  haben  habebit  1,  23.  sal  heizen  vocabit 
igewöknl.  Lesart  vocabunt)  das.  her  sal  geheizen  werden  vocabitur  % 
23.  her  .«^al  toiifen  baptizabit  3,  11.  her  sal  durch  reinigen,  samenen, 
vorburnen  permundabit,  congregabit,  comburet  3,  12.  s^lic  sint  di 
senflmfitigen,  waii  si  sullen  besitzen  di  erden  beati  mites,  tpioniam  ipsi 
possidebunt  terram  5,  4  und  ebenso  in  den  folg.  Versen,  waz  lönes 
suJt  ir  haben  quam  mercedem  habebitis  5,  46.  wnz  sulle  wir  ezzin 
quid  manducabimus  6,  31.   der  sal  intf^n  accipiet  10,  41  u.  s.  w. 

Das  so  gebildete  Futurum  hat  an  verschiedenen  Stellen  imperativi- 
sehen  Charakter,  z.  B,: 

du  salt  nicht  bekoren  dfnen  herren  got  non  tentabis  ...  M 

4,  7.     dinen  herren   got  saltu  ane  betin  und  ime  alleine  dienen  ... 

adorabis  et  servies  4,  10.     du  salt  nicht  sweren,    abir  dn  sah  gelten 

mon  perjurabis,  sed  reddes  5,   33.     ir  sult  nicht  werden  eritis  6,  5. 

ir  sali  bete»  orabitis  6,  9  u.  s.  w. 

I> 
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Im  Ganzeti  seltener  ist  die*  Umschreibung  durch  wollen  (Gr.  4, 
180.  181.  Kehrein  3,  §  54.  Yemalekm  Syntax  1,  ^\  fg.  %  266)  und 
sie  ist  auch  hier  fast  durchaus  auf  die  erste  Person  beschränkt,  z.  B.: 

ich  wil  kunien  und  machen  en  gesunt  ego  veniam  et  cu- 
rabo  eum  MS,  7.  ich  wil  vorjehin  canfitebor  10,  32.  ich  wil  selzin 
[...  iz  sal  offenhÄren]  ponam  \...  nnnciabit]  12,  18.  ich  wil  wider  k^ 
rin  revertar  12,  44.  L  11,  24.  ich  wil  rtf  tfln,  ich  wil  (u  nibsziu 
aperiam,  eructabo  13,  35.  ich  wil  dir  gebin  tibi  dabo  £  4,  6  (vgl. 
M  4,  9).  ich  wil  i^f  st^n  und  gön  ...  und  sprechin  Surgam  et  ibo  et 
dicam  L  15,  18.  ich  wil  cl^ificiren  darificabo  J  12,  28.  —  du  will 
irquicken  tu  exdtabis  J  2,  20.  —  waz  her  löu  wolde  quid  esset  factu- 
rus J  6,  6  (vgl.  Gr.  184). 

Das  zuletzt  angeführte  Beispiel  ist  mehr  eine  conjunctivische  Wen- 
düng  als  eine  futurische.  —  In  gleicher  Weise  begegnen  auch  hie  ufid 
da  als  Äuxiliare  für  das  Futurum  niugen  und  müzen,  wo  der  Sinn 
conjunctivisch  oder  imperativisch  ist,  z.  B.: 

wie  muget  ir  intvllhen  quomodo  fugietis  M  23,  33.  —  deiine 
mach  tu  sehin  tunc  perspicies  L  6,  42  (vgl.  Af  7,  5:  denne  sal  tu 
sehin  videbis).  roäzen  si  rede  wider  geben  reddent  rationem  M  \2^  36- 

Gebraucht  der  Übersetzer  zur  Bildung  des  Futurbegriffs  alle  die 
Hülfsmittel,  welche  der  älteren  Sprache  zu  Gebote  standen,  aber  zugleich 
so,  dass  der  heutige  Sdiriftsteller  sie  in  gleicher  Weise  anwenden  könnte, 
so  steht  er  auf  einem  neueren  Standpunkte  in  der  häufigen  Wahl  des 
Terbums  werden  als  Äuxiliars  für  das  Futurum.  Es  ist  schon  öfters 
ausgesprochen  worden,  dass  das  Mitteldeutsche  manche  moderne  Elemente 
enthalte;  sie  zeigen  sidi  in  Laut  und  Form,  im  Genus,  in  Wortsduüz 
und  Wortbildung.  Hier  in  dieser  Bildung  des  Futurums,  icddie  die 
neue  Zeit  durchgängig  angenommen  und  weiter  verbreitet  hat,  tritt  uns 
ebenfalls  ein  modenies  Element  entgegen. 

In  der  Deutung  des  Futurums  mit  werden  ist  Grimm  nur  zu 
einer  halben  Entscheidung  gelangt,  weil  damals  noch  die  Denkmäler  aus 
der  Übergangsperiode  wenig  zugänglich  waren;  und  die  zugänglichen 
gehörten  meist  dem  oberdeutschen  Gebiete  an  und  zeigten  in  ihrem 
Sprachzustande  grössere  Älterthümlichkeit.  Gegenwärtig  sind  woM  die 
meisten  nicht  mehr  darüber  in  Zweifel,  dass  der  Infinitiv  bei  werdeu 
etymologisch  gefasst  nur  scheitibar  der  Infinitiv  ist,  dass  aber  allerdings 
mit  der  Zeit  das  ursprüngliche  Participium  praes.  nach  falscher  Analogie 
ak  wirklicher  Infinitiv  aufgefasst  und  gebraucht  wurde. 

Wenn  Gramm.  4,  181  (und  danach  in  Vemalekens  Syntax  1,  28) 
gesagt  wird,  das  nhd.  futurische  werden  sei  dann  aufgekommen,  als  die 
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inrganische  %md  bessere  Uitischreihmg  durch  sollen  in  Abgang  gerathen 
sei,  so  beweist  unser  Denkmal  das  GegentkeiL  Das  Futurum  mit  sollen 
überwiegt  hier  noch  durchaus,  aber  daneben  ist  das  mit  werden  schon 
so  häufig^  dass  es  als  gleichberechtigte  Nebenbildung  zu  gelten  hat. 
Späterhin  gewinnt  das  letztere  die  Oberhand  p  weil  werden  zu  der  all- 
gemeineren Function  eines  Ilülfszeitwortes  ohnehin  schon  verwendet  wurde 
und  weil  das  Verbum  sollen  selbständigeren  Begriff  erhielt ,  ohne  seine 
ehemalige  auxiliare  Bedeutung  ganz  einzubüssen, 

Futura  bestehend  ans  Participien  praesentis  mit  werden  reichen  ins 
13.  Jhd.  zurück,  und  aus  dem  14.  Jhd,  ist  bereits  eine  ziemlich  reiche 
Anzahl  nachgewiesen  (s.  Beispiele  Kehrein  3,  §.  53.  Vemalekefi  Syntax 
1,  21.  22.  28.  2,  266.  mhd.  Wb.  III,  730  ).  Bezeichnetid  ist  es,  dass 
äese  Stellen  einestheils  meist  geistlichen  Schriften  angehören,  andern- 
tkeils  in  mitteld.  Quellen  vorkommen.  Aber  wenn  wir  auch  anderwärts 
her  gar  keine  Kunde  hdtteii,  so  würde  um  unser  Denkmal  den  schon 
länger  geübten  Gebrauch  dadurch  verrathen,  dass  neben  dem  Participium 
aitch  die  Infinitivform  mit  werden  für  das  Futurum  verwendet  wird. 
Wäre  erst  im  14.  Jhd,  die  7ieue  Bildung  des  Futunnns  aufgekommen, 
datm  hätte  sich  das  Particip  sicher  nicht  schon  zu  der  scheinbaren  Form 
des  Infinitivs  abgeschliffen.  Dessenungeachtet  können  wir  im  Verhältniss 
SM  der  im  14.  Jhd.  noch  überwiegenden  Anwendung  des  Ilülfszeitwortes 
sullen  %ind  dem  seltener  erscheinenden  werden  in  den  oberdeutschen 
Quellen  den  Gebranch  eben  dieses  \verden  als  Ilülfszeitwortes  für  das 
Futurum  als  einen  modernen  bezeichnen. 

Dass  das  lateinische  ero  oder  fuero  in  Verbindung  mit  Participien 
namentlich  der  Deponentia  dieses  moderne  Futurum  mit  veranlasst,  zum 
mindesten  sein  Eindringen  befördert  hat,  wird  sich  nicht  leugnen  lasseti' 

Beispiele  solcher  wörtlicher  Übertragungen  sind  schon  einige  {s.  o, 
Seite  XXX V)  gegeben.  Dreierlei  Arten  müssen  sich  ihnen  aus  unserer 
Übersetzung  anreihen. 

1)  Der  lateinische  Text  bietet  ein  organisches  Futurtim,  und  der 
Verfasser  setzt  nach  Analogie  der  andern  Fälle  werden  mit  der  vollen 
Form  des  Participium  praesentis.     Dieser  Fall  ist  selten,  z.  B.: 

si  wirt  lebende  vivet  3/9,  18.  alle  dinc  di  ich  üch  zA  spre- 
chjnde  werde  omnia  quaecungne  dixero  vobis  J  14,  26. 

2)  Der  lateinische  Text  bietet  ein  unorganisches  Futurum,  gebildet 
durA  ero  und  fuero  mit  dem  Participium,  und  der  Verfasser  setzt  in 
ungebundener  Weise  werden  mit  der  abgeschliffenen  scheinbaren  Infi:ni- 
tivform,  z.  B.: 
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Avan  öch  di  lüte  ...  werden  hazzen  cum  .»  persecuti  vos 
fuerint  M  5,  11.  (du)  wirdes  wider  gedenkin  rtcordatus  fueris  5, 
23.  in  welchir  mdze  ir  werdet  mezzin  in  qua  wensura  fueriiis 
7,  2.  L  6,  38  {vgl,  Mr.  4,  24 :  mezzinde  werdel).  di  Sternen  werden 
abe  Valien  sttllae  erutU  decidentes  Mr.  13,.  25.  wen  ich  küssen  werde 
quem  osculattis  fuero  14,  44  {vgl.  M  26,  48:  kussinde  werde),  wer 
min  vorjehin  wirt  quicunque  canfessus  fuerit  me  L  12>  8  {vgl.  Mr. 
S,  38:  vorjehinde  wirt).  [di  werden  gloubin  ^t  credüttri  mint  J  17, 
20.] 

3)  Der  lat.  Text  bietet  ein  organisches  Futurum,  und  der  Verfasser 
setzt  werden  mit  der  abgeschliffenen  scheinbaren  Infinitivform,  z.  B.: 

(si)  werden  geiselin  flagellabunt  M  10,  17.  daz  man  nicht 
wizzen  werde  quod  non  scietur  10,  26.  si  werden  vorchten  verebunr 
tuTp  reverebuntur  21,  37.  Mr.  12,  6.  i  20,  13.  ir  werdet  löten, 
crücigen,  geiselin,  jagen  occidetis,  crucifigetis,  flageUabitis,  persequemini 
23,  34.  di  ...  werden  sin  ^t  ...  erunt  25,  34.  ir  werdet  lachin  rt- 
debitis  L  6,  21.  di  steine  worden  schrien  lapides  clamabwU  19,  40. 

Einige  Fälle  sind  schon  aus  dem  13.  Jhd.  nachgewiesen,  dass  wer- 
den mit  der  Infinitivform  für  das  Futurum  steht  {s.  mhd.  Wb.  III, 
731%  14).  Dass  das  Praeteritum  von  werden  mit  dem  Infinitiv  öfters 
gdnraucht  wurde,  ist  bekannt;  und  dies  soll  sich  dann,  wie  manche  glau- 
ben, auf  das  Praesens  ausgedehnt  haben.  Danach  wäre  die  Infinitiv  form 
wirklich  der  Infinitiv.  Man  kann  zugeben,  dass  jener  Gebrauch,  zu 
wart  einfach  den  Inflhitiv  zu  setzen,  von  Einftuss  gewesen  ist.  Femer 
war  werden  für  das  Passiv  schon  Hnlfsverbum;  und  da  man  sullen 
weilen,  mUgen  und  müezen  als  Hülfsverben  füf  das  Futwr%»m  ver- 
wendete^ so  wurde  nach  Analogie  derselben  der  Infinitiv  anstatt  da  Par- 
ticip9^  gesetzt.  Dies  wäre  aber  sicher  nicht  so  leicht  von  Statten  gegan- 
gen, wenn  nicht  ein  anderer  sprachlicher  Vorgang  hinzugetreten  wäre, 
durch  welchen  wir  uns  die  Vermischung  von  Particip  und  Infinitiv 
leicht  und  ungezu>ungen  erklären  können. 

Bekanntlich  begegnet  neben  der  gewöhnlichen  Form  -enne,  -ene  des 
flectierten  Infinitivs^)  schon  im  13.  Jhd.  auch  -ende,  aus  wdcher  scUiess- 
lich,  wenn  sie  selbst  auch  im  Nhd.  verloren  gegangen  ist,  sich  unser 
sdtsames  adjectivisches  Gerundivum  entwickelt,  wobei  ohne  Zweifel  die 
lateinische  Form  mit  eingewirkt  hat  {Gr.  4,  113.  Kehrein  3,  §  19.  34. 
Vemaleken  Syntax  1,  134).    Da  nun  auch  die  unflectierte  Form  des 


i)  E»  wäre  nicht  raUisam,  wenn  man  nach   Gr.  4,  105   den  bequemen 
Ausdruck  ^ßeclierter  Infinitiv*  aufgeben  wollte. 
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InfimiHm  nrifm  der  flectietien  auf  -ene,  -eiine  und  -ende  nack  Praepo- 
wttionm,  namentlich  nack  ze  gesetzt  wurde  is,  u.  Sprache.  Ftexion)^  90 
§tiltm  -60  und  -eixle  als  Nebenformen,  Der  unorgatiische  Infinitiv  auf 
-ende  $tmnUe  mit  der  Participialform  überein.  Somit  konnte  auch 
umgekehrt  das  Partidpium  auf  -ende  zu  -en  abgeschliffen  werden,  ohne 
dass  sich  das  Sprachbewusstsein  dagegen  sträubte,  zumal  jene  Analogieen 
wirksam  waren.  Das  besonders  charakteristisdie  Beispiel  di  »lernen 
werden  abe  valien  stellae  erunt  deddentes  zdgt,  dass  dem  Obersetzer 
▼aflen  statt  vallende  für  das  Partidpium  genügte.  Für  osculatus  fuero 
mgt  er  dnmal  (ich)  küssende  werde,  ein  andermal  küssen  werde,  %md 
woMier  Wechsel  begegnet  auch  somt  noch.  Bd  dem  bedeutenden  Ein- 
fluss,  den  die  Quelle  auf  ihn  hat,  glaube  ich  nicht,  dass  er  an  all  die- 
mn  Stellen  mit  der  Infinitivform  auch  den  Infinitiv  gefühlt  habe.  Es 
Kegt  dn  sprachliches  Missverstündniss  vor,  welches  die  Infinitiv- Neben- 
formen veranlasst  habeti,  — 

Für  das  Futurum  exactum  findet  sich  in  unsem  Evangelien  noch 
keine  Tempusbildung,    Praesens  und  Perfectum  vertreten  die  Stelle, 

Schliesslich  sei  eine  bisweilen  begegnende  Bildung  des  Futurums  er- 
wähnt, welche  im  Anschluss  an  die  Vorlage  gewissermassen  die  verschie- 
denen Mittel  im  Verdn  gebraucht,  z,  B,: 

alsA  sal  ouch  sin  ltdende  des  menschen  sun  sie  et  filius  ho- 
minis passurus  est  M  17,  12.     daz  si  m^.r  sohlen  intfdhinde  wer-* 
den   quod  plus  essent  accepturi  20,  10.     wan   ir  werdet  h^rinde  sfn 
audituri  enim  estis  24,  6.     du   sali  f^hinde  werden  eris  capiens  L  b, 
10.  — 

Bd  der  vielfach  ausgeprägten  Überdnstimmung  des  latdnischen  und 
deutschen  Sprachgeistes  kann  es  uns  nicht  Wunder  nehmen,  dass  die 
Tempora  meist  gkich  sind,  öfters  wiederholt  der  Übersetzer  das  ihm 
vorliegende  Tempus,  wo  dne  andere  Wahl  passender  wäre.  Auf  der 
andern  Sdte  geht  er  selbständig  zu  Werke;  und  wenn  dies  auch  als 
Ühersetzungsfrdhdt  anzusehen  ist,  so  schlägt  es  doch  in  die  Syntax 
in  sofern  ein,  als  der  genaue  ÄnscUuss  an  die  Vorlage  nicht  geschadet 
hätte. 

Auf  einige  Fälle  mag  in  Kürze  hingewiesen  werden.  Der  Über- 
wetzer  setzt  das  Praesens  statt  des  Perfects,  z,  B,:  wir  haben  alle 
dinc  geMzen  und  volgen  dir  nos  dimisimus  omnia  et  secuti 
iumus  te  L  18,  28  {vgl,  M  19,  27:  und  sint  dir  gevolgit).  Im 
Matthäus- Evangelium  schliesst  sich  an  dieser  Stelle  der  Verfasser  der 
Vortage  an,  später  aber  im  Lucas  setzt  er  das  Praesens  frd  und  nach 
dem  Sinne y   weil  das  Folgen  zwar  etwas  Geschehenes,   aber  noA  nicht 
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Vollendetes  ist.  —  Umgekehrt,  tind  dieser  Fall  ist  häufiger,  steht  das 
Praeteritum  statt  des  Praesens^  z.  B,:  als6  vile  jär  dienete  ich  dir 
und  habe  dio  gebol  nie  nhirgaogen  tot  annis  servio  tibi  et  nunquam 
inandatum  tuum  praeterivi  L  15,  29.  Dass  hier  der  Übersetzer  beide 
Tempora  nicht  willkiirlich  zusammengewürfelt  hat^  sehen  wir  in  dem 
Wechsel  vom  Praet.  dieuete  und  Perf,  habe  ubirgabgen.  Mit  dem 
Praeteritum  bezeichnet  er  den  länger  andauernden  Zustand  der  Diener- 
schaft des  Sohnes,  —  In  solchen  Fällen  wird  allerdings  die  Varlage 
öfters  vorausgegangen  sein;  so  findet  sich  z.  B.  ausser  den  von  uns 
angefährteti  Varianten  das  Praesens  statt  Praet.  ilf  17,  1,  Praet.  statt 
Praesens  Mr.  10,  49.  L  23,  5  schon  in  den  Abweichungen  des  Vulgata- 
textes. 

Nach  deutschem  Gebrauche  steht  öfters  da^  Plusquamperfect  {das 
organische  mit  ge-  und  das  mit  Hülfszeitworten  gebildete)  statt  des  ktt^ 
Perfects,  z.  B.:  alse  der  engel  geboten  halle  sicut  angelus  prae  — 
cepit  M  1,  24.  dar  nach  daz  si  en  gecrilcigeten  postquam  cru— 
cifixerunt  eum  27,  35.  dar  nAch  d6  Johannes  hin  gigebin  wa& 
postquam  J.  traditus  est  Mr.  1,  14.  dar  n^ch  dö  her  (hz  gesprocheu 
halle  postquam  locutus  est  16,  19. 

Die  Imperativsätze  wej'den  manigfaltig  und  mit  Freiheit  behandelte 
Meist  setzt  der  Übersetzer  mit  der  Vorlage  den  einfachen  Imperativ, 
wie  z.  B.  M  2,  8.  20.  3,  2.  3.  8.  15.  4,  3  m.  s,  w.  {und  s.  sich, 
seht  im  WöiHerb.)^  er  wählt  aber  auch  den  einfachen  negativen  Impe- 
rativ, wenn  der  lat.  Text  noli,  nolite  hat,  z.  B.:  vorchle  dich  nicht, 
vorchtet  ücb  nicht  noli,  nolite  timere  M  14,  27.  17,  7.  I  2,  10.  5, 
10.  (geslatct  den  deinen)  und  wertl  en  nicht  (sinite  parvulos)  et  no- 
lite eos  prohibere  Af  19,  14.  ferner  M  24,  26.  Mr.  16,  6  t*.  s.  lo. 
Ausserdem  wird  der  Imperativ  durch  sullen  umschrieben.  Hierfür  hat 
die  Vorlage,  wie  wir  gesehen  (s.  o.  S.  XLIX),  das  Futurum,  aber  auch 
der  einfache  Imperativ  wird  auf  diese  Weise  manchmal  wiedergegeben, 
namentlich  beim  Imper.  plur.  des  Verbum  substantivum,  z.  B. :  darumme 
sult  ir  volkomen  sin  estote  ergo  vos  perfecti  M  5,  48.  ir  sult  be- 
reite sin  vos  estote  parati  L  12,  40.  —  Der  negative  Imperativ  mit 
der  Umschreibung  noli,  nolite  wird  meistens  durdi  die  Umschreibung 
nicht  suilen  ausgedrückt,  z.  B.:  du  sali  dich  nicht  vorchlen,  ir  8uU 
nicht  vorchten  noli,  nolite  timere  Af  1,  20.  10,  28  u.  ö.  {s.  auch 
Wörterb.).  Dagegen  ist  ne  velitis  ilf  3,  9  übertragen  durch:  wollet 
nicht 

Der  Imperativische  Conjunctiv  wird  auch  nach  dem  Sinne  direct 
und  ohne  conjunctivische  Umschreibung  durch  den  einfachen  Imperativ 
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mu^edrückt,  z.  B.i  nicht  k^rc  dich  nbc  ne  avertaris  M  5,  42;  häufi- 
ger äuTch  die  Unischreihung  mit  siilleii,  z,B,:  üwir  wort  stillen  stn 
ff'r  sermo  vester  M  5,  37.  nAch  dwerme  gloubin  sal  üch  gesehen 
secNfu/i/m  fidem  vestram  fiat  vohis  9,  29.  (iw'w  londcn  sullin  sfn  sint 
lumbi  vestri  £  12,  35. 

Der  Wechsel  der  Modi  kommt  häufig  vor.  Dass  der  Obersetzer 
dem  IMimtiv  im  Gegensatze  zu  der  Fälle  der  lat,  Conjunctive  einen 
grösseren  Einfluss  gestattet  und  sprachgemäss  gestatten  muss^  braucht 
nidit  besonders  hervorgehoben  zu  werden.  Öfters  hätte  freilich  der  An- 
sdduss  an  die  Vorlage  eben  so  gut  oder  noch  besser  beibehalten  werden 
küttnen.  Dagegen  ist  es  nicht  ohne  Interesse  zu  sehen,  wie  in  utisere)' 
Übertragung  der  Conjunctiv  den  Vorzug  vor  dem  Indicativ  erhält,  z,  B, : 
IT  suit  nicht  w^nen  daz  ich  knmen  si  nolite  putare  quoniam  veni 
1/5,  17.  wer  einen  ergirt  ...  dem  wöre  bezzcr  qui  scxindalizaverit 
^  expedit  (bonum  est)  18,  6  (Mr.  9,  41).  nutzir  wc^re  ime  utilitis  est 
l  17,  2.  und  si  bekanten  nicht  daz  er  got  sinen  vater  hfze  non 
cognovernnt  quia  patrem  ejus  dicebat  '{eine  Lesart  allerdings  dicerety 
(Aer  dazu  eis)  deum  J  8,  27.  Neben:  wer  Aren  hAt  zu  hArene,  der 
höre  (qui  habet  aures  audiendi,  audiat)  kommt  auch  vor:  wer  6ren 
habe,  z,  B.:  M  13,  9.  43.  Mr.  4,  9,  ohne  dass  ein  habeat  im  lat, 
Texte  anzunehmen  ist. 

Für   die  Syntax   des   zusammengesetzten  Satzes   ist    aus  unserer 
Übersetzung  mancherlei  Lehireiches  zu  entnehmen.   Mehrere  der  bespro- 
Aenen  Fälle  gehören  diesem  Gebiete  an,  sobald  sie  nämlich  in  Satzver- 
bindungen und  namentlich  in  Nebensätzen  vorkommen.     Nur  auf  eine 
Art  von  Sätzen  soll  hier  noch  aufmerksam  gemacht  werden,   weil  sie 
www  Übersetzer  auf  doppelte  Weise  behandelt  werden.    Das  conditionale 
ob  und  daneben  bisweilen  wan,  wenne,  beides  dem  lat,  si  entsprechetid, 
kündigt  den  Bedingungssatz  an  {s.  Wöiterb.),     Öfters  aber  verschmäht 
der  Verfasser  den  Anschluss  an  die  Vorlage  und  baut  den  Conditiorwl- 
satz  in  durchaus  sprachgemässer  Weise  mit  Hinweglassung  der  Conjunc- 
tion  in  Farm  eines  Fragesatzes  (vgl.  Kekrein  3,  §  497.  498).     Einige, 
Beispiele:    bistu  gotis  sun,  s6  sprich  (so  läz)  si  filius  deus  es,    die 
{mitte)  M  4,  3  (6).     fürte  ich  si  tetigero  9,  21.     wören   di   tuginde 
geschön  si  facta  essent  (fuissent)  virtutes  11,  21.  23.  I  10,  13.  bistA 
iz  si  tu  es  M  14,  28.  heltil  ir  gloubin  und  zwiveldel  nicht  si  hahue- 
ritis  fidem   et  non  haesitaveritis  21,  21.    ist  lier  kunic  si  rex  est  27, 
42  {vgl,  Mr,  15,  32:  ob  her  ist,   Vulg,  elliptisch.    L  23,  35:  ob  her 
ist.  37.  39:  oh  dA  bist  si  tu  es). 
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t 
Der  Wortschatz. 

Obwohl  das  Wörterhnch  nicht  alle  Stelleu  verzeichnet  (s.  die  V$r^ 
hemerkung  zum  Wb,  S.  234),  so  ist  es  doch  ziemlich  umfänglich  ausge^ 
fallen.  Es  musste  auch  auf  die  gewöhnlichen  Worte  Rücksicht  genommen 
werden^  weil  das  Denktnal,  in  dem  sie  ersclieinen,  ein  bestimmt  datier- 
tes Originalwerk  ist.  Da  zugleich  jedes  Wort,  abgesehen  von  etwaigen 
Varianten,  einem  bestimmten  lateinischen  Originalworte  entspricht,  so 
gewinnt  eine  solche  Sammlung  die  Bedeutung  eines  gleichzeitigen 
Glossars.  Darum  waj'  selbstverständlich  nickt  die  neudeutsche,  sonn 
dem  die  lateinische  Erklärung  geboten.  Wenn  auch  nach  dem  Charakter 
der  Übertragung  de)'  deutsche  Ausdruck  sich  öfters  unlebendig  an  die 
Vorlage  anschliesst,  so  ist  doch  in  der  Regel  die  Wahl  des  Wortes  auch 
innerlich  und  geistig  bedingt  durch  den  Sinn  und  Zusammenhang  der 
Stelle,  an  welcher  es  erscheint.  Dadurch  steht  lexicalisch  betrachtet  un- 
sere Wortsammlung  über  einem  gleichzeitigen  Glossar.  Rechnet  man 
zu  diesen  Vorzügen  einestheils-  das  Alter  der  Evangelienübersetzung,  an- 
demtheils  des  Verfassers  beurusste  Anwendung  eines  bestimmten  Dialectes^ 
so  wird  das  Wörterbuch  eine  höhere  und  allgemeinere  Bedeutung  haben 
als  eine  Worterklärung  zu  einem  einzelnen  Sprach-  und  Literaturdenk- 
mal. In  diesem  Sinne  darf  der  Herausgeber  hoffen,  dass  seine  Mülie,  die 
grösser  war,  als  sie  sich  dem  Auge  darstellen  mag,  Belohnung  finden 
werde  durch  eine  recht  fleissige  Benutzung  des  Buches  von  Seite  seiner 
gleichstrebenden  Fachgenossen,   — 

Der  Übersetzer  wendet  ein  und  dasselbe  Wort  häufig  für  versdUe- 
dene  lateinische  Ausdrücke  an,  mögen  diese  Sy)tonymen  sein  oder  einer 
bestimmten  Function  des  deutschen  Wortes  entsprechen.  Umgekehrt,  und 
dies  ist  hinsichtlich  der  Beschaffenheit  des  W^erkes  als  einer  Übersetzung 
noch  wichtiger,  nimmt  er  auch  sehr  oft  für  ein  und  dassette  latei- 
nische Wort,  auch  ohne  dass  eine  bestimmte  Function  immer  dazu  nih- 
thigte,  verschiedene  deutsche  Ausdrücke,  Zunächst  einfojche  oder  zusom^ 
ßiengesetzte^  sodann  ähnliche  und  femer  formal  verschiedene,  aber  geistig 
verwandte  Worte.  Auf  diese  Synonymen  ist  im  Wörterhuche  RtUk- 
sieht  genommen  (s,  Vorbem.  zum  Wb.  i.  Leider  habe  icli  den  Plan  dazu 
erst  dann  gefasst,  als  das  Wörterbuch  schon  in  seiner  Anlage 
vollendet  war.  Somit  ist  dieser  Theil  der  Arbeit,  wenn  es  auch  auf 
eine  absolute  Vollständigkeit  nicht  ankommen  kann,  nicht  so  ausgefallen, 
wie  ich  es  selbst  wünschen  müsste.  Daher  die  grössere  Reihe  der  NaA- 
träge,  die  nicht  unterlassen  werden  durften.  Aber  auch  trotz  der  Un- 
jvollkommenheit  in  der  Aufzeichnung  der  Synonymen  gereicht  mir,   wie 
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ich  gesiehn  darf,  dieser  Theil  im  Wörterbuche  in  sofern  zu  einer  ge- 
wissen Befriedigung^  <Us  dadurch  eine  An  organischeti  Zusammefihangs 
xwischen  vielen  Artikeln  gewonnen  ist.  Man  wird  vielleicht  ein  beson- 
deres Verzeichfiiss  der  lateinischen  Worte,  in  welchen  die  deutschen  Sy- 
nanymen  ohne  alle  Citate  einfach  der  Reihe  tuich  aufgeführt  werden, 
vcrtheilhafter  finden.  Unbedingt  würde  ich  auch  ein  solches  gewählt 
haben,  wenn  die  Ausgabe  ein  grösseres  Stück,  also  z,  B.  das  ganze  neue 
Testament,  umfasste. 

Durch  den  Wortvorrath  wird  das  Denkmal  charakterisiert  als  Ober- . 
Setzungswerk  hauptsächlich  m  zweierlei  Weise  {vgl.  oben  Charakter  der 
Übers.).  Erstens  nimmt  der  Ver fassei'  Fremdworte  auf:  unverändert 
oder  verändert  nach  dem  Gebrauche  der  deutschen  Sprache.  Wir  finden 
eine  Reihe  von  Fremdworten,  die  das  mhd.  Wb.  nicht  verzeichnet.  Auf 
der  andern  Seite  sind  hier  schon  manchmal  einstige  Lehnworte  der  frem- 
den Form  näher  gerückt,  so  dass  sie  den  Charakter  des  eigetälichen 
Fremdwortes  annehmen,  wie  allar,  ^wang^lium  gen.  ^nvangöliuniinis,  ka- 
mel,  psalme.  Dazu  kommt  die  undeutsche  Flexion  der  Eigennamen. 
Femer  sind  durch  das  Lateinische  eine  grosse  Anzahl  abstracter  Sub- 
stantiv a  veranlasst,  namentlich  auf  -nnge,  entspr.  dem  lat.  -iS. 
Manche  derselben  sind  alt  und  auch  somt  viel  gebraucht ,  andere  haben 
durchaus  modernes  Gepräge.  Wenn  sich  solche  Abstracta  hauptsächlich 
bei  den  Mystikern  vorfinden,  so  ist  auch  hier  ohne  Zweifel  biblischer 
Einfluss  wirksam  gewesen.  —  Beide  Wortarten,  die  Fremdworte  und  die 
Abstracta,  treten  in  den  Vorreden  besonders  häufig  auf.  Dies  mit  der 
Grund,  weshalb  sie  zum  Abdrucke  gelangten. 

Diese  Worte,  die  dem  Werke  eine  gewisse  Eigenthünüichkeit  ver- 
leihen, sind  zugleich  bezeichnend  für  die  Abfassungszeit.  Denn  eine 
frühere  Periode  beliandelt  die  ausländischen  Worte  imturwüchsiger,  und 
^3r  die  Abstracta  zieht  sie  organisch- lebendigere  Bildungen  vor.  Die 
jüngere  Zeit  im  Verhältnisse  zu  der  classischen  Periode  des  Mittelhoch- 
deutschen sehen  wir  weniger  in  einzehien  Worten  an  sich  hervortreten, 
wenn  auch  moderne  Formen  und  Bildungen  nicht  mangeln  (5.  u.  Wort- 
bildungen), als  vielmehr  in  den  Bedeutungswandlungen  namentlich  der  klei- 
neren Worte,  der  Pronomina,  der  Conjunctionen  u.  dergl.,  womit  Zu- 
gvieh die  Verändenmg  im  syntaktischen  Gebrauche  verknüpft  ist. 

Die  mundartlichen  Bestandtheile  des  Wortschatzes  wird  an  vie- 
len Stellen  das  Wörterbuch  erkennen  lassen,  sowohl  was  die  Wahl  der 
Warte  als  was  die  Wortformen  betrifft.  Zur  ersten  Kategorie  zählt 
z.  B.  das  durchgängige  J)iz,  gölingen,  Iiaiittreo,  Hb  haben,  mitz,  gefü- 
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len  (fühlen),  wüsleniinge;  zur  letzten  z,  B.:  alle  statt  al  oder  FUh 
ocion,  ^r  statt  6,  nur,  scliatewe,  zu  statt  ze  und  zu-  statt  zer-. 

Mit  einzelnen  Substantiven  ist  auch  mundartlicher  Gebrauch  des 
Genus  verbunden,  der  schliesslich  die  Oberhand  gewann.  So  erscheint 
z,  B,  gewall  meistens  als  stf.,  slange  öfters  als  swf. 

Kann  der  Verfasser  seinen  Dialect  auch  auf  dem  Gebiete  der  Worte 
nicht  verleugnen,  so  finden  wir  doch  bei  ihm  eine  Anzahl  Charakteristik 
sch'er  mitteldeutscher  Worte  flicht  angewandt,  für  derei%  Wahl  sich  ihm 
hinreichend  Gelegenheit  geboten  hätte,  Wi§  wir  auch  sehen  werden  bei 
BetradUung  von  ^Laut  und  Form*,  scheint  er  trotz  seiner  ihm  bewussten 
mitteld.  Sprache  danach  gestrebt  zu  haben,  dem  spedeU  Mundartlichen 
so  viel  als  möglich  aus  dem  Wege  zu  gehn.  So  findet  sich  nicht  öt- 
mütic,  nicht  enlseben,  nidit  das  Praet,  gewüc,  nirJit  die  Formen  icheio, 
niet  und  sän,  nicht  die  sw,  Geniliv-Form  selben  für  den  Nominativ, 
nicht  wan  m  der  Bedeutung  von  ^bis\  Auch  heisst  es  immer  herre, 
niemals  here,  h^re. 

Laut  und  Form, 

•  Gewahren  wir  schon  im  Wortschatze  einen  bestimmten  Dialect,  so 
tritt  das  ^mittelste*  Deutsch^)  des  Verfassers  noch  entschiedener 
hervor  in  der  Gestalt  von  Laut  und  Form,  vorzugsweise  natürlich  in 
den  Lauten.  Zugleich  ist  die  Sprache  in  diesem  Originalwerke  eiiie  echt 
moderne  des  14.  Jhds,  Die  ältere  Sprachgestalt  hat  sidi  noch  vielfach 
erhalten,  daneben  treten  schon  neuere  Formen  auf,  die  vielleicht  öfters 
ein  Ausfluss  des  Dialectischen  sein  mögen,  aber  ihrem  Charakter  nach 
schon  auf  der  Stufe  des  Neuhochdeutschen  stehn.    Die  Mittelstellung  des 


1)  Da  dieses  Buch  in  die  Hände  solcher  Leser  gelangt,  welche  nickt 
Sprachforscher  von  Fach  sind,  so  sei  gestattet  zu  bemerken ,  dass  über 
das  Mitteldeutsche,  welches  Gegenstand  einer  Streitfrage  geworden 
ist,  vollständig  orientiert  die  Einleitung  iu  Pfeiffers  Ausgabe  der  Deutsch' 
Ordenschronik  des  Nicolaus  von  Jeroschin  {Stutig.  1854).  Dazu  ist  zu  ver- 
gleichen der  oben  {S.  X)  genannte  Aufsatz  Pfeiffers.  Eine  neue,  im  Einzel- 
nen noch  zu  prüfende  Ansicht  über  das  Mitteldeutsche ,  über  seinen  histori- 
schen Ursprung  und  Gang  und  seine  örtliche  Ausdehnung  findet  sich  in  der 
Einleitung  zu  Milllenhoffs  und  Scherers  Denkmälern  deutscher  Poesie  und 
Prosa  aus  dem  FIII,- 7UI.  Jahrhundert  {Berlin  IS64).  —  fFie  unser  Denkmal 
eine  ubirtraguoge  in  daz  mittelste  dölsch  genannt  wird,  so  findet  sich,  worauf 
Ifildebrand  in  freundlicher  fFeise  aufmerksam  macht,  in  dem  Sylben- 
buechlein  von  Sebastian  Helber  {Freib.  im  .Vchil.  1593)  für  Mitteldeutsch  der 
Ausdruck  Mitter  TeÜtsch  (*.  flackern.  Litieraturgesch,  §.  93,  Anmerk.  12.  29 
(5.  371.  373)  und  Deutsches  If'b.  2,  1135). 
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Diakdes  ist  nickt  eine  örtliche  allein,  sondern  auch  eine  historische.  Kein 
anderer  Diakct  hat  der  Nebenform  einen  solchen  Einfluss  eingeräumt 
wie  gerade  der  mitteldeutsche,  n7id  eben  diese  Nebenformen  bezeichnen 
einestheik  die  ältere  und  die  neuere  Zeit,  andeiiüheils  den  allgemeinen 
Dialect  und  die  speciellere  Mundart,  Der  Verfasser  erweist  sich  als 
einen  gebildeten  Mann^  denn  trotz  aller  Mängel  ist  seine  Leistung  eine 
hervorragende.  Das  Bewusstsein,  mit  dem  er  seine  Sprache,  sein  mit- 
telstes Deutsch  handhabt^  setzt  voraus,  dass  er  über  die  Beschaffenheit 
der  andern  ebenfalls  berechtigten  Dialecte  wohl  unterrichtet  ist.  Im  Ver- 
hältnisse zu  andern  gkichzeitigen  Denkmakn  desselben  Diakct gebietes 
gewahren  wir  öfters  die  durchgängige  Wahl  hochdeutscher  und  allgemein 
schriftdeutscher  Laute  und  Formen,  worauf  im  Einzelnen  hingewiesen 
werden  soll.  Mit  diesem  Verlassen  des  rein  Mundartlichen  will  der  Ver- 
fasser offenbar  seinem  Werke  den  Charakter  des  Schrift gemässen  verlei- 
hen, ohne  dass  er  jedocfi  die  Durchführung  des  speciellen  Mitteldeutsdien 
auf  einen  nur  kleinen  Bereich  des  Zulässigen  beschränkte. 

Im  Wörterbuche  sind  die  grammatischen  Verhältnisse,  wo  es  nöthig 
war,  berücksichtigt.  Eine  übersichtliche  Zmammenstellung  der  wichtig- 
sten Erscheinungen  kann  daher  meist  der  Citate  entrathen. 

Vocale, 

Bevor  die  einzelnen  Eigenthümlichkeiten  und  die  Abweichungen  vom 
mhd.  Gebrauche  aufgezählt  werden,  gehe  eine  kurze  Erörterung  über 
einen  noch  dunkeln  Punkt  in  der  mitteld.  Lautlehre,  über  die  \i- Laute 
vcraus,  —  Alk  u- Laute  erscheinen  in  der  Hs.  als  ii  oder  als  ü,  letz- 
teres Zeichen  in  versMedenen  Spielarten  {s,  oben  Ausgabe).  Aus  Grün- 
den wurde  irA  Abdrucke  das  hsl,  ü  beibehalten. 

Ganz  wie  in  der  Mühlhäuser  Hs.  des  Spieh  von  den  zehn  Jung- 
frauen (5.  meinen  Aufsatz  in  Pfeiffers  Get^mania  11,  138.  139)  findet 
sich  ü  für  dk  \i- Laute. 

1)  ü  =  n:  steht  der  Ring  oder  Bogen  über  dem  organischen  kur- 
zen Uy  dann  folgt  oder  geht  vorlier  in  der  Regel  n  oder  in,  wie  z.  B, 
sAd  M  1,  20.  genümen  6,  2.  kAine,  körnen,  kuniit  2,  S.  3,  7.  4, 
19.  Hier  ist  der  Grund  offenbar  graphischer  Natur:  das  n  soll  ak 
vocalischer  Laut  bezeichnet  und  dem  Auge  dargestellt  werden.  Bei  sönc 
pl.  2,  18.  körnest  3,  14.  önclen  8,  24  kann  auch  ö  den  Umlaut  be- 
zeichnen wie  femer  noch  in  dem  fast  regelmässigen  könic,  köuige. 

2)  ö  =  li  ist  im  Ganzen  selten,  ö  ist  z.  B.  Vocalzeichen  in  zön. 
Femer  findet  es  sich  z.  B.  in  tröric  M  6,  5.  cröt  13,  26.  bözin  Mr. 
7,  18.  lurteltöbin  I  2,  24.    In  der  Regel  steht  du,  auch  wenn  es  lang 
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ist,  vermöge  des  Nachdrucks,  der  auf  ihm  liegt.  dA  findet  sich  vereit^ 
zeit  X.  B.  M  12,  37.  Der  Ring  oder  Bogen  ist  in  diesen  ü  vieUeick 
Bezeichtmng  der  Länge  des  Vocals. 

Gerade  der  Umstand,  dass  die  reineti  w- Laute  in  der  Regel  nichi 
mit  ü  bezeichnet  werden,  wenn  nicht  der  gedachte  äussere  Grund  vtn^ 
liegt,  liefert  den  Beweis,  dass  die  eintretende  Bezeichnung  trotz  der  Un- 
gleichheit im  Einzelnen  nicht  eine  blosse  Liebhaberei  des  Schreibers  ge~ 
wesen,  ist, 

3)  ti^mhd.  ü:  värsten  M  2,4.  erzürnet  2,  16.  möget  6,  24- 
geschulte  12,  20.  geträcknet  Mr.  5,  29  «.  so  noch  sehr  häufig.  — 
Das  vorläufige  ideale  mitleld.  Lautsystem  sieht  von  diesem  d  ab  und 
nimmt  u  an. 

4)  Q  «»  mhd.   iu   als  Umlaut  von  d  findet  sich  in  brAtegum  M 

25,  1  (in  der  Regel  aber  bruleg.).  Der  Laut  kommt  selten  vor,  daher 
mangeln  Beispiele,  hüsere  ist  stets  mit  einfachem  u  geschrieben.  — 
Dieses  ü  =  mhd.  iu  gilt  im  Md.  *=^  ö. 

5)  ft  =  mhd.  uo  sehr  häufig,  z.  B.:  buch  M  i,  i.  ihi  3,  2.  4, 
17.  SDÜr  3,  4.  DÜ  fast  ohne  Ausnahme.  Ebenso  fast  immer  zA  für 
das  Adverbium,  aber  auch  für  die  Praeposition.    Ferner  gewAhs  13, 

26.  twAc  27,  24  u.  s.  w.  —  Dieses  A  mtiss  in  früherer  Zeit  durchaus 
=^  mhd.  uo  gewesen  sein,  schon  im  13.  Jhd.  beginnt  es  sich  zu  voca- 
lisieren.  Und  als  ü  steht  es  auch  im  mitteld.  Lautsysteme,  wenigstens  in 
dem  des  14.  Jhds. 

6)  A  «=  mhd.  üe:  bei  diesem  Laut  kann  A  ebensowohl  die  Länge 
als  den  Umlaut  ausdrücken,  z.  B.:  fArit  M  2,  6.  wAstenunge  fast  ohne 
Ausnahme.  senflmAtigen  5,  4.  ÜAte  7,  25.  27  u.  s.  w.  —  Im  mitteld, 
Systeme  ist  dieser  Laut  ebenfalls  ««  ü. 

7)  A  =  mhd.  {organisch}  iu:  fAr,  fAre  M  3,  10.  11.  schAne  3, 
12.  sprAzit  Mr.  4,  27  u.  so  noch  sehr  häufig.  Ein  iu  kennt  das  Mit- 
teld. schon  der  frühern  Zeit  nicht,  es  heisst  immer  uwer,  iruwe,  nuwe, 
nicht  iwer,  iriwe,  niwe.  Für  die  jüngere  Zeit  kann  aber  A  Zeichen  des 
Umlauts  sein,  also  fAr  «»  für.  Die  Bewahrung  des  alten  A  haben  wir 
heute  noch  in  nur  (in  den  Evangelien  durchaus  nAr  gesckr.)  ^>  mhd^ 
(ideal)  niur,  n  in  wer.  Abdann  ist  A  Längenbezeichnung.  —  Auch  für 
dieses  ^  hat  das  System  den  Laut  ü  angenomm/en. 

Das  Ergebniss  ist  hier  also:  A  bezeichnet  die  vocalische  Natur,  die 
Quantität  und  vielleicht  den  Umlaut. 


1)  Abgesehen  von  A  mangeln  die  Umlaute  mit  Ausnahme  von  • 
(Uml.  von  a)  und  6  (ae,  Uml.  von  ä).   ö  und  (£  sind  nicht  bezeichfiei. 
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m  der  Regd  sieht  ou.  Nur  ih  drei  Worten  finden  wir  deti  Umlaut  aus- 
gedrückt gegen  das  sonstige  System  des  Mitteldeutschen^  nämlich  in  heiiwe 
(neben  houwe),  beiischrecke  {neben  houschrccke)  wid  [neii\ve]M.  Über 
den  Umlaut,  der  nach  detn  jetzigen  Systeme  als  nicht  vorhanden  ange- 
nommen wird,  sind  noch  Untersuchtingen  anzustellen:  s.  Germ.  11,  140. 

2)  Der  Umlaut  von  ä  ist  wie  überhaupt  im  Mitteid,  schon  seit 
früherer  Zeit   auch  hier  durchgängig  e  (^),  niemals  ie.  (doch  s.  saeten). 

3)  Das  md.  i  =»  e  der  Endungen  und  Vorsetzpartikeln  findet  sich 
auch  hier  sehr  häufig,  aber  keineswegs  durchgängig.  So  kommt  es  selten 
vcrj  dass  ein  i  der  Stammsilbe  mit  einem  i  der  Endung  oder  der  Vor- 
seizsilbe  verbunden  ist.  Umgekehrt  wird  auch  e  der  Stammsilbe  und  e 
der  Endung  gerne  vermieden.  Der  Gebrauch  im  Ausscheiben  der  End- 
silben gab  für  die  Auflösung  von  *  oder  *  und  von  t  über  der  Zeile 
Folgendes  an  die  Hand.  Gewöhnlich  ist  er  zu  schreibet^  mit  Ausnahme 
van  abir,  odir,  ubir,  unüir,  wedir  {einnuil  entweder  1.  F.  Bl.  2'')- 
Das  seltener  angewandte  t  über  der  Zeile  ^»  -et,  -it  wurde  nach  dem 
sonstigen  Gebrauche  meist  in  -it  aufgelöst.  Die  Vorsetzpartikeln  lauten  be- 
und  bi-,  ge-  und  gi-,  ent-  und  int-  {abgesehen  von  anl-).  Gewöhnlich 
heisst  es  ir-,  nicht  er-.  Die  prod.  Negation  durchaus  in-,  ebenso  das 
Neutrum  des  Personalpronomens  iz.  Wenn  in-  steht  in  inwec  (mhd. 
eowec)  und  in  in  zwei  {mhd.  enzwci),  so  kann  man  zwei  fein  j  ob  hier 
mitteU.  Schreibung  vorliegt  oder  auf  Etymologie  gegründete  Alterthüm- 
lichkeit.    Darum  war  im  Wb.  in  diesen  Fällen  nach  i  zu  ordnen. 

4)  o  »-  e  m  (ier  Vorsetzsilbe  vor-  ohne  Ausnahme, 

5)  ü  (ö)  =»  mhd.  in  ebenfalls  ohne  A^isnahme  in  den  Worten,  und 
von  Formen  sind  hervorzuheben  die  Imperative  bükt  (mhd,  biut)  M  5. 
39.  vlüch  (mhd,  viiuch,  nhd,  tieucb  utid  flieh)  2,  13  und  die  3.  Pers. 
praes.  in  vorlösit,  zübet.  —  Der  Laut  in  erscheint  nur  im  Praet,  von 
houwen,  in  hiuw,  hiuwe  und  biuwen  {s,  Flexion), 

6)  1  «»  mhd,  ie  ist  wie  bekannt  in  den  mitteld,  Schriften  des  14. 
Jhds*  Regd.  In  unserm  Denkmd  fehlt  aber  ie  nicht,  es  findet  sich  als 
Nebenlaut  in  vielen  Worten;  so  kommt  der  Artikel  und  das  Relativum 
die  neben  dem  häufigeren  di  vor^  z,  B.  M  5,  46.  S,  33.  10,  14.  28 
H.  $.  w.  ferner  neben  si  auch  dann  und  wann  sie,  z.  B,:  M  1,  19, 
2,  18.  6,  26.  9,  15.  10,  28.  39.  12,  42.  13,  6  u.  s.  w.  Die  dop- 
pelie  Schreibart  wird  bisweilen  angewandt,  wenn  die  gleichen  Worte  an 
einander  treten,  z.  B,:  \V\  die  töfele  Af  8,  28.  si  sie  7,  6.  10,  1.    Über- 

1)  Die  im  ff'b.  mit  -  bezeichneten  ff^orie,   die  in   den  Evangelien  nicht 
r&rkommen,  tollen  hier  in  den  Ciiafen  in  [  ]  geset%t  werden. 
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haupt  ist  in  den  einsilbigen  Worten  ie  häufig,  denn  es  steht  meist  nie 
und  wie;  auch  diel  findet  sich  Öfters;  dagegen  steht  immer  hi.  Das 
einzige  ie  (s.  Naditrag  z.  Wb,)  ist  wohl  in  kalligraphischer  Rücksicht 
nicht  mit  i  geschrieben,  worden^  und  wird  sich  überhaupt  stets  als  ic 
finden.  Die  Sdireibart  hat  ie  zu  j6  und  nicht  zu  1  werden  lassen»  Der 
Wechsel  von  i  und  ie  mit  Bevorzugung  des  letzteren  findet  femer  statt 
in  dienen,  diebe  (dagegen  dip),  siech  mit  den  Bildungen,  vier,  vierz^n. 

Dass  dieses  ie  noch  lautlich  begründet  sei  in  der  damaligen  jünge- 
ren Zeit,  ist  nicht  anzunehmen.  Zunächst  ist  es  sicher  eine  Anbeque- 
mung  an  die  hochdeutsche  und  von  Alters  her  überkommene  Schreibart, 
In  einigen  der  angeführten  Worte  mag  zugleich  ein  etymologischer  Grund 
mit  wirksam  sein;  zu  diel  stellt  sich  dtilsdij  zu  diebe:  dübe,  zu  siech: 
steche. 

ie  zeigt  sich  noch  in  sie  conj\  (sit).  Hier  ist  wohl  sie  nicht  =  sl, 
sondern  zweisilbig  =  sie,  wie  auch  geschrieben  worden  ist  (s.  «.  Flexion), 

7)  u  (ü)  ==  mhd,  uo  und  u  (ü)  =  mhd,  üe  neben  dem  hsl,  A. 

8)  Brechung,  a)  e  =  mhd,  i  ist  eigenthümlicherweise  selten;  es 
beweist  auch  dies  die  Vermeidung  des  speciell  Mundartlichen  —  Durch- 
gängig ist  e  statt  i  wie  im  Nhd,  in  der  1.  Pers,  Praes.  der  ersten  und 
dritten  starken  Conjugation  wie  ich  werde,  sehe,  gebe  is,  u,  Fle3ciim\ 
doch  ist  diese  mundartliche  Erscheinung,  der  noch  heute  die  süddeutschen 
Dialecte  widerstanden  haben,  gewiss  auch  auf  falsche  Analogie  zurüde- 
zuführen.  —  Der  Dat.  u,  Acc,  des  Personalpr.  lautet  meist  enie,  en, 
dagegen  ir,  ire  (s.  Flexion).  —  Wenn  brengen  neben  bringen  vorkommt, 
so  ist  es  nicht  specifisch  mitteldeutsch.  —  In  einzelnen  Worten  findet 
sidi  e  statt  i  in:  inehve  \oie  schon  bei  Ebemand  mein:  verheln  3105 
{daneben  aber  das  hochdeutsche  railwe),  irenkÄre  {neben  trink^re).  Dtt- 
gegen  heisst  es  biben  (nicht  beben),  dise  {nicht  dese),  hin  [nicht  hen), 
himel  {nicht  hemel),  femer  kirche,  mit,  mite,  nider,  sibene,  vil,  vride, 
wider  adv.  u.  praep.  —  In  Part,  der  5.  st.  Conj,  ist  i  bewahrt:  ge- 
schriben,  bliben,  gellten.  —  Der  Imper.  wes  neben  wis  utid  bis  ist 
eine  audi  sonst  vorkommende  und  gültige  Nebenform. 

b)  Viel  häufiger  ist  dagegen  o  für  u  und,  den  Mangel  des  Um- 
lautes vorausgesetzt,  für  i\,  und  zwar  meist  vor  Liquiden  ynd  unter 
diesen  vorzugsweise  vor  r.  Aber  auch  hier  hochdeutsche  Nebenformen, 
die  zugleich  mit  zu  nennen  sind:  liole.  —  komel.  —  or-  {neben  ur-). 
vor  {mhd,  für),  boren,  geboren  [daneben  3.  p,  gebärit).  don'e,  dorren 
{neben  dürre,  verdurren).  worm.  torm  {neben  tnrmj.  born  [nebei%  biirn)» 
dornin.  zornen,  erzornen  (neben  erzürnen),  [stein worf  Nachtr,],  dor- 
fel  2.  p.  pl,  (neben  dürfen),    morwe.    [gelorst].   lorstic.   kegenwordie. 
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[kegenwordikeit].  antworte,  nnlworteu.  storzen  (neben  vorslurzeii, 
ubirsturzuDge).  worzel  (neben  wurzel).  borg^re  (neben  bürgere),  vorcli- 
teo.  [betrogelich].  plilocken  (neben  pliliickeo).  Hierher  geJiört  auch 
vielleicht  zuknorscben. 

Besonders  zu  erwähnen  ist,  dass  von  werden  der  Conj,  praet,  re- 
gelmässig werde  (mhd,  wurde,  würde)  lautet,  z,  B,:  M  2,  15.  23.  4,  14; 
ausnahmsweise  wurde  (wörde)  24,  22.  Der  Plural  des  Indicativs  ist  selten, 
er  heisst  aber  auch  worden,  z,  B.  M  3,  6.  Ebetiso  heisst  es  worfen 
(mhd.  würfen)  7,  22.  10,  1.  27,  35.  vorworfen  Mr,  12,  10,  wo  das 
Nhd.  jetzt  a-Laut  eingeführt  hat.  vorlorben  A/r.  2,  22  ist  wohl  der 
Conj,  Haben  diese  Wandlungen  phonetischen  Charakter-,  so  ist  vielleicht 
m  den  Farmen  vorboleu  pL  praet.  Mr.  9,  37  (38),  koren,  welche  mit 
dem  Nhd.  stimmeti,  eher  falsche  Analogie  anzunehmen  (s.  Flexion). 

Ilaben  wir  neben  den  mundartlicheth  jungem  Formen  auch  die  al- 
tem aUgemein  hochdeutschen  gefunden,  so  hat  der  Vei'fasser  auch  durch- 
aus an  n  festgehalten  in  folgenden  Worten,  die  sonst  in  den  mitteld. 
Qudlen  gewöhnlich  mit  o  erscheinen  oder  doch  systeingetnäss  erscheinen 
würden:  durcb,  jugent,  kunic,  mugen,  [kurz],  kurzen,  mute,  sullcn, 
sun,  suone,  truckenen,  trugene,  tugent,  ubir,  ubel,  vurste,  [wunnec- 
lieb],  würgen.  —  Von  Formen,  die  den  ü-Laut  bewahrt  haben,  sind  zu 
neimen:  stürbe  conj.  (==»  mhd,  stürbe)  M  22,  24.  Mr.  12,  19.  L  20, 
28.    vluhin  Mr.  16,  8.    zugen. 

In  einigen  der  gefuinnten  Worte  mit  o  findet  sidi  in  üs.  über  dem 
0  ein  mit  Haarstrich  ausgeführtes  v  (Cursivschrift),  welches  gewiss  nicht 
einen  Zwischenlaut  van  o  und  u  bezeichnen  soll,  sondern  welches  erst 
später  vom  Schreiber  oder  Verfasser  als  eigene  Coirectur  darüber  ge- 
schrieben ist.  Im  Abdrucke  ist  daher  keine  Rücksicht  darauf  genommen 
worden.  Dieses  6  steht  in  phlockin  M  12,  1.  orlouge  I  21,  9.  worm 
Mr.  9,  43  (44).  torm,  thorra  Mr.  12,  1.  Z  15,  28.  morwe  M  24,  23. 

Ausser  diesen  wichtigsten  Erscheinungen  sind  noch  folgende  Eigen- 
ihumlichkeiten  zu' bemerken: 

a  «=3  mhd.  e,  ei:  entweder  (fieben  entweder). 

a  «>  mhd.  o:  durchaus  in  (ich)  sal,  (du)  sah. 

^  OS  whd,  ö:  dA  vereinzelt  neben  dö  (s.  Nachtrag).  —  [Die  Ver- 
mischung von  dö  und  da,  der  im  Nhd.  die  durchgängige  Annahme  von 
dA  gefolgt  ist,  neigt  sich  analog  der  Wajidlung  von  wä  zu  wo  in  der 
Sprache  der  Evangelien  zu  dö]. 

e  =  mhd.  a :  wen  adv.  nach  campar.  —  erbeit,  erbeiten.  —  ep- 
grunde. 

e  •^  mhd.  A:  vregen  (Mben  vrägen). 
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ft  =  mhd,  5:  |j;r^ve|. 

6  -=  mhd.  ei:  önzelinc,  önzelinge.  —  zw^n  dat.  {nd>m  zwein). 

ß  r=a  mhd.  ie:  [riv^rlln.] 

o  =  mhd.  e:  vroinde  (n«6eH  vremde).  —  wollen  (5.  Flexion). 

ö  «=  wiArf.  A:  dö  {häufig  neben  dA).  —  w6  (regelmässig  neben 
vereinzeltem  wä).  —  noch  (vereinzelt  neben  nA,  nAch).  —  flachten  f«. 
IVft.  flechten). 

6  «  tn(/.  ou,  fiiAff.  öü:  s6gelinc. 

u  =  mhd.  e:  liideinunde  part.  —  vntznndete  (vereinzelt). 

w  ««  mhd.  i,  e:  hülfe. 

u  e:=>  mhd.  i,  ie :  ummer.  niiinnier  (daneben  vereinzelt  nimmer). 

u  T=^  mhd.  o:  siilch.  —  uberste  {neben  oberste).  —  Hier  ma§ 
erwähnt  sein,  dass  es  immer  kumen  und  brtklegum  heisst.  volkumen 
part.  (daneben  voikomen)  einmal. 

a  <»  mhd.  ou:  brütltkft,  brütlüften  (neben  brütloufl,  brütlouften). 

ei  =B  mhd.  e :  zweilf  (vereinzelt  neben  zwelf;  wohl  Analogie  nach  eilfi. 

Auch  hier  sind  verschiedene  Worte  zu  nennen,  die  in  unserem  Denk-- 
mal  in  der  hochdeutschen  Form  erscheinen.  Es  heisst  oh  (nie  ah),  odir 
{nicht  adir  oder  edir),  himel  (nicht  homel),  sagen  (nicht  segen). 

In  der  Behandlung  von  Apocope  und  Syncope,  in  ihrer  Anwenn 
düng  und  Nichtanwendung^  tritt  die  Kgenthümlichkeit  der  Dialecte  weit 
stärker  hervor,  als  man  bis  jetzt  anzunehmen  scheint.  Beiden  sprachli- 
chen Vorgängen  räumt  gerade  das  Mitteldeutsche  nur  geringen  Einfluss 
ein  und  erweist  sich  hier  einmal  viel  conservativer  als  die  süddeutschen 
Mundarten.  Noch  heute  hält  insbesondere  die  meissnisdie  Mundart  an 
den  voüen  Formen  fest,  theils  mit  der  heutigen  Schriftsprache,  theils 
gegen  sie,  worüber  Rudolf  Hildebrand  in  einem  höchst  interessanten  Vor- 
trage auf  der  Philologenversammlung  zu  Meissen  1863  gehandelt  hat 
(s.  den  Bericht  von  K.  Bartsch  in  Pfeiffers  Germania  9,  131  und  den 
meinigen  in  der  Zeitschr.  für  die  österr.  Gymnasien,  Jahrg.  1863.  S. 
896).  Auch  in  nnsern  Evangelien  gewahren  wir  die  Erhaltung  und 
Bevorzugimg  der  vollen  Formen,  und  hiermit  ist  auch  manche  Erschei- 
nung verknüpft^  die  wir  nicht  anders  als  unorganisch  oder  als  falsche 
Analogie  bezeichnet^  können.  Femer  ist  besonders  darauf  hinzuweisen, 
dass  sich  gerade  innerhalb  dieses  Gebietes  die  Nebenformen  in  ausge- 
dehntem Maasse  geltend  machen. 

Zunächst  fallen  eine  Anzahl  Worte  und  deren  Formen  auf,  die  im 
Gegensatze  zu  der  gemein  mhd.  Gestalt  in  der  Bewahrung  des  e  im 
Auslaute  nach  Liquiden  gewissermassen  auf  der  ahd.  Stufe  stehn  ge- 
blieben sind.  [Das  Neuhochdeutsche  dagegen  hat  mitteld.  und  oberdeutsche 
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Formen  in  bunter  Mischung  gewdhli.]  Dahin  geh(fren:  hane,  herte, 
uiiile,  schare  {neben  schar),  sicbelen  ace.,  sune  (neben  sun),  ture, 
Tile  (fie^  vil),  wole  (neben  wol),  zale  dat.  (neben  zai).  Dazu  kommt 
nne,  denn  die  goth.  Farm  i$t  tuothiis.  Eben  in  dieser  Neigung  mag 
auch  die  Form  alle  umrzeln^  sowie  die  Plurale  auf  -ele,  *ere  (s.  Fle- 
xion). 

Im  Einklang  mit  dieser  eonservativen  Bewahrung  des  e  im  Aus- 
laute  wird  auch  die  Syncope  mehrfach  nicht  vollzogen,  zunächst  im  In- 
/Em/tt7  nach  kurzer  Stammsilbe  und  nach  den  Liquiden  1  und  r.  Währ- 
rend  im  Mhd.  es  in  der  Regel  heisst  z.  B,  stein,  varn,  swern,  tritt 
hur  dieser  Fall  auch  niemals  ein,  und  das  Nhd.  ist  dem  Md.  nachge- 
folgt. Auch  im  starken  Participium  wird  das  e  öfters  nicht  ausgestos- 
un,  doth  kommen  auch  daneben  die  *  syncopierten  Formen  vor.  Es 
heisa  gestolen  M  18,  13.  vorholen,  geboren,  daneben  vorholn  und 
geiMim.     Durdutus  steht  gesworn  ...  (nicht  gesworen  ...). 

Oberhaupt  sind  in  den  Flexionen^  in  Dedination  und  Conjugation 
du  vollen  Formen  bevorzugt,  Natnentlich  erstreckt  sich  dies  auf  das 
sdiwaehe  Praeteritum;  es  heisst  machete,  woneie,  weinete,  redete,  hör- 
8cfaile,  vorstummete  u.  s.  w.    Fast  jede  Zeile  weist  solche  Beispiele  auf. 

Wemt  dieses  charakteristische  Merkmal  für  das  Mitteid.  besteht,  so 
kowtmt  es  darauf  an,  der  Fälle  zu  gedenken,  in  denen  von  der  Apocope 
tmd  Syncope  G^auch  gemadu  wird.  Hinsichtlich  der  Nebenformen, 
twisehen  denen  eine  belid>ige  Wahl  getroffen  wird,  ist  zu  bemerken, 
dass  ohne  allen  Zweifel  öfters  eine  kalligraphische  Rücksicht 
massgebend  ist.  Ähnlieh  wie  der  Dichter  innerhalb  des  Bannes  der  Vers- 
stfe  freie  WaU  hat  zwischen  der  und  jener  Form  im  Innern  des  Verses 
mid  im  Reime,  zugleich  aber  unter  dem  Gesetze  des  metrischen  Gebrauches 
seine  Schranke  findet,  so  ist  auch  der  Schreiber  eines  Buches  in  fort- 
Iwfenden  Zeilen  von  dem  Umfange.,  insbesondere  von  der  Breite  des 
ihm  zustehnden,  in  der  Regel  von  Linien  umgrenzten  Blaltraumes  ab- 
hängig, der  bekanntlich  jetzt  in  der  Druckersprache  die  ^Form'  heisst. 
^'ar  a^tch  das  willkürlichste  Abtheilen  der  Worte  gestattet,  wurde  auch 
die  Grenzlinie  zur  Rechten  öfters  überschritten,'  so  suchte  doch  der 
Schreiber  in  der  Regel  mit  dem  Ende  der  Zeile  auch  mit  einer  Wort- 
ferm  zu  Ende  zu  kommen.  Um  dies  zu  bewerkstelligen,  bedietite  er 
ntk  der  allgemein  gdn'äuMichen  Abkürzungen,  bediente  er  sich  auch  der 
Sofien  und  gdtürzten  Formen,  und  zwar  nicht  blos  zunächst  am  Ende 
der  Zeile,  sondern  schon  vorher  in  Raum  abschätzetuier  Weise. 

06  diese  Schreiberpraxis,  von  der  die  grammatische  Gestaltung  der 

Worre  so  oft  abhängig  war^  schon  beobachtet  und  in  einem  sprachlichen 

E 
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Werke  dargelegt  ist,  weiss  ich  nidkt.  Ich  umrde  daran f  geführt  durch 
die  Schreibarten  von  vn,  vnd,  vnde,  van  ouh  und  ouch,  van  niht  und 
nirfit  vnd  fand  dann  weiter^  dass  unter  diesMe  Kategorie  auch  viel- 
fach, aber  durchaus  nicht  immer,  die  Wahl  voller  und  gekikrvler  Formen 
gehöre.  Dieselbe  Erscheinung  können  wir  (Mch  in  den  äUem  Drutken 
finden.  Mit  der  Zeit  hat  unsere  in  Pedanterie  verfallene  Sprache  der  Pfe- 
benformen  Wechs^spiel,  das  nur  dem  Dichter  noch  in  l}eschrdnkter  Frei- 
heit zusteht,  bis  auf  wenige  Überreste  vertauscht  mit  ge festeten  Spradt- 
typen.  Und  der  Setzer  unserer  Tage,  der  nicht  mdir  wie  seine  Vor^ 
fahren  in  den  Anfängen  der  Dntckerkunst,  sich  der  Abkürzungszeidien 
und  orthographischer  Willkürlichkeiten  bedienen  darf,  erreicht  die  linien- 
scharfe  Ausfüllung  der  Form  durch  die  Anwend^tng  der  Spatienlettem, 

Aber  wenn  auch  ein  äusseres  Moment  auf  die  SpraAgestah  von 
Einfluss  ist,  so  haben  wir  nichtsdestoweniger  die  gekürzten  Formen  ins 
Auge  zu  fassen,  Detin  ditrch  ihre  Anwendung  wird  zugleich  ihre  Sprach- 
gemässheit  beze^igt  und  erwiesen.  Was  insbesondere  die  gekürzten  sehwa- 
chen  Praeterita  betrifft,  so  finden  wir  auch  hier  eine  Anbequenmng  an 
den  gemein  mhd,  Gebrauch, 

Apocope  des  «?.  —  kösch.  —  (zu)  hös.  —  Iman  dat,  {neben  Imande). 

—  scIiiiTcIln  dat.  Af  14,  33  {daneben  schifTellnc  14,  29).  —  inagetüm 
dat,  L  2, 36.  —  swtn  gen,  pL  {wohl  fehlerhaft  f^eranlasst  durch  die  vorherg. 
und  folgende  Form  swtn  pl,  nom,  u.  ace.)  M  8,  31  {daneben  swine  gen.  pL 
Mr.  5,  11).  —  [sHzAn  oder  salzen  (hsl.  selzin)?).  —  Im  Dat,  des  Infmitn» 
fällt  sehr  oft  das  Flexions-e  weg  (s.  u.  Flexion).  —  Neben  der  re§d- 
massigen  Form  -^re  {mhd,  rere)  in  Masculinen  findet  sich  bisweilen  -er. 

—  Neben  danne,  denne  auch  dan  und  neben  wanne,  wcnne  andi 
wan,  wen.  —  \Im  Adverbium  snel  ist  woM  nicht  Apocope  anx^tn^unen.] 

Syncope  des  e.  —  In  der  Vorsetzpartikel  ge  vor  n  %md  1  finden 
wir  die  Syncope  wie  meist  in  den  mitteld,  Schriften  jener  Zeit  schon 
vollzogen,  doch  gehn  volle  Formen  neben  her.  Meist  heisst  es  glich 
mit  den  Bildungen,  glonbe,  gJoiiben,  fast  nur  gnöc;  durchaus  steht 
'^t»en  mit  den  Bildungen,  gndde,  gn^dic,  gnt^gen.  —  In  den  Wart- 
formen  finden  wir  Syncope  z.  B.  in  arzt,  pL  erzsle  i  daneben  arzel, 
orzete),  barmherzic  ineblßn  barmeberzic) ,  gl>sn^i*e  (neben  glfsen^re), 
lionpi  {daneben  boubei,  in  der  Flexion  nur  lioubit ...),  kebscheu  {neben 
kebeschen),  -leftcblicb  {neben  lesK^helich),   tempie  dat.  {neben  tempele). 

In  der  Dedination  wird  öfters  das  i:  der  Endung  ^mterdrückt.  Em 
heisst  z.  B.  jungem  (neben  jüngeren),  Astern  {neben  ösleren),  vatere 
(neben  valeres).  —  Von  Wichti^eit  ist  dies  im  Aec.  sing,  und  Dat. 
plur.  der  starken  Participia^  z.  B.:    di  gel^zen  (—  geUzene  oder  ge* 
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lizenpn)  M  19,  9  (I  16,  18:  gelüzeneii).  einen  gevangen  tf  27,  15. 
16.  deo  gevaDgen  dat.  pl.  L  4,  19  {Mr.  15,  6:  üz  den  gevangenen). 
ODgewascben  dat  pl.  {dagegen  ungetwaginen). 

Im  SuperL  wird  das  e  vielfach  bewahrt^  wie  z.  B.:  Itbesle;  gr6z- 
sle  UäU  neben  grözeste,  immer  heisst  es  örst,  obersl. 

Verschiedener  syncop.  Formen  wie  sult,  wolt,  karte  gedenke  wir 
ki  der  Flexion.  Hier  sind  nur  noch  solche  schw.  Praeterita  zu  nennen, 
m  denen  sich  das  i  der  Etidung  mit  dem  i  des  Stammes  verbindet.  Von 
antworten  lautet  das  Praet.  wie  im  Mhd.  antworte  {dagegen  geantwortet 
Jf  27,  18);  ebenso  bette,  anehetle;  bolscbaHe;  durste;  hdlteu;  ge- 
stalte, bestatte,  matuAmal  auch  mit  einfachem  t:  gestate  M  24,  43. 
Mr.  10,  4.  tötte,  töte;  (röste.  Neben  bereite  BL  224  steht  bereiteten 
Jf26,  19,  ne5en  vorspotten  M  21,  41  bespotteten,  vorspotteten  3f  27, 
3h  Mr.  15,  20,  neben  richte:  richtete.  Die  nur  einmal  erscheinenden 
hm.  wm  gemeiden  und  kosten  lauten  meldete  und  kostete;  das 
tna.  t;on «reden  heisst  immer  retlete.  —  Syncopierte  Participia  sind: 
geerbeit,  gescbutte,  getrost 

Im  Gegensatze  zu  der  Bewahrung  der  vollen  Foirnen  liebt  es  das 
UitulUL  in  Folge  seiner  mit  dem  Niederd.  zusammenstiminendcn  Abnei- 
9^  gegen  die  Spirans  h  (und  w)  die  Syncope  eintreten  %u  lassen, 
wogegen  das  oberdeutsche  Idiom  diesen  Laut  nicht  nur  beibehält,  sofidem 
»gar  oft  consonantischer  werden  lässt.  Hierüber  bei  den  Consonanten, 
Das  unorganische  e  im  Auslaute  hat ^  wie  bemerkt,  öfters  seinen 
Grund  in  der  Bewahrung  der  e- Laute.  Daneben  aber  findet  es  seine 
Erklärung  in  der  beginnenden  Analogie,  welclie  im  Nhd,  die  Ordnung 
ier  Flexionen  in  Verwirrung  gebracht  hat.    Hierüber  bei  der  Flexion. 

Consonanten. 

Die  Lautabstufung  ist  die  mittelhochdentscJie.  Im  Auslaute  bleibt 
öfters  der  organische  Laut  stehn,  wie  z.B.  durchaus  Hb  cort^«  tut// ob M, 
l»llb  (imper.)  M  2,  13.  korb  M  16,  9,  femer  lag  6,  34.  kAnig  1,  6. 
2,  2.  3.  9.  sdig  5,  5  ffg.  klüg,  10,  16.  berg  5,  14.  Dagegm  ist  d 
nkkt  im  Aushute  zu  finden.  Es  heisst  immer  lanl,  kint,  mtmt,  slünt, 
Salt  iimper^)  u.s.w.  Auch  die  Media  der  Lippen-  und  KMante  wird 
m  der  Regel  im  Auslaut  dmd  vor  Consonantefi)  als  Tenuis  gesehrie- 
kit,  wie  llp  corpus  [durcham),  gip  M  5,  42.  6,  11.  belrüpniss«  {durch- 
am).    Die  Media  g  wird  im  Auslaute  fast  immer  zu  k,  und  zwar  k 


t)  )lh  («tt  mhd.  lieb)  im  Gegent.   %h  llp  (s  mhd.)  eorpn»,  und  ob  weil 
<'>«  alt§f  wenn  auch  nicht  vorkommende  Form  obe  lautet. 
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und  c  geickrieben;  z,  B,  {wie  volk  M 1,  21.  2,  6.  4,  16  und  folc  15, 8} 
wek  (via)  11,  10,  dagegen  immer  inwec.  Irörik  6,  16  und  kunflic  2, 
13.     Der  Wechsel  ist  willkürlich,  c  überwiegt. 

Umgekehrt  tritt  die  Erweichung  der  Tennis  im  Inlaut  ein  naek 
Liquiden,  z.  B. :  (die)  a]den,  halden,  edelste,  gelden,  vin)e  n.  Ö.  Durck- 
au8  steht  wolde,  solde,  begonde,  wände.  Wechsel  findet  statt  in  li>u- 
kinte  und  loukinde,  zwivelte  und  zwtvelde.     Durchans  steht  sante. 

Wechsel  von  Media  und  Tennis  im  Anlaute  findet  statt  in  dnnken, 
tunken.  entbJözen,  enlplözunge.  inboben,  inpol>en. 

Die  Verhärtung  der  Gutturalmedia  auch  hier  in  kegen,   die  der 
Dentahnedia  durchaiis  in  den  Zusammensetzungen  vort erben  und  n6Unrfl,  . 
n<^ttiirnic,  femer  in  nochtan  (neben  nochdan^  —  Umgdtehrt  die  Er- 
weichung in  dreskaniere. 

Die  im  Mittdd.  weit  zurückreichende,    auf  Aussprache  beruhende 
Vermischung  von  Media  und   Tennis,  insbesondere  die  Erweichung  der 
letztem  im  In-  U7id  Auslaut  ohne  Einfl^iss  eines  ConsonäfUen  finden 
wir  in  unserm  Denkmal  fast  gar  nicht.     Nur  zweimal  ist  arzedes  ge-  . 
schrieben  neben  erzele. 

Ausser  diesen  mehr  in  das  Gebiet  der  Schreibung  einsdUagenden 
Lautverhältnissen  sind  folgende  Eigenthümlichkeiten  und  Unterschiede  vom 
mhd.  Gebrauche  zu  bemerken. 

mm  «=:  mhd.  mb:  die  Assimilation  im  Inlaute  durdums:  orome, 
kummer,  lemmere,  denen  sich  die  md.  Form  ammecht  anreiht;  im 
Auslaut  auch  m  statt  mj>  in  stnm  und  swam  (vereinzelt).  Die  Om- 
sonantenverbindung  bewahrt  in  lamp,  swamp. 

n  tritt  (viell.  unorganisch)  an  in  gestern.  In  sondern  praep.  u. 
conj.  (neben  snnder)  mag  bewusste  Adverbialbildung  vorliegen  iGerm. 
11,  153). 

n,  en  bleibt  bewahrt  im  Infinitiv  (s.  Flexion). 

n  fdüt  ab  in  der  ersten  Pers.  pl.  (s.  Flexion). 

r  faUt  aus  in  der  Flexion  von  unser. 

t  tritt  unorganisdi  an  im  Inlaut  in:  letst  {mhd.  lest,  nhd.  Ietzt>^ 
im  Auslaut  in:    axst  [eine  ähnliche  der  Aussprache  sich  anbequemend^^ 
Schreibart  ik  erzste  («»  erzte  neben  erzete)],  bdbist,  wie  das  Wort 
kanntlich  auch  schon  viel  früher  erscheint.    Hieran  reiht  steh  imani 
ntmant  {fuben  tman,  niman),  in  der  Flexion  tmand..,  ntmand... 

d  wird  ausser  in  den  zuletzt  angef.  Worten  eingeschoben  in 
Flexion  des  Infinitivs  (s.  Flexion). 

V  fällt  öfters  ab  m  der  Flexion  (s.  u.),  vereinzelt  und  trieUeid^' 
fehlerhaft  im  Worte  scbrif. 
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[d  wird  im  Part,  praes.  aus-  und  abgeworfen  bei  der  Bildung  des 
Futurums  (s.  oben  Syntaktisches),] 

ih  «a  t  vereinzelt  m  Anlaute  {s.  Wb,),  im  Intaut  in  kethene  (tie- 
heu  ketenei. 

z  fast  okne  Ausnahme  an  seiner  richtigen  Stelle.  Die  Schreibung 
Elizabeth  kommt  auch  somt  vor;  und  in  [selzin,  selz^n  statt  selts^ue] 
hat  die  Aussprache  des  ts  die  Wahl  des  z  veratilasst. 

z  und  sz  ^=  mhd.  s  nur  in  griz-,  griszgramen. 

Die  genaue  Scheidung  von  i  und  s  in  unserm  Denkmal  ist  auf- 
fallend und  wieder  ein  Beweis  von  der  Kenntniss  und  dem  Sprachbe- 
wtMsein  des  Y er  fassers.  Dass  in  der  Aussprache  s  und  z  (^,  ß)  schon 
sicA  vereinten^  zeigt  die  Schreibart  sz  anstatt  des  einfachen  z  (s.  oben 
Ausgabe),  aus  der  scUiesslich  unser  eszet  (/?)  geworden  ist.  Mit  dieser 
SArmbart  ging  die  andere  Hand  in  Hand,  das  eigentlich  doppellautende 
X  («>  U)  auch  in  der  Schrift  als  einen  Doppellaut  erscheinen  zu  lassen 
|ez  itz)  und  zc),  wie  wir  sie  auch  in  unserer  Hs,  antreffen.  Diese 
fhometisthe  Schreibung  sucht  die  Unvollkommetiheit  der  üüem  zu  ver- 
meiden, in  der  ein  Zeichen  für  zwei  Laute  dienen  muss;  sie  beginnt 
idum  im  13.  Jhd.y  ist  im  14.  Jhd.  häufig  und  erhält  sich  bis  ins  15. 
Ganz  einheitlich  ist  sie  nie  durchgeführt ,  indem  z  immer  noch  für  z 
wd  ^  gesetzt  wird.  Später  griff  nuin  wieder  ganz  zum  einfachen  i 
xmUck,  da  sich  einestheils  die  Buchstaben  s  und  z  zu  einem  einzigen 
versehlangen,  andemtheils  auch  das  einfache  s  den  alten  Zwischenlaut  ^ 
vertreten  musste.  Eine  Verwilderung  ist  demnach  cz  {tz)  und  zc  nicht, 
Muiem  eher  eine  Pedanterie.  Dass  cz  und  zc  tiach  dem  Muster  der 
slavisehen  Schreibart  eingeführt  sei,  wie  man  früher  glaubte^  war  nur 
eme  Vermuthung. 

Die  Verbitidungen  sl,  sin,  sn,  sw  haben  sich  im  Gegetisatze  zu 
schl,  seh  in  u.  s.  w.  gleichzeitiger  oberdeutscher  Hss.  in  wisein  Evange- 
lien durchaus  rein  erhalten. 

seh  ist  die  regelfnässige  Schreibart;  als  Alterthümlichkeit  begegnet 
sc  öfters  in  -scan,  scrien,  sculdic,  fast  durchgehends  in  sciiben  mit 
den  Bildungen.  Dass  sc  phonetisch  «^  sk  noch  gewesen  sei,  Idsst  sich 
kavm  annehmen. 

seh  anstatt  sc  fifulet  sich  in  schorpion  {nhd.  gespr,  skorpion). 

seh  i—  mhd.  s:  kebescheu,  kel)scheD  (neben  kebesuiige). 

s  ^»  seh  in  nieiishch,  uniiienslich,  nninenslikeit. 

b  —B  fnhd.  w:  ungeverbet  {neben  verweu,  verwer,  varwe). 

|)  ^^  mhd.  ph,  pf:  planzeii,  pl^ge  (neben  phlanzen,  pblage). 

pp  -=^  mhd.  pf:  sleiiinappis  gen,  [nebefi  sleinuapüsj. 
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f  ->»  mkd,  v:  im  IniatUe  häufig.  Erhalten  hat  sich  oven  {neben 
ofenj,  [vrevele  (>—  nhd,)\,  zwtvel,  zwtveln,  [gr^ve],  dagegen  ist  im  hr 
laute  solcher  Warte^  die  im  Nam,  auskmt.  f  haben,  auch  f  in  der  Fle- 
xion gewählt:  (brif)  brlfe,  (hof)  hofe,  (wolfj  woIfe;  ferner  m  prOfen, 
lAfel,  ftfer.  Diese  Schreibart  allerdings  schon  vielfach  in  Hss,  des  13. 
Jhds,^  hier  aber  mag  sie  modern  sein  utid  die  gleiche  Aussprache  vau 
V  und  f  behmden. 

f  z=  mhd.  b:  swefei,  ktfen,  darfen. 

w  »=  mhd.  j  durchgängig,  wie  überhaupt  im  Md. :  m^weD,  s^wen, 
(lüwen],  müwen. 

w  und  we  faüt  aus  (5.  unten  h  und  \ie  fällt  aus). 

g  ««  mhd.  j:  rtgen  remigare. 

g  .»  mhd.  h:  kirwlge. 

g  »B  mM.  ch:  krtgesch,  krtgeschen  {neben   Krfdie).    Bim  Bewei» 
van  der  später  im  Mitteid.  durchgeführten  weicheren  Aussprache  des    8 
im  Inlaute. 

g  eingeschoben  in  -leige  (neben  -leie)  und  m  (im  Fremdwert^^ 
benedlgen  {ndten  benedten)  %md  proph^dgen  {ndten  proph^len). 

k  «=  mM  chg:  ndkebür,  n^kebürione. 

cb  =»  mhd.  h  vor  t  «nJ  s  ist  in  unserm  Denkmal  wie  Überhtn^^M 
in  den  mitteld.  Schriften  des  14.  Jhds.  überwiegend  dunhgedrung^^ 
Daneben  hat  sich  \\  als  AlterthümlicMceit  erhalten  in  versMedenen  Wiß^^ 
ten:  ausschliesslich  oder  nebenhergehend.  Es  findet  sich  vor  aOen  it" 
und  Dibt,  femer  kneht,  gereht,  gesieht,  absei,  flahs,  walisen,  Behst^** 
sehs,  ohse,  fuhse.  Namentlich  bei  nibt  ist  es  unzweifelhaft,  dass 
Schreiber  wegen  Raummangels  nidu  die  modernere  und  der  Sprache 
sprechende  Schreibart  wählte^  denn  nibt  und  nih'  findet  sith  meist 
Ende  der  Zeile. 

h  or  cb  steht  im  Auslaute  bisweilen  aus  demselben  Grunde  wie 
etymologisch  begründete  inlautende  b,  wenn  nämlich  am  Ende  der 
kein  Platz  mehr  ist  oder  innerhalb  derselben  Raum  gespart  werden 
So  findet  sich  nab,  noh,  onb,  diirb  M  24,  9.   Diese  Schreibart 
mit  ziemlicher  Sicherheit,  dass  jenes  bt  und  bs  in  der  Ansspraehe  — ■*■ 
cht  und  cbs  gewesefi  ist. 

h  als  anlautender  Hauch  steht  im  PersotMlpronomen  her  {mhd.    ^ 
e«  nhd. . 

[be,  was  sonst  mitteld.  Quellen  allein  oder  neben  her  aufweist^^ 
hier  niemah.] 

li  =  mhd.  j:  nöben,  wöben. 


Sprache.  —  Laut  und  Form:  Gonsonanlen.  LXXI 

b  (cb)  fM  ab  im  Atislaute:  nä  uneben  nach),  femer  in  den  zu 
sammenges.  Bildungen  gö-Jingen,  vorsiii^nisse,  [kirlicli],  kirwtge. 

b  f4lb  aus  im  Inlaute:  ü6en  {neben  n^hen,  mhd.  nsejen),  ungen^et, 
w^en  (neben  w^hen).  [In  diesen  Worten  ist  ec  sicher  nicht  «*»  6,  son- 
dern zu  zwei  Silben  gehörend  dem  Charakter  der  Mundart  gemäss], 
b6es  und  die  andern  Flexionen  (neben  h<^bes),  erh6eo.  [Hier  oe  nicht 
Umlttui  »"  (B,  sondern  ebenfalls  zweisilbig,]  schüe,  geschQede  {mbeu 
gescbdde).  —  beveJen,  part.  bevolen  (dagegen  b  erhalten  in  schilheo, 
nhd.  scbileo). 

be  (b)  fdUt  aus  durek  Synkope,  a)  nach  kurzer  Stammsilbe :  trän, 
tröne.  gescbön,  3.  j).  geschtt  {daneben  selten  gescbihtj.  sl^s,  siöt  (dagegen 
.«laben),  zön  mit  den  Bildungen.  —  b)  nach  langer  Stammsilbe:  ent- 
phän  (dand>en  entßiben  (Nachir.  z.  Wb.)^  v^beii,  v^hiinge).  vorsin^ 
ineben  vorsm^et,  vorsmebt),  bör  (—  b6er,  h6hei*j,  gescliüde  (neben 
gescbClede). 

Hieran  reihen  sich  die  verwandten  Fälle^  in  denen  die  andere  Spi- 
rans w  ausfällt:   söen  (neben  söwenj.    bAiinge  {neben  bQwiinge).    ge^ 
Irünnge  {n^fen  getrüwiinge).     sprüe  (neben  sprüwe..  -r—  ffach  Conso- 
nanten  geles  gen.,  meles  gen.  (nhd,  gelbes,  m^les.  Müdes). 

^  Trotz  dieser  im  Mitteln  und  Niederd.  herrschenden  Abneigung  gegen 
eise  Spiranten  finden  sich  doch  auch  viele  Fälle,  in  denen  an  h  (cb) 
-M^Mi  w  festgehalten  wird.  Zunächst  kommen  die  angeführten  vollen  Ne- 
be!9^formen  in  Betracht^  dann  die  bereits  genannten  Worte  möwcii,  [Itb- 
%ven],  mdwen,  scbilbeo.  Femer  gehören  hierher  8ebän,  sehn,  sebt, 
sihl  (nur  einmal  (t&)  seoti  auf  der  vorletzten  Seite  der  Us.,  der  letz- 
Ccv»  für  dm  Text  der  Passion,  wo  der  Schreiber,  um  auf  dem  beschränk- 
ten^ Räume  fertig  zu  werden,  ätuserst  gedrängt  und  mit  vielen  Abkikr- 
*^ngen  schreiben  musste),  vorjeben.  ebere.  näben,  n^ben  appropinquare 
^^tcht  ndn,  u^q).  sin<}cb<*i(  (nicht  sm^heitj.  vithen.  ziheii.  höcli-  in 
^^^t  Zusammensetzungen,  [gr^wen  dat.  pl.  u.  inf.].  bouwen,  beuwe. 
^tpooweu- 

Im  Gegensatze  zum  beliebten  Gebrauche  anderer  mitteld.  Schrift- 
9^eilen,  age  und  ege  in  ai  und  ei  zu  verwandeln,  ist  diese  Vocalisierung 
^cht  gerade  häufig.  Es  findet  sich  aine,  niait  (neben  maget),  getreide. 
»ei»  gesaget,  sagete  die  Formen  seit^  geseit.  [Während  sonst  die 
^eibart  ai  und  ei  etymologischen  Grund  hat,  glaube  ich  nicht,  dass 
^*^n  von  seit,  geseit  auf  .segen  zurückzuschliessen  berechtigt  ist.]  Da- 
^9^n  heisst  es  immer  kegen  (nie  kein),  regen,  segen,  behaget. 


LXXil  Einleitung. 

Quantität, 

Die  Rechtschreihmg  bewahrt  fast  ohne  Ausnahme  die  alten  \^häU- 
nisse.  Nur  hatte,  helle  zeigt  statt  der  Länge  die  Kürze  des  \oads. 
Neben  uf  findet  sich  vereinzelt  iiffe.  Dagegen  wird  die  organische  Kürze 
öfters  durch  folgende  Doppdconsonanz  zu  bezeichnen  gesucht,  wie  sam- 
men  {neben  samen),  bitlen,  kummen  {neben  kumen),  hrAtegumraes 
(neben  brategiimes).  In  <^wang^liiimmis  wird  ausgedruckt,  dass  u,  nidU 
ü  gesprochen  wurde,  ,  In  der  Flexion  der  Adjectiva  auf  -en,  ursprüng- 
lich -tu  wird  ebenfalls  öfters  die  moderne  Betonung  kundgegeben:  dor- 
Dione,  dornenne. 

Obgleich  jüngere  Prosawerke  in  der  Regel  nicht  mit  Quantitätsbe- 
Zeichnung  herausgegeben  werden,  so  habe  ich  doch,  um  die  LecJüre  zu 
erleichtem,  die  Circumflexe  eingeführt.  Das  Wagniss  ist  deshalb  nickt 
zu  gross,  weil  unser  Denkmal  immer  n^och  in  die  erste  Hälfte  des  \\. 
Jhds.  gehört,  femer  weil  die  Rechtschreibung,  wie  bemerkt,  nicht  we- 
sentliche Änderungen  aufzuweisen  hat.  Durch  die  Vermischung  vtm  e 
mit  6  («-  jp)  fallen  manche  Formen,  namentlich  Indicativ  und  Con- 
junctiv.  Praesens  und  Praeteritum  zusammen,  die  im  Anschluss  an  die 
lat,  Vorlage  zu  sondern  waren.  Aber  auch  noch  in  andern  Fällen 
kommt  die  Bezeichnung  der  Längen  dem  Verständnisse  zu  Hülfe.  Hätte 
ich  nur  eben  in  solchen  Fällen  Circumflex  gesetzt,  sonst  aber  nicht,  $o 
hätte  das  Ganze  ein  buntschtckigeß  Ansehen  gewonnen,  darum  ihre  voll- 
ständige Durchführung  mit  EinsMuss  der  Eigennamen,  bei  denen  mit 
Berücksichtigung  des  deutsehen  Gebrauches  in  der  Betmiung  das  Grie- 
chische massgebend  sein  musste.  Wenn  nun  die  mittelhochdeutsche 
Qtiantität  zur  Richtschnur  diente^  so  versteht  es  sich  von  selbst^ 
dass  damit  nicht  auch  die  wirkliche  Quantität  des  Mitteldeutschen  m 
jener  Zeit  durchaus  und  in  allen  Fällen  sicher  gestellt  werden  soll.  Es 
mögen  im  Gegentheile  ganz  andere  Sprechweisen  vorhanden  gewesen  sein^ 
aber  unsere  Kenntniss  ist  hierin  noch  sehr  gering,  die  ganze  mittM 
Quantitätslehre  noch  eine  offene  Frage, 

Alle  Vocale,  die  im  Mhd.  lang  sind  oder  ursprünglichen  Diphthon- 
gen entsprechen^  sind  mit  Circkimßex  bezeichnet.  Einzelne  Fälle,  m 
denen  dieser  Nothbehelf  dem  wirklichen  Verhältnisse  vielleicht  am  aller- 
ersten nicht  entspricht,  müssen  kurz  erwähnt  werden.  Beibehalten  ist 
brAclit,  gedacht,  bdt,  hast,  Idzen,  i^che,  cldfler  u,  s,  w. 

Wenn  femer  gtnc,  gingen,  hlnc,  vtric,  Itchl,  dirne  geschrieben 
ururde,  so  ist  die  Dbergangs-Betonung  angenommen,  aus  der  sich  erst 
die  Kürze  giiic  u.  s.  w,  entwickeln  konnte,   —  Die  Nebetiform  bnlllufl 
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tteden  bruüouft  habe  ich  iygiemgemäss  ah  hrtitidti  aufgefasst;  es  wird 
SU  vntermichm  sein^  ob  nidU  damals  schon  bi^tluft  vorkommt. 

Trotz  der  im  Mitteid,  sonst  üblichen  Form  Mre  dominiis  ist  herre 
wegen  der  Dofpelconsonanz  geschrieben  worden  (Germ.  11,  150).  U^n- 
statthaft  wäre  gewesen  hersehen  statt  harschen  anzusetzen,  welches, 
wenn  Gleidimdssigkeit  vorhanden  wäre,  herreschen  lauten  würde,  herscb, 
hersen,  berschen  sind  unmittelbare  Bildungen  von  Mre  adj.,  nicht  vom 
subst.  Comparativ. 

Artikel  und  ReUitivum  di  und  Pronomen  si  habe  ich  nicht  als  lang 
angenommen  trotz  der  vorkommenden  Schreibart  die  y  sie.  Die  Aus- 
sprache ist  ja  fast  ohne  Ausnahme  kurz. 

Ober  da  und  da  s.  Wörterbuch.  —  In  gleicher  Weise  du  und  du 
unterschieden,  zunächst  nach  dem  Sinne,  wenn  auf  du  der  Nachdruck 
begt^  insbesondere  entspricht  dö  im  Texte  dem  tu  der  Vorlage. 

Die  Substantiva  auf  -^re  (mhd.  icre)  kommen  nicht  immer  in  der 
Nominativform  vor,  und  die  Flexion  könnte  nach  dem  sonstigen  Ge- 
brauche auch  -ßre  zulassen  [wie  z.  B.  topferis  ^^  lopfieres  gen.  von 
topfer,  aber  auch  «-  topffres  gen.  von  topf^r^). 

In  diesen  Fällen  ist  das  alte  Verhältniss  vorgezogen  worden.  In 
so  junger  Zeit  ist  aber  natürlich  nicht  ritt^re  statt  rittere  anzunehmen. 

Die  Länge  ist  femer  angenommen  im  Ädverbium  tn  (nhd.  meist  ein). 

Dagegen  wäre  es  unangemessen,  immer  -Itch  anzunehmen  statt  Heb. 
In  der  Flexion  aber  ist  auch  in  dieser  jungen  Zeit  die  Kürze  des  i 
noch  nicht  erwiesen. 

Systemgemäss  könnte  durch  die  Wirkung  der  Syncope  bev^len,  be- 
völen  und  Jörne  (—  jeneine)  gesprochen  worden  sein^  doch  habe  ich 
nicht  gewagt,  die  ursprüngliche  Kürze  zu  verwischen.  Ebenso  habe  ich 
nicht  dende  schreiben  uioüen. 

Flexion. 

Audi  in  diesem  Gebiete  Alterthümlichkeiten,  moderne  und  mnndart" 
li(he  Erscheinungen. 

Von  der  vollen  Form  der  2.  Classe  der  st.  Feminina  nur  zwei  Bei- 
spiele: von  werk  lautet  gen.  tfnd  dat.  immer  werlde  z,  B.  M  4,  8.  5, 
14.  12,  32  vgl.  Germ.  11,  145).,  und  von  gehurt  gen.  geburfe  Bl. 
1,  im  Texte  jebnrt. 

Die  im  Nhd.  allein  oder  in  Nebenform  auftretende  Bildung  der 
Plurale  der  st.  Masculina  auf  -er  findet  sich  noch  nicht:  es  heisst  (di) 
dorne  M  13,  7.  geiste,  wichte  (Nachtr.),  man.  /n  orlere  ist  eher  pl. 
des  Neutrums  anzund^men. 


LUIV  EiokituBf^. 

Der  Plural  des  $t.  einsilbigen  Neutrums  findet  siA  in  drei  Farmm: 
in  alter  Weise  unflectiert,  mit  der  modernen  Nebenform  auf  •«  und 
auf  -er  (-€re).  —  Die  Form  auf  -«  ist  immer  nach  vereinzelt^  für  die 
EntWickelung  der  tcAd.  Declination  sind  diese  Anfänge  aber  besonders 
wichtig. 

a)  unflectiert:  (dt)  bein  J  19,  33.  (gehet  vielL  sing.).  g«boi  Jf 
15,  9.  19,  17.  pfunl.  sweri  £  22,  38.  swlo  (swine  Mr.  5^  11  gen. 
nach  der  Vorlage),  worl. 

Genetiv  und  Dativ  gelide,  seileQ  scUiessen  die  Form  auf  -tr  aus, 

b)  unflectiert  und  -e:  (di)  dinc  neben  dinge.  I>r6t  neben  br6le. 
]iär  neben  h^re.  krüt  neben  krüte.  sch^i'  neben  schüfe,  scbif  nefte» 
schiffe,     wtp  neben  wlhe. 

e)  -e:  (diete  viell.  pL  fem.),  ebere.  (here  viM.  volk  Form  tote 
schare  u.  dergl,  ahd,  hari).  houbite.  (sprüe,  sprüwe  vieü.  trotz  der 
Vorlage  sing.,  Anfang  von  nhd.  die  Spreu),  (llre  3.  F.  JU.  6^  vidL 
gen.  nadh  der  VorL). 

d)  -ere:  bletere.  büchere.  grebere.  holzere.  büisere.  kindere. 
cleidere.    lemmere.    loiibere.    rindere,    tüchere.    welfere. 

e)  alte  Form  und  -ere:  dachen  dat.  neben  decheren.  dorf  neben 
dorfere. 

Die  Plural-Form  -ere  statt  -er  auch  in  brüdere,  pristere,  swestere 
{Nachtr.)^  tocbtero,  vetere.  Ihr  reiht  sich  an  -ele  statt  -el:  himeley 
sluzzele,  tafele. 

Eine  moderne  Erscheinung  ist  femer  die  nach  Analogie  der  andern 
starken  Masculina  eingeführte  Genetivform  auf  -s  th  yater  und  brüder. 
Der  unflectierte  Genetiv  hat  sich  erhalten^  daneben  erscheint  vaieres  und 
Vaters,  und  neben  gen.  brüder  otecA  bi-üderes.  In  diesen  Fällen  eine 
AUerthümlichkeit  anzunehmen,  verbietet  der  dazwisd^en  liegende  Itmgs 
Gebrauch  der  unflectierten  Form. 

Vermischung  ton  schwacher  und  starker  Declination  zeigt  sich 
mehrfach ;  insbesondere  beginnt  -n  Zeichen  des  Phrals  »u  werden,  erde 
in  der  Regel  swf,  daneben  aber  auch  schon  stf.;  dasselbe  gut  wm 
vroiiwe. 

Ebenso  wird  im  Singular  die  schwache  Flexion  mit  der  starken 
bisweilen  vertauscht  im  Neutrum  ouge.  Die  schwache  Flexion  wird 
umgekehrt  im  Plural  angewandt  gerade  wie  bei  uns  in:  gednnken  {vgL 
mhd,  Wb.  I,  355%  15),  .grüben  M  8,  20.  scharen  [neben  schare), 
vielleicht  s^ten.  Auch  der  Gen.  ptnen  gehört  hierher.  Der  st.  Plural 
herze  statt  herzen  (^=»  nhd.)  kommt  auch  sonst  und  schon  früher  vor 
{mhd.  Wb.  I,  671).  —  Ganz  dem  Nhd.  entsprechend  ist  das  vereinzelte: 
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di  jaogere  IdMpuK  die  Jünger)  nehm  di  joDfferen,  jangern.  Hier 
k&i  der  Termbum  edwn  die  tubsiantivische  Form  mit  der  substaniimseken 
^uhdiiM  ttt%gmw9unen,  -— 

Die  Flexion  der  Eifjennamen  berücksichtigt  das  Wörterbuch.  — 
In  der  Fleodon  der  Fronomina  und  Ädjectiva  ist  bekanntlich  im 
Mitleid,  der  im  Mhd.  bestehende  Unterschied  des  Nom,  fem.  im  Singular 
•und  Nom,  und  Äcc.  neutr.  im  Plural  von  den  andern  vocalisth  au$- 
imUenden  Casus  schon  weit  früher  aufgehoben.  In  unsem  Evangelien 
u$t  mtr  noch  drA  (neutr.)  neben  drt  {masc.  n.  fem.)  vorhanden,  aber  auch 
drt  kommt  schon  für  das  Neutrum  vor. 

In  der  Deck'nation  der  Pronomina  wenig  Ahoeichtmgen  vom  Mhd. 
CeM.  mtn,  dtn,  stn,  tin  Verbindung  mtt  sHp  (s.  Wb.i  dtnes,  stnes. 
formen  wie  ml,  df,  wt  für  mir,  dir,  wir  begegnen  nicht. 

Pnm.  der  2.  Person.  —  öch  dient  atich  für  den  Dativ. 
Pron.  der  3.  Fers.  —  her,  fem.  sie,  si,  neutr.  ix.  —  dat.  ime. 
mnd  dat.  fl.  in  der  Regel  en.  Dagegen  wird  in  gesetzt,  wenn  beide 
zusammen  oder  in  die  Nähe  treten,  z.  B.:  daz  her  en  gigöbe  in 
JK  26,  t6.  or  daz  her  in  en  gemeldete  Mr.  14,  10.  di  lastirten  in 
vnit  en  15,  32.  darumme  gap  her  en  in  /  19,  16.  Ebenso  wenn 
9ü€h  derselbe  Casus  in  verschiedener  Function  wiederholt:  si  sagiten  en 
ciaz  in  gesehen  was  L  24,  35.  Ohne  diesen  Grund  findet  sich  in  dat. 
^L  vereinzelt  J  21,  10.  Wenn  einmal  em  statt  ime  vorkommt  M  17, 
25  (26)t  so  liegt  Schreibfehler  vor:  es  stand  ursprünglich  en,  und  ein 
Strick  ist  hinzugefügt. 

Im  Possessiver,  unser  fällt  wie  im  Niederd.  häufig  das  r  ab  oder 
^m%ts,  T  dagegen  m  üwer  erhalten  (s.  Wb.).  — 

In  der  Conjugation  ist  bäcanntlich  die  Apocope  der  Infinitive  das 
bezeichnendste  Merkmal  des  Mitteldeutschen.  Dieselbe  gewahren  wir  aber 
C»t  unserm  Denkmal  nicht:  der  Infinitiv  ist  stets  ausgeschrieben  oder  über 
clcff»  e  steht  der  bekannte  Abkürzungsstrich. 

Jenes  Merkmal  ist  bekanntlich  vorzugsweise  innerhalb  des  mitteld. 
G^netes  der  thüringischen  Mundart  eigen,  und  da  unsere  Evangelien 
^^HÜtrscheinlich  auch  in  Halle  an  der  Grenze  des  Thüringischen  geschrie- 
ben sind,  so  könnte  man  die  Bewahrung  des  n  ah  in  der  Mundart  des 
Schreibers  oder  Verfassers  begründet  finden.  Wahrscheinlicher  scheint 
«i%fr,  dass  hier  in  diesem  Funkte  ebenfalls  wieder  das  spectell  Mundart- 
^fi^he  vermieden  und  das  allgemein  Schrift gemässe  zur  Geltung  und  Afi- 
Mehcmung  gebracht  werden  sollte. 

An  diese  Erwähnung  der  Infinitivform  knüpfe  sich  das  Nöthige 
^her  die  Flexion  des  Infinitivs,  und  zwar  die  des  Dativs^  wenn  die 
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Praep,  zu  vorausgeht.  Es  finden  sich  drei  Arten,  aber  ohne  je^dien 
Unterschied  der  Futiction,  nämlich  die  unflectierte  oder  eigentlicher  apo- 
copierte  Form  auf  -en ,  die  volle  auf  -ene  und  die  letztere  mit  einem 
unorganischen  Einschiebsel  auf  -ende. 

Einige  Beispiele  für  die  ersten  Formen-:  zä  scheiden  {Ende  der 
Zeih)  M  10,  35.  zA  bekenueo  13,  11.  zd  sinken  14,  30.  zö  setzin 
18,  24.  zA  sitzen  20,  23  m.  s.  u?.  —  zu  nemene  M  1,  20.  z&  be- 
tene  2,  2.  8.  zA  vurterbine  2,  13.  zA  tölene  2,  16.  zu  g^ne  2,  22. 
zft  irfullene  3,  15.  5,  17.  zd  Widersinne  5,  39.  zd  sine  17,  4  ti.s.  to. 

Dieser  zweite  Faü  überwiegt,  was  einfach  aus  dem  Charakter  der 
Mundart,  aus  ihrer  Vorliebe  für  die  vollen  Formen  zu  erklären  ist.  — 
Sämmtliche Fälle  der  Form  auf  -ende  sind  folgende:  zu  (predigene  und) 
sprechinde  ^4,  17.  zA  begerinde  5,  28.  (zA  houwine  und)  zA  breo- 
ginde  Mr.  6,  27.  zA  oflinb^rinde  L  2,  32.  zA  ^wangöliztrende  4,  18- 

Das  Aneinandertreten  der  beiden  Formen  in  nächster  Nähe  beweist 
trotz  des  seltenen  Vorkommens  die  Geläufigkeit  der  unorganistAen  und 
modernen.  Sie  konnte  dßher  ebenfalls  gleich  der  Form  auf  -en  betrach- 
tet werden;  und  daher  rührt,  wie  oben  5.  LH  f.  bemerkt  wurde,  hin- 
wiederum die  Verschmelzung  des  Participiums  mit  dem  Infinitiv  bei  der 
Bildung  des  Futurums.  Der  einzige  Umstand,  der  gegen  diese  Erkld- 
rungsweise  bedenklich  machen  könnte,  ist  der,  dass  in  unserm  Denkmal 
und  auch  sonst  die  Zwischenform  -ene  beim  Futurum  nicht  angewandt 
wird,  während  sie  doch  als  Infinitivform  vorherrscht.  Dagegen  aber  ist 
zu  erwidern,  dass  dies  höchst  wahrscheinlich  die  Analogie  von  sullen  und 
der  andern  Hülfsverba  für  das  Futurum  verhindert  hat.  Bei  sprach- 
lichen Missverständnissen,  mit  welchen  Willkür  eng  verknüpft  ist,  werden 
ja  gar  oft  die  Dbergangsstadien  übersprungen,  die  bei  organischer  Ent- 
wickelung  niemals  zu  fehlen  pflegen.  Umgekehrt  findet  sich  in  unserm 
Denkmal  an  drei  Stellen  die  Infinitivform  statt  des  Participiums  auf 
-ende:  kamen  statt  kumende  (Lesart  veniens  vorausgesetzt)  Mr.  9,  11 
(12).  zArtbene  statt  zAribende  £  6,  1.  gesehn  statt  gesehnde  J  9,  15. 
Möglich,  dass  auch  hier  eine  Verschmelzung  eingetreten  ist,  doch  mtiss 
dies  noch  weiter  sprachlich  belegt  sein,  ehe  man  von  einer  Correctur  des 
Schreibers  abziehen  berechtigt  sein  kann. 

t  fällt  ab  in  der  2.  Pers.  sing.,  zunächst  wenn  du  folgt,  z.  B.: 
spriches  du  M  7,  4.  13,  10.  wirfes  du  8,  31.  wirdes  du  12,  37 
n.  s.  w.,  dann  auch  nach  du,  nametUlich  in  Conjunctiven:  du  opfirsif 
5,  23.  ((hl)  wirdt^s  5,  23.  du  werdes  5,  25.  du  gibes  6,  2.  3.  du 
betes  6,  6.  du  vastes  6,  17,  (du)  bis  11,  3.  Mr.  14,  61.  70.  du 
IK^chetis  Mr.  11,  21.     du  bekfulis  L  19,  42.  J  4,  10.     du  hattis  / 
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17,  24  if.  s.  w.  Dagegen  du  bist  M  5,  25.  Mr.  14,  70.  du  g^st  M 
5,  26.  du  gibest  5,  26.  du  sagest  8,  4  u,  8,  w. 

n  fäUt  ab  in  der  1.  Pers,  pl  bei  folgendem  wir:  sulle  wir  M  6, 
31.  werde  wir  6,  31.  vasle  wir  9,  14.  beite  wir  11,  3.  slÄ  wir 
21,  38.  habe  wir  das,  n.  s.  w, 

D  fäüi  vereinzelt  ab  in  ich  IQ  (lA)  M  20,  13.  tö  ich  Mr.  10, 
17.  I  10,  25,  sonst  tön  (tön,  tö)  z.  B.  M  20,  21.  32.  21,  24. 

i  der  d.  Pers.  pl.  durchaus  abgefallen  wie  in  allen  mittdd.  Quellen 
der  damaligen  Zeit.—  Neben  dem  regelmässigen  sint  findet  sich  aticA  sin 
(si)  X.  B.  M  13,  5.  16,  5.  19,  6.  J  17,  16.  Ohne  folgendes  s  öfters 
M  19,  12,  ferner  20,  25.  22,  8.  Mr.  7,  4.  I  11,  7  u.  s.  u>. 

Die  Mundarten  hetttiger  Zeit  haben  sin  und  sein;  es  ist  sin  ge- 
stkrid^en  werden,  um  den  Indicativ  zu  bezeichnen.  Änderung  in  sint 
wäre  gewagt.    Dagegen  findet  steh  nie  is  für  ist. 

Die  2.  Pers.  praet.  der  st.  Conj.  hat  noch  durchatis  die  alte  Form 
auf  -e. 

Die  3.  Pers.  praet.  des  st.  Verbmns  hat  vereinzelt  ein  e  nach  Ana- 
logie der  schw.  Conjugation  in  luuwe  {von  houwen)  statt  hiu.  Nur  ein- 
mal hiuw  J  18,  10. 

Die  Brechung  in  der  \.  Pers.  praes.  der  1.  und  3.  st.  Conjugation 
haben  wir  kurz  erwähnt  (s.  o.  Vocale).  Ein  i  findet  sich  niemals.  Diese 
ErsAeinung^  welche  sowohl  einer  mundartlichen  Neigung  wie  der  Ana- 
logie zuzuschreiben  ist,  erstreckt  sich  auch  bistoeilen  auf  den  Imperativ, 
wie  im  Nhd.:  werde  [mhd.  wirt)  Mr.  1,  41.  I  17,  6. 

Bin  anderer  Fall  der  Analogie  des  schw.  Verbums  ist  imper.  houwe 
ist.  ho«)  Mr.  9,  44  (45).  I  13,  7.  9. 

In  der  schw..  Conjugation  sind  nur  die  rUckumgelauteten  Tempora  zu 
betrachten.  —  Der  Rückumlaut  ist  noch  sehr  häufig,  daneben  aber  auch 
volle  Formen.  Aber  in  der  syncopierten  Form  bleibt  auch  der  Umlaut 
bestehi,  umgekehrt  hat  auch  die  volle  Form,  und  dies  ist  besonders  von 
Wichtigkeit,  den  Rückumlaut. 

Regelmässig  ist  karte,  gekärt,  daneben  geköret,  l^rte,  gelärt,  da- 
neben lörete,.  aber  auch  lörte.  Immer  steht  reckete,  sireckete,  z.  B. 
M  8,  3.  12,  13.  Mr.  3,  5.  Neben  sazte  M  4,  5,  gesalzt  5,  14  auch 
gesalzet  M  3,  10.  8,  9.  Mr.  4,  21.  Ebetiso  wackele  Mr.  4,  38.  be- 
dacket  M  8,  24,  10,  26. 

Übertritt  von  der  starken  in  die  schwache  Conjugation  zeigt  sich  in 
briromen  (Überg.  zu  nhd.  biiiminen?)  und  zimen  (=  nhd.).  Neben 
geweben  auch  gewebet  (—  tihd.).  —  Die  Vermischung  von  laden  stv. 
und  laden  swv.  bekanntlich  schon  früher  eingetreten.   Hier  ist  zwischen 


LXXVin  Einleitung. 

geladen  und  geladet  (beide  <-»  invitatus)  der  bestmmte  Unterschied,  dau 
ersteres  für  das  ParL,  letzteres  für  die  snbst,  Function  ,der  Geladene, 
der  Gasf  gewählt  wird. 

Einzelne  Verba.  —  Das  Wörterbuch  hat  das  Nothwendigste  ver- 
zeichnet y  hier  noch  solche  Bemerkungen,  die  dort  Weitläufigkeit  verur- 
sacht  hätten. 

Das  Verbum  snbst.  sin  weist  dreierlei  Formen  des  Imper,  sing,  atif: 
wis  Mr.  5,  34.  L  18,  13.  wes  Mr.  10,  49  und  bis  M  5,  25.  Im- 
per. pl.  Sit  M  28,  9.  I  6,  36.  Part,  gewesen  J  11,  44,  danebm  häu- 
figer das  mundartliche  gcwesit  M  23,  30.  I  1,  70.  10,  36.  16«  11. 
12  11.  ö.  gewest  M  25,  21. 

Die  Neben f  sin  neben  sint  schon  genannt.  Für  den  Conj.  si  (sl) 
auch  sie,  %.  B.:  M  10,  11.  12.  18,  17.  22,  23.  27,  25  u.  (J.  Es  ist 
sie  angenommen,  weil  diese  Form  auch  schon  früher  durch  Reime  be- 
legt ist  tmd  im  Mitteid.  jüngerer  Zeit  auch  sige  =^  sige  begegnet. 

haben.  —  VoUe  und  syncopierte  Formen,  z.  B.:    ich  habe  M  3, 

17.  12,  18.  17,  5.  27,  4.    habe  ich  8,  10.  19,  20.  22,  4.    ich  b^n 

18,  33.  27,  4.  28,  20.  hän  ich  2,  15.  2.  ii  3.  Pers.  sing,  indic 
hast,  hat.  2.  Pers.  pL  in  der  Regel  ir  habet,  seltener  ir  h^t,  li^t  ir 
M  10,  8.  37.  11,  4.  L  7,  22.  J  13,  34,  14.  24.  3.  Pers.  pL  ha- 
ben.  Praet.,  wie  bemerkt,  hatte,  canj.  hetlr.  Imper.  habe  M  18,  26>. 
29.  19,  19.  Part,  gehabet,  vereinzelt  geh^t  J  15,  9.  Das  Verbum 
gehaben,  praet.  gehabete,  part.  gehabet  «»  Nhd. 

Von  l^zen  begegnen  nur  volle  Fortnen. 

gön  kommt  allein  vor,  neben  st^o  auch  vereinzdt  vorsUo.  In  den 
Imperativen  Nebenformen:  g6  M  2,  20.  5,  24.  41.  8,  4.  9.  ganc  M 
4,  10.  Mr.  8,  33.  —  slö  ilf  2,  13.  20.  9,  5.  6.  Mr.  3,  3. .  stant 
Mr.  5,  41.  10,  49. 

In  wollen  und  sullen  volle  und  syncopierte  Formen:  (ir)  wottet 
M  7,  12.  wollet  (imper.)  3,  9.  (h*)  woli  11,  14.  wolt(ir)  27,  17,  2L 
—  (in  sullit  10,  19.  (ir)  sult  5,  17.  7,  1.  sult  ur;  5,  46.  48-  6,  1- 
7.  8.  34.     Dagegen  3.  Pers.  immer  wollen,  sullen. 

tun.  —  Praet.  tet  M  1,  24.  5,  2.  12,  3.  pL  (si)  lelin  (t^tiii?) 
17,  12.  27,  31.  Mr.  9,  12  (13).  (si)  lAlin  12,  41.  21,  6.  36.  (ir) 
Utel  25,  40.  45.  cot^.  löLin  Mr.  6,  12.  I  2,  27.  6,  11. 

Wortbildungen. 

Im  Verlaufe  der  Darstellung  von  Laut  und  Form,  sowie  im  wnr- 
herg.  Abschnitte  über  den  Wortsehatz  sind  manche  Worte  nach  Ft^rm 
und  Bildung  zu  erwähnen  gewesen.    Besonders  sei  noch  auf  einigi 
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hmgewiesm,  wdehe  für  den  modemm  Charakter  des  Werkes  und  semer 
Spradie  bexeichnend  sind. 

Verbal" Bildungen  auf  -igen  sind  verschiedene  vertreten:  cn^cigen 
(nJuL  kriiizen;  kriuzigen  jüngere  Quellen:  Wb,  I,  886).  kundigen 
{mhd,  Wb.  I,  814  nur  einmal  in  kuitdigxrc  belegt),  ptnegen  (mhd. 
ptaen;  pinegen  mitteld.  und  jüngere  Quellen:  Wb.  II  \,  520).  rechU 
Tertigen  {Wb.  III^  259).  mnigen  (neben  unreinen),  sündigen  {neben 
sunden).  uberigen  (ntA^f.  Wb.III,  173  auch  das  organischere  überen  nur 
aus  jüngerer  Zeit  nachgewiesen),  unwirdigen  (mhd.  wirden  trans.  und 
intr.;  uiixligen  jünger:  Wb.  III,  607).  vruclitigen.  Eine  neue  Bildung, 
wenn  sie  auch  vereinzelt  schon  früher  vorkommt  nach  Bechs  Nachweis 
(s.  Wb.)  ist  tolmetsch^rc  statt  lolmeische;  ebetiso  vorgenger  statt  vor- 
^enge,  TOzgeng^rc  (mhd.  Wb.  /,  477  zwei  Citate), 

Umgekehrt  weist  unser  Denkmal  eine  alte  Farm  auf  in  loidseidt. 

Das  Adverbium  zu  den  Ädj,  auf  -lieh  wird  auf  doppelte  Wetse  ge- 
bildet, auf  -liehe  und  -liehen.  Letzteres  überwiegt.  Auch  Adjectiva  auf 
-isch  bilden  ihre  Adverbia  auf  -isrhen :  öhrt^ischen,  krigeschen. 

Einmal  erscheint  ein  Adv,  auf  -ingen:  v^.rlingen  (Gr.  3,  235). 

Die  Diminutiva  mit  einer  einzigen  Ausnahme  in  hochdeutscher  Form: 
bdcheltn,  bölelln,  gebundeltn,  knechleltn,  knnigeltn,  legeltn,  [vorrede- 
lln,|  scbifTelin,  Klbelfn,  fischelfn.  Daneben  die  niederdeutsche  Bildung 
in  hochdeutscher  Umwandlung,  welche  dem  Nhd.  zusteht,  in:  wclfcrchcn. 


Diese  Zusammenstellung  des  Sprachstoffes  hat  zugleich  verschiedene 
Fragen  berührt,  welche  noch  im  Einzelnen  zti  unterstichen  und  zu  lösen 
sind.  Die  farblose  Statistik  von  Buchstaben,  Formen  und  Ausdrücken 
möge  sich  immer  mehr  erheben  zu  einer  innigeren  Erforschung  des  kör- 
perlichen und  geistigen  Sprachlebens.  Diesen  Wunsch  darf  der  Her- 
ausgeber auch  hier  auszusprechen  wagen  j  fuichdem  er  selbst  in  seitien 
grammatischen  Vermchen  nur  allzusehr  sich  mit  der  blossen  äussern 
Erscheinung  begnügen  musste.  Zur  Erreichung  jenes  Zieles  dient  aber 
die  Kenntmss  der  jungem  und  lebenden  Mundarten,  für  welche  sonst 
schon  viel,  aber  gerade  auf  dem  Felde  des  mitteldeutschen  Dialecles  noch 
allzuwenig  geschehefi  ist. 

Der  Zufall,  der  in  der  Wahl  wissenschaftlicher  Vorwürfe  so  mädi- 
tig  waltet,  aber  auch  eigene  Neigung  und  Ileimalhsgefühl  haben  mich  zti 
öftem  Malen  dem  mitteldeutschen  Spradi-  und  Literaturgebiete  zuge- 
fnh't.  In  EbernaJids  von  Erfurt  Gedichte  Jleinrich  und  Kunegunde' 
(Quedlinb.  u.  Leipz.  1860),  dessen  Herausgabe  mir  vergönnt  tcar,    6e- 
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sitzen  wir  eines  unserer  wichtigsten  mitteldeutschen,  insbesondere  tkürtn- 
gischen  Denkmäler.  Denn  nicht  nur  alt  ist  dieses  Gedicht  und  älter  ak 
die  Werke,  deren  Sprache  vorzugsweise  zun^  Aufbau  der  mitteldeutschen 
Grammatik  diente,  auch  das  ist  uns  von  Wichti^eit,  dass  Ebemumd, 
ähnlich  wie  der  Verfasser  unserer  Evangelien,  mit  Bewusstsein  seinen 
heimischen  Dialect  zur  Anwendung  bringt.  Dieser  grossem  Arbeit  rei- 
hen sich  eine  Anzahl  kleinerer  Aufsätze  verwandten  sprachlichen  Inhaltes 
an  (Pfeiffers  Germ.  3,  385.  4,  472.  6,  422.  8,  355.  11,  129).  E$ 
gereicht  mir  zur  Freude,  dass  mir  auch  die  Herausgabt  desjenigen  Wer- 
kes anheimfiel,  für  dessen  Sprache  sein  Verfasser  eine  Bezeichnung  wählte, 
die  den  Namen  ^Mitteldeutsch*  historisch  begründet.  Mit  dieser  seiner 
letzten  Arbeit  nimmt  der  Herausgeber  auf  eine  Reihe  von  Jahren  von 
seinen  grammatischen  und  insbesondere  mitteldeutschen  Studien  Abschied, 
Er  thut  es  in  der  sichern  Hoffnung,  dass  er,  wenn  er  sich  diesem  Ge- 
biete wieder  zuwendet,  neue  Veröffentlichungen  und  fördernde  Arbeiten 
Anderer  begrUssen  darf. 

Jena  12.  October  1866.  Reinhold  Bechstein. 


DIE  VIER  EVANGELIEN 


NEBST  DEN  VORREDEN  DES  HIERUNYMUS. 


0 


Di  vorrede  sancle  Jheronimi  in  di  vier  ewangelia.         „,  ._,. 

'Eme  seligen  b^bistc  Damasö  seribet  Jher<!yniiiius  und  sprichet :  M 
I  nAwe  wcrc  zu  machcne  twinges  du  mich  Az  eime  alden  und 
e  nAch  den  cxempl^ren  der  scrifte  in  allem  ummeringe  züspreilet  ist 
d  daz  ich  sitze  alsc  ein  ftzrichter:  und  wan  si  undir  en  inzwei  tragen, 

wil  ich  bewtsen  welch  di  scrifte  sint  di  mit  der  krtgeschen  wArhoit 
ir  ein  tragen.  Und  diz  ist  eine  milde  erbeit,  abir  die  vormezzinheit 
.  vorchtlich  deme  zA  richtene  andere,  der  sclbir  ist  zii  richtene  von 
en:  und  des  alden  zungen  wandclin  und  di  werlt  fczunt  gräwinde  und 
ider  zu  zeihen  zu  deme  beginne  der  deinen.  Abir  wer  ist  geirrt  odir 
ch  senftmätig')  odir  ungelirt,  und  alse  her  diz  buch  in  stne  hant  ni- 
?t  und  von  der  speicheiin  di  her  eines  tn  getrinket,  undc  wenne  her 
■it*)  ungltch  luten  daz  her  liset,  der  zuhant  nicht  Az  breche  in*)  eine 
nme  mich  einen  felschörc  und  mich  rAfinde  einen  heiligen  roub^re  stn 
c3  daz  ich  icht  turre  in  den  alden  bAchercn  zu  legin  odir^)  wandelin 
ir')  corrigtren?  und  wider  disen  ntt  tröstet  mich  zwivaldige  sache :  daz 
c^h  du  der  der  obirste  prtster  bist,  iz  gebütcst  zu  gesehene,  und  daz 
s  bew^rit  wirt,  daz  iz  nicht  wAr  ist  daz  da  ouch  inzwei  treit  der 
sie  red^re  gezucnisse.  *)  Wan  si  antworten  |  ob  den  lattnischen  exem-  bi.  2b. 
■*en  den  der  gloube  ste  zu  gebine:    wan   iz  sint  vil  nft  alse  vil  exem- 

■^  alse  büchere.  Und  ist  abir  des  nicht,  s6  ist  di  wärheit  zu  sAchene 
^  der  menige,  und  warumme  w^re  wir  danne  nicht  wider  kdrinde  zu 
*^e  krtgeschen  orsprunge  und  corrigtren  di  dinc  di  entweder  von  lastir- 
"cn  tolmetsch^ren  sint  uhele  üz  gigebin  odir  von  unvolkdmenen  vreve- 
E^a  sint  vork^rtlichen  gebezzirt  odir  von  sldfinden  weg^rin  sint  entwedir 
gelcgit   odir  gewandelt  odir   geminret?^)     Abir  ich   indisputire   nicht 

1)  Beate  papac  Damaso  Hieronymus  [salutem].  2)  Lat.  Text  nur:  doctiis 
*^t.«r  vel  indoGlus.  3)  /.  T,:  viderit.  4)  in  fehlt  Hm.;  l.  T,:  enimpat  in 
^«m.  5)  l  T.  kein  M'orl  fUr  odir.  6)  leftlimonio.  7)  ...  aut  adüita 
^^  ant  matata  corrigimus? 

1 


i 


2  1.  Vorrede. 

von  dem  alden  leslamenle  daz  von  den  sibenzic  eldeslin  in  krtgeselie 
zunge  ist  gek^rit  an  dein  drillen  grAle  und  ist  kumen  biz  zu  uns.  Abir 
ich  vregc  nicht  waz  Aqulla  und  waz  Symmachus  smeckin»  und  darumme 
s6  sal  wanderen  der  gollich  scheiderc  zwischen  dem  nüwin  und  dem 
alden  wanne  millene.  Diz  ist  eine  wäre  Azlcgungc  di  die  apostolen  ha- 
bin bewerit.  Von  dem  nüwcn  leslamenle  rede  ich  nü,  daz  krigcsch  ist: 
da  inisl  kein  zwivel,  dz  genümen  Malh46  dem  apostolen  der  der  örste  in 
Jud^a  daz  ^wangölium  Chrisli  mit  ^brömischen  böchslaben  üz  gap.  Abir 
diz  ist  sicherlichen  zu  sAchine»  daz  in  unsem  scrm6n  inzwei  treit  und  in 
maniger  bände  slfge  als  der  di  rivörlin  Icilel  von  öime  burne.  Und  ich 
Uze  uudir  wegin  di  bücherc  di  von  LuciAn6  und  Esychi6  sinl  genant,  di 

Bi.  3.  da  zwäre  lulzir  liHc  |  vorkärlen  kric  bcslöligent.  Abir  w6rlichcn  discn 
zcimet  nicht  zu  bezzirne  wedir  in  dem  alden  leslamenle  nach  den  siben- 
zic tolmelscheren  noch  in  dem  nüwen  frümit  nicht  zu  bezzerne:  wan 
di  scrift  di  vorc  ubirgetragen  ist  in  maniger  bände  dite  zunge,  di  I6rit 
valsch  sin  di  wort  di  zu  gelegit  sin.  Und  darumme  diz  keginwordige 
vorrcdelin  di  *)  gclobit  nur  vier  dwang^Iia ,  und  der  ordenunge  ist  dise : 
Mathhu,  Marctis,  Ldcas,  Johannes,  Abir  di  krigeschen  büchere  und  di 
alden  büchere  di  nü  vil  von  gewonheit  launischer  lesunge  unglich  trügen» 
di  habe  wir  mit  gebezzirter  züsamenelragungc  alse  mit  eime  scrtbehalme 
getempirl,  daz  nur  di  worl  gecorrigiret  worden,  di  man  merkite,  daz  si 
wandelten  den  sin.  Und  di  regule  di  Eusebius  der  CösÄrisch  bischof  der 
AUexandrinum  und  Am6nium  ^j  hdt  nach  gevolgel  und  in  zcön  numeros 
hÄt  geordent,  als6  alse  si  in  krigeschcm  ^)  bescheidclicher  wären  bescriben. 
Abir  ob  si  tmant  von  den  achtbaren  bekennen  wolle,  welche  in  den 
^wangölien  di  seibin  dinc  habin  gesprochen  odir  bi  nä  di  seibin  odir 
wenne  si  alleine  sinl,  der  sal  si  in  irer  undirscheidunge  bekennen.  Wan 
sicherlichen  h!  in  unsen  bücheren  ist  eine  groze  irrunge  in  gewachsin, 
wan  daz  in  den  seibin  dingen  ^in  öwangöliste  mör  hdt  gesprochen  wan 
der  andere,  wan  sie  w^nen  daz  si  habin  zu  gelegit,  odir  wan  ein  ander 

ni.  Sb.  den  seibin  sin  andirs  üz  gedruckit  h4l,  und  wer  |  ir  einen  von  den  vieren 
den  Ersten  lese,  der  achte  ouch  in  siner  glichcit  di  anderen  ouch  zu 
bezzirne.  Und  darumme  ist  iz  gevallin,  daz  si  alle  b!  uns  gemischet  sin, 
und  in  BIarc6  manigc  spruchc  Lüce  unde  Mathöi ,  andirweil  in  Ilathö6  *) 
J6hannis  und  Marci  und  in  den  anderen  werden  funden  die  anderen 
Spruche   welch   in   den  anderen  eigen  sinl.     Und  wenne  du  also  die  re- 


1)  Mtail  daz:  der  UeberseUer  behielt  praefaliuncula  im  Sinne.  2)  ..  Gae- 
sariensis  episcopos  Alexandrinum  (Alexandrinus)  secutas  Ammonium.  3)  ffs.: 
krigesche;    /.   T.  ..  sicut  in   graeco   habcnlur  expressimns.        4)  Hs.:   i  MatheQ. 


2.   Vorrede.  3 

galen   lisest   di   undir  gesatzit   sin,    s6   ist  abe  genumen   di    schendunge 
irretüm:    und   sA   wcistn   di   glichen  Spruche  ir  aUir  und  selzes  wider  ir 
tcllchen  alle  ire  Spruche.     In  der  Ersten  regulin  concordtren  viere:    ifo- 
Ihhu,  Marctu,  Lucas  und  Johannes,  und  in  der  anderen  drfo:  MalMus, 
Marcus,  Lucas,  und  in  der  drillen  dric:  MalMus,  lAcas,  Johannes,  und 
in  der  vtrden  drte:  Mathius,  Marcus,  Jiihannes,  und  in  der  fiinltcn  zw(^ne: 
Mathius,  Lmcos,  und  in  der  sehslin  zw^nc:  Mathius,  Marcus,  und  in  der 
sibenden  zw^e:  Mathius,  Johannes,   und  in  der  achten  zwöne:    Lucas, 
Marcus^  und  in  der  nündcn  zw6ne :  LUcas,  Johannes,  abir  in  der  zcönden 
offinbdren   si   di   eigen  spruche  eines   kilchen,   di   nicht  st6n  in  den  an- 
deren.    Icitchen  öwang^Iien  tn  wehsil  ein    unglich   numerus   mit   swarzir 
varwe  durchscriben,  beginnende  von  eime  biz  zu  denie  ende  der  büchere. 
Usd  dirre  hil  undir  ime  einen  anderen  numerum  andirs   geverwit,   unde 
von  alEU  vile  werten  g^t  her  biz  zd  zehnen  und  zeiget  in  wcichir  regu- 
len  der  ^rsle  numerus  st  zu  söchcne.  |     Und  darumme  wanne   daz    bAch  bi.  4, 
Af  geiln  bt  und  du  wizzen  wilt  (von  gnaden  des  wortis)  diz   odir  jeniz 
capitel,  welche  regule  si  sie,  alzühant  wirdes  du  iz  gelArl  von  dem  undir 
gescriben  numerA  unde  loufes  wider  zii  dem  beginne  in  dem  undirschei- 
den  ist  di  houfe  der  regulen  und   swanne   di   regule   snel   üz   der '  ubir- 
scrifl  gefunden   wirt:    und   so    vindcs   du   den   numerum  den  du  süchles 
des  seibin   6wang61isten   der   ouch   selbir   in   der  bcscribunge  bezeichent 
ist     Ouch    saitu    merkin    an   den   bi  geleginen   stigen    di    anderen    an 
lehnde,  welche  numeros  si  habin  üz  dem  künigriche  genomen,  und  wenne 
da  dat  weist,    s6  saltu   wider  louliu  zu  allen  büchcren  ir  icHches,    und 
wenne  di  numeri  funden  sint,   di   du   vore  bezeichent  bist,    4ne  hinder- 
aisse  vindes  du  ouch   di   stete  in  den  si  di  seibin  spruche  odir  bi  n4  di 
lelbin  habin  gesprochen.     Ich  wünsche  daz   du   in  Christa   mügest   unde 
gedenkist  min,  bibist  aliir  s^ligeste. 


Dl  andere  vorrede, 

Abir  dar  nAch  ist  zu  wizzenc,  Af  daz  kein  irrunge  in  welcze  in  eime 
UDwizzen ')  von  der  menige  ^)  der  numeri,  daz  so  wi  in  der  undirscri- 
bange  der  undirscheidenen  regulen,  und  in  einer  iclichen  regulen')  di 
drie  ^wang^lislen  habin  bezeichent  den  seibin  numerum  n&cli   der   orde- 


1)  viell.  in  einen  unv^izzen?   /.  T.:  ignaruni  ..  involvat      2)  ex  similitudinf 
Dumeroniin.    Lesart  multltudini?    3)  Hm,  regl'en  {tonsl  auM^eMchrieben  regulen). 

1* 


4  3.  Vorrede. 

nnnge  zwir  odir  drfslunt  odir  vtrstunt  odir  noch  vorbaz,  and  der  vtrde 
Bi.  4  b.  anglich  16tet  her  wider,  wider  daz  daz  jene  dric  in  der  sUt  zu  eime  |  mMe 
gesprochin  habin,  abir  dirre  vtrde  selzit  iz  al$6  dicke  in  den  Itp  stnes  bü- 
ches,  also  dicke  die  maniger  bände  numeri  in  stncr  regulen  gesatzit  sio 
wider  di  zu  samene  gefiügeteu  gltchnisse  der  vor  gesprochin  nameri.  Und 
dar  nftch  ob  in  eime  irer  tclicher  odir  ouch  in  zw^n  der  selbe  numerus  in 
der  regulen  (wirl)  zwir  odir  driweil  odir  virweit  odir  noch  vorbaz  wir! 
fanden  gesatzit  in  der  ordenunge,  und  werden  si  fundcn  ungltch  in  den 
anderen,  dk  inwirt  kein  zwivel  Funden,  sundern  daz  daz  der  numenu  der 
regulen  des  ^wang61istcn  sie  odir  der  anderen  zweir  odir  drtweit  gean- 
derweit  hat:  daz  ist  eines  gesprochin  von  cn  in  dem  buche  anders  odir 
ein  ander  von  en  odir  der  andere  spreche  iz  s6  dicke  mit  ime  und  mit 
dem  seibin  sinne,  alse  dicke  si  habin  vor  brächt  mit  bezeichenunge  den 
undirscheit  der  numeri.  Und  daz  sal  gehalden  werden  in  allen  nän  re- 
gulen. Abir  vorbaz  m^  wan  in  der  zc^nden  regulen  ir  icltches  eigene 
Spruche  alleine  sin  bescriben,  s6  mac  bi  dem  kein  glichunge  sin  dai  al* 
leine  ist. 


Di  dritte  vorrede. 

V  ile  sin  gcwcsin  di  die  ^wang^lia  habin  gescriben  alse  LiUms  der  ^wan- 
g^lisle  bezcAgit  sprechinde.  Wan  sicherlichen  manige  habin  sich  geiibil 
zu  ordene  di  sagunge  der  dinge  di  in  uns  irfuUil  sin:  also  alse  si  uns 
habin  gigebin  den  scrm6n:  di,  die  iz  sclbir  gcschn  habin  von  dem  be- 
Bi.  6.  ginne,  |  und  habin  ime  gedienil,  und  di  bllbcnde  vormanungc  vorcl^rit  iczunl 
biz  in  dise  kegin wordige  zeit  di  von  maniger  bände  {kzgebercn  zu  samene 
gelegil  sint,  di  wären  anefang  maniger  bände  ketzerie,  abir  iz  ist  anders ') 
bi  den  Egypci^ren  und  bi  Thomas  und  bi  Mathias  und  bi  Darnabas  ^)  und 
der  zweir  apostolen  und  Basilidis  und  Eppolis  und  der  anderen,  daz  alzcä 
lanc  were  si  zu  zclcne:  wan  des  alleioe  n<^t  ist  zu  sagine  in  dirre  ke- 
ginwordikcit,  daz  etliche  sin  gewesin  di  sundern  geist  und  gnäde  gotis 
gcerbeitet  habin  zu  ordene  iu(^r  eine  sagunge  denne  zu  wcbine  der  hist6- 
ricn  wärheit,  den  von  rechte  mac  der  prophetische  spruch  zu  gcfftgit  wer- 
den :  We  den  di  da  wissagcn  von  irme  herzen  und  di  da  wanderen  nAch 
irme  geiste  und  di  da  sprechin:  der  herre  sprirhet  iz:  und  der  herre 
h4t  si  nicht  gesant.  Und  von  den  ouch  der  hcilant  sprichet  in  Jdhannis 
^wangdliA :  Alle  di,  die  vor  mir  kumen  sint,  di  wären  diebe  und  mord^e. 


1)  Lesart  aliud?    /.  T,:  illud.        2)  apnd  Bartholomeum. 


3.   Vorrede.  5 

Dd  welche  qu4men?   nicht  di  da  gesant  wdreD.    Wan  her  sprichet  sel*- 
tr:  8i  qu4men,  und  ich  insante  si  nicht.    In  den  kümendcn  ist  ein  vor- 
eiOBheit  des  vrevelis,  abir  in  den  gesanlen  ist  ein  dfnst  der  dtnstb^ri- 
nL    Abir  di  kirche  di  iüf  den  stein  von  des  herren  stimme  gegnintvestenC 
t,  4i  der  kunig  h4t  hi  gef6rt  in  stn  ruwekemerltn  und  zu  der  her  sante 
le  hanl  heimeltchen  durch  daz  venstir  des  nidei^anges  gitch  eime  |  hem-  bi.  5  b. 
erll^   and  dem   hundeltn   der   hirze,    vier  l>eche  ^)  des  paradtses  in  ein 
k^hnisse  üz  H^finde,  vtr  engcle  und  vingerltn  hftt  sie,  durch  di  die  arke 
B  testamentis  und  der  hftt^re  der  geselze  des  herren   mit  unbewegcU- 
en-  holczeren   wirt  gefdürt.     Der  allir  ^rsle  MatiUus  publicän  mit  dem 
Danen  L^vi,  der  daz  ^wang^lium  in  Judea  in  Chronischer  rede  üz   gap 
reh  ire  sache  odir  allir  meist  durch  si  di  von  den  Juden  in  JhOsum  hatten 
labity    und   mit  niclite  hflden  di  w4rheit  des  CwangOhummis  von  nndir 
■«ien  scliatewen  der  Ce.     Der  ander  Marcus  der  tolmetscher  P6tri  des 
Mtolen  und  der  Allexandrinischer  kirchen  Crste  bischof  der  sicheriichen 
D  herren  den  heilant  selbir  nicht  insach,  abir  di  dinc  di  her  den  mcister 
tte  geh6rt  predigen :  nftch  deme  gloubin  s6  sagil  her  mC  der  dinge  tAt 
n    di   ordenunge.     Der  dritte  LAcas   der  arzl  ein  Antiocher  Syrer  des 
I   in  dem  dwangCliu  ist,  und  her  was  euch  ein  jüngere  Pauli  des  apo- 
Ien  und  machte  daz  bAoh  in  Achaiö  und  BytiniC  den  landen.     Und  her 
anderweidende  etliche  spruche  eines  anderen,  und  als6  alse  her  in  dem 
ilen  teile  bekcunit  sich  mer  scriliende  di  gehörten  dinc  wan  di  gesehine. 
r  leiste  Johannes  der  apostole  und  6wang61iste  den  Jhösus  alUr  meist  IIb 
Lte  und  der  Af  der  brüst  des  herren  r6 winde,  trank  di  allir  I6tirste  vluzze 
r   l£re   und   der   alleine   irarnete   von  dem  crüce  zu  hörene:    Sich  dtn 
kter.  I     Dirre  d6  her  was  in  Asia  und  d6  tczunt  der  ketzere  sdmen  kü-  bi.  g. 
ddin  Chehnthi  und  Ebe6nis  und  der  anderen  die  Christum  loukintcn  in 
m  vleische  kumen  sin  und  di  her  euch  in  stner  epistolen  heizet  ende- 
Bte,  und  der  apostole  Paulus  der  schildct  si  slöticUchen,    und  dirre  ist 
Lwangen   vil   ni   von   allen  bischofen  zu  Asia  zu  der  zlt  und  von  viler 
tchen  botschaflunge,  daz  her  von  der  gotlieit  des  heilandes  hAer  scrtbe 
d  diz   von   ime   üz   breche  daz  wort  gotis:    und  daz  ich  als6  spreche 
Md  mit  einer  irweginhcite ,  sundem  mit  einer  seligen  gelorst.     Und  ht 
1  saget  die  kirliche  hist6ria  daz  her  von  den  brftderen  wart  betwungin 
1   her  scribe,  und  her  antworte  sich  als6  zu  t6nde,  ahir  mit  gebotener 
1^  and   daz  si   got   alle  gemeinlichen  bOten.     Und  dA  daz  irfuUit  was, 
A  66  wart  her  offinb^runge  gesetit  von  dem  dunre,  und  in  deme  quam 


1)  quatuor  Volumina. 


r 


6  3.   Vorrede. 

der  loQ  üz  dem  hiniele  und  kundigele:  M  In  dem  beginne  was  daz  wort, 
und  daz  wort  was  Id  gote,  und  got  was  daz  wort»  uude  daz  was  in  den 
beginne  bi  gole.  Und  darumme  dise  vier  öwangölia  vile  vore  gesprochin 
bewörit  oucb  Ezechiölis  buch  in  dem  daz  ^rste  gesiebte  abA  zu  samene 
webit.  Und  in  dem  mittele  alse  ein  gltcbnisse  vier  ttre  and  ire  antlilze> 
Ein  antlitze  eines  luenscbin  und  ein  antlilze  eines  lewin  und  ein  antlitze 
eines  kalbis  und  ein  antlitze  eines  adelaren.  Abir  daz  drsle  menschen 
Bi.  bb.  antlitze  bezeichent  Jlfa(A^t#m  |  der  als6  von  dem  menschin  (if  gegangen  ist 
zu  scribene  daz  bikh  der  gehurtc  Jh^sA  Christi  sun  Divtdis,  san  Abra- 
hämis.  Abir  daz  andere  bczeichent  Marcum  in  dem  des  lewin  stimme  in 
der  wnstenungc  wirt  luwinde  gehört.  '^)  Di  stimme  des  rüfinden  in  der 
wiVstcnunge :  bereitet  den  wcc  des  herren  und  machit  gerecht  stne  sllge. 
Daz  dritte  des  kalbis,  daz  vor  bildet  Lücam  den  dwangöHsten  habin  ge- 
nünien  stn  begin  von  Zacbarta  dem  pHstere.  Daz  vh*de  Jöhannem  den 
^wangelisten  der  mit  df  genümencn  vederen  des  adelarn  und  zu  dem  h6e- 
stcn  flende  disputiret  von  dem  worte  gotis.  Abir  di  anderen  wort  di  dar 
nM\  volgen,  di  fnimcn  ^)  in  den  seibin  sin.  Ire  bein  wären  gerecht  und 
tre  fuze  gcvederit,  und  w6  der  geist  gfnc,  dar  gingen  si  und  karten  nicht 
wider,  und  ire  nicke  wären  vol  ougin  und  funkin  und  lampen  in  den 
mittele  durch  loufindc,  und  ein  rat  in  dem  anderen  rade  und  in  tcHchen 
vfr  antlitze.  Darumme  bezeichent  oucb  di-offinbärunge  Jöhannis  nich  Az- 
legunge  der  vier  und  zw^nzic  eldcsten,  und  di  htblen  ire  harfin  und  ire 
phiolcn  und  anebetinde  daz  lamp  gotis/)  und  di  offinbäninge  f6rit  In  bliese 
und  dunreslege  und  siben  geislc  durch  loufinde,  und  daz  glcstne  mer, 
vir  tlr  vol  ougin  unde  sprechinde:  Daz  erste  tir  st  glich  eime  lewin  und 
daz  andere  glich  eime  kalbe  nnd  daz  dritte  glich  eime  menschen  und  daz 
BL  7.  vlrde  glich  eime  vltgenden  |  adelarn.  Und  dar  nä  ein  w^nic  sprichet  her: 
Si  wären  vol  ougin  und  inhatten  nicht  rAwe  tak  und  nacht  und  spre- 
chinde :  Heilic,  heilic,  heiliger  herre  got  almechtiger  der  da  was  und  der 
ist  und  der  kunftic  ist.  Und  mit  disen  allen  wirt  bewtsel  daz  man  nur 
vier  ^wang^listen  sal  intfän  und  nicht  singen  alle  ordenunge  der  unbe-  ^o 
werten  l^r^re  und  daz  vorbaz  l5t  stn  di  ketzere  wan  alleine  di  cristei — - 
Heben  man.*)  » 


1)  Qno  explelo  rcvelationc  saturatus  in  illud  proemium  (e)  celo  veniens  ei 
clarit.  2)  ..  vox  Iconis  ii  heremo  rugientis  auditur.  3)  Hm,  formen;  /.  T.r 
eondem  sensom  proficiunt.  4)  Hs.  got;  /.  T.:  agnum  dei.  5)  gewi$$ 

(viris)  verttanden  statt  vivis;  /.  T,:  ..  oslendilur:   quatuor  debcre   lantum  ev 
gelia   sascipi    et  omues  apocryphonim   ncuias  (ordenunge),  morlats  magis  b 
ticis  quam  ccclesiasUcis  vivis  canendas. 


Di  erste  vorrede  Mathei.  bi.  53. 

Jualh^s  dz  Jud^a  alse  her  in  der  ordenunge  der  6rsle  ist  gesalzit»  als^ 
screib  her  der  6rslc  in  Judöa  daz  ^wang^lium»  des  rAfunge  was  zcü  gote 
(U  offenen  suntitcben  werkiii,  und  her  ist  zcü  vor  nemende  zweir  kegin- 
nnnge   in   der    gebeninge   Christi.      Daz    eine   was   di    ^rsle   besnidunge 
in  dem  fleische,    daz  andere  daz  was  di  irwehmge  n^ch  deme  herlzcen, 
wao  ib  Uwederen  veteren  ist  Christus.     Unde  also  ist  der  vierzc^nde  nu- 
merus  driformehch   gesatzel,    unde  her  ist  richtende  daz  begin  von  dem 
gloabin  der  getrüwunge  in  der  zeit  der  irwelunge,   als6  daz  her  dz  der 
irwelunge  ist  richtende  biz  an  den  tag  der  ubirvarl,  unde  von  deme  tage 
der  ubirfart  ist  her  endende  biz  zu  Christo  und  bewisel  cli  geberunge  des 
herren  zükunfl  sin  vorloufin,  und  als(^  daz  her  der  zale  und  der  zit  guüc 
lunde   und   zeiget  sich  waz  her  w^re  und  wfset  in  ime  gotcs  werk  und 
daz  her  oach  in  den,  der  kunne  her  hatte  gesatzit  niht  loukinlc  daz  ge- 
zAcnisse  Christi  der  wirkende  ist  von  dem  beginne.     Und  alle  dirre  dinge 
zdt  ordenunge,   der  zcal  schickunge  odir  redungc  und  waz  dem  gloubin 
nftttuHl  ist:   Got  ist  Christus  der  gemachit  |  ist  öz  einem  wtbe,    der  ge- bi.  &3b. 
nachit  ist  undir  der  6e,   der  geborn  ist   Az  der  juncvrowen,   der  geliden 
hii  in  dem  ideische ,    der  hdt  al  geheflit  an  dem  cröce ,  ^)   als6  daz  her 
sige  vechtinde  st  wider  brechte  ^)  in  ime  selbir  und  üf  irstandcn  in  dem 
llchame,    und  daz  her  des  valir  namcn  in  den  veteren  wider  setzte  dem 
sune  und  des  sunes  namen    in  den  sunen  wider  setzte  dem  vatcre,   und 
bewisende  äne  begin  und  ine  ende  sich  mit  dem  vatere  ein  stn,  wan  her 
ein  ist.     In  disme  ^wang^li6  ist  iz  nütze  den  got  bcgcrinden  also  zu  be- 
kennenne  di  ^rslin  odir  di  millelslcn  odir  di  vollinkümencn  dinc,   und  daz 
si   ouch    ubir  al  lesinde  vorstünden  des  apostolcn  rüfungc  und  daz  werc 
des  ^wang^liummis  und  di  Übe  gotis  in    dem  vleische  geborn  und  daz  si 
daz  bekenten  in  ime,  in  dem  si  begriffen  sint  und  heischen  zu  begrifene. 


1)  ..  passus  in  carne  omnia  in  cruce  iixit.        2)  /.  T.  kein  frort  für  wider 
brühte. 


S  2.  Vorrede  zu  Mallhäus. 

Wan  uns  was  in  discmc  vlizc  des  argumcnlis  nilit  zu  swtgene  den  sü- 
chindcn  und  den  gloubin  zcu  gebine  des  gesehenen  dinges  und  vltzedtchen 
sin  zu  vorslene  di  scliickungc  golis  wirkende. 


Di  andere   vorrede  Jheronimu 

Jxialheus  d6  her  von  6rsl  daz  ^wang^Hum  in  Jud^a  predigete,  dö  wolde 
her  öf  g^n  zu  dem  volke  und  von  ^rsl  screib  her  daz  6wangSlium  ^br^- 
sehen,  daz  her  den  bröderen  von  den  her  gegangen  was,  zu  ged^htnisse 
Bi.  54.  Itze,  wan  iz  was  n6tlurft  zu  stcrkine  den  gloubin  und  daz  ^wang^liiUD  | 
«M  zu  predigene  und  bt  den  ketzeren  zä  scrtbene.  WaB  abir  ir  m^r  du 
dwang^hum  scrtbel:  viere  habin  gewalt  des  gezüges,')  wan  durch  Tier 
teil  der  werlde  offinbÄrit  sich  der  gloube  der  drtvaldikeil,  wan  sie  sin  aM 
vier  redere  in  des  herren  wagine  der  en  zühit  ubir  mitz  di  pre<lig4te  des 
dwang^liummis  und  menslich  gesiechte  irl6sit  von  virer  leie  l^de  nail  pre- 
digene lebins  machunge.  Darumme  sint  di  anderen  ^waog^lia  abe  gcgaa* 
gen  und  sinl  niht  geniimen,  wan  si  volgin  der  vor  g^nden  zale  predigM 
durch  di  craft  des  sacramentis.  Iz  bedütit  ouch  di  vir  ^wang^islen  di 
vtr  figükren  di  niht  betrogelich  sint,  sundern  den  vr6ltchen  dlnst  en  lA 
wizzene.  Mathhu  ist  zu  vorstine  in  einem  menschen,  wan  her  ht  da* 
menscheit  Christi  zu  phlege  hat  gewonet,  Marcus  bt  eime  lewin,  wan 
her  sagil  von  der  AGrstandunge ,  Lucas  bi  einem  kalbe,  wan  her  sagit 
Ton  der  pristcrscalt,  Johannes  bi  eime  adelarn,  wan  her  scrtbet  di  aa- 
crament  der  golheit.  W^rlichcn  Christum  den  si  bescriben,  her  ist  ein 
mensche  geborn  von  der  mail  und  daz  kalp  in  opferunge  und  den  ade- 
larn bi  der  ükfvaninge  und  bi  dem  menschen  di  menscheit  und  hl  deai 
kalbe  di  prislerscaft  unde  bi  dem  lewin  di  ükfirstandunge  *)  und  bt  doi 
adelarn  bewiset  her  di  sacramenla  der  gotheit. 
Hi  endet  di  vorrede  Jherönimi. 


1)  auctoritatis  testimoniuni.        2)  in  leone  regnum. 


Hi  beginnet  daz  buch  S.  Mathei  des  ewangelisten.  ') 

1.    [54»'] 

DAi  bAch  der  geburi  Jh^ö  Christi  sun  DAvldis,  sun  Abrahämis. 
2  AbrahAm  gebar  IsaAc,  IsaAc  abir  gebar  JAcob,  JAcob  abir  gebar 
JAdam  uode  sloe  brüdere.  3  Judas  abir  gebar  PharAs  und  ZarA 
von  TbAmaTf  PharAs  abir  gebar  Esröm,  Esröm  abir  gebar  ArAm. 
4  ArAm  abir  gebar  AmioadAb,  AmminadAb  abir  gebar  Naasön,  Naa- 
lAo  abir  gebar  SalmAn.  5  Salmön  abir  gebar  Bo6z  von  Raab« 
Bo6z  abir  gebar  öbAth  tllz  Roth,  ÖbAth  abir  gebar  JessA,  JessA  abir 
gebar  DAvId  den  känic.  6  DAvId  abir  der  könig  gebar  Salomön 
Az  ir  di  UrtA  was.  7  Salomön  abir  gebar  RoboAm,  Robodm  abir 
gebar  AbiAm,  AbiA  abir  gebar  AsA.  8  AsA  abir  gebar  JösaphAt, 
MsaphAt  abir  gebar  JArAm,  JArAm  abir  gebar  Ozlam.  9  Oztas 
abir  gebar  JAAthan,  JAAthan  abir  gebar  Acbaz,  Achaz  abir  gebar  Eze- 
chlaoL  10  Ezecbtas  abir  gebar  ManassAn,  ManassAs  abir  gebar 
AmAo,  AmÖD  abir  gebar  JAslam.  11  Jösfas  abir  gebar  Jeconlam 
lind  slae  brüdere  in  der  ubirvart  BabylAnis,  12  Und  nAcli  der 
iibinrart  BabylAnis:  Jeconlas  gebar  SalatbiAl,  SalathiAl  abir  gebar  2o» 
robAbel.  13  ZorobAbei  abir  gebar  AbiAtb«  Abiüd  abir  gebar  Eli» 
acblm»  Eliachtm  abir  gebar  AzAr,  14  Azör  abir  gebar  SadAcb, 
SadAch  abir  gebar  Achim,  Achim  abir  gebar  Elidd.  15  EliAd  [hb] 
abir  gebar  EleAzar,  EleAzar  abir  gebar  MatbAn,  MatbAn  abir  gebar 
JAcob.  16  JAcob  abir  gebar  JAsAph  Märten  man,  von  der  gebom 
M  JhAsus  der  da  beizet  Christus.  1 7  Darumme  sint  alle  geburte 
von  AbrahAm  biz  zA.  DAvld  virzcAn  geburte  und  von  DAvtd  biz  zA  der 
ubirvart  BabylAnis  vierzcAn  geburte  und  von  der  ubirvart  Babylönis 
biz  zA  ChrislA  vierzcAn  geburte.  18  Abir  Christi  gehurt  was  al- 
»us:   DA  vortrüwil  was  Maria  di  mAter  JhAsA  JAsAph  und  Ar  wan  si 


1)  In  Bs,  foigi  noch:  und  daz  erste  capitel.  über. 
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zfi  sainene  quAmen,  dö  ist  si  Funden  habinde  in  dem  llbe  von  dem 
heiligen  geiste.  19  J6s6ph  abir  ir  man,  wan  her  gereht  was  und 
wolde  si  nicht  vorleilen,  d6  wolde  her  sie  heimelichen  läzen.  20  D6 
her  abir  des  gedachte,  seht  der  engil  des  berren  irscheiu  Jösöpbe  in 
dem  släfe  und  sprach;  „Joseph  Dävtdis  sAn,  du  sali  dich  niht  vorch- 
ten  zu  nemene  Marien  dtne  hüsvrowen:  wan  daz  in  ir  geborn  ist, 
daz  ist  von  dem  heihgen  geiste.  21  Wan  si  gebiret  einen  sun, 
und  du  salt  stnen  namen  heizen  Jh^um,  wan  her  sal  heil  machen 
sin  Volk  von  iren  sunden/'  22  Und  diz  ist  alliz  geschön,  üf  daz 
irfullit  worde  daz  gesprochen  ist  von  dem  herren  durch  den  prophö- 
ten  sprechinde:  23  Seht  ein  juncvrowe  sal  habin  in  dem  Übe 
und  gebiret  einen  sun  und  sal  slnen  namen  heizen  Emanu^l,  dai 
ist  bedCitit:  Got  mit  uns.  24  Und  J6s6ph  steint  üf  von  dem 
släte  [55^]  und  tet  alse  ime  der  engil  des  herren  geboten  hatte,  und 
nam  stne  hüsvrowen.  25  Und  bekante  ir  nicht,  biz  daz  si  gebar 
iren  örstin  gebornen  sun,  und  hlz  slnen  namen  Jhösum. 

IL 

JJarumme  dö  geborn  was  Jhösus  in  Böthle^m  Jüd^  in  den  lagen 
H^rüdis  des  käniges,  seht  die  känige  quämen  von  Orient  zA  J^rusa- 
16m,  2  Sprechinde:  „W6  ist  der  geborn  ist  der  Juden  kfinigf 
wan  wir  sähin  slnen  Sternen  in  Oriente  und  sin  kumen  en  an  za 
betene/'  3  D6  abir  der  künig  Uörüdes  diz  hürte,  her  ist  betrü- 
bit  und  alliz  Jörusalöm  mit  ime.  4  Und  her  samente  alle  vflrsten 
der  pristere  und  di  scriböre  des  volkis  und  vregite  von  en  wü  Chri- 
stus geboren  worde.  5  Und  si  sprächen  zu  ime:  „In  Bötble^m 
Jüdö,  wan  also  ist  iz  gescriben  durch  den  prophöten:  6  Und  du 
Böthle^m  laut  Jöda ,  bl  nichte  bistu  di  minsle  in  dem ')  vArstentüm 
Jüda,  wan  üz  dir  göt  üz  der  leit^re  der  da  fürit  min  volk  Israel.** 
7  Dö  den  künigen  heimelichen  gerüAn  wart,  U^rödes  Idrte  vltzeclt- 
chen  von  en  di  zeit  des  Sternen  der  en  irschinen  was.  8  Und 
santc  si  in  ßöthleöm  und  sprach:  „Göt  und  vregit  vltzecUchen  von 
dem  kinde  und  wen  ir  iz  vindet,  so  botschaflet  mir  wider,  daz  euch 
ich  kAme  iz  an  zA  betene.'^      9  Und  du  si  den  kAnig  gehürten,   dö 


1)  [/"^r«  6]  Ht.  den,  wohl  veranlasst  durch  in  priDcipibo«  der  Fulg. 
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^fngen  si  inwec.  Und  seht  der  slerne  den  si  gesehn  hatten  in  Ori- 
ente, der  ginc  vor  en  biz  daz  her  quam  und  slt^nt  da  bobene,  da 
daz  kint  was.  10  Abir  [56j  d6  si  den  Sternen  sähin,  dö  sint  si 
irvrowit  s^re  mit  gr6zin  vrouden.  11  Und  si  gingen  in  daz  hds 
ond  funden  daz  kint  mit  Märten  stner  möter  unde  si  vllen  vor  iz 
lind  aneb^llin  iz  und  täün  dt  ire  schetze:  si  opfirten  ime  gäbe,  golt, 
wlrouch    und   mirren.  12    Und    si   intüngen    antworte    in    dem 

satläfe,  daz  si  nicht  wider  gingen  zu  Höröden,  abir  durch  einen  ande- 
ren wec  sint  si  wider  gekärt  in  ir  künigrtche.  13  Und  dö  si  in- 
^pvec  geschtden,  seht  der  engil  des  herren  irschein  Joseph  in  dem 
sMfe  und  sprach:  „Stö  üf  und  nim  daz  kint  und  sine  möter  und 
vUkch  in  Egypten  und  blib  da  biz  daz  ich  dir  sage.  Wan  iz  ist 
kuiifUc  daz  Hörödes  sQchit  daz  kint  iz  zu  vorterbine/'  14  Und  her 
»tüni  üf  und  nam  daz  kint  und  sine  niüler  des  nachtes  und  intweich 
in  Egypten.  15.  Und  was  d^  biz  zu  Hörödes  vorscheidunge,  öf 
4laz  irfullit  werde  daz  gesprochin  ist  von  dem  herren  durch  den 
I>rnph6ten  sprcchinde:  öz  Egyplen  hän  ich  geröl'en  nilnen  sun. 
1  6  Und  dö  Uörödes  sach  daz  her  betrogen  was  von  den  künigen, 
b«r  ist  erzcAmet  söre  und  her  sante  zu  lötene  alle  kindere  di  da 
-vvAren  io  Böthleöm  und  in  allen  iren  enden  von  zwein  jdren  und 
ci^  benidene  von  der  ztt  daz  her  irvareu  hatte  von  den  künigen. 
1  n  Und  dö  ist  irfuUit  daz  gesprochen  ist  durch  Jeremtam  den  pro- 
■löten  sprecbinde:  18  Ein  stimme  ist  gehört  in  Ram^  vile  wei- 
^ns  und  bölins^):  Rachöl  weinele  ire  sfine  [56'']  und  wolde  nicht 
t  stfi,  wan  sie  sint  nicht.  19  Und  nach  dem  töde  Hörödis 
bt  der  engil  des  berreu  irschein  Jösöph  in  dem  sUfe  in  Egypten, 
Sprecbinde:  „Stö  öf  und  nim  daz  kint  und  sine  möter  und  gö 
dal  lant  Israöl,  wan  si  sint  vorscheiden  di  da  söcliten  di  söle  des 
ades.'^  21  Und  her  slünt  öf  und  nam  daz  kint  und  sine  mö- 
r  und  quam  in  daz  bnt  Israöi.  22  Und  dö  her  hörte  daz  Ar- 
ölans  börscbite  in  Judöa  vor  Hörödeu  sinen  vatcr,  dö  verebte  her 
b  vor  en  zA  göne,  und  her  wart  vormanct  in  dem  slAfe  und  int- 
lich  in  daz  lant  Galilöö.  23  Und  her  quam  und  wonele  in  der 
t  Nazaröth,  öf  daz  irfullit  worde  daz  gesprochin  ist  durch  den  pro- 
l^liöten:  wan  her  sal  Nazaröus  geheizen  werden. 


1)  [Fenr  18]    m.  holiiii». 
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In  den  tagin  dö  qaam  Johannes  tonfftre  predigende  in  der  wflste- 
niinge  Judö^,  2  Sprechinde:  „Tfit  pönitencie,  wan  iz  nihit  daz 
rtche  der  liiinele.  3  Wan  dirre  ist  von  dem  gesprochin  ist  durch 
Isaiam  den  propböten  sprechinde:  Ein  stimme  des  rAfinden  in  der 
wAstenunge:  bereitet  den  wec  des  herren,  raacbit  gerecht  sine  stlg«.^ 
4  Und  her  Johannes  hatte  ein  cleit  von  den  hären  der  kamtio  und 
eine  velltne  snür  nrome  stne  lenden,  und  sin  ezzin  was  heuschrecinn 
und  walthonic.  5  Und  d6  gingen  zA  ime  Az  di  von  J6rusal4m  ued 
alliz  Judöa  und  alliz  känicricbe  nebln  dem  JordAne.  6  Und  wordea 
geteuft  von  ime  in  dem  Jorddne  bekennende  ire  sunde.  7  Und  d6 
her  sach  vile  der  Pharisöi  und  der  Saducöi  kämen  zfi  [57]  der  teufe, 
her  sprach  zA  en :  „Ir  nateren  gesiechte,  wer  hat  Ach  gezeiget  zA  vll- 
hene  von  dem  zAkundigen  zcorne?  8  Darumme  machit  wirdige 
vrucht  der  pönitendenl  9  Und  wollet  nicht  sprechin  in  ürfa: 
Wir  habin  einen  vater  Abraham,  wan  ich  sage  Ach  daz  got  mecbtic 
ist  von  disen  steinen  irweckin  die  sune  Abrahämis.  10  Und  Iczant 
ist  di  axst  gesatzet  zfl  der  worzelin  der  boume.  Danimme  ein  Iclicb 
boum  der  nicht  gAte  vrucht  machit,  der  wirt  Az  gehouwen  und  ge- 
sant  in  daz  fAr.  U  Sicherllchen  ich  toufe  Ach  in  waizere  durch 
p^nitencie,  der  abir  nach  mir  kunfUc  ist,  der  ist  sterkir  wen  ich,  des 
geschAde  ich  nicht  bin  wirdec  zA  tragine :  her  sal  Ach  toufen  io  dem 
heiligen  geiste  und  in  fAre.  12  Des  wintfanc  ist  in  slner  hant 
und  her  sal  dnrchreinigen  sine  hofstat  und  her  sal  samenen  slneii 
weisze  in  sine  schAne,  abir  di  sprAe  sal  her  vorbArnen  in  eime  im- 
leschllchen  fAre/'  13  DA  quam  Jh^sus  von  Galiläa  in  den  JordAn 
zA  Johanne,  Af  daz  her  getouft  worde  von  ime.  14  Und  JAhan» 
nes  werte  iz  ime  sprechinde:  „Ich  sal  von  dir  getouft  werden,  und 
dA  kAmest  zA  mir?*'  15  Und  Jh^sus  antworte  und  sprach  lA 
ime:  „Gestate  nA,  wan  also  zcimet  uns  zA  irfullene  alle  girechtikeiL^ 
DA  Uz  her  en.  16  Und  dA  Jbösus  getouft  wart,  zAhant  gtnc  her 
tf  von  dem  wazzere,  und  seht  di  himele  sint  ubir  ime  Af  getAn,  und 
her  ft^cb  den  geist  gotis  nider  varinde  alse  eine  tAbe  und  kA  [&7^] 
nicnde  Af  en.  17  Und  seht  eine  stimme  von  dem  himele  spre- 
chinde: „Dirre  ist  min  llber  sun  in  dem  ich  mir  habe  behagiL*'^ 


Matlbius  IUI.  13 


IUI. 

Uö  isl  Jhteuft  gefOrt  in  di  wAstenunge  von  dem  geiste,  üf  daz  her 
bekorit  worde  vod  dem  lAfele.  2  Und  66  her  gevastete  vlrzek  tage 
and  vtrzik  nacht,  dar  nach  hungirte  en.  3  Und  dö  ginc  zA  der 
bekor^re  and  sprach  zA  ime:  „Bistu  gotis  sun,  s^  sprich  daz  dise 
steine  brAi  werden.^*  4  Und  her  antworte  und  sprach:  ,,Iz  isl 
gescriben:  nicht  alleine  in  dem  hröte  lehit  der  mensche,  sundern  in 
allon  werte  daz  da  vor  g^t  von  dem  munde  gotes/^  5  Pö  nam 
en  üf  der  lAfil  in  di  heilige  stat  und  sazte  en  Af  di  virstlouben  des  tem« 
pik,  6  Und  sprach  zA  ime:  „Bistu  gotes  sun,  sA  \äz  dich  zA 
rAcke  nider.  Wan  iz  ist  gescrihen  daz  slnen  engelin  hat  her  gebo- 
ten von  dir,  daz  si  dich  in  den  henden  tragin,  daz  du  lichte  icht 
stAzesI  dfnen  fAz  an  einen  stein.''  7  Und  Jh^sus  sprach  zA  ime 
andirweit:  „Iz  ist  gescrihen:  du  salt  nicht  bekoren  dtnen  herren  gof 
8  Und  anderweit  nam  en  Af  der  tAfil  Af  einen  gar  hAen  berc  und 
wtsete  ime  alle  riebe  der  werlde  und  ire  ^re,  9  Und  sprach  zA 
ime:  ^Dise  gebe  ich  dir  alle,  ob  du  nider  valiinde  Af  di  erden  und 
micb  ane  betesf  10  DA  sprach  zA  ime  Jh^ns:  „Ganc,  Satha- 
nasl  wan  iz  ist  gescrihen:  dtnen  herren  got  saitu  ane  betin  und  ime 
alleine  dienen.*'  11  Und  dA  Hz  en  der  tAfil,  unde  seht  di  engele 
gingen  zA  und  dieneten  ime.  12  Abir  [58]  d6  Jhösus  hArte  daz 
J6hannes  hin  gigebin  was,  d6  intweich  her  in  Galil^m.  13  Und 
lli  di  stat  Nazaröth,  her  quam  und  wonete  in  dem  merischen  Ka- 
phamaum  and  in  den  enden  ZabulAn  und  Neptaltm,  14  Üf  daz 
irfuilit  worde  daz  gesprochin  ist  durch  Isaiam  den  prophöten:  15 
Ertrtche  ZabulAn  und  ertrtche  Neptallm,  ein  wec  des  meris  nbir  den 
Jordin  GalilAA  der  beiden,  16  Und  daz  volk  daz  da  wandirle  in 
den  vinatemissen,  daz  sach  ein  grAz  licht;  und  den  sitzenden  in  dem 
kflnigrtche  des  schatewin  des  tAdis,  ein  licht  ist  en  Af  gegangen. 
17  Und  dar  n^ch  begonde  Jhteus  zA  predigene  und  sprechinde: 
„TAt  petendo,  wan  iz  nähit  daz  rtche  der  himele/'  18  Und  dA 
her  waodirte  bl  dem  mere  Galil^,  dA  sach  her  zwöne  brüdere,  Sir 
mAnem  der  da  heizet  PAtrus  und  Andrem  sinen  brüder,  und  si  It- 
zen  netze  in  das  mer,  wan  si  wären  fisch^re.  19  Und  her  sprach 
zA  en:    „KAmit  nach  mir,   und  ich  mache  Ach  werden  fischöre  der 
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lüte/'  20  Und  jene  lizon  zöliant  di  netze  und  schiffe ')  und  si 
sint  ime  gevoIgiL  21  Her  gtnc  vorbaz  von  dannen  und  her  sach 
zwöne  andere  brüdere  Jäcöhnm  Zebed^i  und  Jöhannem  slnen  brüder 
in  dem  schifie  mit  Zebed^  irem  vatere  und  bezzerinde  ire  netze,  und 
her  rlf  si.  22  Und  si  Itzen  zAbant  di  netze  und  den  vatir,  si 
sint  ime  gevolgit.  23  Unde  Jhösus  ummeglnc  alle  Galiltem  IMnde 
in  iren  synagögen  und  predigende  daz  6wang6lium  des  riches  und 
machete  [58^]  gesunt  alle  sAche  und  alle  crankheit  in  dem  volke. 
24  Und  stn  wdn  gtnc  üz  in  alle  Syriam,  und  si  trögen  ime  inkegin 
alle  di  sich  ubele  gehabeten  mit  maniger  bände  suchen  und  mit  quet- 
schunge  begriffen  wären  und  di  di  tüfele  hatten  und  manisch  wAren 
und  di  gichtigen,  und  her  machte  si  gesunt.  25  Und  ime  sint 
gevolgit  vile  schare  von  Galiläa  und  der  zcönstete  und  J^rusaltai  und 
von  Judöa  und  von  ubir  Jordan. 


V. 

Und  Jh^sus  sach  di  schare,  her  steic  üf  einen  berc,  und  d6  her 
gesaz,  66  gingen  zu  ime  stne  jungem.  2  Und  her  tet  ikt  slnen 
munt  und  l^rte  si  sprechinde:  3  ,,S^]ic  sint  di  armen  des  geistes, 
wan  daz  himelriche  ist  ir.  4  S^Iic  sint  die  senflmAtigen,  wan  si 
sullen  besitzen  di  erden.  5  S^Iig  sint  di  da  weinen,  wan  si  sul* 
len  getrost  werden.  6  S^lic  sint  di  da  hungirt  und  durstit  nicfa 
der  gerechtikeit,  wan  si  sullen  gesetit  werden.  7  S^ig  sint  di 
barmeherzigen,  wan  si  sullen  barmeherzikeit  irvolgen.  8  S^lic  sint 
di  reines  herzin,  wan  si  sullen  got  sehin.  9.  S6lic  sint  di  vride- 
samen»  wan  si  sullen  gotis  sune  gehcizen  werden.  10  S^c  sint 
di  dnrchöchtunge  liden  durch  di  gerechtikeit,  wan  daz  himelriche  ist 
ir.  11  Sölig  Sit  ir,  wan  üch  di  lüte  ubele  sprechin  und  üch  wer- 
den hazzin  und  sprechen  alliz  ubile  wider  Ach  Itgende  durch  mich. 
12  Vrowit  Ach  und  irhebit  Ach,  wan  Awir  lAn  ist  gr6z  in  den  hi* 
melen:  wan  alsA  ha[59]bin  si  durch^htet  di  proph^ten  di  vor  üch 
wären.  13  Ir  sIt  ein  salcz  der  erden:  ob  daz  salcz  vortirbet, 
wärinne  wirt  iz  gesalzen?     Iz  touk  vorbaz  zA  nichte,  nAr  daz  iz  ikz 


1)  [r.  20]  rulg,  nur:  relicds  retibas. 
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geworfln  werde  und  zdtretin  von  den  löten.  14  Ir  sIt  ein  Itcbt 
der  werlde.  Ein  stat  öf  einen  berg  gesalzt,  di  mac  nicht  Torborgen 
werden.  15  Noch  nfmant  intzundet  eine  hicerne  und  setzit  si 
undir  eine  mäz,  abir  df  einen  löchtcr,  üf  daz  si  lüchte  alle  den  di 
in  dem  hüse  sint.  16  Also  sal  lochten  öwir  licht  vor  den  löten, 
daz  si  sebin  üwere  göten  werc  und  ^rin  öweren  vatir  der  in  den  bi- 
nielen  ist.  17  Ir  sult  nicht  w^nen  daz  ich  kflmen  st  di  6e  zA 
st6reiie  odir  di  propb^ten.  Ich  in  bin  nicht  körnen  si  zö  störene, 
sondern  si  zu  irfullene.  18  Gewisitchea  vorwär  sage  ich  öch,  biz 
dai  himel  und  erde  vorgöt,  abir  ein  böchstabe  odir  ein  kritz  insal 
nicht  Torg^n  von  der  ^e,  biz  alle  dinc  gesellen.  19  Darumme  wer 
da  hricbet  einez  von  disen  minsten  geboten  und  l^rit  di  löte  also, 
der  minste  wirt  her  geheizen  in  dem  riebe  der  himele.  Der  abir 
wirket  und  lörit,  dirre  wirt  gröz  geheizen  in  dem  riebe  der  himele. 
20  Wan  ich  sage  üch  daz  nAr  öwir  gerechtikcit  werde  grözir  und 
m^rre  dan  der  scrfb^re  und  der  Pharis^i,  so  g^l  ir  nicht  in  daz  riebe 
der  bimele.  21  Habit  ir  gehört  daz  gcsagit  ist  den  alden:  du 
sah  nicht  töten;  wer  abir  tötet,  der  ist  schuldic  des  gerichles.  22 
Abir  ich  sage  öch:  [b9^]  wan  ein  tclicher  der  da  irzcornit  sinen  brö- 
der,  der  wirt  sculdic  des  gerichles.  Wer  abir  sprichet  zA  sime 
brAdere:  racbä,  der  wirt  sculdic  des  gespr^chis.  Wer  abir  spri- 
chet: tböre,  der  wirt  schuldic  des  hellischen  föris.  23  Darumme 
wan  du  opflrs  dtne  gäbe  zA  dem  altere  und  da  wirdes  wider  geden- 
kin  daz  din  bröder  hAt  icbl  wider  dich:  24  Ldz  dd  dtne  gäbe 
vor  dem  altäre  und  gö:  vorsAne  dich  von  6rsl  mit  dinem  brödere 
nnd  denne  kAm  und  opfere  dtne  gäbe.  25  Bis  mite  heljinde  dtme 
widersachen  baide,  wan  du  bist  mit  ime  an  dem  wege,  daz  dich  lichte 
icht  gebe  din  widersache  dem  richt^re,  und  der  richtöre  dich  gebe 
dem  dienere  und  du  in  den  kerkere  werdes  gesant  26  Vorwdr 
sage  ich  dir:  du  göst  von  dannen  nicht  öz,  biz  daz  du  alliz  wider 
^ihest  biz  an  den  letstin  virdelinc.  27  Habit  ir  gehört  wan  ge- 
sprochin  ist  den  alden:  du  sali  nicht  unkösch  sin.  28  Abir  ich 
sage  öch :  wan  ein  iclicher  der  ein  wip  siht  ir  zA  begerinde,  der  bat 
tczunt  unküschcit  getan  mit  ir  in  sime  lierzcen.  29  Und  ob  dich 
dtn  rechte  ouge  ergirt,  brich  iz  öz  und  wirf  iz  von  dir:  wan  iz  ist 
dir  bezzir  daz  vorterbe  einez  dtner  gelide,  wan  daz  din  Ilcham  gancz 
g6  in  daz  hellische  fAr.         30    Und  ob  dich  din  rechte  banl  ergirt, 
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snlt  si  abe  und  wirf  si  von  dir:  wan  iz  ist  dir  bezzir  daz  vorterbe 
einez  dlner  geJide,  denne  din  llcham  gancz  werde  gesant  in  dai 
helli[60]sche  il&rJ)  31  Gesprochin  ist  abir:  wer  stne  büsvrowe 
Iteit,  der  gebe  ir  ein  bächeltn  der  vorkebesunge.  32  Abir  ich 
sage  üch :  wan  ein  Icllcher  der  sf ne  bdsvrowe  l^zit  äne  üz  genflmeae 
sache,  der  machit  si  unküschinde,  und  wer  di  geiäzenen  nimet,  der 
brichet  di  L  33  Andirweit  habit  ir  gehört  wan  gesprochen  isl 
den  alden:  du  salt  nicht  sweren,  abir  du  salt  geiden  dtme  herren 
dtne  eide.  34  Abir  ich  sage  üch  alzämäle  nicht  zfi  sweren  noch 
bt  dem  himeie,  wan  her  ist  ein  thron  gotes,  35  Noch  bt  der 
erden,  wan  si  ist  ein  schemel  siner  fftze,  noch  bl  J^rusalto,  wan  si 
ist  ein  stat  des  grözin  käniges,  36  Noch  bl  dem  houbite  salta 
sweren,  wan  du  macht  nicht  einen  lok  wtz  odir  swarcz  machin. 
37  Wan  dwir  wort  sulJen  sfn:  ist,  ist,  nein,  nein:  waz  abir  dar  ubir 
ist,  daz  ist  von  ubele.  38  Habit  ir  gehört  wan  gesprochen  ist: 
ouge  umme  ouge  und  zane  umme  zane.  39  Abir  ich  sage  Ach 
niht  zfi  widerst^ne  dem  ubele :  und  ob  dich  Imant  si^t  an  dtn  rechte 
wange,  büt  ime  ouch  daz  andere.  40  Und  deme  der  mit  dir  wil 
krlgen  an  dem  gerichte  und  dlnen  rok  nemen,  läz  ime  ouch  den 
mantei.  41  Und  wer  dich  twinget  tüsent  schrite,  g^  mit  ime  an- 
dere zwei.  42  Und  wer  von  dir  bittet,  dem  gip;  und  wer  von 
dir  borgen  wil,  nicht  k^re  dich  abe.  43  Habit  ir  gehört  wan  ge- 
sprochen ist:  habe  Hb  dlnen  n^hstin  und  hazze  dlnen')  vlent.  44 
Abir  ich  sage  üch:  [60 4  habit  Hb  üwere  vlende  und  tflt  den  wol  di 
üch  gehazzit  habin.  Bittet  vor  di,  di  üch  sint  hazzinde  und  durch- 
6chtinde,^)  45  Üf  daz  ir  slt  sfine  üweres  vateres  der  in  den  hi- 
melen  ist,  der  sine  sunnen  l^it  schlnen  ubir  di  guten  und  ubir  di 
bösen  und  regent  ubir  di  gerechten  und  ungerechten.  46  Wan 
abir  ir  die  Hb  habit  di  üch  Hb  habin,  wäz  lönes  sult  ir  haben?  wie 

I 

tun  des  nicht  di  publicäni?  47  Und  ob  ir  üwere  brüdere  alleine 
grAzit,  waz  tat  ir  dar  ubir?  wie  tun  des  nicht  ouch  di  beiden? 
48  Darumme  sult  ir  volkomen  sin,  alse  ouch  üwer  himelische  valir 
Yolkümen  isL 


1)  [30]  f^ulg.  beidemal:  in  gehennam;  t^gl.  Marc  IX.  44;  in  geheoDam 
ignis  inexUngaibilis.  2)  [43]  Ht,  dine.  3)  [44]  Fvlg.  umgekehrt  {?):  perse- 
qnenübiiH  et  calumnianübus. 
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Xlütet  Ach   daz  ir  Awer  gerechtikeit  icht  wirket  vor  den  löten,   M 
daz  ir  gesebn  werdet  von  en:  anders  insult  ir  nicht  I6nes  haben  bt 
Awereon  vatere  der  in   den  himelen   ist.         2    Darumme   wanne  du 
gibes  dtne  abnüsen ,  *)  s6  saitu   nicht  mit  bosünen   vor  dir  singen, 
alse  di  gltsen^re  tfln  in  den  synag^gen  und  an   den  sträzen,   üf  daz 
81  getot  werden  von  den  lüten.     Vorwär  sage  ich  üch:  si  babin  ge- 
oAmen  iren  I6n.        3    Abir  wan  du  gibes  dtne  almüsen,^)  dtne  linke 
haol  insal  nicht  wizzen  waz  din  rechte  baut  tut,       4  Üf  daz  dine') 
abnüsen    sin    in    der  vorborgenheit ,    und   dtn   vatir  der  iz   in   der 
Torborgenbeit    sibt,    der    gibet    dir    iz   wider.  ^)        5    Und    wan    ir 
betet,   s6  sult  ir  nicht  werden  trfiric  alse  di  gllsnöre  di  da  Ifb  ha- 
ben in  den  synagögen  und  in  den  eckin  der  gaszin  st^n  zfl  betcne, 
üt  [61]   daz   si   gesehn    werden   von   den   lüten.     Vorwär  sage  ich 
üch :  si  babin  genflmen  iren  l6n.        6    Abir  wan  du  betes,  so  g^  in 
dIn  rAwekemerlln  und  mit  beslozzener  täre  bitte  dlnen  vatir  in   der 
vorborgenheit,  unde  din  vatii*  der  iz  siht  in  der  vorborgenheit,  gibet 
€]ir  wider.         7    Abir  betinde  sult  ir  nicht  vile  reden,  alse  di  Juden 
Und    beiden*)  tun:  wan   si  wönen  daz  si  in  irme  vile  redene  irh6rt 
Verden.        8    Darumme  sult  ir  en   niht  glich   werden:    wan   üwir 
Vatir  weiz  wes  üch  not  ist  ^r  wan  ir  en  bittet.        9    Darumme  sult 
ii*    als6  beten:   Vatir  unsir  der  da  bist  in   den   himelen.     Geheiliget 
^^verde  dln  name.         10    Zfi  kflme  dln  riebe.     Dfn   wille  der  werde 
^Ise    in   dem  himele  und   in  der  erden.         11    Unsir  tegellche  brüt 
^ip   uns  hüte.         12    Und  vorgip  uns  unsir  schulde,   alse  ouch  wir 
vorgebin  unseren  schuldigeren.       13  Und  fn  leite  uns  nicht  in  beko- 
c*iinge.     Sundern  lüse  uns  von  ubele.  amen.       14    Und  ob  ir  vor- 
S'^bit  den  lüten  ire  sunde,  sü  vorgibct  üch  üwer  himelische  vatir  ouch 
iC^were  misset^!.         15    Abir  vorgehit  ir  den  lüten  nicht,   noch  ouch 
iCkwir  vatir  vorgibit  üch  nicht  üwere  snnde.       16    Abir  wan  ir  vastet, 
s^  sult  ir  nicht  trfirik  werden  alse  di  gltsn^re,   wan  si  vorstellin  in? 
anllitzey  üf  daz  si  den  lüten  schlnen  vastinde.     Vorwär  sage  ich  üch: 
iwan  si  babin  genfimen  iren  l6n.         17    Abir  wanne  du  vastes,   sü 


1)  [2u.  3]  Fulg.  nur:  eleemosynam,  vgl,  K  4  eleemosyna  tua.  2)  [4]  Hs, 
din ;  oder  %u  sehreiben  dtn  a.  st  3)  [4]  Hier  beginnt  in  Hs.  capitulum  Vf. 
A\  [7]  Fulg,  eelbstveretändlieh  nur:  sicut  cthnici;  ebenso  MaUh.  XFIU,  17. 
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salbe  diD  lioupt  und  [6i^]  wasche  diu  anüitze,  18  Üf  daz  du 
nicht  gesehn  werdes  den  lüten  vastinde,  abir  dlme  vatere  der 
in  der  ¥orborgenheil  ist,  und  dln  vatir  der  iz  in  der  vofborgenheit 
siht,    der    gibet    dir   wider.  19     Ir   insult   üch    niht    schätzen 

schetze  üf  der  erden  da  si  rost  und  melwin  frezzin,  und  da 
si  di  diebe  üz  graben  und  stelin.  20  Abir  schatzit  üch  schetze 
in  dem  hiraele  da  si  wedir  rost  noch  niilwen  frezzin,  und  dö  di 
diebe  nicht  tiz  graben  noch  stelin.  21  Wan  w^  dtn  schätz  ist,  d6 
wirt  euch  dtn  herze.  22  Und  ein  luceme  dtnes  Itbes  ist  dln  ouge. 
Wirt  dtn  ouge  einveldic,  s6  wirt  alle  dln  llcham  gancz  licht var. 
23  Wirt  abir  dtn  ouge  ein  schalk,  s6  wirt  dtn  llcham  gancz  yinsler. 
Und  darurame  ob  daz  licht  daz  in  dir  ist,  di  vinsternisse  sint,  wie 
gröz  werden  danne  di  vinsternisse  selbir?  24  Wan  niemant  mac 
zw^n  herren  dienen:  wan  antwedir  her  hazzit  einen  und  hat  Hb  den 
anderen,  odir  lldet  einen  und  vorsm^ht  den  anderen.  Ir  roflget  gote 
niht  gedienen  und  dem  girgüte.  25  Darumme  sage  ich  dch  daz 
ir  nicht  sorcveldic  stt  üwerer  s^le  waz  ir  ezzit,  noch  üwerme  U- 
chame  w6  mite  ir  an  get^n  werdet.  Wie  inist  üwir  s^le  nicht  grdzer 
wan  daz  ezzin  und  der  licham  nicht  grözir  wan  daz  cleit?  26  Seht 
an  daz  gevogele  des  himelis,  wan  si  s^win  nicht  noch  m^win  [Gl] 
noch  samenen  in  di  schöne,  und  üwir  himeUsche  vatir  sptset  si.  Wie 
stt  ir  nicht  grözir  wan  sie?  27  Abir  welcher  üwer  mac  trach- 
tinde  zfl  werfln  zfl  stner  lenge  eine  eile?  28  Und  waz  slt  ir 
dannc  sorcveldic  von  dem  cleide?  Seht  an  di  lilien  des  ackeris  wl 
si  wahsin,  und  si  inerbeiten  nicht  noch  spinnen.  29  Abir  ich 
sage  üch  daz  noch  Salom6n  in  alle  stner  ^re  ist  nicht  gecleidet  alse 
ir  ein  von  disen.  30  Und  ob  daz  heuwe  des  ackeres  daz  hüte  ist 
und  murne  in  den  bakofln  wirt  geworfin,  got  alsü  cleidet,  wie  vile 
m6r  üch,  ir  deines  gloubin?  31  Darumme  sult  ir  nicht  sorcveldic 
sin  sprechinde:  waz  sulle  wir  ezzin  odir  waz  sulle  wir  trinken  ?  odir 
w6  mite  werde  wir  gecleidet?  32  Wan  diz  alliz  gewinnen  tn  di 
beiden.  Abir  üwir  vater  weiz  daz  ir  diser  dinge  allir  bedurfit  33 
Darumme  süchit  des  ^rstin  daz  riebe  gotis  und  stne  girechtikeit:  unde 
alle  dise  dinge  werdin  üch  zfi  geworfin.  34  Darumme  sult  ir  nicht 
sorcveldic  stn  üf  den  morgeltchen  tag,  wan  der  mornllche  tac  wirt 
sorcveldic  ime  selber,  wan  dem  tage  gnägit  an  siner  büsheit. 
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Xr  sult  nicht  urteilen,  und  so  werdet  ir  nicht  geurleilet  2  Wan 
in  welchem  urteile  ir  urteilet,  in  dem  werdet  ir  geurteiiel,  und  in 
Mrelchir  mäze  ir  werdet  mezzin,  in  der  wirl  üch  wider  gemezzin. 
3  Und  waz  sihsiu  eine  aine  in  dlnes  [62^]  brt^der  ouge^j  und  einen 
balkin  insibstu  in  dtme  ougen  nicht.  4  Odir  wt  spriches  du  z& 
dime  brddere:  Gestate  mir  daz  ich  dz  werfe  di  aine  von  dlme  ou- 
gen: und  sich  ein  balke  ist  in  dfme  ougin.  5  Du  gUsn^re,  wirf 
des  ^rstin  üz  den  balken  von  dfme  ougen  und  denne  saltu  sehin  üz 
zfl  werfine  di  aine  von  dtnes  brüder  ougin.  6  Ir  sult  nicht  gebin 
daz  beiüge  den  hunden  noch  werfet  üwere  raargar^len  vor  di  swln, 
daz  si  sie  Itchle  icht  zütretin  mit  iren  füzen  und  umme  gekörit  zü- 
rlzen  üch.  7  Bittet,  und  üch  wirl  gigebin;  süchit,  und  ir  vindet; 
clopfit,  und  üch  wirt  üf  getan.  8  Wan  ein  idtcher  der  da  bittet, 
der  intfftt;  und  wer  da  süchit,  der  vindet;  und  dem  clopfiqden  wirt  üf 
gel^n.  9  Odir  wer  ist  undir  üch  der  mensche  den  stn  sun  umme 
brüt  b^te,  wie  gibet  her  ime  einen  stein?  10  Und  ob  her  einen 
fisch  bittet,  wie  reichet  her  ime  eine  sLangen?  11  Darumme  ob  ir, 
s^  ir  büse  sit,  kflnnit  gute  gAbin  gebin  üweren  sunen:  wie  vile  m^r 
üwir  vater  der  in  den  himelen  ist,  gibet  gut  den  di  en  bitten.  12 
Darumme  alliz  daz  ir  wollet  daz  üch  di  lüte  tun,  daz  tut  iren  ouch: 
wan  diz  ist  di  ^  und  di  proph^ten.  13  G^t  In  durch  di  enge 
pforte,  wan  di  pforte  ist  wlt  und  der  wec  ist  breit  der  da  leitet  zu 
der  vorlast,  und  vile  sint  ir  di  durch  en  fn  gön.  14  Wt  angistsam  ist 
di  pforte  und  enge  der  wec  der  da  leitet  zfi  dem  lebine,  und  w^nic 
sint  ir  di  en  vinden,  15  Hütit  üch  [63]  vor  den  falschen  proph6- 
ten  di  zfl  üch  kflmen  in  sch^flnen  cleideren,  abir  innewendic  sint  si 
zflckinde  wolfe.  16  Bl  iren  vruchten  sult  ir  si  bekennen.  Wie 
lesin  si  winber  von  den  dornen  odir  flgen  von  den  distelin?  17 
Abir  alse  ein  tclich  gut  boum  machit  gfite  vrucbte,  abir  ein  büse 
boum  macbit  büse  vrucbte.        18    Wan  ein   gut  boum  mac  nicht 


1)  [3]  In  diesem  Ferse  {am  Schlüsse)  wie  auch  in  4  u.  5  steht  ouge,  hier 
hat  der  Schreiber  wahrscheinlich  nur  den  Strich  vergessen,  doch  wäre  zu 
ändern  gewagt:  möglicherweise  der  Beginn  tum  Uebertritt  in  die  starke  De- 
clinaOon. 
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b6se  vruchic  gemachen  noch  ein  b6se  boum  gtkte  vruchte  ge- 
machen.^) 19  Ein  iclich  boum  der  nicht  gute  vnichte  machit,  der 
wirt  üz  gehouwin  und  in  daz  fdr  geworßn.  20  Wan  üz  iren 
fruchten  sult  ir  si  bekennen.  21  Wan  nicht  ein  Icllcher  der  zfl 
mir  sprichet:  herre  herrel  g^t  in  daz  Hebe  der  bimele,  abir  wer  da 
tflt  den  willen  mtnes  vateres  der  in  den  himelen  ist,  der  g^t  tn  in 
daz  riebe  der  bimele.  22  Manige  sprechin  zA  mir  in  jenen  tagen : 
herre  herrel  wie  wissagiten  wir  nicht  in  dfme  namen  und  worfin  üi 
di  tüfele  in  dtme  namen?  und  habin  vile  tuginde  geUn  in  dtme  na- 
men? 23  Denne  sage  ich  en:  wan  ich  habe  Ach  nie  bekant,  wi- 
chet von  mir  hin,  ir  di  da  wirket  di  uhgerechlikeit!  24  Darumme 
ein  fcltcher  der  dise  mtne  wort  bAret  und  si  wirket ,  der  wirt  glich 
einem  wtsen  manne  der  sin  hAs  gebAwit  hat  Af  einen  stein.  25  Und 
di  regene  quämen  nider  und  quämen  flAte  und  wöeten  winde  und 
stflrroeten  an  daz  hüs,  und  Iz  vü  nicht:  wan  iz  was  gegrunlvestent 
Af  einen  stein.  26  Unde  [63'*]  ein  tclicher  wer  dise  mtne  wort 
bArit  und  si  nicht  tflt,  der  ist  glich  eime  tArecbten  manne  der  stn 
hAs  gebuwit  hat  Af  den  sant  27  Und  di  regene  quämen  nider 
und  quämen  flflte  und  w^eten  winde  und  stArmeten  an  daz  hüs,  und 
iz  vtl,  und  sin  val  was  grAz.'^  28  Und  iz  ist  gesehen :  dA  Ib^us 
vollinbräcbte  dise  wort,  dA  wflnderten  sich  di  schare  ubir  slner  IM, 
29  Wan  her  was  si  l^rinde  alse  macht  habinde  und  nicht  alse  ire 
scrlb^re  und  ire  Pharisöi. 

VIII. 

Abir  dA  her  nider  steic  von  dem  berge,  dA  volgiten  ime  nach  vile 
schare.  2  Und  seht  ein  üzsetziger  quam  und  bette  en  an  spre- 
chinde:  „Herre,  wiltu:  du  macht  mich  reinegen.**  3  Und  her 
reckite  üz  sine  hant  und  rflrte  en  sprechinde:  „Ich  wil  reinigen,** 
und  zAhant  ist  gereiniget  sine  üzsetzikeit  4  Und  Jh^sus  sprach 
zfl  ime:  „Sich  daz  du  iz  (man  sagest,  abir  g^  und  wlse  dich  dem 
prlstere  mdd  opfere  di  gäbe  di  Moyses  gebAt  in  gezflcnisse  en.  5  Abir 
dA  her  In  geglnc  in  Kapharnaum,  dA  glnc  zfl  ime  CenturiA  und  bat  en, 
6    Und  sprach:  „Herre,  min  kint  liget  in  dem  büse  gichtec  und  wirt 


1)  [IS]  genau  nach  derFulg,:  neque  (noch)  arbor  mala  bonos  fructiis  focere. 
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ubele  geptnegit.^^       7    Und  Jb^sus  sprach  zä  mie:    „Ich  wil  kflmen 
und  machen  es  gesont."        8    Und  Centqrid  antworte  und  sprach: 
„Herre,  ich  inbin  nicht  wirdec  daz  du  tn  g^st  nndir  mtn  dach,  sun- 
dern  sprich  alleine  mit  dem   worte,   und   sd  wirt  mtn  kint  gesunt 
9  Wan  ich  bin  oucb  ein  mensche  [&1]  undir  gewalt  gesatzit  und  habe 
undir  mir  riUere  und  ich  spreche  zu  dem:    g6l   und   her  g4t,   und 
dem  anderen:  küral  und  her  kflmit,  und  ralme  knechte:  lü  dazi  und 
her   tfit  iz/'         10    D6  Jh^sus  diz  gehörte,   her  wAndirte  sich  und 
sprach  zA  den  di  ime  nach  Tolgiten:  ,,Vorwär  sage  ich  Ach:  s6  get^ 
nen   gloubin  habe  ich  nicht  funden  in  Israel.         11    Abir   ich   sage 
tich  daz  manige  kAmen  von  Oriente  und  Oecidente  und  sitzen  nider 
mit  Abraham  und  IsaAc  und  Jacob  in  dem  riebe  der  himele.     12  Abir 
die   8une  des  riches  werden   Az  geworfin  in  di  Azei*en  vinsternisse : 
dA  wirt  weinen  und  grizgrammen  der  zcene/*     13  Und  Jhösus  sprach 
2n  CentttriAni:  f,G6l  und  alse  du  gloubit  hast,  sal  dir  gesch^n*^;  unde 
daz   kint  ist  gesunt   worden   in   der  stunde.         14    Und  d6  Jb^us 
<|uam   IB  P^ri   hAs,  dA   sach  her  stne  swiger  ligende  und  ritesuch- 
tinde.         15    Und  her  rArte  ire  haut,   und  si  Uz,  der  rite,   und  si 
stAnt  Af  und  dieneCe  en.         16    DA  iz  abir  äbinl  wart,  dA  brAcbten 
si    ime  manige  di  da  tAfele   hatten,   und  her  warf  Az  di  unreinen 
feiste   mit  dem  worte,   und  alle  di  sich  ubele  gehabiten,   di  machte 
her   gesunt,         17    Üf  daz  irfullit  worde  daz   gesprochin   ist  durch 
Isaiam  den  proph^ten  sprechinde:  Her  hat  unsere  crancheit  Af  genA- 
nien  und  unsere  siechtunge  getragen.         18    Abir  Jbösus   sach   vile 
schare  umme  sich,  her  htz  si  gön  ubir  mer.       19   Und  ein  scrtb^re 
^nc  zA  ime  und  sprach  zA  ime:  „Meister,  ich  volge  dir  [64*]  war  du 
gAst.'^         20    Und  Jhösus  sprach  zA  ime:    „Di  fuhse  habin  grAbin 
und    di    vögele    des    himeles    neste,    abir    des    menschin    sun    hat 
uicht  w^  her  sin  houpl  Af  neige. ^^       21    Abir  ein  ander  von  sinen 
jungem  sprach  zA  ime:  „Herre,  läz  mich  von  6rst  g^n  und  begrabin 
mtnen  vatir.'*        22  Abir  Jh^sus  sprach  zA  ime:    „LAz  di  tAten  be- 
graben ire  tAten   und  volge  du  mirl^^')         23   Und  her  steic  Af  in 
ein  schiiTelin,  und  sine  jüngeren  volgiten  ime.        24    Und  seht  ein 
grAz  bewegunge  ist  worden  in  dem  mere,  alsA  daz  daz  schiflelin  wart 
bedackit  mit  Anden,  und  her  slif.        25    Und  sine  jungern  gingen 


\)  [22]  y'uig,  umgekehrt:  seqoere  me  et  diinitte  ..  sepelire  .. 
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zfi  ime  und  wakten  en  sprechiiide:  „Herre,  bebalt  uns:  wir  vorter- 
biu/'  26  Und  her  sprach  zu  en:  „Waz  stt  ir  sorcsam,  deines 
gioubin?^^  D6  stünt  her  üf  und  geböl  dem  winde  und  dem  mere, 
und  eine  gröze  stüheil  ist  worden.  27  Abir  di  lüte  wunderten 
sich  spreebinde:  „Wl  getan  ist  diser?  wan  di  winde  und  daz  mer 
sint  ime  gehorsam/^  28  Und  d6  her  quam  ubir  mer  in  daz  kfr- 
nigrlche  der  Gerasen6rum,  d6  llfen  ime  inkegin  zwöne  di  die  töfele 
hatten,  von  den  greberen,  di  gingen  tz  alzü  grimmecilche,  alsd  daz 
nlmant  mochte  gön  durch  jenen  wec  29  Und  seht  si  rAfteo  spre- 
chinde:  „Waz  uns  und  dir,  Jb^sA  sun  gotis?  bistu  kämen  vor  der 
zeit  uns  zä  druckene?^^  30  Und  iz  was  nicht  veme  ron  en  ein 
herte  vile  swin  weidende.  31  Und  di  tAfele  bätin  en  sprechinde: 
„Wirfes  du  uns  üz,  so  läz  [65]  uns  in  die  herte  der  swtn.^^  32  Und 
her  sprach  z&  en:  „Göt!^^  und  si  gingen  üz  und  gingen  in  di  swtn, 
und  seht  mit  gr6zem  gestfirme  glnc  inwec  di  gancze  herte  sneUlcbe  in 
daz  mer,  und  si  sint  gestorbin  in  den  wazzeren.  33  Abir  di  hirten 
vlfihin  und  kundigeten  diz  in  die  stat  botschaftinde  alle  dinc  und 
von  den  di  die  tüfele  hatten  gehabiL')  34  Und  seht  di  gancze 
stat  gingen  ^}  üz  kegen  Jhösü,  und  d^  si  en  gesAfain,  si  b^ün  en  daz 
her  ginge  von  iren  enden. 

IX. 

Und  her  sleic  üf  in  ein  schifielln  und  schifiete  ubir  und  quam  in 
sine  staL  2  Und  seht  si  trügen  ime  inkegin  einen  gichtigen,  und 
Jh^sus  sach  ane  iren  gloubin  und  sprach  zfi  dem  gichtigen:  „Sflne, 
gloube  mite,  und  dir  werden  vorgebin  dtne  sunde.^^  3  Und  seht 
etliche  von  den  scrlb^ren  sprdchin  in  en :  „Dirre  lastirküsiL^'  4  Und 
du  Jhösus  gesach  ire  gedankin,  her  sprach:  „Und  durch  waz  geden- 
kit  ir  ubile  in  üweren  herzen?  5  Waz  ist  lichter  zfi  sprechine: 
dir  werden  vorgebin  dlne  sunde,  odir  zu  sprechine:  st6  üf  unde 
wandere?  6  Abir  üf  daz  ir  wizzet  daz  des  menschin  sun 
macht   hat   üf  der   erden    zu   vorgebine   di  sunde,   und  du   sprach 


1)  [33]  rulg.  r.  33:  Pastores  autem  fugerunl,  et  venientes  in  civitatem, 
nunciaverunt  omnia  et  de  eis  qui  daemonia  habueranl.  2)  [34]  f^ulg,:  civitas 
exiil. 
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fa^r  zA  dem  gfichtigeD :    stö  üf  und  hebe  df  dtn  bette  und  g^  in  dln 
htft.^^      7    Und  her  stünt  üf  und  gtnc  inwec  in  stn  ht^s.       8    Und 
dd  diz  di  scharen  sAhin,  d6  vorchten  si  sicii  und  Kretin  den  herren 
der  sulcbe  macht  Mi  gigebin  den   lüten.         9    Und  d6  Jb^sus  von 
dannen  gtnc,  d6  säch  her  einen  raenschin  sitzen  an  dem  zcoUe,  Ha- 
th^in  [65^]  mit  namen.     Und  her  sprach  zfi  ime:  „Volge  mirl^^  und 
her  stünt  üf  und  folgite  ime.       10    Und  gesehen  ist,  d6  her  saz  in 
dem  hüse,  seht  tile  publicAni  und  sund^re  quämen  und  s^zen  nider 
mit  Jb^ü  und  mit  stnen  jungern.         11    Unde  d6  diz  di  Pharis^i 
sAhiD,  si  sprachen  zfl  stnen  jüngeren :  „Warumme  izzet  üwir  meister 
mit  den  publicAnen  und  den   sundören?'*         12   Und  d6  Jhösus  diz 
hörte,  du  sprach  her:  ,,01  gesunden  bedurOn  des  arzedis  nicht,  abir 
di  cranken.       13    Abir  g^l  und  lernet  waz  daz  ist:  Ich  wil  di  barm- 
herzikeit  und  nicht  daz  opfir.     Wan  ich  inbin  nicht  kflmen  zu  i*üflne 
di  gerechten,  abir  di  sund^re/^       14    D6  gtngen  zfi  ime  di  jungern 
Jühannis  und  sprächin:  „Warumme  vaste  wir  und  di  Pharisöi  st^tic- 
Heben,  abir  dtne  jungern  vasfen  nicht  ?^^        15    Und  Jb^sus  sprach 
zA  en:    „Wie  mügen   di  sune  des  brütegummis  weinen,  alse  lange 
mit  eb  ist  der  brütegnm?    Abir  di  tage  kümen,   wen   von   en  wir! 
genümen  der  brütegum:  denne  vasten  sie.        16    Wan  ntmant  setzit 
In  einen  schroten  grobis  tüches  in  ein  alt  cleit,   wan  her  nimel  üf 
-sttie  Tolheit  Ton  dem  cleide,  und  der  ritz  wirt  ergir.        17    Noch  si 
Jäzen  nAwen  win  in  aide  buige,   wan  di  bulge  zflrtzen,  und  der  wtti 
ivirt  vorgozzin,  und  di  bulge  vorterbin.         Abir  nüwen  wtn  läzen  si 
in  näwe  bulgen,  und  si  werden  beide  behalden.'^        18    Dd  her  diz 
2ä  en  redete,  seht  ein  vürste  ginc  zA  und  aneb^lte  en  spreebinde: 
^,Herre,  mtn  tochtir  ist  nü  vorscheiden,  abir  kAm,  [CG]  lege  dlne  baut 
^  si:  und  si  wirt  lebinde.*^        19    Und  Jh^sus  stünt  üf  und  voigile 
Mtae  und  stne  jungern.         20    Und  seht  ein  wtp  di  des  blütis   vluz 
liatte  geliden  zweit  jär,   di   gtnc  zA  binderwarl  und  rürte  den  soum 
9lne8  cleides.        21    Wan  si  sprach  in  ir:    „Rürte  ich  alleine  den 
-iBoom  sines  cleides:   ich  worde  gesunt.*^        22    Unde  Jh^us  karte 
»ch  amme  und  sach  si  an  und  sprach:  „Tochtir,  getrüwe:  dtn  gioube 
^äi  dich  gesnni  gemachit,^^   und  daz  wtp  ist  gesnnt  worden  in  der 
stunde.       23    Und  du  Jh^sus  quam  in  des  vurstin  hüs  und  sach  di 
pflfensang^re  und  di  ludemunde  schar,  her  sprach:       24  „Intwtchett 
"^an  di  juncvrowe  ist  nicht  gestorbin,  abir  si  sl^At,^*  unde  si  belache- 
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ten  en,  wan  si  wisten  daz  si  gestorben  ist.*)  25  Und  d6  di  schare 
üz  geworfen  was,  d6  gtnc  her  in  und  hllt  ire  hant,  und  di  junc?rowe 
stQnl  di  26  Und  diser  lümunt  ginc  ilz  in  jenez  lanl  aUesament 
27  Und  d6  Jhösiis  von  dannen  ginc,  dö  volgiten  ime  zw^ne  blinden 
rCifinde  und  spreebinde:  „Irbarme  dicb  ubir  uns,  D^vfdis  sunl^^  28 
Und  d6  her  zA  hüse  quam,  d6  gingen  zä  ime  di  blinden,  und  ih6- 
sus  sprach  z&  en:  „Gloubit  ir  daz  ich  üch  daz  gelAn  mac?^^  Si 
sprächen  zA  ime:  „Sicherjä,  herre.*^  29  Dö  riU*te  her  ire  ougen 
und  sprach:  „Nach  üwenne  gloubin  sal  üch  geschön/^  30  Und 
ire  ongin  sinl  üf  getAn,  und  Jhteus  dröwite  en  spreebinde:  ,fSeht 
daz  iz  ntmanl  wizze/^  31  Abir  si  gingen  üz  unde  vorlAmondett 
en  in  alle  jeme  lande.  32  D6  si  üz  ge[66*']glngen,  seht  du  brftcb- 
ten  si  einen  stummen  menschen  und  einen  tüfil  habinde.  33  Und 
du  ber  den  tüfil  üz  warf,  du  redete  der  stumme,  und  di  schare  wfln- 
dirten  sich  sprechinde:  „Iz  ist  nie  irscbinen  alsü  in  Isra^l.^^  34  Abir 
di  Pharis^i  sprächin:  „In  dem  vArsten  der  lüfele  wirfei  her  üz  di 
tüfele.''  35  Und  Jh^sus  ummeginc  alle  stete  und  castelie  lörinde  in 
iren  synagügen  und  predigende  daz  öwangöiium  des  riches  und  machte 
gesuQl  alle  suche  und  alle  crankheiL  36  .Abir  her  sach  di  schare 
und  bat  sieb  irbarmet  ubir  si,  wan  si  wären  gemAwit  und  lägen  alse 
di  schäf  di  nicbt  hirten  haben.  ^)  37  D6  sprach  ber  zA  stnen 
jüngeren:  ,,Sicherlicben  der  erne  ist  vile,  abir  der  werclüte  w^nik. 
38  Dariimme  bittet  den  herren  der  erne  daz  her  sende  werclüte  ib 
sinen  snit.*^ 

X. 

Und  her  rüfle  zA  samene  sine  z  weif  jungem,  her  gap  en  gewalt  ubir 
di  unreinen  geiste,  daz  si  sie  üz  worfin  und  machten  gesuut  alle 
pine  und  alle  crankheit.  2  Abir  der  zwelf  apostolen  namen  sint 
dise:  Der  örste  SImün  der  geheizen  ist  Petrus  und  Andreas  sin  brü- 
der,  3  Jäcöbus  Zebedöi  und  Johannes  sin  brüder,  Philippus  und 
Bartholomäus,  Thomas  und  Hath^us  pubUeänus,  Jäcübus  Alphti  und 
Thaddöus,        4    SImün  Cbanan^er  und  Judas  Schariüth  der  en  vor- 


I)  [24]  Fgl.  Luc.  rill,  JiZ i  yulg.sehUeul  hier  KUi  ..  et  deridebant  eom. 
2)  [861  Hierauf  folgt  in  //».  eapitulum  X. 
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rlt        5    Dise^  sante  Jh^us  und  geböi  en  und  sprach:  „Ir  sult  in 
4eD  wec  der  beiden  nicht  abe  g6n  und  in  di  stete  der  Samaritänen  [67] 
fo  göt  oichL       6  Abir  g^t  Ulltcher  zA  den  scbäfen  di  vortorbin  wä- 
ren des  hüsis  Israel.        7    Und  g^t,   prediget  sprechinde:    wan  daz 
rlche  der  himele  ntiiit       8    Nerit  di  siechen,  irweckit  di  t6ten,  rei- 
niget di  üzsetzigen^  werfit  t^z  di  tüfele,  wan  vorgebins  bat  ir  iz  int- 
fangen,  vorgebins  gebit        9    Ir  sult  nicht  besitzen  golt  noch  silber 
noch  schätz  in  üweren  snfiren,         10    Noch  keine  taschen  üf  dem 
wege,  nocb  zwöne  rocke  habit,  noch  geschüede  noch  gertcn,  wan  der 
wercman  ist  wirdec  stner  splse.         11    Und  in  welche  stat  pdir  ca- 
stelle  ir  In  g6t,  vregit  wer  stn  wirdec  sie  in  ir,   und  d6  bltbet  und 
g^  von  dannen  nicht  üz.^)        12    Wan  ir  In  göt  in  daz  hüs,   grü- 
zet  iz  spreebinde:    Vride  sie  disme  hüscl^)         13    Und  sicherllchen 
wirt  sin  daz  hüs  wirdec,  üwer  vride  kuntit  ubir  iz.    Abir  wirl  iz  sin 
flicht  wirdec,  üwir  vride   körit  wider  zu  üch.         14    Und  die  üch 
nicht  intpttn  noch  üwer  rede  hören,  göt  von  dem  hOse  odir  von  der 
stat  und  intslahit  den  stoup  von  üweren  ffizen«         15    Vorwär  sage 
ich  ikb:  vorgebeUcher  wirt  dem  lande  Sodomürum  und  Gomorr^rum 
in  dem  tage  des  gerichtes  wan  der  staL         16    Seht  ich  sende  üch 
alse  di  scbäfe  mitten  undir  di  wolfe:  darumme  sit  klag  alse  di  slan- 
gen  und  ein?eldic  alse  di  tüben.         17    Abir  hütet  üch  vor  den  lü- 
ten,  wan  si  Vorräten  üch  in  den  gespröchin  und  in  iren  synagügen 
werden  si  üch  geisehn.         18  Und  ir  werdet  zu  den  richt^ren  [<'>7^] 
und  zft  den   künigen  gefürt  durch   mich  en  zft  gczücnisse  und  den 
beiden.         19    Abir  wan  si  üch  Vorräten,    s6  sult  ir  nicht  gedenkin 
wt  odir  waz  ir  sprechit,  wan  üch  wirt  gigebin  in  der  stunde  waz  ir 
sprechin  suUit       20    Wan  ir  insit  iz  nicht  di  da  sprechit,  abir  der 
geist  üweres  vateres,  der  da  sprichel  in  üch.       21    Wan  iz  vorrötit 
der  brüder  den  brüder  in  den  I6t  und  der   vater  den  sun,   und  iz 
st^  üf  di  sune  kegin   den  veteren   und  pinegin  si  mit  dem  tüde. 
22    Und  ir  werdet  zfi  hazze  allen  lüten  durch   minen  namen.     Wer 
abir  volherlit  biz  an  daz  ende,  dirre  wirt  behalden.       23    Abir  wan 
^    üch  durch^btin  in  diser  stat,  sü  vllhet  in  ein  andere.     Vorwär 


1)  [5]  yulg.:  hos  Uuodecim.      2)  [11]  f^gL  Luc.  IX^  4;  Fulg.  hUr:  ..  ma- 
0(te  doDec  exeatis.        3)  [12]  Fulg.:  pax  huic  domui. 
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sage  ich  üch:  ir  volbrenget  nicht  di  stete  Israel,  bii  daz  des  men- 
schen sun  kümiL  24  Der  junger  ist  nicht  ubir  den  meiste  ooeb 
der  knecht  ubir  stnen  herren.  25  Iz  gnäge*)  dem  jüngere  daz 
her  st  alse  stn  meister  und  der  knecht  alse  stn  herre.  Habin  si  den 
vatir  der  gesinde  geheizen  Beelzebub,   wt  vile  m^  stn  hAsgesinde? 

26  Darumme  Yorchtet  si  nicht.  Wan  nichtes  nicht  ist  bedackit  daz 
nicht  intblözet  werde,    noch  vorhorgen  daz  man  niht  wizzen  werde. 

27  Waz  ich  üch  sage  in  den  yinsternissen,  daz  sagit  in  dem  Itchte; 
und  waz  ir  in  dem  6ren  hat  gehört,    daz  prediget  üf  den  decheren. 

28  Und  ir  sult  sie  nicht  vorchten  di  den  Itcham  töten,  wan  die  s^e 
mügen  si  nicht  getöten.  Abir  billtcher  vorchtet  [68]  en  der  da  mac 
beide  söIe  und  Itp  vorlisen  in  daz  heihsche  f&r.  29  Wie  werden 
nicht  zwöne  Sperlinge  umme  einen  helbelinc  Yorkoutt,  und  einer  ti 
en  velUt  nicht  öf  di  erde  äne  öweren  vatir?  30  Wan  ouch  di 
hdre  Aweres  houbites  sint  alle  gezalt.  31  Darumme  sult  ir  Ach 
nicht  Torchten:  ir  stt  bezzir  dan  vile  Sperlinge.  32  Dammme  ein 
tcltcher  der  mln^)  vorjehit  vor  den  lüten,  und  ich  wil  stn  vorjehin 
vor  mtnem  vatere  der  in  den  himelen  ist.  33  Wer  abir  min  vor- 
loukent  vor  den  löten,  des  wil  ich  ouch  vorlouken')  vor  mtnem  va- 
tere  der  in  den  himelen  ist.  34  Ir  sult  nicht  wönen  daz  idi  kA- 
men  st  vride  zA  st^ndene  Af  di  erden :  ich  bin  nicht  kAraen  vride  zA 
sendene,  sundern  ein  swert.  35  Wan  ich  bin  kAmen  zA  scheiden 
den  menschin  wider  sfnen  vatir  und  di  tochtir  wider  irc  mAter  und 
di  snAr  wider  ire  swiger.  36  Unde  di  vlende  des  menschin  sint 
stne  gehüscten.  37  Wer  abir  vatir  odir  mAter  Itber  hat  denne 
mich,  der  ist  min  nicht  wirdec.  38  Und  wer  stn  crAce  niht  ni- 
met  und  volget  mir,  der  ist  mtn  nicht  wirdec.  39  Unde  wer  stne 
söle  vindet,  der  vorlAsit  si;  und  wer  stne  söle  vorlAsit  durch  mich, 
der  vindet  sie.  40  Unde  wer  Ach  intföt,  der  intföt  mich;  und 
wer  mich  inlföt,  der  intphöt  en  der  mich  gesant  hat.  .  41  Und  wer 
den  prophöten  intföt  in  dem  namen  des  prophöten,  der  intpföt  des 
prophöten  lön;  und  wer  den  gerechten  intföt,  [68^]  der  sa)  iniflftn  des 
gerechten  lön.       42    Und  wer  eime  von  disen  minsten  gibet  trinken 


1)  [25]  rtiig.  indic:  sufBcit.  2)  [32]  Hs.  mines.  Der  Ueöersetater  war 
hier  nicht  anfmerksamy  auch  im  folgenden  Ferse  ein  Fersehen.  Hier  kalte  er 
offenbar  vater  im  Sinne  und  wollte  mines  vateres  schreiben.  3)  [33]  Hs.  tot- 
jehin.    Fulg.:  negabo. 
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«inen  kelch  alleine  kaldes  wazzeres  in  dem  namen  des  jungern,  vor- 
y&it  sage  ich  üch:  her  sal  slnen  I6n  nicht  vorltsen. 


XL 

Und  gesehen  ist^  d6  Jhteus  diz  yolbrächte,  d6  geb^t  her  slnen  zwelf 
jnngern  und  gtnc  vorbaz  von  dannen,  üf  daz  her  lörteund  predigete 
in  iren  steten.       2   Abir  d6  Johannes  hörte  in  den  banden  di  werc 
Christi,  d6  sante  her  zw^ne  von  slnen  jüngeren,      3  Und  sprach  zfi 
en:    ,,B>8l^  der,  der  künltic  bis,  odir  beite  wir  eines  anderen  ?^^     4 
Und  Jh^us  antworte  und  sagite  en:    „G^t  und  botschaftet  Jöhanni 
wider  daz  ir  gehört  and  gesehn  hiit       5  Di  blinden  sehin,  di  lamen 
wanderen,  di  tizselzigen  werden  gereiniget  und  di  toubin  hören  und 
di   töten  stön  üf  und  di  armen  werden  öwangölizlrende.         6    Und 
sölic  ist  her,   wer  in  mir  niclH  geergert  wirt^*        7    Abir  dö  jene 
inwec  qu^men,  dö  begonde  Jhösus  zfl  sprechine  zfi  den  scharen  von 
Johanne:  „Waz  sIt  ir  ülz  gegangen  in  di  wdstenunge  zfi  sebine?  ein 
r6r  Ton  dem  winde  gejaget?        8    Odir  waz  slt  ir  fiz   gegangen  zfi 
sebine?   einen  menscbin  mit  weichen  cleideren  gecJeidet?    Seht  di 
mit  weichen  cleideren  werden  gedeidet,  di  sint  in  den  böseren  der 
kAnige.       9    Und  was  slt  ir  üz  gegangen  zfi  sehine?  einen  prophö- 
len?     Ouch  sage  ich  üch:  her  ist  m^  dan  ein  prophöle.       10  Wan 
dirre  ist  von  dem  gescriben  ist:    Seht  ich  sende  ratnen  engil  vor 
diine  antKtze,  der  dlnen  wek  [69]  bereitet  vor  dir.      1 1    Vorw^r  sage 
icMi  üch :  undir  den  sunen  der  wlbe  ist  nicht  üf  gestanden  kein  gro- 
ss r  wan  Johannes  der  toufiftre.    Wer  abir  minre  ist  in  dem  rtche  der 
bisnele,  der  ist  grözir  dan  her.         12    Abir  von   den  (agin  Jöhannis 
d^s  teureres  so  lldet  di  crall  daz  riebe  der  himele,   und   di  gewaldi- 
^^re  roubin  iz.         13    Wan  alle  di  propböten  und  di  6e  habin  ge- 
px'cphöclget  biz  zfi  Jöhannem.        14    Und  ob  ir  iz  wolt  nemen,  Jö- 
bamnes^)   her  ist  Hellas  der  kunftic  ist.         15    Wer  ören   hat   zfi 
härene,   der  höi*el         16    Und   weme  sal  ich  gUch  achten  dise  ge- 
burt?    Si  ist  gllcfi  kinderen  sitzende  an  dem  markite,  di  da  rüfinde 
^prechin  zfi  iren  glichen:         17    Wir  habin  <^ch   gesungen,   und  ir 


1)  [14]  f^ulg.:  ipsc  esl  .. 
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habit  nicht  gespruBgio;    wir  habin  weineclagit,   und  ir  babit   nicbi 
geweinet.         18    Wan  Johannes  ist  kAmen  wedir  etxincte  noch  trin- 
kende, und  si  sprächen:    her  hat  einen  tüfil.         19    Abir  des  men- 
schin  sun  ist  kuinen  ezzinde  und  trinkende,  und  si  sprächin:*)  seht 
ein  fräzhaflic  mensche  und  ein  wfnlrenk^re  und  der  publicänen  und 
der  sund^re  vrQnt.     Und  gerechtvertiget  ist  di    wtshcit  von  Iren  su- 
nen/^        20    D6  begonde  her  vorwizen  den  steüin  in   den  gesdite 
wären  sine  meisten  lügende,   wan  si   hatten  nicht  p^ilencie  getün: 
21  „W^  dir  Gorozafm,  w^  dir  B^tsaida:  wan  wören  in  Tyr6  und  in 
Sidöne  di  tuginde  gesehen  di  in  üch  gesehen  sint,  hl  vore  hettin  si 
in  h^rlnen  cleideren  und  in  asche  p^nitencie  getan*      22  AIht  doch 
sage  ich  üch  daz  Tyrö  [69^]  und  Sidöne   wir!  vorgebdlcher  in  dem 
tage  des  gerichtes  dan  üch.         23    Und  du  Kaphamaura,   wie   wir- 
destu  irhabin  biz  in  den  himel?  du  mdst  nider  sttgen  biz  in  di  hdle. 
Wan  w^ren  di  tüginde  gesehen  in  Sidüne,  di  in  dir  gesehen  sint,  si 
w^ren  bhben  lichte  biz  in  disen  tac.       24    Abir  Idoch  sage  ich  üdi 
daz  dem  lande  Sodom^rum  wirt  vorgebellcher  in  dem  tage  des  ge- 
richtes wan  dir.^^        25    In  der  zit  antworte  Jhösiis  ond  sprach: 
„Ich  vorjehe  dir,   herre  vatir  des  himelis  und  der  erden,  wan  da 
dise  dinc  rorborgin  hdst  vor  den  wtsen  und  d^  klugen  nnd  hast  si 
gejofBnbärit  den  deinen.        26   Ja  vatir,  wan  also  was  iz  bebegelich 
vor  dir.        27    Alle  dinc  sint  mir  gigebin  von  mtnem  vatere.     Und 
nimant  bekennit  den   sun,    nftr  der  vatir;   noch  den  vatir  bekennit 
ntmant,  nfir  der  sun  und  weme  iz  der  sun  wil  offenbaren.     28  Kfl- 
mit  zfl  mir,  ir  alle  di  da  erbeitet  und  gebürdet  slt,  und  ich  irquicke 
üch.       29    Nemit  üf  üch  min  joch  und  l^rit  von  mir,  wan  ich  bin 
senflmätik  und  d^mfllik  von  herzin:   und  s6  vindel  ir  rüwe  üwerm 
s^Ien.        30    Wan  min  joch  ist  senfte  und  mtn  bürde  lichL*^ 
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in  der  zlt  gtnc  Jb^sus  des  sunäbindes  durch  di  seete,  und  sine 
jungem  hungirte  und  si  begonden  phlockin  di  ehere  und  äzen.  1 
Diz  sähin  di  Pharis^i,  si  sprächin  zA  ime:    „Sich  dine  jüngeren  tftn 


.      1)  [19]  ^u/g-:  dicunt. 
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dai  eu   aihl  iniciiiiet  zfi  tAne  an  den  sunäbinden."        3    Und  her 
sprach  zA  en:  ,,Habit  ir  nicht  gelesin  waz  Dävtd  tet,  d6  [70]  en  hun- 
girte  und  di  mit  ime  wären?      4    Wl  her  In  gtnc  in  daz  hAs  gotes 
und  az  di  br6t  der  Torsetznnge,   di  ime  nicht  inzcimete  zft  ezzine 
noch  den  dt  mit  ime  wären ,    nur  alieine  den   prtsteren.         5    Und 
habiC  ir  nicht  gdesin  in  der  ^e  daz   an   dem   sunäbinde  brächen   di 
prlstere  den  sunäbint  in  dem  temple,  und  si  sint  äne  lastir?    6  Abir 
ich  sage  Ach  daz  dirre  ist  grAzir  wan  der  tempil.         7    Und  wistet 
ir  waz  daz  ist:  Ich  wil  barmherzikeit  und  nicht  daz  opfir:  ir  inhet- 
tet  nicht  yoilAmet  di  unscoldigen.       8    Wan  der  herre  ist  des  men- 
sdiin  s«n  und  ooch  des  sunäbindes/^       9    Und  d6  her  ?on  dannen 
gtnc,  d6  quam  her  in  ire  Synagogen.         10    Und  seht  ein  mensche 
hatte  eine  dArre  baut,  und  si  vregilen  en  und  sprächin:  „Ob  iz  zci- 
met  des  sonäbindes  gesunt  zA  machene?*^  Af  daz   si  en   gerAgeten. 
11    Und  her  sprach  zA  en:    „Wer  ist  uudir  Ach  der  mensche  der 
da  ein  schäf  habe,  und  ob  daz  veliit  an  dem  sunäbinde  in  di  grAbe, 
wie  inheldet  her  iz   nicht  und  hebit  iz  Af?         12    Wt  vile  m^r  ist 
bezzir  der  mensche  wan  ein  schäf:   und  alsA  zcimet  iz  an  dem  sun- 
äbinde  wol  zA  tAne/^     13  DA  sprach  her  zA  dem  menschin :  „Strecke 
^  ülne  hantl^^  und  her  streckite  si  Az,  und  si  ist  wider  gesunt  wor- 
den alse  di  andere.         14  Abir  di  Phans^i  gtngen  Az  und   machten 
einen   rät  wider  en   wt  si  en   vorterbiten.         15    Diz  wiste  Jh^sus 
und  iniweich  von  dannen,  und  ime  volgiten  manige,  und  her  machte 
si  alle  gesunL         16    Unde  [TO'']  gebot  en  daz  si  en   nicht  ofAnbär 
machten,       17  Üf  daz  irfullit  wurde  daz  gesprochin  ist  durch  Isaiam 
den  proph^ten  spreebinde:       18  Seht  raln  kint  daz  ich  irweUt  habe, 
min  Itbestiz  in  deme  wol  behagit  mtner  sde:    ich   wil  setzin  mtnen 
^eist  Af  iz,  und  iz  sal  daz  gerichte  offinbären  den  dieten.       19  Und 
ix    sal  nicht  krtgen  noch  schrien,  noch  nfmant  sal  hAren  sine  stimme 
iwM.    den  gazzin.         20'  Und  daz  geschAlte  rAr  sal  iz  nicht  zAbrechin 
^cmd  den  rouchinden  flahs  nicht  leschin,  biz  daz  iz  Az  wirfet  zA  dem 
^^8^  daz  gerichte.    '     21    Und  in  stme  namen  sullen  hofßn  di   hei- 
<l^ii.        22    DA  wart  ime  brächt  einer  der  hatte  den  (Afil,   der  was 
^11  Dt  und  stum,  und  her  machte  en  gesunt,  alsA  daz  her  redete  und 
^^ch.        23    Und  alle  schare  irschräcken   und  sprächin:    „Wie  ist 
^^ire  nicht  Dävldis   sun?**        24    Abir  di  Pharisöi  hörten   diz   und 
sprächin:    „Dirre  inwirfet  di  tAfele  nicht  Az,   uAr  in  BeelzebAb  dem 
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%«iryleD  der  Ukfele.^  25  Abir  Jb^sui  wule  ire  grdaufcep  und  spncb 
z&  cd:  t,Eio  Iclich  riebe  geleiiei  in  ime  selbiii,  dai  trirl  TorwAslet; 
and  eia  Idicli  ftal  oilir  hfts  geteilet  wider  sidi,  dai  bestftt  nichC 
26  Und  ob  SalbaDas  Sathanam  Az  wirfet,  86  isl  her  geleilet  wid^* 
Mchf  darumme  i»1  begibt  danne  sId  riebe?  27  Und  ob  ieh  in 
Beelzebdb  di  tüfele  dz  werfe,  und  in  weme  werfin  si  dz  dwcre  sone? 
Darumme  werden  si  dwere  rieht^e.  28  Werfe  ich  abir  dz  di  t^ 
feie  in  dem  geiste  golis,  darumme  ist  [71]  voltinkdoiin  in  dcb  dax 
riebe  gotis.')  29  Odir  wl  mac  Imant  In  geg^n  in  eines  starken 
bds  und  sloe  vasz  benemen,  nur  her  binde  von  ^rsl  den  starken 
unde  denne  benimet  her  sin  hüs?  30  Wer  mit  mir  niebt  inisl,  der 
ist  wider  mieh;  und  wer  mit  mir  niebt  In  samment,  der  zfispreitet 
31  Darumme  sage  ich  dcb  daz  alle  sunde  und  lastirkdsunge  werden 
vorgebin  den  Idten,  abir  der  geisl  der  lastirkdsunge  wir!  nichl  vor- 
gebin.  32  Und  wer  ein  wort  sprichet  wider  des  menschin  sua, 
iz  wirt  ime  vorgebin ;  wer  abir  spricbel  wider  den  heiligen  geist,  4em 
wirt  nicht  vorgebin  wedir  in  dirre  werlde  noch  in  der  kAnlUgea. 
33  Antwedir  machit  einen  boum  gdl  und  sine  vrucht  gdt  odir.  ma* 
cbil  eineu  bdsin  boum  und  sine  vrucht  bdse:  wan  sicherllchea  dz 
der  vrucht  wirt  der  boum  bekant  34  Ir  nateren  gesiechte,  wt 
mügit  ir  gdt  gespreebin,  wan  ir  böse  sit?  wan  dz  der  ubirfluzzikeit 
des  herzin  sprichet  der  munt  35  Ein  gdt  mensche  vor  brengit 
gdt  von  gdtem  schätze,  und  ein  bdse  mensche  brengit  ubil  vore  von 
bdsero  schätze.  36  Abir  ich  sage  dch  daz  ein  Iclich  mflzic  wort 
daz  di  Idle  werden  sprechin,  m&zen  si  rede  wider  gebin  von  ime  in 
dem  tage  des  gerichtes.  37  Wan  dz  dinen  worten  wirdes  du  ge- 
rechtverliget  und  dz  dinen  worten  wirdes  dfi  vortdmeU^^  3$  Dd 
antworte  ime  etllclier  von  den  scribören  und  Pharis^n  und  sprAcbin: 
,,Mei8ter,  wir  wollen  von  [71  ^J  dir  ein  zeichen  sehin/^  39  Her 
sagit  «u  spi*ecbinde:')  „Dise  bdse  und  ^e  brechinde  geburt  sdchit 
zeichen,  und  ir  wirt  nicht  zeichen  gigebin,  nfir  daz  zeichen  J6q^  des 
proph^cn.  40  Wan  also  Jdnas  was  in  des  walefiscbes  bdcbe  dri 
tage  und  drI  nucht,  aisd  wirt  des  menschin  sun  in  dem  berzcen  der 
erden  drI  tage  und  drI  nacht        41    Di  man  von  Ninivd  suUen  Ht 


1)  [18]  ß^ufg.:  ..  igHur  pervenit  in  vos  regnum  dd.        2)  [39]  P^tlgr.:   Qnl 
rotpoudeng  aii  iUig. 
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$Un  in  deoi  gerichte  mit  diser  geburt  und  vortdraen  si,  wan.  si  l^leo 
p^aiteneie  an  der  predigäte  J6n^.  Und  seht  gr6zir  wan  J6na$  ist 
dirre.  42  Di  kftoeginne  von  Austii  sal  üf  stön  in  dem  gerichte 
mit  diser  geburt  und  vortfimit  sie,  wan  si  quam  von  dem  ende  der 
erden  zA  hörene  di  wlsheit  Salom6nis.  Und  seht  gr6zir  wan  Salo-» 
mdn  ist  bl«  43  Wan  abir  der  unreine  geist  tu  g^t  von  dem  men- 
scbin,  s^  wandirt  her  ubir  dürre  stete  und  süchit  rüwe  und  vindet 
ir  nichL  44  Denne  sprichet  her:  Ich  wil  wider  k^n  in  min  büs 
?on  dannen  ich  im  ginc.  Und  her  kümit  und  vindet  iz  ledic  st^n 
mit  besemen  gereiniget  und  gezclret.  45  Denne  göt  her  und  ni- 
met  üf  andere  stben  geiste  scbalkhafliger  wan  her^  und  si  g^n  In, 
wonen  d^,  und  des  menschin  letstin  werden  ergir  dan  di  Ersten. 
Also  geschlt  dirre  bösesten  geburt.^^  46  Und  d6  her  noch  redete 
z&  den  scharen,  seht  sin  mütir  und  sine  brüdere  stünden  üzwendic 
und  Süchten  en  zu  sprechene.  47  Und  daz  sagit  ime  etlicher: 
^Sicb  dio  müter  und  [72]  dine  brüdere  stön  d4  vore  und  suchen 
dich/^  48  Und  her  antworte  ime  der  ime  diz  sagite,  und  sprach : 
,,Wdch  ist  min  müter  und  wer  sint  mine  brüdere  ?^^  49  Und 
zöch  sine  hant  üz  ubir  stne  jungern,  her  sprach:  „Sich  min  müter 
uod  mln6  ^brüdere  1  50  Wan  wer  da  tut  den  willeu  mtnes  vateres 
der  in  den  himelen  ist,  der  ist  min  brüdir  unde  min  swestir  und 
mhi  müter/' 
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In  den  tagen  ^)  gtncJb^sus  üz  dem  hüse,  her  saz  nebin  dem  mere. 
2  Und  vile  schare  sint  zä  ime  gesamment,  alsü  daz  her  üf  steic  in 
ein  schifielin  and  saz,  und  alle  schare  stüot  an  dem  ufere.  3  Und 
her  hdt  zfl  en  vile  geredet  in  gllchnissen  und  sprach:  „Seht  her  ist 
üz  gegangen  der  da  s^wiL')  4  Und  du  her  söwite,  etlich  vll  bl 
den  wec,  und  die  vögele^)  quämen  und  dzen  iz.  5  Und  di  an- 
deren vilen  in  sleinech,  d6  si  nicht  vile  erden  hattin;  und  gelingen 
sin  si  üf  gegangen,  wan  si  hatten  nicht  hücheit  der  erden.  6  Und 
du  di  sunne  üf  geglnc,  d6  irhilzeten  sie,  und  wan  si  niht  würzcelen 


1)  [1]  rulg,:  in  illo  (eo)  die.       2)  [3]  Fulg.:  qai  seminal  seminare  (seinen 
suum).        3)  [4]  Fulg.:  volucres  caeli. 
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hatten,  d6  dorreten  sie.  7  Und  di  anderen  vtlen  in  di  dorne,  und 
di  dorne  wAhsin  und  vordempfeten  sie.  8  Und  di  anderen  vfien 
in  eine  gute  erde  und  gähm  vrucht,  eüich  hundirtvah,  ellich  secbzik- 
▼alt,  etlich  drlzecvalL  9  Wer  ^ren  habe  zA  bArene,  der  h6reh* 
10  D6  gingen  sine  jungern  zA  ime  und  sprächin:  „Warumme  spri- 
ches^  du  en  zA  in  gllchnissen?''  11  Und  her  antworte  ond  sprach 
zA  en:  [72*']  „Wan  Ach  ist  gigebin  zA  bekennen  di  vorborgine  be- 
zeichenunge  des  rlches  gotes,')  aber  en  ist  iz  niht  gigebin.  12 
Wan  wer  da  hat,  dem  wirt  gigeben,  und  her  sal  ufoiri^zzidlchen 
habin ;  wer  abir  nicht  inhdt,  ouch  daz  her  hat  daz  wirt  von  irae  ge- 
nAmen.  13  Darumme  spreche  ich  en  zA  in  gltchnissen,  wan  se- 
hinde  sehin  si  nicht  und  hArinde  hArin  si  nicht  noch  Torsten  nidit 
14  Und  irfuUit  wirt  in  en  di  prophöcle  Isai^  spreebinde:  Mit  der 
gehörede  sult  ir  hören  und  nicht  vorstän,  und  sebinde  seht  ir  und 
sult  nicht  sehin.  15  Wan  geveizstet  ist  dises  volkis  herie,  ond 
mit  den  Aren  hörten  sie  sw^rltchen  und  beslAzzin  ire  ougen,  daz  si 
niht  etwanne  sehin  mit  den  ougin  nnd  hören  mit  den  Aren  und  mit 
dem  herzcen  vorslän  und  bekören  sich,  und  ich  mache  si  gesiint 
16  Und  s^lic  sint  üwere  ougin,  wan  si  sehin;  und  Awere  Aren,  wan 
si  hören.  17  Vorwär  und  gewisitchen  sage  ich  Ach:  wan  vHe  pro- 
ph^ten  nnd  gerechten  bigerten  zA  schine  di  dinc  di  ir  seht,  und  s^ 
hin  ir  nicht;  und  zA  hörcne  di  ir  hörit,  und  hörten  ir  nicht  18 
Darumme  hörit  nA  ir  diz  gllchuisse  des  s^winden:  19  Ein  IcU- 
eher  der  da  hörit  daz  wort  des  rtches  und  iz  nicht  vorstöt,  so  kAmet 
der  böse  geist  und  zuckit  daz  gesöwit  ist  in  sin  herzce:  dirre  ist  der 
bt  den  wec  gesöwit  ist.  20  Der  abir  Af  ein  steinech  gesöwit  [TS] 
ist,  daz  ist  dirre  der  daz  wort  hArit  und  iz  zAhant  nsit  vrooden  int- 
fl6t:  21  Abir  her  bat  nicht  wArzelen  in  ime,  wan  her  ist  sA  ztt- 
lich.  Wan  abir  betröpnisse  und  durch^chtunge  geschön  durch  daz 
wort,  zAhant  ?nrt  her  geergirt.  22  Der  abir  gesAwH  ist  in  di 
dorne,  daz  ist  dirre  der  daz  wort  hArit,  und  di  sorcveldikeit  diser 
werlde  und  di  betrigunge  der  rIchtAme  vordempfit  daz  wort,  unde 
wirt  gemachit  Ane  vrucht.  23  Und  der  in  daz  gAte  ertrtche  g«- 
s^wit  ist,  daz  ist  dirre  der  daz  wort  hörit  und  Torstöt  und  bringet 
vrucht  und  machit  etllchez  wörllchen  hunüirtvalt,  daz  andere  sechzic. 


1)  [11]  Fulg.:  regni  caelorum. 
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das  andere  drtzec^'  24  Eid  ander  gllchnigae  legite  her  en  tor 
iind  sprach:  ,4>az  riebe  der  hitnele  ist  glich  gemaehit  einein  meii* 
sebm  der  da  sAwite  g^ten  simeB  in  stnen  ackir.  25  Und  iö  di 
Mute  sllfen,  dö  quam  sin  vfent  und  ubirs^wite  rdten  in  mitten  des 
weisies.  26  Dö  abir  daz  crüi  gewühs  und  vrucht  geniacbite,  dd 
irschineti  euch  die  riiten.  27  Und  die  knebte  des  gesindevateres 
di  gingen  zA  mid  sprAchin  zA  ime:  Herre,  wie  s^wetis  du  nicht  g6» 
len  sAmen.  in  dinen  ackir  und  \vö  Ton  hat  her  danne  di  raten?  28 
Und  her  sprach  zu  en :  Ein  vtentlich  mensche  hM  da^  getikn.  Und 
di  knechte  sprftchin  zu  ime:  Wiltu  daz  wir  g6n  und  lesin  si  zA  sa- 
mene?  29  Und  her  sprach:  Nein,  daz  ir  hebte  icht  zA  houfe 
lesinde  di  riftlen  Az  [73'*]  roiiAt  vorsament  mit  en  ouch  den  weisze. 
30  Abir  Uiaii  si  beide  wachsin  biz  zA  der  eme  und  in  der  zdt  der 
erne  sage  ich  den  snit^ren :  Lesit  zA  houfe  des  ^rslin  den  rAten  «nd 
bindet  en  zA  ssmene  in  gebundelln  zA  TorbAmene,  abir  den  weisze 
samment  in  mine  schAne.^  31  Ein  ander  gifohnisse  legite  her  en 
vore  und  sprach:  ^^Daz  himdrtche  ist  glich  eime  senfis  kerne  das 
ein  mensche  genAmen  bAt  und  ges^wit  in  stnen  ackir:  32  Daz 
€inz  nrinste  ist  sicherltchen  undir  allen  sämen.  Abir  wan  iz  geweh« 
Sit,  so  isl  iz  grAzir  wan  alle  crAte  und  wirt  ein  boum,  alsA  daz  di 
vogete  des  himeHs  kAmen  und  wönen  Af  sinen  estin.^  33  Ein 
ander  gUchnisse  hAt  her  gesprochin  zA  en :  ,,Daz  riebe  der  himele  isl 
glich  eime  deismen  daz  ein  wlp  nam  und  vorbarc  en  in  dri  scheffele 
meüft«  biz  daz  iz  alliz  gedeismet  wart.''  34  Diz  alUz  bAt  Jh^Ms 
in  gllchnissen  gesprochin  zA  den  scharen  und  sunder  gltcbnisse  hii 
her  en  nicht  zA  gesprochin,  35  Üf  daz  irfullet  werde  daz  gespro^ 
chin  isl  dnrch  den  proph^ten  sprechinde :  Ich  wil  Af  lAn  minen  munt 
in  gilciinissen«  ich  wil  Az  rAbszin  di  vorborgene  dinc  von  dem  be- 
ginne der  weride.  36  DA  liz  her  di  schare,  her  quam  in  daz  hO». 
Und  stne  jungem  gingen  zA  ime  und  sprächen :  „Lege  uns  Az  daz 
glichnisse  der  rAten  und  des  ackeresi''  37  Und  her  antworte  und 
sprach:  ,,Der  da  gAten  sAmen  [74]  s^wit,  daz  ist  des  menschin  sun. 
38  Abir  der  adur  ist  di  werlt,  und  der  gAte  sAme  sint  di  sune  ^) 
des  riches,   abir  di  raten  sint  di  sune  der  schelkt^.         39    Abir  der 


ll  [38]  Fulg.:  ..  bomun  vero  semen,  hi  sunt  filii  .. 
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vienl  der  si  gesöwit  liät,  daz  i&i  der  lüfil.^j  Abir  di  erne,  daz  ist 
daz  ende  der  werlde.  Abir  di  snit^re  sint  di  engele  gotis»  40  Da- 
rumme  also  alse  zö  houfe  gelesin  werden  di  rätea  und  mit  de»  färe 
werden  vorbrant:  also  geschtt  iz  in  dem  ende  der  weride.  41  Wan 
des  menschin  sun  sendet  sine  engele,  und  si  lesin  t&  samene  alle  er- 
gerunge  von  stme  riebe  und  di,  di  ungerechtikeit  tAn,  42  Und 
sendet  si  in  den  oven  des  f(iris:  da  wirt  weinen  und  griszgramen 
der  zcene.  43  Denne  schlnen  di  gerechten  alse  di  sunne  in  ires 
▼atirs  riebe.  Wer  6ren  habe  zu  hörene,  der  hörel  44  Daz  rtche 
der  himele  ist  glich  eime  vorborgen  schätze  in  dem  ack^e,  den  da 
vorbirget  der  mensche  der  en  viudet,  und  g^t  von  slner  vroude  unil 
vorkoufit  alliz  daz  her  hat  und  koufit  jenen  aokir.  45  Abir  ist 
glich  daz  riebe  der  himele  eime  menschen  eime  kourmanne  der  da 
süehit  g(kte  margarlten.  46  Und  wan  her  vindet  eine  tfire  mar- 
garlten,  ber  glnc  inwec  und  vorkoufle  alle  dinc  di  her  hatte,  und 
koufte  sie.  47  Abir  ist  glich  daz  riebe  der  himele  einer  bresen 
gel^zen  in  daz  mer,  und  si  samment  üz  aller  leige  kunne  der  visolie. 
48  Dise,  dö  si  gefulUt  was  und  di  da  hl  waren,')  di  fürten  si  üz 
und  s^en  nebin  [74^]  dem  ufere  und  si  Msen  üz  di  guten  in  ire 
vasz,  abir  di  h6sin  worfin  si  üz.  49  Als6  gesehlt  in  dem  ende 
der  werlde :  di  engele  gön  üz  und  scbeiden  di  bösin  von  dem  mätele 
der  gerechten,  50  Und  senden  si  in  den  ffirigen  oven:  da  wirt 
weinen  und  gi*izgrammen  der  zcene.  51  Habet  ir  diz  alliz  vorstan- 
den?^' Sie  spräichin  zd  ime:  „Ouch  jä.^*^  52  Her  sprach  zA  en: 
,^Darummc  ein  Iclich  scrlb^re  gelärt  in  dem  riebe  der  himele  ist  glich 
einem  menschin  eime  vatere  der  gesinde  der  da  brengit  vore  von 
sime  schätze  di  nüwen  und  di  alden.^'  53  Und  iz  geschach ,  du 
Jbösus  dise  gllchnisse  volbr^chte,  d6  glnc  her  vorbaz  von  dannen. 
54  Und  quam  in  sines  vatir  laut,  her  lärte  si  in  Iren  synag6gen, 
also  daz  si  sich  wunderten  und  sprächin:  „Von  wannen  kumit  disme 
dise  wisheit  und  di  tuginde?  55  Wie  ist  dirre  nicht  dnes  smides 
sun?  Wie  ist  nicht  geheizen  sin  müter  Maria  und  sin  hrüder  JAcA- 
bus  und  Johannes  und  Jüsöph   und  Simon  und  Judas?        56    Und 


1)  139]  {Umgekehrt  wie  F.  38)  Fulg,:   ..    qni  seminavit  ea,   tsX  diaholus. 
2)  [48]  Fulg.:  Quam,  cum  impleta  esset,  educentes  ei  secus  lilus. 
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sine  swestere,  wie  sint  si  nicht  alle  bl  uns?  Darumine  von  wannen 
kftmen  disme  aUe  dise  dinc?"^  57  Und  si  ergirten  sich  in  ime. 
Abir  Jb^ana  sprach  zd  en:  „Der  proph^te  ist  nicht  siinder  ^re,  nflr 
in  »Ines  vatir  lande  und  in  stme  hi^se."  58  Und  her  tel  dA  nicht 
vHe  tuginde  durch  iren  nngeloubin. 


XlllL 

io  der  zctt^)  hörte  H^rödes  des  vtrden  teiles  ein  ftirsle  den  lümunt 
ih^sA,  2  Unde  sprach  zu  sinen  kinderen:  „Dirre  ist  Johannes 
der  toufiftre:  [75]  her  ist  üf  gestanden  von  den  töten,  und  darumme 
werden  tuginde  geworcht  an  iroe/^  3  Wan  H^rödes  vinc  Jöhan* 
nen  and  bant  en  und  salzte  en  in  den  kerkir  durch  Hörödiadem  dl 
bösvrowen  stnes  brüderes  Philippi.  4  Wan  Johannes  sprach  zA  ime: 
„Dir  inzdmet  nicht  si  zu  habene/^  5  Und  her  wolde  en  töten, 
abir  her  vorchte  daz  volk,  wan  si  hatten  en  alse  den  prophöten. 
6  Abir  an  dem  geburlltchen  tage  H^rödis  spranc  H^rödiadis  tochtir 
in  mitten  dem  drlges^ze,  und  iz  behagite  H^rödes.  7  Und  mit 
etme  eide  hat  her  ir  gelobit^)  wes  si  b^e  von  ime.  8  Und  si 
wart  ¥ore  gewamet  Ton  ire  mütir.  Si  sprach:  „Gip  mir  her  in  den 
aseh  daz  houbit  Jöhannis  des  loufi&res.  9  Und  her^)  wart  betrA- 
bit,  abir  durch  den  eit  und  durch  si  di  da  mit  ein  ander  sAzin,  htz 
ber  iz  ir  gebin.  10  Und  her  sante  und  inthoubile  Jöhannem  in 
dem  kerkere.  11  Und  sin  houpt  ist  hrdcht  in  dem  asche  und  ist 
gigebin  der  juncvrowen,  und  si  brAchte  iz  irre  mtkter.  12  Und 
sine  jaBgero  gingen  zfi  und  holten  sinen  Itcham  und  begrüben  en 
und  81  quAraen  und  botschaften  iz  Jh^sü.  13  Und  döJb^us  daz  ge- 
borte, her  intweich  in  eime  schiffeltn  von  dnnnen  in  eine  wüste  stat 
zu  rücke;  und  dö  diz  di  scharen  gehörten,  si  volgiten  ime  zu  füze 
TOD  den  steten.  14  Und  her  ginc  üz  und  sach  manige  schare  und 
irbarmete  sich  abir  sie  und  machte  gesunt  ire  siecheit.  15  Abir  dö 
iz  \'e8per  wart,  dö  gingen  zu  ime  sine  jun[75'']geren  und  sprAchin: 
,,Di  stat  ist   ht  wüste   und   di   stunde  ist  tczunt  vorgangen.     Ldz  di 


1)  [1]  Fufg.:   in  illo  tempore.        2)  [7]  Fulg-^:   pollicltus  est  ei  dare  qnod- 
cuniqiir  ..         3)  [9]  Fvlg,:  rcx. 
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scharen,  daz  si  g6n  in  di  caslelle  und  koufin  en  zö  ezzine/^  16  Abir 
Jhösus  sprach  zfi  en:  „Si  inhabin  nicht  n^t  zfl  göne.  Gebit  ir  en 
zu  ezzene/*  17  Si  antworten  inae;  „Wir  habin  bl  nichte«  nicht, 
nur  fünf  bröt  und  zw^ne  fische/^  18  Her  sprach  zA  en:  ,,BreD- 
git  si  mir  her!**  19  Und  dö  her  hlz  di  schare  nider  aiiien  tf 
daz  heuwe,  her  nam  di  fünf  bröt  und  di  zw^ne  vische,  her  sach  in 
den  hiinel  und  seginte  si  und  brach  si  und  gap  sinen  jungern  di 
br6t,  und  die  jüngere  gäbin  den  scharen.  20  Und  si  äzin  alle  und 
sinl  worden  sat.  Und  si  hübin  üf  daz  da  ubir  bleip,  zwelf  korbe  vol 
brockin.  21  Und  der  ezzinden  zai  was  fünf  tOsent  man  äue  wtp 
und  di  deinen.  22  Und  zfibant  hlz  her  sine  jungem  üf  stlgea  ia 
ein  schiffelln  und  vor  ime  ubir  varen  ubir  mer,  biz  her  di  scharen 
gelize.  23  Und  her  Uz  di  schar,  her  steic  üf  einen  berc  alleiiie 
zu  betene.  Abir  d6  iz  vesper  wart,  d6  was  her  d6  aileine.  24  Abir 
daz  schiffelln  was  mitten  in  dem  mere  und  wart  geworfin  .  von  den 
ünden,  wan  der  wint  was  en  widerwertic.  25  Und  in  der  vlrden 
wache  der  nacht  quam  her  zu  en  wandernde  üf  dem  mere.  26  Und 
si  s^hin  en  üf  dem  mere  wandernde  und  sint  betrübit  und  sprAchin: 
„Wan  iz  ist  ein  getrok**  und  scrleteo  vor  vorchten.  27  Und  zft- 
hant  redete  mit  en  Jh^sus  und  sprach:  »«Habit  getrüunge,^)  ich  [76] 
bin  iz,  vorchtet  üch  nicht!**  28  Abir  Petrus  antworte  und  sprach: 
„Herre,.  bislü  iz,  s6  heiz  mich  zfi  dir  kfimen  bobin  den  wazseren,^* 
29  Und  her  sprach:  „Kam!**  und  Petrus  steic  nider  von  dem  schif- 
fellne  und  wandirte  üf  den  wazzeren,  biz  daz^)  her  qu^me  zfi  Jh^ 
sum.  30  Und  her  sach  einen  grüzin  wint,  her  vorchte  sich  und 
du  her  begonde  zfi  sinken,  dö  rüfle  her  und  sprach :  „Herre,  mache 
mich  heil!**  31  Und  zfibant  reichete  Jh^sus  üz  sine  haut  und  be- 
greif en  und  sprach  zfi  ime:  „deines  gioubin,  warumme  zwiveMea 
du?**  32  Und  dö  her  üf  gesteic  in  daz  schiffelln,  dö  llz  der  wint 
abe.  33  Und  di  in  dem  schiffelln  waren,  di  quAmen  unde  ane- 
bitten  en  und  sprächin:  „Wörltchen,  du  bist  gotes  sunt**  34  Und 
dö  si  ubir  geschiffeten ,  dö  quAmen  si  in  daz  lant  Genözaröth.  35 
Und  dö  en  bekanten  di  man  der  stat,  dö  santen  si  in  jeniz  kfinig- 
riebe   allesament   und   brächten   ime   alle   di    sich    ubele   gehabeten. 


1)  [27]  Ift.  gelruvnge,  kaum  getriwnge  zu  Umu.        2)  [29]  super  aquam, 
ut  venirel. 
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36  Und  bAten  en  das  si  nAr  stnes  cleides  Boiim  berArten,  und  alle 
di,  di  en  rfirteo,  di  sinl  gesunt  worden. 

XV. 

\j6  gingen  zA  hne  di  scrlb^re  und  di  Pharis^i  von  Jönisal^m  nnd 
sprachen :  2  „Warumme  ubirg^n  dine  jüngeren  di  gesetze  der  al- 
den?  wan  sie  waschin  ire  hende  nicht,  waune  si  br6t  ezzen.^^  3  Und 
her  antworte  and  sprach  zA  en :  „Warumme  ubirg^l  ir  ouch  daz  ge- 
bot goUs  durch  Awir  gesetze?  Wan  got  hat  gesprochin:  4  £)re 
ittnen  vater  und  [76^]  dtne  müter  und:  wer  vatir  odir  müter  ubil 
spricbet,  der  sal  dea  t6des  sterbin.  5  Abir  ir  sprechit:  Wer  da 
sprichet  Tatere  odir  mütere:  welche  gAbe  Az  mir  ist,  di  sal  dir  vrA- 
men.  6  Und  her  hAt  nicht  geörit  sinen  vatir  odir  sine  mAter,  und 
ir  habit  Itd  gemachit  gotes  gebot  durch  Awere  gesetze.  7  Ir  gifs- 
n^re,  wol  hAt  geproph^tet  von  Ach  Isaias  sprechinde:  8  Diz  vole 
^rel  mich  mit  den  lippen,  abir  ir  herze  ist  verre  von  mir.  9  Abir 
äne  Sache  Abin  sie  mich  lörinde  di  l^re  und  di  gebot  der  lAte.^' 
10  Und  rAfte  zA  samene  den  scharen  zA  ime,  her  sprach  zA  en: 
„Höret  und  vorst^tl  11  Daz  befleckit  den  menschin  nicht,  daz 
in  den  muni  In  g^t,  abir  waz  Az  dem  munde  vor  g^t:  daz  befleckit 
den  menaehen.^'  12  DA  gingen  zA  di  jungern  und  sprächen  zA 
ime:  „Weistu  daz  di  Pharis^i  geergirt  sint  dise  wort  hArinde?^^  13 
Und  her  antworte  und  sprach :  „Alle  di  phlanczen  di  min  himelischer 
vatir  nicht  gephlanczit  hat,  di  werden  Az  geworfin.  14  Ldzet  si: 
sie  sint  Mint  und  leit^re  der  blinden;  und  ob  der  blinde  den  blin- 
den leitet,  si  vaHin  beide  in  di  grAbin.**  15  Und  Petrus  antworte 
unde  sprach  zA  ime:  „Lege  uns  Az  daz  gllchnisse!^^  16  Und  her 
sprach:  „Noch  stl  ir  ouch  äne  vorstenlnisse?  17  Und  vorst^t  ir 
nicht  wan  alliz  daz  waz  in  den  munt  In  g^t,  daz  göt  in  den  bAefa 
und  wirt  in  den  hinderganc  Az  gelAzen.  18  Abir  di  dinc  di  da 
▼ore  g^n  von  dem  munde,  di  gön  Az  von  dem  herzcen,  und  dise 
befleckin  den  menschin.  [77]  19  Wan  von  dem  herzen  g^n  Az  bAse 
gedanken:  manslacht,  ^ebrechin,  unkAscheit,  dAbe,  valsch  gezAcnisse, 
aftirspräche.       20    Dise  sint  di  den  menschin*bevleckin.*)     Abir  mit 


1)  [20]  fft.  bevleckil. 
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UDgewaschen  henden  ezzin,  daz  bevleckit  den  meuschin  nicht^  21 
Und  Jh^siis  ^'tuc  von  danneu  und  intweich  in  di  lanl  Tyri  und  Si- 
d6nis.  22  Und  seht  ein  chanan^isch  wlp  ginc  üz  von  jenen  en- 
den röfinde  und  sprecliinde  zu  ime :  „Irbarme  dich  ubir  mich,  berre 
Dävidis  sun:  mtn  tochter  wirt  ubile  von  dem  tüfele  geptnegit/^  23 
Und  her  antworte  ir  ein  wort  nicht,  und  stne  jungern  gingen  zft 
und  b^tin  en  und  spr^hin:  lAz  si,  wan  si  rüfit  Dich  uns/'  24  Und 
her  antworte  und  sprach:  „Icli  inbin  nicht  gesant  nfir  zA  den  schüfia 
di  vortorben  sint  des  hüsis  Israel/'  25  Und  si  quam  und  ane- 
bette  en  und  sprach:  „Herre,  hilf  mirl^'  26  Und  her  antworte 
ir  und  sprach:  ,Jz  ist  niht  gut  zfi  nemene  daz  br6t  der  sune  uad 
zfi  sendene  den  hunden  zu  ezzine  '*  *)  27  Und  si  sprach :  ^Oucb, 
faerre:  wan  di  welferchen  ezzin  von  den  brosmen  di  da  vallen  von 
irer  herren  tische/'  28  Dö  antworte  Jh^sus  und  sprach  zu  ir: 
,,0  wlp,  wl  gr6z^)  ist  dln  gloube:  dir  gesch^  alse  du  wUt/'  Und 
ir  tochtir  ist  gesunt  worden  üz  der  stunde.  29  Und  d6  Jb^sus 
von  dannen  ginc,  d6  quam  her  nebin  daz  mer  Galil^^  und  steic  td 
einen  berc,  ber  saz  da,  30  Und  d6  gingen  zfi  ime  vile  scharen, 
di  hatten  mit  en  stummen,  lamen,  blinden,  cranken  und  andere 
vile  [77'']  und  si  worfen  sie  zd  sinen  fözin,  und  her  machte  si  ge- 
sunt, 31  Also  daz  di  schare  wunderten  sehinde  di  stummen  re- 
dende und  di  lamen  wandernde  und  di  blinden  sehinde:  und  grtoe- 
ten  got  Israel.  32  Jb^sus  rufte  zö  samene  sine  jungern  und  spraeb 
zA  en :  „Ich  irbarme  mich  ubir  di  schare,  wan  dri  tage  volheiten  si 
tcznnt  mit  mir  und  habin  nicht  daz  si  ezzin,  und  ich  wil  si  nicht 
läzin  vastinde,  üf  daz  si  nicht  vorterbin  an  dem  wege/'  33  Und 
sine  jungern  sprächin  zu  ime:  „Von  wannen  kümen  uns  danne  in 
der  wöstenunge  s6  vile  br6t,  daz  wir  gesetin  eine  so  grAse 
schare?''  34  Und  Jhösus  sprach  zfi  en:  „Wl  manig^)  br6t 
habit   ir?"     Und    si    sprächin:    ^Sibene    und   ein    w^nik    iischelln.^'' 

35  Und    her   geb6t   der   schare   daz   si   nider   s^zin   dl   dt  erde». 

36  Und  her  nam   di   siben   bröt  und  di  fische,  gnäde  tfinde  und 
brach  si  und  gap  si  sInen  jüngeren,  und  di  jimgern  gdbin  si  den 


1)  [26]  Ftilg.:  ..  panem  (iliorum  et  miltere  canibus.  2)  [28]  Fulg.:  ma- 
gna est  fides  tua.  3)  [34]  H».  urgpriinglich  nianige,  das  e  am  Schlüsse  aus- 
gekratzt;  Fulg  :  quot  habeUs  panes. 
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scharen.  37  Und  si  Azen  alle  und  sint  gesetit.  Und  waz  da  ubir 
blibea  was  von  brockin,  daz  hübin  si  üf  siben  korbe  vol.  38  Und 
iz  wären  der  di  da  äzen  vir  tüsent  menschen  Ane  di  deinen  und  di 
wip.  39  Und  her  Hz  di  schare,  her  steic  M  in  ein  schiffeJtn  und 
quam  in  di  ende  Magedän. 


XVI. 

Und  d6  gingen  zA  ime  di  Pharis^i  und  di  Saduc^i  und  versuchten 
en  und  bälin  en  daz  her  en  ein  zeichen  bewlsete  von  dem  himele. 
2  Und  her  antworte  und  sprach  zö  en:  „Wan  iz  vesper  [78]  wor- 
den ist,  &6  sprechit  ir:  iz  wirt  lüttir,  wan  der  himel  ist  rötvar.  3 
Und  des  morgins:  hüte  wirt  ungewiter,  wan  der  trürige  himel  r6tet. 
4  Darumme  bekennitir  daz  anUitze  des  himelis  üz  zu  richlene,*)  abir 
di  zeichen  der  zeit')  mügit  ir  nicht  bekennen.  (4)  Di  böse  und  di  ^e 
br^chinde  geburt  süchit  zeichen,  und  ir  wirt  nicht  Zeichens  gigebin, 
nAr  daz  zeichen.  J6n6  des  proph^ten.'^  Und  her  Hz  si  und  gtnc  hin- 
Mrec  5  Und  d6  sine  jungem  quämen  ubir  mer,  dö  sin  si  vor- 
gezzin  br6i  zA  neroene.  6  Und  her  sprach  zu  en :  „Seht  an  und 
hütet  üch  vor  dem  deisme  der  Pharis^i  und  der  Sadnc^il^^  7  Und 
si  gedächten  undir  en  und  sprächin:  „Wan  wir  habin  nicht  brüt  ge- 
uAmen.^'  8  Abir  daz  wiste  Jh^sus  und  sprach  zA  en:  „Waz  ge- 
denkit  ir  undir  üch,  deines  gloubin?  wan  ir  nicht  br6te  hahit.  9 
Noch  vorst^t  ir  nicht,  noch  betrachtet  df  fünf  brüt  und  fünf  tüsent 
menschen,  und  wl  manigen  korb  ndraet  ir  üf?  10  Noch  siben 
brüt  undir  vir  tüsent  menschfn  und  wt  vile  korbe  nämet  ir  üf?  11 
Warumroe  vorst^t  ir  nicht?  wan  ich  üch  nicht  gesagit  habe  von 
brüte:  abir  bewaret  üch  vor  dem  deisme  der  Pharis^i  und  der  Sadu- 
4:^i/^  12  Du  vorstünden  si  daz  her  zA  en  nicht^)  gesprochin  hatte  sich 
zA  bewarene  vor  dem  deisme  der  brüte,  abir  von  der  löre  der  Pha- 
risöürum  und  der  Saducöürum.  13  Jh^sus  quam  in  di  teil  Cösare^ 
Phihppi  und  her  vregite  stne  jungem  und  sprach:  „Wen  spre[78'']chin 
di  hlte  sin  des  menschin  snn?''  14  Und  si  sprachen:  „Etliche 
Jühannem  den  touföre,  abir  etliche  Heiiam,  abir  di  anderen  Jeremtam 


l)  [4]  ^«.richtete.    2)  [4(3)]  Fuig.:  sigrta  temporum.    3)  [121  nkhl  fehlt  Ht. 
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odir  einen  dz  den  prophöten/*  15  Jh^sus  sprach  zfl  en:  ^^Abir 
ir,  wen  sprecbit  ir  mich  stn?  16  Und  Sltanön  P^tnis  antworte 
und  sprach:  „DO  bist  Christum  des  lebindcs  golis  sun/^  17  ÜBdl 
Jhösus  antworte  und  sprach  zA  ime:  „S^lic  bistu,  Simon  Barjdiia, 
wan  vieiscb  und  blüt  inhdt  iz  dir  nicht  geoffinbäret,  abir  min  Tater 
der  in  den  himeleu  ist.  IS  Und  ich  sage  dir:  wan  du  bist  P^ 
Iriis,  und  üf  disen  stein  wiJ  ich  büvvin  mtne  cristenheit,  und  di  pfor- 
ten  der  helle  invormügen  sich  nicht  wider  sie.  19  Und  ich  wil 
dir  gebin  di  sluzzele  des  rlches  der  himele,  und  waz  du  binde«  Af 
der  erden,  daz  wirt  ouch  gebunden  in  den  himelen;  und  waz  du 
loses  üf  der  erden,  daz  wirt  ouch  gelAset  in  den  himelen.^^  20  D6 
geb6t  her  slnen  jüngeren  daz  si  iz  nlmant  sagiten,  daz  her  Jbteiis 
Christus  w6re.  21  Von  der  zeit  hegonde  Jb^sus  zfi  bewlaene  tl- 
neu  jungern  daz  her  mäste  üf  g^n  zu  J^rusalto  und  vile  llden  tob 
den  eldestin  und  den  scrlböreo  und  den  vürsten  der  prtstere  onil 
gel6tet  werdeja  und  an  dem  dritten  tage  wider  üf  st^n.  22  Usdl 
Petrus  glnc  zA  ime,  her  hegonde  en  zA  sträfine  and  sprach:  „Bsz 
st  abe  von  dir,  herre:  daz  gesch^  dir  nicht.'^  23  Und  her  kirte 
sich  umme  und  sprach  zA  P6tr6:  „G^  nach  mir,  Saihanas,  wan  du 
bist  mir  ein  lastir,  wan  du  smeckis  nicht  di  [79]  dinc  di  gotia  sint, 
abir  di  der  lüte  sint.**  24  D6  sprach  Jh^us  zA  slnen  jungen: 
„Wer  aäch  mir  kAmen  wil,  der  vorloukene  «Ines  selbia  und  hebe  Af 
sin  crAce  und  volge  mir.  25  Wan  wer  sine  süe  wil  gesmit 
machen ,  der  verlüsit  sie ;  wer  abir  sine  s^le  vorlAsit  durdi 
mich,  der  vindet  sie.  26  Und  waz  vrAmet  iz  dem  menschen,  ob 
her  di  werlt  allesament  gewinnet,  und  daz  her  slner  söle  abenemange 
lidet?  Odir  waz  wechseis  mac  der  mensche  gebin  vor  sine  s^f 
27  Wan  des  menschin  sun  ist  kunilic  in  sines  vateres  gk^e  nil 
slnen  engelin,  und  denne  gibet  her  wider  eime  Icllchen  nach  slDf» 
werkin.  28  Vorwdr  sage  ich  Ach:  iz  sint  etliche  von  den  di  bl 
st^n,  di  da  nicht  gesmeckin  den  tAt,  biz  daz  si  sehin  des  menschea 
sun  kAmen  in  slme  rtche.** 

XVII. 

Und  ndch  sehs  tagen  nam  Jh^sus  Af  PAtrum  unde  Jicöhum  und 
JAhannem  slnen  brAder  und  FArit  si  Af  einen  höen  berc  zA  rAcke. 
2    Und  Torwandelt  ist  her  vor  en,   und   sin  antlitze   wider  achtoelc 
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abe  di  sunoe,  and  sine  cleidere  siiit  wlz  worden  alse  der  sn^.       3 

Und  lieht  en  irschein  Moyses  und  Hellas  mit  ime  redende.       4  Und 

PMnift  antworte  und  sprach  zA  Jh^sü:  „Herre,  iz  ist  uns  gut  hl  zA 

stDe,  ob  du  wilt;  wir  machen  iii  dri  gezcelt:   dir  ein  und  Hoysi  ein 

und  HeU^  ein/'        5    Und  dö  her  noch   mit  ime   redete ,  seht  ein 

Uchi  wolkin  beschetewite  si,  und  seht  ein  {79 1^]  stimme  üz  dem  woir 

kill  sprach:    ,,Dirre  ist  min  Über  sun   in   dem  ich  mir  wol  bebagii 

habe:  hörit  en!^      6    Uud  d6  di  jüngere  diz  hörten,  dö  vilen  si  üf 

ire  anUilze  und  vorchten  sich  söre.         7    Und  Jh^us  ginc  zfi  und 

rfirte  sie  und  sprach  zA  en:  „St6t  df  und  vorchtet  üch  nicht  1^^      8 

Und  si  httbin  Of  ire  ougen  und  insähin  niman,   nfir  Jh^sum  alleine, 

9    Und  äö  si  nider  stigen  von  dem  berge,   d6  gebot  en  Jh^sus  und 

sprach:   „Nlmande  sagit  diz  gesiebte,  biz  daz  des  menschin  sun  von 

den  idten  wider  irst^t.''         10    Und  en  vrägiten   sine  jungem  und 

sphteiun:    ,,Waz  ist  daz,  daz  di  scrtben  sprechiu   daz  Hellas  roAze 

von  Arst  kAmen?^^       11  Und  her  antworte  und  sprach  zA  en:  ,,He* 

Jfas  ist  sicberllchen  kunllic  und  sal  wider  setzin  alle  dinc.     12  Abir 

ich  sage  Ach:  wan  Hellas  ist  Iczunt  kAmen,  und  si  bekanten  en  nicht, 

abir  si  tetin  an  ime  waz  si  wolden.     Also  sal  oucb   sin   lldende  des 

menschin  sun  von  en/^       13  DA  vorstünden  di  jungern  daz  her  diz 

i^on  JAhanaes  touftre  bette  gesprochin.        14    Und  dA  quam  her  sft 

«ler  schare,   dA  quam  zA  ime  ein  mensche  Af  den  knien  vor  gewal- 

zel  vor  en,  0      (15)    Und  sprechinde:    „HeiTe,  irbarme  dich  ubir 

mfoeii  SUD,  wan  her  ist  manisch  und  lldet  obele,  wan  her  vellit  dicke 

ie  das  ttr  und  zu  phlege  in  wazzir.       15  (16)  Und  ich  brächte  en 

€Uoen  jüngeren,  und  si  mochten  en  nicht  gesunt  machen/*    16  (17) 

<Abir  Jb^oa  antworte  und  sprach:   „0  du  ungelonbige  [8o]  und  vor- 

liArte  geburt,  wl  lange  sal   ich  mit  Ach  sin?   wl  lange  sal  ich  Ach 

llden?    Brengit  en  her  zA  mirl''         17  (18)  Und  Jhösus  besträfete 

^o,  und  dA  ginc  Az  der  tüßl  von  ime,  und  daz  kint  ist  gesunt  wor- 

^n  in  der  stunde.        18  (19)  DA  gingen  di  jungern  zA  Jh^sA  hei- 

cnellcben  und  sprAchin:   „Wanimme  mochte  wir  en  nicht  Az  gewer- 

fln?"*       19  (20)  Und  her  sprach  zA  en:  „Durch  Awir  iingeloubikeit 

Stcherllcfaen   vorwär  sage  ich   Ach:    hettit   ir  gloubin  alse  ein  senfis 

hom  nnd  spr^hit  ir  disme  berge:  gt  ubir  von  hinnen,  und  berget 


1)  [141  in  der  yatic.  j4vMg.  da*  Folgende  noch  zu  diesem  ß'eritff  g9r§ehtui. 
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ubir,  und  nichtis  nicht  wirt  üch  unmfigelich.  20  (21)  Ahir  diz 
geslechte  der  tüfele  wirt  nicht  üz  geworßn,  nAr  durch  gebet  und 
vasten/^  21  (22)  Ahir  dö  si  wandirten  in  Galilto,  d6  sprach  Jh(ß^ 
sus  zu  en:  „Des  menschin  sun  ist  hin  zu  gehftie  in  dl  bende  der 
lüte,  22  (23)  Und  si  töten  en,  und  an  dem  dritten  tage  irst^t  her 
wider,  und  si  sint  swinde  betrübit/*  23  (24)  Und  dö  si  quAmen 
tA  Kapharnaum,  dö  gtngen  zu  P^lrö  di  den  zol  nüimen,  und  spr^chiH 
zd  ime:  „Üwir  meister  h^t  den  zol  nicht  gegolden/'  24  (25)  Und 
her  sprach  iz:  „Ouch/^  Und  dö  si  gingen  in  daz  hüs,  dö  vorquam 
en  Jbösus  und  sprach:  „Wes  dunkit  dich,  Simon?  Di  kflnige  der 
erden,  von  welchen  nemen  si  di  gulde  odir  den  zcins:  von  iren  sunen 
odir  von  den  vromden?*^  25  (26)  Und  her  sprach  zu  em:  ,,Von 
den  vromden/^  Jhösus  sprach  zu  em:  „Darumme  sint  di  sune  vrl. 
26  (27)  Ahir  üf  daz  wir  si  niht  e]*geren,  [80^]  gö  zu  dem  mere  und 
wirf  den  angil,  und  der  ^rste  fisch  der  da  Af  g^t,  den  nim  und  tfi 
ime  üf  sinen  munt,  so  vindestu  ein  gewichtepfenning,  den  nim  und 
gip  en  vor  mich  und  vor  dich. 

XVIII. 

In  der  stunde  gingen  di  jungern  zA  JhösA  und  sprächen:  „Wer 
w^nislu  der  der  grözere  ist  in  dem  riebe  der  himele?'*  2  Und 
Jhösus  rüde  zA  ime  einen  deinen  und  salzte  en  in  ir  mittel,  3  Und 
sprach:  „VorwÄr  sage  ich  Ach:  nAr  ir  werdet  wider  gekärt  und  wer- 
det gemachit  alse  di  deinen,  so  göt  ir  nicht  in  daz  riebe  der  himele. 
4  Darumme  wer  sich  dömAtiget  alse  dirre  deine,  dirre  ist  der  grö- 
zere in  dem  riebe  der  himele.  5  Und  wer  einen  sulcben  deinen 
intpf^t  in  mime  namen,  der  intföt  mich.  6  Wer  abir  ergirt  einen 
von  disen  deinen  di  in  mich  gloubin,  dem  w^re  bezzir  daz  ein  ese- 
Un  bürde  worde  gehangen  an  slnen  hals  und  worde  vorsenkit  in  di 
lAfe  des  meres.  7  Abir  wo  der  werlde  von  ergerunge!  Abir  is 
ist  not  daz  ergerunge  kAmen:  abir  Idoch  wo  dem  menschin  durch 
den  ergerunge  kAmet.  8  Und  ob  dln  rechte  ^)  haut  odir  dln  rechte') 
fAz  dich  ergirt,   snlt  en  abe  und  wirf  en  von  dir:   iz  ist  dir  gAt  zA 


1)  [8]  ^ffi'   Matth.  y,  30;   Vulg.  hier  nur:   maous  tua.  2)  [S]  Fulg, 

nur:  pt9. 
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dem  lehitte  tn  zu  g^ne  craok  odir  lam,  wan  daz  man  dich  zwü  heude 

odir  zw^ne  fOze  habinde  werfe  in  daz  6wige  für.       9  Uude  ob  dicli 

dtn  ouge  ergirl,  brich  iz  üz  und  wirf  iz  von  dir:   iz  [81]  isl  dir  gut 

daz  du  tiü  ouge  habinde  g^st  in  daz  öwige  lebin,*)    wan   daz   man 

dich  zwei  ouge  habinde  werfe  in  di  belle  des  füris.       10    Und  sehl 

daz  ir  ieht  vorsmöhit  einen  von  disen  deinen,  wan  ich  sage  üch  daz 

ire  eogile  in  den  himelen  sehin  an  alle  zeit  daz  antlitze  mines  vate- 

res  der  in  den  himelin  ist.       11   Wan  des  menschin  sun  ist  kämen 

zA  heilene  daz  vortorbin  was.       12  Wes  dunkit  üch,  ob  tmant  hun- 

dirt   schäf  hette   und  irrele  einiz  üz  en?    Wie  inlözit  her  nicht  di 

uAd  und  nflnzic  üf  den  bergen  und  göt  suchen  daz,  daz  geirret  h^t? 

13    Und  ob  iz  geschlt  daz  her  iz  vindet,  vorwär  sage  ich  üch:  wan 

lier  vrowit  sich  m^r  ubir  iz  wan  ubir  di  nun   und   nönzic  di   nicht 

^eirrei  haben.         14    Also  ist  iz  nicht  der  wille  vor  üwerein  vatere 

der  in  den  himelin  ist,  daz  einez  vorterbe  von  disen  deinen.     15  ünde 

ob  din  brüder  sundet  wider  dich,   g^  und  bestrafe  en  zwischen  dir 

uod  ime  alleine.     Ob  her  dich  h6rit,  sü  histu  gewunnen  dtnen  bi*üder, 

16    Und  ob  her  dich  nicht  inhöret,   s6  füre  mit  dir  zu  noch  einen 

odir  zwtoe,   üf  daz  in  dem  munde  zweir  gezüge  odir  drfer  slö  ailiz 

worl.        17    Ob  her  si  nicht  höret,  so  sage  iz  der  kirchen;  und  ob 

Ijer   di   kirchen   nicht  hörit,   so  sie  her  dir  alse  ein  Jude  odir  ein 

beiden  und  ein  publicän.       18    Vorwär  sage  ich   üch:    wan   waz  ir 

zd  saniene  bindet  üf  der  erden,  daz  wirt  ouch  gebunden  [81  '*]  in  dem 

liimele;  und  waz  ir  lösit  üf  der  erden,  daz  wirt  ouch  gelösit  in  dem 

laimele.  ^     19    Abir  sage  ich  üch:  und  ob  zw^ne  uudir  üch  ubir  ein 

t.rageD  üf  der  erden  von  allen  dingen  wes  si  bitten,  daz  sal  en  ge- 

^«hta   von  mlnem  vatere  der  in  den   himelen   ist.         20    Und  wo 

SK^tae  odir  drl  vorsammenl  sint  in  mime  namen,   da  bin  ich  mitten 

ndir  en.'^        21    D6  glnc  Petrus  zu  imc  und  sprach:    „Herre,   wt 

icke  sal  Sünden  min  brüder  wider  mich,   und  daz  ich  iz  ime  vor- 

|E^«be:   biz  zfl  siben   weit?^^      22    Abir  Jh^sus  sprach  zu  ime:    „Ich 

Ige   dir  nicht  biz   zfl  siben  weil,   abir  biz  zfl  sibenzic  weide  siben 

'eit.       23  Darumme  ist  glich  daz  riebe  der  himele  einem  menschin 

kunige,  der  rechenunge  wolde  setziii  mit  slnen  knechten.     24  Und 

d^  her  hegende  rechenunge  zu  selzin,  dö  wart  ime  einer  vor  brÄcht, 


l»  [9)  ygl.  Marc.  /A,  44;  f^nlg.  hier  nur:  in  vilam. 
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der  was  sculdic  zc6n  tdsent  pfunt.  25  Und  d6  her  nicht  inhatte 
wd  von  her  wider  g^be,  d6  htz  en  der  herre  vorkoafln  und  sine 
hüsvrowen  und  stne  sune  und  alliz  daz  her  hatte  und  das  her  wider 
g^e.  26  Abir  jenre  knecht  vll  vor  en  und  bat  en  sprediinde: 
Habe  gedult  in  mir!  und  ich  wil  iz  dir  alliz  wider  gebin.  27  Und 
der  herre  irbarmele  sich  jenis  knechtis:  her  Uz  en  und  vorgap  iiDf 
di  schult  28  Abir  jenre  knecht  gtnc  üz  und  vant  einen  von  st- 
nen  zäknechten,  der  solde  ime  hundert  pfenninge,  und  her  htit  en 
und  würgite  en  und  sprach:  Gip  wider  waz  du  schul[82]dic  bisti 
29  Und  stn  zfiknecht  vil  vor  en  und  bat  en  und  sprach:  Habe  ge- 
dult an  mirl  und  ich  gebe  dir  iz  alliz  wider.  30  Abir  jenre  wolde 
nicht,  abir  her  glnc  inwec  und  sante  en  in  den  kerkir,  biz  das  her 
wider  göbe  di  schult  allesament^)  31  Und  diz  sdhin  stne  zfi- 
kuechte  di  dinc  di  da  geschdhin:  si  sint  swinde  mit  ime  betrAbM 
und  si  quämen  und  sagiten  iz  irme  herren  alle  dinc  di  geschto  wiren. 
32  D6  rüDe  ime  sin  herre  und  sprach  zA  ime:  Du  schalkbafUger 
knecht,  alle  di  schult  Uz  ich  dir,  wan  du  mich  b^te.  33  Wie  in- 
mfistes  du  dich  nicht  irbarmen  ouh  dtnes  zAknechtis,  alse  ich  mieh 
euch  dtn  irbarmit  hän?  34  Und  sin  herre  wart  irscAmet  ond 
gap  en  den  ptneg^ren,  also  lange  biz  her  wider  g^be  di  schult  alle- 
sament.  35  AIsA  sal  ouch  mfn  himelischer  vatir  Ach  tAn,  ob  ir 
nicht  vorgebit  ein  tcitcher  stme  brAdere  von  alle  Awerme  herzcen.^*) 

XIX. 

Und  iz  ist  gesehen,  d6  Jh^us  dise  rede  volbrächte,  d6  schft  her 
von  Galiläa  und  quam  in  di  ende  Jud6^  ubir  den  Jordan.  2  Und 
ime  volgiten  vile  schare,  und  her  machte  si  da  gesunt  3  Und  dt 
Pharis^i  gingen  zA  ime  und  vorsAchlin  en  und  «prAchin:  9,0b  den 
menschin  zcimet  zA  Uzene  stne  hüsvrowe,  umme  keiner  leie  sache?^ 
4  Und  her  antworte  und  sprach:  „Habit  ir  nicht  gelesin  wan  der 
da  machite  von  dem  beginne,  man  und  wip  machite  her  sie  und 
sprach:  5  Durch  daz  [S2^]  I6zit  der  mensche  vatir  und  mAtir  und 
hangit   zA    stner    hüsvrowin,    und    werden    zwei    in   eime   vieische. 


1)  [30]  f^ulg^,  nur:    debilum,   y.  34  Universum  debitam.        2)  [35]  f^ulg.: 
de  cordibus  vcstris. 
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6  Und  ab6  sin  si  fcsunt  nicht  zwei,  sundir  ein  vleisch.    Und  danimme 
waz  gol  2A  Mmene  geftigit  hat,  daz  sal  der  mensche  nicht  scheiden/^ 

7  Sie  gpi'Achin  zfl  ime:    ,,Warunime  gebot  danne  Moyses  zA  gebine 

ein  bücheltn  der  vorkebetiinge  und  zfl  läzene?^'       8   Her  gprach  zA 

eo:  „Wan  Moyses  vorbengite  Ach  diz  zA  der  hertikeif  Aweres  herzcen 

zfi  l^ine  üwere  hüsvrowen,  abir  Ton  dem  beginne  was  iz  nicht  al86. 

9    Abir  ich  sage  Ach:   wan  wer  da  l^zit  sine  hAsvrowen  nAr  durch 

unküscheit  und  eine  andere  nimet,  der  kebeschit;  und  wer  di  geldzen 

nimet,  der  kebschit  ouch/^  *)         10    Sine  jungern  sprächin  zA  ime: 

„Ist  also  di  Sache  des  menschin  mit  der  hüsvrowen,  s6  fAget  12  nibt 

sfl  brütlAflene.^*         11    Abir  her  sprach:  ^^Si  begrlfen  alle  dil  woit 

nicht,  sunder  den  iz  gigebin  ist.       12    Wan  iz  sint  etliche^)  kusch 

cii  voo  der  mAter  Übe  als6  geborn  sin,  und-  sin  etliche^)  kusch  di 

von  den  lAten  alsA^machit  sin,  und  sin  etliche^)  kAscb  di  sich  sei» 

t^ir  habin  castigei  durch  daz  riebe  der  bimeie.    Wer  begrlfen  mac, 

cier  begrifei^*      13    DA  sint  ime  gebrächt  di  deinen,  Af  daz  her  di 

iBaDt  Af  si  legite  und  bette  ubir  si.^)    Abir  di  jungern  besträfeten  ri. 

J.4    Und  Jh^sus  sprach  zA  en:    „Gestatet  den   deinen  und  werit  eii 

xmicfat  zA  mir  zA  kAmene,   wan  sul[S3]cher  ist  daz  rtche  der  himele/^ 

1  5  Und  dA  her  en  di  hant  Af  gelegite,  dA  glnc  her  inwec  von  dan- 

xaeo.         16    Und   seht  einer  glnc  zA   und   sprach   zA    ime:    „GAte 

leister,  was  sal  ich  gAtes  tAn,  daz  ich  habe  daz  ^wige  lebin?'*  17 
»r  sprach  zA  ime:  „Wes  vregis  du  mich  von  gAte?  Nlmant  ist 
it  wan  got  alleine.^)  Abir  wiltu  zA  dem  lebine  In  g^n,  s6  halt  di 
S'^boi.^*  18  Her  sprach  zA  ime:  „Wdche?'^  Und  Jb^us  spracht 
V9JEH1  Salt  niht  manslacbt  tAn,  nicht  6e  brecbin,  nicht  tA  dAbe,  nicht 
rieh  valsch  gezAcnisse.  19  Und  öre  dlnen  vatir  und  dlne  mAter 
habe  Hb  dlnen  n^hsten  alse  dich  selbir/^  20  Der  jungelino 
»S>>jrach  zA  ime:  „Dise  alle  habe  ich  gehaiden  Ton  miner  jugent,  wes 
S'^slirichet  aair  noch?^^  21  Jh^os  sprach  zA  ime:  „Ob  du  wilt 
v^olkAmen  sin,  sA  g6,  vorkoufe  alliz  daz  du  b^t  und  gip  iz  den  an- 
m  und  du  salt  haben  den  schätz  in  dem  hiroele:  und  kAm,  volge 
I'*      22  Abir  dA  der  jungelinc  daz  hArle,  her  glnc  trAric  inwec: 


l)  [9]  FulfT.  nur:  mocchatur.        2)  [12]  f^uig.  keift  ßf^ori  für  etliche,  gr. 
TVa;/  tSiufif.        3)  [13)  Fulg.  nur:    orarct        4)  [17]   f^gL  Marc,  X,  18  und 
i-«<c.  XFUI,  19;  Fulg.  hier:  unus  est  bonus,  deus. 
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wan  her  hatte  vile  götes.  23  Und  Jhösus  sprach  zA  sinen  jm 
gern :  „Vorwär  sage  ich  iV.h :  wan  di  riehen  g^n  sw^rllchen  tn  i 
daz  riche  der  himele.  24  Und  abir  sage  ich  üch:  lichter  ist  eioD 
kample  durch  zä  g^ne  durch  einer  neiden  loch,  wan  daz  der  rtd 
In  gö  in  daz  rIche  der  himele/^  25  Abir  d^  di  jüngeren  diz  htm 
ten,  si  wündertin  sich  swinde  und  sprdchin:  ,,Wer  mac  denne  bi 
halden  werden?'^  26  Abir  Jh^ns  sach  [S3'']  si  an,  her  spradi  i 
en:  „Bl  den  lüten  ist  daz  unmügelich,  abir  bl  gote  sint  alle  ^ 
mügelich/^  27  Dö  antworte  Petrus  und  sprach:  „Sich  wir  bau 
alle  dinc  geläzen  und  sint  dir  gevolgit:  waz  wirt  uns  darommel 
28  Abir  Jhösus  sprach  zu  en:  „Vorw^r  sage  ich  Ach  daz  ir  di  nd 
hl  gevolgit  Sit, ')  in  der  widergeberunge,  wan  des  menschin  siin  «1» 
df  dem  stüle  siner  gewalt,  s6  sult  ir  ouch  sitzen  üf  den  zwelf  stftlc 
zu  richtene  di  zwelf  gesiechte  von  Israel.  29  Und  ein  tdtclM 
wer  da  I6zit  hüs  odir  brüder  oder  swestir  odir  vatir  odir  mAtir  od 
hdsvrowen  odir  sune  odir  ackere  durch  nilnen  namen,  her  sal  intfl 
hundirtvalt  und  daz  6wige  lebin  besitzen.')  30  Abir  vile  6rsfj 
werden  di  letstin  und  di  letstin  di  Ersten. 

XX. 

(jrllch  ist  daz  riebe  der  himele  einem  menschin  dme  vatere  der  p 
sinde,  der  da  üz  gtnc  zu  dem  ^rstin  vrü  zu  mitene  werchite  in  sine 
wingarten.  2  Und  her  machte  ein  gedinge  mit  den  werclütc 
umme  einen  tegelichcn'pfenning  und  her  sante  si  in  den  wtngartei 
3  Und  her  gtnc  Az  umme  tercie  stunde,  her  sadi  andere  dA  sÜ 
müzic  an  dem  markete,  4  Und  sprach  zu  den:  Göt  oucli  ir  i 
minen  wingarten,  und  waz  recht  wirt,  daz  gebe  ich  üch.  5  '  Un 
st  gingen  inwec.  Und  anderweit  ginc  her  üz  umme  sexte  and  d6e 
stunde  und  tet  des  glich.  6  Abir  umme  di  eilfte  stunde  glne  Ih 
Az  und  vant  andere  st^n  [84]  und  sprach  zu  en :  Wes  st^t  ir  hl  disc 
ganczen  tak')  müzec?  7  Si  sprachen  zu  ime:  Wau  nimant  h; 
uns  gemitet.  Und  her  sprach  zfi  en:  G6t  ouch  ir  in  miiien  wlngai 
tenl         8    Abir  dö  iz  äbint  worden  was,   dö  sprach  der  herre  d( 


1)  [28]  yulg,  nur:  qai  seculi  estis  me.       2)  [29]  üter  btginnl  in  Hs.  d 
pi'iulum  XX.        3)  [6]  rulg,  nur:  lola  die. 
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wtagarten  zA  slme  sclieff^re:  Heische  <li  werclüte  und  gilt  eu  den 
J6n  lind  begin  von  den  leistin  biz  zö  den  örstin.  9  Und  dö  di 
i|iiämea  di  umme  di  eilfte  stunde  waren  kämen,  si  inlflngen  6ncze- 
linge  pfeoninge.  10  Und  iz  quämen  ouch  die  ^rstin  und  si  ge« 
dächten  das  si  ni^r  solden  intfilhinde  werden,  und  si  intpfingen  ouch 
^nczelinge  pfenninge.  11  Und  si  murmelten  intfähinde  wider  den 
Tatir  der  gesinde,  12  Und  spr^chin:  Dise  letslin  iiabin  eine  stunde 
geerbeil,  und  du  hAst  si  uns  glich  gemacbit  di  da  getragen  habin  di 
bürde  des  tages  und  der  hitze.  13  Und  her  antworte  und  sprach 
zu  ir  eime:  Frünt,  ich  intü  dir  nicht  unrechte:  wie  inh^sl  du  nicht 
umme  einen  tegeliclien  *)  pfenning  mit  mir  ubir  ein  kämen?  14 
Hebe  äf  waz  dtn  ist  und  g6l  Abir  ich  wii  ouch  disem  ietstin  ge- 
bin  ouch  alse  dir.  15  Odir  inzcimet  mir  nicht  zfi  tüne  waz  ich 
wil?  Odir  ob  dln  ouge  ist  ein  schalk,  s6  bin  ich  gut?  16  Und 
alsA  werden  di  Ietstin  di  ^rstin  und  di  Ersten  di  Ietstin,  wan  vile 
sint  ir  geräfin,  abir  w^nic  irwelif  17  Und  Jh^sus  gtnc  ttt  zA 
J^rusal^m,  her  nani  üf  stne  zweilf  jungern  heimeltchen  und  sprach  zA 
en:  18  „Seht  [84']  wir  gön  üf  zä  J^rusalöm,  und  des  menschen 
sun  wirt  hin  gigebin  den  vursten  der  prtstere  und  den  scrfb^ren, 
und  si  Torlümen  en  zfl  dem  t6de.  19  Und  si  gebin  en  den  bei- 
den zA  yorspiottene  und  zA  geiseine  und  zcA  crücig^ne,  und  an  dem 
dritten  tage  irst^t  her  wider/'  20  D6  ginc  zA  ime  di  mötir  der 
sune  Zebeddi  mit  iren  sunen  und  anebetinde  en^)  und  bat  etwaz  von 
ioie.  21  Her  sprach  zA  ir:  „Waz  willu  d<iz  ich  dir  tAn?''')  Si 
sprach  zA  ime:  „Sprich  daz  dise  mlne  zwAie  sune  sitzen  einer  zA 
dtner  rechten  hant  und  der  andere  zA  dtner  linken  in  dtme  rtcbo.^ 
22  Uad  Jh^sus  antworte  und  sprach:  „Ir  wizzet  nicht  waz  ir  bitlel. 
MAgit  ir  getrtnken  den  kelcb  den  ich  trinken  sal?''  Si  sprächin  zA 
ime:  „Wir  mAgeUi*'  23  Her  sprach  zA  en:  „Sioherllchen  mtnen 
kelch  sult  ir  trinken,  abir  zA  sitzen  zA  miner  rechten  hant  und  zA 
der  linken  hant  ist  min  nicht  Ach  zA  gebine,  abir  den  iz  berettet  ist 
von  mlnem  vatere/'  24  Und  d6  diz  hörten  di  zc^ne,  si  sint  un^ 
wirdescfa  worden  Af  di  zw^ne  brüdere.        25    Abir  Jh^sus  rlf  si  zA 


1)  [13]  f^gl.  y-  2;    Fulg.   hier  nur:   ex  denario.  2)  [20]  Fulg.   nnrv 

adoraos.        3)  [21]  FgL  Marc.  X,  36;  ^ulg,  hier  nur:  quid  vis? 
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ime  und  sprach:  ,,Wizzet  ir  wan  di  vfirsien  der  beiden  bdrschen 
ubir  sie,  und  welche  di  gr6zesten  sin,  di  übin  gewalt  ubir  sie  und 
werden  woll^t^re  geheizeo.*)  26  Ais6  sal  ic  nicht  sin  andir  ücb^ 
abir  wer  da  wil  undir  ücb  der  grözste  werden,  der  sl  üwer  dieneret. 

27  Und  wer  undir  üch  der  ^rste  wolle  sin,   der  werde  Awir  koebL 

28  Wen')  [85]  alse  des  menscbin  sun  nicht  k Amen  ist,  dai  ime  ge- 
dienet werde,  sunder  zu  dienene  unde  stne  stie  zA  gebioe  in  eine 
irlösunge  vor  manige/^  29  Und  d^  si  gingen  von  Jeridi6,  d6 
volgiten  ime  vile  schare.  30  Und  seht  zw^ne  blinden  sAzen  nebts 
dem  wege  und  si  harten  wan  Jhösus  da  vore  ginge,  und  rüAin  und 
sprächin:  „Herre,  irbarme  dich  ubir  uns,  Dävldis  sunl^  31  Abir 
di  schare  sträfete  sie,  daz  sie  swigen,  und  si  rüfitcn  noch  m^  und 
sprächin:  „Herre,  irbarme  dich  ubir  uns,  Dävldis  sunl'^  32  Uad 
Jh6sus  stünt  und  rüfle  en  und  sprdcb:  „Waz  wolt  ir  daz  ich  Ach 
tfin?'*  33  Sie  sprächen  zA  ime:  „Herre,  daz  unsir  oiigin  werden 
HS  geUn/^  34  Und  Jh^sus  irbarmile  sich  ubir  sie  und  rArte  ire 
ougin,  und  si  s^n  zAbant  und  sint  ime  gevolgeL 

XXI. 

Und  d^  si  nöhiten  zA  J^rusal^m  und  quämen  zA  B^tlagA  zft  dem 
berge  Oliv^ti,  dö  sante  Jhösus  zw6ne  slner  jungem,  2  Und  her  sagile 
en:  „G^t  in  daz  castel  daz  kegin  Ach  ist,  und  zAhant  vindet  ir  eine 
eselinne  gebunden  und  ein  n6z  mit  ir.  Intlösit  si  und  fürit  si  i& 
mir!  3  Und  ob  Ach  Imant  icht  zcA  sprichet,  s6  sprecbit:  wao 
der  herre  hAt  slner  nAt,^)  und  zAhant  l^zit  her  sie/^  4  Abir  diz 
ist  gesehen,  Af  daz  irfullit  worde  daz  gesprochin  ist  durch  den  pro» 
ph^ten  sprechinde:  5^  Sagit  der  tocbtir  von  Slön:  sich  dln  kAnic 
kAmet  dir  senftmAtik,  sitzende  [^^]  Af  einer  eselinne  und  Af  dem 
nAze  sun  des  undirjochellcheo  tires.  6  Und  di.  jungem  gingen 
und  tätin  alse  en  Jh^us  geboten  hatte.  7  Und  fArten  zA  di  ese* 
linne  und.  daz  nAsz  und  legilen  Af  si  ire  cleidere  und  lizen  en  dar  Af 
sitzen.         8   Und  di  meiste  schare  strowite  ire  cleidere  in  den  wec» 


1)  [25]  FgL  Lue,  XXII,  25 ;  ^uig,  schlietsi  hier  r.  25 :  ..  poteslatem  ex- 
ercent  io  eos.  2)  [28]  Wen  (?)  Fulg.:  Sicut  ..  3)  [3]  FgL  Luc,  XIX,  31 : 
o|)eniiD  ejus  desiderat;  ß^ulg.  hier:  bis  opas  habet. 


« 
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aber  di  anderen  hiuwen  di  este  von  den  bouroen  und  strowiten  si 
an  den  wec  9  Abir  di  schare  di  da  vore  glnc  und  di  da  n^ch 
Tolgite,  di  rillten  und  sprachen :  „Ösanna  dem  sune  Dävldis,  gebene- 
dtet  der  da  kAmel  in  dem  namen  des  herren,  ösanna  in  den  h6e- 
slenl*'  10  Unde  d(t  Jh^sns  gfnc  in  Jönisal^m,  dö  warf  bewegit 
di  stal  allesament  und  sprach:  „Wer  ist  dirre?^^  11  Und  daz  volk 
sprach:  „Dirre  ist  der  proph^le  von  N^zarÄlh  GalilÄÖ."  12  Und 
Jh^os  gtnc  in  den  tempil  gotis  und  warf  üz  alle  di  da  kouften  und  vor- 
kouflen  in  dem  lemple,  und  di  tische  der  wechsel^re  und  di  stüle 
der  di  die  tübin  vorkouften,  di  k^rte  her  umme.  13  Und  sprach 
zA  en:  ^Iz  ist  gescribeu :  min  hüs  sal  ein  hüs  des  gebetis  geheizen 
werden,  abir  ir  habit  iz  gemachit  ein  hol  der  mord^re/^  14  Und 
d^  gtngen  zfi  ime  di  blinden  und  di  lamen  in  dem  temple,  und  her 
machite  si  gesunt.  15  Abir  dö  daz  sähin  di  vürsten  der  pristere 
und  di  scrfböre  di  wundere  di  her  tet,  und  di  kindere  röfinde  in  dem 
tempele  und  sprachen:  „Osanna  dem  sun  Ddvldisl'^  und  si  sint  un- 
wirdesch  worden,  16  Vnd  sprAchin  zcfl  [Sfi]  ime:  „Höres  du  waz 
dise  sprechin?"  Abir  Jh^sus  sj-rach  zö  en:  „Sicherjä,  habit  ir  nicht 
gelesin  daz  üz  dem  munde  der  unsprechindcn  und  der  süginden 
hdstu  Tolbrächt  daz  lob?^^  17  Und  her  Hz  si  und  glnc  in  wec  Az 
der  stat  in  Böth^niam  und  her  bleib  da  und  lörte  si  von  dem  rlche 
gotis.*)  18  Abir  des  morgins  kArte  her  wider  in  di  stat  und  en 
bungirte.  19  Und  her  sach  einen  flgboum  nebin  dem  wege,  her 
quam  zcä  ime  und  vant  nicht  öf  ime  nfir  blelere  alleine  und  sprach 
zA  ime:  „Nummer  werde  üz  dir  vrucht  geborn  öwicllchcn."  Und 
der  ficboum  ist  zühant  dürre  worden.  20  Und  diz  sähin  di  jun- 
gem, si  wunderten  sich  und  sprächin:  „Wl  her  zAhnnl  vordürrit 
ist?^  21  Abir  Jhösus  antworte  und  sprach  zä  en:  „Vorwär  sage 
ich  üch:  hettit  ir  gloubin  und  zwfveldet  nicht,  nicht  alleioe  sult  ir 
iz  in  disem  flgboume  tun,  simder  ouch  ob  ir  zu  disem  berge  spre- 
chit:  irhebe  dich  und  wirf  dich  in  daz  mer,  und  iz  geschft.  22 
Find  alliz  daz  waz  ir  bittet  in  dem  gebete,  gloubit:  und  ir  sult  iz 
iutfön."  23  Und  du  her  quam  in  den  tempil  und  l^rete,*)  dö 
gingen  zö  ime  di  vürsten  der  prfslerc  und  di  eldesten  des  volkis  und 


1)  [17]  rttlff.  tchUesst  V.  17:  ..  ibique  mansil.       2)  [23]  Fg^  Luc.  XX,  1; 
Vuli^.  hier:  ..  venisset  in  lempluro,  accesseninl  ad  enm  docenlem  ... 
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sprdchin:  „In  waz  gewali  tAstü  dise  dinc?  und  wer  häi  dir  disen 
gewalt  gegebin?^'  24  Jhösus  antworte  und  sprach  zu  en:  Ich  vrege 
lieh  euch  einer  rede,  und  ob  ir  mir  di  sagit,  und  ich  sage  üch  in 
waz  gewalt  ich  dise  dinc  tdn.  25  Di  toufe  [S6^']  Jöhannis  wannen 
was  si?  von  dem  hiroele  odii*  üz  den  löten  ?^'  Und  si  gedachten 
undir  en  und  spi^Achin :  26  „Spreche  wir  üz  dem  himele,  sd  spri- 
chet  her  zu  uns:  warumme  gloubit  ir  ime  danue  nicht?  Spreche 
wir  abir  üz  den  lüten,  s^  vorchte  wir  di  schare**:  wan  si  hatten  alle 
Jöhannem  den  toufi^re  alse  den  propli^ten.  27  Und  si  antworten 
und  sprächin  zA  Jh^sü:  „Wir  inwizzen  sin  nicht/*  Und  lier  sprach 
zu  en :  „Noch  ouch  ich  insage  Ach  in  waz  grwalt  ich  dise  dinc  tun. 
28  Abir  waz  dunkit  üch?  Ein  mensche  hatte  zwöne  sune  und  her 
gtnc  und  sprach  zä  dem  ^rstin:  Sune,  gö  hdte  erbeiten  in  minen 
wtngarten«  29  Und  jeure  antworte  und  sprach:  Ich  inwil.  Abir 
dar  nach  wart  her  mit  rüwen  bewegit  und  gtnc  inwec.  30  Und 
her  ginc  zu  dem  anderen  und  sprach  des  glich.  Und  jenre  antworte 
und  sprach:  Ich  g6,  herre,  und  gtnc  nicht.  31  Welchir  üz  disen 
zwÄn  hat  getan  des  vatir  wille?"  Si  spr^chin  zä  ime:  „D<t  ^rste.** 
Jhdsus  sprach  zfi  en :  „Vorw^r  sage  ich  üch :  wan  di  puhlicAni  und 
sunderinne  sulleu  üch  vore  gön  in  daz  riebe  gotis.  32  Wan  Jo- 
hannes quam  zu  üch  in  dem  wege  der  girechtikeit,  und  ir  gloubitet 
ime  nicht;  abir  di  pubUdini  und  sunderinne  gloubiten  ime.  Abir  ich 
sage  üch:  alleine  ir  diz  sAhit  und  sprechit,  ^)  doch  inhabit  ir  keine 
rüwe  urome  diz  daz  ir  ime  gloubit.  Wer  6ren  hat  zu  hürene,  der 
hörel  33  Hürit  ein  andir  ^chnisse:  [S7]  Iz^)  was  ein  mensche  ein 
vatir  der  gesinde  und  der  phlanczite  einen  wingarten  und  ummegap 
en  mit  eipie  zfine  und  grub  in  en  eine  keltir  und  büwite  in  ime 
einen  türm  und  bestatte  en  den  ackirlüten  und  her  ist  pilgrimeswts 
üz  gevaren.  34  Du  aber  di  zeit  der  vruchte  n^hitc,  du  sante  her 
sine  knechte  zä  den  ackirlüten,  daz  si  n<^men  sine  vruchte.  35  Abir 
di  ackirlüte  begriffen  die  knechte  und  den  einen  slügcn  ^j  sie  und 
den  anderen  töttin  si,  abir  den  anderen  steineten^)  sie.  36  Und 
anderweit  sante  her  andere  knechte  mör  wan  der  ^rstin,  und  den 
tAten  si  des  glich.         37    Abir  zu  letst  sante  her  zu  en   sinen   sun 


1)  [32]  f^M/^.  fiur:    vos  autem  videntes.       2)  [33]  Hk.  z.       3)  [35]  In  ffs. 
radicrie  Stelle,  Jetzt  steht  fingen ;  Fulg. :  cccklerunl.        4)  [35]  //*.  steinele. 
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nnd  sprach:  Sie  werden  vorchten  mtoen  8ud.  38  Und  d^  di  ackir- 
lAte  den  san  s^hin,  d6  sprdchin  s\  undir  en:  Dirre  ist  der  erbe, 
kdmet,  slä  wir  en  zu  t6de,  nnd  s^  habe  wir  stu  erbe.  39  Und 
si  begr'iflen  en  und  worfln  en  dz  dem  wtngarten  und  t6ttin  en.  40 
Danimme  wan  der  herre  des  wtngarten  kummet, ')  waz  sal  her  tfln 
den  ackirhiten?^^  41  Si  spr^chin  zA  ime:  „Her  sal  di  b6sen  bös- 
liche vorterbin  und  sal  stnen  wtngarten  beslalen  anderen  ackerldten 
di  ime  di  vrucht  wider  gebin  zu  rechten  zctten."  42  Jh^sus  sprach 
zA  en:  „Habit  ir  nie  gelesin  in  der  scrift:  Den  stein  den  di  bdwin- 
den  habin  Torworfin,  dirre  ist  gcmachit  zQ  eime  houbite  der  ecke. 
Und  von  dem  herren  ist  iz  gemachit  und  iz  ist  wunderlich  in  unse- 
ren ougin.  43  Darumme  sage  ich  üch  daz  von  üch  ge[87 '']nümen 
wirt  daz  rtche  gotis  und  wirt  gigebin  eime  volke  daz  da  machit  stne 
TFiichL  44  Unde  wer  da  vellit  tf  disen  stein,  der  wirt  zAbrochen. 
Ahir  üf  wen  her  vellit,  den  zäknorschit  her.^'  45  Und  dö  di  vür- 
sien  der  prlstere  und  di  Pharis^i  hörten  stne  gltchnisse,  dö  bekanten 
si  daz  her  si  von  en  sprach.  46  Und  si  suchten  en  zu  haldene, 
afoir  si  vorchten  di  schare,  wan  si  hattin  en  alle  alse  den  proph^ten. 

XXH. 

Und  Jh^sus  antworte    und    sprach  anderweit   in   gltcbnissen    spre- 
ehinde:^)       2  „Daz  rtche  der  himele  ist  gltch  gemachit  einem  men- 
schin eime  künige  der  eine  brötlouft  machite  stme  sune.         3    Und 
her  sante  stne  knechte  zu  sagine  den  geladeten :  Kämet  zfl  der  bröt- 
loottl   nnd   si  wolden  nicht  kümen.         4    Und  anderweit  sante  her 
andere  knechte  und  sprach:    Sagit  den   geladeten:    seht  mtn  imbisz 
habe  ich  bereit,   mtne  ohsin   und  daz  beimische^)  gevogele  ist  nider 
glagen,  und  alle  dinc  sint  bereite:  kümet  zu  der  brütlouftl       5  Abir 
jene  vorsm^hiten  iz  und  gtngen  inwec,  der  eine  in  stn  dorf,  abir  der 
andere   zA  stme  gewerbe.         6    Abir  di  anderen  htlden  di  knechte 
ond  ptnegeten  si  mit  smdheit  und  slögin  si  zu  töde.         7    Dö  abir 
der  künic  diz  gehörte,  dö  wart  her  irzcomet  und  sante  stne  here: 
her  vorterbite  jene  manslechtigen  und  intzundete  ire  stat.         8    Dö 


1)  [40]  Hs.  kämet.  2)  [1]   Hier  erst  beginnt  in  Ut.  capitulum  XXII. 

3)  [4]  f^ulg.  kein  fFort  für  heimische. 
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sprach  her  z&  sinen  knechten:  W^rlichen  di  brütloufte  sin  bereit, 
abir  [SS]  di  geladen  wären,  di  wären  stn  nicht  wirdek.  9  Darumme 
göt  zu  den  üzgcngen  der  wege,  und  welche  ir  vindet,  di  rüfit  zu  der 
brütlouft.  10  Und  stne  knechte  gingen  üz  in  di  wege,  si  samen- 
ten  alle  di  sie  fanden,  b6se  und  gute,  und  di  brütlüfte  sint  irfulliC 
der  nider  sitzenden.  11  Und  der  k&nig  ginc  in,  daz  her  s^he  di 
sitzenden  und  sach  da  einen  menschen  gecleidet  nicht  mit  eime  brAt- 
hlfte  cleide.  12  Und  her  sprach  zu  ime:  Früot,  wl  brstu  her  In 
gegangen,  wan  du  hast  nicht  ein  brütlüft  cleit?  und  jenre  vorstum- 
mete.  13  Dö  sprach  der  känig  zu  stnen  dieneren:  G^t,')  bindet 
sine  hende  und  sine  füze  und  werßt  en  in  di  üzeren  vinsternissen : 
da  wirt  weinen  und  grizgrammen  der  zcene.  14  Wan  vile  sint  ir 
gerüfin,  abir  wönic  irwelt.^'  15  In  der  zeit  gingen  inwec  di  Pha- 
ris^i  und  si  gingen  in  einen  rät,  üf  daz  si  en  begriden  in  der  rede. 
16  Und  si  santen  ime  ire  jungern  mit  den  Ilöröd^ren,  und  si  sprä- 
chin:  „Meister,  wir  wizzen  daz  du  wärhaft  bist  und  den  wec  gotis 
in  der  wärheit  Irrest,  und  du  hast  nicht  sorge  von  Imande,  wan  du 
sihst  nicht  ane  di  persönen  des  menschin.  17  Und  darumme  sage 
uns:  Waz  dunkit  dich:  zcimet  iz  uns  zcins  zu  gebine  dem  keisere 
odir  nicht ?^^  18  Abir  Jh<^sus  bekante  ire  bösheit  und  sprach: 
„Waz  vorsüchit  ir  mich,  ir  gllsnöre?  19  Zeiget  mir  des  Pfenninges 
gebröclie   des  zcinsesl'^     Und   si  brach [SS^']ten   ime    einen    pfenning. 

20  Und  Jh^sus  sprach  zu  en:  „Wes  ist  diz  bilde  und  di  ubirscrift?'^ 

21  Si  sprächin  zu  ime:  „Des  keiseres.^*  D6  sprach  her  zfi  en:  „Und 
darumme  gebit  wider  di  des  kciseres  sint  dem  keisere,  und  di  gutes 
sint  gote."  22  Und  d6  si  diz  hörten,  dö  wanderten  si  sich  und 
si  Uzen  en  und  gingen  inwec.  23  In  dem  tage  gingen  zä  ime  di 
Saducöi  di  da  sprächin  daz  kein  üßrstandunge  nicht  insle,  und  vrä- 
giten  en,  24  Unde  sprächin:  „Meister,  Moyses  der  sprach:  Ob 
tmant  stürbe  und  hat  nicht  einen  sun,  daz  sin  brüder  neme  sine 
hüsvrowen  und  irquicke  den  sämen  slme  brüdere.  25  Und  iz  wä- 
ren hl  uns  siben  birüdere :  und  der  örste  nam  eine  büsvrowen  ^)  und 
her  hatte  nicht  sämen  und  liz  sine  büsvrowen  slme  brüdere.  26 
Des  glich  tet  der  andere  und  der  dritte  biz  zu  dem  sibenden.     27  ZA 


l)  [13]    Fukf.  kein  IForl  für  g6l.  2)  [26]    UnüberseM   blieb:    (uxore 

ducia)  defunclus  csl. 
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letst  ir  allir  starb  ouch  daz  wtp.  28  nanimme  in  der  üßrstan- 
dunge,  welchis  hüsvrowe  >virt  sie  von  den  sibenen?  wan  si  halten  si 
alle/'  29  Abir  Jh^sus  antworte  und  sprach  zä  en:  „Ir  irret,  ir 
wiszet  nicht  di  scriR  noch  di  tfigint  gotis.  30  Wan  in  der  üffr- 
siandunge  wedir  si  vorlr&wen  sich  noch  werden  vorlrdwit,  wan  si 
sint  alse  di  engile  gotis.  31  Und  daruinme  inhabit  ir  nicht  ge- 
lesin  Yon  der  üfirstandunge  der  töten,  waz  von  gote  gesprochen  ist 
zA  üch  saginde:  32  Ich  bin  got  Abrahämis  und  got  Isa^c  und 
got  Jäcobis.     Got  ist   nicht  got  der   töten,    abir  der  [S9]  lebinden.^ 

33  Und  dö  di  scharen  diz  hörten,  dö  wanderten  si  sich  in  siner  löre. 

34  Und  dö  di  Pharisöi  diz  hörten  daz  her  daz  swfgen  hatte  (^f  ge- 
legit  den  Saduc^is,  dö  qu^inen  si  ubir  ein.  35  Und  en  vrdgite 
einer  tz  en,  ein  l^röre  der  ^e  und  vorsüchinde  en:  36  „Meister, 
welch  ist  daz  grözste  gebot  in  der  ^e?''  37  Jh^siis  sprach  zu  ime: 
„Du  salt  Üb  haben  den  herren  dtnen  got  dz  gAnczem  dfnie  herzen 
und  üz  ganczir  diner  söie  und  in  ganczem  dime  geuiöte.  38  Daz 
ist  daz  grözste  und  daz  örste  gebot.  39  Abir  daz  andere  ist  disme 
glich:  Du  salt  Hb  habin  dfnen  nöhstin  alse  dich  selbir.  40  In 
disen  zwein  geboten  hengit  di  öe  gancz  und  di  prophöten/'  41 
Und  dö  si  sich  vorsammenten  di  Pharis^i,  dö  vrägite  si  Jh^sus, 
42  Und  sprach:  Waz  dunkit  öch  von  Christo?  Wes  sun  ist  her?" 
Und  si  sprachen  zä  ime:  „Dävldis."  43  Dö  sprach  her  zA  en: 
„Wl  heizet  en  danne  Dävtd  in  dem  geiste  herre,  dö  her  sprichet: 
44  Der  berre  sprach*)  zu  mtme  herren:  sitze  zA  mtner  rechten  haut, 
biz  daz  ich  gesetze  dtne  vlende  einen  schemel  ^Itner  fäze.  45  Und 
darumme  ob  en  David  heizet  herre,  wt  ist  her  danne  sin  sun?" 
46  Und  nlmant  mochte  ime  ein  wort  geantworlen,  noch  nlmant  was 
so  torstic  von  dem  tage  en  vorbaz  zfi  vrägine. 

XXIII. 

mJö  sprach  Jhösus  zA  den  scharen  und  zu  slnen  jungern,  2  Spre- 
chinde:  „Üf  dem  stüle  Moysi  habin  gesezzin  di  seihöre  und  di  Pha- 
risöi.  3  Darumme  [89^]  alliz  daz  waz  si  Ach  sagin,  daz  haldet  und 
tat,  abir  nach  iren  werkin  sult  ir  nicht  tän.    Wan  daz  si  sagin,  des 


1)  [44]  Hs.  sprac  [in  Abkürzung). 
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intön  si  »eibir  nicht.  ^)  4  IfVan  si  binden  zu  saniene  swöre  und 
untregeltche  burden  und  legin  si  üf  di  ahselin  der  lAte,  abir  mit  irme 
vingere  wollen  si  sie  selbir  nicht  bewegen.  5  Und  alle  ire  werc 
wirken  si  darumme,  üf  daz  si  gesehin  werden  von  den  löten,  wan 
si  breiten  ire  gebotbrlfe  und  gr^zen  ire  soume.  6  Und  habin  IIb 
di  Ersten  rüwestete  in  den  äbintezzin  und  di  ^rstin  stüle  in  den  sf- 
nagögen,  7  Und  di  gräze  an  dein  markite  und  geheizen  werden 
von  den  löten:  meister.  8  Abir  ir  sult  nicht  wollen  geheizen  wer- 
den meister,  wan  einer  ist  öwer  meister,  und  ir  stt  alle  brödere. 
9  Und  ufmant  sult  ir  öch  heizen  vatir  üf  der  erden,  wan  einer  ist 
üwir  vater  der  in  den  himelin  ist  10  Noch  ir  sult  nicht  gehei- 
zen werden  meistere,  wan  üwer  meister  ist  alleine  Christus.  11 
Welch  övvir  der  grözste  ist,  der  werde  öwer  dienere.  12  Wer 
abir  sich  irhöet,  der  wirt  gedöm&tiget;  und  wer  sich  demütiget,  der 
wirt  irhöet  13  Wo  öch,  scrtb^re  und  Pharis^i  ir  gltsen^re  di  da 
sitzet  daz  riebe  der  himele  vor  den  löten:  wan  ir  g^t  selber  dar  in 
nicht,  noch  den  In  g^nden  gestatet  ir  nicht  in  zA  göne.  14  W^ 
öch,  scrib^re  und  Pharis^i  ir  glisen^re,  wan  ir  ezzit  di  bösere  der 
witewen  mit  öwerme  [90]  langen  gebete  betinde:  durch  daz  sult  ir 
grözere  gerichte  intfän.  15  W^  öch,  scrib^re  und  Pharisöi  ir  gli- 
sen^re  di  da  ummcgöt  daz  mer  und  di  dürren  erden,  öf  daz  ir 
machit  einen  özsprungelinc;  und  wan  her  gemachit  wirt,  so  machit 
ir  en  einen  sun  der  belle  zwiveMic  m^r  wan  öch  selbir.  16  W6 
öch,  blinden  leitöre  di  da  sprechit:  wer  da  swerit  bi  dem  temple^ 
daz  ist  nicht;  wer  abir  swerit  bi  dem  golde  des  tempils,  der  ist 
schuldic.  17  Ir  tören  und  blinden:  waz  ist  grözer:  daz  golt  odir 
der  tempil  der  daz  golt  heilic  machit?  18  Odir  wer  da  sweret  bi 
dem  allere,  daz  ist  nicht;  wer  abir  sweret  bi  der  gäbe  di  dar  öfTe  ist, 
der  ist  schuldic.  19  Ir  blinden:  und  waz  ist  grözir:  di  gäbe  odir 
der  ahär  der  di  gäbe  heilic  machet?  20  Und  darumme  wer  da  sweret 
bi  dem  altäre,  der  sweret  bt  ime  und  bi  alle  den  dingen  di  öf  ime 
sint.  21  Und  wer  da  swerit  bi  dem  temple,  der  swerit  bi  ime  und 
bi  deme  der  da  wonet  in  ime.  22  Und  wer  da  sweret  bi  dem  hirode, 
der  swerit  bi  dem  throne  gotis  und  bi  ime  der  da  sitzet  öf  ime.  23 
W^  abir  öch,  scriböre  und  Pharisöi  ir  glisnöre  di  da  zc^ndet  minzen 


1)  [3]  Wall  —  uiclit]  rulg.:  dicunt  enim  el  (ipsi)  non  faciunt. 
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und  tillen  und  komel  und  habil  geicizen  di  dinc  di  da  swörer  sint 
der  ^e,  gerichte  und  hannherzikeit  unde  trüwe:  diso  moste  man  tun 
und  jene  nichl  Idzeu.  24  Ir  blinden  leiK^re:  ir  kölkit  dz  eine 
inöckin,  abir  den  kamd  vorslindet  ir.  25  W^  üch,  scrt[9()'']b^re 
und  Pharift^i  ir  gltsn^re  di  da  reiniget  daz  von  büziu  ist  des  kelcbis 
und  des  steinnapfis,  abir  von  binnen  sit  ir  voi  roubis  und  unreinikcit. 
26  Du  blinde  Pharisöe:  reinige  von  ^rstin  daz  von  binnen  ist  des 
kelchis  und  des  steinnappis,  üf  daz  ouch  reine  werde  daz  von  büzin 
ist.  27  W^  dch,  scrib^re  und  IMiartsei  ir  gllsnöre:  wan  ir  sit 
gltch  den  gezctrten  greberen  di  von  büzin  scbtnen  den  lüten  wol  ge- 
bildet, abir  von  binnen  sint  si  vol  löten  gebeine  und  allir  unreini- 
keit«  28  Also  schlnet  ouch  ir  w^rltchen  den  lullen  von  büzin  ge- 
recht, abir  von  binnen  sit  ir  voi  glfsencrle  und  ungerechtikeil.  29 
W^  dch,  scrlb^re  und  Pharis^i  ir  gltsen^^re  di  da  büwit  di  grebere 
der  Propheten  und  zcfret  di  grebere  der  gerechten,  30  Und  spre- 
chit:  W^re  wir  gewesit  in  den  tagen  unsir  vetere,  s6  inwÄre  wir  nicht 
gewesit  ire  gesellin  an  dem  blute  der  proph^tcn.  31  Und  also  sit 
ir  üwers  selbis  gezfienisse,  daz  ir  sit  ire  sunc  di  die  prophöten  habin 
getötet.  32  Und  ir  irfullit  di  m^ze  üwere  vetere.  33  Ir  slangen 
nateren  geburi,  wie  mfiget  ir  intvithen  von  dem  gerichte  der  helle? 
34  Danimme  seht  ich  sante  zu  üch  di  proph^ten  und  di  wfsen  und 
di  scrtböre,  und  etliche  üz  en  werdet  ir  löten  und  cröcigen  und  et- 
liche üz  en  werdet  ir  geiselin  in  üweren  synagögen  und  jagen  si  von 
8tat  zA  stat,  35  Üf  daz  üf  üch  küme  alliz  daz  girech[91]te  blül 
daz  vorgozzin  ist  üf  di  erden  von  dem  blute  Äbelis  des  gerechten 
J)iz  zu  dem  blute  Zacharl^  Bararchiö  sun  den  ir  tötet  zwischen  dem 
lemple  und  dem  altere.  36  Vorwdr  sage  ich  üch  daz  alle  dise 
dinc  sullen  kümen  ubir  dise  gehurt.  37  Jörusal^m,  Jörusal^m  di 
da  tötis  di  Propheten  und  Steines  si  di  zu  dir  gesaut  sint,  wl  dicke 
n¥olde  ich  samenen  dine  sune  alse  ein  henne  sament  ire  küchin  undir 
ire  vetiehe,  und  du  woldest  sin  nicht  gestaten?*)  38  Seht  üch 
'virt  üwer  hüs  vorläzen  wüste.  39  Wan  ich  sage  üch :  ir  sult  mich 
nicht  vorbaz  sehin,  biz  daz  ir  sprechit:  gebenediget  st-)  der,  der  da 
Icuroet  in  dem  namen  des  herren! 


1)  [37]  Wulff,  nur:  noluisti.        2)  [39]  Fulg.  nur:  benediclus  (qui). 


/^ 


56  Matlhäas  IIUII. 


XXIIII. 

\jnd  Jh^sus  ginc  üz  und  ginc  von  dem  tempele,  und  dö  ging 
ime  sfoe  jungem,  Af  daz  si  ime  wiseten  di  hfiunge  des  te 
2  Und  her  antworte  und  sprach  zu  en:  „Seht  ir  alle  dise 
Vorwär  sage  ich  üch:  iz  insal  nicht  geUzin  werden  hf  ein  st 
dem  steine  der  nicht  züstöret  werde/^  3  Und  dö  her  saa  ü 
berge  Oliv^li,  dö  gingen  sine  jungern  zfi  ime  heimeilchen  und 
chin:  „Sage  uns:  wanne  gesehen  dise  dinc?  und  waz  ist  ds 
chen  dlner  zükunft  und  des  endes  der  werlde?''  4  Und  • 
antworte  und  sprach  zfi  en;  „Seht  daz  üch  nicht  tmant  tc 
5  Wan  manige  sullen  kAmen  in  mime  namen  sprechinde:  ic 
Christus,  und  si  vor[9i '']leiten  manige.  6  Und  wan  ir  werd 
rinde  sin  orlouge  und  w6ne  der  urlouge:  seht  daz  ir  niht  bi 
werdet,  wan  dise  mflzen  gesehen,  abir  dennoch  ist  daz  ende 
7  Wan  iz  sal  df  stön  ein  diet  wider  diet  und  ein  riche  wider 
und  iz  werden  lantsuchte  und  hüngir  und  irschreckunge  voc 
himele  ^  und  bewegunge  der  erden  ubir  di  stete.  8  Und  di 
aiiez  begin  der  smerzen.  9  Denne  gebin  si  üch  hin  in  betrd 
unde  t6tin  üch,  und  ir  werdet  zfi  hazze  allen  lüten  durh  mioc 
men.  10  Und  denne  werden  geergert  manige  und  vorr^tii 
undir  ein  andere  und  habin  zfi  hazze  undir  ein  andere.  11 
vile  falsche  prophöten  sullen  Af  st^n  und  vorleiten  manige.  1! 
wan  di  ungcrechlikeit  sal  ubirfluzzic  werden,  s6  vorkeldet  di  1 
manigcn  herzcen.^)  13  Wer  abir  vplhertet  biz  in  daz  ende 
wirt  behalden.  14  Unde  diz  öwangölium  wirt  geprediget  ii 
ummeringe  allesament  in  gezficnisse  allen  beiden,  und  denne 
daz  ende  der  werlde.  15  Darumme  wan  ir  sehit  di  unmei: 
der  vorwfistunge  Jörusal^ra  stunde  in  der  heiligen  stat,  di  gesp 
ist  vonDdni^le  dem  proph^ten  (wer  da  liset  der  vorst^},  16  \ 
danne  in  Jud^  sint,  di  vlihen  zfi  den  bergin.  17  Unde  \ 
dem  dache  ist,  der  insllge  nicht  nider  icht  üf  zfi  hebine  von 
hfise.         IS    Und  wer  df  dem  ackere  [92]  ist,   der  k^re  nicht 


0  ni  ^K^-  ^''f^c.  XX If  11;    f^ufg;.  hier  nur:   peslilenüae  et  fames  el 
inolus.        2)  [12]  Ftflff.:  charitas  roultorum. 
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üf  zA  liebine  stnen  rok.  19  W^  abir  den  swangirnden  und  deo 
sougindeu  in  den  tagin  I  20  Abir  bittet  daz  üwir  vlucht  nicht 
werde  in  dem  wintere  odir  an  dem  sunäbinde.  21  Wan  denne 
wirl  so  gr6z  betrüpnisse  di  nie  mör  was  von  dem  beginne  der  werlde 
biz  nA,  noch  oummer  wirt.  22  Und  nur')  iz  werden  gekArzet 
di  tage,  so  wArde  nicht  behalden  aliiz  vleiscb,  abir  durch  di  irwelten 
werden  gekArzit  di  tage.  23  Ob  tkcli  danne  Imant  sagit:  seht  hi 
ist  Christus  odir  dort,  ir  insult  niht  geloubin.  24  Wan  iz  sullen 
üf  stön  valsche  Christi  und  valsche  proph^teu  und  gebin  gröze  zei- 
chen und  wAndere,  also  daz  si  in  irrunge  werden  tn  geleitel,  ob  iz 
mochte  gesehen,  ouch  di  irwelten.  25  Seht  ich  habe  iz  Ach  vore 
gesagit.  26  Darumme  ob  si  Ach  sagen:  seht  in  der  wAstenunge 
ist  her,  nicht  g^t  Az;  seht  in  den  dreskameren,  nicht  gloubit.  27 
Wan  alse  der  blicz  Az  göl  von  Orient  und  schtnet  biz  in  Orcident, 
also  wirt  ouch  di  zAkunfl  des  meuschin  sunes.  28  Und  w6  der 
Ücham  wirt,  dö  werden  sich  ouch  vorsamenen  di  adelarn.  29  Abir 
zAbant  nach  dem  betrApnisse  der  tage,  s6  wirt  di  sunne  vorvinstert 
und  der  m^ne  gibet  nicht  stn  licht,  und  di  Sternen  vallen  von  dem 
himele,  und  di  krefle  der  himele  werden  mite  bewegiu  30  Und 
üenne  sal  irschinen  daz  zeichen  des  menschin  sunes  an  dem  himele. 
Und  denue  sullen  [92']  weinen  und  clagin^)  alle  gesiechte  der  er- 
den, und  si  sullen  sehin  des  menschin  sun  kAmen  in  den  wolkin 
des  himelis  mit  gr^zir  craft  und  mit  grözir  gew^lt.^)  31  Und  her 
sal  sine  engile  senden  mit  der  bosAnen  und  mit  grözir  stimme,  und 
si  suUin  vorsamenen  sine  Az  irwelten  von  vier  winden  von  dem 
obirsteu  der  himele  biz  zcA  iren  zcilen.  32  Abir  an  dem  figboume 
lörit  ein  gllchnisse:  wan  shie  zelgin*)  Iczunt  morwe  werden  und  di 
bletere  geborn,  s6  wizzet  ir  wan  der  sumer  nähe  ist.  33  Ir  ouch 
also:  wan  ir  seht  dise  dinc  alle  geschön,  s6  sult  ir  wizzen  wan  nähe 
ist  in  den  turen  daz  rtche  gotis.^)  34  Vorwär  sage  ich  Ach:  wan 
dise  gehurt  sal  nicht  vorg^n,  biz  alle  dise  dinc  geschön.  35  Ui- 
mel  und  erde  sal  vorgön,  abir  mtne  wort  vorgön  nicht  36  Abir 
von  dem  ta^e  und  der  stunde  weiz  nlmant,    noch   di  engele  der  hi- 


t)  [22]  Hs.  nuz;  Fulg.  nisi.  2)  [30]  rulg.  nur:  plangcnl  .S)  [30]  fulg.: 
cinii  virliite  mulla  (magna)  et  majestale.  4i  [^2]  Tuig.  Sing.:  ..  ramus  ...  fucrit, 
ebenso  Marc.  XIII,  28.        5)  [33]  Fnlg.  schliexsl  T.  33:  ..  prope  est  in  januis. 
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mele  noch  der  sun,  nur  alleine  der  vntir.  37  Wan  alse  iz  wafi 
in  den  tagin  N6^,  alsA  wirt  ouch  <li  zcökunft  des  meoscliin  sunes. 
38  Wan  alse  si  wAren  in  den  tagen  Nö6  vor  der  sintOüt  ezzinde 
und  trinkende  und  brAtlüftinde  und  zu  der  brüllüfl  gebindc  biz  in 
den  tak  an  dem  N6^  tn  ginc  in  di  arkin.  39  Und  sie  bekanten 
nicht,  biz  di  sintflüt  quam  und  irhüb  si  alle:  als6  wirt  ouch  di  zA- 
kun(t  des  menschen  sunes.  40  Dennc  werden  zwei  Af  dem  ackere: 
der  eine  \virt  üf  genümen  und  der  andere  geläzen.  41  Und  [93] 
zwo  malinde  in  der  mülen:  di  eine  wirt  üf  genümen  und  di  andere 
vorlAziu,  und  zw^ne  in  dem  bette:  der  eine  wirt  Af  genümen  und  der 
andere  wirt  vorlAzcn.  42  Danmimc  wachit,  wan  ir  wizzet  nicht  in  wel- 
chir  stunde  üwir  herre  kunftic  si.  43  Abir  daz  wizzet:  und  wiste 
der  vater  der  gesinde  zu  welcher  stunde  der  dtp  kunflic  w^re,  si- 
cherltchen  her  wachite  und  gestate  nicht  durchgrabin  stn  hüs.  44 
Und  darumme  sult  ir  ouch  sin  bereite,  wan  ir  wizzet  nicht  zu  wel- 
cher stunde  des  menschin  sun  kunflic  ist.  45  Wer  wönistu  der 
da  ist  ein  getrüwe  knecht  und  klt^g,  den  der  herre  gesatzil  hat  ubir 
stn  gesinde,  daz  her  en  gehe  sptse  in  der  zeit?  46  S^lic  ist  der 
knecht  den  der  herre  vindet  n\s6  tflnde,  wan  her  kflmet  47  Vor- 
wAr  sage  ich  öch:  wan  her  setzet  en  ubir  alle  stn  gut  48  Abir 
ob  der  b6se  knecht  sprichel  in  slme  herzin:  min  herre  machet  ime 
vile  wlle  zu  kümene.  49  Und  beginnet  zu  slahine  sine  züknechte, 
abir  her  izzet  und  trinket  mit  den  trunkinen.  50  Und  s6  kümet 
des  kuechtes  herre  in  dem  tage  an  welchem  her  sin  nicht  inhoflel, 
und  in  der  stunde  di  her  nicht  inweisz.  51  Und  her  teilet  en 
und  sin  teil  legit  her  mit  den  gllsnören,  und  da  wirt  weinen  und 
grizgranmien  der  zcene. 


XXV. 

JDenne  wirt  glich  daz  rlche  der  himele  zc^n  juncvrowen  di  da  nä- 
men  ire^)  lampen  [93'']  und  gingen  üz  kegin  dem  brütegüme  und 
der  briU.  2  Abir  funf'e  üz  en  wArcu  törechl  und  funfe  kliüg.  3 
Abir  di  fünf  törechten  nAmen  ire  lampen  und  nAmen   nicht  olei  mit 


i)  [1]  fh.  im. 


MaUliaus  XXV.  59 

en.  4  Abir  di  klAgen  n^men  olei  in  ire  vasz  mit  den  lampen. 
5  Abir  d6  der  brdteguin  wlle  inachete,  dö  sl^firte  si  alle  und  iiitsll* 
feD.  6  Und  zfl  mitteren  nacht  ist  ein  ruf  geUn:  seht  der  brAtegum 
köinel,  göt  üz  kegin  imel  7  Dö  stünden  df  alle  jene  juncvrowen 
und  zclrlen  ire  lampen.  8  Abir  di  t6rechten  sprächin  zu  den  wt- 
sen:  Gebit  uns  von  üwernie  olei,  wan  unsir  lampen  werden  vorl«- 
leschit.  9  Abir  di  klugen  antworten  und  spr^chin:  Daz  ?il  lichte 
uns  und  üch  icht  gebreche,  so  g6t  billtcher  zfi  den  vorkouQnden  und 
konfit  iz  üch.  10  Und  d6  si  gingen  ih  koufine,  dö  quam  der 
brötegum,  und  welche  da  bereite  wären,  di  gingen  In  mit  ime  zA 
der  brötlüft,  und  di  türe  ist  besluzzin.  11  Abir  zu  letst  qudmen 
ouch  di  anderen  juncvrowen  und  sprächen:  Herre  berre,  tu  uns  öfl 
12  Und  her  antworte  und  sprach:  VorwAr  sage  ich  öch:  ich  be- 
kenne öwir  nicht.  13  Darumme  wachit,  wan  ir  wizzet  nicht  den 
tag  noch  die  stunde.  14  Wan  alse  ein  mensche  üz  verit  pilgrlmende 
und  rüite  sinen  knechten  und  gap  en  sfn  gut.  15  Und  eime  gap 
her  Ainf  pfunt,  abir  dem  anderen  zwei  und  dem  anderen  einez  und 
eime  tcllchen  nach  stner  eigen  tugent  und  ist  zühant  [94j  üz  gevaren. 
16  Abir  der  fünf  pfunt  genfimen  hatte,  der  gtnc  inwec  und  hat  ge- 
worcht  mit  en  und  hat  gewunnen  andere  funfe.  17  Zä  gUcher 
wlse  der  zwei  genfimen  hatte,  der  hat  gewännen  andere  zwei.  18 
Der  abir  einz  genfimen  hatte,  der  glnc  inwec  und  begrub  iz  in  die 
erden  und  vorharc  den  schätz  sines  herren.  19  Abir  nach  vile 
ziten  quam  der  herre  jenre  knechte  und  satzte  rechenunge  mit  en. 
20  Und  d6  glnc  zfi  der  fünf  pfunt  genfimen  hatte,  und  brächte  an* 
dere  funfe  und  sprach:  Herre,  fünf  pfunt  g^be  du  mir,  sich  andere 
funfe  habe  ich  dar  ubir  gewunnen.  21  Und  sin  berre  sprach  zfi 
ime:  Vrowe  dich,  gütir  knecht  und  getrfiwir,  wan  du  ubir  w^nic  bist 
getrüwe  gewest,  so  setze  ich  dich  ubir  vile:  gö  in  di  vroude  dlnes 
herren.  22  Dö  glnc  ouch  zfi  der  zwei  pfunt  genfimen  halte,  und 
sprach:  Herre,  zwei  pfunt  g^be  du  mir,  sich  andere  zwei  habe  ich 
dar  ubir  gewfinuen.  23  Und  sin  herre  sprach  zfi  ime :  Vrouwe  dich, 
gfitir  knecht  und  getrüwer,  wan  ubir  wönic  bistu  getrüwe  gewesin, 
ubir  vile  setze  ich  dich:  g^  in  di  vroude  dtnes  herren.  24  Und 
dö  glnc  ouch  zfi  der  6in  pfunt  genfimen  hatte  und  sprach:  Herre, 
ich  weisz  daz  du  rin  hart  mensrhe  bist,  vvnn  du  sntdes  da  du  nicht 
ges^wit  inhäst,  und  saunuest  da  du  nicht  geslrouwit  inhäst.     25  Und 
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ich  vorchte  dich  ^)   und   glnc  inwec  und   vorharc  dln   pfunt   in   der 
erden:  sich  du  hast  daz  dtn  ist.       26    Abir  sin  herre  antworte  und 
sprach  [94'']  z&   ime:    Böser  knecht   und  tr^gir,   wan  du  wistes  daz 
ich  snlde  da  ich  nicht  insöwe,   und  sammene  da  ich  nicht  gestrowit 
habe:       27    Und  darumme  mochtis  du  billlcher  nilnen  schätz  beve- 
lin-)   den  wehsel^ren,   und   ich   wöre  kämen  und  hette  sicherllcben 
gendmen  waz  min  ist  mit  dem  wachere.       28    Und  darumme  nemit 
von  ime  daz  pfunt  und  gebit  iz  jeme  der  zcöu  pfunt  ML     29  Wan 
eime  tclichen  habinden  wirt  gigebin,  und  her  sal  ubirflüzzecitchen  ha- 
bin ;  abir  jeme  der  da  nicht  in  hat,  ouch  daz  man  w^nit  daz  her  habe, 
daz  sal  von  ime  genümen  werden.         30    Und  den  unnfitzen   kneht 
werfet  üz  in  di  üzirsten  vinsternisse,    und  da  wirt  weinen  und  griz- 
grammen  der  zene.     31  Wan  abir  des  menschin  sun  kumet  in  slner 
gewalt  und  alle   sine  engele  mit  ime,   denne  sal  her  sitzen  üt  dem 
stüie  stner  gewalL         32    Und   dö   werden   vor  en  vorsamment  alle 
diete,    und   her   scheidet  si  verne  von  ein  andere,')    alse   der   hirte 
scheidet  di  schAfe  von  den  zigen.         33    Und   stellit  di  schäf  wörll- 
chen   zfi  slner  rechten   haut,    abir  di  zigen  zu  siner  Hnken.         34 
Denne  sprichet  der  künic  zu  den  di  zu   slner  rechten   haut  werden 
sin:  Kümit  ir  gcbenedleten  mlnes  vateres  und  besilzet  daz  riebe  daz 
öch  bereitet  ist  von  dem  beginne  der  werlde.       35  Wan  mich  hun- 
girte  und  ir  gäbet  mir  zu  ezzine,   mich   durste  und   ir  gäbit  mir  zfi 
trinkene,  ich  was  ein  gast  und  ir  herbergitet  mich.         36  Nac[95]kit 
und  ir  bedackitet  mich,  siech  und  ir  besuchtet  mich,  ich  was  in  dem 
kerkere  und  ir  quämet  zA  mir.        37  Denne  antworten  ime  ouch  di 
gerechten  und  sprechin:    Herre,   wanne  sähe  wir  dich  hungeric  und 
splseten  dich?  durslic  und  gäbin  dir  zu  trinkene?      38  Odir  wanne 
sähe  wir  dich   einen   gast   und   herbergiten   dich?    odir  nackit  und 
bedakten  dich?        39  Odir  wanne  sähe  wir  dich  siech  odir  in  dem 
kerkere  und  quämen  zfi  dir?        40    Und  denne  sal  en  der  kfinic 
antworten  und  sprechin  zu  en :  Vorwär  sage  ich  üch :  also  lange  alse 
ir  iz  tätet  eime  von  disen   minslen   mluen   brüderen,   s6  tätet  ir   iz 
mir.         41    Und   denne  sal  her  ouch   sprechin  zfi  den  di  zfi  stner 


i)  [25]  Fgl.  Luc.  .Y/A',  21  (timui  enim  tei;  f^ulg.  hier  ohne  Obj\  limeps 
(abii).  2)  [27]  yulg. :  oporliiit  ergo  te  rommittere  roeam  pecuniani.  3)  [32] 
f^vlg.  nur:  ab  invicem. 
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ÜDken  haut  werden:  G^l  von  mir  ir  vornialedleten  in  daz  6wige  fftr 
daz  vore  bereitet  ist  dem  tüfde  unde  slnen  engelin.  42  Wan  mich 
hiingirte  und  ir  gdbit  mir  nicht  zA  ezzene,  mich  durste  und  ir  gä- 
bet mir  niht  zfi  trinkene.  43  Ich  was  gast  und  ir  herbergitet 
mich  nicht,  nackit  und  ir  bedacktet  mich  nicht,  ich  was  siech  und 
in  dem  kerkere  und  ir  besuchtet  mich  nicht.  44  Denne  antwor- 
ten si  ime  ouch  und  sprechin:  Herre,  wanne  sähe  wir  dich  hungeric 
odir  dArstic  odir  gast  odir  nackit  odir  siech  oder  in  dem  kerkere 
und  dieneten  dir  nicht?  45  Denne  antwortet  her  en  und  sprichet: 
Vorwär  sage  ich  üch:  als6  lange  ir  iz  nicht  t^tet  eime  von  disen 
minsten,  noch  [95^]  mir  int^tet  ir  iz  nicht.  46  S6  gön  di  in  di« 
^wige  plne,  abir  di  girechten  in  daz  öwige  lebin.^* 

XXVI. 

Und  geschön  ist,^)  dA  Jhösus  alle  dise  rede  volbrächte,  66  sprach 
her  zA  stnen  jungern:  2  „Ir  wizzei  daz  n^ch  zwön  tagin  6steren 
sal  werden  and  des  menschin  stm  wirt  hin  gigebin,  daz  her  gecrü- 
ciget  werde.'*  3  Und  dö  sint  vorsament  di  vürsten  der  prtstere 
und  di  eldestin  des  volkis  in  den  vorhof  des  vArsten  der  prtstere 
der  geheizen  was  Kaiphas.  4  Und  machten  einen  rät,  daz  si  Jhö- 
snm  mit  gevörde  bilden  und  en  töttin.  5  Abir  si  sprechin:  „Nicht 
in  dem  h6chztttage,  daz  lichte  icht  ein  gelAdeme  worde  undir  dem 
volke.^  6  Abir  d6  Jhösus  was  in  Böth^nia  in  dem  hüse  Simonis 
des  üzsetzigen,  7  Dö  glnc  zA  ime  ein  wip,  di  hatte  eine  merme- 
Un  bucbsin  der  salbin  einer  tAren  gemengetin  nardi^)  und  göz  si  Af 
sin  houpt  des  sitzenden.  8  Abir  dö  diz  sAhin  di  jungern,  si  sint 
unwirdesch  worden  und  sprächin:  „Durch  waz  ist  dise  vorlust  ge- 
sehen? 9  Wan  diz  mochte  vorkouft  sin  umme  vile  und  gigebin 
sfn  den  armen.*'  10  Abir  diz  wiste  Jh^sus  und  sprach  zA  en: 
„Waz  Sit  ir  leitsam  disem  wlbe?  wan  ein  giU  werc  hat  si  geworcht 
an  mir.  11  Wan  di  armen  habet  ir  alle  zit  mit  üch,  abir  mich 
inhabit  ir  niht  alle  zIt.  12  Wun  dise  lözit  di  salbin  Af  minen  lip^ 
abir  daz  hat  si  getan  mich  zA  begrabene.       13    Vor[96]wär  sage  ich 


l)  [1]  ist  /ehll  in  Hs.;  Fulg.:  El  factum  est:  fum  ...       2)  [7]  Fgl.  Marc, 
XI r^  3  vnd  Jok.  XJJ,  3;  f'uig.  hier:  alabastrum  uugnenti  preciosi. 
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Ach :  wo  ^)  diz  öwang^Iium  geprediget  wirt  in  der  ganczin  werlde,  s6 
wiri  ouch  gesprochen  daz  si  diz  getan  hat  in  stme  ged^htDisse.\ 
14  D6  gfnc  einer  inwec  von  den  zwelßn  der  geheizen  ist  Jddas 
Schariöth,  zA  den  vfirsten  der  prtstere,  15  Und  sprach  zA  en: 
„Waz  woU  ir  mir  gebin,  und  ich  gebe  üch  en?  Und  si  Torgewisse- 
ten  ime  drlzec  silbertne.  16  Und  von  der  stunde  sdchte  her  be- 
qu^melikeit,  daz  her  en  gig^be  in.  17  Abir  an  dem  ^rstin  tage 
des  6stirtagis,  d6  gingen  di  jungern  zu  Jhted  und  sprAchin:  „WA 
willu  und  d6  bereite  wir  dir  zu  ezzine  die  6sleren?"  18  Und 
Jhösus  sprach:  „GAt  in  di  stat  zu  etlichem  und  sprechit  zA  ime: 
Der  meister  sprichet:  mtn  zft  ist  nähe,  und  bf  dir  mache  ich  di 
6steren  mit  mfnen  jüngeren.*^  19  Und  di  jungem  täten  alse  ea 
Jh^sus  geboten  hatte,  und  bereiteten  di  ^steren.  20  Abir  d6  iz 
vesper  wart,  dö  saz  her  nidcr  mit  stnen  zwelf  jungern.  21  Und 
her  sprach  ezzinde  mit  en :  ^)  „Vorwär  sage  ich  üch :  wan  üwir  einer 
Ist  mich  vorrätinde.  22  Und  si  sint  swinde  betrübit,  und  ein  Icl^ 
eher  begonde  zA  sprechene:  Wie  bin  ich  iz  icht,  herre?^^  23  Und 
her  antworte  unde  sprach:  Der  da  sine  haut  mit  mir  In  dunkit  in 
den  steinnapf,  dirre  vorrötit  mich.  24  Sicherllchen  des  menschin 
sun  g^t  alse  von  ime  gescriben  ist:  W^  abir  dem  menschin  durch 
den  des  menschin  sun  Vorräten  wirt:  iz  w^re  ime  bezzir  daz  der 
mcn[9G^']sche  nie  gebor n  wöre."  25  Abir  J Adas  antworte,  der  en  vorrft, 
und  sprach:  „Wie  bin  ich  iz,  meister ?''  Her  sprach  zA  ime:  „Da 
hAst  iz  gesprochin.*^  26  Abir  des  äbindes  ezzinde  mit  en,  Jh^sus 
nam  daz  br6t  und  seginte  iz  und  brach  iz  und  gap  iz  sinen  Jüngern 
und  sprach:  „Nerait  und  ezzit:  diz  ist  min  llcham.*^  27  Und  nam 
den  kelch,  her  dankile  und  gap  en  und  sprach:  „Trinket  ht  von 
alle:  28  Wan  diz  ist  min  blAt  des  nfiwen  testamentis,  daz  tot 
Ach  Az  gegozzin  wirt  in  vorgebunge  der  sunde.  29  Ich  sage  abir 
Ach:  ich  intrinke  vorbaz  nicht  von  dirre  geburt  des  winstockis  biz 
an  den  tag,  wan  ich  si  mit  Ach  trinke  nAwe  in  dem  rtche  mfnes 
valeres.*^  30  Und  sprächin  lob  und  gingen  Az  Af  den  berc  OK- 
v^ti.  31  DA  sprach  Jhösus:  „Ir  suU  alle  geergirt  werden  an  mir 
in  diser  nacht,  wan  iz  ist  gescriben:  Ich  slahe  den  hirten,  nnd  di 
scliäf  der  herte  werden  zAstrowiL      32  Abir  dar  nach  alse  ich  irst^ 


l)  [13]  //*.  InUfal  V  statt  W.        2)  [21]  Fulg,:  Et  edenlibas  illis  dixil. 
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so  gö  ich  ücli  vore  in  Galil^m/^  33  Und  Petrus  antworte  und 
sprach:  „Und  ob  si  alle  gcergert  werden  an  dir,  ich  werde  niimmer 
geergerit/^  34  Jhösus  sprach  zu  ime:  „Vorwdr  sage  ich  dir:  wan 
in  dirre  nacht  ^r  wan  der  hane  singet,  s6  saltu  nitn  driweit  vorlou-' 
kin/'  35  Und  Petrus  sprach  zu  ime:  „Ob  ich  joch  mit  dir  rnöste 
sterbin,  ich  inloiikine  diu  nichL*^  Zä  glicher  wis  sprdchin  diz  ouch 
di  anderen  alle.^)  36  Und  d6  (juam  her  mit  en  in  daz  dorf  daz 
gelieizen  ist  Gets^mani.  Und  d6  sprach  [97]  her  zu  slnen  jungem: 
^Sitzet  ht,  biz  ich  dort  hin  g^  und  bete/^  37  Und  lier  nam  dt 
P^lrum  und  di  zw^nc  sune  Zebed^i,  her  begonde  zu  trfiren  und  jA- 
meric  zA  sine.  38  D6  sprach  her  zä  en:  „Min  s^le  ist  trüric  bijE 
in  den  tot,  inthaldct  ilch  ht  und  wachit  mit  mirl*^  39  Und  gtnc 
ein  wönic  vorbaz,  her  vil  nider  üf  sin  anthtze  betinde  und  sprach: 
„Vater  mfn :  ob  iz  mägelich  ist,  s6  g^  ubir  von  mir  dirre  kelch,  abir 
doch  niht  alse  ich  wil,  abir  alse  dd/*  40  Und  her  quam  zu  st- 
Den  jungerii  und  vant  si  sUfinde  vor  betrüpnisse  *)  und  sprach  zfl 
VHtöi  „A1s6  mochtet  ir  nicht  eine  stunde  wachen  mit  mir?  41 
Wachit  und  betit,  üf  daz  ir  nicht  in  göt  in  di  bekorunge.  V^an  der 
geist  ist  bereite,  abir  daz  vieisch  ist  crank/'  42  Andirweit  gtnc 
her  inwec  zu  dem  anderen  male  und  sprach  betende:  „Vatir  mtn: 
ob  dirre  kelch  nicht  mac  ubir  g^n,  n&r  icli  trinke  en,  s^  gesch^  din 
willel*^  43  Und  her  quam  anderweit  und  vant  si  sldfinde,  wan 
ire  ougin  wären  beswörit.  44  Und  her  Itz  sie  und  gtnc  anderweit 
zfi  dem  dritten  mäie  und  bette  di  selbe  rede  sprechinde.  45  D6 
quam  her  zfi  slnen  jungem  und  sprach  zu  en:  „Släfet  Iczunt  und 
rüwit,  seht  di  stunde  n^hit:  und  des  menschin  sun  wirt  hin  gigebin 
in  di  hende  der  gundöre.  46  St^t  t^f,  g6  wir:  seht  her  nöhit  der 
mich  hin  gibet.  47  Und  d6  her  nodi  mit  en  redete,')  seht  Jödas 
einer  von  den  zweifln  quam  und  mit  ime  [97^]  vile  scharen  mit  swer- 
ten  und  mit  knüttelin,  die  gesant  wären  von  den  vftrstin  der  pristere 
und  den  eldestin  des  volkis.  48  Der  abir  en  vorrlt,  der  hatte  en 
ein  zeichen  gigebin  und  sprach:  „V^en  ich  kussinde  werde,  her  ist 
iz:  haldet  en!''         49    Und  her  glnc  zühant  zö  Jhösü  und  sprach: 


1)  [35]  Fulg.:  siiniliter  et  omnes  discipuli  dixcrunt  (Marc,  XIF,  31  et  om- 
nes  dicehaDt).  2»   [40]   f^gl  Luc.  XXII,  45;  ruig.  hier  nur:   dormienles. 

3)  [47]  Fulg,:  et  adhuc  ipso  (eo)  loqnente. 
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„GegrAzit  sfstu,  meister/^  und  kuste  en.  50  Und  Jh^sus  spn 
zu  ime:  „Vrünt,  war  zu  bistu  her  kämen  ?^'  D6  gingen  si  zA  üb 
worGn  ire  hende  an  Jh^snm  und  htlden  en.  51  Und  sebl  eil 
dz  en  di  da  wären  mit  Jh^sük,  reckite  tiz  di  bant,  her  z6ch  ta  t 
swert  und  slüc  einen  knecht  des  vörstin  der  prlstere  und  her  hin 
ime  abe  sin  6re.  52  D6  sprach  zu  ime  Jhösus:  „K^re  din  swi 
in  stne  stat,  wan  alle  di  daz  suert  nemen»  di  sullen  vorterbio  ▼ 
dem  swerte.  53  Odir  wßnistu  niht  daz  ich  möge  minen  vatir  ( 
bitten,   und  her  sendet  mir  nü  mör  wan  zwelf  schare  der  engd 

54  Wl  worde  danne  di  scrift  irfollit,    wan  iz  müz  als6  gesch^B 

55  Und  in  der  stunde  sprach  Jhösus  zu  den  scharen :  „Alse  zA  eii 
sch^böre  sft  ir  üz  gegangen  mit  swerten  und  mit  knüttelin  midi 
Tähine.  Wan  tegeliclien  saz  ich  bt  üch  in  dem  tempele  lörinde,  u 
ir  inhlldei  mich  nicht.  56  Abir  diz  ist  alliz  geschön,  üf  das 
scrifle  der  propböten  irfollit  werden.*^  D6  vluhin  di  jungern  alle  n 
Itzen  en.  57  Und  jene  bilden  Jh^um  und  fürten  en  zu  Kaiphi 
den  vürsten  [9S]  der  prlstere,  und  dö  di  scrlböre  und  di  eldesi 
zu  samene  kämen  wären.  58  Pötnis  abir  volgite  ime  von  vem 
biz  in  den  vorhof  des  vürsten  der  prlstere,  und  her  gtnc  In  und  i 
inwendic  mit  den  dieneren,  üf  daz  her  söhe  daz  ende.  59  A 
di  vürsten  der^)  prlstere  und  alliz  daz  concilium  suchten  valsch  ( 
zücnisse  wider  Jhösum,  üf  daz  si  en  hin  göbin  dem  tüde.  60  U 
sie  funden  nicht,  und  dö  vile  valscher  gezcüge^)  zu  gingen.  A 
zu  letst  quämen  zwöne  falsche  gezcüge,  61  Und  sprächin:  „Dil 
hat  gesprochin:  ich  vormac  den  tempil  gotis  züstören  und  en  wi< 
büwen  nach  drlen  tagen.^^  62  Und  der  vürste  der  prlstere  sii 
und  sprach  zu  ime:  „Und  antwortes  du  nicht  zu  den  dingen  di  d 
wider  dich  gezcügen?'^  63  Abir  Jbösus  sweic.  Du  sprach  < 
forste  der  prlstere  zu  ime:  „Ich  beswere  dich  bl  dem  lebinden  gc 
daz  du  uns  sagis  ob  du  bist  Christus  gotis  sun.  64  Und  Jh^s 
sprach  zcü  ime:  „Du  hast  iz  gesprochin.  Abir  Idocb  sage  ich  ü< 
ir  suli  vorbaz  sehin  des  menschin  sun  sitzen  zu  der  rechtin  h: 
der  tugent  gotes  und  kümen  in  dem  wolkin  des  himelis.''  65  U 
dö  reiz  der  vürste  der  prlstere  sine  cleidere  und  sprach:    „Her  I 


1)  [59]  Hs.  di  prisCe;    fettig.:  priociDcipes  dulem  sacerdolum.  2|  [ 

rulg.i  miilli  falsi  testcs 
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gelastirkösit:  waz  bedürfe  wir  noch  m^r  gezcflge?  Seht  uti  hat  ir 
gehört  di  lastirkösunge.  66  Waz  dnnkit  üch  ntl^^  Und  jene  ant-^ 
Worten  und  sprächin:  „Her  ist  sculdec  des  t6des/^  67  D6  spfcten 
n  üz  in  stn  [96']  antlitze  und  slükgin  en  mit  halslegcn.  Ahir  di  an- 
deren g^bin  ime  hanfsiege  in  daz  antlitze,  68  Und  spr^chin: 
„Prophecle  nns^  Christel  wer  ist  der,  der  dich  geslagen  hat?''  69 
Petrus  ahir  saz  Azwendic  in  dem  Torhofe,  dö  gtnc  ein  dirne  zä  ime 
und  sprach:  „Und  du  w6re  mit  iU^^ü  dem  Galilö^re/'  70  Und 
her  loukinde  vor  en  allen  und  sprach:  „Ich  inweiz  nicht  waz  du  spri- 
chesf  71  Abir  dö  her  dz  gtnc  zu  der  täre,  d6  sach  en  ein  an«- 
dere  dIrne  und  sprach  zu  den  di  d^  wären:  „Und  dirre  was  mit 
Jhteü  Nazarönöre/'  72  Und  her  loukinde  anderweit  mit  eime  eidc: 
„Wan  ich  habe  den  menschin  nicht  bekant.''  73  Und  ein  wönic 
dar  nach  gingen  zA  ime  di  da  standen  und  sprächin  zä  Pötrö: 
„Welchen  dd  bist  ouch  üz  jenen,  wan  dtne  spräche  machit  dich 
ouch  ofßnbär/'  74  Dö  begonde  her  vorzfigen  und  sweren  daz  her 
^es  menschin  nicht  bekant  bette.  Und  zöhant  sanc  der  hane.  75 
TJnd  Petrus  gedächte  des  Wortes  Jh^sü,  daz  her  gesprochin  hatte:  ^r 
^^¥an  der  hane  singet,  so  saltu  mtn  drtstunt  vorloukinen.  Und  her 
c  ta  bin  vore  und  weinete  bitterliche. 

XXVII. 

bir  dö  iz  des  morgins  wart,  d6  gingen  in  einen  rät  alle  di  ffirsten 

er  prlstere  und  di  eldesten  des  Volkes  wider  Jhösnm,    ftl  daz  si  en 

in  g6bin  dem  t6de.         2    Und  si   fürten  en  zö  ime  gebunden  und 

vtworten   en  Ponciö  Pilät6   dem   richtöre.         3    Und  d6  Judas  [99] 

ch,  der  en  Torrätin  hatte,  daz  her  vorlflmet  was,  her  wart  von  rö- 

en  gefArt  und  brächte  wider  di   drtzec  silberfne   den   vdrsten   der 

^slere  und  den  eldesten,         4    Und  sprach:    „Ich   habe  gesundet, 

h  hän  vortäten  daz  gerechte  blöt"         (5)  Und  si  sprächin:  „Waz 

fZT^^ret  uns  daz  zö?  des  sich  dül''         5  Und  her  warf  di  silberine 

in  den  tempil  und  gfnc  inwec  und   hinc  sich  an   einen   strik.         6 

Al)ir  di  vArsten  der  prlstere  nämen  di   silberine   und   sprächin:    „Iz 

zcimel  nicht  si  zA  werßne  in  den  stok  carbonam,  wan  iz  ist  ein  I6n 

des  blüles.''        7  Und  si  gingen  in  einen  rät  und  kouflen  darumme 

einig  topföris  ackir  zA  begrabine  die  pilgrlme.         8    Und  durch  daz 
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ist  jenre  acker  gebeizen  mit  iraie  gezflcnisse  Acheldemach ,  daz  isl 
ein  ackir  des  hltktes  biz  in  den  bütigen  tag.  9  Und  dd  ist  irfullU 
daz  gesprocbin  ist  durch  Jercmiam  den  proph^ten  sprechinde:  Si 
ndmen  di  drlzec  siiberlne,  den  lön  des  belAneten  den  ^)  si  belöneten 
von  den  kinderen  von  Israel,  10  Und  gdbin  si  an  eime  ackere 
eines  lopfißres,  alse  mir  der  berre  gesatzet  bdl.  11  Und  Jbteus 
stilnt  vor  dem  richtöre,  abir  en  vrägite  der  ricbter  iimf  spradi :  „DO 
bist  kQnic  der  Juden?*'  Und  Jbösns  sprach  zu  ime:  ,,Dü  spri- 
chest  iz/*  12  Und  dö  her  besculdiget  wart  von  den  vürstin  der 
prislere  und  den  eldestin,  d6  antworte  her  uichtes  nicht.  13  Dö 
sprach  zA  ime  Pilatus:  ,,Inh6ns  du  nicht,  sich^)  wt  gr6z  gezflcnisse 
sie  [99  ^j  wider  dich  sprechin?  14  Und  her  antworte  ime  nicht 
zcö  keime  worte,  also  daz  sich  der  ricbter  s^re  wundirte.  15  Abir 
an  dem  h6chzltt<)ge  hatte  der  Hehler  eine  gewonbeit  dem  volke  zA 
lAzine  einen  gevangen  welchen  si  haben  wolden.  16  Und  her  hatte 
d6  einen  h^rltclien  gevangen  der  gcheizen  was  Barrabas.  17  Und 
d6  si  zd  samene  qu^men,  dA  sprach  zu  en  Pilatus:  „Wen  wolt  ir 
daz  ich  (kch  Idze:  Barraban  odir  Jb^sum  der  geheizen  ist  Christus?'* 
18  Wan  her  wiste  daz,  daz  si  en  ime  durch  einen  haz  halten  ge- 
antwortet. 19  Und  d6  her  saz  zu  dem  ricbtcsltHle,  d6  sante  zA 
ime  stn  h(!isvrowc  und  spracli:  „Nichles  nicht  nim  dich  ane  umme 
den  gerechten,  wan  ich  habe  hüte  vile  gehden  durch  en  in  dem  ge- 
sichte.'*  20  Abir  di  Fürsten  der  prislere  und  di  eldesten  legiten 
vor  dem  volke  daz  si  bischen  Barraban  und  Jbteum  vorterbiten.  21 
Abir  der  ricbter  antworte  und  sprach  zu  en:  „Wen  wolt  ir  daz  ich 
üch  läze  von  disen  zwön?*'  Und  si  sprAchin:  „Barraban.**  22  Abir 
Pilatus  sprach  zu  en:  „Waz  tu  ich  denne  mitJhösüder  geheizen  ist 
Christus?'*  23  Si  sprechin  alle:  „Her  werde  gecrücigeti**  Und 
der  ricbter  sprach  zä  en:  „Waz  Ml  her  daune  ubelis  getdn?**  Und 
si  rifen  noch  mör  und  sprechin:  „Her  werde  gecrücigetl"  24  Abir 
(\6  Pilatus  sach  daz  her  niciites  nicht  inschafTete,  abir  daz  daz  ge- 
schrei  wart  grözir,  66  [100]  nam  her  wazzir  und  twAc  sine  liende 
vor  dem  volke  und  sprach:  „Ich  bin  unsculdic  von  dem  blute  des 
gerechten:  ir  sebit  iz."         25  Und  dö  antworte  daz  voik  allesament 


1)    [9]    ffs.:   di;    Fulg.:    ..  pretiiim  appretiali  quem  (qnod)  apprctiavenint 
2)  [13]  Fiilg.:  DOD  audis  quanta  advei-sum  te  dicaot  lesümonia? 
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tind  sprftebiB:*)  ,,81d  \Aftl  sfe  ubir  uns  und  ubir  unsir  sune!*^  26 
Und  d6  Iti  her  eH  Barraban,  abir  Jhösum  gap  her  cn  gegeiselt,  daz 
her  gecrftciget  worde.  27  D6  intnngen  di  rittere  des  richtöris 
Jhteum  in  dem  gerichteht^se  und  rtkften  zfl  sameiie  zö  ime  daz  her 
allesaroent  28  Und  si  zügen  cn  üz,  si  ummeg^bin  en  mit  eime 
gelin  pfeUeltn  mante^  29  Und  flächten  eine  crAne  von  dornen 
und  salzten  si  Af  sin  houbit  und  ein  r6r  in  sine  rechte  haut  und  si 
bongiten  ire  knie  vor  en  und  vorspotteten  en  und  sprächin:  „Ge* 
grüzit  sfstu,  der  Juden  kAnic!*^  30  Und  si  spteten  dz  an  en  und 
si  nimen  daz  rör  und  sldgin  sfn  houbit.  31  Und  dar  nä  dö  si 
en  Torspotteten,  dö  zfigin  si  ime  daz  schameiät*)  dz  und  tetin  ime 
ane  sine  cleidere  und  fdrten  en,  daz  her  gecrdciget  worde.')  32 
Und  d^  si  dz  gtngen,  dd  fanden  si  einen  menschin  einen  Gyr^n^re 
(der  quam  von  dem  dorfe)*)  mit  namen  Simdn,  disen  betwungen  si, 
daz  her  sin  crdce  trdge.  33  Und  dd  sie  quämen  an  di  stat  di  da 
beizet  GolgalA:  daz  ist  der  intpldzunge  stat,  34  Und  si  gäbin  ime 
wln  zfl  trinkene  mit  gallin  gemischet.  Und  dd  her  sin  gekostete,  dd 
wolde  her  nicht  trinken.  35  Abir  [10(»*']  dar  nach  daz  si  en  ge- 
crdcigeten,  dd  teilten  sie  sine  cleidere  und  worfin  Idz,  df  daz  irfuliit 
werde  daz  gesprochen  ist  durch  den  proph^ten  sprechinde:  Si  habin 
en  geteilet  mfne  cleidere  und  ubir  min  cleit  worfin  si  daz  idz.  36 
Und  si  säzin  und  hdtten  sin.  37  Und  si  sazten  df  ubir  sin  hou- 
bit stne  Ursache  gescriben:  Dirre  ist  Jhdsns  könic  der  Juden.  38 
Und  dd  crdcigeten  si  mit  ime  zw^ne  schdchöre,  einen  zu  der  rech- 
ten haut  und  einen  zfl  der  linken.  39  Und  di  da  vore  gingen,  di 
lastirkdsetin  en  und  wegiten  ire  houbite,  40  Und  sprächin: 
t,Wach!  der  den  tempil  gotis  zflsldrit  und  in  drin  tagen  en  wider 
hdwit:  mache  dich  selbir  lieii;  ob  du  gotis  sun  bist,  sd  stik  nider 
'Von  dem  crdce  I"  41  Zfl  glicher  wlse  ouch  di  vflrsten  der  pristere 
"^orspottin  en  mit  den  scrib^ren  und  den  eldestcn  und  sprächin: 
42  Andere  bat  her  heil  gemachit,  abir  sich  selbir  mac  her  nicht  heil 
gemachen.     Ist  her  kflnic  von  Israel,  sd  slige  her  nd  nider  von  dem 


1)  [25]  sprachen  nach  dem  Sinne;  Fulg.:   populus  ..  dixit  2)  [31]  Ht, 

lame  |  {radirte  Siei/e)  iat.  3)  [31]  /V-  ^'  26;  fnig.  hier:  ut  crucifigerent. 
[32]  r^l.  Marc.  A/',  21  n  Luc.  Will,  26  Cyrcncnscm  venienteni  de  villa ; 
fg.  hier  ohne  dieten  Zusatz. 
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crüce,  und  wir  gloiibin  inie.  43  Her  gelrüwit  in  gote:  bei*  irldse 
CD  nü,  ob  her  wolle,  wan  her  sprach:  daz  ich  bin  goüs  sun.  44 
Und  daz  selbe  vorwizzen  inie  oucli  di  schMiöre  di  mit  ime  gecrt^ 
ciget  wären.  45  Abir  von  der  sehstin  stunde  86  sioi  vinsternisse 
worden  ubir  dem  ertrfche  allesament  biz  in  di  n6ne  stunde.  46 
Und  umme  di  n6ne  stunde  scriete  Jh^sus  mit  grözir  stimme  und 
spi*ach:  „H^H,  Höh,  [lOl]  lamazabatani/'  daz  ist:  mtn  got,  min  got, 
alse  wt  hAstu  mich  vorläzin?  47  Abir  elltche  di  da  stünden  und 
diz  hörten,  si  sprächen:  „Dirre  rüfit  Ileliam/'  48  Und  z&hant 
einer  f^z  en  lif  und  nam  einen  badeswamp  und  fulte  en  mit  ezzige 
und  satzle  en  öf  ein  rör  und  gab  imc  zA  trinkene.  49  Abir  die 
anderen  sprächin:   „Läze  wir  besehin  ob  Hellas  küme  und  löse  en.^^ 

50  Jh^sus  abir   scriete  mit  grözir  stimme  und   Hz   ti  slnen  goist« 

51  Und  seht  der  vorhank  des  tcmpiles  ist  gerizzen  in  zwei  stucke 
von  dem  ubirsten  biz  zu  dem  nidersten.  Und  di  erde  ist  bewegit, 
und  di  steine  sint  gespalden.  52  Und  di  grebere  sint  üf  getan, 
und  vile  llchame  der  heiligen  di  geslAßn  hatten,  di  slünden  üf,  53 
Und  gingen  üz  von  den  greberen  nach  stner  üfirstandunge  und  quä- 
men  in  di  heilige  stat  und  irschinen  manigen.  54  Abir  Centuri6 
und  di  da  mit  irae  wären  und  hülten  Jhösum,  dö  si  sähin  der  erden 
bewegunge  und  di  dinc  di  da  geschähen,  dö  verebten  si  sich  söre 
und  sprächen:  „W6rllchen  dirre  mensche*)  was  goles  sun.**  55 
Abir  d6  wären  vile  wlbe  von  verrens,  di  Jhösü  gevolgit  hatten  von 
Galiläa,  dienende  imc.  56  Undir  den  was  ouch  Maria  Magdalena 
und  Maria  Jäcöbi  und  Jös^phis  müter  und  di  müter  der  sime  Zebe- 
d<^i.  57  D6  iz  abir  spöte  was  worden,  d6  quam  ein  riebe  mensche 
von  Arimathla  mit  namen  [lOi'J  Joseph,  dirre  was  ouch  selber  ein 
jüngere  Jh^sü.  58  Dirre  glnc  zä  Pilätö  und  bat  den  llchara  Jh^ü. 
D6  hlz  Pilatus  den  llcham  wider  gebin.  59  Und  Joseph  nam  den 
llcham  und  want  en  In  in  ein  reine  zcindäl,  60  Und  legite  en  in 
sin  nüwe  grap  daz  her  (Iz  gehouwin  hatte  in  eime  steine  und  wel* 
zete  zu  einen  grözin  stein  zö  der  ture  des  grabis  und  glnc  inwek. 
61  Und  dö  was  Maria  Magdalena  und  ein  ander  Maria,  di  säzin  ke- 
gin  dem  grabe.  62  Abir  an  dem  anderen  tage  der  da  ist  nach 
dem  vrltage,   dö  quämen   zö  samene  di  vörslen  der  prlstere  und  di 


1)  [54]  rgl.  Marc.  XF,  39  u.  Luc.  XXII J,  47;  rnlg.  hier  nur:  istc. 
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Pharis^i  zu  PilAtö,  63  Und  sprAchin:  „Herre,  wir  habin  gcddiit 
daz  jenre  vorleit^re  sprach,  d6  her  noch  Ichite:  N^ch  drien  tagin 
irslö  ich  wider.  64  Und  darumrne  heiz  des  grabis  hüten  biz  in  den 
dritten  tak,  üf  daz  lichte  sine  jungern  icht  k(\men  und  en  stehn  und 
sagen  dem  yolke,  her  st  üf  irstanden  von  dem  t^de:  und  di  leiste 
irrunge  wirt  ergir  wan  di  örste/'  65  Abir  Pilatus  sprach  zu  en: 
„Ir  habii  di  hflte,  göt  und  hütet  alse  ir  wizzetl'^  66  Und  si  gin- 
gen inwec  und  bewarten  daz  grab  und  zeichinlen  den  stein  mit  den 
hdtören. 

XXVIII. 

Abir  zä  vesperezcit  des  sunäbindes  der  da  lüchtet  in  dem  örstin 
des  siinäbindes,  d6  quam  Maria  Magdalena  und  di  andere  Maria  zfi 
sehine  daz  grab.  2  Und  seht  der  erden  bewegunge  ist  gröz  wor- 
den. Abir  der  engil  des  herrcn  steic  nider  [i02]  von  dem  himele 
und  ginc  zft  und  wider  welzite  den  stein  und  saz  üf  en.  3  Und 
slu  angesichte  was  alse  der  blicz  und  sine  cleidere  wiz  alse  der  sn<^.  ^) 
4  Und  vor  siner  vorchte  sinl  di  hüt6re  irschrockin  und  sint  worden 
alse  di  töten.  5  Abir  der  engil  antworte  und  sprach  zA  den  wl- 
ben:  „Ir  sult  üch  nicht  vorchten,  wan  ich  weiz  daz  ir  Jhösum  siV 
chit,  der  gecrtüciget  ist.  6  Her  ist  hl  nicht,  wan  her  ist  irstanden, 
alse  her  sprach.  Kümet  und  seht  di  stat  d6  der  herre  gelegit  was. 
7  Und  göt  balde  und  sagit  sinen  jungern  wan  her  ist  irstanden,  und 
seht:  her  g^t  üch  vure  in  Galil^am:  dö  sult  ir  en  sehin.  Seht  ich 
habe  iz  üch  voi*e  gesagit.^*  8  Und  si  gingen  üz  snelle  von  dem 
gi*abe  mit  vorchten,  und  mit  grözer  vroude  lifen  si  zu  botschallen 
sInen  jungern.  9  Und  seht  Jh6sus  llf  en  inkegin  und  sprach: 
„SU  gegrüzetl^^  Und  si  gingen  zu  und  bilden  sine  füze  und  ane- 
betten  en.  10  Und  Jh<^sus  sprach  zu  en:  „Ir  sult  üch  nicht 
vorchten!  Göt  und  botschaftet  minen  brüderen  daz  si  g<^n  in  Gall- 
ium: dö  sullen  si  mich  sehin  I^^  11  Und  dö  si  inwec  gingen,  seht 
etliche  von  den  hüt^ren  quAinen  in  di  stat  und  botschaflten  den 
Türsten  der  pristere  alle  dise  dinc  di  gesehen  wären.  12  Und  si 
^orsameten  sisch  mit  den  eldesten  mit  genümenem  rdte  und  si  gAbin 


1)  [3]  fällig.:  et  vcstimentum  sicut  nix;   i»^/.  Malth.  XVII,  2. 
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einen  völligen  schätz  den  ritteren,  13  Und  sprächin:  ,,SprechiC 
daz  sine  jungern  qiiämen  des  nachles  und  habin  en  gestolen,  üch 
släfindc.  14  Und  ob  daz  gehört  wirt  von  dem  richt^re,  wir  raten 
ime  und  machin  üch  [102'']  sicher/'  15  Und  jene  ndmen  den 
schätz,  si  t^ten  alse  si  gelärt  wären.  Und  vormenigit  ist  diz  wort  bt 
den  Juden  biz  in  den  h Atigen  tak.  16  Und  di  eilf  jungern  gingen 
inwec  in  Galilöam  üf  den  berc  dar  en  Jhösus  bescheiden  hatte.  17 
Und  si  sdhin  en  und  anebetten  en,  abir  sumellche  zwlvelten.  18 
Und  Jh^sus  gtnc  zA  en  und  redete  mit  en  und  sprach :  „Mir  ist  alle 
gewalt  gigebin  in  himele  und  *)  in  der  erden.  19  Darumme  gH 
und  I6rit  alle  beiden,  toufit  si  in  dem  namen  des  vateres  und  des 
sunis  und  des  heiligen  geistesi  20  Und  l^rit  si  zA  halden  alliz 
daz  ich  Ach  geboten  bän.  Und  seht  ich  bin  mit  üch  alle  tage  biz 
zA  dem  ende  der  werlde." 


1)  [18]  und  fehlt  U$, 


\ 


f/f  scribet  sancte  Jeronimus  eine  vorrede  üf  Marctim 

ewangelistam. 

JKLarcus  ^wangölista  gotis  irwelte  und  Pötri  sun  in  der  toufe ')  und  öbinde 
dl  pristerscaft  in  Israöl,  ein  Levite  nd  dem  vlcisclie  und  ist  bek^rt  zii  dem 
gloubin  Christi,  her  screip  daz  ^wang(^lium  in  Agaleie  und  ist  hewisende 
in  ime  waz  her  ouch  solde  sime  kunne  und  Chnst6.  Wnn  her  di  be- 
ginnunge  des  ^wangelisdicn  boginnes  ist  l^rinde  in  einer  stimme  einer 
prophetischen  (IzrAfunge,  hewisende  di  ordenunge  l^^vftiscber  irwelunge, 
daz  her  bewiset  predigende  in  dem  beginne  ewangelischer  predigäte  den 
vor  geordenten  Juhannem ,  Zachari^  sun  üz  gcsanl  sin  in  einer  stimme 
eines  botschaflendcn  engelis,  daz  daz  -wort  niht  alleine  vicisch  worden  ist, 
sundero  ouch  der  licham  des  herren  ges^let  ist  durrh  daz  wort  gotitcher 
stimme,  df  daz  ein  iclicher  wiste,  der  daz  ewangeliiim  ist  lesinde  umme 
daz  begin  |  des  vieischis  in  dem  herren  beh6ril,  daz  daz  vleisch  solde  bi.  lon. 
bekennen  di  wonunge  in  den  zukünftigen  Jh^sum,  und  daz  her  in  ime 
offinte  daz  wort  der  stimme,  daz  her  in  den  mit  helhnden  vorlorn  hatte. 
Dar  nä  ist  her  in  gegangen  in  daz  werk  des  volkümen  ewangöliummis  und 
her  ist  ane  vdhinde  zu  predigen  got  von  der  toufe  des  herren.  Her  hAl 
Dihl  geerbeitet  zu  sagine  di  gehurt  des  vieischis,  di  her  gesehin  wart  in 
den  Ersten  sagen.  Abir  her  volbrüichte  zu  mftle  di  Azlcgunge  in  dem 
Ersten  der  wüstenunge,  di  vaste  der  zai,  di  bekorungc  des  lAfelis,  di  vor- 
samenunge  der  tire  und  den  dinst  der  engile,  und  daz  her  in  satzlc  zu 
bekennene  tcliche  dinc  di  her  was  in  eime  kurzen  werke  zu  samene  mi- 
linde  und  doch  daz  her  niht  abe  n^me  di  meisterscaft  des  gesehenen 
diiiges  und  daz  her  niht  inloukinde  des  werkis  fullede  und  volbrenginde. 
Dar  uhir  wirt  gesprochin  daz  her  niich  dem  gloubin  ime  ahe  gehouwin 
babe  den  dumen,    öf  daz  her  an  der  pristersoall  vorworfen  worde   geha- 

1)  Vnüberselzt:   (baplisniulc  tilius)  alquc  in  diviiio  scrmone  discipidus. 
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bit.  Abir  also  vile  vormochtc  di  glich  heilinde  vor  geordente  irweluDge 
des  gloubin,  daz  her  daz  niht  vorlore  in  dem  werke  des  wortis,  daz  her 
vorc  irarnet  hatte  in  dem  gesiechte.  Wan  her  was  ouch  bischof  Allexan- 
drtnischer  kirchen.  Daz  ist  nutze  daz  man  kunne  sine  werc  ubir  alle 
stucke,  di  spruche  des  6wang61iummis  in  ime  schicken  und  der  schickunge 
der  ^e  in  ime  bekennen  und  di  gotliche  natöre  vorst<^n  in  dem  vleische 
BL  103b.  des  herren.  Und  dise  dinc  müze  wir  des  ^rslin  suchen,  dar  |  nach  di  in 
gewännen  wolle  wir  bekennen  habinde  den  lun  der  undirwtsunge.  Wan 
der  da  phlanczit  und  der  da  begüzet,  di  sinl  ein ;  der  abir  den  wahsetAm 
vorlihet,  der  ist  got. 

Ht  endet  di  vorrede. 


//t  beginnet  daz  buch  Marci   des  cwangelisten. 

1. 

Daz  begin  des  heiligen  öwang^Jiummis  ^)  Jh^sd  Christi  sun  golis. 
2  Uod  alse  gescriben  ist  in  Isaid  dem  pruph^len:  Sich  ich  sende 
mioen  engil  vor  dirae  antUtze,  der  dinen  wec  bereitet  vor  dir.  3 
Di  stimme  des  rtllGnden  in  der  wAstenunge:  bereitet  den  wec  des 
Lerren  und  machit  recht  sine  sttge.  4  Iz  was  Johannes  in  der 
wästenunge  touOnde  und  predigete  di  toufe  der  rüwe  in  vorgcbunge 
der  suude.  5  Und  zfi  ime  gtnc  öz  aJiiz  kAnigriche  Jud^ö  und  di 
Jhörosohmüen  aliesament  und  si  worden  getouft  von  ime  in  dem 
Jord^ne  in  dem  vltzenden  wazzere  bekennende  ire  sunde.  6  Und 
Johannes  was  gecleidet  mit  den  hAren  der  cam^e  und  eine  velltne 
snfir  umme  stne  lenden  und  asz  houschrecken  und  walthonic  und 
predigete  und  sprach:  7  „Ein  slerkir  wan  ich  kümit  nach  mir^ 
des  ich  nicht  wirdec  bin  vor  en  vallinde  zA  lösen  den  rlmen  sines 
geschAedes.  8  Ich  toufe  üch  in  dem  wazzere,  ahir  her  sal  üch 
toufen  in  dem  heiligen  geiste/^  9  Und  gesehen  ist  in  den  tagen, ^) 
d6  quam  Jh^sus  von  Nazaröth  Gaiilöö  und  ist  getourt  [I04]  in  dem 
Jord^ne  von  Johanne.  10  Und  zAhant  steic  her  üf  von  dem  waz- 
zere und  her  sach  di  himele  üf  getan  und  den  heiligen  geist  uider 
kAraende  alse  eine  lAbe,  und  bleip  Af  ime.  11  Und  eine  stimme 
ist  gesehen  von  dem  himele:  „DA  bist  mtn  Über  sun,  in  dir  habe 
ich  mir  hehagit."  12  Und  zAhaut  treip  eu  der  geist  Az  in  di 
wAstenunge.  13  Und  her  was  in  der  wAstenunge  vh*zec  tage  und 
virzek  nacht  und  wart  bekoril   von  SathanA,    und   her   was   mit  den 


l  [l]  Fulg.  nur:  evaiigelii.        2)  [9]  rul^.:  in  dicbus  ilUs. 
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iiren,  und  di  engele  dicneten  ime.  14  Abir  dar  n^ch  d6  Jöhanoes 
hin  gigebin  was,  dA  quam  Jhösus  in  Galilöam  und  predigete  daz 
^\vang<^lium  des  richcs  golis,  15  Und  sprach:  „Wan  di  zcU  ist 
irf'unit  und  daz  rlciie  golis  sal  nöhin :  habit  räwe  und  gloubil  dem 
(^wang(^h6/^  16  Und  Jh^sus  ginc  vorc  nebin  dem  mere  Galil^^,  her 
sach  Sim6n  und  Audröam  sinen  brilder,  und  si  ]tzen  di  netze  in  daz 
mer,  wan  si  wAren  fischöre.  17  Und  Jhösus  sprach  zä  en:  „Kä- 
met n^ch  mirl  und  ich  mache  üch  zu  werden  Gschöre  der  lüie/^ 
18  Und  si  Itzen  zAhanl  di  netze  und  volgiten  ime.  19  Und  d6 
her  vorbaz  gfnc  von  dannen  ein  w^nic,  d6  sach  her  J^c6bum  Zehe- 
di^^i  und  Jöhannem  stnen  brüder,  und  si  legiten  zö  samene  di  netze 
in  dem  schifTe.  20  Und  her  riefte  en  zAhant,  und  si  Hzen  iren 
valir  Zebed^um  in  dem  schifTe  mit  den  mttclingen,  und  si  volgiten 
ime.  21  Und  si  gingen  in  Kapharnaum,  und  zühant  gtnc  her  fn 
an  den  sundbinden  [101*']  in  di  synag6gen  und  lärte  sie.  22  Und 
si  irschrAckin  in  stner  l6re,  wan  her  was  si  lörinde  alse  macht  ha- 
binde  und  nicht  alse  di  scrtböre.  23  Und  in  ire  Synagogen  was 
ein  mensche  der  halte  einen  unreinen  geist  und  her  scriete  üz,  24 
Und  sprach:  „Waz  uns  und  dir,  Jh^sü  Nazarönöre?  bistu  körnen 
vor  der  zeit  uns  zft  vorlerbine?  Ich  weiz  wer  du  bist:  der  heilige 
gotis.^^  25  Abir  Jh^sus  dröwite  ime  und  sprach:  „Vorstumme  und 
vare  tiz  von  dem  menschin  I'^  26  Und  der  unreine  geist  züreiz 
en  und  scriete  i^z  mit  grözir  stimme,  her  gInc  üz  von  ime.  27 
Und  si  wAnderten  sich  alle,  alsA  daz  si  undir  en  vrdgetin  und  sprd- 
chin:  „Wer  ist  dirre? ')  und  welch  ist  dise  nflwe  l^re?  wan  in  ge- 
walt  gebAtet  her  den  unreinen  geisten,   und  si  sint  ime  geh<)rsam.^^ 

28  Und   sine  m^re^)  gingen  dz  alzAhant  in  alliz  kAnicrIche  GalilM. 

29  Und  si  gingen  balde  üz  von  der  synagAgen  und  qudmen  in  daz 
hAs  SimAnis  und  Andröö  mit  JdcAbA  und  JAhanne.  30  Und  SfmA- 
nis  swiger  lac  dar  nider  ritesAchtinde,  und  si  sagiten  ime  zAhant  von 
ir.  31  Und  her  gInc  zA  und  hüb  si  üf  und  greif  ire  hant  ane, 
und  zcAhant  Hz  si  der  rite,  und  dienete  en.  32  Abir  dA  iz  vespir 
wart  und  dA  di  sunne  nider  gevll,  dA  brächten  si  zA  ime  alle  di 
sich  ubele  gehabiten  und  di  di  lAfele  hatten.        33  Und  alle  di  stal 


l)  127]  Quidiiam  est  hoc.        2)  [28]  processit  rumor  ejus. 
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was  vorsaminent  zft  der  tAre.  34  Und  her  machite  luanige  gesunt 
di  da  geptnegit  wären  mit  maniger  liande  ptnen,  und  warf  [L05j  üz  vile 
tüfele  und  gestalte  en  nicht  zö  redene,  wan  si  hekanten  en.  35 
Und  gar  Trfi  stünt  her  üf,  her  gtnc  üz  und  gtnc  in  eine  wüsle  stat 
und  d6  bette  her.  36  Und  Simon  volgite  ime  und  di  mit  ime 
wiren.  37  Und  d6  si  en  Funden,  d6  sprächin  si  zu  ime:  „Wan 
si  suchen  dich  alle.^'  38  Und  her  sprach  zA  en:  „G^  wir  in  di 
nöhsten  gegine  und  stete,  Af  daz  ich  ouch  da  pre<lige:  wan  dar  zA 
bin  ich  kAmen.*^  39  Und  her  predigete  in  iren  synagAgen  und  in 
allem  Galil^  und  her  warf  di  tüfele  üz.  40  Und  ein  üzsetziger 
quam  zA  ime  und  bat  en  unti  sprach  üf  gebougiten  knien :  ^)  „Ob 
du  wilt,  du  macht  mich  reinigen.^'  41  Und  Jhösus  irbarmete  sich 
ubir  en,  her  zAch  üz  sine  haut  und  rArte  en  und  sprach  zA  ime: 
y,lch  wil:  werde  gereiniget  I'^  42  Und  du  her  diz  gesprach,  zAhant 
schlt  von  ime  di  üzsetzikeit,  und  her  ist  gereiniget.  43  Und  her 
drouwite  ime  und  warf  en  zAhant  üz,  44  Und  sprach  zA  ime: 
„Sich  daz  du  iz  Imande  sagest,  abir  gö  und  zeige  dich  dem  fArsten 
der  pristere  und  opfere  umme  dine  üzreinegunge  daz  Moyses  gebo- 
ten h^t  en  zA  eime  gezAcnisse  I^^  45  Und  her  gtnc  üz  und  be- 
gonde  zA  predigene  und  vorlAmunde  di  rede,  alsü  daz  her  tczunt 
nicht  mochte  ofßnbftr  in  gön  in  di  stat,  und  her  was  üzwendic  in 
<len  wAsten   stetin,   und  si  qudmen  zA  samene  zcA  ime  allenthalben. 

II. 

Und  her  gtnc  andirweit  in  Kapharnaum  \\ä  den  tagen.  2  Und  iz 
Msi  gehört  daz  her  in  dem  hüse  was,  und  di  menige  quämeu  zA  sa- 
^nene,  alsA  daz  si  nicht  begriflen  noch  zA  der  tAre,  und  her  sprach 
^eA  en  daz  wort.  3  Und  si  quAmen  zA  ime  tragende  einen  gich- 
ttgen  der  von  vieren  getrageti  wart  4  Und  du  si  en  nicht  moch- 
9j^u  zA  getragen  vor  der  schare,  du  intblözetin  si  daz  dach  d6  her 
^was,  unde  machten  iz  offin  und  si  lizen  nidei*  daz  bette  in  dem  der 
^chtige  lac.  5  Und  du  Jh^sus  gesach  iren  glouben,  dö  sprach 
faer  zA  dem   gichtigen:    „Sun,    dir   werden   vorgebin   dine  sundel*^ 

G  l'nd  du  sAzin  etliche  von  den  scrlb^ren  und  si  gedAchten   in  iren 
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herzen:  7  „Wt  sprichit  dirre  also?  her  lastirkösit  Wer  mac  di 
sunde  vorgebin,  nur  got  aileine?*^  8  Und  diz  bekante  ih^us  alzft- 
hant  in  slme  geiste,  daz  si  als6  in  en  gedächten ;  her  sprach  zft  en: 
„Wes  gedenkit  ir  diz  in  Aweren  herzen  ?^^  9  Und  waz  ist  Hehler 
zft  sprechine  dem  gichtigen:  dtne  sunde  werden  dir  vorgebin,  odir 
zu  sprechene:  stö  üf  und  hebe  Af  dln  bette  und  wandere?  10  Abir 
üf  daz  ir  wizzet  daz  des  menschin  sun  macht  hat  üf  der  erden  di 
sunde  zA  vorgebine/^  und  her  sprach  zA  dem  gichtigen:  11  „St^ 
Af  und  hebe  Af  dtn  bette  und  g6  in  dtn  hAs!*^  12  Und  her  stAnt 
zAhant  Af  und  hAb  Af  stn  bette  und  gtnc  inwec  vor  en  allen ,  als6 
daz  sich  alle  wAnderten  und  treten  got  und  sprächin:  [106]  ,,Wir 
habin  nie  alsA  gesehin/^  13  Und  her  gtnc  anderweit  Az  zA  dem 
mere,  und  alle  schare  quam  zA  ime,  und  her  lärte  si.  14  Und  dA 
her  vore  ginc,  dö  sach  her  sitzen  L^vi  Alphöi  an  dem  zcolle  und 
sprach   zA  ime:    „Volge  mirl'^    und  her  stAnt  Af  und  volgife  ime. 

15  Und  gesehen  ist,  dA  her  zA  tische  saz  in  slme  hAse,  dA  säzin 
ouch  vile  pubhcäni  und  sund^re  nider  mit  ein  ander  mit  Jh^A  und 
mit    stnen  jungern:    wan   dA    wären   ouch   manige  di  ime  volgiten. 

16  Und  dA  daz  di  scriböre  und  di  Pharis^i  sähin,  daz  her  mit  den 
publicänen  und  den  sundören  az,  dA  sprächin  si  zA  sinen  jungem: 
„Warumme  izzet  und  trinket  uwir  meister  mit  den  publicAnen  und  den 
sund^ren?*^  17  Diz  hArte  Jh^sus  und  sprach  zA  en:  „Den  gesunden 
ist  nicht  nAl  des  arzedes,  abir  den  di  sich  ubele  gehabin:  wan  ich 
bin  nicht  kAmen  zA  rAfine  di  gerechten,  sundern  di  sund^re.^'  IS 
Und  iz  wären  di  jungern  JAhannis  und  di  Pharis^i  vastinde:  si  quä- 
men  und  sprächin  zA  ime:  „Warumme  vastin  di  jungern  JAhannis 
und  der  Pharisöi,  abir  dtne  jungern  vastin  nicbt?^^  19  Und  ih6- 
sus  sprach  zA  en:  „Wie  mAgen  di  sune  des  brAtegumis  der  brAt- 
lAll ')  gevastenjL  alse  lange  mit  en  ist  der  brAtegum?  AlsA  lange  zeit 
alse  si  den  brAtegum  mit  en  habin,  sA  inmAgen  si  niht  gevasten. 
20  Abir  di  tage  kAmen,  wan  der  brAtegum  von  en  genAmen  wirt: 
und  denne  vasten  si  in  den  tilgen.  21  Und  ntmant  ntet  zA  einen 
placken  ungeverbi[t06i>]tes^)  tAchis  an  ein  alt  cleit:  anders  daz  nftwe 
benimet  di  irfullunge  von  dem  alden,    und  der  ritz  worde^)  grAzir. 


1)  [19]  P^gL  Malih.  IXj  15;  Fulg.  hier  nur:  filii  nuptiaruni  (sponsi).     2)  [21] 
//*.  vngeu'l.ilos.         3)  [21]  Vvlg.:  fit. 
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22  Und  ntmant  I6zit  nAwen  wtn  in  aide  bidgcn,  wan  der  wtn  zAii- 
zet  di  bulgen :  und  der  wln  worde  vorgozzin,  und  di  biiigen  vortorbin. 
Abir  der  nüwe  wln  sal  gegozzin  werden  in  nAwe  bulgen.*'  23  Und 
gescb^n  ist  anderweil,  d6  ber  wanderte  an  dein  sunäbinde  ubir  di 
saeten,  und  sine  jungern  begonden  vor  g^n  und  plilucken  di  ehere. 
24  Abir  di  Pharis^i  spr^chin  zä  ime:  „Sich  waz  dfne  jungern  tdn 
an  dem  sundbinde,  daz  en  nicht  inzcimeL*'  25  Und  her  sprach 
zA  en:  „Habit  ir  nie  gelesin  waz  Ddvtd  tet,  d6  her  stn  nötlurOic 
was  und  en  hungirte  und  di  da  mit  ime  wären?  26  Wt  her  In 
glnc  in  daz  hüs  gotis  undir  Abiathär  dem  vArstin  der  prtstere  und 
az  di  br6t  der  vorsetzunge,  di  niht  inzimete  zA  ezzine  nAr  aHeine 
den  prtsteren,  unde  gap  den  di  mit  ime  wären/'  27  Und  her 
sprach  zA  en:  „Der  sunäbint  ist  gemachit  durch  den  menschen  und 
nicht  der  mensche  durch  den  sunAbint.  28  Und  also  ist  der  lierre 
des  menschen  sun  und  ouch  des  sunäbindes/' 

III. 

Und  her  ginc  anderweit  in  di  synag^gen,  und  da  was  ein  mensche 
der  hatte  eine  dürre  baut.  2  Und  si  behllden  en,  ob  her  en  an 
dem  sunäbinde  gesunt  machite,  df  daz  si  en  gerdgiten.  3  Und 
her  sprach  zA  dem  menschin  der  di  dürre  hant  halte:  „Stö  üf  in 
daz  roittell''  4  Und  her  sprach  zA  en:  „Zcimet  iz  [lOT]  an  dem 
sunäbinde')  wol  zA  lAne  odir  ubele?  odir  di  s6le  heil  zA  machene  odir 
zö  vorltsene?"  Unde  si  swigen.  5  Und  her  sach  si  al  umme  an 
mit  zcorne  und  ist  betrAbit  umme  ires  herzcen  blintheit  und  sprach 
zA  dem  menschin:  „Slrecke  dz  dtne  hanll''  und  her  reckite  sie  dz, 
und  di  haut  ist  ime  wider  gesunt  worden.  6  Abir  di  Pharis^i 
gingen  zuhaut  zA  ime  mit  den  H^röd^ren  und  machten  einen  rät 
wider  en,  wi  si  en  vorterbilen.  7  Und  Jhösus  intweich  mit  stnen 
jungem  zA  dem  mere,  und  vile  schare  von  Galiläa  und  von  JudAa 
volgiten  ime,  8  Und  von  J^rusal^m  und  Iddm^  und  df  jenstt  des 
Jordänis  und  di  umme  Tyrum  und  Sid6ncm,  und  eine  grdze  menige 
hörten  waz  her  te»,  und  quämen  zA  ime.  9  Und  her  sprach  zA 
einen  jungern  daz  ime  ein  scliifTeltn  dienete  durch  di  schare,  df  daz 
si   en   nicht  zcAdruckiten.         10    Wan   her  machte   manige  gesunt, 
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also  daz  si  an  en  störmeten  und  en  rArten  und  alle  di,  die 
phlAgen  hatten.  11  Und  di  unreinen  geiste,  dö  si  en  gesAhin,  si  vtlen 
vore  vor  en  und  rtfen  und  sprächin:  12  „Dd  bist  gotis  sun!^ 
und  her  drouwite  en  swinde,  daz  si  en  nicht  offlnbdrien.  13  Und 
her  steic  üf  einen  berc  und  rtf  zfi  ime  di  her  wolde:  und  si  qudmen 
zu  ime.  14  Und  her  machite  daz  ir  zwelfe  mit  ime  wören  und 
daz  her  si  sante  zu  predigene  daz  öwangölium.  15  Und  gap  en 
gewalt  gesunt  zu  machine  di  siecheit  und  di  tüfele  dz  zu  werfine. 
16  Und  her  [107*']  gap  Stmön  einen  namen  Petrus,  17  Und  hlz 
J^cöbum  Zebed^i  und  J6hannero  Jdc6bi  brüder  und  gap  en  namen 
Boan6riös:  daz  ist  sune  des  dänres,  18  P^trum  und  Andr^am, 
Philippum  und  Bartholomöum,  Math^um  und  Th6mam  und  Jäcöbam 
Alphöi  und  Thadd^um  und  Simon  Chanan^er,  19  Und  Judas  Scha- 
riöth  der  en  vorrit  20  Und  si  qu^men  zd  hds,  und  di  schare 
quam  anderweit  zö  samene,  also  daz  si  nicht  mochten  br6t  ezzin. 
21  Und  d6  diz  di  stnen  geh<)rten,  dö  gingen  si  üz  zA  haldene  en, 
wan  si  sprcichin:  „Wan  her  ist  gekärt  in  tobeheit^^  22  Und  di 
scrtböre  di  von  Jörusalöm  nider  gegangen  wären,  di  sprächin:  „Wan 
her  hat  Beelzebub  und  wan  in  dem  vflrsten  der  tdfele  wirfet  her  üz 
di  tüfele'.^^  23  Und  her  rufte  en  zu  samene  und  sprach  zA  en  in 
gltchnissen:  „Wie  mac  Sathanas  Sathanam  üz  gewerfm?  24  Und 
wenne  ein  riche  in  ime  seibir  geleilet  wirt,  daz  rtche  mac  nicht  be- 
sten. 25  Und  ob  ein  hüs  wider  sich  seibir  geteilet  wirt,  daz  hAs 
mäc  nicht  besten.  26  Und  ob  Satbanns  mit  üf  stöt  wider  sich 
seibir,  so  ist  her  zuteilet  und  inmac  nicht  besten,  wan  her  hat  ein 
ende.  27  Ntmant  mac  di  vasz  des  starken  in  gegangen  in  das 
hüs  bcnemen,  nur  her  inbinde  allir  6rst  den  starken,  und  denne  be- 
nimet  her  sin  hüs.  28  Vorwär ')  sage  ich  üch:  wan  alle  sund« 
werden  vorgebin  den  sunen  der  menschen  und  lastirküsunge  mit  deieii: 
si  habin  gelastirkö[l0S]sit.  29  Wer  abir  lastirkösit  in  den  heiligei 
geist,  der  liät  nicht  vorgebunge  öwicHchen,  wan  her  wirt  sculdic  dei 
Ewigen  inisselät.  30  Wen  si  sprechin:  her  hat  einen  unreinei 
geist."  31  Und  stn  müter  und  sine  brüdere  qnämen  und  stündei 
dA  vore  und  sanlen  zä  ime  und  heischeten  en.  32  Und  di  schal 
sAzin^)  unime  en  und  sprAchin  zö  ime:    „Sich    din  müter  und  dhi 
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brüdere  st^chia  dich  da  vore."  33  Und  her  antworte  und  sprach 
zfl  en:  ,,Wer  ist  min  müier  und  mlne  brt^dcre?'^  34  Und  her 
sach  si  al  umme  an,  di  in  slme  ummccrcize  sdzin.  Her  sprach: 
„Seht  min  müter  und  mlne  brüdere  I  35  Wan  wer  den  willen 
gotes  tftt,  der  ist  min  brüder  und  min  swesiir  und  min  müter/' 

IUI. 

Und  anderweit  begonde  her  zA  l^rene  bt  dem   mere,   und  dö  vor- 

samenten  sich  zä  ime  viie  scharen,^)  als6  daz  her  in  ein  schif  steic 

und  saz  üf  dem  mere,  und  alle  schare  w^rcn  ')  bt  dem  mere  df  der 

erden.       2    Und  her  sprach^)  zfl  en  vile  in  glichnissen  und  lArle*) 

si  in  slner  l^re.        3   „Il6rit,  seht  her  ist  üz  gegangen  der  da  s^et 

zfl  s^ne.       4    Und  d6  her  s^wite,  ellich  vil  nebin  den  wec,  und  di 

vögele  qu^men  und  ^zin  en.'         5    Abir  daz  andere  vtl  üf  steinech, 

und  d6  iz  nicht  vile  erden  halte,  d6  ist  iz  zflhant  üf  gegangen,  wan 

iz  hatte  nicht  h6cheit  der  erden.         6    Und  dö  di  sunne  üf  geginc, 

dA  irhitzete  iz:  und  durch  daz,  daz  iz  nicht  wflrzelin  hatte,   s6  dor- 

xete  iz  üz.         7    Und  etllchez  vll  [toS*]   in  di  dorne,    und  di  dorne 

^ngen  üf  und  vordempfetin  iz,  und  iz  gap  nicht  vrucht         8    Und 

^tJlchez  vll  in  eine  gute  erden  und  gap   vrucht  üf  gönde   und   wah- 

nde,   und   einez   brachte  drlzecvalt  und  einiz  seciizicvait  und  einiz 

undertvalt/^       9  Und  her  sprach:  „Wer  6ren  habe  zu  hürene,  der 

ürel^*         10    Und   du  her  was  alleine,   dö  vregilen  en  dise  di  mit 

me  wären  di  zwclfe,  waz  daz  gltchnisse  w6re.     ,  11  Und  her  sprach 

fl  en:    „Üch  ist  gegebin  zu  bekennene  di  bezeichenunge  des  rlches 

otis.     Abir  den   di   üzwendic  sint,   den  gesehen  alle  dinc  in  gltch- 

issen,         12    Üf  d.iz  si  sehinde  sehiu  und  nicht  insehin,    und  hü- 

inde  hürin  und  nicht  vorst^u,   üf  dnz  si  nicht  etwanne  werden  be- 

drt  und  en  di  sunde  werden  vorgebin/^         13  Und  sprach  zA  en: 

.Bekennit  ir  nicht  diz  gltchnisse,   und   wie   sult  ir  danne  bekennen 

Ue  gltchnisse?         14  Der  da  söwit,  der  s^wit  daz  wort.         15  Diz 

int  abir  dise  di  nebin  dem  wege  gesöwit  werden,  und  wnnno  si  daz 

ort  gehört  habin,    sü  kAmet  zAhant  Sailianas  und  iutfArit  daz  wort 


1)  [1]    Fulg.:   congregata    est  ..   turba    mulla   ...   cl    omnis    tiirba    ..    erat. 
"^^    [2]  P^nlg.  nmgekehtt:  docebat  ..  el  dicebat.        Si  [4]  Fvlg.:  illud. 


gO  Marcus  IIII. 

(laz  ges^wit  ist  in  iren  herzen.  16  Und  dise  sint  des  gltch,  di  üf 
steinech  ges^et  werden:  dise  wan  sie  gehören  daz  wort,  zühant  int- 
fifthin  si  iz  mit  vroiiden,  17  Ahir  si  inhabin  nicht  würzelin  in  en, 
wan  si  sint  zttlich.  Dar  ncich  wan  di  betrüpnisse  üf  g^n  und  durch- 
weh tunge  durch  daz  wort,  zAhant  werden  si  geergirt  18  Und  et- 
liche sint  di  in  di  dornt!  [i()0]  gesWet  werden:  daz  sint  dise  di  daz 
wort  hören,  19  Und  di  missegenge  der  werlde  und  hezöckunge 
der  richtünie  und  di  begerunge  uinme  andere  dinc  gWn  tn  und  vor- 
dempfen  daz  wort,  und  wirt  gemachit  sunder  rrficht.  20  Abir  dise 
sint  di  öf  göte  erden  gesM  sint,  di  daz  wort  hören  und  intfähin 
und  vruchtigen:  einez  drtzekvalt  und  einez  sechzicvalt  und  einez 
hundertvalt/^  21  Und  her  sprach  zu  en:  „Wie  kümit  di  luc^^rne, 
öf  daz  si  undir  ein  mäsz  gesatzet  werde  odir  undir  ein  bette?  abir 
öf  daz  si  öf  den  lüchtir  werde  gesatzit?  22  Wan  iz  ist  nicht  vor- 
borgen, daz  niht  geolTinbdrit  werde;  iz  ist  ouch  nicht  gemachit  vor- 
holen, abir  öf  daz  iz  in  ofßnbärunge  kAme.  23  Ob  tmanl  ören 
habe  zu  hörene,  der  höre!"  24  Und  her  sprach  zu  en:  „Seht 
waz  ir  höret:  in  welchir  mäze  ir  mezzinde  werdet,  in  der  wirt.  öch 
wider  gemezzin,  und  üch  wirt  zu  geworftn.  25  Wan  der  da  h^t, 
dem  wirt  gegebin;  und  wer  nicht  inhät,  ouch  daz  her  hat,  daz  wirt 
von  ime  genümen/^  26  Und  her  sprach:  „Also  ist  daz  rtche  go- 
tis,  also  ob  ein  mensche  werfe  sämen  in  di  erden.  27  Und  her 
slAfe  und  stö  öf  nacht  und  lak,  und  der  sdme  sprdzit  üz  und  wehsit, 
wen  sin  jenre  nicht  inweisz.  28  Wan  di  erde  vnichtiget  gewilleo- 
Itchen :  des  Wrstin  daz  kröt,  dar  nach  di  ehere,  dar  nach  di  volle  vrucht 
in  der  ehere.  29  Und  wanne  sich  di  vrucht  vore  brengit,  zflhant 
sendet  her  di  sichelin,  wan  nähe  ist  die  erne/^  [109**]  30  Und 
sprach :  „Weme  gliche  wir  daz  rtche  gotis  odir  welch  glichnisse  lege 
wir  ime  zu?  31  Alse  eime  senßs  körne  daz  gesWwit  wirt  in  di 
erden,  daz  minre  ist  wan  alle  sämen  di  öf  der  erden  sint  32  Ahir 
wan  iz  gesWet  wirt,  so  sttget  iz  öf  und  wirt  grözere  wan  alle  krflt 
und  macliit  gröze  este,  also  daz  undir  stme  schatewin  di  vögele  des 
himelis  mögen  wonen/*  33  Und  mit  vile  sulchen  glichnissen  sprach 
her  en  daz  wort,  alse  si  iz  gehören  mochten.  34  Abir  ^ne  glich- 
nisse sprach  her  en  nicht  zö.  Abir  hinderwart  inlschit  her  stnen 
jungern  alle  dinc.  35  Und  sprach  zcA  en  in  dem  tage  dö  iz  spöte 
was  worden:  „Vare  wir  wider  ubirl"        36    Und  her  Hz  di  schare. 
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ond  si  nioien  en  ikf,  also  daz  si  w^ren  in  eime  scbiffe,  und  andere 
schif  wiren  mit  ime.  37  Und  ein  gr6z  stArmwclir  ist  worden  des 
windes  und  warf  di  unde  in  daz  schif,  ais^  daz  daz  schif  irfullit 
wart  38  Und  her  was  vore  in  dem  schifle  üf  eime  houptkussin 
sttfinde,  unde  sie  wackiten  en  und  sprdchin  zQ  ime:  ,,Meister,  iz 
geh^rit  dir  nicht  zA,  wan  wir  vorterbin/*  39  Und  her  stönt  üf 
und  dröwüe  dem  winde  und  sprach  zA  dem  mere:  „Swtk  und  vor- 
stumme 1^'  Und  der  wint  Hz  abe,  und  eine  gr6ze  stilheit  ist  worden. 
40  Und  her  sprach  zA  en:  „Waz  stl  ir  Torchlsam?  noch  habit  ir 
niht  glottbin?^'  Und  si  vorchten  sich  mit  grözir  vorchte  und  sprächin 
undir  ein  andere:  «,Wer  w^nis  du  daz  [HO]  dirre  ist?  wan  wint  und 
mer  sint  ime  gehörsam/' 

V. 

Und  dA  si  quämen  ubir  den  wdg  des  meris  in  daz  kAnigrlche  Ge- 
rasenArum,  2  Und  dA  her  Az  gtnc  von  dem  schiffe,  zAhant  llf  ime 
inkegin  ein  mensche  von  den  grebereu  in  dem  unreinen  geiste,  3 
Der  di  wonunge  hatte  in  den  greberen,  und  wedir  mit  kcthenen  in- 
mochta  en  Iczunt  ntmant  gebinden.  4  Wan  her  was  dicke  mit 
veszeren  und  mit  kethenen  gebunden ,  und  her  zAreiz  zAhant ')  di 
kethenen  und  zAbrach  di  veszeren,  und  nimant  mochte  en  gezemen. 
5  Und  alle  ztt  was  her  in  den  greberen  nacht  und  tag  und  in  den 
bergen  scrtende  mit  grAzer  stimme  und  slüc  sich  mit  steinen.  6 
Und  dA  her  Jhösum  sach  von  verrens,  her  Itf  und  anebette  en,  7 
Und  sprach  rAfinde  mit  grAzer  stimme:  „Waz  mir  und  dir,  JhösA 
des  obirsten  gotis  sun?  Ich  beswere  dich  bt  gote,  daz  du  mich 
nicht  druckis!**  8  Wan  her  sprach  zA  ime:  „G^  Az,  unreiner  geist, 
von  dem  menschin !^^  9  Und  her  vregite  en:  „Wi  ist  dtn  name? 
Und  her  sprach  zA  ime:  „LegiA  ist  mtn  name,  wan  unsir  sint  vile. 
10  Und  si  bätin  en  vile  daz  her  si  nicht  Az  tribe  von  dem  kAnig- 
Mkhe.  11  Und  dA  was  uinme  den  berc  eine  grAze  herte  swfne 
^^eid^de.  12  Und  en  bAtin  di  unreinen  geiste  und  sprächin: 
^,Uz  uns  in  di  swin,  daz  wir  in  si  In  g^n!''  13  Und  Jh^sus  ir- 
^oubite  iz  en,   und  zAhant  gingen  Az  di  unreinen  geiste  und  gingen 
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in  d\  swtn,  und  mit  gr6zcm  nngetlio'jstüme  ist  di  berie  ubir  gestor- 
zit  io  daz  oier  uol  zwei  tilsint,   und  si  sint  irtrunken  in  dem  inere. 

14  Abir  di  ir  hütteu,  di  vbibin  und  kundigeten  iz  in  der  stat  und  üf 
den   ackeren.     Und   si  gingen   ükz  zu  schine   waz  da   gescbön    wöre. 

15  Und  qu^inen  zu  Jbösük  und  s^hin  den  der  von  den  t^felin  ge- 
niüwit  was  sitzende  und  gecleidet  und  gesundes  geroütes,  und  vorch- 
ten  sich.  16  Und  en  sageten  jene  di  iz  gesehin  hatten,  wl  ime 
geschön  was,  der  den  tükiil  hatte  gehabit,  und  von  den  swtnen.  17 
Und  si  hegenden  en  zu  bitten  daz  her  ginge  von  iren  enden.  18 
Und  dö  her  üf  gesteic  in  daz  schif,  d6  begonde  en  der  zA  bittene 
der  von  dem  tüfeie  geptnegit  was,  daz  her  mit  ime  wöre.  19  Und 
her  liz  en  nicht  zA,  abir  her  sprach  zu  ime:  „Gö  in  dtn  bös  zA 
den  dtnen  und  kündige  en  wi  gr^ze  dinc  dir  der  herre  get^n  hM 
und  sich  ubir  dich  irbarmet  hdt.^^  20  Und  her  gtnc  inwec  und  be- 
gonde zQ  predigene  in  den  zcönsteten  wt  gröze  dinc  ime  Jhösus 
get^n  hatte,  und  si  wündertin  sich  alle.  21  Und  d6  Jh^us  andir- 
weit  ubir  für  ubir  mer  in  eime  schiffe,  d6  quAmen  zfl  samene  vile 
schare  zu  ime,  und  her  was  nebin  dem  mere.  22  D6  quam  ein 
vfirste  von  der  synag6gen  mit  namen  Jatrus,  und  d6  her  en  sacb, 
dö  vil  her  vor  en  zu  stnen  füzin,  23  Und  anbette  en  vile  und 
sprach:  „Wan  roln  tochtir  ist  an  dem  letstin  ende,  köm  und  lege 
dtne  haut  üf  sie,  üf  daz  si  gesunt  werde  [lll]  und  lebe!'^  24  Und 
her  gtnc  inwec  mit  ime,  und  ime  volgiten  vile  schare  und  druugen 
en.  25  Und  ein  wip  di  da  was  in  dem  vlüzze  des  hlütes  zwelf 
jdr,  26  Und  hatte  vile  geliden  von  vile  erziten  und  hatte  üz  gi- 
gebin  alle  ire  habe,  noch  inhatte  ir  nichtes  niht  gevrümct,  abir  ir 
wart  allez  wirs.  27  Und  d6  si  gehürte  von  Jhösü,  dö  quam  si 
hinderwart  in  der  schare  und  rürte  stn  cleit.  28  Wan  si  sprach: 
„Ob  ich  nur  stn  cleit  berüre,  ich  werde  gesunt.^^  29  Und  zühant 
ist  getrückent  der  born  ires  blütes,  und  si  geffllete  iz  an  dem  Itchame^ 
daz  si  gesunt  was  worden  von  der  pldge.  30  Unüe  Jhösus  be- 
kante  zühant  in  ime  selbir  di  crafl  di  von  ime  üz  gegangen  was; 
her  kArte  sich  umme  und  sprach  zu  der  schare:  „Wer  hat  gerüret 
mine  cleidere?^'  31  Und  sine  jungern  sprdchin  zu  ime:  „Sihestu 
di  schare  dringet  dich,  und  du  spriches:  wer  \\äi  mich  gerüret?'* 
32  Und  her  sach  sich  umrae  si  zu  sehine  di  daz  getan  hatte.  33 
Abir  daz  wip  vorchte  sich  und  bibete,   wan   sie  wiste  waz  in  ir  gc- 
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schön  was.  Si  qaam  nnd  vll  vor  stne  iiAze  und  sprach  zA  ime  alle 
wärheit  34  Und  Jhösus  sprach  zu  ir:  „Tochtir,  dln  gloube  hat 
dich  heil  gemachit:  gö  in  yride  und  wis  gesunt  von  diner  pMge!*^ 
35  Und  di  wtle  her  noch  mit  ir  redete,^)  dö  qudmen  si  zu  dem 
TÜrslen  der  synag6gen  und  sprächin:  „Wan  dtn  tochtir  ist  tot,  waz 
mAwes  du  vorbaz  den  meister?^^  36  Abir  dö  Jhösus  hörte  daz 
wort  daz  gesprochin  wart,  [IM'*]  d6  sprach  her  zQ  dem  vürsten  der 
Synagogen:  „Du  salt  dich  nicht  vorchten !'^ ')  37  Und  her  Itz  nt- 
mant  zA  ime  mit  zA  volgin,  nur  Pötrum  und  Jdc6bum  und  Jöhannem 
Jdc6bi  brüder.  38  Und  si  qudmen  in  daz  hi^s  des  vArsten  der 
Synagogen,  und  her  sach  daz  gelAdeme')  und  di  weinenden  und  vile 
hAlinde.  39  Und  her  gtnc  In  und  sprach  zA  en:  „Waz  werdet 
ir  betrübit  und  weinet?  di  juncvrowe  ist  nicht  t6t,  wan  si  slöfit^ 
40  Und  si  belacheten  en,  und  dö  her  si  alle  üz  gewarf,  dö  nam  her 
ikf  den  vater  und  di  müter  der  juncvrowen  und  di  da  mit  ime  wären, 
und  gtnc  In  dö  di  juncvrowe  ligende  was.  41  Unde  her  htit  di 
haut  der  juncvrowe  und  sprach  zA  ir:  „Thabita  cümi,  daz  ist  bedil* 
tet:  Juncvrowe,  ich  spreche  zcA  dir:  staut  üfl^'  42  Und  zAhant 
stAnt  üf  di  juncvrowe  und  wandirte:  und  si  was  von  zwelf  jären, 
und  si  irvörten  sich  mit  grözem  irsclireckine.  43  Und  her  gebot 
en  swinde  daz  iz  nfmant  wiste,  und  sprach:  „Gebit  ir  zA  ezzine!** 

VI. 

Und  her  gtnc  üz  von  dannen,  her  gtnc  inwec  in  stnes  vatir  laut, 

irad  ime  volgiten  stne  jungern.        2    Und  dö  iz  sunAbint  wart,  dö 

}>egonde  her  zA  lörene  in  der  synagögen,  und  manige  wAnderten  sich 

in  stner  löre  und  sprdchin:    „Von  wannen  kumen   disem  dise  alle? 

^nd  welch  ist  dise  wtsheit  di  ime  gigebin  ist  und  sulche  tuginde  die 

^urch  stne  hende  geworcht  werden?        3    Wie  ist  dirre  nicht  der 

^mit  Marien  sun,  Jäcöhi  brüder  unde  [n2]Jösöph  und  Jüdö  und  S(- 

^mönis?  wie  und  sint  shne  swestere  nicht  ouch   hl  mit  uns?    Und 

^i  worden  geergirt  an  ime.        4    Und  Jh^^sus  sprach  zA  en:    „Der 

rophöte  ist  nicht  dne  6re  nAr  in  sines  vatir  lande  und  in  stner  mä- 


1)  [35]  Fiilg,  nur:  adhuc  eo  loquenle.  2)  [36]  (Jnübersetzt  blieb:  lan- 

«mmodo  crede.        3)  [38]  Ht.:  gelumede. 
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gesciiaft  und  in  stme  büse/'  5  Und  her  mochte  dA  Dichi  TÜe 
tuginde  gelftn,  nör  ein  wönic  siechin  machte  her  gesunt  mit  (d  ge- 
legiten  henden.  6  Und  en  wunderte  durch  ire  ungeloubikeit,  uod 
her  uromeginc  di  castelle  in  eiaie  umniegange  l^nde.  7  Und  her 
rtf  zö  samene  di  zwelfe  und  begonde  si  zA  sendine  bt  Ewein  und  gab 
en  gewalt  ubir  di  unreinen  geiste,  8  Und  geb6l  en  daz  si  oichtis 
nicht  trägen  üf  dem  wege,  nAr  alleine  eine  gerten,  nicht  taschin, 
nicht  bröt,  noch  in  der  snftr  erz,  9  Nflr  gescAede  mit  seien,  and 
daz  si  nicht  an  get^n  worden  mit  zwein  rocken.  10  Und  s[>racfa  zfi 
en:  ,,Und  w6  ir  In  g^t  in  ein  hüs,  d^  bllbet  biz  ir  von  dannen  Az 
g6t  11  Und  di  Ach  nicht  intfähin  noch  hAren,  gi6t  Az  Ton  dan- 
nen und  clopfit  den  stoup  von  Aweren  fAzen  en  zfl  gezAcnissel" 
12  Und  si  gingen  üz  und  predigeten  daz  si  pönitende  t6lin.  13 
Und  si  worfen  Az  vile  tAfele  und  saibiten  mit  oiei  yile  siechen,  und 
si  worden  gesunt  14  Abir  dA  HörAdes  der  kflnig  hArte  daz  sin 
name  ist  ofünbür  gemachit,  dA  sprach  her:  ,,Wan  JAhannes  der  ton- 
f^e  ist  wider  irstanden  von  den  tAten,  und  darumme  werden  tuginde 
geworeht  an  irae.'^  15  Abir  [112*']  di  anderen  sprächin:  ,,Wan  iz 
ist  Hellas.^^  Abir  di  anderen  sprAchin:  ,,Wan  her  ist  der  propkAte 
odir  alse  einer  Az  den  prophAlen/^  16  Diz  hArte  HArAdes  und 
sprach:  „JAhannes  den  ich  inthdsit  habe,  dirre  ist  von  den  tAten 
wider  irstanden/^  17  Wan  her  HörAdes  sante  und  vtng  JAhannem 
und  bant  en  in  dem  kerkere  durch  HArAdiadem  slnes  brAder  Phiiippi 
hüsvrowen,  wan  her  hatte  si  ime  genümen.  18  Wan  JAhannes 
sprach  zA  HörAdi:  „Dir  zimet  nicht  zA  habine  dines  brAder  hAs- 
vrowe/^  19  Abir  HArAdes  lAgite  ime  und  wolde  en  lAtin,  und  her 
inmoclile.  20  Wan  HArAdes  verebte  JAhannem  und  her  wiaie  en 
einen  gerechten  man  und  heilic,  und  hAtte  stn  und  ime  borchinde 
tet  her  vile  und  her  hArte  en  gerne.  21  Und  dA  ein  bequAraelieb 
tag  gevtl,  dA  machte  HArAdes  slnes  geburtllchen  tagis  ein  Abintezzin 
den  vArsten  und  den  lantrichtAren  und  den  Arstin  GalilAA.  22  Und 
dA  glnc  In  di  tochlir  vorn  ^)  HArAdiadis  und  hAt  gesprungen,  und  iz 
behagile  HArAdi  und  den  di  mit  ein  ander  sAzin,  DA  sprach  der 
kflnig  zfl  der  juncvrowen :  „Bitte  von  mir  waz  du  wilt,  und  ich  ge 


l)  [22]  Hs,  deiitUch:  vorn. 
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dir  iz.^^  23  Und  swAr:  „Daz  s6  waz  du  bittes,  daz  gebe  idi  dir; 
zchnel  iz:  daz  halbe  teil  mlnes  rtches/^  24  Und  d6  si  üz  ginc,  dö 
sprach  si  zfl  ire  müter:  „Waz  bitte  ich?'^  Und  si  8|)rach:  „Daz 
houpt  Jöhannis  des  touföres/^  25  Und  d6  si  In  gtnc  zcdhant  mit 
tlunge  zfl  dem  kflnige,  d6  bat  si  und  sprach:  „Ich  wil  daz  du  mir 
zühant  gebis  in  dem  asche  [113]  daz  houpt  i^annis  des  tonfißres/' 
26  Und  der  kflnig  ist  betrübit  durch  daz  gesworne  recht  und 
durch  si  di  da  mit  ein  ander  säzin,  s6  inwolde  her  si  nicht  betrü- 
ben. 27  Und  sante  einen  schützen,  her  gebot  ime  abe  zu  hou- 
wine^)  sin  houpt  und  zu  brenginde  in  dem  asche,  ^)  und  her  inthelsite 
en  in  dem  kerk6re,  28  Und  brächte  sin  houpt  in  dem  asche  und 
gap  iz  der  jnncrrowen,  und  di  junc^rowe  gap  iz  ire  müter.  29 
Und  diz  hörten  sine  jungern,  si  quämen  und  holten  sinen  licham 
und  legiten  en  in  ein  grap.  30  Und  di  apostolen  quämen  zu  sa- 
mene  zu  Jh^sü  und  kündigeteu  ime  wider  alliz  daz  sie  getan  und 
geiärt  hatten.  31  Und  her  sprach  zu  en:  „Küroit  üf  hür  in  di 
wüste  Etat  und  rüwit  ein  wtoicl*^  Wan  ir  Wciren  vile  di  da  qudmen 
und  gingen  wider,  daz  si  nicht  ledikeit  hatten  zö  ezzine.  32  Und 
si  stigen  üf  in  ein  scbif  und  gingen  inwec  in  eine  wüste  stat  zu 
rücke.  33  Und  si  sähin  si  inwec  g^nde  und  manige  bekanten  iz, 
und  di  lüzgeng^re  llfen  von  allen  stetin  dar  und  vonjudmen  si.  34 
Und  du  Jh^sus  üz  glnc,  dö  sach  her  vile  schare  und  irbarmete  sich 
ubir  si,  wan  si  wären  alse  di  schäf  di  nicht  hirten  habin,  und  her 
begonde  si  vile  zu  l^rene.  35  Und  du  Iczunt  vile  stunde  vorgan* 
gen  wären,  du  gingen  zu  ime  sine  jungern  und  sprächin :  „Dise  stat 
ist  hl  wüste,  und  di  stunde  der  ztt')  ist  Iczunt  vorgangen:  36  Läz 
si,  daz  si  g^n  in  di  n^hstin  dorfere  und  g^enet  und  koußn  en[ll3^] 
sptse  di  si  ezzin.^^  37  Und  her  antworte  und  sprach  zu  en:  „Ge- 
bit  ir  en  zu  ezzine I'^  Und  si  sprächin  zu  ime:  „Wir  gön  und  kou- 
fin  brüt  umme  zwei  hundert  pfenninge  und  gebin  en  zu  ezzine. ''  38 
Und  her  sprach  zu  en:  „Wl  vile  brüt  habit  ir?  göt  und  beseht  iz!^' 
Und  du  si  bekanten,  dö  sprächin  si:  „Funfe  und  zw^ne  Asche.*' 
39  Und  her  gebüt  en  daz  si  nider  htzen  sitzen  si  alle  nAch  geselle- 
schallen  üf  grüne  heuwe.         40    Und   si   säzin    nider   bl   teilen ,   bt 


1)  [27]  f^nlff.  nur:  ..  praecepil  afferri  caput  ejus  in  disco.       2)  [35]  ß^ulg. 
:  bon. 
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handerten  und  bi  funfzigen.  41  Und  her  nam  di  fünf  br6l  und 
di  zw^ne  fische  und  her  sach  in  den  himel,  her  seginte  und  brach 
di  brol  und  gap  si  sfnen  jungern,  daz  si  vor  si  legiten,  und  her 
teiJele  di  zwöue  fische  en  allen.  42  Und  si  ^in  alle  und  sint  ge- 
seteL  43  Und  si  hübin  üf  daz  en  ubir  bleip  von  brocken  zwelf 
korbe  vol  und  von  den  fischen.  44  Und  iz  w^ren  der  di  da  ^en 
fünf  tüsint  man.  45  Und  zfihant  twanc  her  sine  jungern  üf  zu 
stigene  in  ein  schif,  üf  daz  si  ime  vor  gingen  ubir  mer  zu  B^tsaida, 
biz  her  daz  volk  gellze.  46  Und  d6  her  si  gellz,  d6  ginc  her  in- 
wec  üf  einen  berc  zu  betene.  47  Und  66  iz  sp^te  was  worden, 
d6  was  daz  schif  mitten  in  dem  mere,  und  her  Jh^sus  alleine^)  üf 
der  erden.  48  Und  sach^)  si  erbeiten  an  den  rAderen,  wan  der 
wint  was  en  widerwertik,  und  unmie  di  virde  wache  der  nadit  quam 
her  zö  en  wandernde  üf  dem  mere  und  wolde  si  vorgön.  49  Und 
dö  si  en  s^hin  üf  deme  mere  wandernde,  si  wänden  iz  ein  getrok 
sin  [114]  und  si  scrleten  üz,  50  Wan  si  sAhin  en  alle  und  sinl 
betrübit  Und  zAhant  redete  her  mit  en  und  sprach  zA  en:  ,,Ge- 
trAwit:  ich  bin  iz,  ir  sull  üch  nicht  vorchtenl*^  51  Und  steic  üf 
zA  en  in  daz  schif,  und  der  wint  Hz  abe.  Und  si  irschräckin  vile 
m^r  in  en.  52  Wan  si  hatten  nicht  vorstanden  von  den  brüten: 
wan  ir  herze  was  vorblendet.  53  Und  du  si  ubir  geschiffeten,  du 
quämen  si  durch  in  daz  lant  Gerasenürum,  und  si  lenkiten  zA*  54 
Und  dö  si  üz  gegangen  wären  von  dem  schiffe,  zAhant  bekanteo  si 
en.  55  Und  si  Itfen  durch  jeniz  künigrtche  allesament,  si  begon- 
den  in  den  beltin  umme  tragen  di  sich  ubele  gehabelen,  wo  si  en 
hörten  sin.  56  Und  war  her  In  gInc  in  di  gazzin^)  odir  dorfere 
odir  stete,  dö  legiten  si  di  siechin  in  di  gazzin  und  bätin  en  daz 
nAr  stnes  cleides  soum  bei*Arlen ;  und  wl  vile  en  rürten,  die  worde 
gesunt« 

VII. 

Und  di  Pharis6i  quämen  zA  samene  zA  ime,   und   etliche   von   dei 
scrth^ren  kuraende  von  Jörusal^m.      2  Und  dö  si  etliche  gesähin  ü 


1)  [47]  Fulfi.:   ipse  solus.  2)  [48]  Hs.  seht;   Fulg.:   Videos  {L9sari 

com  vidisset,  vidcret).  3)  [56]  Fielleiphi  WBgen  des  folgenden  gazsia  vi 

schrieben,  doch  wird  für  vicus  der  Fulg,  auch  gazzc  gewählt;  s.  ff^örierhie^^-  -*«=— 
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stnen  jungcreo  oiii  gemeiDen  hentfen,  dai  isl  mit  ungelwaginen,  bi*6t 

ezzin,  si  lesterten  iz.        3    Wan  di  Pharisi^i  und  alle  Juden,  uAr  si 

intwflgen  sl^lidtche  di  hende,  s6  inezzin  si  niclit.     Si  lialden  di  ge* 

setze  der  aldeiu        4   Und  wanne  si  von  dem  niarkite  quikmen,  nflr 

si  worden  gewaschen,   si  inäzen  nicht,   und  vile  andere  sint,  di  en 

gesatzit  sin  zA  haldene:  [114'*]  alse^)  waschunge  der  kelche  und  waz- 

zirge^eze  und  ^rln  geveze  und  der  bette.         5    Und   en  vrägiten  di 

Pharisti  und  di  scrlb^re:    „Warumme  wanderen^  dtne  jungern   nicht 

D^h  dem  gesetze  der  alden,  wan  mit  gemeinen  hendeu  ezzin  si  daz 

bhVt?^*        6    Und  her  antworte  und  sprach  zA  en:    „Woi  hat  von 

Ach  geprophectget  Isäias,  ir  gilsnöre,  alse  gescriben  ist:  Diz  volk  ^rei 

mich  mit  den  lippen,  abir  ir  herze  ist  verre  von  mir.        7  Und  Ite- 

llchen  Abin  si  mich  lörinde  di  l^re  und  gebltende  di  gebot  der  lAte.^) 

8  Und  ir  lAzet  daz  gebot  gotes  und  haldet  daz  gesetze  der  iDte:  alse 

waschunge  der  wazzirgeveze   und  der  kelche,   und  tAt  vile   andere 

disen  glich. ^^        9  Und  her  sprach  zA  en:  „Wol  niachit  ir  Itel  daz 

gebot  gotis,  Af  daz  ir  Awere  gesetzce  haldet         10    Wan   Mojses 

sprach:    £re  dtnen  vatir  und  dine  mAter,   und  wer  vatcre  odir  mA- 

tere  ubile  sprichit,  der  sal  des  tAdis  sterbin.        11  Abir  ir  sprechit: 

Ob  ein  mensche  spnchet  vatere  odir  mAiere:  Coribän  (daz  ist  gäbe) 

di  Az  mir  ist,   di  sal  dir  vrAmen.         12    Unde  dar  ubir  läzit  ir  en 

nicbtis  nicht  lAn  sime  vatere  odir  stncr  mAtir,         13  ZArtzende  daz 

gdl>ot  gotis  durch  Awer  gesetze  di  ir  gesatzit  habit,  und  disen  gltch 

ttt  ir  vile.^*     14  Und  her  rtf  anderweit  zA  ime  di  schare  und  sprach 

tA  en:  „HArit  mich  alle  und  vorst^tl         15  Iz  ist  nicbtis  nicht  daz 

m   büzen  tn  gö  in  den  menschin,  daz  en  mAge  bevleckin,  abir  daz 

sn  dem  menscbin  [I15]  vor  g^t:')    dise  sint  di  den  menschin  un- 

nen.         16  Ob  hnant  hat  6ren  zA  horene,  der  höre!''       17  Und 

her  tn   gegtnc  in  daz  hAs  von   der  schare,   dA  vregiten  en  sine 

gern  dises  glichnisses.         18    Und  her  sprach  zA  en:    „Also  stt 

h  unwlse  und  vorstöt  ir  nicht,  wan  alliz  daz  von  bAzin  In  göt  in 

menschin,  daz  mac  en  nicht  belveckin,*)         19    Wan  iz  in  gH 

t  in  sin  herzce,   sundern  in  sinen  bAch  und  göt  Az  in  den  hin- 


)  [4]  fulg.  kein  Wort  für  alse,  ebenso  V,  8.  2)  [7]  Fulg.  mir:  do- 

doi'trinas  (et)  praocepU  liomiiium.      3)  [15]  lls.  vorgei;  nach  der  Fulg.: 
.  proceduDt.        4  [IS]  Hs.  bcvleckit. 
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derganc  reinegende  alle  splse.^'  20  Abir  her  sprach  „dai  di  dinc 
die  von  dem  mensehin  üz  göo,  di  bevleckin  den  meDscfaiii.  21 
Wan  von  binnen  von  der  lAic  herze  gön  vore  böse  gedaokin,  ^bre- 
chin  ,unküscheit,  manslaht,  22  DAbe,  girheit,  schalkheit,  trügine, 
onschemeükeit,  böse  ouge,  aflirspräche,  höchiart,  thörheit  23  Und 
alle  dise  ubile  g^o  vore  von  binnen  und  unreinen  den  mensdun.^^ 
S4  Und  her  stünt  üf  von  dannen  und  glne  inwec  in  di  ende  Tyri 
ond  Sidönis  und  her  ginc  in  daz  hüs  und  wolde  ii  nlmasi  Uzen 
wizzen,  und  iz  mochte  nicht  vörholin  stn.  25  Wan  ein  wtp  zA» 
hant  dö  si  gehörte  von  ime,  der  tochtir  einen  unreinen  geist  halte, 
di  gtnc  tn  und  vll  vor  en  zu  sinen  füzin.  26  Und  si  was  ein 
heidenisch  wtp,  ein  Syroph<^nissa  an  dem  gesiechte.  Und  si  bat  en 
daz  her  den  töfll  üz  worfe  von  irre  tochtir.  27  Und  her  sprach 
zA  ir:  ,,Läz  von  ^rst  sat  vi^erden  di  snne,  wan  iz  ist  nicht  gut  zA 
neraene  daz  bröt  der  sune  unde  [115**]  zA  gebine  den  bunden.**  28 
Und  si  antworte  und  sprach  zA  ime:  „SicherjA,  herre,  wan  ouch  di 
welfere.ezzin  undir  dem  tische  von  den  brosmen  der  kindere.^^  29 
Und  her  sprach  zA  ir:  „Göl  durch  dise  rede  ist  der  tüGl  üz  gegan- 
gen von  dfner  tochtir/^ ')  30  Und  dö  si  inwec  gtnc  zA  irme  büse, 
dö  vant  si  di  tochtir  ligende  üf  dem  bette  und  den  tüfil  üz  gegan* 
gen.  31  Und  her  gtnc  üz  andirweit  von  den  enden  Tyri  und 
quam  durch  Sidöncm  zA  dem  mere  Galileo  zwischen  di  mittel  ende 
der  zc^nstete.  32  Und  si  leiten  zA  ime  einen  toubin  und  sUunoien 
ond  baten  cn  daz  her  di  hant  üf  en  legite.  33  Und  her  begreif 
en  von  der  schare  zA  rücke  und  Itz  sine  vingere  in  stn  Aren  und 
q^helte  üz  und  rürte  sine  zungen,  34  Und  sach  üf  in  den  bi- 
nd und  irsüfzete  und  sprach:  „Effets !^^  daz  ist:  werde  üf  getan. 
85  Und  stne  Aren  sint  zAhanl  üf  getan  und  daz  bant  siner  zongeo 
ist  gelösit,  und  her  redete  rechte.  36  Und  her  gebot  en  daz  si 
ttlmande  nihl  da  von  sagiten.  Abir  wi  vile  her  en  vorböt,  also  vile 
niör  predigeten  si.  37  Und  durch  daz  wAnderten  si  sich  vorbaz 
sprechinde:  „Her  h^t  alle  dinc  wol  gemachit  und  bat  di  toubin  ge- 
machit  börinde^)  und  di  stummen  redende.') 


1)    [29]    Fitlg.:   Propter  hunc  sermoDem  vade,  exiU  daemoniuin  a  filia  loa. 
7)  [37]  Fufg,  Infinitive:  audirc,  loqoi. 
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Andirwell  in  den  tagen  dö  vile  scharen  mit  Jb^sü  wären  und  in- 
kattin  Bichi  was  sie  özin,  und  her  rufte  zA  samene  den  jungern  und 
i|M«ch  zA  en:  2  ,,l€h  irbarme  mich  ubir  di  schare,  wan  [116]  seht 
si  Uden  mich  tczunt  in  dem  dritten  tage  und  habin  nicht  waz  ai 
ciiilL  3  Und  läze  ich  si  vastinde  in  ire  hüs,  s^  gebricbei  en  Af 
dem  wege^,  wan  suineltche  Az  en  wären  von  verrens  kAmen.  4 
Und  ime  antworten  stne  jungern:  ,,Von  wannen  mochte  tmant  dise 
U  gesetin  mtt  bröten  in  dem  einAte?**  5  Und  her  vregite  si: 
y,Wt  vile  brAt  habit  ir?^*  Si  sprächen:  „Sibene.'^  6  Und  her  ge* 
bAC  deo  scharen  nider  zu  sitzen  Af  di  erden  ^)  und  tet  gnäde  und 
brach  und  gap  sfnen  jungern,  daz  si  legiten  vor  si  und  si  legiten 
vor  di  schare.  7  Und  si  hatten  ein  w^nic  fischelln,  und  her  se- 
gbte  sie  und  blz  si  vor  sie  legin.  8  Und  si  Azin  und  sint  sal 
worden,  nnd  si  hAbin  Af  daz  ubir  bhben  was  von  brocken  siben 
korbe.  9  Und  iz  wären  der  di  dH  ätin  alse  vir  tAsent,  und  her 
Uz  sie.  10  Und  her  steic  zAhant  Af  in  ein  schif  mit  stnen  jun- 
gen und  kam  in  di  teil  DalmanAlha.  11  Und  di  Pharis^i  gingen 
Az  und  begonden  kegin  vregin  mit  ime,  sAchinde  ein  zeichen  von 
ime  von  dem  himele  und  bekorten  en.  12  Und  her  irsAfzete  in 
dem  geiste  und  sprach:  „Waz  sAchit  dise  gehurt  zeichen?  Vorwär 
sage  ich  Ach:  disme  gesiechte  sal  nicht  deichen  gigebin  werden.^'*) 
13  Und  her  llz  sie  und  her  steic  anderweit  Af  in  ein  schif  und  gtnc 
inwec  ubir  mer.  14  Und  en  ist  vorgezzin  brAt  zcA  nemene  und 
ein  brAt  hatten  si  nicht  ^)  mit  en  in  dem  schiffe.  15  Und  her  ge- 
b6t  en  und  sprach:  „Seht  [116^]  und  bewarit  Ach  vor  dem  deisme 
der  Pharisöi  und  dem  deismen  HörAdis!^^  16  Und  si  gedächten 
Bfidir  ein  ander  und  sprächin:  „Wan  wir  habin  nicht  brAtis.^^  17 
Und  66  Jh^us  diz  bekante,  d6  sprach  her  zA  en:  „Wes  gedenkit 
ir^  wan  ir  nicht  brAtes*)  inhabit?  Noch  bekennit  ir  nicht  noch  vor- 
94^1?     noch  habit  ir  Awir  vorblendit  herze?     18  Ir  habit  ougin  und 


1)  [6]  Vnübersettt  blieb:  et  accipiens  seplem  panes.      2)  [12]  yuig,:  amen 
^i«:o  vobis,  si  dabitur  ..  Signum.  3)  [14]  FaUck  übersetsl\    Fulg.:   et  nisi 

^K^iun  paoem  non  habebanl  ..        4)  [17]  f^uig,:  pL  aco,  panes. 
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insebt  niht,  und  habit  örea  und  inbörit  nicbt  Noch  ir  gedenkit 
nicht,  19  Dö  ich  di  fünf  br6l  brach  in  fünf  tüsent,  und  wl  ma- 
nigen  korp  voi  brockin  hübit  ir  üf?^^  Si  sprAchin  zfiime:  „Zwelfe.^* 
20  Und  di  siben  bröt  in  vir  tüsent,  wi  vile  korbe  brockin  hübit  ir 
üf?^^  Und  si  sprächin  zu  ime:  „Sibene/^  21  Und  her  sprach  zu 
en :  „Wt  vorsl^t  ir  noch  nicht ?^^  22  Und  -si  quAnien  zfi  B^tsaida 
und  si  leiten  zA  ime  einen  bhnden  und  bdten  en  daz  her  en  rArete. 
23  Und  her  begreif  des  blinden  hant,  her  fürte  en  Az  üz  der  gaizin 
und  speichelte  üz  in  sine  ougin  und  legite  üf  en  sine  heode  und 
her  vregite  en  ob  her  icht  s^he.  24  Und  her  sprach  an  sehinde: 
„Ich  sehe  di  lüte  wandernde  alse  di  boume/*  25  Dar  nach  legite 
her  anderweit  sine  hende  üf  sine  ougin,  und  her  hegende  sebio,  und 
her  ist  wider  brächt,  also  daz  her  darliehe  sach  alle  dinc  26  Und 
her  sante  en  in  sin  hüs  und  sprach:  ^G^  in  dln  hüs,  und  ob  in  di 
gazzin  g^st,  sü  sage  iz  ntmandel^*  27  Und  Jh^us  ist  üz  gegan- 
gen und  sine  jungern  in  di  castelle  [117]  C^reö  Philippi,  und  üf 
dem  wege  vregite  her  sine  jungern  und  spradi  zu  en:  „Wen  spre- 
chin  mich  sin  die  lüte?^^  (^'  98  Und  si  antworten  ime  und  sprft- 
chin:  „Etliche  Jöhannem  den  toufi^e,  di  anderen  Heham,  abir  di 
anderen  alse  einen  von  den  proph^ten/'  29  D6  sprach  her  zft 
en:  „Wen  sprechit  abir  ir  mich  sln?^*  Abir  Petrus  antworte  und 
sprach  zfl  ime:  „Du  bist  Christus.'^  30  Und  her  drüwite  en,  daz 
si  nimande  nicht  sagiten  von  ime.  31  Und  begonde  si  lörin  „waa 
des  menschin  sun  mfiz  vile  liden  und  widerprüfit  werden  von  den 
obirsten  pristeren  und  den  eldesten  und  den  scrtbören  des  volkis 
und  getötet  werden  und  nach  drlen  tagin  wider  irstto/^  32  Und 
ofßnb^rltchen  sprach  her  diz  wort  Und  en  begreif  Petrus  und  be- 
gonde en  zfl  sträßn.  33  Und  her  karte  sich  umme  und  sach  in 
sine  jungern,  her  drüwile  P6tr6  und  sprach:  „Ganc  hinder  mich, 
Sathanas,  wan  du  smeckis  nicbt  daz  gotis  ist,  abir  daz  der  werlde 
ist.^^0  34  Und  her  rüflle  zfl  samene  vile  schare  mit  slnen  jungem, 
her  sprach  zcfl  en:  „Wer  mir  volgin  wil,  der  vorloukene  sines  sel- 
bis  und  hebe  üf  stn  crüce  und  volge  mirl  35  Wan  wer  stne  stie 
wolle  heil  machen,  der  vorlüsit  si;  wer  abir  stne  s6le  vorlüsit  durch 
mich  und  durch  daz  ^wangöUum,  der  machit  si  heil.       36  Und  waz 


1)  [33]  Hier  beginnt  in  H$,  eapitulum  IX. 
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TrAmii  dem  menschin,  ob  her  di  gaocze  werlt  gewinnet  und  machit 
▼oriust  slner  s61e?  37  Odir  waz  wechseis  mac  der  mensche  [ii7^] 
gebin  vor  sine  s^e?  38  Wan  wer  min  vorjebinde  wirl  und  mtner 
worl  in  diser  6e  brechinden  und  sündigenden  ^)  geburt,  des  sai  ouch 
des  menschin  sun  vorjehin,  wan  hei*  kumet  in  slnes  vater  glörien 
mit  stnen  engelin/^  39  (IX.  1)  Und  her  sprach  zu  en:  „Vorwär 
sage  ich  dch  daz  etliche  sint  von  den  di  hl  sl^n,  di  den  löt  nicht 
sullin  smeckin,  biz  si  sehin  daz  riebe  golis  kümen  in  craft. 

IX. 

Und  nach  sehs  tagen  nam  üf  Jh^sus  Pötrum  und  Jäcöbum  und  J6- 
hannem  und  forte  si  üf  einen  höhin  berc  zu  rucke  alleine,  und  her 
ist  ttbirbildet  vor  en.  2  (3)  Und  sine  cleidere  sint  worden  scho- 
nende und  alzü  vile  blankinde  alse  der  sn6,  und  alse  kein  verwer  üf 
der  erden  nicht  mac  blankinde  gemachen.  3  (4)  Und  en  irschein 
Moyses  und  Hellas  und  wären  redende  mit  Jh^sü.  4  (5)  Und  Pe- 
trus antworte  und  sprach  zu  Jh^sü:  „Meisler,  iz  ist  uns  gut  hl  zft 
sine,  und  mache  wir  dri  gezelt:  dir  ein  und  Moysi  ein  und  Hello 
ein.^^  5  (6)  Wan  her  wiste  nicht  waz  her  sprach,  wan  si  wären 
von  vorchten  irvörit  6    (7)    Und  ein   wolkin   ist  worden   und 

urameschetewinde  si,  und  ein  stimme  quam  von  dem  wolkine  und 
sprach:  „Dirre  ist  min  allir  llbeste  sun,  hörit  enl''  7  (8)  Und  si 
Sabin  sich  zühant  umme  und  insähin  nimaude  vorbaz,  nur  Jhösum 
alleine  mit  en.  8  (9)  Und  her  sleic  mit  en  nider  von  dem  berge, ^) 
her  gebot  en  daz  si  iz  nlmande  sagiten,  waz  si  gesehn  hatten,  nör 
wanne  des  menschin  sun  von  dem  töde  üf  irsl^i.  9  (10)  Und  [IIb] 
si  behtlden  daz  wort  hl  en  und  vreginde  undir  ein  andere  waz  daz 
w^re:  wan  her  von  den  tötjen  irstünde.  10  (11)  Und  vregiten  en 
sprechinde:  „Waz  sprechin  danne  di  Pharisöi  und  di  scriböre  daz 
Hellas  müze  von  6rst  kumen?'^  11  (12)  Und  her  antworte  und 
sprach  zu  en:  „Wan  Hellas  kflmet^)  des  örstin  und  vornüwit  her 
alle  dinc,  und  alse  gescriben  isl  von  des  menschin  sune  daz  her  vile 


U  [38]  Hs.  sündigende.     2)  [8  {9i]  ruig.:  et  descendenlibus  illis  de  monle, 
praecepil  3)  [11  (12»]  Us.  kSmc,  r?e//.  künicu  sal?  rulg.:  venerit;  oder  ku- 

mende?  andere  Le*art:  veniens. 
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Hde  lind  Tortflmet  werde.  12  (13)  Abir  ich  sa^  üch:  wan  He- 
llas 18t  ouch  kämen,  und  si  teün  ime  waz  si  woiden,  alse  gescriben 
ist  von  ime/*  13  (14)  Und  her  quam  zfl  slnen  jungem  und  sach 
eine  gröze  schare  umme  sie  und  di  scrlb^re  mit  en  Treginde  si. 
14  (15)  Und  zühant  alliz  volk,  dö  iz  Jh^sum  sach,  ist  irr^rit  worden 
und  irschräckin,  und  si  liTen  zA  ime  und  grüztin  en.  15  (16)  Und 
her  vregite  si:  „Wes  vregit  ir  undir  üch?^^  16  (17)  Und  eiore 
antworte  von  der  schare  und  sprach:  „Meister,  ich  habe  bracht  ml- 
nen  sun  zu  dir,  der  hat  einen  stummen  geist,  17  (18)  Der  da 
w6  her  en  begrifet,  vellit  an  en  und  schümet  und  grizgrammit  mit  den 
zcenen  und  dorrit,  und  ich  sagite  iz  dtnen  jungem,  daz  si  en  üz 
worfin,  und  si  mochten  nicht. *^  18  (19)  Und  her  antworte  und 
sprach  zu  en:  ,,0  ungeloubige  gehurt,  wl  lange  bin  ich  bt  tUcb  und 
wl  lange  Itde  ich  üch?  brengit  en  zfl  rairl^^  19  (20)  Und  si 
brachten  en.  Und  dö  her  en  gesach,  zflhant  betrübite  en  der  geist, 
and  her  vil  üf  di  erden,  welzete  sich  schämende.  20  (21)  Und 
her  vregite  sl[n8*']nen  ^)  vatir:  „Wie  lange  zü  ist  1%  von  der  ime 
daz  zä  gevaUen  ist?*^  Und  her  sprach:  „Von  kintheit.  21  (22) 
Und  her  hat  en  zä  phiege  in  daz  für  und  in  wazzir  geworfen, 
äf  daz  her  en  vorterbite,  und  ob  du  icht  macht,  hilf  uns  und  ir- 
barme  dich  ubir  unsP'  22  (23)  Abir  Jh^sus  sprach  zfl  ime:  „Ob 
du  gloubin  macht,  wan  alle  dinc  sint  mflgelich  dem  glonbindea.*^ 
23  (24)  Und  zähant  scrtete  der  vatir  des  kindes  üz,  her  sprach  mit 
tränen:  „Ich  geloube,  herre,  hilf  miner  ungeloubikeit*)!^^  24  (25)  Und 
dflJhösus  sach  di  zä  loufinden  schare,  d6  dröwile  her  dem  unreinen 
geiste  und  sprach  zä  ime:  „Töubir  unde  stummer  geist ^  ich  gebtte 
dir:  gd  üz  von  ime  und  daz  du  vorbaz  nicht  In  gtet  in  enl^ 
25  (26)  Und  her  scrtete  und  vile  zärizende  en^  her  glnc  üz  von 
ime,  und  her  ist  worden  alse  ein  tütir,  alsü  daz  ir  vile  sprächin: 
,,Wan  her  ist  tot.''  26  (27)  Abir  Jhösus  hllt  sine  hant,  her  hüb 
en  üf,  und  her  stünt  üf.  27  (28)  Und  du  sine  jungem  tn  gegan- 
gen wären  in  daz  hüs,  d6  vregiten  si  en  heimellchen:  „Warunme 
mochte  wir  en  nicht  üz  gewerfin?'^  28  (29)  Und  her  sprach  zfl 
en:  „Diz  gesiechte  der  tüfele  mac  ntmant  üz  getrlben,^)  nflr  in  gebet 


1)  [20  (21)]  Hs.  sie  ["«']  ne  vaUr.        2)  [23  (24)]  H$.  vageloiikikeiL 
3)  [28  (29)]  Fulg.:  hoc  genus  in  dqIIo  polest  exire. 
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uod  in  vasteo/^        29  (30)   Und  si  gingen  von  dannen  ^^^  gingen 
vor  GalilAHn,  und  her  wolde  iz  nlmant  l^en  wizzen.     30  (31)  Und 
her  lirte  &loe  jungern  und  sprach  zfl  en:    ,,Wan  des  menschin  sun 
aal  gigebin   werden  in  der  lüLe  hende,   und  si  iötin  en,  unde  wan 
ber   get^tii  wirt,    86  irst^t  her  wider  an  dem  [119]  dritten   tage/^ 
31   (32)    Und   si   vorstünden  des  wertes  nicht  und  vorchten  sich  en 
lA  vregine.        32  (33)    Und  si  quämen  zu  Kapharnaum,  und  dö  si 
zfl  hüse  w^ren,   d6  vregite  her  si:    „Waz  habit  ir  an  dem  wege  ge- 
hantiret?^^        33  (34)    Und   si  swigen,   wan   si  haltin  undir  en  an 
dem  wege  disputlret  welcher  undir  en  der  grözste  w6re.       34   (35) 
Und  d6  her  sich   nider  gesazte,   d6  hisch  her  di  zwelfe  und  sprach 
lA   en:    ,,Wer  der  6rste  wolle  sin,   der  werde  der  letste  undir  üch 
allen  and  ir  allir  dienere/'        35  (36)    Und   her  nam  ein  kint  und 
stalte  iz  mitten  undir  si,  und  d6  her  iz  ummevangen  hatte,  d6  sprach 
her  zA  en:        36  (37)    t,Wer  einen  von  sulchen  kinderen  intföt  in 
mime  namen,  der  intpfftt  mich ;  und  wer  mich  intföt,  der  intph^t  mich 
alleine  nicht,  abir  den  der  micti  gesant  häU^^        37  (38)    Und  Jo- 
hannes antworte  und  sprach  zA  ime:    „Meister,  wir  sAhin  einen  In 
dime  namen  di  tAfele  Az  werfin,  der  uns  niht  involgit,  und  wir  ver- 
boten  iz  ime."        38  (39)    Abir  Jhteus  sprach  zA  en:    „Ir  suh  iz 
ime   nicht  vorblten,    ymn  iz  ist  ntmant  der  di  tugent  tAt  in  mtme 
namen,  der  snel  ubil  spreebin  mAge  von  mir.        39  (40)  Wan  wer 
wider  Ach  niht  inist,  der  ist  vor  Ach.      40  (41)  Und  wer  Ach  gibet 
lA   trinkene  einen  kelch  wazzeres  in  mime  namen,    wan  ir  Christi 
Sit,  vorw^r  sage  ich  Ach:  her  sal  sinen  lön  niht  vorilsen.      41  (42) 
Und  wer  ir  einen  ergirt  von  disen  deinen  di  in  mich   gloubin,  ime 
w^re  bezzir  daz  ein  esellne  bürde  umme  sInen  hals  gebunden  worde 
[119**]  nnd  geworfin  in  daz  mer.         42  (43)    Und   ob  dich  din  hant 
ergirt,   snit  si  abe  und  wirf  si  von  dir:    iz  ist  dir  gAt  crank  In  zA 
^ne  in  daz  lebin,  denne  zwA  hende  habinde  gön  in  di  helle,  in  ein 
UBvorleschelicfa  lAr,  .     43  (44)  DA  ir  worm  nicht  instirbet  und  daz 
fiftr    nicht  vorleschit  wirt.        44  (45)    Und   ob  dich  dIn  fikz  ergert, 
bouwe   en  abe:    iz  ist  dir  gAt  lam  In  zA  g^ne  in  daz  ^.wigc  lebin, 
denne  zw^neJAze  habinde  gesant  werdest  in   di  helle  des  unleschll- 
c^hen  fAris,       45  (46)  Da  ir  worm  nicht  inslirbet  und  daz  (Ar  nicht 
tXx  geleschit  wirt.         46  (47)   Und  ob  dich  din  ouge  ergert,  wirf  iz 
Oz:    iz   ist  dir  gut  schilhende  in  zA  gönc  in  daz  riebe  gotes,   denue 
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zwei  Ollgen  habinde  gesant  werdest  in  di  helle  des  fQris,  47  (48) 
D^  ir  worm  nilit  instirbot  und  daz  för  nicht  Torleschit  wlrt.') 
4S  (49)  Wan  ein  tcifcher  wirt  mit  dem  füre  gesalzen,  und  alliz  opfir 
wirt  gesalzin.  49  (50)  Daz  salcz  ist  gut,  und  ob  daz  salcz  un- 
gesalzen wirt,  wärinne  sult  ir  iz  bereiten?  Habit  daz  salcz  undir 
üch  und  habit  vride  undir  üchl^^ 


X. 

Und  dö  her  von  dannen  üf  stünt,  dö  quam  her  in  di  ende  Jnd^ 
ubir  den  Jordan,  und  anderweit  qudmen  zu  saraene  vlle  schare  zcfl 
ime,  und  alse  her  gewouheit  hatte,  abir  lArte  her  si.  2  Und  di 
Pharisöi  gingen  zu  und  vregiten  en  und  sprächin:  ^fih  iz  zimet 
einem  manne  sine  hüsvrowe  zu  läzeneP^'  und  vorsüchinde  en.  3 
Und  her  antworte  und  sprach  [120]  zu  en:  „Waz  gebot  üchMoyses?'' 
4  Und  si  sprächin:  „Moyses  gestate  uns  z&  scribene  ein  bücheltn 
der  kebesunge  und  zA  läzine/*  5  Abir  Jh6sus  antworte  en  und 
sprach :  „Zcfl  der  hertikeit  üweres  herzcen  screib  her  üch  diz  gebot, 

6  Abir  von  dem  beginne  der  cr^türen  machite  si  got  man  und  wip. 

7  Und  durch  daz  lözit  der  mensche  stnen  vatir  und  mütir  und  han- 
git  zfl  stner  hüsvrowen.  8  Und  werden  zwei  in  eime  vleiscbe.^) 
9  Und  darumme  waz  got  zfl  samene  gefügit  h^t,  daz  scheide  der 
mensche  nicht.*'  10  Und  anderweit  in  dem  hüse  vregiten  en  sine 
jungern  von  dem  seibin.  11  Und  her  sprach  zfl  en:  ,>Wer  sine 
hüsvrowe  l^zit  und  nimet  eine  andere,  der  tflt  eine  ^brechunge  ubir 
sie.  12  Und  ob  ein  hüsvrowe  l^zit  jren  man  und  vortrflwit  sich 
Cime  anderen,  di  tflt  unküscheif  13  Und  si  trügin  kegin  Jh^sü 
di  deinen,  daz  her  si  rflrte,  abir  di  jungern  drüwiten  den  di  si  in- 
kegin  trügen.  14  Und  d6  Jhösus  diz  sach,  du  nam  her  iz  unwir- 
decllchen  und  sprach  zfl  en:  „Gestatet  den  deinen  zfl  mir  zfl  kflmene 
und  vorbltet  en  nicht,  wan  sulcher  ist  daz  riebe  gotis.       15  Vorwjlr 


1)  [47  (48)]  Wirt  fehlt  in  Hs.,  vgL  V,  43  (44),  an  beiden  SteUen  Ftäg.: 
extin((uitur.  Kaum  anzunehmen  ist,  dass  vorleschit  gleich  der  modernen 
Sprache  für  vorlischel  steht.  2)  [8]  Der  zweite  Satz  des  Ferses  blieb  un- 

iiberselzt:  Kulg.:  Itaquc  jam  non  sunt  duo,  sed  una  caro. 
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.  tage  ich  üch:  wer  daz  rtche  gotis  nicht  inniraet  alse  ein  deiner^ 
der  g^i  nicht  in  iz/^  16  Und  her  ummeflng  si  und  legite  sine 
hant  üf  si  und  seginte  si.  17  Und  dö  her  üz  gegangen  was  an 
dem  Wege,  d6  llf  einer  zA  ime  mit  gebougiten  knien  und  vll  vor  en 
und  bat  en  und  [i2o^]  sprach:  „Güte  meisten  waz  tu  ich,  daz  ich 
daz  öwige  lebin  intfä?"  18  Und  Jh^us  sprach  zfl  ime:  „Waz 
heizes  du  mich  gut?  Nimant  ist  gut  nflr  got  alleine.  19  Di  ge- 
bot hastu  bekant?''  Und  her  sprach:  „Welche?^'  „Du  aalt  nicht 
di  6  brechin,')  du  salt  nicht  töten,  du  salt  nicht  stelin,  nicht  valsch 
gezAcnisse  sprechin,  und  nicht  tu  trugine,  und  öre  dlnen  vater  und 
dlne  müter/^  20  Und  her  antworte  und  sprach  zu  ime:  „Meister, 
dise  alle  habe  ich  gehalden  von  mtner  jugenU*^  21  Und  Jh^sus 
sach  en  an  und  hatte  en  IIb  und  sprach  zu  ime:  „Eines  gebrichet 
dir  noch:  g6  und  vorkoufe  waz  du  hast  und  gip  iz  den  armen  und 
da  salt  habin  den  schätz  in  dem  himeie:  und  kam,  volge  mirl*^  22 
Und  her  wart  betrübit  in  dem  worte  und  ginc  inwec  grlnende,  wan 
her  hatte  vile  besitzunge.  23  Und  Jhösus  sach  sieh  umme  und 
sprach  zfi  sinen  jungern:  „Wl  sw^rllche  di  da  schetze  habin,  gön  In 
in  daz  rlche  der  himele/^  24  Abir  di  jungern  irv^riten  sich  in 
stnen  werten.  Und  Jh^us  antworte^)  und  sprach  zä  en:  „Sönelfn, 
wt  sw^riich  ist  den  di  da  getrüwen,  in  den  schätz  In  zu  göne,  in 
daz  riebe  der  himeie.  25  Lichter  ist  ein  cam^l  durch  einer  nälden 
loch  durch  g^n,  wan  den  riehen  gön  in  daz  rlche  gotis/^  26  Und 
si  wAndertin  sich  noch  mör  und  sprächin  undir  en  seibin:  „Wer 
mac  denne  behalden  werden  ?^^  27  Und  Jh^sus  sach  si  an  und 
sprach:  „Bl  den  lüten  ist  iz  unmAgelich,  abir  bl  gote  niht,  [121]  wan 
alle  dinc  sint  mügelich  bl  gote.*'  28  Und  Petrus  begonde  ime  zu 
sprechin :  „Sich  wir  habin  alle  dinc  gel^in  und  sint  dir^  gevolgil : 
^z  wirt  uns  darumme?**  29  Und  Jhösus  antworte  und  sprach: 
^fVorwär  sage  ich  üch:  nimant  ist  der  da  l^zit  hüs  odir  brüdcre  odir 
Awesiere  odir  vatir  odir  müter  odir  sun  odir  ackere  durch  mich  und 
^ttrch  daz  ^wang^lium,  30  Der  nicht  intpfä  hundertweit  alsü  vile, 
^■^d  in  dirre  zclt:^)  hüsere  und  brüdere  und  swestere  und  vetere  und 


1)  [19]  Hs,  di  ebrechin.  2)  [24]  rufg.:   rursus  respondens.  3)  [30] 

^    in  dirrc  zeit  dlser,   Fertehen  veranlasst  durch  die  Fulg.:   nunc  in  Icm- 
I*  o  i'e  hoc:  domus  .. 
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mütere  and  sune  und  ackere  mit  der  DächvolguDge  und  in  der 
konitigen  weride  daz  ^wige  lebin.  31  Abir  vile  6rsÜD  werden  di 
letstin,  und  di  leistin  di  ^rstin/*  32  Und  ü  wären  üf  g^nde  in 
dem  wege  zfi  Jörusal^m,  und  Jh^sus  gtnc  en  vore,  und  m  irschräckin 
und  81  volgilen  ime  und  vorchten  sich.  Und  her  nam  anderweit  üf 
di  zwelfe  und  begonde  en  zfi  sagine  welche  dinc  ime  kAnfUc  wären : 
33  „Wan  seht  wir  g^n  üf  zu  J^rusal^m,  und  des  menschin  sun  wirt 
hin  gigebin  den  vArsten  der  prtstere  und  den  scrtb^ren  und  den  el- 
desten,  und  si  vorturnen  en  zu  dem  töde  und  gebin  en  hin  den  bei- 
den, 34  Und  si  vorspotlen  en  und  si  vorspfiwin  en  und  geisdin 
en  und  tütin  en,  und  an  dem  dritten  tage  irstöl  her  wider.**  35 
Und  du  gfnc  zu  ime  Jäcübus  und  Jühannes  di  sune  Zebed^  und 
sprAchin :  „Meister,  wir  wollen  waz  wir  bitten,  daz  du  uns  daz  töst.*^ 
36  Unde  her  sprach  zu  en:  „Waz  woit  ir  daz  ich  dch  lün?^^  37 
Und  si  [121^]  sprächin:  „Gip  uns  daz  wir  sitzen  einer  zA  dtner  rech- 
tin  hant,  und  der  andere  zfi  dtner  linken  hant  in  dtner  glürien.^ 
86  Abir  Jbösus  sprach  zu  en:  „Ir  wizzet  ntht  waz  ir  bitlet.  Mflgit 
ir  getrinken  den  kelch  den  ich  trinke?  odir  mit  der  toufe  getouft 
werden,  in  der  ich  getoufl  werde?''  39  Und  si  sprächen  zu  ime: 
„Wir  mflgcn/'  Abir  Jhösus  sprach  zfl  en:  „Welche  mlnen  kelch 
den  ich  trinke,  sult  ir  ouch  trinken;  und  in  der  toufe  in  der  ich 
getouft  werde,  sult  ir  ouch  getouft  werden.  40  Abir  zA  sitzeae  zA 
mtner  rechten  hant  odir  zA  miner  linken,  daz  iz  min  nicht  Ach  zA 
gebine,  abir  den  iz  bereitet  isf  41  Und  diz  hurten  di  zcüne  und 
begonden  iz  unwirdigen  von  Jäcübü  und  Jühanne.  42  Abir  Jh^sus 
hisch  si  zA  ime  und  sprach  zA  en:  „Wizzet  ir  wan  di,  di  da  gese- 
bin  werden  vArstinschaftinde  den  beiden,  di  h^rschin  ubir  si,  und 
ire  vArsten  habin  gewalt  ubir  sie.  43  Abir  undir  üch  ist  iz  nicht 
aisü,  abir  wer  undir  üch  der  grüzere  wolle  worden,  der  werde  üwer 
dien^ns  44  Und  wer  undir  üch  wil  der  grüzste  stn,  der  werde 
aller  knecht.  45'  Wan  ouch  alse  des  menschin  sun  ist  nicht  kA- 
men  daz  ime  gedienet  werde,  abir  üf  daz  her  dienete  und  gübe  stne 
•^ie  zA  einer  irlüsunge  vor  manige.^'  46  Und  si  quämen  in  Jeri- 
c\m\  lind  i\(i  her  ginc  von  Jerichü  und  stne  jungern  und  di  meisten 
monigo,  nhir  Parthim^us  Thinii>i  sun  der  blinde  saz  nebin  dem  weg^ 
belt'lndo.  47  Und  du  [122]  her  hörte  daz  iz  Jh^sus  Nazar^ner  ist,, 
du  bogondo  hör  rülin   und   sprcchin:    „Jh^sü   sun  Dävidis.^   irbarn 
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dich  ubir  michl^^  48  Und  ime  dröwite  di  menige,  daz  her  swige. 
Und  her  scrtete  vil  mör;  „Sun  Dävtdis,  iri>anne  dich  ubir  michl^^ 
49  Und  Jh^us  stünt  und  gebot  en  zu  rflfine,  und  si  hlschen  en  ^i 
und  gpr^chin  zA  ime:  ,,We8  baz  gemutet  und  stant  üfl  her  heischet 
dich/*  50  Unde  her  warf  vor  sich  stne  cleidere  und  quam  sprin- 
gende zu  ime.  51  Und  Jh^sus  antworte  und  sprach  zu  ime: 
,,Waz  wiltu  daz  ich  dir  tön?'*  Und  der  blinde  sprach  zfi  ime:  „Ra- 
b6ni,  daz  ich  sehe/^  52  Und  Jhösus  sprach  zä  ime:  „G6,  dln 
geloube  hat  dich  heil  gemachit.*^  Und  her  sach  zflhant  und  volgite 
ime  in  dem  wege. 


XI. 

Und  dö  her  genöhite  J^nisal^m  und  B^lhäni^^  zä  dem  berge  der 
deiboume,  dö  sante  her  zwöne  öz  slnen  jungern,  2  Und  sprach 
zA  en:  ^G^t  in  daz  castel  daz  kegin  üch  ist,  und  zähant  s6  ir  In 
g^t,  so  vindet  ir  ein  nösz  einer  eselinne  gebunden,  üf  dem  noch 
kein  mensche^)  gesezzin  hat.  LAsil  iz  und  fürit  iz  herl  3  Und 
ob  üch  tmant  zu  sprichet;  waz  tut  ir?  s6  sprechit:  wan  iz  ist  des 
berren  nötturfl,  und  zAhant  lözit  her  iz  here/^  4  Und  si  gingen 
inwec  und  funden  daz  nösz  gebunden  vor  der  tAre  Azin  in  den  zwein 
wegin  und  si  lAseten  iz.  5  Abir  sumeliche  von  den  dort  standen 
di  sprAchin  zA  en:  „Waz  tAt  ir  lösende  daz  nAz?^^  6  Und  si  sprä- 
ehin  zA  en  alse  en  Jh^sus  geboten  [122^]  hatte,  und  si  Uzen  iz  en. 
7  Und  si  fArten  daz  nösz  zu  Jhösum  und  legiten  ime  Af  Ire  cleidere, 
und  her  saz  Af  iz.  8  Abir  ir  vile  strowiten  ire  cleidere  in  den 
wec,  abir  di  anderen  hiuwen  loubere  von  den  boumen  und  strowiten 
si  in  den  wec.  9  Und  di  da  vore  gingen  und  di  nach  volgiten, 
di  rAftin  und  sprächin:  „Ösanna:  10  Gebenedtet  der  da  kAmet  in 
dem  namen  des  berren  I  Gebenediget  daz  da  kAmet  daz  riebe  un- 
ars  vatirs  Dävfdis,  Asanna  in  den  höenl^^  11  Und  her  glnc  in  in 
J^rusal^m  in  den  tempil  und  her  sach  si  alumme  an,  und  dA  tczunt 
vesperstunde    was,    dA  glnc  her  Az   in  ßötbdniam   mit  den   zweißn. 


1)  [49]  yulff.:  vocant  caecum.        2)  [2]  Fulg.:  nemo  hominam. 
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12  Und  des  anderen  tagis  dö  si  üz  gingen  von  B^^ia,  d6  bun- 
girle  en.  13  Und  dö  her  gesach  einen  (Igbonm  von  venrens  ble^ 
lere  babinde,  d6  quam  her  ob  her  lichte  icbt  lande  Af  ime.  Und 
dö  her  quam  zA  ime,  d6  vant  her  nicbles  nicht  wan  bletere,  wan  iz 
was  nicht  zeit  der  figen.  14  Und  her  antworte  und  sprach  zd 
ime:  „t^zunt  insal  vorbaz  ^widlcben M  nicht  üz  diner')  vrucht  ezzin/' 
Und  sine  jungem  hörten  iz.  15  Und  si  qu^men  zd  Jönisal^, 
und  dö  her  tn  gtnc  in  den  tempil,  dö  begondc  her  üz  zd  werOne  di 
da  vorkouflen  und  kouftin  in  dem  teropele  und  der  wechsdöre  tische, 
und  di  stöle  der  di  da  tübin  vorkouflen,  karte  her  umme.  16  Und 
gestatte  nicht  daz  tmant  ein  vasz  durch  trüge  durch  den  terapil. 
17  Und  her  l^rete  und  sprach  zu  en:  „Wie  ist  nicht  gescriben: 
wan  min  hös  [123]  sal  ein  hüs  des  gebetis  geheizen  werden  allen 
dieten?  abir  fr  habit  iz  gemachit  ein  hol  der  mord^re.^^  18  Und 
dö  diz  gehörten  di  yörsten  der  prfstere  und  di  scrtb^re,  dö  suchten 
si  wt  si  en  vorterbiten,  wan  si  vorchtin  en,  wan  di  schare  allesament 
wAndirten  sich  ubir  siner  I6re.  19  Und  dö  iz  vesper  worden  was, 
dö  gtnc  her  üz  von  der  stat.  20  Und  dö  si  des  morgens  vor 
gingen,  dö  sähin  si  den  Agboura  dürre  worden  von  der  wArzelin. 
21  Und  Petrus  gedächte  wider  und  sprach  zö  ime:  „Rabi,  sich  der 
flgboum  ist  vordürret,  dem  du  flüchetis.'^  22  Und  Jhösus  antworte 
und  sprach  zcü  ime:  „Habit  getrüwen  gotisl  23  Vorwdr  sage  ich 
ücb :  wan  wer  disem  berge  sprichet  sich  zä  irbebine  und  zA  läzine') 
in  daz  mer  und  zwlvelt  nicht  in  sime  herzen,  sundern  gloubit:  wan 
waz  her  sprichet,  iz  geschö,  und  daz  geschit  ime.  24  Darumme 
sage  ich  ücb:  alle  di  dinc  welche  ir  betinde  bittet,  gloubit  wan  ir 
snit  iz  intfdn,  und  si  kAmen  ücb.  25  Und  wan  ir  stöt  zA  betine, 
so  vorgebit  ob  ir  wider  imande  icht  habit,  üf  daz  ouch  üwir  vater 
der  in  den  himelen  ist,  ücb  vorgebe  üwere  sunde.  26  Und  ob  ir 
nicht  vorgebit,  noch  üwer  vater  der  in  den  himelen  ist,  vorgibet  ücb 
üwere  sunde. '^  27  Und  si  quäraen  anderweit  zA  Jörusalöm,  und 
dö  her  wanderte  in  dem  lempele,  dö  gingen  2A  ime  di  obirsten  prf- 
stere und  di  scriböre  und  di  eldestin,        28    Und  spräehin  zA  ime: 


1)  [14]  Hier  zu  ergänzen  Imanl  oder  nimant,  Fulg.:  quisquaro.  2)  [14} 
üz  dtner  vnicht  statt  6z  dir  vruchl;  f^ufg.:  ex  le  fruclum  manducet..  3)  [2Z\ 
yulg.  imper.:  lollere  et  mitlcre. 
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,,ln  wes  ge[t23'']waU  tAstii  dise  dinc,  nnd  wer  hat  dir  dise  mncht 
gegebiD,  daz  da  dise  dinc  täst?'^  29  Und  Jh^stuB  antworte  und 
apraeh  zQ  en:  „Ich  vrege  tlch  oi^ch  eines  wortis  und  antwortet  mir, 
OBd  ich  berichte  Ach  in  wes  gewait  ich  dise  dinc  tu.  30  Di  toufe 
Mhannis,  was  sie  von  dem  himele  odir  üz  den  löten?  antwortet 
mirl^^  31  Und  si  gedachten  undir  en  sprechinde:  „Und  ob  wir 
sprechen:  von  dem  himele,  86  sprichet  her  zfl  uns:  wanimme  gelou- 
bitet  ir  ime  denne  nicht?  32  Spreche  wir  abir:  üz  den  lüten,  86 
?orchie  wir  daz  volk/^  wan  si  hatten  alle  J6hannero  alse  her  w6rli- 
chen  der  proph^te  w^re.  33  Und  si  antworten  und  sprAchin  zA 

JhfsA:  „Wir  inwizzen.^'  Und  Jh^sns  antworte  und  sprach  zfi  en: 
„Noch  ich  insage  Ach  in  wes  gewait  ich  dise  dinc  tAn.^ 

XII. 

Und  her  begonde  en  in  gltchnissen  zA  sprechin:  „Ein  mensche 
pblanczete  einen  wtngarten  und  ummegap  en  mit  eime  zAne  nnd 
grftp  in  ime  einen  see  und  bAwite  einen  thorm  und  bestate  en  den 
aekirlAten  und  ist  pilgrtmende  gevaren.  2  Und  in  der  zeit  sante 
her  zA  den  aekirlAten  einen  knecht,  daz  her  von  den  aekirlAten  n^me 
von  der  vrucht  des  wtngarten.  3  Und  si  begriflen  en  und  slAgin 
en  and  lizen  en  l^re.  4  Und  anderweit  sante  her  zA  en  einen 
anderen  knecht,  und  den  wAndeten  si  an  dem  houbite  und  sie  pine- 
geten  en  mit  smächeiL  5  Und  anderweit  sante  her  einen  anderen, 
ond  den  tAttin  si,  und  ?ile  andere:  [124]  etliche  slAgen  si,  abir  di 
anderen  tAttin  si.  6  Abir  her  hatte  noch  einen  llbesten  sun  und 
den  sante  her  zcA  letst  zA  en  und  sprach:  „Wan  umme  dise  sache 
werden  sie  vorchten  ^)  mtnen  sun.^*  7  Abir  di  hofelAte  sprAchin 
zA  ein  ander:  „Dirre  ist  der  erbe:  kAmet,  tAte  wir  enl.und  daz  erbe 
Wirt  unsir.*^  8  Und  si  begrifTen  cn  nnd  töttin  en  und  si  worßn 
en  Az  dem  wtngarten.  9  Waz  sal  darumme  tAn  der  herre  des 
wtngarten?  Her  sal  kAmen  und  vorterbin  di  hofelAte  und  sal  gebin 
den  wtngarten  anderen.  10  Noch  dise  scrifl  habit  ir  gelesin:  Den 
stein  den  di  bAwinden  vorwerfen,  dirre  ist  gemachit  in  ein  houpt 
der  ecke.       11  Diz  ist  getdn  von  dem  herren  und  iz  ist  wAnderlich 


1)  [6]  Fulg.  nur:  quta  reverebanlar. 
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in  unseren  ougen?'^  12  Und  si  süchtin  en  zä  haldene,  abir  si 
vorchten  di  scharen,  wan  si  bekanten  daz  her  diz  gllchnisse  zä  en 
gesprochin  hatte.  Und  si  Uzen  en,  si  gingen  inwec  13  Und 
santen  zu  ime  etliche  üz  den  Pharis^is  und  Hörddören,  daz  si  en 
vtngen  an  dem  worte.  14  Und  si  quAmen  und  sprdchin  zä  ime: 
„Meister,  wir  wizzen  daz  du  wärhaft  bist  und  achtis  ntmandis  niclit, 
wan  noch  du  insihes  in  di  antütze  der  lüte,  abir  in  wdrheit  l^ris  du 
den  wec  gotis.  Zcimet  uns  di  gulde  zQ  gebine  dem  keisere  odir 
sulle  wir  ime  nicht  gebin?"  15  Unde  her  wiste  ire  vorkärtheit 
und  sprach  zä  en:  „Waz  vorsüchit  ir  mich?  brengit  mir  den  pfen- 
ning,  daz  ich  en  sehel'^  16  Und  si  brächten  ime,  und  her  sprach 
zä  en:  „Wes  ist  [124']  diz  bilde  und  di  ubirscriit?^^  Si  sprächin  zä 
ime:  „Des  keiseris."  17  Und  Jh^sus  antworte  und  sprach  zä  en: 
„Und  darummc  s6  gebit  wider  daz  des  keiseres  ist  dem  keisere,  und 
waz  gotis  ist  gote/^  Und  si  wanderten  sich  ubir  en.  IS  Und  d6 
qndmen  zä  ime  di  Saduc^i  di  da  sprächin  daz  keine  üßrstandunge 
nicht  w^re,  und  vregiten  en  und  sprAchin:  19  „Meister,  Moyses 
hM  uns  gescrlben:  ob  Imande  sin  brädcr  stürbe  und  Itze  sine  hAs- 
vrowen  und  llze  nicht  sune,  daz  sin  bräder  neme  sine  hüsvrowin 
und  irwecke  den  sämen  slme  brüdere.  20  Und  iz  wären  siben 
brüdere,  und  der  6i*stc  nam  eine  hüsvrowin  und  ist  gestorbin  und 
häl  keinen  sdmen  geläzin.  21  Und  der  andere  nam  si  und  ist  ge- 
storbin und  noch  diser  liz  keinen  s^mcn,  und  der  dritte  des  glich. 
22  Und  si  nämen  sie  glich  di  sibene  und  Uzen  nicht  sämen.  Abir 
zä  letst  ir  allir  ist  vorscheideh  ouch  daz  wip.  23  Und  darumme  in 
der  üfirstandungc  wan  si  wider  st^n,  welchis  undir  disen  wirt  si  hüs- 
vrowe?  wan  sibene  hatten  si  zä  einer  hösvrowen/*  24  Und  Jb^ 
sus  antworte  und  sprach  zä  en:  „Wie  inirret  ir  nicht  darumme:  ir 
wizzct  di  scrifl  nicht  noch  di  tugent  gotis?  25  Wan  swanne  si  von 
den  töten  wider  st^n,  wedir  si  vortrüwen  sich  noch  werden  vorträ- 
wit,  wan  si  sinl  alse  di  engele  in  den  himelin.  26  Abir  wen  si 
von  den  töten  wider  stön,  habit  ir  nicht  gelesin  in  dem  böche  Moysi 
ubir  dem  husche,  wl  ime  got  zä  gesprochin  habe:  Ich  bin  gotAbra- 
[(2ö]hämis  und  got  Isa^ckis  und  got  Jikcobis.  27  Got  ist  nicht  got 
der  töten,  sundern  der  lebinden:  darumme  irret  ir  vil  s^re/^  2S 
Und  dö  ginc  zä  ime  einer  von  den  scrlb^ren  der  da  gehört  hatte  si 
inkegin  vreginde,  und  hörte  daz  her  en  wol  geantwortet  liatte.     Her 
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vrägite  en  waz  dai  örste  gebot  allir  geböte  wöre.  29  Und  Jhösus 
antworte  ime:  „Wan  daz  ^rste  gebot  aller  geböte  ist:  Höre  hra^I, 
der  herre  dln  got  ist  ^in  got,  30  Und  du  salt  Hb  habin  dfnen 
herren  got  üz  ganczem  dime  herzen  und  üz  ganczir  dtner  s^le  und 
üz  ganczem  dfme  gemAte  und  üz  ganczir  dtner  crafl:  daz  ist  daz 
^rste  gebot.  31  Abir  daz  andere  ist  disme  glich:  Habe  Hb  dinen 
B^hstin  alse  dich  selbir.   Grözir  gebot  wan  diz  ist  kein  ander  nicht/' 

32  Und  der  scrtböre  sprach  zfi  ime:  „Meister,  in  wärheit  du  hast 
wol  gesprochin,  wan  ^in  got  ist  und  ist  kein  ander  nicht  sunder  en. 

33  Und  daz   her  Hb   werde  gehabit  üz  ganczem   herzcen    und   üz 

ganczir  vornunft  und  üz  ganczir  söle  und  üz  ganczir  craft,   und  Hb 

zA  habine  den  nöhstin  alse  sich  selbir:   daz   ist  grözir  wan  alle  int- 

sAnte  opferunge  und  heilige  opferunge.'*        34   Abir  du  Jhösus  sach 

daz  her  wtsHche  geantwortet  hatte,  dö  sprach  her  zA  ime:   „Du  bist 

nicht  verre  von  dem  riebe  gotis.''  Und  nimant  torste  en  tczunt  vre- 

ghi.      35  Und  Jhösus  antworte  und  sprach  l^rinde  in  dem  tempele: 

„Wt  sprechin  di  scrtb^re  Christum  stn  sun  Dävtdis?       36  Und  her 

D^Ttd  sprichet  in  dem  [125'*]  heiligen   geiste:    Der  herre  sprach   zA 

mfme  herren:   sitze  zA  mtner  rechten  haut,  biz  daz  ich  gesetze  dtne 

ftende  einen  schemel  dtner  fQze.       37  Und  darumme  wan  en  Ddvfd 

selbir  beizet  herre  unde  wü  von  ist  her  stn  sun?''     Und  vile  schare 

bürten  en  gerne.       38  Und  her  sprach  zA  en  in  stner  löre:  „Hütet 

Ach   vor  den   scrtb^ren   di   da   wollen  wanderen  in  den  stülen  unde 

gegrAzit  werden  an  dem  markite,       39  Und  zA  sitzen  öf  den  örstin 

stülen    in   den    synagögen    und  üf  den   Ersten   tischesteten    an   den 

^bintezzin.        40    Di   da  vrezzin   der  witewen   hüsere  undir  inthal- 

dünge  langis  gibelis:  dise  sullin  intr;An  lengir  gerichte.''        41    Und 

Jb^sus  saz  kegin  dem  gazophilacium  und  her  sach  an   wl  di  schare 

Worfin  ercz  in  daz  gazophilacium,  unde  vile  rfcher  woHin  vile.       42 

D^  quam  ein  arm  wilewe  und  di  warf  zwA  meilin,  daz  ist  ein  vfrde- 

linc.         43  Und  her  rtf  zA  samene  sine  jungern  und  sprach  zA  en: 

-»»Vorwär  sage  ich  üch  daz  dise  arme  witewe  Mi  m^r  geworfin   wan 

alle  di  da  geworfen  habin  in  daz  gazophilacium.      44  Wan  si  habin 

dlle  geworfin  üz  deme  daz   en   ubir  bleip,   abir  dise  hat  von   irme 

iLummere  alliz  daz  si  hatte,  gesant:  ire  gancze  nerunge." 
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xin. 

Und  dö  her  üz  glnc  von  dem  tempele,  d6  sprach  einer  zu  inie  üz 
slnen  juogern:  „Meister,  sich  ane  welche  steine  und  welche  hü- 
wungel'*  2  Und  Jhösiis  antworte  und  sprach  zcfl  [126]  ime:  ,,Si- 
hestu  alle  dise  gröze  hüwunge?  Iz  insal  nicht  geläzin  werden  ein 
stein  üf  eiine  steine  der  da  nicht  züst6rit  werde.^  3  Und  d6  her 
saz  üf  dem  berge  der  oleihoume  kegin  den  lempil,  d6  vregite  en 
Petrus  sunderltchen  und  JAcöhus  und  Johannes  und  Andreas:  4 
„Berichte  uns  wanne  gesehen  dise?  und  waz  Zeichens  sal  werden,  wan 
dise  alle  beginnen  volbrächt  werden?*^  5  Und  Jh^sus  antworte, 
her  begonde  si  berichten:  „Seht  daz  öch  Imant  vorleite:  6  Wan 
vile  sullin  kömen  in  mime  namen  sprechinde:  wan  ich  bin  iz,  und 
verleiten  manige.  7  Abir  wan  ir  h6ret  strtte  und  w^ne  der  strlte, 
s6  vorchtet  üch  nicht,  wan  iz  müz  geschön,  abir  dennoch  nicht  ist 
daz  ende.  8  Abir  iz  sal  üf  stön  ein  dlt  ubir  diet  und  rkhe  ubir 
rtche,  und  werden  erden  bewegunge  durch  di  stete  und  hungir,  und 
diz  sint  begin  der  smerzen.  9  Abir  nemet  war  üwirs  selbis,  wan 
si  sullen  üch  Vorräten  in  den  gesprödiin,  und  in  den  synagögen 
werdet  ir  geslagin  und  ir  sult  stön  vor  richtören  und  künigen  durch 
mich  in  gezücnisse  en.  10  Und  in  alle  beiden  mfiz  von  örst  ge* 
prediget  werden  daz  öwangölium.  11  Und  wan  si  üch  ffiren  hin 
zft  gebine,  so  sult  ir  nicht  vore  gedenkin  waz  ir  redet,  sundern  waz 
üch  denne  gigebin  wirt  in  der  stunde,  daz  redet.  Wan  ir  insit  iz 
nicht  di  da  reden,  sundern  der  heilige  geist.  12  Wan  iz  sal  hin 
gebin  der  brüder  den  brüder  in  den  tut  [126^]  und  der  vatir  den  sun, 
und  iz  stön  üf  di  sune  wider  di  geberöre  und  ptnegen  si  zA  den 
töde.  13  Und  ir  werdet  zu  hazze  allen  lüten  duri^b  mlnen  namen. 
Wer  abir  lidet  in  daz  ende,  der  wirt  behalden.  14  Abir  wan  ir 
sehit  di  unmenslikeit  der  vorwüstunge  Jörusalöm  ^)  stunde  d^  si  nicht 
sin  sal  (wer  da  liset,  der  vorstö),  und  danne  di  in  Jud^  sint,  di 
vlihen  üf  di  berge.  15  Und  wer  üf  dem  dache  ist,  der  sUge  nicht 
abe  in  daz  hüs  noch  gö  dar  tn,  daz  her  icht  üf  hebe  von  sliiie  hüse. 
16    Und  wer  üf  dem  ackere  wirt,   der  köre  nicht  wider  hinder  sich 


1)  [14]  ygL  Maith.  XÄIF,  15;  f^ufg.  hier  nur:  ..  desolationis  stanlem  .. 
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fit  zA  hebine  stn  cleit.  17  Wo  abir  den  swangirnden  und  den 
sougtnden  in  den  tagen  I  18  Abir  bittet  daz  si  nicht  des  winters 
gesehen.  19  Wan  di  tage  des  betrüpnisses  ^)  werden  al$ulche<li 
nie  gewesit  sint  von  dem  beginne  der  cr^atüren,  di  got  machite  biz 
nA,  noch  suUen  geschön.  20  Und  nfir  der  herre  bette  gekArzit 
di  tage,  s6  wöre  nicht  heil  worden  aliiz  vleisch.  Abir  durch  di  ir- 
weiten  di  her  Az  irwelit  hat,  kArzite  her  di  tage.  21  Und  denne 
ob  Ach  imant  zA  sprichet:  Seht  hl  ist  Christus  odir  seht  dort,  nicht 
ingeloubit  22  Wan  iz  sullen  Af  stön  valsche  Christi  und  valsche 
Propheten  und  gebin  zeichen  und  wundere  zA  Torleitene,  ob  iz  ge- 
schön mac,  onrh  di  irwelten.  23  Darurame  sult  ir  sehin:  seht  ich 
habe  Ach  Tore  gesagit  alle  dinc.  24  Abir  in  den  tagen  nach  dem 
betrApnisse  sA  sal  di  sonne  mite  gevinstirt  [127]  werden  und  der 
m^ne  sal  stn  licht  nicht  gebin,  25  Und  di  Sternen  des  himelis 
werden  abe  vallen,  und  di  crefle  di  in  den  himelen  sint,  werden  be- 
wegit.  25  Und  denne  sullen  si  sehin  des  menschin  sun  kAmen 
in  den  wölken  des  himelis  mit  vile  crafl  und  glArien.  27  Und 
denne  sendet  her  sine  engele  und  samment  sine  Az  irweltin  von  vier 
winden,  von  dem  obirsten  der  erden  biz  zA  dem  obirsten  des  hime- 
lis. 28  Und  von  dem  flgboume  lernit  ein  gllchnisse:  Wan  sine 
lelge  tczunt  morwe  werden')  und  sine  bletere  gebom  werden,  so 
Kekennit  ir  daz  der  sAmir  ist  nähe.  29  Und  also  wan  ouch  ir 
seht  diz  geschön,  sA  wizzet  ir  daz  nähe  ist  in  den  tAren  daz  riche 
gotis.')  30  Vorwär  sage  ich  Ach:  wan  dise  geburt  vorgöt  nicht, 
biz  daz  dise  alle  geschön.  31  Himel  und  erde  vorgöt,  abir  mtne 
wort  vorgön  niht  32  Abir  von  dem  tage  odir  der  stunde  weiz 
ntnnant  noch  di  engele  in  dem  himele  noch  der  sun,  nAr  der  vatir. 
33  Darumme  wachit  und  betit,^)  wan  ir  wizzet  nicht  wenne  di  zeit 
sf  I  34  Alse  ein  mensche  der  pilgrlmende  ist  gevaren  und  sin  bAs 
^eükzin  bat,  und  hat  sinen  knechten  gigebin  macht  einis  IcUchen 
wv^rkis  und  hat  dem  torwarten  geboten  daz  her  wache.         35    Dar- 


1)  [19]  Fulg,^'  crant  enim  dies  ilH  tribniaüones  tales  ..  [eine  Lesart  dien 
t.«"ibulaüoni8  et  pressuraeh  2)  [28]  fgl.  Matth.  XX/r,  32.  3)  [29]  ralg. 
^^-mir:  scitote  quod  in  proximo  sit  in  osliis.  4)  [33]  In  Erinnerung  an  Malth. 
^CJilF,  42  und  in  Uebereinttfmmung  mit  V,  35:#rigilate  ergo;  hier  l'ulg.:  vi- 
<l«Kie,  vigäate  et  orate. 
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umme  wacbit,  wan  ir  vvizzet  nicht  wanne  der  herre  des  htlsis  kümel  : 
spöle  odir  zfi  miUer  nacht  odir  zQ  des  hanen  sänge  odir  vrü:  36 
Daz  her  nicht,  wan  her  gelingen  kümct,  öch  vindet  släfinde.  37 
Waz  abir  [127'']  ich  zö  üch  spreche,  daz  sage  ich  zu  üch  aiien:  wa- 
chitl" 


xnii. 

Abir  iz  was  pascha  und  Ostern  nach  zwein  tagen.  Und  di  obirsten 
prlstere  und  di  äcrlb^re  süchtin  wl  si  Jhösum  v^rlingen  bilden  und 
en  töttin.  2  Abir  si  sprdchin:  „Nicht  in  dem  b6chzttlage,  daz 
lichte  nicht  ein  getödeme  worde  in  dem  volke/^  3  Und  d6  her 
was  in  B^thänia  in  Simonis  hüse  des  özsetzigen  und  saz  nider,  d6 
quam  ein  wip  di  hatte  ein  alabastrum  der  salben  einer  türen  ge- 
schoszeten  nardi  und  si  brach  den  mermelstein  und  g6z  si  üz  üf  sin 
houbit.  4  Abir  sümeliche  Wiüren  iz  unwirdeclichen  traginde  undir 
en  seibin  und  sprächin:  „Alse  durch  waz  ist  dise  vorlust  der  salbin 
getAn?  5  Wan  dise  salbe  mochte  vorkoufl  sin  mör  wan  umme 
drt  hundirt  pfenninge  und  gigcbin  sin  den  armen/'  Und  brimmeten 
wider  sie.  6  Abir  Jh^sus  sprach:  „Läzet  sie,  waz  sit  ir  ir  leitsam? 
wan  ein  gdi  werc  hat  si  geworcht  an  mir.  7  Wan  di  armen  sult 
ir  habin  alle  zit  mit  üch,  und  wanne  ir  wollet,  sü  müget  ir  en  wol 
tun,  abir  mich  inhabit  ir  nicht  alle  zit.  8  Waz  si  hatte,  daz  tet 
si,  wan  si  hdt  her  vore  gegangen  zu  salbine  minen  licbam  zu  der 
bigraft.  9  Vorwiür  sage  ich  üch:  w6  diz  öwang^lium  geprediget 
wirt  in  der  ganczen  werlde  und  daz  si  diz  getan  h^t,  daz  wirt  ge- 
sprochin  in  irme  gedMitnisse.'^  10  Und  Judas  Schariöthis  einer 
Yon  den  zweifln  ginc  inwec  zu  den  obirsten  pristeren,  [12S]  üf  daz 
her  in  en  gemeldete.  11  Und  d6  si  diz  hörten,  du  sint  si  irvro- 
wit  und  gelobiten  ime  daz  si  ime  gut  gebin  wolden.  Und  her  suchte 
wi  her  en  bequömellcbe  hin  gigöbe  en.  12  Und  an  dem  örstin 
tage  der  ösleren  dö  si  di  paschen  opfirten,  d6  sprächin  zfl  ime  di 
jungern:  „War  wiltu  daz  wir  g^n  und  bereiten  dir  daz  du  ezzis  di 
paschen?^*  13  Und  her  sante  zw^ne  üz  stnen  jungern  und  sprach 
zu  en:  ,,Göt  in  di  stat,  und  üch  sal  ein  mensche  inkegin  loufen  ein 
legelin  wazzeres  traginde:  volgit  imel  14  Und  w6  her  in  g^t,  s6 
sprechet  zu  dem  herren  des  hüsis:   wan  der  meister  sprichct:    Wü 
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ist  min  labunge,  w6  sal  ich  di  paschen  ezzin  mit  mtnen  jungem? 
15  Und,  her  wlsei  tlch  ein  gröz  mdshAs  bcslrowit,  und  da  bereitet 
unsl^^  16  Und  sine  jungern  gingen  inwec  und  quämen  in  di  stat 
und    funden    alse  her  gesprochin  hatte,    und    bereiten    di   österen. 

17  Abir  d6  iz   vesper  worden  was,  dö  quam  her  mit  den  zwelfin, 

18  Und  saz  nider  mit  en  und  Jh^sus  sprach  ezzinde  zQ  en :  ^)  „Vor- 
wdr sage  ich  üch:  wan  einer  üz  üch  vorr^lit  mich,  der  mit  mir  iz- 
zet^^  19  Und  si  begonden  mite  trüren  und  sprdchin  zu  ime  al- 
önczelinge:  „Wie  bin  ich  iz?^^  20  Und  her  sprach  zd  en:  „Einer 
üz  üch  zweifin  der  sine  hant  mit  mir  In   tunkit  in  den   steinnapf. 

21  Unde  des  menschin  sun  g^t  wörilchen,  alse  von  ime  gescriben 
ist:  W^  abir  dem  menschin  durch  den  des  menschen  sun  hin  gigebin 
wirt:   iz   W^e  ime  gut,  daz  der  [128'']  mensche  nicht  gcborn  w^re/^ 

22  Und  ezzinde  mit  en  Jh^sus  nam^)  daz  bröt  und  seginte  iz   und 
brach  iz  und  gap  en  und  sprach:  „Nemit,  diz  ist  min  llchaml*^     23 
UntI  nam  den  kelch  und  gap  en  gnäde  tünde,   und  si  trunken  üz 
ime  alle.     24  Und  her  sprach  zu  en:  „Diz  ist  mlu  blül  des  nüwen 
testamentis,  daz  vor  manige  üz  gegozzin  wirL      25  Vorwär  sage  ich 
üch  daz  ich  Iczunt   nicht  inlrinke  von   der  gehurt  dises  v  wlnslockis 
biz  in  den  lag,  wan  ich  si  nüwe  trinke  in  dem  rlche  gotis/'        26 
Und  lop  gesprochin  si  gingen  üz  üf  den  berc  der  oleiboume.        27 
Und  Jhösus  sprach  zfi  en:  „Ir  werdet  alle  geergirt  in  diser  nacht  an 
mir,  wan  iz  ist  gescriben:    Ich  slahe  den  hirten,  und  di  schäf  wer- 
den züstrowit.         28    Abir  dar  nach   wan  ich    wider  stö,   s6  g^  ich 
üch  vore  in  Galil^am/*        29  Abir  Petrus  sprach  zQ  ime:  „Und  ob 
«i  alle  -geergirt  werden ,  abir  ich  nicht^^        30    Und  Jhösus  sprach 
zu  ime:  „Vorwär  sage  ich  dir:  wan  du  hüte  in  diser  nacht,  6r  wan 
<ter  haue  di  stimme  zwir  gibet,   sü  hästu  min  drlstunt  vorloukent^* 
3l   Und  her  redete  vorbaz:  „Und  ob  ich  mäze  mit  dir  glich  sterbin, 
i^b   inloukine  dln  nicht/^   Und  zu  gUcher  wlse  sprdchin  si  ouch  alle. 
^2  Und  si  quAmen  in  daz  vorwerc  daz  geheizen  ist  Getsömanl.    Und 
l^cr  sprach  zu  slnen  jungern:  „Sitzet  hl  biz  ich  gebete.^^       33  Und 
S^er  nam  üf  P^trum  und  Jäcübum   und  Jühannem  mit  ime  und  her 

Iz^egonde  sich  zu  vorchten  unde  vordrlzen.  [129]      34  Und  sprach  zu 


i)  [IS]  Fulg.:  et  discumbentibus  eis  et  manrlucantibus,  ail  Jesus.       2)  [22] 
nlg.:  et  manducaoUbDS  illis,  accepit  Jesus. 
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en:  „Min  s6le  ist  trfiric  biz  zA  dem  löüe:  inthaldet  üch  hf  und  wa- 
chitl**  35  Und  dö  her  ein  w^nic  vorbaz  gegtnc,  dö  vtl  lier  nider 
Af  di  erden  und  bat  ob  iz  gestn  mochte,  daz  ubir  ginge  von  ime  di 
stunde,  36  Und  sprach:  „Abba  vatir,  alle  dinc  sint  dir  mügelich: 
niro  disen  kelch  von  mir,  und  doch  nicht  daz  ich  wil,  abir  waz  dö 
mW''  37  Und  quam  und  vant  si  sldOnde  und  sprach  zft  P^trö: 
„StmAn,  slöQs  du?  inmochtis  du  nicht  eine  *)  stunde  wacbin  mit  mir? 
38  Wachit  und  betet,  tif  daz  ir  niht  In  göt  in  bekorunge.  Wan  der 
geist  ist  bereite,  abir  daz  vleisch  crank."  39  Und  her  gtnc  ander- 
weit inwec  und  bat  di  selbe  rede  und  sprach.  40  Und  her  karte 
wider  anderweit  und  vant  si  sUfinde,  wan  ire  ougen  wären  besw^rit, 
und  wisten  nicht  waz  si  ime  antwortin.  41  Und  her  quam  zA  dem 
dritten  m^le  und  sprach  zu  en:  „Släfet  Iczunt  und  rüwitl  iz  ist 
gßAc:  die  stunde  kömit,  seht  des  menschin  sun  wirt  gigebin  in  di 
bende  der  sund^re.  42  St^t  uf,  gö  wir!  seht  der  mich  hin  gebin 
sal,  der  ist  nähe.**  43  Und  d6  her  noch  mit  en  redete,  seht  Jödas 
Schariöth  quam  einer  von  den  zwclfin  und  mit  ime  viie  schare  mit 
swerten  und  holczeren,  di  gesant  wären  von  den  obirsten  prtsteren 
und  den  scrtb^ren  und  den  eldestin.  44  Abir  stn  vorr^löre  hatte 
en  ein  zeichen  gebin  sprechinde:  „Wen  ich  kflssen  werde,  her  ist 
ie:  haldet  en  und  fürit  [129^]  en  gewerltchen  I"  45  Und  66  her  quam, 
dö  gtnc  her  zühant  zfl  Jh^sü  und  sprach:  „Rabi,**  und  kussete  en. 
46  Und  jene  worfin  an  en  ire  bende  und  bilden  en.  47  Abir  einer 
etlicher  von  den  di  da  umme  stünden,  z6ch  üz  ein  wert  und  slög 
den  knecht  des  obirsten  prlsteres  und  hiuwe  ime  abe  daz  6re.  48 
Und  Jh^sus  antworte  und  sprach  zä  en:  „Ir  sit  öz  gegangen  alse 
zfl  eime  sch^chöre  mit  swerien  und  mit  bolczeren  mich  zfl  vähine. 
49  Seht  tegelichen  was  ich  bl  üch  in  dem  tempele  l^rinde,  and  ir 
bildet  mich  nicht,  abir  üf  daz  di  scrifl  irfullit  werde/^  50  D6  vhi- 
hin  sine  jungern  alle  und  lizen  en.  51  Und  eUich  jungelinc  vol- 
gite  ime,  gecleidet  mit  eime  zindäle  ubir  di  blöze  hüt,  und  si  bilden 
en.  52  Und  her  warf 'den  zindäl  wider  und  vlAch  nackit  von  en. 
53  Und  si  fürten  Jhösum  zfl  dem  obirsten  pristere,  und  d6  quämen 
zfl  samene  alle  pristere  und  scrtböre  und  di  eldestin.         54    Petrus 


1)  [37]  Hs.  ende,  Fulg.:  una  hora. 
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abir  volgile  inie  von  verrens  biz  in  den  vorhof  des  olunteo  pristeres 

und  Ml  mit  den  dieneren  und  wermete  sich  bt  dem  fAre.     55  Abir 

di   obirsten   prlstere  und   alliz   concilium    suchten    gezäcnisse   wider 

Jh^sum,   daz  si  en  zA  dem  töde  g^bin,   und   si  funden  nicht.         56 

Wan  ir  vile  sprdchin  valsch  gezücnisse  wider  en,  und  di  gezücnisse 

wAren  nicht  bequ^melich.         57  Ahir  etliche  stünden  üf  und  brach- 

tin  valscb  gezAcnisse  wider  en  und  sprdchin:        58  „Wan  wir  höi^ 

ten  [130]  en  sprechin:    Ich   zAbreche  disen   tempil  mit  der  haut  ge- 

machit  und  ich  bAwe  in   drten   tagen   einen  anderen  nicht  mit  der 

bant   gemacbit*^         59    Und   ir  gezAcnisse  was  nicht  bequ^elidi. 

60    Und  der  obirste  prlster  stünt  Af  in  daz  mittel,  her  vregite  Jh6- 

sum  und  sprach:   „Inantwortis  du  nicht  etwaz  zA  disen  di  dir  inke- 

gan  geworfin  werden  von  disen  ?'^        61    Abir  her  sweik  und  ant* 

Worte  nicbtis  nicht.     Abir  der  obirste  prtster  vregite  en  anderweit 

und  sprach  zA  ime:  ,fDü  bis  Christus  des  lebinden  gotis  sun?''    62 

Abir  Jh^us  sprach  zA  ime:  „Ich  bin  iz,  und  ir  sult  sehin  des  men* 

schio  sun  sitzende  zA  der  rechteii  haut  der  cralt  gotis   und  kAmen 

mit  den  wolkin  des  himelis/^     63  Abir  der  obirste  prtster  reiz  sine 

cleidere  und  sprach:  „Waz  bigere  wir  noch  mör  gezAcnisses?       64 

Ir  habit  gehört  di  lastirkösunge :  wes  dunkit  ücli  nA?'^    Und  si  vor- 

Ulmelen  en  alle  schuldic  sin  des  t6dis.       65  Und  sAmellche  begon- 

(Jeo  en  vorsplen  und  bedaktin  stn  antlilze  und  slügen  en  mit  halsle- 

gin  und  sprächen  zA  ime:  „Wlssagel'^  und  di  dienere  slAgin  en  mit 

backinslegin.        66    Und  dA  Petrus  was  in  dem  vorhofe  nidene,  d6 

quam  eine  üz  den  dtrnen  des  obersten  pristeres.         67    Und  dö  si 

i^^trum   saoh   sich  wermende,    dA  hegende  si  en  an  zA  sehine,   si 

Sprach:  «,Und  du  w^re  mit  Jh^ü  Nazar^n^re/*        68  Und  her  lou- 

kinde    und  sprach:    ^«Wedir  ich   inweiz    noch   habe  bekant  waz  du 

^priches.'^  [130^].   Und  her  ginc  Az  vor  den   vorhof,   und   der  hane 

^anc.        60  Abir  d6  en  sach  anderweit  ein  ander  dtrne,  dö  begondo 

«Ki  sprechin  zA  den  di  darumrae  stAnden:  „Wan  dirre  ist  Az  jenen. V 

70    Und  her  loukinde  anderweit;  und  ein  wönic  dar  nach  anderweit 

«li  da  bi  StAnden  di  sprächen  zA  P6tr6:  „VY^rllchen  du  bist  euch  Az 

^^nen,  wan  du  bis  ouch  ein  GalilöÄre."       71    Und  her  begonde  vor- 

l<:>ukineu  und  sweren:    „Wan  ich  bekenne  dises  menschin  niht,   von 

^1 4*111    ir   sprechit."         72    Und   xAhant  sanc  der  hane.     Und  Petrus 

gedächte  wider  des  Wortes  JhösA,   daz  her  zA  ime  gesprochiu  hatte: 


los  Marcus  XV. 

6r  van  der  hane  zwir  singet,  s6  Yorioukines  du  min  drtweiL    Und 

her  begonde  weinen. 

XV. 

Und  zübant  des  morgens  machten  di  obirsten  prtstere  einen  rät 
mit  den  eldesten  nnd  den  scrtb^ren  und  dem  concilid  allesament, 
und  si  bunden  Jh^sum  und  ftkrtin  en  und  antworten  en  Pilätd.  2 
Und  en  vrdgite  Pilatus:  „Du  bis  künic  der  Juden ?^^  Und  her  ant- 
worte und  sprach  zA  ime:  „DA  sprichis  iz."  3  Und  en  rflgetin 
di  oberslin  prtstere  an  vile  dingen.  4  Abir  Pilatus  vrägite  en  an- 
derweit und  sprach:  „Antworles  du  nicht  etwaz?  sich  wi  in  gr6zin 
dingen  si  dich  berdgen.*^  5  Und  Jhösus  antworte  vorbaz  nichtis 
nicht,  als6  daz  sich  fMldtus  wunderte.  6  Abir  an  dem  höchztttage 
phlac  her  en  zu  läzine  einen  üz  den  gevangenen,    welcbin  si   b^tin. 

7  Abir  iz  was  da  einer  der  da  htz  Barrabas,  der  mit  [t3i]  den  zwei- 
trechtigen  gevangen  was  und  in  der  zweiunge  halte  manslacht  getan. 

8  Und   d6  di  schare  üf  ginc,   d6  begonden ')  si  bitten,  alse  her  en 
alle  ztt  hatte  getan.    9  Abir  Pilatus  antworte  en  nnd  sprach:  „Wolt 
ir  ich  läze  üch  den  künic  der  Juden  ?*^       10   Wan  her  wiste  daz  si 
en  ime  hatten  gigebin  durch  einen  nü.     11  Abir  di  obirsten  pristere 
und  di   bischofe^)   reizten   di  schare,   daz  her  en  ummer  Barraban 
)tze.       12  Abir  Pilatus  antworte  anderweit  und  sprach  zA  en:  „Waz 
wolt  ir  danne  daz  ich  tA  dem   kAnige  der  Juden?''         13    Und   si 
rüden  anderweit:   „CrAcige  enl''         14    Abir  Pilatus  sprach  zA  en: 
„Waz  hdt  her  denne  ubelis  getan?''   Und  si  rüftin  noch  mör:  „CrA 
cige  enl"         15   Pilatus  abir  wolde  dem  volke  guAc  tAn  und  liz  e 
Barrabam  und  gap  en  Jh^sum  mit  geiselen  geslagen,  daz  her  gecrf 
ciget  worde.        16  Abir  di  riltere  fArlin  en  innewendic  in  den  ▼€ 
hof  des  gerichtehAsis  und  rüden  zA  samen  dem  ganczin  here. 

Und  tetin  en  ane  mit  pfellele  und  sazten  ime  üf  eine  gewAnde 
dorninneV)  crAne.  18  Und  begonden  en  zA  grüzin  und  sprAcl 
„Gegrüzit  ststu,  kAnic  der  Juden  I"       19  Und  slAgen  sin  boupt 


1)  [S]  Fulg.:  coepit.  2)  [11]  Fulg.:  siimroi  sacerdotes  noch  %u 

V.  11:  Pontifices  autem  concitaverunt  ..  3)  [17]  Fulg.:  plectentcs  s 

coronam.        4)  [17]  Ht.  dornine. 
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eime  r6re  und  vorspielen  en  und  bougiten  ire  knie,  si  anebetlin  en. 

20  Und  dar  ndch  d6  si  en  bespotteten,  dö  zögin  si  ime  Uz  daz  pfel- 

lel  und  teten  en  an  mit  sfnen  cleideren  und  fürtin  en  Az,   üf  daz  si 

en  crücigeten.       21    Und  si  betwungen  sämelichen  vor  g^n[i3l  'jden 

Slmönem  Cyr^ner  der  da  quam  von  dem  dorfe  (vatir  Allexandri  und 

liüfi),  daz  her  stn  crüce  tröge.         22  Und  f'öriin  en  in  di  stat  Gol^ 

gati:  daz  ist  bedütet  der  intplAzunge  stat.         23  Und  gAbin  ime  zu 

trinkene  gemirreten  wtn,  und  her  nam  stn  nihl.         24    Und   di  en 

crüdgeten ,   di   teilten   stne  cleidere   und   Itzen  I6sz  dar  ubir   üf  daz 

waz  eime  tcllchen  geborete.')         25    Iz  was  abir  lercie  stunde,  und 

81  crücigeten  en.       26  Und  di  nbirscrift  slner  sache  und  dd  was  in 

gescriben :  ^)  KAnic  der  Juden.     27  Und  si  crücigeten  mit  ime  zwöne 

«ch^h^re,   einen   zA  slner  rechten   baut   und  den  anderen  zu  slner 

liuken.         28  Und  di  scrifl  ist  irfullit,  di  da  spricbet:  Und  mit  den 

ungerechten  ist  her  geachtet.     29  Und  di  da  vore  gingen,  di  laster- 

liöseten  en  und  wegiten  ire  houbite  und  sprächin:    „Vachl   der  den 

tenipil  gotis  züstörit  und  in  drten  tagen  wider  bAwetI         30  Mache 

dich  selbir  heil,  sllg  abe  von  dem  crtlcel^'       31    Des  glich  sprächen 

ouch  alle   di   obirsten   pristere  spottinde   undir  ein   andere   mit   den 

scrib^ren:    „Andere  hat  her  heil  gemachit,  sich  selbir  mac  her  niht 

bei!  gemachen.        32  Ob  her  Christus  könig  Israel  isl,  s6  stige  her 

nü  abe  von  dem  crAc«,  üf  daz  wir  sehin  und  geloubin.^^    Und  di  da 

mit  ime  gecrüciget  wären,  di  lastirten  in  mit  en.         33    Und  d6  iz 

Sexte  stunde  wart,-  d6  sint  vinsternisse  worden  ubir  di  ganczen  erden 

l>iz  in  di  n6ne  stunde.         34    Und  zfl  der  n6ne  [132]  stunde  scrlete 

Jh^sus  üz  mit  grözir  stimme  und  sprach:    „Helöi,   Hel6i,   lamäzaba- 

lani/^  daz  ist  bedötet:    min  gol,   min  got,  alse  wl   hästu  mich  vor- 

läzeo?        35  Unde  sAmellche  von  den  di  da  umme  en  stünden  und 

miiz   hörten,  si  sprächin:  „Seht  her  rdfit  Hellam.*^         36    Abir  einer 

llf  und  fulte  einen  swamp  mit  ezzige  und  legite  en  umme  einen  halm, 

lier  gap  ime  trank  und  sprach :  „Gestatet,  wir  sehin  ob  Hellas  kAme 

^jDcl  lege  en  abe.^^       37    Jhösus  abir  Hz  üz  eine  gröze  stimme  und 

Antgeistete.       38  Und  der  vorhanc  des  tempils  ist  gespalden  in  zwei 

^^on  dem  obirsten  biz  zA  dem  nidersten.     39  Abir  dö  Centuri6  sach, 


1)  [24]  Fulg.:  ..  super  eis,  quis  quid  lolleret.         2)  [26]  Fuig,:  et  erat  ti- 
«iiu8  causae  ejus  ioscriplus:  Rex  .. 
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der  d^  keginwordik  stt^nt,  daz  her  als6  scrlende  intgeistefe,  her  sprach: 
„W^rllchen  dirre  mensche  was.gotis  snn."  40  Und  dö  wdren  ouch 
¥ile  wtbe  von  verrens  zA  sehinde,  undir  den  was  Marta  Magdalena 
und  Marta  Jdcöbi  des  minren  und  Jösöphis  roütir  und  Maria  Saldmee. 
41  Und  d6  her  was  in'  Gahlöa,  d6  hatten  si  ime  gevolgit  unde  die- 
neten  ime,  und  andere  vile  di  mit  ein  andere  mit  ime  üf  gegangen 
wAren  zu  Jörusal^m.  42  Und  dö  iz  tczunt  sp^te  was  worden,  wan 
k  was  vrltac  der  da  ist  vor  dem  sunäbinde,  43  D6  quam  Joseph 
von  Arimathta  ein  edelir  decuriö,  der  ouch  selbir  was  beiteode  gotis 
rtches,  und  her  ginc  tn  torstecltchen  zA  PiUtö  und  bat  den  Itcham  Jh^sü. 
44  Abir  Pilatus  wAndirte  sich,  ob  her  tczunt  vorscheiden  w^re.  *) 
[132**]  45  Und  da  her  daz  bekante  von  Centuri6ne,  d6  gap  her  J6- 
s^ph  den  Itcham.  46  Joseph  abir  koufle  einen  zinddl  und  legite 
en  abe,  her  want  en  tn  mit  dem  zinddle  und  legite  en  in  ein  grap 
daz  Az  gehouwin  was  in  einen  stein,  und  welzite  zA  einen  stein  zA 
der  tAre  des  grabis.  47  Abir  Marta  Magdalena  und  Marta  JAs^ 
phis,  di  s^hin  zA  wA  her  gelegit  wart. 

XVI. 

Und  dö  tczunt  vorgangen  was  der  sun^bint,  abir  Marta  Magdalena 
Bnd  Marta  JäcAbi  und  SalAmee  koullen  wArze,  ttf  daz  si  qn^rnen  und 
salbiten  Jh^sum.  2  Und  gar  vrA  an  eime  sunäbinde  qudmen  si 
zA  dem  grabe,  dö  tczunt  üf  gegangen  was  di  sunne.  3  Und  spr^- 
chin  zA  ein  andir:  „Und  wer  wider  welzit  uns  den  stein  von  der 
tftre  des  grabis?  4*)  Wan  her  was  s^«  gröz.  5  Und  si  gin- 
gen tn  in  daz  grab  und  si  sähin  einen  jungeltnc  sitzende  zA  der 
rechten  haut,  bedackit  mit  einer  blankinden  stAlin,  und  si  irschrdckin. 
6  Und  her  sprach  zA  en:  „Vorchtet  Ach  nicht!  ir  sAchii  Jh^sum 
Nazar^n^re  den  gecrücigeten :  her  ist  Af  gestanden ,  her  ist  ht  niht, 
seht  di  stat  d6  si  en  gelegit  hattin.  7  Abir  gdi  und  sagit  stncn 
jungern  und  Pdtrö,  wan  her  g^t  Ach  vore  in  Gahlöam:  und  dA  suU 
ir  en  sehin,  aise  her  Ach  zA  gesprochen  hAt.**        8    Und  si  gingen 


1)  [44]  Der  2.   Theil  de*  Wertes  blieb  unübersefzt:  et  accersito  cenlariooe, 
inlerrog&Tit  eum  8i  jam  niortuus  esset.  2)  [4]  UniiberteUl  cbr  1.  Theil  des 

Fertet:  et  respicientes  viderunt  revolutum  lapidem. 
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üz  and  vlAhin  von  dem  grabe,   wan   si  halle  undir  gangen   ein   bi- 
bange und  irscreckunge.    Und  si  sagiten  nlmande  nichlis  nicht,  wan 
[133]  81  Torchten  sich^        9    Abir  Jhösus  slünl  üf  des  morgens  an 
dem   ^rstin   des  sunäbindes  und  irschein  des  örstin  Märten  Magdal^ 
Den  von  der  her  üz  geworfen  halle  siben   lüfele.         10    Dise  gtnc, 
botscafle  den  di  mil  ime  wären  weineclaginde  und   weinende.         11 
Und  d6  si  hörten  daz  her  lebite  und  gcsehin  was  von  ir,  doch  glou- 
biten  si  ir  nicht.         12    Abir  dar  nach  zwöne  üz  disen  wanderten, 
und  her  ist  en  irschinen  in  eime  anderen  bilde  gönde  in  ein  dorf.     13 
Und  81  gingen,  botscaften  den  anderen :  noch  den  gloubiten  si  nicht. 
14  Zcd  letst  irschein  her  den  eilfen  sitzende  und  sträfite  iren   unge- 
loobin  und  di  hertikeit  ires  herziu.     Wan  di,   di   en   gesehin  hatten 
wider  irstandeu,  den  gloubiten  si  nicht.         15    Und  her  sprach  zu 
en:  „G^t  in  di  werlt  allesament,  prediget  daz  ^wangölium  allen  cr^a- 
lAren.')         16  Wer  da  gloubit  und  getonfl  wirt,  der  wirl  behalden; 
wer  abir  niht  gloubit,   der  wirt  vortfimet.         17    Abir  dise  zeichen 
stillen  en  volgen,   welche  da  gloubin:    In  mime  namen  werfin  si  Az 
<li  tüfele,   mit  nflwin  zflngin  sullen  si  reden.         18    Si  hebin  ür  di 
slangen,   und  ob  si  icht  vorgiftiges  trinken,   daz  insal  en  nichl  scha- 
deo.     Unde  üf  di   siechen   legin   si  di   hende,   und  si  sullen  gesunt 
wierden.*'''       19  Und  sicherllchen  der  herre  Jhteus,  dar  nach  d6  her 
diz  gesprochin  halte  zfl  en,  dö  ist  her  üf  genftmen  in  den  himel  und 
sitzet  zfl  der  rechtin  haut  gotis.         20    Abir  si  fflren  üz  und  habin 
^prediget  allenthalben  [133  >>]  dem  herren  mite  wiritende   und   den 
ecrmön  bestätigende  mit  nach  volginden  zeichenen. 


1)  [15]  rulg.:  onini  creatarae. 


Hl  scribet  sancle  Jeronimus  eine  vorrede  üf  L&cam. 

JL^cas  ^wang61iste  ein  junger  unsis  herren  Jh6sA  Christi ')  ein  Syrer  von 
Anüochien  und  an  der  kunst  ein  arzt  der  ein  junger  was  der  apostoleo» 
und  dar  nach  volgile  her  Paul6   biz   zu  stner  Torjehunge,   dtnende   dem 
herren  kne  lastir.    Und  her  gewan  nie  hüsvrowen  noh  sun,  und  vtr  und 
sibenzic  j&r  alt  starb  her  in  Bithtnia   vol   des   heiligen   geistis.     Und  d6 
fczunt  di  ^wang^lia   geschben   wären   sicherlfchen   von  Matth66   in  Jud^ 
und  von  Marc6  in  Itälia,  tn  wtsende  von  dem  heiligen  geiste,^)  d6  screib 
dirre  diz  ^wang^lium  in  den  landen  Achai^,   und  her  ist  ouch  selbir  be- 
zeichende  in  dem  beginne  di  anderen  ^wangölia  vore  sin  bescnben.    Disme 
was  des  di  meiste  n&lturft  der  erbeit  üzweudic  den  dingen  di  da  heischen 
di  ordenunge  öwang^lischer  schickunge,  daz  zu  dem  Ersten  den  gloubigen 
Krtchen  di  ofßnbärunge   der  menscheit   Christi   des   zukünftigen    gotis   in 
dem  vleische  erbeite  mit  allir  proph^ctunge,    Af  daz  si  nicht  gehorcheien 
den  judeschen  spellin  und  worden  behalden  alleine  in  der  bigerunge  dei 
^e,  odir  daz  si  nicht  von  ketzirltchen  spellin  und  von  t6rechtir  sorcveldi 
keit  vorleitet  worden  und  vtlen  üz  von  der  wArheit.     Dar  nach   daz    hc 
Bi.  134.  hewtsete  wcme  her  daz  öwang^hum  scribe  und  wärinne  |  her  irwelt  scrib 
und  du  vore  üf  genumen  was  di  gehurt  in  dem  beginne  Johannis  6wa 
gdliummis,    her  isl  bezuginde  daz  in  ime  irfullit  sint  di  dinc  di  von  d 
anderen    w^ren   ane   gevangen,    und   daz  ist  nach  der  toufe  gotis  sur 
Disme  wart  gewalt  gcläzin  von  der  volkumenheit   der   irfulten    gehurt 
Christ6  und  anderweidende  mensltcher   goheninge   von   dem   beginne, 
daz  her  zeigete  den  süchinden    wärione   her   begrifende   was    durch 
sun  Nathan  den  tnganc  in  got,  der  vorlornen  wider  loufinden  geburf 
unteilichen   golis,    und  daz  her  predigende  den  hUen  Christum  stn 
des  voUinkumeiieii  menschin  tete  durcli  den  sun  wider  kören  in  en 


1)  ein  Junger  —  Christi  ZttsaU.        2)  /.  T.:  sanclo  iustigante  spirit 
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durch  Dävtd  den  vatir  den  kümcndcn  zcigcle  den    wcc   in  Chrisl6.     Und 

(lisme  LAcas  wirl  niclil  unbilliclie  gigcbin  maclil  in  dem    dtnslc   zu   scrt- 

bene  ouck  der  apostolen  l6lc,  üf  daz  von  dem  vollin  gole  in  gel  di  zcal 

der  irwelunge  werde  irrullil  mil  des  borren  loze  und  mit  getanem  gebele 

von  den  apostolen,    d6  der  sun  der  vorlusl  was  üz  gelcschit.     Und  als6 

daz  Paulus  g^be  vulbrengunge  der  aposlolen  leten ,   den    der  herre  lange 

slrebinde  wider  daz  mcnisen  bat  irwclit.     Und    ob    iz    den   lesinden   und 

den  got  süichinden  nütze  was  von  uns  ubir  al  zu  bescheidene,  s6  sin  wir 

wizzendc  doch  daz  der  erhellende  ackirman    muz  czzin  von  stnen  vruch- 

ten.     Wir  habin   vormidon  di  olfinbÄre    acht  |  berikcit,    üf  daz    wir   nihl   Bi.  134  b. 

gesehn  worden  wisen  den  wollinden  got,    noch    den    vordrozzinen   habin 

gemeldet. 


vS 


Eine  vorrede  zu  Theöphilö.  *) 

Wan  sicherltchen  vilc  habio  sich  gei^bit  zA  ordcDe  di  sprcchunge 
der  dinge  di  in  uns  irfult  sint,  2  Alse  si  uns  selber  gigebin  ha- 
bin, di  iz  von  dem  beginne  s^hin  und  dienere  >vdren  des  sermönis. 
3  Gesehin  ist  ouch  mir  n<\ch  volgende  von  dem  beginne  alle  dinc 
vUzecltchen  tkz  ordenunge  dir  zfl  scrtbene,  allir  besle  Theöphile,  4 
Üf  daz  du  bekeunis  di  wärheit  der  worte  von  den  du  undirwtset  bi^t. 


Hi  beginnet  daz  buch  Lüce  des  mangelisten, 

Iz  was  in  den  tagin  Hörödis  des  käniges  ein  prtster  in  Jud^a  mit 
namen  Zachartas  von  Ablas  zeche,  und  sin  hC^svrowe  was  von  Aar6- 
nis  tochteren,  und  ir  name  was  Elizabeth.  6  Und  si  wären  beide 
gerecht  vor  gote  unde  wandelnde  in  allen  geboten  und  gerechtikeit 
des  herren  sunder  clage.  7  Und  si  inhatten  keinen  sun,  darumme 
daz  Elizabeth  unvruchtb^r  was,  und  si  wären  beide  vort  gegangen  in 
h*en  tagen.  8  Und  geschön  ist,  dö  Zacharlas  der  prlsterscaft  ge- 
brüchite  in  der  ordenunge  siner  zeche  vor  gote,  9  Nach  der  ge- 
wonheit  der  prlsterscaft,  daz  her  von  dem  16ze  üz  gtnc,  üf  daz  her 
legite  di  untzundeten  opfir,  und  her  ginc  In  in  den  lempil  gotis.  10 
Und  alle  menige  des  volkis  was  ükzwendic  betende^)  in  der  stunde 
des  intzunlen  opferis.  11  Und  ime  irschein  der  engil  des  herren 
stunde  [135]  zu  der  rechten  hant  des  altäris  des  intzunditen  opferes. 
12    Und  d6  en  Zacharlas  sach,   dö  ist  her  betrübit,   und  di  vorchte 


1)  Zum  Evangelium  des  Lucas  gehörend.        2)  [10]  Hs,  bcilcnde;  Fulg.^ 
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vtl  üf  en.        13  Und  der  cngil  sprach  zA  ime:  „Nicht  vorchle  dich, 
Zacharia,   wan  dtn  gehet  ist  irh6rt:   und  Ellzah^th  din  hilsvrowe  sal 
dir  geberin  einen  sun,   und   du   salt  stnen  naiuen  heizen  Jöhannem. 
14  Und  dir  wirt  vroude  und  irhehunge,  und  ir  vile  sullen  sich  vrou- 
wen  in  stner  gehurt.       15  Wan  her  wirt  gr6z  vor  dem  horren  und 
win  und  löleren  trank  sal  her  nicht  trinken   und  mit  dem    heiligen 
geiste  wirt  her  irfullit  nochdan  üz  dem  Itbe  stner  miltir.        16  Und 
sal  vile  der  sune  von   Israel  ^)   bek^ren   zA   dem   herren   irme  gote. 
17    Und  her  sal  vor  ime  gön  in  dem  geiste  und  in  der  cralTt  Hell^, 
Af  daz  her  bek^r«  di  herzin  der  vetere  in   di  sune  und  di  ungloubi- 
gen  zä  klAgheit  der  gerechten  und  zA  bereitene  dem  herren  ein  vol- 
linkAmen  volc.'^         18  Und  Zachartas  sprach  zA  dem  engele:    „Und 
wo  bt  sal  ich  daz  wizzen?  wan  ich  bin  all,   und  mtn  hüsvrowe  h^t 
vort  gegangen  in  iren   tagin/^         19  Und   der  engil   antworte  unde 
sprach  zA  ime:    „Ich  bin  iz  Gabriel  der  da  stöt   vor  gote   und   bin 
gesant  zA  redene  zA  dir  und   dise  ding  dir  wo!  botschalten.         20 
Und  sich  du  wirdes  swtgen  und  inmacht  nicht  reden  biz  in  den  tag 
in  dem  dise  dinc  geschön ;  und  umme  daz,  daz  du  nicht  gloubit  hAst 
mtnen  worten  di  irfullit  werden  in  irre  zclt.*^  [135'*]         21  Und  daz 
Volk  was  beitende  Zacharlas,   und  si  wundirten  sich  waz  her  sAmele 
in  dem  tempele.         22    Und  de)  her  üz  ginc,  d6  mochte  her  nicht 
zA  en  reden,  und  si  bekanten  daz,  daz  her  ein  gesiebte  gesehn  hatte 
in  dem  tempele,  und  her  winkele  en  und  bleip  stum.      23  Abir  ge- 
sehen ist,  d6  irfullit  sint  di  tage  stnes  ammechtis,  d6  ginc  her  inwec 
io  stn  hüs.         24    Und  nach  disen  tagin   intflnc  Elizabeth  sin  hi^s- 
^rowe  und  vorbarc  sich  fünf  mände  und  sprach:         25    „Wan  alsA 
hAi  mir  geUn  der  herre  in  den  tagen  in  den  her  an  gesehn  hAl  abe 
zA  nemene  mtn  lastir  undir  den  liUen.^^        26  Abir  in  dem  sehslen 
münden  ist  gesant  der  engil  Gabriel  von  gote  in   di  stat  Galilö<^,  der 
der  name  ist  Nazaröth,         27   ZA  einer  juncvrowcn  vorlrüwit  einem 
<xi3nne,  des  name  was  Joseph  von  dem  hAse  Dävtdis,  und  der  junc- 
v^*owen  name  Marta.       28  Und  der  engil  gtnc  In  zA  ir  und  sprach: 
>.,GegrAzit  ststu  vol  gndden,  der  herre  mit  dir,  du  gebenedtget  undir 
den  wlben!'*       29  Und  d6  si  diz  hörte,  dA  ist  sie  betrAbit  in  stner 
le  und  gedachte  wl  getan  dise  grözunge  wöre.      30  Und  der  engil 
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sprach  zA  ir:  „Vorchte  dich  nicht,  Maria,  wan  du  hast  gn^de  fanden 
h!  gote.  31  Sich  du  salt  intfdo  in  dem  Itbe  und  geberen  einen 
suQ  und  salt  sinen  nainen  heizen  Jh6sum.  32  Und  dirre  wir!  gr6z 
und  wirt  geheizen  sun  des  allir  h6estin,  und  ime  sal  gebin  got  der 
herre  Dävidis  stül  sines  vateres,  und  her  sal  harschen  ^wicllchen  [136] 
in  Jäcohis  hüse.  33  Und  sines  rtches  inwirt  nicht  ende/*  34  Abir 
Maria  sprach  zu  dem  engele:  „Wf  sal  daz  geschön,  wan  ich  mannis 
nicht  bekenne?**  35  Und  der  engil  antworte  und  sprach  zA  in 
„Der  heilige  geist  ubirkummet  in  dir,  und  di  crafl  des  höestin  be- 
schetewit  dir,  und  darumme  ouch  daz,  daz  üz  dir  geborn  wirt  der 
heilige^)  geheizen  wirt  gotis  sun.  36  Und  sich  Elizabeth  din  niF- 
tele,  si  hat  ouch  intfangen  einen  sun  in  irme  alderc,  und  dirre  mände 
ist  ir  der  sehste,  di  da  unberhaftic  heizet.  37  Wan  iz  inwas') 
kein  wort  unmAgelich  bt  gote.**  38  Abir  Blarla  sprach:  „Sich  ein 
dtrne  des  herren,  mir  geschö  nach  dtme  worte.**  Und  der  engil 
schlt  von  ir.  39  Abir  Maria  sti^i^  üf  in  den  tagin  und  ginc  inwec 
üf  daz  gebirge  mit  llunge  in  di  stat  JAda,  40  Und  gtnc  in  Zacha- 
rlas  hAs  und  grAzte  Elizabeth.  41  Und  geschön  ist,  dö  Elizabeth 
hörte  den  grAz  Mario,  dA  irhAb  sich  daz  kint  in  vrotiden^)  in  irme 
Itbe,  und  Ellzaböth  ist  irfullit  mit  dem  heiUgen  geiste,  42  Und 
rAlle  Az  mit  grözir  stimme  und  sprach:  „DA  gebenedtet  undir  den 
wtben  und  gebenedlet  ist  di  vrucht  dines  llbesi  43  Und  wA  von 
kAmet  mir  diz,  daz  di  mAter  mtnes  herren  zA  mir  kAmet?  44  Wan 
sich  dA  getan  ist  di  stimme  dlnes  grAzes  in  mlnen  Aren,  sA  hAt  sich 
daz  kint  irhabin  in  vrouden  in  mime  Übe.  45  Und  sAlic  ist  sie 
di  da  glouhit  hAt,  wan  di  dinc  sullen  vol[l3ß*']bröcht  werden,  di  ir 
gesagit  sint  von  dem  herren.**  46  Und  Maria  sprach:  „Min  sAle 
grAzit  den  herren,  47  Und  min  geist  hat  sich  irhaben  in  gote 
mime  beilande.  48  Wan  her  hdt  an  gesehin  di  dömAtikeil  siner 
dirne,  wan  sich  Az  disme  sullen  mih  sölic  sprechin  alle  gebArte. 
49  Wan  her  hat  mir  grAze  dinc  get^n,  der  mechtic  ist^  und  heilic  ist 
sin  name.  50  Und  sine  barmherzikeit  ist  von  gesiechte  in  gesiechte 
den  di  en  vorchten.     51  Her  h^t  macht  getan  in  sime  arme  und  her 


1)  [35]  Fulg.:  et  qtiod  nascetar  ex  te  sancliim,  vocabitor  ..  2)  [37]  was 
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bat  züstrowit  di  höchvcrtigeii  in  dem  gemfile  ires  herzen.  52  Her 
bdt  intsatzil  di  gewakligen  von  dem  slüle  und  hat  irh<^ct  di  d^ 
mötigen.  53  Und  di  hungerigen  Mi  her  irrulht  mit  giUen  und  di 
riehen  geläzin  in  Itelkeit.  54  Und  her  li^t  intfangen  Israd  sin  kint, 
wider  denkinde  siner  barmherzikeit,  55  Alse  her  gesprochin  h^t 
zu  Abraham  unsem  vatere  und  slme  sdmen  ')  in  der  werlde/*  56 
Und  Maria  bleip  mit  ir  alse  dri  mdnde  und  ist  wider  kdrt  in  ir  hüs. 

57  Abir  Elizabeth  zit  z&  geberine  ist  irfnllit,  und  si  gebar  einen  sun. 

58  Und  dtz  hörten  ire  ndkebüre  unde  ire  mAge,   daz   der  herre  hat 

gegr/^zit  sine  barmberzikeit  mit  ir,  und  vrowiten  sich   mit  ir.        59 

Und   geschön  ist  in   dem  achtin   tage,   quAmen  si  zA  besntdene  daz 

kint  und  hizen  iz  mit  dem  namen  sines  valcres  [137]  Zacharias.     60 

Und  sin  mAtir  antworte  und  sprach:   „Mit  nichte,  wan  iz  sal  gehei- 

zen    werden  Johannes.^'        61    Und   si   sprächen  zA  ir:    „Nu   inist 

nlmant  in  diner  mägescaft,  der  mit  disme  namen  geheizen  sie/*     62 

Und   si   winketen   slme  vatere,   wl   her  en   wolde  geheimen  werden. 

63  Und  her  hisch  ein  scribegezouwe  und  screib  sprechinde:  „Jöban- 

nes  isl  sin  name.**     Und  si  w&nderten  sich  allesament.         64    Und 

sin   raunt  ist  zAhant  ül  getcin  und  sine  zunge,   und   her  redete  und 

benedlete  got       65   Und  geschön  ist  vorchte  ubir  alle  ire  n^kehilre, 

und    ubir  alliz  daz   gebirge  Judöö  worden   vormörit  alle  dise  worL 

66  Und  alle  di  si  hörten,   di  legeten  si  in  ire  herzen  und  sprächin: 

»,Wer  wönit  ir^)  daz  diz  kint  werde?**    wan  di  hant  des  berren  was 

mit   ime.         67   Und  Zacharias  sin  vatir  ist  irfullit  mit  dem  heiligen 

freiste  und  propheclete  sprechinde:         68    „Gebenediget  sl   got  der 

herre  Israel,  wan  her  h^l  besehin  und  gemachit  eine  irlösunge  slnes 

volkis.         69    Und   her  hat   uns  üf  gerichtet  ein  hörn  des  heilis  in 

€leni  höse  D^vldis  slnes  kindes,       70  Alse  her  gesprochin  hat  durch 

€l«n  munt  der  heiligen  di  von  der  werlde  siul  gewesit  sIner  prophö- 

71    Heil   Az  unseren  vlenden  und  von  der  hant  alle  der  di 
AS  gehazzit  habin,      72  Barmberzikeit  zA  tAne  mit  unseren  vetercn 
Kid  zA  gedenkine  slnes  heiligen   gezAcnisses,         73    Daz  gesworne 
ht  [137^]  daz  her  swAr  zA  Abraham  unsem  vatere  sich  uns  zA  ge- 
l^ine,         74    Üf  daz  wir  sunder  vorchte  von  der  hant  unsir  viende 


1)  [55]  rulg.:    ..  locutus  esl  ad  palres  nostros,  Abraham  et  semini  ejus  .. 
'i,*     [66]  ytUg.:  quis  putas  .. 
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irlösit  imc  dienetcn  75  In  heilikeit  und  in  girechtikoit  vor  imc 
alle  iinsir  tage.  76  Und  du  kint,  du  wirdes  ein  prophöte  geheizcn 
des  h^estin,  wan  du  sait  vore  g^n  vor  dem  anüilze  des  herren  zu 
bereitene  sine  wege,  77  Unde  stme  volke  zu  gebine  di  könst  des 
beiles  in  vorgebunge  ire  sunde  78  Durch  di  tngeweide  der  bann- 
herzikeit  unsis  goles,  in  den  her  uns  gesebiu  hat  Af  g^nde  dz  der 
b6e,  79  Zu  irlüchline  di,  di  in  den  vinsternissen  und  in  den  scha- 
tewin  des  tödis  sitzen  und  zft  richtene  unsire  (die  in  den  wec  des 
vrides."  80  Abir  daz  kint  wAchs  und  wart  gesterkit  und  was  in 
der  >vAstenunge  biz  an  den  tag  siner  irzeigunge  in  Israd. 

IL 

Abir  geschön  ist  in  den  tagen,  ein  gebot  glnc  üz  von  dem  keisere 
Augustö,  daz  bescriben  worde  der  ummecreiz  allesament  2  Dis« 
Irrste  bcscribunge  di  ist  gesehen  von  dem  richt^re  zA  Syrien  Gyrtnö. 

3  Und  si  gingen  alle  Af/)  daz  si  sich  bewfseten:  tcltcher  in  sine  staL 

4  Abir  J6s<^ph  glnc  ouch  üf.von  Galil^  von  der  stat  Nazar^tli  ia 
Judöam  in  di  stat  D^vtdis,  di  geheizen  ist  Böthleh^m,  darumme  daz 
her  was  von  dem  hAse  und  von  dem  gesinde  D^vidis,  5  Üf  dai 
her  vorjehe  mit  Ma[l38]rten  ime  vortrAwit  zA  einer  hAsvrowin  swan- 
gir.  6  Und  gesehen  ist,  d6  si  dA  wAren,  d6  sint  irfullit  ire  tage, 
daz  si  gehöre.  7  Und  si  gebar  iren  örst  gebornen  sun  und  tn 
want  eA  mit  tAchercn  und  wider  bougite  en  in  di  krippen,  wan  ime 
was  dd  keine  stat  nicht  in  dem  gemeinen  hAse.  8  Und  di  hirten 
wären  in  dem  seibin  kAnigrlche  wachinde  und  hAtinde  des  nachtis 
und  wachiten  ubir  ire  herte.  9  Und  sich  der  engil  des  herren 
stAnt  nebin  en,  und  gotis  clArheit  ummcschein  sie,  und  si  vorchten 
sich  mit  grAzir  vorchte.  10  Und  der  engil  sprach  zA  en:  „Vprchtet 
Ach  nicht  I  wan  seht  ich  öwangehzire  Ach  grözc  vroude  di  da  wirl 
allem  volke.  11  Wan  hAle  ist  uns  gebom  der  heilant  der  da  ist 
Christus  der  herre  in  der  stat  Ddvidis.  12  Und  daz  sl  Ach  ein 
zeichen:  ir  vindet  einen  sögelinc  in  tAchere  gewAndcn  und  gelegil 
in  eine  crippen/*  13  Und  snel  ist  geschön  mit  dem  engile  eine 
menige  himeliscber  rittersc^ft,  got  lobinde  und  sprechinde:     14  „GlA- 
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rie  st  gotti  in   den   hAesten   und   vride  tf  der  erden   den  raenschin 
eines  guten  willen  I*'         15    Und  geschön  ist,  dö  von  cn  sclilden  di 
engele  in  den  himel:   di  hirten   sprAchin  zö  ein  ander:    ,,G4  wir  üf 
biz  zu  Bölhleöm  und  sehin  daz  wort  daz  gemachit  ist,  daz  der  herre 
gemachet  hat  und  uns  gewiset  hät^^         16    Und   si  qu^men   llende 
und  funden  Harten  und  Joseph  und  den  s6geiinc  [138'*]  in  der  crip- 
pen.         17    Abir  si  s^hin  und  bekanten  von  dem  worle  daz  en  ge- 
sagit  was  von  dem  kinde,       18  Und  alle  di  daz  hörten,  di  wunder- 
ten sich  von  den  dingen  di  gesprochin  w^ren   von   den   hirten  ^)   zA 
en.     19  Abir  Marta  behilt  alle  dise  wort  zfl  sanien  traginde  in  irme 
herzen.        20  Und  di  hirten  sint  wider  k^rt  got  Grinde  und  lobinde 
in  allen  den  dingen  di  si  gehört  und   gesehn   hattin,   aise  zA   en  ist 
gesprochin.        21    Und  dar  nach  dö  di  achte  tage  volienbrächt  sint, 
daz  besniten  worde  daz  kint,  d6  ist  sin   namc  geheizen  Jh^sus,   aise 
her  geheizen  ist  von  dem  engele,  6r  wan  her  intfangen  wart  in  dem 
Übe.      22  Und  dar  nach  d6  irfullit  sint  di  tage  irre  retncgunge  nach 
der  ^  Moysi,   d6  trAgen  si  en  in  Jörusalöm,   öf  daz  si  cn  opfirten 
dem  herren,         23    Aise  gescriben  ist  in  der  6e  des  herren:    Wan 
ein  fclich  knechtelln  Af  tAnde  den   schösz,   daz   sal   heilec  geheizen 
werden  dem  herren,     24  Und  Af  daz  si  göhin  lebindinge  opfir,  nach 
dem  aise  gesprochin  ist  in   der  ^e   des  herren :  ein  p^r  t  Artelt  Abi  n 
«MÜr  zwei  junge  tübelin.         25  Und  sich  ein  mensche  was  zA  J^ru- 
salöm,   des  name  was  Sfmeön,   und  dirre  mensche  was  gerecht  und 
^orchtesam  und  was  heilende  des  tröstis  Israöl,  und  der  heilige  geist 
'was  in  ime.         26    Und   ein  antworte  hatte  her  intfangen  von  dem 
lieiligen  geiste,   daz   her  nicht  insolde  sehin  den  tot,   nAr  her  s^he 
^on  6rst  Christum   des   herren.         27    Und   her  quam  [139]  in   den 
%empil  in  dem  heiligen  geiste.     Und  d6  daz  kint  Jh6sum  sine  gebe* 
.■^e  tn  fürten,  daz  si  t^tin  vor  iz  nach  der  gewonheit  der  ^e,       28 
M}6  nam  her  iz  in  sine  arme  und  benediete  got  und   sprach:         29 
»  ^N<^  l^est  du,  herre,  dinen  knecht  nach  dime  worte  in  vride,       30 
an  mine  oiigin  hahin  gesehin  din  heil,       31    Daz  du  bereitet  hast 
or  dem  anüitze  allis  volkis,         32    Und   ein  licht  zA  oftinbärinde') 
en  beiden  und  ein  £re  dtnes  volkis  Isra^l.^^         33    Und   stn   vatir 
nd  stn  müter  wAndirten  sich  ubir  den   dingen   di   gesprochin   wor- 
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den  von  iine.  34  Und  SImeön  benedtgete  en  und  sprach  zA  Ma- 
rien stner  mütir:  „Sich  dirre  ist  gesalzit  in  einen  ?al  und  in  eine 
wideratöiinge  maniger  in  Israel  und  in  ein  zeiclien  dem  wider  ge* 
sprochin  wirL  35  Und  dines  selbis  sde  sai  durchg^n  ein  swert, 
und  daz  geoffenbärit  werden  di  gedanken  öz  vile  herzcen/'  36  Und 
iz  was  Anna  ein  proph^lisse  di  tocbtir  Phanu^is  von  dem  geslechie 
Assör,  und  dise  was  vort  gegangen  in  vile  itagen  und  hatte  ge- 
lebit  mit  irem  manne  siben  j^r  in  irem  magetüm.  37  Und  dise 
was  ein  wilewe  biz  zft  ¥tr  und  achzik  j^ren  und  dise  quam  niht 
von  dem  tempele  vastinde  und  betinde,^)  gote  dienende')  tag  und 
nacht  38  Und  dise  quam  zfi  der  seibin  stunde,  vorjach  dem 
herren  und  redete  von  ime  allen  den  di  da  beiteten  der  irl6sunge 
Jörusalöra.  39  Und  d6  si  volleubfAchtcn  alle  dinc  nach  der  ^  des 
herren,  dö  karten  sie  [tSS**]  wider  in  Galil^am  in  ire  stat  Nazar^ib. 
40  Und  daz  kint  wflchs  und  wart  gesterkit  vol  wlsbeit,  und  gotis 
gnäde  was  in  ime.  41  Abir  sine  geber^re  gingen  alle  j^  in  J6* 
rusalöm  au  dem  höchzittage  der  österen.  42  Unde  d6  Jhteus  was 
wordeu  zwelf  jär  alt,  d6  ginc  her  üf  mit  en  zd  Jörusal^m  n^ch  der 
gewonheit  des  höcbztttagis.  43  Und  d6  si  volbräcbten  di  tage 
und  d6  si  wider  karten,  d6  bleip  daz  kint  Jhösus  in  Jörusal^m,  und 
sine  geber^re  wisten  iz  nicht.  44  Abir  si  wanden  daz  her  w^ 
in  der  nAch  volginden  schare,  und  si  qudmen  den  wec  eines  tagis 
und  süchtin  en  undir  den  mägen  und  den  bekanten.  45  Und  si 
funden  sin  nicht  und  si  gingen  wider  in  Jörusal^m  und  süchtin  en 
wider.  46  Und  iz  ist  geschöd  nach  drtn  tagen,  dö  fuuden  si  en  in 
dem  tempele  sitzende  undir  den  lör^reu  hürinde  sie  und  vreginde  si. 
47  Und  si  irschräckin  alle  di  en  hörten,  ubir  sine  klügheit  und  sine 
antworte.  48  Und  si  wunderten  sich  sehinde.  Und  sin  müter 
sprach  zft  ime:  „Sun,  wi  hAstu  uns  also  get^n?  sich  din  vatir  und 
ich  habin  dich  gesucht  smerzende.'*  49  Und  her  sprach  sd  en: 
„Waz  ist  daz,  daz  ir  mich  gesucht  habit?  inwizzet  ir  nicht  daz  ich 
müz  sin  in  den  dingen  di  mines  vateres  sint?^^  50  Und  si  vor- 
stünden des  wortis  nicht  daz  her  zfi  en  gesprochen  hatte.  51  Und 
her  ginc  nider  mit  en  und  quam  zA  Nazar^th  und  was  en  undirtAn. 


1)  [37]  f^uif(,:  jejuniis  et  obsecrationibus  (oraÜonibus).  2)  [37]  ^uif^, 

nur:  servietis. 
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Und  sta  müter  behtlt  alle  dise  wort  id  samene  traginde  *)  in  irme 
herzcen.  [140]  52  Und  Jhteus  nam  zA  an  wlsheit  und  an  aldere 
und  an  gnMeo  bl  gote  und  bl  den  löten. 

III. 

Abir  in  dem  funfzcönden  jAre  des  keisertAmis  Tib^rit  des  keiseres 

tldui  vore  Pontius  Pilatus  Jud^m,    abir  H^Tc^iles  was  ein  fArste  des 

yirdeu   teiles  Galii^,   und  stn  brüder  Philippus   was  ein   fArsle  des 

Tirden   teiles  Itur^6  des  kdnigrtches   und  Tracönitidis,   und  Lysania 

was  ein  lArste  des  virden  teiles  Abiltnl,        2  Undir  den  vürsten  der 

pristere  Anna  und  Caipba,  ist  gesehen  daz  wort  des  herren  ubir  JA- 

Iiannem  Zacbart6  sun  in  der  wAstenunge.         3    Und   ber  quam  in 

alliz  kAnicrtcbe  des  Jordänis  predigende   di   toufe  der  rAwe  in   ?or- 

^elMinge  der  sunde,         4  Also  gescriben  ist  in  dem  bAche  der  rede 

Isdiö  des  propbAten:    Di   stimme  des  rAfinden   in   der  wAstenunge: 

bereitet  den  wec  des  berren  und  niacbit  recbt  sine  stige.        5  ^nd 

ein  tclicb  tal  sal  gefuilit  werden,   und   ein  Iclich  berc  und  bAbel  sal 

^^enidert  werden,   und  di  snöden  werden  in  gericbte  und  di  scbarAn 

in  slecbte  wege,        6  Und  alliz  vieisch  sal  sebin  daz  beil  gotis.      7 

Aammme  spracb  JAbannes  zA  den  scbaren  di  da  Az  gingen,   Af  daz 

81  getouft  worden  von  ime:  „Ir  nateren  gebArt,  wer  bAt  Acb  gewlset 

xA  vllhene  vor  dem  künftigen   zcorne?         8    Und  darumiiie  machit 

^^Nrirdige  vrAcbt')  der  rAwe  und  beginnet  nicht  zA  sprechin:  Wir  ba- 

l^in    einen   vatir  Abrab^m,    wan  ich   sage  Acb   daz  got  vormac   von 

ciisen  [I40>']  steinen  irweckin  di  sune  Abrabdmis.      9  Wan  Iczunt  ist 

cü  axst  gesatzit  zA  der  wArzelin  der  boume,  und  darumme  ein  tclicb 

Jboum   der  nicht  gute  vrucbt  machet,   der  wirt  Az  gehouwin  und  in 

daz  fAr  geworfen.'*         10  Und  en  vr^giten  di  schare  und  sprMiin: 

^^Waz  tA  wir  danne?'*         11    Und  ber  antworte  und  sprach  zA  en: 

^^Wer  zw^ne  rocke  hdt,  der  gebe  einen   deme  der  nicht  inbAt;   und 

\pver  spise   hat,   der  tA  des  glich.**         12    Abir  iz  qudmen  onch  di 

fiublicini,  daz  &i  getouft  worden,  und  sprächin  zA  ime:  „Meister,  waz 

f.*  wir?"         13  Und  her  sprach  zA  en:    „Nichlis  nicht  vorbaz  wan 


ll  [55]  f^ulg,  nur:  conservabat  omnia  verba.        2)  [8]  f^gl.  Matth.  111,  8; 
^lUg.  hier:  fniclos  di^^nos. 


122  ^"<^8s  III. 

waz  i^ch  gesatzit  ist,  daz  tAt/^  14  Und  en  vrdgiten  oiich  di  rittere 
und  spr^chin:  ,,Waz  sulle  ouch  wir  tdn?''  Und  her  sprach  zu  en: 
„Slahit  nlmant,  noch  intAt  schaden  und  läzit  i^ch  gnügen  an  üwenne 
solde/*  15  Und  daz  volk  wAnden  und  gedächten  alle  in  iren  her- 
zin von  Johanne,  daz  her  lichte  icht  Christus  wöre.  16  Abir  Jo- 
hannes antworte  und  sprach  zA  en  allen:  „Sicherlichen  ich  toufe 
üch  in  dem  wazzere,  ahir  ein  sterkir  kAmit  wan  ich,  des  ich  nicht 
wirdec  bin  zA  lösine  den  rtmen  siner  schAe:  her  sal  üch  toufen  in 
dem  heihgen  geiste  und  in  HAre.  17  Des  wintfanc  ist  in  sIner  hant, 
und  her  sal  reinigen  stnc  hofstat  und  sal  samnen  den  weisze  in  sine 
schAnen,  ahir  di  sprAwe  sal  her  vorhurnen  in  eime  unleschlichen 
fQre/'  18  Sicherllchen  ouch  vile  andere  dinc  undirwtsete  her  dem 
Volke,  öwang^liztrende  daz  rtche  gotis.')  19  Abir  Hörödes  des  vlr- 
den  teiles  ein  fArste,  dö  her  bestrAßt  wart  [141]  von  ime  umme  Hö- 
rödiadem  sines  brüder  hAsvrowen  und  von  allen  ubelin  di  IIörAdes 
getAn  hatte,  20  Und  bobin  alle  dinc  warf  her  diz  zA  und  beslAz 
Jöhannem  in  dem  kerköre.  21  Und  geschön  ist,  d6  alliz  volc  ge- 
toufl  wart,  und  d6  wart  ouch  Jhösus  getoufl  und  her  bette,  und  der 
himel  ist  üf  getAn.  22  Und  der  heilige  gcist  quam  nider  in  eime 
Itplirhen  bilde  «ilse  eine  tAbe  üf  en,  und  ein  stimme  ist  von  dem 
himele  geschön:  „DA  bist  mtn  Über  sun,  in  dir  behage  ich  mir." 
23  Und  her  Jhösus  was  beginnende  alse  drtzec  jAr,  daz  man  en 
wAndc  stn  Jösöphis  sun  der  da  was  Holt,  der  was  Mathän,  24  Der 
was  Lövl,  der  was  Melchl,  der  was  Jannö,  der  was  Jösöph,  25  Der 
was  Mathathtö,  der  was  AmAs,  der  was  NAAm,  der  was  Eslt,  der  was 
Naggö,  26  Der  was  Madth,  der  was  Mathathtö,  der  was  Semet, 
der  was  Jösöph,  der  was  Jüda,  27  Der  was  JöhannA,  der  was 
RösA,  der  was  ZorobAbel,  der  was  Salathiöl,  der  was  Mört,  28  Der 
was  Melcht,  der  was  Addt,  der  was  KösAn,  der  was  Elmodän,  der 
was  Hör,  29  Der  was  JhösA,  der  was  EUözer,  der  was  JörAm,  der 
was  Mathän,  der  was  Lö\1,  30  Der  was  SlmeAn,  der  was  JAda, 
der  was  JAsöph,  der  was  Jona,  der  was  Eliachtm,  31  Der  was 
MclchA,  der  was  Menn«t,  der  was  Mathathta,  der  was  Nathan,  der 
was  DAvld,       32  Der  was  Jessö,  der  was  Oböth,  der  was  Bo6z,  der 


1)  [18]  Umstellung  der  fß^orte  und  Ztisatz:   rulg.:   mulla  quidem   et  aÜa 
exhortans  evangelizabat  populo. 
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was  Salmön,  der  was  Naasön,  33  Der  was  Amminad^b,  der  was 
Ar^m,  der  was  Esröm,  der  was  Pharös^,  der  was  Jödö,  34  Der 
was  Jacob,  der  [141'']  was  Isadc,  der  was  Äbrahö,  der  was  Thdre, 
der  was  Nachör,  35  Der  was  Serücb,  der  was  Ragaii,  der  was 
Pbälech,  der  was  £ber,  der  was  Is^le,  36  Der  was  Kain^n,  der 
was  Arpbax^t,  der  was  Söqi,  der  was  N6e,  der  was  LAmech,  37 
Der  was  Matbösalöm,  der  was  En6cb,  der  was  J^relh,  der  was  Ma- 
laleh^l,  der  was  Cain^n,  38  Der  was  Enöz,  der  was  S^lh,  der 
was  Adam  der  da  was  gotes. 


im. 

Abir  Jhösus  vol  des  heiligen  geistes  gtnc  nider  von   dem  Jord^ne 

und  wart  getriben    von   dem   geiste  in   di  wAslenunge         2    Vtrzec 

tage,    und  wart  bekorit  von  Salhanä.     Und  inaz  nichtis  nicht  in  den 

tagen, ^)  und  dö  her  si  volbr^chtc,  d6  hungerte  en.     3  Und  der  ttkfil 

sprach  zfi  ime:  „Ob  du  gotis  sun  bist,  s6  sprich  disen  steinen  daz  si 

bröt  werden/^         4    Und  Jhösus  antworte  ime:    „fz  ist  gescriben,^' 

sprach   her,^)  „wan   nicht  alleine   in   dem  bröte  lebit  der  mensche, 

sundern  in  af^e^dem  worte  gotis/^         5    Und   en   fürte  der  tüf  den 

Iiöesten  berc  und  zeigele  ime  alle  riebe  des  ummeringes  der  erden  in 

einer  Are  der  zeit,         6    Und   sprach   zu  ime:    „Ich   wil  dir  gebin 

disen  gewalt  allesament  und  ire  6re,   wan  si  sint  mir  gigebin,    und 

^eme  ich  wil  deme  gebe  ich  si.      7  Und  darumme  ob  du  ane  betis 

Yor  mir,  s6  werden  si  alle  dln.     8  Und  Jhösus  antworte  und  sprach 

2A  ime:    ,Jz  ist  gescriben:  Du  satt  dtnen  herren  got  ane  betin  und 

Ime  alleine  dienen.**         9    Und  her  fArte  en  in  Jörusal^m  [142]  und 

stalte  en  üf  den  virst  des  tempelis  und  sprach  zu  ime:   „Ob  du  go- 

tjs  sun  bisf,  s6  l^z  dich  von  hinnen  zd  rAckc  nider  1         10  Wan  iz 

ist  gescriben  daz  her  slnen  engelen  geboten  h^t  von  dir  daz  si  dich 

l^jebalden.      11    Und  darumme  in  iren  henden  hebin  si  dich,  diiz  du 

vil  Hehle  nicht  stözest  dincn  fAz  an  den  stein.**         12    Und  Jh^sus 

antworte  und  sprach  zA  ime:    „Gesprochen  ist:   DA  sali  nicht  beko- 


1)  12]  ritlg.:  in  diebus  Ulis.       2)  [4J  sprach  her  Zusatz  wie  noch  an  ein- 
z-elnen  Stellen,  s.  B,  Luc.  V,  14. 
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ren  dtnen  herren  got/^  13  Und  d6  her  volbr^chte  alle  bekornnge, 
d6  intwcich  der  tüfil  von  ime  biz  zö  einer  zit  14  Und  Jh^sus 
ist  wider  gegangen  in  der  crall  des  geistes  in  Galiltom,  und  der  lA- 
munl  ginc  üz  durch  daz  kAnicrtche  allesanient  von  ime.  15  Und 
her  lArte  si  in  iren  Synagogen  und  wart  gegr6zit  von  en  allen.  16 
Und  her  quam  zQ  Nazar^tli  dö  her  gesougit  was,  und  her  gtnc  in 
nach  stner  gewonheit  an  dem  sundbinttage  in  di  synagögen  und  her 
stAnt  dt  z&  lesene.  17  Und  ime  wart  gigebin  daz  buch  Isäi^  des 
prophöten.  Und  d6  her  daz  buch  umme  gewante,  d6  vant  her  di 
stat  dd  gescriben  slönt:  18  Der  geist  des  herren  ist  üf  mir,  durch 
daz  Mi  her  mich  gesalbit  zA  öwang^lizlrende  und  den  armen  hdt  her 
mich  gesant  und  gesunt  zö  machine  di  züribenes  herzen  sint,  19 
Und  zQ  predigene  den  gevangen  vorgebunge  und  den  blinden  daz 
gesiebte  und  zu  Idzene  die  zäbrochin  in  ledegunge  und  zfl  predigene 
daz  geuf^me  j^r  des  herren  und  den  tag  der  widergäbe.  [142**]  20 
Und  d6  her  daz  btkcb  zA  gevaldeu  hatte,  dö  gap  her  iz  wider  dem 
dienere  und  saz,  und  allir  der  ougen,  di  in  der  synag6gen  wären^ 
kdrtin  in  en.  21  Her  begonde  abir  sprechin  zft  en:  „Wan  hüte 
ist  dise  scrifl  irfulht  in  üweren ')  6ren.^^  22  Und  si  gäbin  ime  alle 
gezflcnisse  und  wfinderten  sich  in  den  Worten  der  gnäde,  di  da  üz 
gingen  von  slnem  munde,  und  sprächin:  „Wt  ist  dirre  nicht  J6s^ 
phis  sun?'^  23  Und  her  sprach  zfi  en:  „SicherjA  ir  sult  zfl  mir 
sprechin  diz  gltchnisse:  arzit,  mache  dich  selbir  gesunt  Wie  gr6ze 
dinc  habe  wir  gehört,  di  du  getan  hast  in  Kapharnaum,  tfl  ouch  ht 
in  dtme  vatirlande/^  24  Abir  her  sprach  zfl  en:  „Vorwär  sage 
ich  üch  daz  kein  prophöte  ist  wert  in  stnes  vatir  lande.  25  Und 
in  w^rheit  sage  ich  fleh:  vile  witewen  wären  in  den  tagen  Hello  in 
Israd,  dfl  der  himel  beslozzin  was  drt  jär  und  sehs  mänden,  unde 
dfl  grflz  hungir  worden  was  in  allem  ertrlche.  26  Und  zfl  keinre 
ist  gesant  Hellas  nflr  in  Sarepta  Sidflniö,  zfl  einem  wtbe  einer  wite- 
wen. 27  Und  vile  flzsetziger  wären  in  Israel  undir  Helisöfl  dem 
prophöten,  und  ntmaul  undir  en  ist  gereiniget  nflr  NaamAn  Syrus.*^ 
28  Und  si  sint  alle  irfullit  mit  zcorne  in  der  synagögen,  di  en  hör- 
ten.     29   Und  si  ständen  flf  und  Tflrtin  en  flz  der  stat  und  si  fflr- 


1)  [21]  //f.  in  I  wcre  oren. 
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ien  en  biz  2fi  dem  ubirvalle  des  bergis  d^  ire  stat  üf  gebüwil  was, 
öf  daz  si  en  nider  gestizen.  30  Und  lier  glnc  durch  durch  ire 
mittel.  [143]  31  Und  her  gtnc  nider  zö  Kapharnaum  in  di  atat 
Galil^  und  d6  lärte  her  si  an  den  sun^binden.  32  Und  si  ir- 
schräckin  in  stner  l6re,  wan  sine  rede  was  in  der  macht.  33  Und 
in  der  synag6gen  was  ein  mensche  der  hatte  einen  unreinen  geiai, 
und  her  geriete  üz  mit  grözir  stimme,  34  Und  sprach:  „L^z  abe, 
waz  uns  und  dir,  Jh^ü  Nazar^nöre?  und  bistu  kämen  uns  zu  vor^ 
lerbine?  Ich  weisz  dich  wer  du  bist:  der  heilige  gotis.*'  35  Vui 
Jh^sus  besträfete  en  und  sprach:  „Vorstummc  und  vare  dz  von 
imel^^  Und  dö  en  der  ttkfil  vor  en  gewarf/  in  daz  mittel,  dö  gtnc 
her  üz  von  ime  und  her  inschadete  ime  nichtes  nicht.  36  Und 
di  irschreckunge  ist  worden  undir  en  allen,  und  si  redeten  zfi  ein 
andere  und  sprjüchin:  „Waz  ist  diz  wort?  wan  in  gewalt  und  in  tu- 
ginden  gebAlet  her  den  unreinen  geisten,  und  si  gön  dzV*'  37  Und 
der  lAmunt  wart  vormeniget  von  ime  in  alle  stete  des  kAnicrlches. 
38  Abir  Jh^us  stünt  üf  von  der  synagögen,  her  glnc  in  Simonis 
hds.  Und  Simonis  swiger  was  bevangen  mit  gr6zin  ritten,  und  si 
b^in  en  vor  si.  39  Und  her  stünt  ubir  sie  und  gebot  dem  ritr 
ien,  and  her  Hz  si.  Und  si  stünt  zAhant  üf  und  dienete  en.  40 
Abir  dö  di  sunne  nider  gevll,  alle  di  da  siechen  hatten  mit  maniger 
haflde  plnen,  di  fürtin  si  zu  ime.  Und  her  legite  Icllchem  di  hant 
üf,  her  machite  si  gesunL  41  Ahir  vile  tüfele  gingen  üz  von  ma* 
nigen,  serlende  und  sprechinde:  „Wan  du  bist  gotis  sunl*^  Und  her 
besträfite  si  und  [143'']  gestatte  en  nicht  zu  sprechine,  wan  si  wisten 
en  sin  Christum.  42  Abir  dö  iz  tag  wart,  dö  gtnc  her  üz  und 
glnc  in  eine  wüste  stat,  und  di  schare  süchlen  en  wider  und  quämen 
biz  zA  ime  und  bilden  en,  daz  her  nicht  schlde  von  en.  43  Und 
zA  den  i^rach  her:  „Wan  ich  müz  euch  anderen  'stetin  6wang6lizt- 
ren  daz  riebe  gotis,  wan  darumme  bin  ich  gesanL^^  44  Und  her 
was  predigende  in  den  synagögen  Galiiö^. 


V. 


Und  gesehen  ist,   du   di   schare  an  en  vilen,  üf  daz  si  hörten  daz 
wort  gotis,  und  her  st^nt  nehin  dem  s(^r  fienOzar^lh,      2  Und  sach 
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vile  srhif*)  slAnde  b!  dem  söe,  wan  di  fisch^re  w^ren  nidcr  gestigen 
lind  wfischin  di  netze.  3  Abir  her  steic  Of  in  ein  schif  dnz  was 
Simonis,  und  her  hat  en  ein  lAtzil  wider  von  der  erden  zu  fArene. 
Und  her  Idrte  di  schare  von  dem  schiffe  sitzende.  4  Und  dA  her 
ahe  geliz  zd  redene,  d6  sprach  her  zfl  Simone:  „Vare  öf  in  di  höe 
und  läzit  üwerc  netze  zä  vähine.*^  5  Und  Simon  antworte  ime  und 
sprach:  „Gehtt^re,  durch  dise  gancze  nacht  liabe  wir  geerbeitet  und 
habin  nichtis  nicht  gevangen,  abir  in  dime  worte  s6  wil  ich  ]6sin  daz 
nclze.^*  6  Und  dö  si  diz  get^ten,  dö  beslüzzin  si  der  (Ische  eine 
vollige  menige,  und  ir  netze  reisz.  7  Und  si  winkelen  den  ge- 
seHin  di  in  dem  anderen  schiffe  wären,  daz  si  quömen  und  en  hui- 
fm.  Und  si  quAmen  und  fultin  di  schiffciin  beide,  also  daz  si  vil  nA 
vor[l4l]sunkin.  8  Und  d6  daz  Simon  Petrus  gesach,  d6  vtl  her  zA 
den  knien  Jhösü  und  sprach:  „G^  tz  von  mir,  wan  ich  bin  ein 
mensche  ein  sundöre,  herre.*^  9  Wan  irschreckunge  hatte  en  um- 
megebin  und  alle  di  da  mit  ime  wären  in  der  vdhunge  der  fische  di 
si  gevangin  hattin.  10  Abir  des  glich  ouch  Jäcöbum  und  J^han- 
nem  di  sune  Zebedöi,  di  da  wären  Simonis  gesellen.  Und  Jh^sos 
sprach  zA  Sim6n:  „Vorchte  dich  nicht!  üz  disme  fczunt  saitu  men- 
schin vähinde  werden.'^  11  Und  si  fürten  di  schiffe  nider  zu  der 
erden  und  si  lizen  alle  dinc  und  volgiten  ime.  12  Und  gesehen 
ist,  d6  her  was  in  einer  stat,^)  und  sich  ein  man  vol  Azsetzikeil, 
und  d6  her  sach  Jh^sum,  dA  vtl  her  vor  en  üf  sin  antlitze,  her  bat 
en  und  sprach:  „Herre,  ob  du  wilt,  du  macht  mich  reinigen.^*  13 
Und  her  reckite  sine  hant  Az  unde  rArte  en  und  sprach:  „Ich  wll 
reinigen.^*  Und  zAhant  ginc  di  Azselzikeit  von  ime.  14  Und  her 
gebAt  ime  daz  her  iz  nimande  sagite,^)  abir  „gA'S  sprach  her,  „zeige 
dich  dem  pristere  und  opfere  umme  dine  reinigunge,  alse  Moyses 
geboten  hat  in  gezAcnisse  en.^^  15  Abir  dise  rede  durchwandert« 
m^r  von  ime,  und  di  schare  quämen  zA  samene,  daz  si  en  harten 
und  gcsunt  worden  von  ire  crancheit.  16  Abir  her  intweich  in  di 
wAsteuunge  und  bette.  17  Gesehen  ist  abir  in  eime  der  tage,  und 
her  saz  l^rinde.  Und  dA  wären  di  Pharisöi  sitzende  unde  di  lAr^re 
der  ^e,  di  da  kAmen  wären  Az  allen  castellen  [144']  Galil^^  und  Ju- 
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d^  und  Jörusalöm,  und  di  tugent  des  Herren  was  si  gesunl  machinde. 
18    Und  sich  di  man  trAgen  einen  nienscliin  in  dem  belle,  der  was 
giehlic,  unde  sAchlin  en  tn  zd  Iragine  und  vor  en  zu  legine.         19 
Und   fti   Funden   nichl  an   welchem   teile   si  en   In   brachten  vor  der 
schare,   und   si   stigen   M  daz   dach  und  si  Itzen  en  nider  durch  di 
lattin  mit  dem  belle  vor  Jhösum  in  daz  millel.         20    Und   d6   her 
sach  iren  gloubin,  d6  sprach  her:  „Mensche,  dtne  sunde  werden  dir 
vorgebin/'         21  Und  di  scrlböre  begonden  zd  denkin,  und  di  Pha- 
ris^i  sprdchiu:  „Wer  isl  dirre  der  da  sprichet  di  laslirkösunge?  Wer 
mac  di  sunde  vorgebin  nur  got  alleine?'*     22  D6  abir  Jh^sus  bckanle 
ire  gedankin,  d6  anlworle  her  und  sprach  zfl  en:   „Wes  gedenkil  ir 
in  üweren   herzin?         23  Waz   ist  lichter  zu  sprechin:  dtne  sunde 
werden  dir  vorgebin,  odir  zu  sprechine:  sl^  üf  und  wandere?        24 
Abir  üf  daz  ir  wizzet  wan  des  menschin  sun  macht  hat  Of  der  erden 
di  sunde  zu  vorgebine:  (her  sprach  zu  dem  gichtigen)  ich   sage  dir: 
8l6  üf  und  hebe  üf  dtn  bette  und  gö  in  dtn  hüsl'*         25    Und   zA- 
hant  stünt  her  tf  vor  en  und  ht^b  df  daz  belle  in  dem  her  lac,  und 
gtnc  inwec  in  stn  hüs  und   grözete  got         26    Und   irschreckunge 
i>egreif  si  alle,  und  grözilen  got  und  si  sint  iifullit  mit  vorchtc  und 
sprächen:  „Wan  wir  habin  hüte  wunder  gesehin/*         27    Unde  dar 
nach  gtnc  her  üz  und  sach  einen  publicänum,   des   name  was  L^vt, 
sitzende  an  dem  zolle,  und  sprach  [145]  zA  ime:  „Volge  mir!'*       28 
Vod  her  stünt  üF  und  Itz  alle  dinc  und  volgite  ime.        29  Und  ime 
machite  L6vt  eine  gröze   wirlscafl  in   stme  böse,   und   d6   was  vde 
«chare  der  publicänen  und  der  anderen  di   mit  ime  sitzende  wären. 
30    Und   di  Pharis^i   murmelten   und  ire  scrib^re  und   sprächin  zu 
staen  jungern:    „Warumme   ezzil   ir  und  trinket  mit  den  publicänen 
mjnd  den  sundören?**       31  Und  Jhösus  antworte  und  sprach  zA  en: 
»^i  gesunt  sint,  di  bedürfen  nicht  des  arzedes,  aber  di   sich   ubele 
ehabin.         32    Ich  inbin  nicht  kümen  zfi  rüfine  di  girechten,   abir 
sund^re  zfi  der  röwe."       33    Und  jene  sprächin  zu  ime:    „War- 
«mme  vasten  Jöhannis  jungem  stöticitchen    und   (fin   gebet  und   des 
Uch  euch  di  Pharisöi?  abir  dtne  ezzin  und  trinken/*      34  Und  her 
prach  zfi  en:  „Wie  mügit  ir  di  sune  des  briUegümis  heizen  vasten, 
Ise  lange  mit  en  ist  der  brülegnm?         35    Abir  di  ta^^o  siilien  k(\- 
n,   wanne  der  brülegum  von  en  geuämen  wirl:    und  denne  sullin 
vasten   in    den   lagen.**         36    Abir   her   sprach   ouch   zfi  en  ein 
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gltchnisse:  ,,Wan  nlmant  n^iit  einen  schroten  von  eime  nAwen  cleide 
in  ein  alt  cicit,  andirs  daz  nöwe  rizet  und  daz  alde,^  wan  dem  at- 
den  filgit  nicht  der  schnHe  von  dem  nüwen.  37  Und  nlmant  iözit 
nAwin  win  in  aide  bulgen,  anders  der  nüwe  wln  rizei  di  buigeo 
und  her  wirt  vorgozzin,  und  di  bulgen  vorterhin.  38  Abir  nüwen 
wln  l^zit  man  in  nüwe  bulgin,  und  si  werden  beide  bebalden.  39 
Und  nimaut  trinket  den  alden,  her  wil  zühant  den  nfiwin,  wan  her 
[145*]  8prichet:  der  aide  ist  bezzir/' 

VI. 

Und  gesehen  ist  an  dem  anderen  sun^binde  zA  dem  ^stin,  d6  her 
ubir  glnc  durch  di  ^l,  d6  pblockiten  sfne  jungem  ehere  und  ^zin  si 
zfirtbende^)mit  den  henden.  2  Abir  sümeliche  derPharisöi  sprächiQ  i& 
f^n:  „Waz  tAt  ir,  daz  nicht  inzcimet  an  dem  sundbinde?*^  3  Und 
Jh^sus  antworte  und  sprach  zA  en:  „Noch  diz  habit  ir  nicht  gdesin 
waz  David  tet,  d6  en  hungirte  und  di  mit  ime  w^ren?  4  Wl  her 
In  ginc  in  daz  hös  gotis  und  nam  di  bröt  der  opferunge  und  az  und 
gap  den  di  mit  ime  wären,  den  iz  nicht  inzcimete  zfi  ezzine,  DÜr 
alleine  den  prtsteren?'^  5  Und  her  sprach  zA  en:  „Wan  der  herre 
ist  des  menschin  sun  und  ouch  des  sundbindes/*  6  Gesehen  ist 
abir  und  in  dem  anderen  sun^inde  daz  her  In  glnc  in  dl  8yDag6* 
gen  und  lärte,  und  d6  was  ein  mensche,  und  sin  rechte  hant  was 
dürre.  7  Abir  di  scrlböre  und  di  Pharis^i  behllden  en,  ob  her  en 
an  dem  sunäbinde  gesunt  machite,  üf  daz  si  funden  wo  von  si  en 
berügiten.  8  Abir  her  wiste  Ire  gedanken  und  sprach  zA  dem 
menschin  der  di  dürre  hänt  hatte:  „St6  Af  und  stö  in  daz  mittel h^ 
Und  her  stAnt  Af  und  sLAnt  9  Abir  Jh^sus  sprach  zA  en:  „Ich 
vrdge  Ach  ob  iz  zimet  an  dem  sunäbinde  wol  zA  tAne  odir  iibele? 
odir  di  s^le  heil  zA  machine  odir  zA  vorllsene?^^  10  Und  her  sach 
si  alumroe  an  und  sprach  zA  dem  menschin:  „Strecke  üz  dine 
hantl^^  und  her  strakte  si  Az,  und  sin  hant  ist  wider  gesunt  wor- 
den. 11  Und  si  sint  irrul[i46]iit  mit  unwlsheit  und  sprAchin  zA 
samene  waz  si  Jh^sA  tötin.      12  Abir  iz  geschach  in  den  tagen,  her 
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gtnc  ta  df  einen  berc  zA  betine  und  was  nbir  nacht  in  dem  gebete 
gotis.  13  Und  d6  iz  lag  worden  was,  dö  rdfle  her  stne  jungem 
und  irwelte  zwelfe  üz  en  und  dise  na  nie  her  aposlolen,  14  St- 
mönem,  den  btz  her  P^ura,  und  Andr^am  stnen  brdder,  JdcObum 
und  J^hannem,  Philippum  und  Bartholomöum,  15  Matb^um  and 
Th^mam,  J<1c6bum  Alphöi,  Simönem  der  da  beizet  zölötös,  16  Jü- 
dam  Jdcöbi  und  Jüdam  Scbari6tb  der  da  was  der  meld^re.  17  Und 
d6  her  nider  steic  von  dem  berge  mit  en,  her  stAnt  üf  einer  velde- 
stat,  und  di  schare  stner  jungem«  und  eine  vollige  menige  des  vo(* 
kis  von  allem  Jud^a  und  J^rusal^^m  und  ubir  mer  und  bt  dem  mere^) 
und  Tyri  und  Sidönis,  18  Di  da  kAmcn  würen,  df  daz  si  en  hör- 
ten und  gesunt  worden  gemacbit  von  iren  pinen;  und  di  da  gemft- 
wit  worden  von  den  unreinen  geisten,^)  di  worden  gesunt  19  Und 
alle  schare  suchte  en  zfi  rdrene,  wan  ein  craft  glnc  üz  von  ime  und 
machte  si  alle  gesunt.  20  Und  her  sprach  zA  sinen  jungern  mit 
Af  gehabin  ougen :  „S^Iic  sil  ir  armen,  wan  daz  rtche  gotis  ist  üwir. 
21  S^ic  Sit  ir  di  nA  hungert,  wan  ir  werdet  gesetit.  Sölic  sit  ir  di 
nA  weinet,  wan  ir  werdet  lacbin.  22  Sdic  werdet  ir,  wan  Ach  di 
lüte  hazzin  und  wan  si  Ach  scheiden  und  vorlasteren  und  Aweren 
namen  Az  werfin  alse  ein  ubil  durch  [146']  des  menschin  sun,  23 
Vrowil  Ach  in  dem  tage  und  irhebit  Ach,  wan  ^)  Awer  lön  ist  mani<>- 
veldic  in  dem  himele:  wan  nach  disen  täten  ire  vetere  den  propb^ 
ten.  24  Abir  Idoch  wo  Ach  ir  riehen,  wan  ir  hnbil  Aweren  IrAst 
25  W^  Ach  di  nA  sat  sIt,  wan  Ach  wirt  hungeren.  Wo  Ach  di  dA 
lachit,  wan  ir  sult  grtnen  und  weinen.  26  Wo  Ach  wan  Ach  di 
lAte  wol  sprcchin:  nach  disen  tätin  ire  vetere  den  valschen  proph^ 
ten.  27  Abir  ich  sage  Ach  di  da  börit:  habit  Üb  Awere  vtcnde 
und  tfit  den  wol  di  Ach  gehazzit  habin.  28  Und  benediget  di,  di 
Ach  maledlende  sint.  Bittet  vor  di,  di  Ach  letzin.  29  Und  wer 
dich  sl^t  an  daz  wange,  bAt  ime  ouch  daz  andere;  und  von  ime  der 
dir  nimet  dln  cleit,  ouch  den  rok  saltu  nicht  widersprecbin.  30 
Abir  eime  Icilchen  der  dich  bittet,  dem  gip;  und  wer  dir  nimet  daz 
dln  ist,  inheische  iz  nicht  wider.  31  Und  alse  ir  wolt  daz  Ach 
di  lAle  (An,  und  aisA  tAt  ouch  ir  en  des  glich.         32  Und  ob  ir  di 
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alleioe  Itb  babil  di  üch  Hb  babin,  waz  gndde  ist  ücb  daz?  wan 
oiicb  di  8und6re  babin  si  lib  di  si  Hb  babin.  33  Und  ob  ii*  den 
woie  tAl  di  ücb  wol  tun,  waz  gnäde  ist  dch  daz?  wan  di  sondere 
tön  oucb  daz.  34  Und  ob  ir  wecbsil  gebit  den  von  den  ir  boffit 
wider  zu  nemene,  waz  gnddc  ist  ücb  daz?  wan  di  sundöre  borgin 
oucb  den  sund^reu,  üf  daz  si  gHch  wider  nemen.  35  tdocb  habit 
Hb  üwere  viende  und  tut  en  wol  und  gebit  wecbsil,  [147]  da  von 
nicbtis  nicbt  hoffinde:  und  üwer  iün  wirt  manicveldic  in  dem  bimelf, 
und  ir  werdet  sune  des  büesten,  wan  ber  ist  gnödic  ubir  di  unge- 
n^meu  und  di  bösen.  36  Und  darumme  slt  banmberzic,  alse  ouch 
üwer  vatir  barmberzic  ist.  37  ')  fr  sult  nicbt  vortdmen,  und  s6 
werdet  ir  nicbt  vortdmet;  vorgebit,  und  ücb  wirt  vorgebin.  38 
Gebit,  und  ücb  wirt  gigebin:  eine  gute  und  ein  In  gedruckite  und 
zu  samene  gejagite  und  ein  ubir  vHzende  mäsz  suilen  si  ücb  gebin 
in  üweren  schüsz.  Und  mit  der  seibin  mäz  mit  der  ir  werdet  mei- 
zin,  mit  der  wirt  ücb  wider  gemezzin.^^  39  Und  ber  sprach  zd 
en  ouch  ein  gHchnisse:  „Und  wie  mac  der  blinde  den  blinden  lei- 
ten? wie  Valien  si  nibt  beide  in  di  grübin?  40  Der  junger  ist 
nicbt  ubir  den  meister,  abir  volkümen  wirt  ein  fcHcber,  ob  her  ist 
alse  sin  meister.  41  Abir  waz  sihes  du  ein  gestnppe  in  dines 
brüder  ouge,  abir  den  balkin  der  in  dtme  ougin  ist,  inmerkis  du 
nicht?  42  Odir  wl  machtu  sprechen  zö  dime  brüdere:  Gestate 
mir  daz  ich  üz  werfe  den  stoup  von  dime  ougen,  und  du  sihes 
nicht  selber  den  balkin  in  dime  ougen?  Du  glisenöre,  wirf  des  ^r- 
stin  den  balkin  üz  dime  ougen  und  denne  machtu  sebin  daz  du  üi 
werfis  daz  gestuppe  üz  dtnes  brüder  ougin.  43  Wan  daz  ist  nicht 
ein  gut  boum  der  da  machit  büse  vruchle,  noch  daz  ein  böse  boum 
der  da  machit  gute  vruchte.  44  Wan  ein  Iclich  [147^]  boum  wirt 
bekant  von  siner  vrucht.  Wan  von  den  dornen  lesin  si  nicht  flgen, 
noch  von  dem  busche  herbisten  si  nicht  wtnber.  45  Ein  gut 
mensche  bringet  gut  vore  von  dem  guten  schätze  slnes  herzen,  und 
ein  böse  mensche  bringet  böse  vore  von  büseme  scatze.  Wan  üz 
der  ubirfluzzikeit  des  herzin  redet  der  munt.  46  Abir  waz  heizet 
ir  mich:    herre,  herrel  und  tut  nicbt  daz  ich  spreche?        47    Und 
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fin  ichcher  wer  zu  mir  kAmit  und  hörit  lutnc  redn  und  tut  si,  ich 
wise  üch  weme  her  glich  ist:  48  Her  ist  glich  einem  menschin 
der  ein  hüs  bäwil,  der  da  grebit  dt  di  höe  und  sine  gruntvestene 
gelegit  \M  üf  einen  stein.  Abir  ein  ubirlhU  ist  worden,  und  daz 
vllzende  wazzir  ist  In  gevallen  in  daz  hüs  und  mochte  iz  nicht  be- 
wegin,  wan  iz  was  gegruntvestent  t^f  einen  stein.  49  Der  abir  h6rit 
und  nicht  intdt,  der  ist  glich  eirae  menschen  der  sin  hAs  büwit  M  di 
erden  sunder  gruntveste.  In  daz  ist  In  gevalhn  daz  vlizendc  wazzir, 
und  iz  vll  zAhant  und  des  hösis  val  ist  worden  gröz.'* 

VII. 

JDö  her  abir  In  gefullete  alle  sine  wort  in   di   örcu   des   volkis,   d6 
^inc  her  in  Kapharnaum.         2   Abir  eines  centuriönis   knecht  geha- 
l>ite  sich  ubele  und  was  slerbinde,  der  ime  was  tAre.         3    Und  dö 
Iier  gehörte  von  Jh^ü,    dö  sante  her  zA  ime  di  eldesten  der  Juden 
lind  bat  en  daz  her  qu^me  und  machite  gesunt  sinen   knecht.         4 
Und  dö  si  qudmen  zA  ime,  dö  bdtin  sie  en  [US]  sorcveldicllchen  und 
sprächin  zA  ime:  „Wan  her  ist  sin  wirdec,  daz  du  ime  daz  vorllhcs. 
^     Wan  her  hat  Hb  unsir  diet   und  eine  Synagogen  hAt  her  uns  ge- 
KifiwiL'^      6  Abir  Jh^sus  ginc  mit  en,  und  dö  her  Iczunt  nicht  verre 
^«vas  von  dem  böse,  dö  sante  Centuriö  zA  ime  sine  vrönde  und  sprach : 
^^Herre,  du  salt  nicht  gemAwit  werden,   wan    ich   bin  sin  nicht  wir- 
dec daz  du    In  g6s  undir  min  dach.         7    Und  durch  daz  habe  ich 
lieh   euch   scibir  nicht   wirdec  geachtet  zA   dir    zA    kAmene:     abir 
»prich  mit  einem  worte,  so  wirt  min  kint  gesunt.       8   Wan  ich  bin 
»lieh  ein  mensche  undir  gewalt  gesatzit  und  habe    rittere  undir  mir 
nd   ich   spreche  zA   disme:    g^i   und    her  g^t,    und   dem  anderen: 
Ic^ml  und  her  kummet,  und  mime  knechte:  tA  daz!  und  her  tAt  iz.'* 
^     Und   diz   hörte  Jh^isus   und    wAnderte  sich   und   her    karte    sich 
-mjvnme  und  sprach  zA  den   scharen   di   ime  volgilen:    „Vorwär  sage 
ic^h   Ach:   noch   in  Isra<^l  habe  ich  so  grözen  gloubin  nicht  funden.'* 
rl.  O    Und  di  da  gesant  wAren ,   di  karten    wider  zA  hüs  und  funden 
d^n  knecht  gesunt  der  gesichet  Jiatte.        1 1  Und  iz  ist  geschön  dar 
■B^ch,   her  gInc  in  eine  stat  di  hlz  Naim,   und  sine  jungem  gingen 
iTÄii  ime  und  eine  vollige  schare.       12   Und  dö  her  nobile  der  pfor- 
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milter,  und  disc  was  ein  witewe,  und  vile  schare  der  stat  mit  ir. 
13  Und  d^  si  der  herre  gesach,  d6  ist  her  Ton  barmherzikeit  bewe- 
git  ubir  si  [I4S^]  und  sprach  zft  ir:  „Du  salt  nicht  weinen I^^  14 
Und  glnc  zfl  und  rflrte  daz,  stetelin,  und  jene  di  da  trAgen,  di  stün- 
den. Und  her  sprach:  ,4ungelinc,  ich  sage  dir:  st^  id\^*  15  Und 
her  saz  wider  der  da  geslorbin  was  und  begonde  reden.  Und  her 
gap  en  stner  mdtir.  16  Und  si  nämen  abir  alle  vorchte  und  si 
gr^zeten  got  sprechinde:  „Wan  der  gröze  proph^te  ist  ttt  gestanden 
undir  uns,  und  wan  got  hdt  besehin  stn  volk/^  17  Und  dise  rede 
gtnc  dz  in  Jud^a  allesament  von  ime  und  in  alle  daz  umraektknic- 
riche.  18  Und  Jöhanni  botschaflen  stne  jungem  von  disen  allen. 
19  Und  Johannes  rüfle  z&  samene  zw^ne  von  stnen  jungern  und  sante 
si  zfi  Jh^sü  und  sprach :  „Bistu  der  kunftic  bis,  odir  beite  wir  eines 
anderen?'*  [20]^)  21  Und  in  der  stunde  machite  her  manige  gesunt 
von  sAchin  und  von  phldgen  und  von  bösin  geisten  und  vile  blinden 
gap  her  daz  gesiebte.  22  Und  Jh^us  antworte  und  sprach  zu  en: 
„Göt  und  botschaitet  JAhanni  welche  dinc  ir  gehört  und  gesehn  hat: 
wan  di  blinden  sehin,  di  lamen  wanderen,  di  üzsetzigen  werden  ge- 
reiniget, di  toubin  hAren,  di  tötin  st6n  Af  und  di  armen  werden  ge- 
^wang^^liztret.  23  Und  sdic  ist  der,  der  in  mir  nicht  geergert 
inwirt.'*  24  Und  66  von  ime  schiden  di  jungem  Jihannis,  d6 
begonde  her  zu  sprechin  zu  den  scharen  von  Johanne:  „Waz  sIt  ir 
üz  gegangen  in  di  uästenunge  zA  sehine?  ein  v6v  daz  von  dem 
winde  bewegit  wiit?  25  Odir  waz  stt  ir  üz  gegangen  zu  sehine? 
einen  menschin  mit  weichen  [149]  cleideren  gecleidet?  Seht  di  in 
(Aren  cleideren  sint  und  in  zertnisscn,  di  sint  in  den  hüseren  der 
kAnige.  26  Odir  waz  stt  ir  üz  gegangen  zA  sehine?  einen  pro- 
ph^ten?  Sicherllcben  sage  ich  Ach:  her  ist  ouch  grözir  wan  ein 
proph6le.  27  Wan  dirre  ist  von  dem  gescriben  ist:  Seht  ich  sende 
mlnen  engil  vor  dtme  anllitze,  der  da  bereitet  dtnen  wec  vor  dir. 
28  Und  ich  sage  Ach:  grAzer  proph^te  undir  den  sunen  der  wlbe 
ist  nlmant  wan  Johannes  touf(^i*e.  Wer  abir  minre  ist  in  dem  rtcbe 
gotis,  der  ist  grAzir  wan  her.'^  29  Und  diz  hörte  alliz  volc,  und 
di  publidini  rechtvertigeten  en,  getouft  mit  JAhannis  toufe.  30  Abir 
di  Pharisöi  und  di  volkumenen  der  öe  vorsm^hiten  den  rät  gotis  in 


1)  Fers  20  fehll. 


Lucas  VU,  J33 

eo  seibin  und  worden  nicht  getouft  von  iine,  31  D6  sprach  Jh6- 
sus:  „Und  darumiue  weme  mac  ich  glich  heizen  di  lüte  diser  gehurt, 
und  weme  sint  si  glich?  32  Si  sint  glich  sitzenden  kinderen  dt 
dem  markile  and  k^ainde  undir  ein  andere  und  sprechinde:  War 
bahin  Och  gesungen  mit  floiten,  und  ir  habit  nicht  gesprungin;  wir 
habin  weinenclagit,  und  ir  habit  nicht  geweinet.  33  Wan  Johanne« 
touDftre  ist  kämen  wedir  bröt  ezzinde  noch  wIn  trinkende,  und  ir 
spr^chit:  her  h^t  den  tüiil.  34  Und  des  menschin  sim  ist  kAnien 
ezzinde  und  trinkende,  und  ir  spr^chit:  seht  ein  frAzhaftic  mensche 
und  ein  trenk^re^)  und  ein  vrünt  der  puhlic^nen  und  der  sund^re. 
35  Und  gerechtvertiget  ist  di  wisheit  von  alle  iren  [N9*']  sunen."  36 
Abir  en  bat  ein  Pharis^us  daz  her  ^ze  mit  ime.  und  her  ginc  in  ifi 
des  Pharis^i  hüs,  her  saz  nider.  37  Und  seht  ein  wtp  di  in  d«r 
stat  was  ein  sunderinne,  d6  si  bekante  daz  her  zu  tische  saz  in  des 
Pharift^i  hds,  si  brächte  ein  alabastrum  der  salbin,  38  Und  stdot 
hinderwart  nebin  slnen  füzin  und  si  begonde  mit  iren  tränen  zA 
begizene  sine  föze  und  zA  wischene  mit  den  lockin  ires  houbites  und 
käste  sine  fAze  und  salbite  si  mit  der  salbin.  39  Diz  sach  abir 
der  Pharis^us  der  en  geladen  hatte,  her  sprach  in  ime  sclbir:  „Und 
w^re  dirre  der  prophöle,  sicherllcheu  her  wiste  wer  und  welch  diz 
wip  ist  di  en  rörit,  wan  si  ein  sunderinne  ist/^  40  Und  Jhösus 
antworte  und  sprach  zA  ime:  „Sim6n,  ich  habe  dir  ctwaz  zA  sagine/^ 
Und  her  sprach:  „Meister,  sprich I^^  41  „Zwöne  sculdig^re  wären 
eime  wAcheröre  sculdic:^)  einer  solde  ime  fünf  hundert  pfenninge, 
und  der  andere  funfzic  42  Und  si  hatten  nicht  w6  von  si  widej: 
g^bin,  und  her  vorgap  en  beiden.    Darumme  welcher  hAt  en  llber?^^ 

43  Simon  antworte  und  sprach:  „Ich  w^ne  daz  dirre  dem  her  m^ 
vorgebin  häV^   Und  her  sprach  zA  ime:  „Du  hast  rechte  geurteilet/^ 

44  Und  her  karte  sich  umme  zA  dem  wibe,  her  sprach  zA  Sim6ni: 
„Sihes  du  diz  wip?  ich  bin  in  gegangen  in  dtn  hAs,  unde  du  hast 
mir  nicht  gigebm  wazzir  minen  fAzen,  abir  dise  hat  mit  iren  tränen 
begozzin  mine  fAze  und  mit  iren  lockin  gewischet.  45  Einen  kus 
hästu  [IdO]  mir  nicht  gigebin,  abir  dise  sint  dem  mdle  daz  ich  in  ge* 
gangen    bin,     inbät    si    nicht   abe    geläzen    zA    kussene    mine    fAze« 
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46  Und  nitn  houpt  hdstu  mit  olei  nicht  gesalbit,  abir  dise  hat  mit 
der  salbin  gesalbit  mtne  föze.  47  Und  darumme  sage  ich  dir:  ir 
werden  vorgebin  vile  sunde,  wan  si  hat  vilen  Hb  gehabit.  Werne  abir 
minre  vorgebin  wirt,  der  hat  minre  llb/^  48  Und  her  sprach  zu 
ir:  „DJne  sunde  werden  dir  vorgebin/^  49  Und  di  da  mit  ein 
ander  sj^zin,  di  begonden  sprechin  in  en:  „Wer  ist  dirre  der  onch 
sunde  vorgibet?''  50  Und  her  sprach  zu  dem  wtbe:  „Dln  gloubc 
hat  dich  heil  gemachit:  gö  in  vridel*^ 

VIU. 

Und  geschÖD  ist  dar  nach,  und  her  machte  stnen  wec  durch  di 
stete  und  castelle  predigende  daz  (^wangöhum  des  riches  gotis,')  und 
di  zwelfe  mit  ime,  2  Und  etitclie  wtbe  di  gelediget  w^ren  von 
den  unreinen  geisten  und  siecheit:  abir  Maria  di  da  heizet  Magda- 
lena von  der  siben  täfele  üz  gegangen  wären,  3  Und  Johanna, 
Cüs6  hüsvrowe  des  scheffiftres  Uörödis,  und  Susanna  und  andere  vile 
di  ime  dienelen  von  irme  gäte.  4  Abir  dö  vile  schare  zA  samene 
qudmen  und  von  den  steten  und  nöhiten  zä  ime,  dö  sprach  her 
durch  ein  gltchnisse:  5  „Der  da  s^wit  der  ist  üz  gegangen  zA  s^ 
wine  sfnen  sämen,  und  d6  her  söwite,  etlicher  vtl  bl  den  wec  mfid 
ist  zutreten,  und  di  vögele  des  himelis  dzin  en.  6  Und  [150^]  et- 
lich  vil  üf  einen  stein,  und  dö  her  geborn  wart,  dö  dorrete  her, 
wan  her  hatte  nicht  föchtikeit.  7  Und  etlich  vtl  zwischen  di  dorne, 
und  di  dorne  gingen  glich  mit  ime  öf  und  vordempfiten  en.  8  Und 
ethch  vll  in  eine  göte  erden,  und  dö  her  üF  ginc,  dö  machte  her 
hundertvalt  ^TÜcht."  Und  dö  her  diz  gesprach,  dö  rüfle  her:  „Wer 
ören  habe  zA  hörene,  der  hörel^^  9  Unde  en  vregiten  sine  jun* 
gern  waz  diz  gltchnisse  w^re.  10  Und  her  sprach  zA  en:  „Üch 
ist  gigebin  zA  bekcnnene  di  bezeichennnge  des  rtches  gotis,  abir  den 
anderen  in  gllchnissen,  Af  daz  si  sehinde  nicht  sehin  und  hörinde 
nicht  vorst^n.  11  Abir  diz  ist  daz  gltchnisse:  Der  sdme  ist  daz 
wort  gotis.  12  Der  abir  vtl  bt  den  wec,  daz  sint  dise  di  da  hö- 
ren, und  dar  nAch  kAmet  der  töfil  und  nimet  daz  wort  von  irme 
herzin,   Af  daz  si  nicht  gloubin  sdic  zA  werdene.         13    Und  di  Af 
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den  stein:  wan  di  gehören,  so  intpfäbiii  si  daz  wort  mit  vrouden, 
abir  dise  habin  nicht  nArzelen,  wan  zu  etlicher  stunde  gloubin  si 
und  in  der  zlt  der  bekorunge  intwichen  si.  14  Der  abir  in  di 
dorne  vtl,  daz  sint  dise  di  da  gehört  babin  und  von  sorcveldikeit 
und  von  rlchtdmen  und  von  woilüsteu  des  lebines  gön  und  werden 
Tordempfit  und  bringen  nicht  vrucht  wider.  15  Daz  abir  in  eine 
gdte  erden  vtl,  daz  sint  dise  di  in  eime  guten  und  besten  herzen 
hören  daz  wort  und  behalden  und  vrucht  bringen  in  gcdult.  16 
Abir  nlmant  intzun[l5l]det  eine  lucerne  und  bedeckil  si  mit  einem 
vasze  odir  setzit  si  undir  ein  bette,  abir  üf  einen  löchter  setzit  her 
si,  i^f  daz  di  tn  gönden  sehin  daz  licht.  17  Wan  iz  ist  nicht  be- 
dackit  daz  nicht  geoffenbäret  werde,  noch  vorborgin  daz  nicht  bekant 
werde  und  in  orßnb^nmge  käme.  18  Und  darumme  seht  wt  ir 
börit.  Wan  wer  da  hat,  dem  wirt  gigebin;  und  wer  da  nicht  iuhdt, 
oncb  daz  her  wönit  sich  habinde,  daz  wirt  von  ime  gen  Amen. '^  19 
Abir  sin  mtkter  und  sine  bri^dere  quämeu  zA  ime  und  mochten  nicht 
zA  ime  g^n  vor  der  schare.  20  Und  iz  ist  ime  gebotschaftet: 
„Din  mAter  und  dine  brödere  stön  6ä  vore  und  wolden  dich  sehin.'' 
21  Und  her  antworte  und  sprach  zd  en:  „Min  müter  und  mine 
brüdere  sint  dise  di  daz  wort  gotis  hörin  und  daz  tdn.''  22  Und 
gesehen  ist  abir  in  eime  der  tage,  und  her  steic  öf  in  ein  schiffelin  und 
sine  jungem  und  her  sprach  zd  en:  „Schiffe  wir  ubir  ubir  den  seel'' 
und  si  stigen  üf.  23  Abir  dö  si  schifieten,  dö  intslif  her,  und  daz 
stdrmweter  quam  nider  des  windes  in  den  see,  uud  si  worden  irful- 
lit,  daz  si  vortorbin.^)  24  Abir  si  gingen  zd  und  waktin  en  und 
sprächin:  „Gebilöre,  wir  vorterbin.''  Und  her  stünt  Af,  bestrdfite 
den  wint  und  di  stürmunge  des  wazzeres,  und  si  Hz  abe,  und  eine 
gröze  stillieit  ist  worden.  25  Abir  her  sprach  zA  en:  „Wo  ist 
üwir  gloabe?''  Und  si  vorchten  sich  und  wAnderlen  sich  und  spr^- 
chin  undir  ein  andere:  „Wer  wönistu  daz  [151']  dirre  ist?  wan  ouch 
den  winden  gehütet  her  und  dem  mere,  und  si  gehörsamen  ime.'' 
26  Abir  si  schilTetin  Az  zA  dem  kAnicriche  der  Gerasenöre,  daz  da 
ist  wider  Galil^am.  27  Und  dö  her  in  gegangen  was  in  daz  laut, 
dö  lif  ime  inkegin  ein  man  der  hatte  den  tdßi  tczunt  vile  zlt  und 
was  nicht  gecleidet  mit  den  cleideren  noch  bleip  in  dem  böse,   abir 
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in  den  grebercn.  2S  Und  dirre  dö  her  Jb^sum  sach,  dö  Tti  her 
vur  en  und  scriete  ftz  mit  grözir  stimme  und  sprach:  „Waz  mir 
unde  dir,  Jh^sA  sun  des  hdesten  gotis?  ich  bitte  dich  dai  du  mich 
nicht  druckis/'  29  VVan  her  hatte  dem  unreinen  geiste  geboten 
daz  her  üz  ginge  von  dem  menschin.  Wan  viie  zeit  hatte  her  en 
begrifien,  und  wart  gebunden  mit  ketenen  und  mit  veszeren  gevao- 
gen,  und  her  züreisz  di  baut,  her  wart  gejagit  von  dem  tftfele  in  di 
wästenunge.  30  Abir  Jh^sus  vrägite  en  und  sprach:  „Wt  ist  dln 
name?*'  Und  her  sprach:  „Legi6  ist  mtn  name,  wan  unsir  sini 
vile/^  wan  vile  tüfele  wären  In  gegangen  in  en.  31  Und  si  bätin 
en  daz  her  en  nicht  gebüte  daz  si  in  daz  epgrunde  fliren.  32  Abir 
d6  was  ein  herte  von  vile  swinen  weidende  an  dem  berge,  unde  si 
bätin  en  daz  her  en  gestalte  in  si  In  zfl  gdne.  Und  her  gestatte 
en.  33  Abir  di  ttlfele  gingen  äz  von  dem  menschin  und  gingen  in 
di  swin,  und  mit  gestärme  glnc  inwec  di  herte  mit  nbirstürzunge  in 
den  see  und  ist  irtrunkin.  34  Und  d^  daz  s^hin  geschön  jene  di 
ir  hüt[t52]len,  si  vluhin  und  botschalten  diz  in  di  stat  unde  dorfe- 
reu.*)  35  Abir  si  gingen  üz  zQ  sehine  waz  da  geschön  wöre,  und 
qu^men  zQ  Jhöstl  und  funden  den  menschin  von  dem  di  tüfele  ti 
gegangen  wären,  gecleidet  und  mit  gesundem  gemftte  sitzende  zA 
sinen  füzen,  und  si  vorchten  sich.  36  Abir  si  sprächin  zd  en  di 
dinc  di  si  gesehn  hattin,  wi  her  gesunt  was  worden  von  den  tüfeÜD. 
37  Und  en  bätin  alle  di  menige  des  kAnicrtches  der  Gerasenöre  daz 
her  von  en  ginge,  wan  si  wären  mit  gr6zir  vorchte  begriiTen.  Abir 
her  steic  üf  in  ein  schif  und  her  karte  wider.  38  Und  en  bat 
der  man  von  dem  di  ttlfele  wären  üz  gegangen,  daz  her  bt  ime 
wöre.  Abir  Jhösus  liz  en  und  sprach:  39  „Gö  wider  zu  dtme 
hüse  und  sprich  wi  grüzc  dinc  dir  got  getan  hätl*^  Und  her  gtnc 
inwec  durch  di  stat  allesament  predigende  wl  gröze  dinc  fme  got  ge- 
tan hatte.  40  Abir  geschön  ist,  dö  Jhösus  wider  quam,  du  intünc 
en  di  schare,  wan  si  wären  sin  alle  beitende.  41  Und  sich  ein 
man  des  name  was  Jalrus,  und  her  was  ein  vftrste  der  synagügen 
und  her  vti  zä  den  füzin  Jhösü,  her  bat  en  daz  her  In  ginge  in  sin 
hüs.  42  Wan  her  hatte  eine  einige  tochtir  vil  nä  zwelf  jdr  all, 
und  dise  starp.     Und   iz  geschach,  d6  her  glnc,   her  wart  von  den 
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scharen  gedrungin.  43  Und  ein  wfp  was  in  dem  vluzze  des  blütis 
von  zwelf  j^ren,  di  undir  di  erzste  hatte  Az  gigebin  alle  ire  habe 
und  mochte  von  ir  [152*]  keime  gesimt  werden.  44  Di  glnc  hin- 
derwart zd  und  rürte  den  soum  stnes  cleides,  und  zfihant  stAnt  der 
vläz  ires  blAüs.  45  Und  Jh^sus  sprach:  „Wer  ist  der  mich  ge- 
Hürt  h^t?^^  Abir  si  ioukinten  alle,  und  Petrus  sprach  und  di  mit 
ime  wAren:  „Gebttöre,  di  scharen  dringen  und  pinegen  dich,  und  du 
spriches:  wer  hat  mich  gerArt?^*  46  Und  Jh^sus  sprach:  „Mich 
h^t  etwer  gertlrt,  wan  ich  habe  ouch  bekant  eine  craft  von  mir  üz 
gegangen  sin.**  47  D6  abir  daz  wip  sach  daz  iz  niht  vorholn  wasi 
si  quam  bibende  und  vU  vor  sine  fOze,  und  durch  waz  sachc  si  en 
ger&rt  hatte,  daz  kflndigete  si  vor  allem  volke  und  wt  si  zühant  ge- 
sunt  ist  worden.  48  Und  her  sprach  zQ  ir:  „Tochtir,  diu  geloube 
hat  dich  gesunt  gemachit:  gö  in  vride!^'  49  Und  d6  her  noch 
redete  mit  ir,  d6  quam  einer  zä  dem  vürsten  der  synagögen,  her 
sprach  zfl  ime:    „Wan   dln   tochtir  ist  gestorbin,   möwe  en  nicht  1^ 

50  Abir  dö  Jb^sus  hörte  daz  wort,  h^T  antworte  dem  vatere  der 
niagit:    „Vorchte  dich  nicht,   gloube  alleiuel   und   si   wirt  gesunU^^ 

51  Und  dö  her  quam  zä  dem  böse,  dö  Hz  her  nimant  nicht  mit 
ime  In  g^n,  nflr  P^trum  und  Jäcöbum  und  Jöhannem  und  den  vatir 
und  di  müter  der  mait  52  Abir  si  weineten  alle  und  clagiten  si, 
und  her  sprach:  „Ir  sult  nicht  weinen,  wan  di  mait  ist  nicht  tot, 
abir  si  slöfit.  53  Und  si  belachiteu  en,  wan  si  wisten  daz  si  tot 
ist  54  Und  her  htit  ire  baut  unde  [153]  her  rüfle  sprechinde: 
„Mait,  Stift  ufl'*  55  Und  ir  geist  ist  wider  kdrt,  und  si  stAnt  zd- 
bant  üf,  und  her  hlz  ir  zu  ezzinc  gebin.  56  Und  ire  geberöre  ir- 
schröckin,  und  den  gebot  her  daz  si  ntmande  sagiten  waz  da  ge« 
sch^n  was. 

IX. 

Abir  her  rufte  zu  samene  den  zwelf  apostolen,  her  gap  en  crait 
und  gewalt  ubir  alle  tt^fele,  und  daz  si  di  stieben  heileten,  2  Und 
sanle  sie  zfi  predigene  daz  riche  gotis  und  gesunt  zu  machine  di 
siechen,  3  Und  sprach  zfl  en:  „Nichtis  nihl  (ragit  in  dem  wegc: 
noch  gertin  noch  taschen  noch  bröt  noch  gelt,  noch  liabit  zwäne 
rocke.         4  Und  in  welch  bös  ir  In  gßt,  dd  blibet  und  göt  niht  üz 
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von  dannen.  5  Uad  wer  üch  nicht  intfiftt,  g^t  von  der  stat  Az, 
ouch  den  melwin  Awere  föze  intslabit  in  gezficnisse  ubir  sil^^  6 
lind  si  gingen  Dz,  si  gingen  nnime  durch  di  castelle  ^wangöliztrende 
nndü  heilinde  allinthalbin.  7  Abir  d6  Ilörödes  des  vtrden  teiles 
ein  vürste  hörte  den  Idmunt  Jh^sü  und  di  dinc  di  da  geschdhin  von 
ime,^)  und  zwivelte  dar  an  daz  gesprochin  wart  8  Von  sümell- 
chen:  „Wan  Johannes  ist  \\t  gestanden  von  dem  t6de;*^  (8)  abir  von 
etlichen:  „Wan  Hellas  ist  irschinen;"  abir  von  den  anderen:  „WaR 
ein  proph^le  von  den  alden  ist  üf  gestanden/^  9  Und  ll^rödes 
sprach:  „Jöhnnneni  habe  ich  inthelsit:  wer  ist  abir  dirre  von 
dem  ich  sulchc  dinc  höre?^^  und  suchte  en  zd  sehine.  10  Und 
di  apostolen  karten  wider  und  sprächen  [ind'*]  zu  JhAsü  waz  si  ge- 
tan hatten.  Und  her  nam  si  üf  und  intweich  zu  rucke  in  eine  wAste 
stat  di  da  heizet  B^tsaid^.  11  D6  daz  di  scharen  bekanten,  sie 
sint  ime  gevolgit,  und  her  intflnc  si  und  redete  mit  en  von  dem 
riebe  gotis,  und  di  der  gesuntheit  bedorften,  di  machite  her  gestmt 
12  Abir  der  tac  hatte  sich  begänt  zu  neigene,  und  di  zwelfe  gingen 
zA  ime  und  sprächin:  „L^z  di  schare,  daz  si  g^n  in  di  erstelle  und 
umme  k^rin  di  dorf  di  hl  umme  sint  und  vinden  zA  ezzine,  wan  wir 
sin  hl  in  einer  wAsten  staL^'  13  Abir  her  sprach  zA  en:  „Gebit 
ir  en  zA  ezzine  I^^  Und  si  sprächin:  „Wir  habin  nicht  m^r  wao 
fünf  brAt  und  zw^ne  fische,  abir  nAr  wir  g^n  vil  lichte  und  koufin 
undir  alle  dise  schare  zA  ezzine.^^  14  Abir  vil  nä  wAren  der  man 
fünf  tAsint.  Abir  her  sprach  zA  slnen  jungem:  „Heizet  si  nider 
sitzen  nach  wirtschellen  bl  funfzigenl^^  15  Und  si  t^ten  alsA,  und 
si  sAzen  alle  nider.  16  Abir  her  nam  di  Ainf  bröt  und  zw^ne 
fische,  her  sach  in  den  himel  und  seginte  si  unde  brach  und  zAtei- 
lete  slnen  jungern,  daz  si  sie  legiten  vor  di  schare.  17  Und  ü 
Azin  alle  und  sint  gesctet.  Und  iz  ist  Af  gehabin  daz  en  ubir  hü- 
ben was,  zwelf  korbe  der  brockin.  18  Und  gesehen  ist,  dA  her 
alleine  was  helinde,  dA  wären  mit  ime  ouch  di  jungern.  Abir  her 
vregite  si  und  sprach:  „Wen  sprechin  mich  sin  di  schare ?^^  19 
Und  si  antworten  ime  und  sprächiu:  „JAlian[l54]nem  den  toufi^re, 
abir  di  anderen  Heltam,  abir  di  anderen:  wan  ein  prophöte  von  den 


I)  ["]  ^gl'  Matth.  XJr,  1;  Ful^.  hier  nur:  audivit  autem  Herodes  ..  omnia 
qnae  fiebant  ab  eo. 
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örstin  ist  Af  gestanden/^  20  Her  sprach  abir  zft  en:  „Abir  ir, 
wen  sprechit  ir  mich  stnV*^  Und  Stmön  Petrus  antworte  und  sprach: 
,,Christuin  golis/^  21  Und  her  bestrAfite  si  und  g<*h6t  en  daz  si 
diz  nlmande  sagiten,  22  Und  sprach:  „Wan  des  menschen  sun 
mda  ?ile  Itden  und  wider  pröfit  werden  von  den  eldesten  pristeren 
und  den  vflrsten  und  den  scrlb^ren  und  gel6tit  werden  und  an  dem 
dritten  tage  wider  irst^n.  23  Abir  her  sprach  zö  en  allen:  „Ob 
tmant  wil  nach  mir  kämen,  der  vorloukine  sines  selbis  und  hebe  dt 
sin  crüce  tegellchen  und  volge  mir.  24  Wan  wer  stne  s^le  wolle 
heil  machen,  der  vorlüsit  sie;  und  wer  sine  s6le  vorlüset  durch  mich, 
der  bindet  si.  25  Odir  waz  vräniit  iz  dem  menschin,  daz  her  di 
werlt  allesament  gewinnet  und  sich  selbir  vorhlsit  und  machit  stnes 
selbis  voriust?  26  Wan  wer  sich  min  schemit  und  mtner  rede, 
des  sal  sich  des  menschin  sun  Schemen,  wan  her  kdmit  in  sfner 
gewalt  und  des  vateres  und  der  heiligen  engele.  27  Abir  ich  sage 
üch  w^rlichen:  sAmellche  sint  di  hl  st^n,  di  nicht  smeckin  den  t6t, 
biz  si  sehin  daz  rtche  gotis.*^  28  Und  gesehen  ist  nAch  disen  Wor- 
ten Til  nä  achte  tage,  her  naro  üf  Pötrum  und  J^cöbum  imd  Jöhan- 
nem  und  her  steic  Af  einen  berc,  daz  her  bette.  29  Und  gesehen 
ist,  dö  her  bette,  daz  bilde  stnes  anllitzes  wart  ein  anderez  und  sin 
cleil  wlz  wider  gfenczinde«  30  Und  sich  zwöne  [I54'']  man  rede- 
tön mit  ime:  abir  iz  wären  Moyses  unde  Hellas  31  Gesehin  in 
der  gewalt.  Und  si  sagiten  sinen  Azganc  den  her  irfidlinde  was  in 
Mnisal^m.  32  Abir  Petrus  und  di  mit  ime  wAren,  di  wären  be- 
swöril  mit  sldfe,  und  d6  si  irwacheten,  si  sähin  stne  majestät  und 
zw6ne  man  di  mit  ime  stünden.  33  Und  geschi^n  ist,  dA  si  scbiden 
von  ime,  d6  sprach  Petrus  zä  Jhösiim:  „Gebitöre,  iz  ist  uns  gi^t  tit 
zA  stne;  mache  wir  drt  geczelt:  dir  ein  und  Moysi  ein  und  Hello 
ein;^^  and  wiste  niht  waz  her  sprach.  34  D6  her  diz  mit  ime 
redete,  sich  ein  wolkin  ist  worden  und  besclietewitc  sie,  und  si 
Torchten  sich,  66  si  gingen  in  daz  wölken.  35  Abir  eine  stimme 
jst  gesehen  in  dem  wölken  sprechinde:  „Dirre  ist  min  Itber  sun^ 
börit  enf'^  36  Und  d6  di  stimme  geschach,  d6  ist  Jhösus  Funden 
-^lleinc,  und  si  swigen  und  sagiten  ntmnnde  in  den  lagen  ichtis  icht 
"voD  den  dingen  di  si  gesehn  hatten.  37  Und  gesch(^n  ist  an  dem 
'»äch  volginden  tage,  d6  si  nider  stigen  von  dem  berge,  (\(i  llf^n 
Änkegin  vile  schare.        38  Und  sich  ein  man  von  der  schare  scrlete 
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Az  und  sprach:  „Meister,  ich  bitte  dich:  sich  an  mlnen  sun,  wan 
her  ist  mir  ein  einic.  39  Und  sich  der  geist  grüet  en  an  und  her 
scriet  gelingen  und  velht  üz  und  zärtzet  en  mit  speichelin  und  kAme 
scheidet  her  von  iine  zfirtzende  en.  40  Und  ich  bat  dfne  jungem 
daz  si  en  üz  worfen,  und  si  inniochten  nicht ^'  41  Abir  Jh^us 
antworte  und  sprach:  „0  ungeloubige  und  Torkdrte  gehurt,  wi 
lan[i55]ge  bin  ich  bt  üch  und  lide  üchl  füre  her  dlnen  sunl'^  42 
Und  dö  her  zfl  ime  gtnc,  d6  vll  an  en  der  tdfiJ.  43  Und  Jhteus 
bestrAHte  den  nureinen  geist  und  machite  daz  kint  gesunt  und  gap 
iz  wider  sime  vatere.  44  Abir  si  irschräckin  alle  in  der  grözheit 
gotis  und  wönderiin  sich  alle  in  allen  dingen  di  her  tet.  Dö  sprach 
her  zu  stnen  jungern :  „Setzit  dise  rede  in  üwere  herzen,  wan  iz  ist 
kunftic,  daz  des  inenschin  sun  gigebin  wirt  in  di  hende  der  lüte.^ 
45  Und  si  bckanten  des  wortis  nilit,  und  iz  was  vorborgin  Tor  en, 
daz  si  iz  nicht  gefäletin,  und  vorchten  en  zd  vrAgine  ?on  diaem 
Worte.  46  Abir  di  trachtunge  gtuc  in  si  welch  undir  en  der  gr6- 
zere  w^re.  47  Und  Jh^sus  sach  di  gedanken  ires  herzen:  her 
begreif  ein  kint  und  stalte  iz  nebin  sich^  48  Unde  sprach  zu  eo: 
„Wer  diz  kint  intf^t  in  mime  namen,  der  intPftt  mich;  und  wer  mich 
intf^t,  der  intphöt  en  der  mich  gesant  hat  Wan  wer  der  minste 
ist  undir  üch  allen,  der  ist  der  grözste/^  49  Abir  Johannes  ant- 
worte und  sprach:  „Gebtt^re,  wir  s^liin  einen  in  dime  namen  di 
tüfele  dz  werfin  und  wir  werten  iz  ime,  wan  her  volgit  dir  niht  mit 
uns/'  50  Und  Jhösus  sprach  zu  ime:  „Nicht  vorhitet  iz  iroel  wan 
wer  wider  üch  nicht  inist,  der  ist  vor  üch/'  51  Abir  gesehen  ist, 
d6  irfullit  worden  di  tage  slner  üfnemunge,  und  her  vestinde  sin 
antlitze,  üf  daz  her  gtnge  zä  J^riisal^m.  52  Und  her  sante  boten 
vor  sime  angesichte,  und  si  gingen  in  eine  stat  [i55<']  der  Saroaritii- 
nen,  tif  daz  si  ime  bereiten.  53  Und  si  inlHngen  en  nicht,  wan 
sin  antlitze  was  alse  einis  gönden  zu  J^rusaltoi.  54  Abir  d6  diz 
Sabin  sine  jungern  JAcöbus  und  Johannes,  si  sprAchin:  „Herre,  wi[- 
tu,  wir  sprechin  daz  daz  für  nider  kume  von  dem  himele  und  vor- 
hörne  si  alse  Hellas  (et?  55  Und  Jh^sus  kdrte  sich  umme,  be- 
strdßte  sie  und  sprach:  „Ir  wizzet  nicht  waz  geistes  ir  stt.  56 
Des  menschin  sun  ist  nicht  kumen  di  söle  zfi  vorltsene,  abir  zA  be- 
haldene.*'  Und  si  gingen  inwec  in  ein  ander  castel.  57  Gesehen 
ist  abir,  d6  si  wanderten  an  dem  wege,  einer  sprach  zfl  ime:    „Ich 
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tolge  dir  war  du  g^sL^^  58  Und  Jh^ns  sprach  zu  ime:  ,,1)1  fiihse 
babin  grt^ben  und  di  vogcle  des  himelis  neste,  ahir  des  menschin 
SUD  bil  nicht  war  an  her  stn  houbit  neige.'^  59  Abir  her  sprach 
2d  eime  anderen:  „Volge  mirl^^  Abir  her  sprach:  „Herre,  gestale 
mir  des  ^rslen  zd  g^ne  und  begrabin  nilnen  vater/^  60  Und  Jb^ 
SU8  sprach  lü  ime :  „L^z  di  töten  begrabin  ire  löten,  abir  dö  g^  und 
kundige  daz  riebe  gotisl*^  61  Und  ein  ander  sprach:  „Herre,  ich 
volge  dir,  abir  gestate  mir  Yon  örst  zä  wider  sagine  den  di  zcA  büse 
sinL^^  62  Uarumme  sprach  zfi  ime  Jb^sus:  ,,Ntmant  legit  stne 
hant  an  den  phlflc  und  sibt  hinder  sich,  ist  genöme  in  dem  riebe 
gotis/* 

X. 

Abir  dar  uAch  bezeichente  ber^)  ouch  andere  zwöne  nnd  sibennc 
and  sante  si  bt  zwein  vor  stme  anllitze  in  a)le  stete  und  gegenot 
war  ber  1x56]  künflic  was,  2  Und  sprach  zu  en:  „Sicherllchen  der 
eme  ist  vile,  abir  der  erheitere  ist  w^nic.  Und  darumme  bittet  den 
berren  der  erue  daz  her  sende  erheitere  in  stne  eme.  3  G^t, 
seht  ich  sende  ttch  alse  di  lemmere  nndir  di  wolle.  4  Und  ir  snit 
nicht  seckelln  tragen  noch  taschen  noch  bröt  nocli  schüe  und  ir  sult 
nimant  gr&zin  ubir  den  wec  5  Und  in  welch  hös  ir  tn  g^t,  da 
sprecblt  des  ^rstin:  Vride  st  diseme  bt^sel  6  Und  ob  dA  ist  ein 
snn  des  vrides,  s6  rüwit  üwer  vride  ubir  ime;  abir  ist  des  nicht,  s6 
k^rit  her  wider  zd  üch.  7  Abir  in  dem  seibin  liüse  bitbet  und  ezzit 
und  trinket  di  dinc  di  hl  en  sinl:  wan  der  wercman  ist  wirdec  sfnes 
lönis.  Und  ir  suit  nicht  gdn  von  büse  zu  büse.  8  Und  in  welche 
stat  ir  In  göt,  und  si  üch  intpfän,  ezzit  di  dinc  di  üch  vore  gesatzit 
werden.  9  Und  heilit  di  sfechen  di  in  ir  sint,  und  sprechit  zfl 
en:  Daz  riebe  gotis  bdl  in  üch  gen^bit.  10  Und  in  welche  stat 
ir  In  g^t,  und  si  üch  nicht  intfAn,  göt  üz  in  ire  gazzin  und  spre- 
diit:  11  Ouch  den  stoup  der  uns  an  gehadit  hAt  von  üwer  stat, 
den  klopfe  wir  abe  wider  üch,  doch  wizzct  daz,  wan  daz  riebe  gotis 
b&t  gen^hit.  12  Und  ich  sage  üch:  wan  Sodömis  wirl  vorgebell- 
cher  an  dem  tage  wan  der  staL         13    W<^.  dir  Corrozain,   wo   dir 


1)  [1]  V^ig-:  doroinu8. 
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ß^tsaida,  wan  wören  in  Tyr6  und  in  Sidöne  gesehen  di  lugende  di 
in  üch  gesch<^n  sint,  lii  vore  hellen  si  in  härlachen  und  in  aschen 
silzende  [156']  iQwe  gehabil.  14  Abir  Idoch  Tyrö  und  Sidöne  wirt 
vorgebelicher  in  dem  tage  des  gerichtes  wan  6ch.  15  Und  du, 
Kapharnaum,  irhöet  biz  zfi  dem  himele,  du  wirdesl  vorsenkit  biz  zd 
der  helle.  16  Wer  üch  h6ril,  der  börit  mich;  und  wer  6ch  vor- 
sm^hil,  der  vorsm^hil  mich.  Wer  abir  mich  vorsmöbil,  der  vorsm^ 
bit  den  der  mich  gesanl  MV*'  17  Und  di  zwöne  und  sibenzic  nnl 
wider  gekärt  mit  vrouden  und  spräcbin :  „Herre,  ouch  di  tafele  wer- 
den uns  undirüin  in  dtme  namen.  18  Und  her  sprach  zä  en: 
„Ich  sach  Sathanam  alse  den  blicz  von  dem  himele  valiin.  19  Seht 
ich  habe  üch  machl  gigebin  zu  Iretine  üf  di  slangen  und  üf  die  schor- 
piönen  und  ubir  alle  cralt  des  viendes:  und  her  schadet  üch  uichlis 
nichl.  20  Und  doch  sull  ir  üch  des  nicht  vrouwen,  daz  üch  di 
geisle  undirtönic  werden.  Abir  vrouwit  üch  des,  daz  üwer  namen 
gcscriben  sinl  in  den  himeleu.^^  21  Und  in  der  seibin  stunde  ir- 
hüb  her  sich  in  dem  heiligen  geiste  und  sprach:  „Ich  vorjehe  dir, 
herre  valir  himelis  und  der  erden,  daz  du  dise  vorborgen  hast  vor 
den  wtsen  und  den  klugen  und  hast  si  geoflinbdrit  den  deinen.  Ji 
valir:  wan  als6  was  iz  behegelich  vor  dir.  22  Alle  dinc  sint  mur 
gigebin  von  minem  valere,  und  nlmanl  bekennit  den  sun,  nur  der 
valir,  noch  den  valir  bekennit  nlmant,  nur  der  sun  und  weme  iz 
der  sun  wil  ofTinbären.^'  23  Und  her  k^rte  sich  umme  zfl  slnen 
[157]  jungern  und  sprach:  „S^lic  sinl  di  ougen  di  da  sebin  di  dinc 
di  ir  sehit.  24  Und  ich  sage  üch  daz  vile  proph^ten  unde  künige 
wolden  svhin  di  dinc  di  ir  sehit,  und  sähin  nicht;  und  hüren  daz  ir 
h^^rit,  und  hörten  nicht."  25  Und  sich  ein  I6rer  der  ^e  stünt  üf 
und  vorsüchte  en  und  sprach:  „Meisler,  waz  tu  ich,  daz  ich  besitze 
daz  öwige  lebin?"  26  Und  her  sprach  zu  ime:  „Waz  ist  gescriben 
in  der  ^e?  wi  lises  du?"  27  Jenre  antworte  und  spracli:  „Du 
sali  lib  habin  den  herren  dtnen  gol  üz  ganczem  dime  herzen  und 
üz  gauczir  diner  s^le  und  üz  allen  dinen  creften  und  üz  alle  dlme 
gemüte  und  dtnen  nöbslcn  alse  dich  seibin."  28  Und  her  sprach 
zfl  ime:  „Du  hast  rechte  geantwortet:  daz  tfl  und  Icbel"  29  Abir 
jenre  wolde  sich  seibin  rechlvertigen,  her  sprach  zfl  Jh^sü:  „Und 
wer  ist  min  nöhslir?"  30  Jh6sus  sprach  undirvähinde:  „Ein 
mensche  ginc  nider  von  J^rusal^m  zfl  Jhericbü  und  vil  undir  di  mor- 
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d^re  di  en  oucli  beroubiten  und  legiten  pl^g«^  an  cn,  und  si  gingen 
inwec  und  Uzen  en  halplebinde.  31  Abir  iz  geschacb  daz  ctlich 
prtster  gtnc  oider  an  dem  seibin  wege  und  sach  en  und  her  glnc 
vort  32  Und  des  glich  tet  ouch  ein  Levile,  d6  her  was  nebin 
der  stat,  und  her  sach  en  und  gtnc  vore.  33  Abir  sömehch  Sa- 
mariün  glnc  den  wec  und  quam  nebin  en,  und  her  sach  en  und 
ist  bewegit  von  barmherzikeit  34  Und  nßhinde  zu  ime  her  bant 
zA  sine  wunden  und  g6z  dar  tn  wtn  und  olci  *)  und  salzte  en  df  sin 
jochtlr,  her  färle  en  [157']  in  den  stal  und  gap  ime  sine  nerunge. 
35  Und  des  anderen  tagis  brachte  her  zw^ne  pfenninge  und  gap 
dem  sUlmanne  und  sprach:  „Habe  dises  sorge,  und  waz  du  uberig 
üz  gibes,  wan  ich  wider  künie,  ich  wil  dir  iz  wider  gebin.  36 
Welcher  undir  disen  drlen  dunkit  dich  der  nöhste  sin  gewesit  jeme 
der  da  t11  undir  di  mord^re?'^  37  Und  jenre  sprach:  „Der  barm- 
herzikeit an  ime  tet/'  Und  Jh^sus  sprach  zäime:  „G^:  tfi  ouch  di^ 
des  glich!''  38  Abir  gesehen  ist  d6  si  gingen,  und  her  glnc  in 
sAmelich  castel,  und  ein  wip  Martha  mit  namen  nam  en  ilz  in  ir 
hös.  39  Und  dise  hatte  eine  swestir  mit  namen  Maria,  di  ouch 
saz  nebin  den  fAzen  des  herren  und  hörte  sin  wort.  40  Martha 
abir  tet^)  gnfic  umme  den  vUzigen  dfnst,  abir  dise  sttlnt  und  sprach: 
„Herre,  inist  dir  nicht  achte  daz  mich  min  swestir  geldzin  h<1t  ai- 
leine  dienen?  darumme  sage  ir  daz  sie  mir  helfe!'*  41  Und  der 
henre  antworte  und  sprach  zu  ir:  „Martha,  Martiia,  du  bist  sorcveK 
die  und  wirdes  betrübit  kegin  manigen.^)  42  Abir  einis  ist  nöt- 
turfl:  wan  Maria  hat  den  beslin  teil  irwelt,  der  von  ir  nicht  genämen 
wirL" 

XI. 

Und  gesehen  ist,  d6  her  was  in  einer  stat  betinde  und  dö  her  abe 
geilz,  'dö  sprach  einer  üz  slnen  j imgern  zA  ime:  „Herre,  I^re  uns 
betin,  alse  ouch  Johannes  lärte  sine  jungern."  2  Und  her  sprach 
zu  en:  „Wan  ir  betil,  so  sprechit:  „Valir,  geheiliget  werde  din  name. 
ZA  kÄme  dln  [158]  riebe.         3    Unsir   tegellche   bröt  gip  uns  tegeli- 


l)  [34]  fällig.:  oleum  et  vinum.       2)  [40]  //«.  le  gniic.     f'ulg.:  sat  agebal. 
3)  [41]  Fitlg.:  erga  plurima,  gr.  Text  noXkn, 
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chen.  4  Und  vorgip  uns  unsir  Bunde,  ob  wir  ouch  w^iltchen  vor- 
gebin  cime  iclichen  der  uns  sculdic  ist.  Und  nicht  in  füre  uns  in 
bekorunge/'  5  Und  her  sprach  zä  en:  „Welchir  üwir  hette  einen 
vrdnt  und  göt  zcü  ime  zä  mitter  nacht  und  sprichel  zö  ime:  Frünt, 
borge  mir  drA  bröt,  6  Wan  min  vrünt  ist  zu  mir  kämen  von 
dem  wege,  und  ich  habe  nicht  daz  ich  vor  en  geiege;  7  Und 
jenre  von  binnen  antwortet  und  sprichet:  Du  salt  mir  nicht  leitsam 
sin:  di  täre  ist  iczunt  beslozzin,  und  mine  kindere  sin  mit  mir  in 
der  kameren:  ich  mac  nicht  üf  stön  und  dir  gebin.  8  Und  jenre 
ob  her  volhertit  clopflnde,  ich  sage  üch:  ob  her  nicht  üf  stöt  und 
ime  gibet,  darumme  daz  her  sin  vrünt  ist,  doch  stöt  her  üf  durch 
sine  unbederbikeit  und  gibet  ime  wes  her  nötturftic  ist  9  Und 
ich  sage  üch:  Bittet,  und  üch  wirt  gigebin;  süchit  und  ir  vindet; 
clopiit,  und  üch  wirt  üf  getan.  10  Wan  ein  icJicher  wer  da  bit- 
tet, der  intfftt;  und  wer  da  süchit,  der  vindet;  und  dem  clopfinden 
wirt  üf  get^n.  11  Und  wer  ist  undir  üch,  der  sinen  vatir  b^te 
umme  brül,  wie  gibet  her  ime  einen  stein?  odir  einen  fisch,  wie 
gibet  her  ime  vor  den  fisch  einen  slangen?  12  Odir  ob  her  ein 
ei  b^te,  wie  reichet  her  ime  einen  tharant?  13  Und  darumme  ob 
ir  bekennit,  so  ir  büse  sit,  gute  gäbe  zfi  ge[t58^]bine  üweren  sunen, 
und  wie  vile  m^r  üwer  vatir  von  dem  himeie  gibet  den  guten  geist 
den  di  en  bitten. ^^  14  Und  her  warf  üz  einen  tüfil,  und  der  was 
stum.  Und  du  her  den  tüfil  üz  gewarf,  du  redete  der  stumme,  und 
di  schare  wanderten  sich.  15  Abir  sömeHche  üz  en  sprächin:  „In 
Beelzebub  dem  vürsten  der  tüfele  wirfet  her  üz  di  tüfele.^'  16  Und 
andere  bekortin  en  und  suchten  ein  zeichen  von  ime  von  dem  hi- 
meie. 17  Abir  du  her  sach  ire  gedanken,  du  sprach  her  zu  en: 
„Alliz  riebe  wider  sich  selbir  geteilet,  daz  wirt  vorwüstet,  und  ein 
hüs  vellit  üf  ein  büs.  18  Und  ob  ouch  Sathanas  wider  sich  selbir 
geteiiet  ist,  wie  bestöt  danne  sin  riebe?  Wan  ir  sprechit:  In  Beel- 
zebub werfe  ich  üz  di  tüfele.  19  Und  ob  ich  in  Beelzebub  di 
tüfele  üz  werfe,  und  in  wenie  werfin  si  üz  üwere  sune?  Darumme 
werden  si  üwere  ricbtöre.  20  Abir  ob  ich  in  dem  vingere  golis 
di   tüfele   üz  werfe,   sü  ist  bereite  in   üch   zcü  kämen  ^)   daz  riebe 
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gotift.  21  Und  wan  ein  starkir  gewäpinter  behütet  sinen  vorhof, 
96  sint  in  vride  aHe  dinc  di  her  beftilzet.  22  Abir  ob  ein  sterkir 
kAmet  ubir  en  und  en  ubirwindet,  86  benimet  her  8lne  wäpin  alle- 
sament,  in  den  her  getrüwite,  und  zuteilet  sinen  roub.  23  Wan 
irer  mit  mir  nicht  inist,  der  ist  wider  mich ;  und  wer  mit  mir  nicht 
hüament,  der  zAstrowit.  24  Und  wan  der  unreine  geist  üz  göt 
roD  dem  menschin,  s6  wandert  her  durch  wazzir[t59]ha(1lige *)  stete 
■nd  sdehit  rüwe  und  vindet  ir  niht:  s6  sprichet  her:  Ich  wil  wider 
k^ren  in  min  hAs  von  dannen  ich  dz  gegangen  bin.  25  Und  wan 
her  k&met,  96  vindet  her  iz  mit  besemen  gereiniget  und  gezclret 
2d  Und  denne  g^t  er  und  nimet  zA  inie  siben  andere  geiste,  schalk- 
Mliger  wan  her,  und  si  gön  In,  wonen  da,  und  di  letstin  des  men- 
sebin  werden  ergir  wan  di  ^rsten/^  27  Abir  geschön  ist,  d6  her 
lis  sprach,  d6  irhAb  ein  wtp  di  stimme  von  der  schare  und  sprach 
ifl  tme:  „Sölic  ist  der  Itp  der  dich  getragen  h^t,  und  di  brüste  di  du 
jesogin  liAst.  28  Und  her  sprach:  „Darubirjä,  sölic  sint  di,  di 
in  wort  gotis  hörin  und  iz  behalden/'  29  Abir  d6  di  scharen 
eA  samene  lifen,  her  begonde  sprechin:  „Dise  gehurt  ist  ein  schalk- 
haft geburt,  si  sAchit  zeichen,  und  ir  wirt  nicht  zeichen  gigebin,  nAr 
te  zeichen  JAnö.  30  Wan  alse  JAnas  ein  zeichen  den  von  Ni- 
liv^  alsA  wirt  ouch  des  menschin  sun  diser  geburt  31  Di  kA- 
ligione  von  Austric  sal  Af  stön  in  dem  gerichte  mit  den  mannen 
Kfier  geburt,  und  vortAmit  si,  wan  si  quam  von  den  enden  der  er- 
len  zA  hArene  die  wlsheit  SalomAnis:  und  seht  grAzer  wan  SalomAn 
Bl  dirre.  32  Di  man  von  Ninivö  sullen  Af  stön  in  dem  gerichte 
nil  diser  geburt,  and  vortAmit  si,  wan  si  täten  pAnitencie  an  der 
irediglite  JAnö:  und  seht  grAzir  wan  JAnas  ist  ht.  33  Unde  [159**] 
flmänt  intzundet  eine  lucerne  und  setzit  si  in  vorborgenheit  noch 
indtr  ein  mAsz,  sundern  Af  einen  lAchtir,  Af  daz  di  tu  gönden  sehin 
las  Hebt.  34  Wan  ein  lucerne  dtnes  Itchamis  ist  dtn  ouge,  und 
»b  dtn  ouge  wirt  einvaldic,  sA  wirt  din  Itcham  gancz  llchtvar.  Abir 
viit  iz  ein  schalk,  sA  wirt  dtn  llcham  ouch  vinster.  35  Und 
fanmime  sich  daz  daz  Ifcht  daz  in  dir  ist,  di  vinsternisse  nicht  in- 
int.  36  Und  darnmme  wirt  dtn  Itcham  gancz  llchtvar,  niht  ha- 
inde  kein  teil  der  vinsternisse,   sA  wirt  her  gancz  Itchtvar  und  ir- 
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lüchtet  dich  alse  ein  lucerne  des  schines/^         37    Und   d6   her  diz 
redete,   d6   bat  en  etlicher  Pharis^us  daz  her  inbizzele  bl  ime,  und 
her  gioc  lo  und  saz  nider.         38   Ahir  di  Pharis^i  *)  begonden  bin- 
nen en  zu  gedenkine  und  sprächin,  warumme  her  sich  nicht  getwa- 
gen  hette  vor  dem  inbizze.         39    Und   der  herre   sprach  zcA  iine: 
„Ir  Pharis^i,   ir  reiniget   nü   daz    von  büzin  ist  des  kelchis  und  des 
steinnappis,   abir  waz  in  üch  ist,   daz  ist  vol  roubis  und  ungerecht!- 
keit.         40    Ir  törin,   wie   inhät  der  nicht  gemachit  daz  von  bdzin^ 
ist,  ouch  gemachit  daz  von  binnen  ist?       41  Abir  Idoch  waz  uberi^^ 
ist,   daz   gebit   zö  almftsen!   und   seht  s6   sint  üch  alle  dinc  reine^ 
42   Abir  wo  üch  Pharisöi  di  da  zc^ndet  minzen  und  r&ten  und  alli^s 
crüt  unde  ubirg^t  zö  nQtzene'j  daz  gerichte  und  di  llbe  gotis:   wa^^ 
dise  mäste  man  tun  und  jene  nicht  [160]  Idzin.         43  Wo  üch  Pb^^ 
ris^i,  wan  ir  habit  Itb  di  ^rstin  stüle  in  den  synagögen  und  di  grA^^ 
üf  dem  markite.       44   Wo  üch,  wan  ir  sft  alse  di  grebere  die  nic*%if 
inschtnen,   und   di  lüte   wanderen  dar  ubir  und   wizzen  stn  nicbl««< 
45    Abir  iz  antworte  einer   üz   den  volkflmen  der  ^  und  sprach   stf 
ime:  „Meister,  diz  sprechinde  tüstu  uns  ouch  laslir/^      46  Und  her 
sprach:    „Und  wo  üch,   ir  volkuraen   der  ^e,   wan  ir  bürdet  di  liMe 
mit  den  bürden  di  si  nicht  getragen  mfigen,  und  ir  mit  eime  üwerme 
vingere  inrürit  di  last  nicht       47  W^  üch,  ir  volkdmen  der  ^  äit 
da  büwit  di  grebere  der  proph^ten,   abir  üwere   vetere  habin  si  g^ 
tütet.         48    Und   bereite  bezügit  ir  daz  ir  glich  heUit  den   weridfl 
üwere  vetere:   und  sicherltchen  si  irslügen  si,  abir  ir  bflwit  ire  gre- 
bere.        49    Darumme   hat  ouch   di   wislieit  gotis  gesprocbin:  leb 
sende  zu  üch  di  prophöten  und  apostolen,  und  üz  den  suUen  si  et- 
liche tüten  und  hazzin,        50  Üf  daz  gevordert  wei*de  dal  Uüt  ilKr 
Propheten,  daz  vorgozzin  ist  von  dem   beginne  der  werlde  von  äs» 
gehurt.         51    Von  dem  blute  Abel  biz  zfl  dem  blute  Zacbarid  ^ 
da  vortarp  zwischen  dem  altäre  und  dem  hüsc.     Also   sage  ich  ^^ 
daz  gevordirt  wirt  von  diser  geburt.       52  Wo  üch,  ir  volkflmeo  i^ 
6e,   wan  ir  habit  genümen  den  slüzzil  der  kunst,    selber  stt  fr  oicbt 
in    gegangen  und  habit  den  geweril,  di  da  In  gingen!"        53  ^^ 
du  her  dise  [160'*]  dinc  zu  en  redete,   du   begonden  di  Pharisä  ^^ 
di  lör^re  der  6e  sw^rllchen  zu  widerst^ne  und    iren   munt  bedr^^siVf 
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ten.     Und  von  manigen  ^)  legiten  si  ime  l^e  und  siechten  etwaz   zfi 
begrlfene  üz  sinem  munde,  tif  daz  si  en  berfigiten. 

XII. 

Ahir  vile  schare  stünden  umme  en,   a]s6  daz  si  sich  undir  ein  an- 
dere trätin,  und  her  begonde  sprechin  zfi  stnen  jungern :  „Hütet  tüch 
vor  dem  deismen  der  Pbaris^i,  daz  da  ist  glisenheiL     2  Wan  nichtis 
nicht  ist   bedackit  daz   niht  geofßnbdrit  werde,   noch   vorborgen  daz 
nicht  zfi  wizzen  werde.         3   Und  waz  ir  in  vinsternissen  habit  ge- 
sprochin,   daz   wirt  gesprochen   in   dem   lichte;  unde  waz  ir  in  daz 
dre   geredet  habit  in  den  rüwekemerltn ,   daz  wirt  geprediget  üf  den 
dachen.         4    Ich   sage  abir  fich   mtnen   vn^nden,   daz  ir  nicht  ir- 
schreckit  werdet  vor  den  di  den  licham  töten,  wan  dar  ndch  inhabin 
si  niht  vorbaz  waz  si  töten. ^)       5  Abir  ich  zeige  üch  wen  ir  vorch- 
tet:  vorchtit  den  der  dar  ndch,  wen  her  getötet,   gewalt  h^t  zfi  sen- 
dene  in  daz  hellische  ffir.     Also  sage  ich  öch:   disen   vorchtiti         6 
Wie  werden   nicht  fünf  Sperlinge   vorkoufl   umme  zw^ne   pfenninge, 
and  eines  üz  en  ist  nicht  vorgezzin   vor  gote?         7    Und   ouch   di 
bAr  üweres  boubites  sint  alle  gezalt.   Und  darumme  sult  ir  öcb  nicht 
▼orchten:  ir  stt  bezzir  wan  vile  Sperlinge.         8    Abir  ich  sage  üch: 
«in  tcltcher  wer  mfn  vorjehin  wirt  vor  den  löten,   des   sal  ouch  des 
menschin  [161]  sun  vorjehin  vor  den   engelin   gotis.         9    Wer  abir 
min  loukent  vor  den  löten,  des  wirt  ouch  vorloukent  vor  den   enge- 
Un  gotis.         10    Und   ein   icUcher  wer  ein  wort  sprichet  wider  des 
menschin   sun,   daz   wirt  ime   vorgebin;  abir  ime  der  den  heiligen 
§eist  lastirkösit,   dem   wirt   nicht  vorgebin.         11    Und  wan  si  öch 
§(kren  in  di  synagögen  und  zfi  den   meisterscheften   und   zfi  den  ge- 
iRFaldigen,   so  sult  ir  nicht  sorcveldic  sin    sprechinde   wl  odir  waz  ir 
antwortet  odir  waz  ir  sprechet.        12  Wan  der  heilige  geist  sal  öch 
l6ren  in  der  seibin  stunde  di  dinc  di  man  spreebin  mfiz.'^     13  Abir 
«iner  sprab   zfi  ime  öz  der  schare:    „Meister,    sage  mime  brödere 
<laz  her  mit  mir  teile  daz  erbe.^*         14    Und  her  sprach  zfi  ime: 
„Mensche,   wer  hat  mich   gesatzit  einen   richtöre  odir  einen  teilte 


1)  [53]  Fulg.:  der  Fert  schliestt:    et  os  ejus  oppriraere  de  multis.     F.  64 
Insidianlcs  ei  ..        2)  [4]  Fulg,:  quid  faciant. 
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ubir  üch?*'  15  Und  sprach  zu  en:  ,,Seht  und  bütit  üch  vor  allir 
girheit,  wan  nicht  in  ubirfluzzikeit  keines  dinges  ist  stn  lebin  üa  den 
dingen  di  her  besitzet/^  16  Abir  her  sprach  zd  en  ein  gllchnisse 
und  sprach:  „Einis  riehen  menschin  ackir  hatte  vruchtb^re  frubt 
bracht.  17  Und  her  gedächte  in  ime  seibin  und  sprach:  Wan 
ich  habe  nicht  war  ich  fn  samene  mtne  vruchte.  18  Und  sprach: 
Diz  tu  ich:  ich  zübreche  nilne  schänen  und  mache  si  grözere  und 
dar  tn  samene  ich  alle  dinc  di  mir  geborn  sint,  und  mtn  güL  19 
Und  spreche  zu  miner  s^Ie:  S^Ie  mtn,')  du  hast  vile  gdtis  tn  gelegit 
zfl  vile  jAren:  rüwe  und  isz  und  [161^]  trink  und  wirtscheAe.  20 
Abir  got  sprach  zu  ime:  Thöre,  in  dirre  nacht  wirt  dtn  sde  von  dir 
genümen,  und  daz  du  bereitet  hast,  wes  werden  sie?  21  Also  ist 
h  ein  Icllcher  wer  ime  schatzit,  der  ist  nicht  riebe  in  gote/^  22 
Und  her  sprach  zä  sinen  jungern:  „Als6  sage  ich  ücb:  ir  sull  nicht 
sorcveldic  sin  Awere  s^le  waz  ir  ezzit,  noch  üwerme  hcbame  wo 
mite  ir  gecleidet  werdet.  23  Wan  di  sde  ist  grözir  wan  di  splse 
und  der  lip  grözir  dan  daz  cleit.  24  Merkit  di  raben,  wao  si  in- 
s^win  nicht  noch  m^win,  und  si  babin  keinen  kelre  noch  scbüoen, 
und  got  splset  si.  Wl  vile  mör  stt  ir  grözir  dan  si?  25  Odir 
welcher  t^wer  mac  gedenkiude  zä  gewerfin  zfl  siner  lenge  eine  eile? 
26  Und  darumme  ob  ir  nicht  inmügit  waz  daz  minre  ist,  waz  stt  ir 
denne  sorcveldic  von  den  anderen?  27  Merkit  die  lilien  des  acke* 
res  wl  sie  wachsin,  und  si  erbeiten  nicht  noch  spinnen.  Ich  sage 
abir  üch  daz  noch  Salomön  in  alle  slner  öre  wart  nie  gecleidet  alse 
eine  Oz  disen.  28  Und  ob  daz  heuwe  daz  hüte  üf  dem  ackere  ist 
und  morne  in  den  backofin  gewor6n  wirt,  got  also  cleidet:  wie  nie 
m^  üch,  ir  deines  gloubin.  29  Wan  ir  sult  nicht  sClchen  wai  ir 
ezzit  odir  waz  ir  trinket  und  sult  nicht  in  di  h^  irhabin  werden: 
30  Wan  dise  alle  suchen  di  beiden  der  werlde.  Abir  üwer  valir 
weiz  daz  ir  diser  dinge  dorflt.  31  Und  doch  sdchit  da.z  rtche  [Ifö] 
gotis,  und  dise  werden  üch  alle  zu  geworfen.  32  Und  ir  siül  6ch 
nicht  Torchten,  ir  deine  herte,  wan  iz  bat  behagit  üwerem  vatere 
üch  zu  gebine  daz  rtche.  33  Vorkouflt  waz  ir  besitzet  und  gebit 
almüsen  und  machit  üch  seckeltn  di  nicht  alden,  den  ungebrechH- 
chen  schätz  in  dem  himele  dö  der  dlp  nicht  gen^hit,  noch  di  melwin 
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Dicht  zAstören.  *)  34  Wan  w6  üwer  schätz  ist,  (16  wirt  ouch  üwir 
herze.  35  Und  üwir  lenden  stilliD  sin  geschörczit,  und  hörnende  lu- 
cernen  in  tkweren  henden.  36  Und  ir  werdet  glich  den  löten  di  da 
beiten  ires  herren,  wan  her  wider  li^rit  von  der  hrfttldft,  Of  daz  wan 
her  körne  und  clopfe,  daz  si  ime  zöhant  Af  tön.  37  S^lic  sint  di 
knechte  di  der  herre  vindet,  wan  her  köniit  wachinde.  Vorw^r  sage 
ich  üch  daz  her  sich  vor  schArzit  und  heizet  si  sitzen  zA  tische  und 
g^t  vor  en  dienende.  38  Und  ob  her  kAmit  in  der  anderen  wache, 
and  ob  her  in  der  dritten  wache  kAmet  und  als6  vindet:  sölic  sint 
di  knechte.  39  Abir  daz  wizzet:  und  wiste  der  vater  des  gesindes 
in  weicher  stunde  der  dfp  qu^roe,  sicherllchen  her  wachite  und  ge- 
State  nicht  durch  zA  grabine  sin  hOs.  40  Und  ir  sult  bereite  sin, 
wan  in  der  stunde  alse  ir  nicht  wönit,  s6  kumit  des  menschin  sun.'* 
41  Abir  Petrus  sprach  zA  ime:  „Herre,  spriches  du  diz  gltchnisse 
zfl  uns  odir  ^A  en  allen ?^'  42  Abir  der  herre  sprach:  „Wer  w^ 
m  du  der  da  ist  ein  ge[i62^jtrüwe  schelBr  und  klAg,  den  der  herre 
gesatzit  h^t  ubir  sin  gesinde,  daz  her  en  gebe  zA  rechtir  zeit  eine 
mäze  weiszes?  43  S^lic  ist  der  knecht  den  der  herre  vindet  als6 
tAnde,  wan  her  kAmit.  44  W^rllchen  sage  ich  üch:  her  setzit  en 
obir  alliz  daz  her  besitzet.  45  Und  ob  jenre  knecht  sprichet  in 
sime  herzin:  Min  herre  machit  ime  wlle  zA  kAmene,  und  beginnet  zA 
siahine  di  kindere  und  di  dtrnen  und  izzet  und  trinket  und  wirt 
trunken:  46  Und  s6  sal  kAmen  der  herre  jenis  knechtis  in  dem 
tage  in  dem  her  nicht  inhofljt,  und  in  der  stunde  in  der  her  nicht 
inweiz,  und  teilet  en  unde  sin  teil  legit  her  mit  den  ungetrüwen. 
47  Abir  jenre  knecht  der  da  bekant  bat  den  willen  slnes  herren 
nnd  hdt  nicht  vor  bereitet  und  getan  nach  sinem  willen,  der  wirt 
mit  vile  pl^en  geslagen.  48  Der  abir  nicht  bekant  hat  und  nicht 
getan  hAt  billlche  dinc,  der  wirt  mit  wönic  plagen  geslagen.  Abir 
eime  lellchen  dem  vile  gigebin  ist,  von  dem  wirt  vile  gevorderit;  und 
weme  si  vile  bevolen  babin,  von  dem  heischen  si  m^r.  49  Wan 
ich  bin  kAmen  ein  fAr  zA  sendene  Af  di  erden^  und  waz  wil  ich 
nflr  daz  iz  intzundet  werde?  50  Abir  mit  einer  toufe  habe  ich 
^etoull  zA  werdene,  und  wl  werde  ich  geptnegit,  biz  daz  si  volbrächt 
^irt?         51    Und  w^nit  ir  daz  ich  kAmen  sl  vride  zA  sendine  Af  di 
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erdeu?*)  Nein  sage  ich  üch,  abir  eine  scheidün[l63]ge.  52  Wan 
dz  disem  werden  funfe  in  eime  hAse  geteilet,  drt  wider  zwei  und 
zwei  wider  dri.  53  Werden  geteilet:  der  ?atir  wider  slneo  sun 
und  der  sun  wider  sinen  vatir,  und  di  müter  wider  di  tochter  und 
di  lochtir  wider  di  roüter,  und  di  swiger  wider  ire  sndr  und  di  snfir 
wider  ire  swiger."  54  Her  sprach  abir  zä  den  scharen:  „Wan  ir 
seht  einen  wölken  üf  gßnde  von  dem  nidergange,  zdhant  sprechit  ir: 
iz  kämet  ein  regen,  und  iz  geschlt  als6.  55  Und  wan  ir  seht  den 
austirwint  w6hinde,  ir  sprechit:  wan  iz  wirt  heiz,  und  iz  geschtt. 
56  Ir  gltsen^re,  daz  antlitze  der  erden  und  des  himelis  bekennit  ir 
zu  prüfine,  abir  dise  zit,  wie  inpröfit  ir  der  nicht?  57  Unde  daz 
ouch  von  üch  selbir  ist,  urteilet  ir  nicht  waz  gerecht  ist?  58  Abir 
wanne  du  göst  mit  dlme  widersachen  zd  dem  vQrsten,  in  dem  wege 
gip  volleist  gelösit  zfl  werdene  von  ime,  daz  her  dich  lichte  icht  gebe 
hin  vor  den  richt^re,  und  der  richt^re  dich  hin  gebe  dem  be- 
schetz^re,  und  der  beschetz^re  dich  läze  in  den  kerkere,  59  leb 
sage  dir:  du  ingöst  dar  üz  nicht,  biz  daz  du  ouch  den  letsten  ort 
wider  gibest." 

Xlll. 

Und  in  der  seibin  zeit  w^ren  sfimeliche  bi  ime  und  botscaften  ime 
von  den  Galilöören  der  blüt  hatte  Pilatus  gemischet  mit  irme  opfere. 
2  Und  her  antworte  und  sprach  zfl  jenen:  „W^nit  ir  daz  dise  Ga- 
lil^^re  [I63<*]  vor  allen  Galilöören  sundöre  w^ren,  wan  si  sulche  dinc 
geliden  habin?  3  Nein  sage  ich  üch,  abir  nflr  ir  habit  rflwe,  odir 
ir  vorterbit  alle  des  glich.  4  Und  alse  jene  achtzc^ne  üf  di  der 
türm  vtl  in  Silüi  und  irslüc  si.  Wönit  ir  daz  ouch  dise  sund^re 
w^ren  sunder  alle  lüte  wonende  in  Jörusalöm?  5  Nein  sage  ich 
üch,  abir  ob  ir  nicht  p^nitencie  tflt,  ir  vorterbit  alle  mit  ein  ander.^^ 
6  Her  sprach  abir  diz  glichnisse:  „Sflmeltcher  halte  einen  llgboum 
gephlanczit  in  sfnem  wlngarten,  und  her  quam,  suchte  yrucbt  üf  ime 
und  vant  nicht.  7  Abir  her  sprach  zfl  dem  büw^re  des  wlngar- 
ten: Sich  iz  sint  drt  jdr  von  den  ich  kflme  und  suche  vruhi  an 
disme  flgboume  und  vinde  nicht.     Und  darumme  houwe  en  üz!  und 


1)  [51]  Hs.  ftf  d'  erde;  f^ulg.:  dare  in  terraiii. 
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durch  waz  bekümmert  her  ouch  di  erden?  8  Und  her  antworte 
ttfid  sprach  zu  inie:  Herre,  t^z  en  ouch  diz  j^r,  biz  daz  ich  en 
umme  grabe  unde  mist  gelege.  9  Und  ob  her  vrucht  machil,  s6 
wole;  ist  abir  des  nicht,  s6  houwe  en  dar  nach  üz/'  10  Und  her 
was  I6rinde  in  iren  synagögen  an  den  sundbinden.  11  Und  sich  ein 
wfp  di  da  halte  einen  geist  der  siecheit  achtzehn  jdr  und  was  gebo- 
gin  und  inmochte  alzämäle  nicht  üfwart  gesehin.  12  Und  66 
Jh^as  dise  gesach,  (16  rüfle  her  si  zu  ime  und  sprach  zu  ir:  „Wtp, 
du  bist  geMsit  von  dtner  siecheit/^  13  Und  legite  df  si  di  hant, 
irod  zAhant  wart  si  üf  gerichtet  und  örete  gel.  14  Abir  der  Syna- 
gogen TÜrste  antworte  [164]  zcornende  daz  Jhösus  des  sundbindes 
hatte  gesunt  gemachit;  her  sprach  zö  der  schare:  ,Jz  sint  sehs  tage 
an  den  man  wirken  müz,  und  darumme  in  den  kflmet  und  werdet 
gesunt    gemachit    und    nicht    an    dem    sunäbinttage/^  15     Abir 

der  herre  antworte  ime  und  sprach:  „Ir  gllsen^re,  ein  Ichcher  undir 
tthj  inlösit  her  nicht  stn  rint  odir  slnen  esel  an  dem  sundbinde  von 
der  krippen  und  ftkrit  iz  zu  trenkine?  16  Abir  dise  tochtir  Abi*a- 
hämis,  di  Sathanas  zfi  samene  gebunden  hatte,  sich  achtzehn  jär  in- 
mflste  di  nicht  gelösit  werden  von  disen  banden  an  dem  sunäbint- 
tage?^^  17  Und  d6  her  diz  gesprach,  d6  schemeten  sich  ajie  sine 
widersachen,  und  alliz  voik  vrowite  sich  in  disen  allen  di  so  örbör- 
liehen  von  ime  geschdhin.  18  Und  darumme  sprach  her:  „Werne 
ist  glich  daz  rlche  gotis,  und  weme  mac  ich  iz  achtin  gUch  sin? 
19  Iz  ist  glich  eime  senQs  körne  daz  ein  mensche  genümen  hat  und 
geworfin  in  slnen  ackir,  und  iz  hat  gewachsen  und  ist  worden  zu 
eime  grAzin  boume,  unde  di  vögele  des  hira'elis  rAwiten  üf  slnen 
zeigen/'  20  Und  her  sprach  anderweit:  „Werne  mac  ich  glich 
achten  daz  rlche  gotis?  21  Iz  ist  glich  eime  deismen  den  ein  wlp 
nam  und  vorbarc  en  in  drl  scheffele  melis,  biz  iz  alliz  gedeismet 
wart/'  22  Und  her  glnc  üz  durch  di  stete  und  di  castelle  l^rinde 
und  her  machite  einen  wec  in  J^rusalöm.  23  Abir  einer  sprach 
zA  tme:  [164^]  „Herre,  siiit  ir  w^nic  di  behalden  werden?''  Und 
her  sprach  zA  ime:  24  „Vechtit  In  zA  göne  durch  di  engen  pfor- 
ten,  wan  ich  sage  Ach :  vile  sAchen  In  zA  göne  durch  di  engen  pfor- 
ten ')  und  mAgen  nicht.     25  Wan  abir  In  g^t  der  valir  der  gesinde 


l)  [24]  f^'ulf^,  ttut :  quacrent  intrare. 
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UD(1  beslAzit  di  töre,  und  ir  beginnet  üzwendic  sUo  und  clopfin  an 
di  t&re  und  sprechit:  Herre,  t&  uns  üfl  und  her  antwortet  UDd  sal 
üch  sagen:  Ich  bekenne  i\\ver  niht,  wanoen  ir  sit.  26  Denne  be- 
ginnet ir  sprechin:  Wir  äzinN  vor  dir  und  trunken  und  id  uauo 
gazzin  l^rtes  du.  27  Und  her  sal  üch  sagin:  Ich  bekenne  üwer 
nicht,  wannen  ir  slt.  Intwlchet  von  mir  alle,  erheitere  der  unge- 
rechtikeitl  28  Und  d^  wirt  weinen  und  grizgramoaen  der  zcene. 
Und  waa  ir  seht  Abraham  und  Isaäc  und  J^cob  und  alle  proph^ten 
in  dem  riebe  gotis,  abir  ir  werdet  öz  getriben  hin  vore.  29  Und 
si  sulleo  kämen  von  Oriente  und  Occidente  und  Aquilöne  und  Auströ 
und  zcü  sitzen  in  dem  riebe  gotis.  30  Und  seht  si  sint  di  letsten 
di  di  ^rstin  wären,  und  sint  di  Ersten  di  die  leistin  wären/'  31 
Und  in  dem  seibin  tage  gingen  üz  etliche  Pharis^i  und  sprächin  zii 
ime:  „Gö  üz  und  g^  von  hinnen,  wan  H6r6des  wil  dich  t6tin/'  32 
Und  her  sprach  zA  en:  „Göt  und  sprechit  zu  jeme  fuhse:  Seht  ich 
werfe  di  lüfele  üz,  und  di  gesuntheit  volmache  ich  hüte  und  mome, 
und  an  dem  dritten  tage  werde  ich  volUnbrächL  33  Abir  doch 
möz  ich  hüte  und  mor[i65]ne  an  dem  nach  voiginden  tage  ^)  wande- 
ren, wan  iz  fögit  nicht  den  proph^len  zu  sterbin  büzin  J^rusal^m. 
34  J^rusalöm,  Jörusal6m  di  da  tötis  di  proph^ten  und  Steines  si  di 
zA  dir  gesant  werden,  wl  dicke  ich  woide  vorsamenen  dine  sune, 
alse  ein  vogil  sin  nest  undir  di  vederen,  und  du  woldest  nicht?  35 
Seht  üwer  hüs  wirt  wüste  geläzin.  Und  ich  sage  üch:  wan  ir  sult 
mich  nicht  m6r  sehin,  biz  ich  küme,  wan  ir  sprechit:  Gebenedlget 
der  da  kämit  in  dem  namen  des  herrenl*' 

XIIII. 

Und  geschön  ist,  dö  Jh^us  in  giuc  in  ein  hüs  etliches  vArsten  der 
Pharisöi  an  eime  sunäbinde  bröt  zu  ezzine,  und  si  behllden  en.  2 
Und  seht  ein  wazzirsuchtic  mensche  was  vor  ime«  3  Und  Jhteis 
antworte  und  sprach  zcü  den  lörören  der  öe  und  zu  den  Pharis^en, 
sprechinde:  „Zcimet  iz  an  dem  sunäbinde  gesunt  zA  machine?''  4 
Und  sie  swigen.  Und  her  begreif  en  und  machte  en  gesunt  und  Ui 
en.         5  Und  her  antworte  und  sprach  zA  en:  „Welchis  undir  üch 


l)  L33]  Hs.  tage  fehlt;  f'ulg.:  cras  et  sequenti  lUe. 
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esil   odir  lint  vellit  in  den  born,   und  daz  her  en  nicht  zAhant  tiz 
zihe    an    dem    suoäbinttage  ?'^        6  Und    gi  mochten   ime  zA  disen 
nicht  geantworten.         7  Her  sprach  abir  ouch  zA  den  geladeten  ein 
gUchnisse,  merkinde  si  wt  si  di  ^rstin  rüwestete  i\z  koren,  her  sprach 
zA  en :      8  ^^Wan  du  geladen  wirdest  zA  der  brötlouA,  du  sali  nicht 
sitzen  an  der  traten  stat,  üf  daz  lichte  ichi  ein  ^rb6r  geladen  sl  von 
ime  wanne  du.  [165'']       9  Und  wanne  her  kummil  der  dich  und  en 
geladen  hAt,  her  sprichet  zA  dir:    Gip  disme  di  stat,  und  denne  be- 
ginnes  du  mit  röte  di    letste  stat  behalden.         10    Abir  wanne  du 
geladen  wirdest,  s6  g^  und  sitze  an  der  letstin  stat,  d^  daz  wan  der 
kummit   der  dich  geladen  hat,    sprichet  zA  dir:    Vrünt,   gö  üfbaz: 
denne  wirt  dir  ^re  vor  den  di  mit  ein  ander  sitzen.        11  Wan  ein 
Idlcher  wer  sich  irh6et,   der  wirt  ged^mAtiget;  und   wer  sich  demü- 
tiget, der  wirt  irh6et.^^       12   Her  sprach  abir  ouch  zA  deme  der  en 
geladen  hatte:    „Wan    du  machist  ein  inbisz  odir  ein  dbintezzin,   sd 
saltu  niht  laden  dine  vrAnt  noch  diue  brAdere  noch  dtne  mdge  noch 
dine  rJche  näkebAre,  üf  daz  si  lichte  icht  dich  wider  laden,  und  dir 
werde  ein  widergäbe.         13  Abir  wan  du  machist  eine  wirtscafl,  s6 
lade  die  armen,  di  cranken,   di  lamen,   di  blinden.         14    Und  s^lic 
^rdes  du,   wan   si  inhabin  dir  nicht  wider  zA  gebine;    abir  iz  wirt 
dir  wider  gigebin  in  der  Afirstandunge   der  gerechten.'^         15    Und 
d6  diz   gehörten   sAmeliche  von   den   sitzenden   mit  ein   ander,    her 
sprach  zA  ime:  „SöUc  ist  her  der  daz  bröt  izzet  in  dem  riebe  gotis.'^ 
16  Unde  her  sprach  zA  ime:    „Ein  mensche  machte  ein  gröz  äbinl- 
ezziD  und  lAt  manige.         17  Und  sante  sinen  knecht  in  der  stunde 
des  äbiutezzines  zA  sagine  den  geladeten  daz  si  qu^men,  wan  iczuut 
sJDt  alle  dine  bereite.     18  Und  si  begonden  sich  glich  alle  intschuldi- 
^en.  [166]     Der  örste  sprach  zA  ime:  Ein  dorf  habe  ich  gekouft  und 
babe   nötturfl  Az   zA  göne  und  iz  zA   besehin.     Ich   bitte  dich:   int* 
^ciildige  michl^)         19    Und   der  andere  sprach:   Fünf  joch   ohsin 
habe  ich  gekouft  und  ich  gö  si  zA  prAOne.     Ich  bitte  dich:    intscul- 
dige  michl'j         20    Und  der  andere  sprach:   Ein  wip  habe  ich  ge- 
nuinen und  darumme  mac  ich  nicht  kAmen.         21   Und  der  knecht 
W.,^te  wider  und  sagite  diz  sime  herren.     Dö  zcornite  der  vatir  der 
und  sprach  zA  sIme  knechte:  Gö  baldc  üz  in  di  gazzin  und 


l)  [18  u.  19]  f'nig.:  ro^o  le  habe  nie  excusatiim. 
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in  di  dträzin  der  stat,  und  die  armen  und  di  cranken  und  di  blin- 
den und  di  lamen  leite  her  tn.  22  Und  der  knecht  sprach:  Herre, 
iz  ist  geschön  alse  du  gebotin  hast,  und  noch  ist  hl  ein  stat.  23 
Und  der  herre  sprach  zö  dem  knechte:  G6  Qz  in  di  wege  und 
undir  di  zAne  und  trtbe  zö  in  zö  göne,  daz  min  hüs  irfullit  werde. 
24  Ich  sage  abir  ilch  daz  nlmant  jenre  man  di  geladen  wären,  sal 
gesmeckin  von  mlnem  Abintezzin/'  25  Und  vile  schare  gingen  mit 
ime,  und  her  karte  sich  umme  und  sprach  zfl  en:  26  „^^r  zu 
mir  kummet  und  nicht  hazzit  stnen  vatir  und  sine  mtkter  und  sine 
htksvrowen  und  sune  und  brildere  und  swestere  unde  noch  euch 
sine  söle,  der  mac  min  jüngere  nicht  gesln.  27  Und  wer  sin  crüce 
nicht  intreit  und  näh  mir  kummit,  der  mac  min  jüngere  niht  gesln. 
28  Und  wer  ist  undir  öch  ein  mensche  der  einen  torm  wolde  hü- 
win,  wie  sitzet  her  niht  von  örst  nider  und  rechent  di  [166' J  zce- 
runge  di  sin  nötlurft  sint,  ob  her  habe  zu  volbf^gine,  29  Daz 
her  dar  nach  niht,  wan  her  di  gruntvestine  gelegit  hat,  und  nicht 
müge  volbrengen,  alle  di  iz  sehin,  di  beginnen  en  zfl  bespotten,  30 
Und  sprechin:  Wan  dirre  mensche  begonde  zfl  bflwen  und  mochte 
nicht  volbringen?  31  Odir  welch  kflnig  göt  zfl  einen  strit  zfl  tflne 
wider  einen  anderen  kflnic,  wie  sitzet  her  nicht  von  örst  nider  und 
betrachtet  ob  her  mflge  mit  zcön  tflsinden  loufln  kegin  ime  der  mit 
zwönzic  tösinden  kflmit  zfl  ime?  32  Abir  di  wtle  her  noch  verre 
ist,  s6  sendet  her  boten  und  bittet  umme  di  dinc  di  des  vrides  sinL 

33  Und  darumme  ouch  als6  ein  Icitcher  üz  fleh:  wer  sich  nicht  vor- 
zlhet  allir  dinge  di  her  besitzet,    der  mac  min  jüngere   nicht  gesln. 

34  Daz  salcz  ist  gflt,  und  ob  daz  salcz  vorltelt,  wärinne  wirt  iz  be- 
reitet? 35  Iz  ist  wedir  in  di ')  erden  noch  in  di  mistgrübin 
nfltzc,  abir  iz  wirt  flz  geworfin:  und  wer  Aren  hat  zfl  hflrenc,  der 
höre  I'' 

XV. 

Abir  iz  wären  nöhinde  zfl  ime  di  publicäni  und  di  sundöre,  üf  daz 
si  en  hörten.  2  Und  di  Pharisöi  und  di  scriböre  murmelten  und 
sprächin:  „Wan  dirre  nimet  di  sundöre  und  izzet  mit  en/^     3  Und 


1)  [35]  Hs.  in  d*  erdi",  ß^ulg.:  in  terram. 
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her  sprach  zfl  en  diz  gltchuisse  sprecbinde:  4  „Wer  ist  undir 
üch  ein  mensche  der  hundirt  scbäf  helle,  unde  ob  her  einiz  vorlftsit 
(kz  en:  wie  inl^zit  her  niht  di  nön  und  nCluzic  in  der  wöstenunge 
und  g^t  zu  jetne  [t67]  daz  vortorbin  was,  hiz  her  iz  vindel?  5  Und 
wanne  her  iz  vindet,  s6  legit  her  iz  üf  stne  abselin  mil  vrouden, 
6  Und  kümit  zu  hüse  und  rüGl  zu  samene  di  vründe  und  di  näke- 
büre  und  sprichet  zu  en:  Vrowit  üch  mit  mirl  wan  ich  habe  Funden 
mtn  scäf  daz  vortorbin  was.  7  Und  ich  sage  üch:  wan  als6  wirt 
vroude  in  dem  himele  ubir  eime  sundöre  p^nitencie  tfipde,  wan  uhir 
nAn  und  nünzic  gerechte  di  der  pönitencien  nicht  bedurfln.  8  Odir 
welch  wlp  hat  zcön  gewegine  pfenninge,  und  ob  si  ?orlüsil  einen 
geweginen  pfenninc:  wie  intzundet  si  niht  ein  lucerne  und  kdrit  daz 
hüs  umme  und  süchit  vlizecltchen,  biz  si  en  vindet?  9  Und  wanne 
si  en  vindet,  si  rüGt  zö  samene  ire  vründinne  und  ndkebürinne  und 
sprichet:  Vrowit  dch  mit  mir!  wan  ich  habe  funden  den  geweginen 
pfenninc  den  ich  verlorn  halte.  10  Als6  sage  ich  üch  daz  vroude 
wirt  vor  den  engeUn  gotis  ubir  eime  sund^re  p^nitencie  tünde.^'  11 
Abir  her  sprach:  „Ein  mensche  hatte  zwöne  sune.  12  Und  der 
jüngere  üz  en  sprach  zfl  slme  vatere:  Vatir,  gtp  mir  daz  teil  der 
habe,  daz  mir  gebfliit.  Und  her  teilete  en  di  habe.  13  Und  niht 
n^ch  vile  tagen  vorsamente  der  junger  sun  alle  dinc  unde  ist  pilgrf- 
mende  gevaren  in  ein  verre  kflnicrlche,  unde  d^  zflstrowite  her  sine 
habe  unküscbltchen  lebinde.  14  Unde  dar  nach  dö  her  iz  alUs 
vorzcerete,  du  [167^]  wart  ein  gr6z  hungir  in  jeme  kflnigiiche,  und 
her  begonde  zu  darfine.  15  Und  gluc  inwec  und  hangite  zu  der 
borgöre  eime  jenis  künicrtches,  und  her  sante  en  in  sin  dorf,  daz 
her  der  swin  hfltte.  16  Und  her  begerite  sinen  buch  zfl  fullene  von 
den  Luisin  di  die  swtn  äzin,  und  nlmanl  gap  si  ime.  17  Und  her 
karte  wider  in  sich  selbir  und  sprach:  Wl  vile  mttelinge  in  mines 
vatir  hüs  habin  uberig  von  brüte,  abir  ich  vorterbe  h!  von  hflngere. 
18  Ich  wii  üf  stön  und  gön  zfl  mlnem  vatere  und  sprechin  zfl  ime: 
Vatir,  ich  habe  gesundet  in  den  himel  und  vor  dir,  19  Und  ich 
bin  iczunt  nicht  wirdec  geheizen  werden  dtn  sun.  Abir  mache  mich 
alse  einen  von  dlnen  mitelingenl  20  Und  her  stünt  üf  und  quam 
zä  sime  vatere.  Abir  du  her  noch  verre  was,  d6  sach  en  stn  vatir  und 
wart  von  barmherzikeit  bewegil  und  Itf  zu  und  vil  üf  stnen  hals  und 
kfisle  en.         21    Drt  sprach  der  sun  zfl  ime:  Vatir,  ich  habe  gesun- 
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det  in  den  liimel  und  vor  dir.  Ich  bin  Iczunt  nicht  wirdec  gehei- 
zen  werden  dtn  sun.  22  Abir  der  vatir  sprach  zu  den  knechten: 
Bälde  bringet  her  vore  di  Ersten  stylen  und  zihet  eo  ane  und  gehit 
ime  ein  \ingerlin  an  stne  haut  und  schüe  an  sine  füze.  23  Und 
fürit  her  ein  gemestit  kalp  und  slät  iz  dar  nider,  daz  wir  ezzin  und 
wirtscheflen.  24  VVan  min  sun  diser  was  t6t  und  ist  wider  le- 
binde  worden,  und  her  was  vortorbin  und  ist  funden.  Und  si  be- 
gonden  wirt[l6S]schertin.  25  Abir  sin  eider  sun  was  üf  dem  ackere, 
und  dö  her  quam  und  dem  hüse  nöhite,  d6  hörte  her  süze  ged6ne 
und  den  ch6r.  26  Und  her  rufte  eime  von  den  knechten  und 
vrägite  in  waz  dise  dinc  wören.  27  Und  dirre  sprach  zd  ime: 
Dln  brüder  ist  kümen,  und  diu  vater  hat  nider  geslagen  ein  gemestit 
kalp  und  ^)  hat  en  gesunt  intfangen.  28  Und  jenre^)  ist  unwir- 
desch  worden  und  her  wolde  nicht  In  g^n.  Dö  glnc  sin  vater  üz 
und  begonde  en  zu  bitten.  29  Und  her  antworte  und  sprach  zA 
sbne  vatere:  Sich  also  vile  jär  dienete  ich  dir  und  habe  din  gebot 
aie  ubirgangen,  und  du  göbe  mir  nie  ein  zickeltn,  daz  ich  mit  minen 
vrftnden  wirtschefte.  30  Abir  dar  nach  dö  diser  din  sun  der  alle 
sine  habe  vrezzin  hat  mit  bösin  wiben  und  ist  kümen,  so  h^stu  ime 
nider  geslagen  ein  gemestit  kalp.  31  Und  her  sprach  zfi  ime: 
Sun,  du  bist  alle  zeit  mit  mir,  und  alle  min  sint  din.  32  Abir 
wirtschedten  und  vrouwin  moste  man  sich,  wan  min  smi  dln  brü^ 
der,^)  dirre  was  t6t  und  ist  lebinde  worden,^)  her  was  vortorbin  und 
ist  funden.'^ 

XVI. 

xier  sprach  ouch  zu  sinen  jungern:  „Ein  mensche  was  rtche,  der 
hatte  einen  meier,  und  dirre  was  beseit  vor  ime  das  her  sin  gCit 
zAstrowit  hette.  2  Und  en  bisch  sin  herre  und  sprach  zA  ime: 
Waz  höre  ich  diz  von  dir?  gip  rechenunge  wider  diner  meierscaft, 
wan  du  macht  [168']  iczunt  nicht  gemeierscheflen.  3  Abir  der 
meier  sprach  in   ime  selbir:    Waz   tu  ich,    wan  min  herre  von  mir 


1)  [21]     rulg.:  quia  salvuni  illum  recepil.  2)  [28]  f^ulg.:    kein  f^ort 

fthr  jenre.  3)  [32]  Fitiff.  nur:    fralor  tuns.  4)  [32]  wohf  wider  zu  er- 

f(änz(m\  yuig,:  revixil.     fgl.  V.  24. 
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nimet  di  ineierscall?    zä  grabine  touk  ich   niht,   zö  beteine  scheme 
ich  mich.        4    Ich  weiz  woi  waz   ich   lA,  also  wan  ich  genümen 
werde  von  der  meierschaft,  und  daz  si  mich  nemen  in  ir  hüs.        5 
Und  her  rüfle  also  zd  samene  einen  tcitchen  sculdigören  stnes  herren, 
her  sprach  zA  dem  ^rstin:  Wt  viie  saitu  mime  herren?     6  Und  her 
sprach:  Hundert  mdsz  oleis.     Und  her  sprach  zd  ime:  Nim  dtne  Si- 
cherheit und  sitze  halde  und  scrtb  funfzic.     7  Abir  dar  nach  sprach 
lier  zA  dem  anderen:    Wi  vile  saltü?    Her  sprach:    Hundert  mAsz 
weiszes.     Und  her  sprach  zA  ime:   Nim  dtne  brlfe  und  scrlb  achzic. 
8    Und  der  herre  lobite  den  meier  der  ungerechtikeit,  daz  her  klüg- 
Uchen  gelAn  hatte,   wan  di   sune  dirre  werlde  sint  klüger  in  ire  ge- 
burt  wan  di  sune  des  Itchtes.         9    Und  ich  sage  üch:    machit  Ach 
▼runde  von  dem  girgüte  der  ungerechlikeit,   Af  daz  wan  Ach  gebri- 
cbet,   daz  si  Ach  nemen  in  ire  öwige  gezcelt.         10    Wan  wer  ge- 
trüwe  ist  in   dem  minsten,   der  ist  ouch  in  dem  grözsten  getrüwe; 
nnd  wer  in  dem  deinen  ungetrüwe  ist,   der  ist  ouch   in  dem  gröz- 
sten ungetrAwe.        11    Und  darumme  ob  ir  nicht  in  dem  unrechten 
girgüte  getrüwe  stt  gewesit:   waz  üwir')  ist,   wer  gloubit  Ach  des? 
12    Und  ob  ir  in  dem  vromden  nicht  getrAwe  sit  gewesit,  waz  Awir 
ist,   wer  [169]  gibet  üch   daz?         13    Wan   kein  knecht  mac  zwein 
berren   gedienen,   wan   antwedir  her  hazzit  einen   unde  ii^t  IIb  den 
anderen,   odir  her  hangit  zA  eime  und  vorsm^hit  den  anderen.     Ir 
mtgii  gote  nicht  gedienen  und  dem  girgüte/'        14  Abir  di  Phari- 
s6i  hurten  diz  alhz,  di  da  girec  wdren,  und  belachiten  en.     15  Und 
her  sprach  zA  en:  „Ir  stt  di  üch  selbir  gerecht  machit  vor')  den  tü- 
ten,  abir  got  bekennit  üwere  hercze.     Abir  waz  den   lüten   liüe  ist, 
daz   ist  unmenslich  vor  gote.         16   Wan   di   ^e   und  di   prophöten 
alle   biz  zA  Jühanne:    von   ime   wirl  daz  riebe  gotis  ge^wang^liztret, 
und  ein  icltcber  tAt  crafl  in  iz.         17  Abir  iz  ist  Hehler  himel  und 
erde  zA  vorgöne,   danne  von  der  ^  einen  kritz  valiin.         18    Wan 
ein  Icllcher  wer  stne  hüsvrowen  lözit  und  nimet  eine  andere,  der  tflt 
vnküscheit;  und   wer  di  gel^zenen  von  dem  manne  nimet,  der  tut 
uuküscheit.         19    Ein   mensche  was  rtciie   und  wart  gecleidet  mit 
pfellelle  und  samtte,  und  wirtscbefle  legeltchen  und  schinb^rlfchen.') 


1)  [11]  yom  UeberteUer  veslnim  verstanden  oder  der  folg.  Fers  verleitete; 
fnlg.:  vermn.    2)[15]/r*.  v?V;  Fttlg.:  coram.    Z)[\^]f^ulg,:  qnotidie  splendide. 
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20  Und  ein  betelöre  was  mit  namen  Lazarus  und  der  lac  vor  stner 
tAre  vol  sw^ren.  21  Abir  her  begerite  8at  zu  werdene  Ton  den 
brosmen  di  da  Wien  von  des  riehen  tische,  und  nlmant  gap  si  ime. 
Abir  ouch  di  hunde  qu^men  und  lecketen  sine  sw^ren.  22  Abir 
gesehen  ist  daz  der  betel^re  starp  und  wart  gefdrt  von  den  engelin 
in  AbrahAmis  scbösz.  Abir  iz  starp  oucb  der  rtche  und  ist  begra- 
bin  in  der  helle.  23  Abir  her  hüb  üf  stne  ougen,  d6  her  was  in 
den  ptnen,  und  sach  Abraham  [169']  von  verrens  und  LAzanim  in 
siner  sch6sz.  24  Und  her  sprach  scrlcnde:  Vatir  Abraham,  ir- 
barme  dich  ubir  mich  und  sende  Läzarum,  daz  her  In  tunke  daz 
ende  slnes  \ingeres  in  ein  wazzir,  daz  her  mir  rotne  zunge  wider 
külc,  wan  ich  werde  gecrüciget  in  disem  flammen.  25  Und  Abra- 
ham sprach  zu  ime:  Sune,  gedenke  wider  wan  du  hast  gut  genümen 
in  dlme  lebine,  abir  Lazarus  zA  glicher  wise  ubile:  abir  nü  wirt 
dirre  getrost,  abir  du  wirdes  gepinegiL  26  Und  in  disen  allen  ist 
zwischen  uns  und  üch  ein  gr6z  undirschoz  gevestent,  daz  dise  di  von 
binnen  wollen  gön  zA  üch,  nicht  inmügen,  noch  von  üch  her  ubir 
g^n  von  dannen.  27  Und  her  sprach:  Darumme  bitte  ich  dich, 
vatir,  daz  du  en  sendes  in  mines  vatir  hüs,  28  Wan  ich  habe 
fünf  brüdere,  daz  her  en  kAnt  tA,  üf  daz  si  ouch  nicht  kAmen  in 
dise  stat  der  plnen.  29  Und  Abraham  sprach  zA  ime:  Si  liabiu 
Moysen  und  di  prophöten:  di  sullen  si  hören.  30  Und  her  sprach: 
Nein,  vatir  Abraham,  abir  wöre  daz  Imant  üz  den  töten  zA  en  ginge, 
si  t^ten  pönitencie.  31  Abir  her  sprach  zA  ime:  Ob  si  Moysen 
und  di  prophöten  nicht  in  hören,  ouch  ob  Imant  von  den  lötin  wider 
stünde:  si  gloubin  ime  nichi.'^ 

XVIL 

Und  her  sprach  zA  stnen  jungem:  „Iz  ist  unmAgdich  daz  nicht 
ergerunge  kümen.  W^  abir  ime  durch  den  si  kAmen.  2  NAtzir 
w^re  ime  daz  ime  ein  mAlenstein  üf  gelegit  worde  umme  [170]  sinen 
hals  und  in  daz  mer  geworfin  worde,  wan  daz  her  ergeret  einen  von 
disen  deinen.  3  Abir  merkit  üch:  Ob  din  brüder  sundet  wider 
dich,  bestrafe  en;  und  ob  her  p^nitencie  tAl,  vorgip  iz  ime.  4  Und 
ob  her  sibenweit  an  dem  tage  wider  dich  sundet  und  sibenweit  an 
dem  tage    sich  bekörit  und  wirt  sprechin   zA   dir:    Iz  rüwit   mich: 
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vm^  is  imel^*        5    Und  di  apostolen  sprAchin  zfl  dem  Herren: 

,,IMre  «08  den  gloubinl'^        6    Und  der  herre  sprach:    „HeUit  ir 

des  gloubin  alse  ein  senfis  kom  und  spr^chit  ir  zA  diseme  mAlber- 

boume:   werde  üz  gerou6t  und  ubir  geplanczit  in  daz  nier!  und  her 

w^re  üch  gehörsam.      7  Abir  welch  üwer  helle  einen  knecht  erinde 

odir  eines  rindes  h&linde,   und  wanne  jenre  wider  qu^me  von  dem 

ackere,  sprichet  her  zA  ime:   zöhanl  g^  ubir,   sitze  niderl        8  Und 

sprichel  niht  zA  ime:  Bereite  daz  ich  des  abindes  ezze,  und  schArcze 

dich  und  dtne  mir,  biz  ich  gezze  und  getriuke:   und  dar  n^ch  saltü 

ezzin  und  trinken?        9   Wie  hat  her  gndde  des  knechtis,  wan  her 

hiki  get^n  waz  her  ime  geboten  hAt?       10  Nein  wöne  ich.     Ir  ouch 

also,   wan   ir  getAt  alliz  daz  üch  geboten  ist,   so  sprechit:    Wir  stn 

unnAtze  knechte:    waz  wir  solden  lAn,  daz  habe  wir  getAn/^         11 

Und  gesehen  ist,  dö  Jhösus  gtnc  in  Jörusal^m,  dö  gtnc  her  mitten 

durch  SamArien  und  Gahl^am.         12    Und   dö  her  tn  gtnc  in  etJich 

castel,  d6  Itfen  ime  inke[l70'']gin  zc^n  üzsetzige  man,  di  stünden  von 

Terrens,        13  Und  irhübin  ire  stimme  sprechinde:  „Jh^sü  gebltöre, 

irbarme  dich  ubir  unsl^^        14  Und  dö  si  Jhösus  gesach,  d6  sprach 

her:    „G^t  und  zeiget  ücli   den   prtsternl^^     Und  gesehen  ist,  du  si 

gingen,  si  sint  reine  worden.         15    Abir  einre  üz  en,  du  her  sach 

flaz  her  gereiniget  was,   dö  karte   her  wider  mit  grözir  stimme  got 

lobinde,        .16  Und   vll  üf  stn  anilitze    vor  sine  fAze  dankinde  ime, 

und  dirre  was  ein  SamdritAn.     17  Abir  Jhösus  antworte  und  sprach: 

9,Wie  insint  nicht  üwer  zc^ne  gereiniget,  und  w6  sint  di  nAne?     18 

Iz  inist  nicht  Funden,   daz   ir  keiner  wider  kAmen  si  und  örete  got, 

nur  dirre  vromde  geborne."       19  Und  sprach  zA  ime:  „Stö  üf  und 

g^I   wan  dtn  gloube  hat  dich  gesunt  gemachit/^       20  Und  her  wart 

gevrägit  von  den  Pharisöen:  „Wanne  kummit  daz  riebe  gotis?'^  Abir 

her  antworte  en  und  spracli:   „Noch  niht  ist  kAmen  daz  riebe  gotis 

mit  inthaldunge,        21    Noch   si  sprechin:    seilt   hl  odir  seht  dort! 

mrsLD    seht  daz  riebe  gotis  ist  in   üch.^^        22    Und   her  sprach  ;eA 

ilnen  jungern:    „Di   tage  sullen  kAmen,  wan   ir  begerit  zA  sehioe 

tioen  tag  des  menschin  sunis,  und  ir  seht  sin  nicht         23  Und  si 

uUen  üch  sagin:   seht  hl  und  seht  dorti  ir  sull  nicht  g6n  noch  en 

ttlgin.  *)         24    Wan   alse  der  blicz   iüchlet  von   dem   himele   und 


1)  [231  f^tifp.  nur:  scrtemini  (pcrsrqnimini). 


schtnet  in  di  dinc  di  undir  dem  himele  sint,  als6  wirt  des  menschin 
snn  in  slme  tage.  25  Abir  des  ^rstin  vadz  her  vUe  lt[l7i]den  und 
wider  gepriifit  werden  von  diser  gebiirt.  26  Und  alse  iz  gesehen 
ist  in  den  tagin  N66,  als6  wirt  iz  in  den  tagin  des  menschin  sunis. 
27  Si  dzin  und  trunkin  und  nämen  hüsvrowen  und  worden  gegebin 
zu  brüttlOflen  biz  in  den  tag  in  dem  N6Ö  gtnc  in  di  arkin,  und 
di  sinlflüt  quam  und  vorterbite  si.alle.  28  Und  des  gltch  alse  ge- 
sehen ist  in  den  tagin  L6th:  si  Azin  und  trunken  und  kouflen  und 
Yorkouften,  pblanczetin  und  büwiten.  29  An  dem  tage  abir,  dA 
Lölh  tz  glnc  von  Sodömis,  dö  reginte  her  für  und  swefil  von  hi- 
mele und  vorterbite  si  alle.  30  Nach  disen  sal  gesehen  an  wel- 
chem tage,  des  menschin  sun  geofünbdrit  wirt.  31  Und  in  jenre 
stunde  wer  dt  dem  dache  wirt  und  sine  vasz  in  dem  hüse,  der  in- 
sttge  nicht  nider  si  üf  zu  hebine;  und  wer  üf  dem  ackere  ist,  der 
tu  des  glich  und  sttge  niht  nider  ^)  hinder  sich.  32  Und  Idzit  üch 
gedenken  Löthis  hüsvrowen.  33  Wan  wer  da  s(!kchet  sine  sÄle 
heil  zä  machine,  der  vorlAsit  si;  und  wer  si  vorlAsit,  der  machit  si 
lebinde.  34  Abir  ich  sage  iich:  in  jenre  nacht  werden  zwei  in 
einem  bette:  der  eine  wirt  M  genümcn  und  der  andere  geUzin.  35 
Und  zw^  werden  mahnde  in  ein :  di  ^)  eine  wirt  üf  genümen  und  di 
andere  vorMzin,  und  zwei  üf  dem  ackere:  einre  wirt  i\(  gendmeii 
und  der  andere  vorläzin/^  36  Und  si  antworten  und  sprächin: 
„Wo,  herre?"  37  Her  sprach  zu  en:  „Wo  der  Itcham  wirt,  Ah 
vorsamen  sich  ouch  di  adelarn."  [I7l**] 

XVlIf. 

Und  her  sprach  ouch  ein  gltchnisse  zA  en,  wan  man  müz  alle 
zft  betin  und  niht  abe  Idzin.  2  Und  sprach:  „Ein  richter  was 
in  einer  stat,  der  got  nicht  invorchte  und  des  menschin  nicht  ir- 
schrak.  3  Und  ein  witewe  was  in  der  stat  und  si  quam  zu  ime 
und  sprach:  Rieh  mich  von  mtnem  widersachen.  4  Und  her  wolde 
nicht.     Abir  ubir  vile  zlt  dar  ndb  sprach  her')  in  ime  seibir:     Und 


l)  [31]  Fulg.:  non  redeal  retro.         2)  [35]  Hs.  d*  eine  ..  d'  and'e;  f^ulg,: 
una  ..  alteraT  vgl.  Matth.  XXIIJ,  41.  3)  [4]  f^nlg.:   El  nolebat  per  roultum 

lempus.     Post  liaec  aafem  dixit  .. 
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ob  ich  got  nicht  invorchte  noch  des  Oietisclün  irsehrecke:  5  Doch 
vvan  mir  dise  witewe  vteiit  ist,  ich  reche  sie,  daz  si  niht  in  dem 
leUtin  küme  und  mich  betriüibe.''  G  Und  der  Iierre  sprach:  „H6- 
rit  waz  der  ricbter  der  ungerechlikeit  sprichel.  7  Abir  got  intöt 
ber  nicht  räche  siner  dz  irwelten  di  zu  ime  rdfin  tag  und  nacht^ 
und  her  hat  gedull  in  en?  8  Abir  ich  sage  Ach  wan  her  tAt 
schlre  Ire  räche,  und  doch  wan  des  menschin  sun  kuunnit,  wönistu 
daz  her  tröwe  vinde  df  der  erden  ?*^  9  Und  her  sprach  abir  zfl 
etlichen  di  in  sich  gelrüwiten  alse  di  girechten  und  vorsm6hiten  di 
anderen,  diz  gllchnisse:  10  „Zwei  menschin  gingen  M  in  den 
tempil  daz  si  betten:  einer  ein  Pharis^us  und  der  andere  ein  publi- 
cän.  11  Und  der  Pharisöus  stilnt  diz  belinde  bi  ime:  Gol,  ich 
danke  dir  wan  ich  bin  nicht  alse  andere  hlte:  alse  di  roub^re  und 
ungerechten,  öebrech^re  und  ouch  alse  dirre  publicän.  12  Ich 
vaste  zwir  in  der  wochen  und  gebe  zc^nde  aliis  des  daz  ich  besitze. 
13  Abir  [172]  der  publicän  stdnt  von  verrens  und  wolde  joch  sine 
ougin  nicht  irhebin  zd  himelc,  abir  her  sli'ic  an  sine  brüst  und 
sprach:  Got,  wis  gn^dic  mir  snnd^rel  14  Vorwär  sage  ich  tkch: 
dirre  glnc  nider  gerecht  gemachit  in  sin  hds  von  jeme.  Wan  ein 
icllcher  wer  sich  irhöet,  der  wirt  gedömötiget;  und  wer  sich  d^mA- 
ligel,  der  wirt  irh6et."  15  'Abir  si  Irügr.n  zu  ime  sAgelinge,  daz 
her  si  rArte.  Und  d6  diz  sähin  sine  jungern,  si  besträfilen  si.  16 
Abir  Jh^sns  rülle  si  zA  samene  und  sprach:  „Gestatet  den  kinderen 
körnen  zA  mir  und  ir  suU  en  nicht  vorbiten,  wan  sulcher  ist  daz 
Hebe  gotis.  17  Vorwär  sage  ich  Ach:  und  wer  nicht  inir(^t  daz 
riche  gotis  alse  ein  kint,  der  In  g^t  nicht  in  iz,"'  18  Und  en  vrä- 
gite  ein  vurste  und  sprach:  ,,Güle  meister,  waz  tu  ich,  daz  ich  be- 
sitze daz  öwige  lebin?^'  19  Abir  Jh^sus  sprach  zA  ime:  „Wa2 
heizes  du  mich  gdt?  Nlmant  ist  gdt  nAr  got  alleine.  20  Di  g&« 
bot  hAstu  bekam?  Nicht  töte,  nicht  st  unküsch,  du  salt  nicht  döbe 
tön,  du  salt  nicht  valsch  gezAcnissc  sprechin,  ^re  dtnen  vatir  und 
dlne  niüter."  21  Und  her  sprach  zA  ime:  „Dise  alle  habe  ich 
gehalden  von  mfner  jugent."  22  Und  dö  Jh6sus  diz  hörte,  dö 
sprach  her  zA  ime:  „Wan  noch  gebrichet  dir  einis:  vorkoufe  alliz 
daz  du  hast  und  gip  iz  den  armen  und  du  salt  habin  den  schätz 
in  dem  himele:  und  kAm,  volge  mirl''  [172']      23  D6  her  diz  hörte, 

hi«r  ist  betrdbil:    wan  her  was  gar  riebe.         24    Abir  d6  en  Jh^sus 

11 
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sach  tr&ric  worden,  her  sprach:  „Wie  swörliche  di  daz  gut  habin, 
gön  tn  in  daz  rtche  der  himele.  25  Wan  Hehler  ist  ein  cam^l 
durch  einer  nälden  otige  durch  gön,  wan  einen  riehen  in  gön  in  daz 
riche  gotis/'  26  Und  66  spr^chin  di  diz  hörten:  „Und  wer  mac 
denne  s^lic  werden?'^  27  Her  sprach  zu  en:  „Waz  unrofigelich 
ist  bi  den  Italien,  daz  ist  mAgelich  bi  gute."  28  AbirPötrus  sprach: 
,,Sich  wir  habin  alle  dinc  gel^zin  und  volgen  dir/^  29  Und  her 
sprach  zu  en:  „Vorwdr  sage  ich  Ach:  nimant  ist  der  da  geläzin  Mi 
hüs  odir  geberöre  odir  br(^dere  odir  hüsvrowin  odir  suue  durch  daz 
riche  goiis,  30  Und  der  nicht  wider  neme  vil  mör  in  dirre  zil 
und  in  der  kundigen  werlde  daz  *öwige  lebin/^  31  Abir  Jli^sus 
nam  zu  ime  di  zwelfe  und  sprach  zu  en:  „Seht  wir  gön  Af  zd  J^- 
rusalöm,  und  da  werden  volbrächt  alle  dinc  di  gescriben  sint  durch 
di  proph^ten  von  des  menschin  sune.  32  Und  her  wirt  gigebin 
den  beiden  und  wirt  vorspottit  und  gegeiselt  und  vorspüwit.  33 
Und  dar  ndch  wan  si  en  gegeiseln,  s6  tötin  si  en,  und  an  dem 
dritten  tage  irstöt  her  wider/'  S^  Und  si  vorstünden  dises  nichtis 
nicht,  unde  diz  wort  was  vorborgin  vor  en,  und  vorstünden  nibt 
waz  da  gesprochin  wart.  35  Abir  gesehen  ist,  dö  her  n^hite  Je- 
richo, und  ellich  blinder  saz  nebin  dem  wege  betelinde.  36  Und 
dö  her  di  schare  hörte  vor  g^n,  her  vrägile  waz  daz  w^re.  37  Abir 
si  sprächin  zu  ime  daz  Jh^sus  [173]  Nazarön^rc  ää  vore  ginge.  38 
Und  her  rAfte  und  sprach:  „Jh^sü  sun  DAvidis,  irbarme  dich  ubir 
mich!''  39  Und  di  da  vore  gingen,  di  besträQten  en,  daz  her 
swige.  40  Abir  Jh^sus  stftnt  und  hiz  en  zu  ime  leiten.  Und  dö 
her  zA  ime  nobile,  her  vregite  en,  41  Und  sprach:  „Waz  wiltu 
daz  ich  dir  tfi?*'  Und  her  sprach:  „Herre,  daz  ich  gesehe/'  42 
Und  Jhösus  sprach  zu  ime:  „Sich  dtn  gloube  hat  dich  gesunt  ge- 
machif  43  Und  her  sach  zAhant  und  volgite  ime,  got  grözinde. 
Und  dö  alliz  volc  diz  sach,  iz  gap  gole  lob. 

XIX. 

Her  ginc  in  und  durchwanderte  Jericho.  2  Und  sich  ein  man  des 
name  was  Zachöus,')  und  dirre  was  ein  vurste   der  publicdnen   und 


1)  [2]  Fuig.:  nomine  Zachaens. 
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her   was   riche,         3    Und  stichle  Jh^sum  zä  sehine  wer  her  \v6re; 

und   her  mochte   nicht   vor   der   schare,   wan   her   was  an  der  h6e 

deine.       4  Und  her  itf  vore  und  steic  f^f  einen  flgmülberhourn,  daz 

her  en  s^he,  wan  6ä  was  er  vore  g6nde.       5  Und  d6  her  quam  zQ 

der  stat,  Jh^sus  sach  üf  und  sach  en  und  sprach  zu  ime:    „Zachöe, 

stfc  nider  llende,  wan  hüte  möz  ich  in  dime  hüse  hüben. ^^      6  Und 

her  steic  nider  ilende  und  her  intilnc  en  vr6lichen.     7  Und  d6  si  diz 

s^bin,  si  murmelten-  alle  und  sprä[chen]  daz  her  zu  einem  menschin 

eime  sundöre  ahe  körit  w^re.         8    Abir  Zach^us  stönl   und   sprach 

zu  Jh^sil;    „Sich  halp  min  gilt,  herre,  gebe  ich  den  armen,  und  ob 

ich  tmant  icht  betrogen  habe,  daz  gebe  ich  vh^alt  wider.'^       9  Jh6- 

sus   sprach   zfl  ime:    „Wan   hüte  ist   heil  gesehen  disme  hä[l73'']se, 

darumme  daz  her  sl  Abrahämis  sun.         10  Wan  des  menschen  sua 

ist    körnen   zA   süchine   und  heil    zu   machinc   waz    vortorbin    was/^ 

11     Und  d6  si  dise  dinc  hörten,   dö  warf  her  zA  ein  gllchnisse  und 

sprach,   darumme  daz  her  was  nAlie  J^rusal^m,    und  wan  si  wänden 

«iaz  zAhant  solde  geoffmbärit  werden  daz  riche  gotis.      12  Darumme 

sprach  her:    „Ein  edel  mensche  gtnc  inwec  in  ein  verre  künigrtche 

ime  zA  intpfähene  ein  riche  und  zA   wider   k^rine.         13    Abir   her 

j-üfle  sine  zc^n  knechte,   her  gap  en  zcön  pfuut  und  sprach  zA  en: 

Werbit  biz  daz  ich  kAme.        14    Abir  sine  bürgere  hazziten  en  und 

sanlen  botin  nach  ime  unde  sprächin:    Wir   wollen   nicht  daz   diser 

harsche  ubir  uns.         15    Und  gesehen  isl   daz  her  wider  karte,   d6 

lier  iDtHnc  daz  riebe.    Und  her  biz  rAGn  den  knechten  den  her  den 

Schatz  gigebin  hatte,  daz  her  wiste  wi  viie  ein  iclicher  irworbin  bette. 

IG     Abir  der  örste  quam    und    sprach:    „Herre,    din  pfunt  hat  zc^n 

pfiint  gewönnen.         17    Und  her  s|u*ach  zA  ime:  Vrowe  dich,  gütir 

Und  getrüwer  knecbtl  wan  dA  in  eime  deinen  bist  getrAwe  gewesit, 

du    wirdes  gewaldic  ubir  zcön    stete.         18    Abir   der  andere   quam 

Und   sprach:    Herre,  dln  pfunt  hat  gemachit  fünf  pfunt.         19    Und 

zu   disme  sprach  her:    Und  dA  stst  ubir  fünf  stete.         20    Und  der 

andere   quam   spreebinde:    Herre,   sich   din   pfunt  daz  ich  hatte  hin 

^elegit  in  dem   sweiztAche,         21     Wan   ich   vorchle   dich,    wan   du 

bist  [174]  ein  swinde  mensche.     Du  hebis  daz  du  nicht  gelegit   hdsl. 

Und   snides  daz  du  nicht  ges^wit  hc^st.         22    Her   sprach   zA   ime: 

Von  dinem  munde  urteile  ich  dich,   schalkhaftir  knecht!     Du   wistes 

\s'9n    ich    ein    swinde   mensche   bin   und  hebe   daz   ich    niht   gelcgit 

11* 
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habe,  und  suide  daz  ich  nicht  gesöwit  habe.  23  Und  warumme 
h^stu  mtnen  schätz  nicht  gigebin  zfi  dem  tische?  und  wen  ich  kfl- 
men  w^re,  bette  en  sicberltchen  gevorderet  mit  dem  wAchere.  24 
Und  her  sprach  zu  den  di  dA  bt  stünden:  Nemii  ?on  ime  daz  pfuni 
und  gebit  iz  jeme  der  zc^n  pfunt  häL  25  Und  si  spr<kchin  zfl 
ime:  Herre,  her  h^t  zc^n  pfunL  26  Abir  ich  sage  üch:  wan 
eime  Icitchen  habinden  wirt  gigebin,  und  her  h^t  ubirflüzzicUchen ; 
abir  jeme  der  nicht  h^t,  ouch  waz  her  bat,  daz  wirt  Yon  ime  genft- 
men.  27  Abir  doch  mtne  \1ende  jene  di  mih  nicht  wolden  idzin 
h^rschin  ubir  sie,  di  fdrit  her  und  tötet  si  vor  mirl'^  28  Und  d6 
her  diz  gesprach,  her  gtnc  vore  g^nde  üf  zu  Jönisalöm.  29  Und 
gesehen  ist,  dö  her  nöhite  zö  B^tfag^  und  BöthAnia  zA  dem  berge 
der  da  heizet  Oüvöti,  d6  dante  her  zwöne  slner  jungem,  30  Und 
sprach  zu  en:  „G^t  in  daz  castel  daz  kegin  ücb  ist,^'  sprach  her, 
„und  tn  gönde  vindet  ir  ein  vollin  einer  eseiinne  gebunden,  i^f  dem 
ntmant  nie  gesaz:  lösit  iz  und  fürit  iz  her  zu!  31  Und  ob  Ach 
tmant  traget:  „warumme  lösit  ir  iz?^^  sprechit  zu  ime  also:  wan 
der  [1T4'']  herre  begerit  stner  hulfe.'^  32  Abir  si  gingen  inwec  di 
gesant  wären,  und  funden,  alse  her  en  gesaget  hatte,  stunde  daz 
vollin  der  eseiinne.  33  Abir  dö  si  lösten  daz  vollin,  dö  sprAchin 
sine  herren  zfi  en:  „Waz  tut  ir,  wan  ir  lösit  daz  vollin ?^^  34  Und 
si  sprächin:  „Wan  der  herre  hat  sin  nötturft.^^  35  Und  si  fftrten 
iz  zfi  Jhösü  und  si  worfln  ire  cleidere  fif  daz  vollin,  si  satzten  Jb6- 
sum  dar  Af.  36  Abir  dö  her  gtnc,  si  strowiten  undir  ire  cleidere 
in  dem  wege.  37  Und  dö  her  tczunt  nöhite  zfi  dem  nidergange 
des  bergis  Olivöli,  dö  begonden  alle  schare  der  jungem  der  nider 
sligenden  vrowinde  sich  got  lobin  mit  grözir  stimme  ubir  alle  tugent 
di  si  gesehn  hatten,  38  Sprechinde:  „Gesegini  si  der  da  kfiroet 
in  dem  namen  des  herren,  kfinic,  vride  in  dem  himele  und  glörie  in 
den  höenl^'  39  Abir  sumeltche  der  Pharis^i  von  den  scharen 
sprechinde^)  zA  ime:  „Meister,  bestrafe  dine  jungem I^^  40  Und 
her  sprach  zfi  en:  „Ich  sage  Ach:  ob  dise  swigen,^)  di  steine  wor- 
den schrien/'  41  Und  dö  her  zfi  n^hite  und  di  stat  an  sach,  dö 
weinete  her  ubir  si  und  sprach:         42    „Wan  ob  dA  ouch  bekentis 


1»  [39]  Fulg.:  dixerunt.  2)  [40]  swigcn,  nicht  swigen  wegen  des  folgen- 
den wurden  (conj.  prael.) ;  Fulg.:  si  hi  lacuerinl,  lapides  clamabiinl,  doch  hat 
Cod.  F.  die  Lesart  tacebunt. 
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und  waz  ist  in  disme  dime  tage  der  dir  zu  vride  ist^^j  abir  nd  sint 
si  ?orborgin  vor  dtnen  otigen.  43  Wan  di  tage  stillen  kümen 
wider  dich,  und  dich  suliin  uinmegebin  dine  vlende  mit  eime  ummele* 
gere  und  uinmegebin  dich  und  pinegen  dich  allcnlhaibin.  44  Und 
zAstrowin  dich  zu  der  erden  und  dlne  sune  di  [175]  in  dir  sint,  und 
lüzin  in  dir  nicht  einen  stein  Af  eime  steine,  darumme  daz  du  nicht 
bekant  iiäst  di  zeit  dtner  bestkchunge/^  45  Und  her  gtnc  in  den 
tempel  und  begonde  dz  zA  wertin  di  da  vorkonflen  und  kouften  in 
ime.  46  Und  her  sprach  zfl  en:  „Iz  ist  gescriben :  Wan  min  hüs 
ist  ein  hüs  des  gebetis,  abir  ir  habit  iz  gemachit  ein  hole  der  mor- 
d6re/^  47  Und  her  was  tegelichen  l^rinde  in  dem  tempele,  abir 
di  vörsten  der  prtstere  und  di  scrtb<^re  und  di  vArsten  des  volkis 
ftdchtin  en  zA  vorterbine.  48  Und  funden  niht  waz  si  ime  t^tin, 
wan  ailiz  volk  hatte  sich  üf  gehangen  hArinde  en. 

XX. 

Und  geschön  ist  an  eime  der  tage,   dA   her  lArte   daz  volk  in  dem 

tempele  und  öwangölizlrende ,   dA  quAmen  zA  samene  di  vArsten  der 

prtstere  und  di  scrtböre  mit  den   eldestin,         2    Und   sagiten   spre- 

chinde:    „Sage   uns   in    wes  gewalt  du  diz  tAsl?     odir   wer  ist  der, 

der  dir  dise  gewalt  gigebin  hdt?^^     3  Abir  her  antworte  und  sprach 

zA  en:    ,Jch  vr^ge  Ach  ouch  einis  wortis,  und  antwortet  mir:         4 

Di  toufe  JAhannis  wannen  was  si?   von  dem  himele  odir  Az  den  lA- 

tcn?**         5    Und    si   gedächten   undir  en  sprechinde:    „Und  ob  wir 

sprechin  von  dem  himele,  so  sprichet  her:    und   warumme  gloubitet 

ir  ime  denne  nicht?       6    Spreche  wir  aber  Az  den  lAten,  daz  volk 

sieinet  uns  allesament :  ^)  wan  si  sint  sicher  JAhannem  einen  prophö- 

len  sin."         7  Und  si  antworten  sich  nicht  [175']  wizzende  wannen 

81  wöre.      8  Und  Jhösus  sprach  zA  en:  „Noch  ich  sage  Ach  in  wes 

gewalt  ich   dise  dinc  tAn."       9    Abir  her  begonde  sprechin  zA  dem 

Tolke  diz  gUchnisse:  „Ein  mensche  phlanczite  einen  wingarten  unde 

bestatte  en  den  ackirlAten,  und  her  was  pilgrlmende  vile  ztte.        10 

Und  in  der  zeit  sante  her  zA  den  bAwören  sinen  knecht,  daz  si  ime 

IgAbin  von  der  vrucht  des   wingarten.     Und    si   slAgin   en   und   Hzen 


1)  [42]  Fulg.:  qaia  si  cognovisses  el  tu,  el  quidem  in  liac  die  (iia,  quae  ad 
paccni  tibi  ..         2)  [6]  f^ulff.:  plebs  universa  lapidabil  nos. 
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en  ttel.  11  Und  her  legile  zA  einen  anderen  knecbl  zd  sendine. 
Abir  jene  slügin  ouch  disen  und  pfnegeten  en  mit  smächeit,  si  Itzen 
en  itel.  12  Und  her  gap  zu  den  dritten  zu  sendine,  und  si  wfln- 
deten  en  ouch  und  worfln  en  dz.  13  Abir  der  herre  des  wingarten 
sprach:  Waz  tA  ich?  ich  sende  rotnen  Itben  sun:  vil  lichte  den, 
wan  si  en  gesehin,  si  werden  en  vorchten.  14  Und  d6  en  di  büwe- 
lüte  s^hin,  dö  gedächten  si  undir  en  sprechinde:  Dirre  ist  der  erbe« 
t6te  wir  en,  daz  daz  erbe  unsir  werde.  15  Und  si  worfin  en  üz 
ilz  dem  wtngarten  und  si  t6ltin  en.  Waz  sal  en  darumme  tAn  der 
herre  des  wtngarlen?  16  Her  sal  kAmen  und  vorterbin  dise  büwe- 
lAte  und  sal  gcbin  den  wtngarten  anderen.^^  Und  dö  si  diz  hörten, 
dö  sprächin  si  zA  irae:  „Abe  st  dazl^^  17  Abir  her  sach  si  an 
und  sprach:  „Waz  ist  danne  daz,  daz  gescriben  ist:  Den  stein  den 
di  bAwinden  verworfen,  dirre  ist  worden  in  ein  houpt  der  ecke? 
18  Und  ein  Iclicher  wer  da  vcllit  Af  den  stein,  der  wiri  zAknAspirt 
[176]  Abir  Af  wen  her  veHit,  den  zAbrichet  her."  19  Und  di  vAr- 
sten  der  prlstere  und  di  scrib^re  suchten  an  en  zA  läzene  di  hende,^) 
und  si  vorchten  daz  volk,  wan  sie  bekanten  daz  her  daz  gltchnisse 
von  en  sprach.  20  Und  vorborgenllchen  santen  si  lägende,  di  -)  sich 
gerecht  gliseten,  Af  daz  si  en  gevlngen  in  der  rede,  daz  si  en  hin 
g^bin  der  vArstenscaft  und  der  gewalt  des  richt^res.  21  Und  si 
vregiten  en  und  sprächin:  „Meister,  wir  wizzen  wan  du  spriches 
rechte  und  l^res  und  sihes  niht  an  di  persönen,  abir  in  der  wär- 
heit  l^ris  du  gotis  wec.  22  Darumme  zcimet  uns  gnide  zA  gebine 
dem  keisere  odir  nicht?"  23  Abir  her  merkite  ire  gevörde  und 
sprach  zA  en:  „Wes  vorsAchit  ir  mich?  24  Zeiget  mir  den,  Pfen- 
ning: wes  bilde  und  inscrifl  hat  her?"  Si  antworten  und  spräcliin: 
„Des  keiseres."  25  Und  her  sprach  zA  en:  „Und  darumme  gebit 
wider  di  des  keiseres  sint  dem  keisere,  und  di  gote  sint  gute."  26 
Und  si  mochten  stne  wort  niht  besträfin  vor  dem  volke  und  si 
wAnderten  sich  siner  antworte  und  swigen.  27  Abir  iz  gingen 
zcA  ime  etliche  Saducöi  di  da  loukiuden  daz  keine  Afirstandunge  sl, 
und  vregiten  en,  28  Und  sprächin:  „Meister,  Moyses  hat  uns 
gescriben:    Ob  tmandes  brAder   slArbe,   der  eine')  hAsvrowin  bette 


1)  [19]  Fulg.:  maiiuM  illa  hora.        2)  [20]  H$.  Inge  di  di;  Fvig.:  iiisidiato- 
res.    3)  [281  fls.  ein?. 
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und  der  niht  siine  hette,    daz  si  nenie  sin    brüdei  zä   einer  li(^syro- 

wen  und'  irquicke  den   s^men   sime   hrüdere.         29    Abir  iz   w^reu 

siben   br<!ldere,   und  der  örsle  nam  eine  hüsvro[i76']win  und  ist  ge- 

slorbin   äne  sune.         30    Und   der    näcb   volgende   nam   si  und  ist 

gestorbiu  äne  sun.       31  Und  der  dritte  nam  si,  des  glich  ouch  alle 

sibene  und  Uzen  niht  sckmen  und  sint  geslorbin.        32  Und  zQ  letst 

ir  allir  starp  ouch  daz  wip.         33    Darumme   in   der  üOrstandunge, 

welcbis   hüsvrowe   wirt  si?     wau  sibene  liatten  si    zA   einer   hüsvro- 

wen/*         34    Abir  Jh^sus  sprach  zu  en:    „Di  sune  diser  werlde  di 

brütlüiten  und  werden  gigebin  zu  brdtlüflen.        35  Abir  jene  di  da 

wirdec    werden    gehabit    in   jenre    werlde,    in    der    widerstandunge 

von    den  töten,   wedir  si  brütlüften   noch   nemen   büsvrowen.         36 

Wan  noch  si  inmAgen  vorl  nicht  gesterbin,    wan   si   sint  glich  den 

engeiin   und   sint  sune  gotis,   wan   si  sint  sune  der  widerstandunge. 

37    Abir  daz  di  lötin  sullen  wider  stön,    und  daz  bewtse^  Moyses  bl 

dem    husche,     alse    her    sprichit    den    herren    got    Abrahämis    und 

Isaäckis   und   got  Jäcobis.         38    Got  ist  abir   nicht  got  der  töten, 

abir  der  lebindigen,  wan  si  lebin  ime  alle.^^       39  Abir  sumelich  der 

löröre  antworte  und  sprach:  „Meister,  du  h^st  wol  gesprochin.'*     40 

Und    vorbaz    torstin    si   en    nichtis   niht  gevregin.         41     Abir   her 

sprach   z&   en:    „Wi   sprechin   si  Christum   sun  Dävidis  sin?         42 

Wan   D^vid   sprach   selbir  in    dem   buche   der  psalmen:    Der   herre 

sprach  zu  mime  herren:  sitze  zA  miner  rechten  liant,       43   Biz  ich 

gesetze  dine  viende  einen  scheniel  diner  FAze?         44  Und  darumme 

ob  en  David  herre  heizet,  und  wi  ist  her  dan  sin  sun?^*  [177]       45 

Abir  dO  diz  hörte  alliz   volk,   dö   sprach   Jhösus   zA   sinen  jungern: 

46  „Hütet  üch  vor  den  scrib<^ren  di  da  wollen  wanderen  in  den  stölen 

«md  habin  Üb  di  grüze  üf  dem  markile  und  di   Ersten   slüle   in   den 

«ynagögen  und  di  Ersten  sitzestete  m  den    wirtscheften,         47    Und 

^i  da  vrezzin  der  witewen  hüsere  glisende  an  langem   gebete:     dise 

Stullen  intfän  grözir  vortAmunge.'^ 

XXI. 

fahnde  abir  her  sach  si  di  da  iizen  ire  gäbe  in  das  gazophilacium,  di 
Mchen.  2  Abir  her  sach  ouch  eine  arme  witewe  lAzinde  ercz  zwei 
ortere.         3    Und   her  sprach:    „W^rlichen   sage   ich   üch  daz  dise 
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arme  witewe  lidt  in^r  gel^zin  wan  si  alle.  4  Wan  dise  alle  babin 
geläzin  tüz  dem  iibir  vlizeuden  en  in  di  gAbe  gotis.  Ahir  dise  hdt 
üz  deine  daz  ir  gebrichct,  cille  ire  nerunge  htkt  si  geläzen.^'  5  Und 
(\6  süincliche  redeten  ')  von  dem  tempcle,  daz  her  mit  guten  steinen 
unde  gAben  gezctret  was,  d6  sprach  her:  6  „Dise  dinc  di  ir  seht, 
di  tage  sullin  körnen,  in  den  nicht  gelAzin  wirt  ein  stein  üf  eime 
steine  der  nicht  züstörit  werde/^  7  Abir  si  vrAgiten  en  und  sprA- 
chin:  „Gebit^re,  wanne  gesehen  dise,  und  waz  Zeichens  ist  waone  si 
beginnen  gesehen?"  8  Und  her  spracii:  „Seht  daz  ir  nicht  vor- 
leitet werdet,  wan  manige  sullen  kAmen  in  mtine  namen  sprechinde: 
wan  ich  iz  bin,  wan  di  zeit  n^hit.  Abir  ir  sult  darumme  nicht  nach 
eo  g^n.  9  Wan  ir  abir  h^rit  orlouge  und  zweiunge,  s6  sult  ir 
nicht  ir[l77'']v^rit  werden:  wan  diz  möz  von  ^rst  geschön,  ahir  denne 
noch  nicht  zfifhant  ende/^  10  D6  sprach  her. zu  en:  „Iz  sal  di 
stön  ein  dit  wider  dtt,  und  ein  ilche  wider  riebe.  11  Und  gr6ze 
erden  bewegunge  werden  durch  di  stete  unde  lantsuchle  und  hungir 
und  irschrcckunge  von  dem  himele,  und  gröze  zeichen  werden.  12 
Abir  vor  disen  allen  wcrtin  si  ire  hende  an  üch  und  durch^chtin 
f^ch  und  gebin  üch  hin  in  di  synagögen  und  in  di  hüte,  zlhende  zA 
den  kAnigen  und  den  richlören  durch  minen  namen.  13  Abir  diz 
geschtt  üch  in  gezAcnisse.  14  Und  darumme  setzit  nicht  in  Awere 
lierzceu  vore  zA  betrachline  wl  ir  antwortet.  15  Wan  ich  wil  Ach 
gebin  den  munt  und  di  wtsheit,  dem  alle  Awere  widersachen  niht 
niAgen  Widersinn  und  widersprechin.  16  Abir  ir  werdet  hin  gige- 
bin  von  geberören  und  brAdercn  und  mAgen  und  vrAnden,  und  zA 
dem  töde  phiegen  si  Az  Ach.  17  Und  ir  werdet  zA  hazze  allen 
lAten  durch  minen  namen.  IS  Und  ein  hAr  von  Avverme  houbite 
sai  niht  vorierbin.  19  Und  in  Awer  gedull  sult  ir  besitzen  Awere 
sÄle.  20  Wan  abir  ir  seht  ummegebin  werden  von  dem  here  J^ 
rusalöm,  denne  wizzet  daz  ire  vorstörunge  nöhit  zA.  21  Und  denne 
welche  in  Judöa  sint,  di  sullen  vlthen  Af  di  berge;  und  welche  in 
irem  mittele,  di  suUeu  intwtchen;  unde  welche  in  den  kAnigrlchen, 
di  sullen  niht  in  g^n  in  sie.  22  Wan  diz  sint  di  tage  der  rAche, 
Af  daz  irfullit  werden  alle  dinc  di  gescriben  sint.  23  W6  abir 
den  swangernden  [178]  und  den  souginden  in  den  tagen!  Wan  grAx 
gedrenge  wirt  Af  der  erden  und  zcorn   disem   volke.         24   Wan  si 

1)  [5]  ffg.  red(-».s 
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solien  Valien  in  dem  munde  des  swertis  und  werden  gevangen  getüri 
undir  dl  lieiden,   und  J^rusal^m  wirt  getreten  von  den  beiden,  biz 
irfullit  werden  di  zite  ire  geburte.^)     25  Und  zeicben  werden  an  der 
sonne  und  an  dem  mänen  und  an  den   Sternen,   und  in   der  erden 
daz  gedrenge  der  dite  vor  -)  scbendunge  des  lütes  des  meris  und  der 
flflte.         26    Und  di  lüte  werden  dorren  vor  vorcbten  und  beitunge 
di    da  kuromit  ubirden   ummerinc   all^sament,    wan   di   crefte  der 
hlmele  werden  bcwegit.      27  Und  denne  sebin  si  des  menscbin  sun 
kfiroen  in  dem  wölken  mit  gr6zir  gewait  und  macbt.      28  Abir  wan 
dise  beginnen  gescb^n,  s6  sebt  wider  und   bebit  üf  Awere  boubite, 
wan  iz  n^bit  zu  üwere  irlösunge/^       29  Und  ber  spracb  zA  en  ein 
gllcbnisse:  „Sebt  den  Rgboum  und  alle  boume,       30  Wan  si  tezunt 
Az  en  vor  Uzen  ire   vrubt,   s6  wizzet  ir   wan   nMie  ist  der  sAmer. 
31   Und  als6  wan  oucb  ir  sobt  diz  gescb^n,  sA  wizzet  wan  daz  rtcbe 
golis  ist  näbe.         32   Vorwär  sage  icb  ücb  daz  dise  geburt  sal  nibt 
^orgön,  biz  alle  dinc  gescbön.      33  Hiniel  und  erde  sal  vorg6n,  abir 
mtne  wort  sullen  nicbt  vorgßn.     34  Abir  biltit  ücb  daz  liebte  üwere 
lierzce  nibt  besw^ril  werden  in  vr^zbeil  und   in   trunkinbeit   und   in 
sorgen  dises  lebines,   und   kummit  ubir  ücb  jenre  g^be  tag.         35 
^an  alse  ein  stric  kummet  ber  ubir  alle  di,  di  da  sitzen   üf  dem 
antlitze  allir  erden.  [I7S'']        36    Und   darumme  wacbit  alle  zctt  be- 
finde,  daz  ir  werdet   wirdec  gebabit  zA  vltbene  alle  dise  dinc  di  da 
Ifunftic  sint,  und  zu  st^ne  vor  des  menscbin   sun.^*        37    Abir  an 
^en  tagen  was  ber  l^rinde  in  dem  tempele  und  an  dem  Abinde  gtnc 
Sier  üz  und  wonele  üf  dem  berge  der  da  beizet  Oliv^li.         38    Un«! 
^iliz  volc  bflt  sieb  des  morgens  zA  ime  in  dem  tempele  en  zA  b6rene. 

XXII. 

-iAbir  iz  nobile  zA  der  b6cbzlttag  der  üsteren  der  da  beizet  Pascba. 
2  Und  di  vArsten  der  prfstere  und  di  scrtb^re  sücbten  wl  si  en  ge- 
C^Uen;  abir  si  vorcbten  daz  volk.  3  Abir  Salbanas  gtnc  in  Jüdain, 
cler  da  gebeizen  wart  Scbariötb,  einer  von  den  zweifln.  4  Und 
tier  ginc  inwec  uiid  wart  redende  mit  den  vürsten  der  prfstere  und 
wler  meisterscaft,  \vi  ber  en  bin  gigöbe  en.       5  Und  si  sint  irvrowil 

I)  [24]  yfiff^.:  tempora   nationum.        2)  [25]  Hjf.   vn,   f'ufg.:   prae  coiifu- 
a*ioiie.   tote  in  fers  26  prae  (imore  [Ih.  vor). 
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und  gelohiten  ime  gut  zd  gebine.         6    Und  her  gelobite  ouch   und 
her  suchte  beqn^inelikeit   wi  her  en  gig^be  eu  äne   di    schare.         7 
Und  dö  der  (ac  der  östoren  quam,   in   dem   not   was  zA  t6lene  daz 
lamp.       8  Und  her  sanle  P^trum  und  Jöhannem  und  sprach:  „Göt, 
bereitet  uns  di  österen,  daz  wir  ezzinl^^        9  Und  si  sprächen:  Wir 
gön   und   bereiten   wo   du   wilt/*  ^)         10    Und   her  sprach   zA   en: 
„Seht  dö  ir  In  göl  in  di  slat,  dö  loufit  (ich  inkegin  ein  mensche  einen 
krflg  wazzeres  traginde:   volgit  ime  in  daz  hüs  dö  her  In  götl       11 
Und  ir  sult  sprechin   zA  dem   vatere  des   gesindes   des  hüsis:    Der 
meister    sagit   dir:    wo   ist  daz  gemeine  hds  dö   ich  di  österen  ezze 
[179]  mit   mfnen  jungern?         12    Und   her  sal   üch   wisen  ein  gröz 
müshDs  hestrowit,  und  da  bereitet  unsl^'         13   Abir  si  gingen  und 
funden  alse  ber  en  gesagit  hatte,  und  bereiten  di  österen.      14  Und 
dö  di  stunde  worden  was,  dö  saz  her  nider  und  di   zwelf  apostolen 
mit  ime.         15    Und   her  sprach  zä  en:    „Mit  begerunge  habe  ich 
bigerit  dise  österen  mit  üch  zA  ezzine,  ör  wau  ich  Itde.        16  Wan 
ich  sage  üch  daz  üz  disme  nA  sal  ich  iz  niht  ezzin,   biz   daz   iz  ir- 
fuUit  wirt  in  dem  riebe  gotis."         17  Und  her  nam  den  keich,   her 
dankite  und  sprach:    „Nemit  und  teilet  undir  üch.         18    Wan  ich 
sage  üch  daz  ich  von  der  geburt  dises  winstockis  niht  intrinke,   biz 
daz  daz  riche  gotis  kAmet.''       19    Und  her  nam  daz  bröl,  her  dan- 
kite und  brach  iz  und  gap  iz  en  und  sprach:    „Diz  ist   min   Itcbaia 
der  vor  üch  gigebin  wirt,  und  diz  tAt  in  mime  gedöchtnisse.'^       20 
Und  des  glich  ouch  den  kelch,    dar  nAch  dö  her  des  äbindes  gezzin. 
hatte,  dö  sprach  her:  „Diz  ist  der  kelch  ein  nAwe  tesiament  in  ml— 
nem  blute  daz  vor  üch  gegozzin  wirt.        21  Abir  doch  set^t  di  hanC^ 
des  der  mich  vorrötit,   ist  mit  mir  ubir  dem  tische.         22    Und  si— 
cherltchen  des  mcnscbin  sun  g^t  nach  dem  alse  von  ime')  gescribeim 
ist.     Wo  abir  dem  menschin  durch  den  her  hin  gigebin  wirtl*^     2$ 
Und  si  begonden  vregin  undir  en  wer  der  w^re,   der  diz   tun  solde^ 
24    Abir  geschön  ist  ouch  ein  krik  undir  en,   welcher  undir  en  der* 
grözste  worde  gesehin.         25    Abir  her  sprach   zA  en:    „Di  kAnig^ 
der  beiden  börschin  ubir  [179'']  si,   und  di  da  gewalt  habin  ubir  sie^ 
di  werden  wolt^töre  geheizen.     26  Abir  ir  nicht  also:  wan  wer^)  undir* 


1)  [9]  Fulg,:  ..  (lixerunt:  übi  vis  paremus?        2)  [22]  von  ime  okne  Fot — 
lagt  der  Fulg.        3)  [26]  wer  fehlt  H^. 
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Ach  der  gr^zsUe  ist,  der  werde  alsc  der  jiingcre;   und  wer  der   vor- 
genger  sie,  der  werde  alse  der  dienere.         27    Und  wer  ist  gr6zir: 
der  da  sitzet  odir  der  da  dienit?  wie  nicht  der  da  sitzet?    Abir  ich 
bin  mitten  undir  Ach  alse  der,  der  da  dienit.         28    Abir  ir  stt  di, 
di  mit  mir  bliben  sIt  in  mlnen  anevechtungen.      29  Und  ich  bevele 
Ach   alse  mir  der  ?atir  bevolin   h^    daz  riebe,         30    Daz  ir  ezzit 
und  trinket  ubir  mime  tische  in  mtme  riebe  und  sitzet  üf  den  thro- 
nen zfl  richtene  di  zweif  gesiechte  von  Israöl.^^       31  Abir  der  herre 
sprach :  „Slm6n,  Simon,  sich  Sathanas  hat  hegerit  ouch  daz  her  dich 
rMe  alse  den  weiszc.        32  Abir  ich  habe  vor  dich  gebetin  daz  din 
^loube  nicht  abe  g^,  und  wanne  du  bek^rit  wirdest,   s6  Sterke  dine 
l>rüdere."         33    Und  her  sprach  zu  ime:    „Herre,   ich  bin  bereite 
mit  dir  in  den  kerkere  und  in  den   tot  zu  göne.^^         34    Und   her 
sprach:  „P^tre,  ich  sage  dir:  der  haue  sal  hüte  niht  singen,  biz  daz 
du  drfweit  vorloukenist  mich  bekennen.'^      35  Und  her  sprah  zu  en: 
^D6  ich  Ach  sante  sunder  seckelln  und  taschen  und  geschAede,   wie 
gebrach  Ach  dA  ichtes?'^         36    Und   si   sprächin:    „Nichtis  nicht.^' 
Und   darumme  sprach   her  zfi  en:    „Wer  abir  nA  ein  seckiiln  hat, 
<]er  hebe  ouch  des  glich  eine  laschen;  und  der  niht  inhät,  der  ?or- 
koufe  sinen  rok  und  koufe  ein  swert.         37  Wan  ich  sage  Ach  daz 
noch  waz  gescriben  ist,  daz   müz   irfullit  werden  an   mir,  [IN)]  und 
^az  her  mit  den   ungerechten  geachtit  ist.     Unde  darumme  alle  di 
tJinc  di  von  mir  gescriben  sint,   di  habin  ein  ende.*^        38    Und  si 
sprAchin:  „Sich  herre,  zwei  swert  sint  hl^^     Und  her  sprach  zA  en: 
.»,Ir  ist  genAc^^        39  Und  her  ginc  Az  n^h  siner  gewonheit  Af  den 
fcerc  der  oleiboume.    Abir  sine  jungem  sint  ime  ouch  nach  gevolgiL 
-40  Und  d6  her  quam  zA  der  stat,  d6  sprach  her  zA  en:  „Berit  daz 
ir  niht  In  göt  in  di  bekorunge.^'     41  Und  her  ist  abe  gescheiden  von 
^n,  alsA  verre  alse  ein  steinworf  ist,  und  her  legite  sine  knie  und  sprach 
lietinde:         42    „Vatir  mln,^j   disen  kelch  nim  von  mir:   und  doch 
«liebt  min  wille,  abir  der  dIne  geschöl^'        43  Und  ime  irschein  ein 
^agil  von  dem  himele  sterkinde  en,   und   dA   her  was  in   des   tAdis 
hrtgunge,  dA  bette  her  deste  lengir.       44  Und  sin  sweiz  ist  worden 
mkUe  blAtis  tröpfln  und  vtlen  Af  di  erden.         45   Und  dA  her  Af  ge- 
s^iCInt  von  dem  gebete,   dA  quam   her  zA  sInen  jungern  und  vant  si 


.1)  [42]  f^ffl.  Malth.  XXFI.  39;  hier  Fulg,  nur:  paler. 
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släHnde  vor  belröpnisse.  46  Und  dö  sprach  her  zd  en:  „Waz 
sl^fit  ir?  st^t  M  lind  betil  daz  ir  niht  in  göt  io  di  bekorunge/^  47 
Und  dö  her  noch  mit  en  redete,  seht  eine  schare,  und  der  do  hiz 
Jftdas  einer  von  den  zweifln  ginc  vor  en  und  n^hite  zu  Jh^sü,  daz 
her  en  gekussete.  48  Abir  Jh^sus  sprach  z&  ime:  ,,Jüda,  mit  dem 
küsse  gibes  du  hin  des  roenschin  sun?^^  49  Abir  d6  diz  sahin  di 
umme  en  wären,  waz  da  kunftic  was,  si  sprächin  zä  ime:  „Herre, 
ob  wir  slahin  mit  dem  sweile?^'  50  Unde  einer  öz  en  slüc  den 
knecht  des  vörsten  der  prtstere  und  [tSO'']  hiuwe  ime  abe  sin  rechte 
Are.  51  Abir  Jh^sus  antworte  und  sprach:  „Läzit  biz  ber!'^  Und 
dö  her  gerürte  sin  öre,  her  machite  iz  gesunt.  52  Und  Jh^us 
sprach  zA  en  di  zu  ime  kAmen  wären,  zu  den  vflrsten  der  prtstere 
und  den  meisterscheflen  des  tempils  und  den  eldesten:  „Ir  sit  üz 
gegangen  alse  zA  eime  mord^re  mit  swerten  unde  knAttelin?  53 
Wan  ich  tegelichen  mit  öch  was  in  dem  tempele,  ir  inhübit  üwere 
hende  niht  Af  an  mich:  abir  diz  ist  Awer  stunde  und  di  gewalt  der 
vinsternisse/'  54  Abir  si  begriffen  en  und  fürten  en  zA  dem  hAse 
des  vArsten  der  pristere.  Abir  Petrus  volgite  ime  von  verrins.  55 
Abir  ein  fAr  was  intprant  mitten  in  dem  vorhofe,  und  si  säzin  dar 
nmme,  und  Petrus  was  mitten  undir  en.  56  Und  dö  en  gesach 
ein  dirne  sitzende  kegin  dem  lichte,  und  dö  si  en  ane  hatte  gesehn, 
dö  sprach  sie:  „Und  dirre  was  ouch  mit  jeme.^^  57  Und  her 
lonkinde  sin  und  sprach:  „Wip,  ich  habe  sin  niht  bekant/^  58 
Und  dar  nAch  ein  wönic  sach  en  ein  andere  und  sprach:  „DA  bist 
ouch  zA  jenen/'  Und  Petrus  sprach:  „0  mensche,  ich  inbin/^  59 
Und  geschön  ist  unlange  dar  nach  alse  einer  stunde,  abir  ein  ander 
gewislichen  bewörinde  und  sprach:  „Wörlicbeu  dirre  was  ouch  mit 
jeme,  wan  her  ist  ouch  ein  Gahiöer/^  60  Und  Pötrus  sprach: 
„Mensche,  ich  inweisz  niht  waz  du  spriches.^'  Und  zAhant  d6  her 
noh  mit  cn  redete,  sanc  der  haue.  6t  Und  der  hen*e  karte  sich 
umme  und  sach  Pötrum  ane.  Und  Petrus  gedäcb[l8l]te  wider  des 
wortis  des  hen*en,  alse  her  sprach:  Wan  ör  dan  der  haue  dristunt 
singet,  so  saltu  min  vorloukenen.^)  62  Und  Pötrus  glnc  Az  hin 
Tore  und  weincte  bitterlichen.  63  Abir  di  man  di  en  htlden,  di 
vorspottiten   en   slaliinde,         64    Und   hedaktin   en   und   slAgen  sfn 


1)  [62]  ruig.:  priusquam  gallus  cantel  ler  me  nogabis;  lex  %u  negabis. 
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antlitze  und  vregiten  en  sprechinde:   „Wtssage,  wer  ist  der  dich  Ge- 
stagen hät?'^         65  Und  vile  andere  laslirkAsunge  sprächin  si  wider 
en.      66  Und  d6  iz  tag  wart,  d6  qiidmen  zu  saroene  di  vQrslen  der 
prlstere  und  di  eldesten  des  volkis  und  di  scrlb^re  und  fürtin  en  in 
ir  conciliuin  und  sprAcbin:     ,,Sage  uns  ob  du  bist  Christus?''       67 
Und  her  sprach  zA  en:  „Ob  ich  Dch  sage,  ir  gloubit  mir  niht.      68 
Abir   ob   ich   ücb   vr^ge,   ir  antwortet   mir   niht,    noch   ir  Idzil  abe. 
^9    Abir  durch  diz   wirt  des  menschen  sun  sitzende  zö  der  rechten 
liant  der  craft  gotis/'         70  Abir  si  sprächin  alle:  „Darumnie  bistö 
^otis   sun?"     Und   her  sprach:    ,,Ir   sprechit  iz,   wan   ich   iz   bin." 
71     Und  si  sprAchin:    „Waz  begere  wir  noch  mör  gezAcnisse?  wan 
^ir  habin  selbir  gehört  von  sinem  munde/' 

XXIII. 

^Abir  alle  ire  menige  stt^nt  i^f  und  fürten  en  zfi  Pilätö.       2  Abir  si 

]>egonden  en  zA  rögine  und  sprächin:  „Wir  habin  disen  funden  vor- 

li^rende  unse  volk,  und  vorbtitet  dem   keisere  gulde  z&  gebine   und 

sprichet  her  st  ein  känic."       3  Abir  PiUtus  vr^gite  en  und  sprach: 

<»,Bistü   kAnig  der  Juden?"      Abir   her  antworte   und   sprach:    „Dö 

sprichis    iz."         4    Abir  Pilatus  [iSl'J   sprach   zA   den   vArsten   der 

prfstere  und  den  scharen:  „Ich  invinde  nichtis  nicht  sache  in  disen) 

vneDScbin."         5  Und  si  worden  gesterkil  sprechinde:  „Her  hat  daz 

Volk    bewegit    lörinde   durch    Jud^am    allesament,     beginnende    von 

Calil^    biz    her."        6    Abir    dö    Pilatus    hörte    nennen    Galilöam, 

tter    vregite   ob    her   ein    galil^isch    mensche    wöre.         7    Und    66 

tter  bekante  daz  her  von  Hör6dis  gewalt  was,  d6  sante  her  en  wider 

%A    H^röde,   wan   der  was  ouch   selbir  zA  Jörusal^m   in   den  tagen. 

S     Abir  dö  Hörödes  Jhösum  sach,   d6  wart  her  söre  vr6,   wan  her 

Isatte  sin  vile  zit  bigerit  zA  sehine,   darumme  daz   her  vile  von  imc 

gehört  hatte,  und  hofßte  etlich  zeichen  von  ime  zA  sehine.       9  Und 

fcer  vregite  en  mit  vile  reden.     Abir  her  antworte   ime   nihtis  niht 

XO     Und   di   Fürsten  der  pristere  st  Anden  ouch  und  di   scrtb^re   stö- 

licliche  berAginde  en.         11    Und   en   vorsmöhile  H<5rAdes  mit  slme 

bere  und  bclachete  en,  an  getAn  mit  eime  wizen  cleidc,   und    sante 

^n   wider  zA  PiUtö.         12    Und  si  sinl  gevrönt  worden  PüAlus  und 

H^r6des  in  dem  seibin  tage,  wan  si  wAren  vore  vlende  gewesit  undir 

c*in    andere.         13    Abir   PilAtns   rAfle  zA   samene   den  vflrslen   der 
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prislere  und  den  meistersceflen  und  dem  volke,  14  Und  spracb 
zd  en :  „Ir  hahit  mir  geantwortet  disen  menschin  alse  einen  ahe  kA- 
rindcn  daz  volk,  und  seht  ich  vrege  en  vor  üch  und  vinde  keine 
Sache  in  disem  menschin  von  den  dingen  in  den  ir  en  besciiidiget, 
15  Noch  ouch  H^rödes,  vvan  ich  sante  [iSi)  üch  wider  zd  ime,  und 
seht  nichtis  niht  vordienil  des  tödes  ist  Funden  in  ime.  16  Und 
darumme  läze  ich  iz  en  bezzeren.''*)  17  Und  her  halle  DÖtlurfl 
en  zu  Idzene  an  dem  höchztttage  einen  tiz  den  gevangen,  welchen  si 
b^tin.^)  18  Abir  di  schare  allesament  rAfte  üz  mit  ein  ander  und 
sprach:  „Irhcbe  disen  und  Mz  uns  Barraban!^'  19  Und  der  was 
durch  eine  zweiunge  di  gesehen  was  in  der  stat,  und  durch  einen') 
manslacht  gelegit  in  den  kerkir.  20  Abir  anderweil  redete  PiKilus 
zft  en  und  wolde  en  Jh^sum  läzin.  21  Und  si  undirscrielen  spre- 
chinde:  „Cröcige,  crücige  enl"  22  Abir  her  sprach  zö  dem  drit- 
ten male  zu  en:  „Waz  h^t  danne  dirre  ubiles  get^n?  ich  invinde 
keine  sache  des  t6des  an  ime:  und  darumme  zuchtige  ich  en  und 
läze  en/^  23  Und  si  st<!lnden  an  mit  grözer  stimme  begerinde  daz 
her  gccrüciget  worde,  und  irsterkiten  ire  stimme.  24  Und  PiUtus 
urteilte  zu  gesehene  ire  bete.  25  Abir  her  Itz  en  den  der  durch 
einen')  manslacht  und  zweiunge  gelegit  was  in  den  kerker,  den  si 
bAten,  abir  Jh^sum  gap  her  in  iren  willen.  26  Und  d6  si  en  für- 
ten, dö  begriffen  si  einen  SImAnem  Cyr^n^re  küraende  von  dem  dorfe 
(vatir  Allexandri  und  Rüfi  *)  und  legiten  ime  daz  crüce  üf  zu  tragine 
uäch  Jh^sum.  27  Und  ime  volgite  di  menige  des  volkis  und  der 
wtbe  di  da  weineten  und  en  weineclagiten.  28  Abir  Jh^sus  karte 
sich  urame  zu  en  und  sprach:  „Ir  tochlere  von  J^rusalöm,  ir  sult 
niht  weinen  ubir  mich,  abir  ubir  üch  selbir  weinet  unde  [182^]  ubir 
üwere  sune.  29  Seht  wan  di  tage  suUen  kAmen,  in  den  si  sprc- 
chin:  S^lic  sint  di  unberhaflcn  und  di  Übe  di  nicht  geborn  habin, 
und  di  brAste  di  nicht  gesougin  habin.  30  Denne  beginnen  si 
sprechin  i&  den  bergin:  vallit  ubir  unsl  und  den  buhelin:  bedeckit 
unsl  31  Wan  ob  si  diz  in  dem  grönen  holcze  tön,  waz  gescbtt 
denne  in  dem  dArren?^*        32    Abir  iz  worden  ouch  gefArt  zw^ne 


1)  [16]  Fulg,:  emendatum  crgö  illum  diinillam.  2)  [17]  Fgl  Marc.  Xf\ 
6;  f^ufg^.  hier  nur:  dimiltere  eis  per  diem  festum  tinum  {eifie  Lesart  unum 
vinrlum).        3)  [19  ?/.  25]  Ht,  eine.        4)  [26]  Zusatz  nach  Marc.  XF,  21. 
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ander  schelke  mit  ime,  üf  daz  si  get6tel  worden.  33  L^nd  dar  nach 
dA  si  quämen  an  di  stat  di  da  heizet  der  inlplAzunge,  d6  crücigeten 
si  en,  und  di  mord^re  einen  zu  der  redilcn  hant  und  den  anderen 
zA  der  linken.  34  Abir  Jh^sus  sprach:  ,,Vatir,  vorgip  iz  en,  wan 
g]  wizzen  nicht  waz  si  tAn.^'  Ahir  si  teileten  stne  cleidere  und  lizeii 
I6sz.  35  T^nd  daz  volc  stt^nt  heilende.  Und  en  belacheten  di 
Tfirsten  mit  en  sprechinde:  „Andere  hAt  her  heil  gemachil,  her 
mache  sich  seibin  heil,  ob  her  ist  Christus  gotis  irwelte.^^  36 
Abir  en  vorspotten  ouch  di  riltere,  si  gingen  zö  und  reicheten  inie 
ezzik,  37  Und  sprAchin:  „Ob  du  bist  künic  der  Juden,  mache 
dich  heill^'  38  Und  ein  ubirscriflL  was  ouch  gescriben  ubir  en  mit 
krtgeschen  und  lattnischen  und  eebr^iscbon  büchstaben:  Diz  ist  der 
kAnic  der  Juden.  39  Und  einer  von  den  di  da  hingen,  di  sch^- 
cböre,  her  !asterk6site  en  und  sprach:  ,.0b  du  bist  Christus,  mache 
dich  selbir  heil  und  ouch  unsl*'  40  Abir  der  andere  antworte, 
her  besträfite  en  und  sprach:  „Noch  dö  vorchlis  got,  [183]  wan  du  in 
der  seibin  vortümunge  bist.  41  Abir  wir*)  wÄrÜchen  von  rechte,  wan 
wir  neracn  wider  umme  wirdige  dinc  di  werk:  abir  dirre  hAt  nichtis 
nicht  ubelis  getan.'*  42  Und  sprach  zA  Jh^sü:  „Herre,  gedenke 
min,  wen  du  kAmest  in  dtn  riebe/*  43  Und  Jhösus  sprach  zA 
iroe:  „VorwAr  sage  ich  dir:  noch  hAle  wirdes  du  mit  mir  sin  in 
dem  paradlse.**  44  Iz  was  abir  vi!  nd  sexte  stunde,  und  iz  sint 
▼insternisse  worden  in  dem  ertriche  allesament  biz  in  di  n6ne  stunde. 
45  Und  di  sunne  ist  vortunkilt,  und  der  vorhanc  des  tempils  ist  ge- 
rizzen  mittene.  46  Und  Jh^sus  sprach  scrtende  mit  gr6zir  stimme: 
,,Vatir,  in  dtne  hende  bevele  ich  minen  geist.**  Und  d6  her  diz  ge- 
sprach, d6  intgeistete  her.  47  Und  66  Centuriö  sach  waz  da  ge- 
sehen was,  her  6rete  got  und  sprach:  „W^riichen  dirre  mensche 
was  gerecht.*'  48  Und  alle  di  schare  di  mit  ein  ander  da  bi  wA- 
ren  zA  disem  angesichte,  und  sähin  waz  da  geschach,  si  slAgen  ire 
brAste  und  karten  wider.  49  Und  alle  sine  bekanten  stAnden  von 
veriins  und  di  wtbe  di  ime  gevolgit  wären  von  Gaül^^a,  di  diz  sAhin. 
50  Und  sich  ein  man  mit  namen  Joseph,  und  der  was  einer  von  hofe, 
ein  gütir  man  und  gerecht:  51  Dirre  hAt  niht  mit  gehollen  irme 
rAte  und  iren  werken,  und  der  quam   von  ArimathtM   der  stat^)  Ju- 

1)  [41]  wir  fehlt  Hs.;    f'ulg,:  et  nos  quidem  juste.        2)  [51]  FgL  Matlh, 
XXFJt ^  57  ».  Marc.  Xt^ ,  43;  /^f//^.  nur:  ab  Ariroalhin  civilate. 
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(1^6,  und  dirre  beitete  oiich  selbir  des  riches  gotis.  52  Dirre  gluc 
zA  Piläti^  imd  bat  den  Itcham  Jh^sü,  53  Und  legite  en  abe,  [183 '] 
her  want  en  tn  mit  eime  zindäle  und  legite  en  in  ein  dz  gehouwin 
grab  in  dem  noch  nimanl  gelegit  was.  54  Und  der  tag  was  der 
vorbereite  tac,  und  der  sunäbint  lüchtite  tn.  55  Und  ime  volgi- 
len  nAch  di  wtbe  di  mit  ime  kümen  wären  von  Galil^;  si  sähin  daz 
grab  und  wi  sin  Itcbam  gelegit  wart.  56  Und  si  karten  wider, 
bereiten  würze  und  saibin  und  an  dem  sunAbinde  bhben  si  zä  hds 
nach  dem  geböte. 

XXIIII. 

Abir  an  eime  sunAbinde  gar  vrü  quAmen  si  zu  dem  grabe,  si  brach- 
ien  wArze  di  si  bereitet  hatten,  2  Und  funden  den  stein  wider 
welzit  von  dem  grabe.  3  Und  si  gingen  tn  und  funden  des  If- 
chames  Jbösü  niht.  4  Und  gesehen  ist,  dö  si  an  dem  gemfite  zA- 
strowit  wären  von  diseme,  seht  zw^ne  man  stünden  nebin  en  in 
eime  schtnenden  cleide.  5  Abir  dö  si  sich  vorchten  und  neigeten 
ire  antlitze  zA  der  erden,  d6  sprächin  si  zA  en :  „Waz  sAchil  ir  den 
lebinden  mit  den  töten?  6  Her  ist  hf  nicht,  wan  her  ist  wider 
irslanden.  Gedenkit  wl  her  zA  Ach  gesprochin  hat,  dö  her  noch  in 
Galiläa  was,  7  Sprechinde :  Wan  des  menschin  sun  mAz  bin  gi* 
gebin  werden  in  der  sund^re  hende  und  gecrüciget  werden  und  an 
dem  dritten  tage  wider  irst^n.''  8  Und  si  gedächten  stner  werte, 
9  Und  gingen  wider  von  dem  grabe  und  botschaften  diz  alliz  den 
eilfen  und  den  anderen  allen.  10  Abir  iz  was  Marta  Hagdaltoa 
und  Johanna  und  Marta  Jä[  18 j]cöbi  und  di  anderen  di  mit  en  wären, 
und  sprächen  zA  den  apostolen  dise  dinc  11  Und  dise  wori  «ni 
von  en  an  gesehin  alse  ein  räserle  und  gloubiten  en  nicht  .  12  Abir 
Petrus  stdnt  Af,  her  lif  zA  dem  grabe  und  neigete  sich  und  sach  di 
lllachen  alleine  gelegit  und  ginc  inwec  mit  ime  wAndernde  waz  da 
geschi^n  wai.  13  Und  sich  zw^ne  üz  en  gingen  des  seibin  tagis 
in  ein  canlel,  daz  was  in  der  wfte  sehziger  Stadien  von  J^rusalönt 
mit  nauien  EmaA«.  14  Und  si  redeten  zA  samene  von  disen  allen 
di  geschön  wären.  15  Und  gesehen  ist,  dö  si  köseten  und  undir 
en  vregiteri,  und  JbAsus  selbir  n^hinde  zA  und  gInc  mit  en.  16 
Abir  ire  (»ugen  worden  behaldcn,  daz  si  en  nicht  bekanten.     17  Und 
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her  sprach  zd  en:    „Welch    sint  dise  rede  di  ir  zu  samene   iragit 
QDdir  ein  andere,  wandernde  und  Mt  trüric?'*        18  Und  einer  ant- 
worte, des  name  was  Cleöphas,  und  sprach  zu  ime:  „Du  hist  aileine 
ein  pilgerfin  in  J^rusaJ^m  und  hast  nicht  hekant  daz  da  geschön   ist 
in  ir  in  disen  tagen?^'         19  Und  zä  disen  sprach  her:  „Weiche?^^ 
Und  si  sprächin:    „Von  Jhösü  Nazarönöre  der  da  was  ein  man  und 
der  prophöte  mechtic  an  werkin  *)  und  an  werten  vor  gote  und  vor 
allem  volke,         20    Und   wie  en  hin  g^bin  di  obirsten  pristere  und 
oosir  vArsten  in  vortAmunge  des  t6des  und  cnlcigeten  en.      21  Abir 
wir  hoffeten   daz   her  wöre   iriösinde  Israel,   und   nü   ubir  alle  dise 
dinc  ist  hüte  der  dritte  tag,  daz  diz  [I^'J  geschön  ist         22    Abir 
ouch  etliche  wtbe  üz  den  unsen  habin  uns  irschreckit,   di   vor  dem 
Hehle  wären  bt  dem  grabe,         23   Und  funden  stnes  lichamis  nicht, 
abir  si  qudmen  und  sprckchin  si  betten  ouch  ein  gesiebte  der  engele 
gesehin,  di  sähen  en  lebinde.     24  Und  etliche  gingen  inwec  i^z  den 
unseren  zfl  dem  grabe  und  Funden   alse  en   di  wlbe  gesagit   hatten, 
abir  si  fanden  sin  niht*'       25   Und  her  sprach  zu  ent:  „0  ir  t6ren 
und  trögin  an  dem  herzen  zfi  gloubine  in  alliz  daz  di  prophöten  ge- 
sprocbin  haben!        26   Wt  inmöste  Christus  diz  niht  Itden  und  also 
ta  g^D  in  sine  glörien?^'       27  Und  her  begonde  en  von  Moysi  und 
von    allen   prophöten   bedAten   in   allen   scriflen    di   von   ime   wären. 
28  Und  si  nöhiten  zu  dem  castelle  dar  si  zd  gingen,  und  her  bewl- 
Mte  sich   verrer  zu  göne.         29    Und   si   twungln    en    sprechinde: 
„Bllp  mit  uns,  wan  iz  ist  tczunt  vesper,  und  der  tag  hat  sich  Iczunt 
gtmeigeV*     Und  her  ginc  In  mit  en.       30  Und  geschön  ist,  66  her 
mit  en  nider  saz,   her  nam   daz  br6i  und  seginte  iz  und  brach  und 
reichete  en.         31    Und  ire  ougen  sint  Af. getan,   und   si   bekanten 
en,    und  her  vorswant  vor  iren  ougen.         32    Und   si  sprichin   zA 
ein  andere :  „Wie  was  unse  herze  niht  bflrnende  in  uns,  dö  her  kö. 
sete  tt  dem  wege  und  uns  di  scrifte  ofßnte?'^       33  Und  si  stünden 
Af  in  der  seibin  stunde  und  gingen  wider  in  Jörusalöm   und   Funden 
di  eilFe  vorsament  und  di,  di  mit  en   wären,         34    Sprechinde  daz 
der  herre  wörllche  irstanden  wöre  und  wöre  irschinen  Slm6ni.       35 
Und  si  sagiten  en  daz  in  ÜF  [185]  dem  wege  geschön  was^)  und  wl  si 


1)  [10]  Fulg.:  in  opere  el  sermone  [Lesart:  in  facüs  et  in  dirtis).     2)  [35J 
^nlg.  7iur:  Et  ipsi  narrabant  quae  gcsta  erant  in  via. 
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eil  bckanten  in  der  brechunge  des  br6tis.  36  Abir  dö  si  diz  re- 
deten, d6  stönt  Jh^sus  in  dem  mitlele  der  jungern  *)  und  sprach  zfl 
en:  „Vride  sl  uch!  ich  bin  iz:  ir  sult  üch  niht  vorchlenl^'  37 
Abir  si  betrübiten  sich  und  irv^rlen  sich,  w^nende  sich  einen  geist 
sehin.  38  Und  her  sprach  zu  en:  „Waz  sit  ir  betrübit?  und  ge- 
danken  sltgen  i^f  in  üweren  herzcen?  39  Seht  mtne  hende  und 
mine  fAze,  wan  ich  iz  selber  bin.  Tastet  und  seht,  wan  der  geist 
h^t  niht  vleisch  noch  blöt,  alse  ir  mich  sehit  habinde/'  40  D6  her 
abir  diz  gcsprochin  hatte,  d6  zeigete  her  en  hende  und  slten.^)  41 
Abir  d6  si  dannoch  niht  glouhiten  und  wanderten  sich,  dö  sprach 
her  vor  vrouden:^)  „Habit  ir  bi  icht  daz  man  ezze?'^  42  Und  si 
brächten  ime  ein  (eil  einis  gebraten  fisches  und  honicseim.  43  Und 
d6  her  vor  en  gezzin  hatte,  d6  nam  her  öf  daz  ubir  bliben  was, 
her  gap  iz  en,  44  Und  sprach  zA  en:  „Diz  sint  di  wort  di  ich 
zA  üch  gesprochin  habe,  d6  ich  noch  mit  üch  was,  wan  iz  ist  n6t- 
turft  zA  irfuilene  alliz  daz  gescriben  ist  in  der  6e  Hoysi  und  in  den 
proph^ten  und  in  den  psalmen  von  mir/'  45  Dö  tet  her  en  Af 
den  sin,  üf  daz  si  vorslAnden  di  scrift,  46  Und  sprach  zA  en: 
„Wan  als6  ist  iz  gescriben,  und  also  mAste  Christus  liden  und  wider 
irstön  von  dem  t6de  an  dem  dritten  tage.  47  Und  in  stme  namen 
wirt  geprediget  pönitencie  und  vorgebunge  der  sunde  undir  alliz  dlt, 
beginnende  von  Jörusalöm.  48  Abii*  ir  slt  des  ge[185^]zAge.  49 
Und  ich  wil  senden  den  gelobiten  mtnes  vateres  in  üch.  Abir  ir 
sult  sitzen  in  der  stat  als6  lange,  biz  ir  an  gezcogen  werdet  mit  der 
craft  Az  der  h6e/'  50  Und  Iier  fArte  si  üz  hin  vore  in  B^thäoiam 
und  mit  Af  gehabin  sinen  henden  geseginte  her  si.  51  Und  ge- 
schön ist,  d6  her  si  geseginte,  her  schlt  von  en  und  wart  irhabin  in 
den  himel.  52  Und  si  anbettin  en  und  sint  wider  gegangen  in 
Jörusalßm  mit  grozir  vroude,  53  Und  wären  alle  wege  in  dem 
temple  got  lobinde  und  benedigende  den  herren/) 


1)  [56]  rulg.:  in  medio  eorara.  2)  [40]  f^gl.  Jok.  XX,  20;  ^ulg.  hier: 
manus  et  pedes.  3)  [41]  Fulg.:  mirantibus  prae  gaudio  dixii;  prac  gaudio  s» 
mirantihu8.        4)  [53]  f^ulg.:  ,.  templo,  laudantes  el  benedicentes  deuro. 
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\jiii  ist  Johannes  ^wang^listc  einer  von  den  jüngeren   golis,*)    der  ein 
juncvrowe  von  gote  irvvell  ist,  den  gol  rAfle   von    der    bnUIüft   wolHnde 
hri^llürten.     Disem    wirt    zwiveldic    gczücnisse    des    magelurois    gigebin  in 
dem  ^wangelio,   in  dem  daz  her  vor  den  anderen  genant  ist  von  gote  üb 
gehabit,    und  disme  bevaloh  got  stne  niiklir  an  dem  crikcc  hanginde,  daz 
ein  juncvrowe  di  andere  juncvrowe  bewarete.     Dar   ubir  ist  her  offinbä- 
rende  in  dem  ßwang^hö  daz    her   scibir   was   unzäst6rhch,    und   her   ist 
alleine    beginnende    daz    werc    des    wortis    und    bezcugil    daz    daz    wori 
vieisch  worden  st  und  daz  daz  Hebt  nicht  begriffen    s)   von    den   vinster- 
nissen.     Und  her  ist  setzinde  daz  ^rste  zeichen  daz  der  herre  tet  zu  der 
brütlüft,  daz  her  bewtsete  den  lesinden  waz  her  were,  und  daz  her  daz 
bezuge|le   wd    der   herre    in    geladen   ist,    du   s«il   gebrechin   wfnes   der  Bt  I80. 
brüUAft,    und   daz   di   alden  dinc  gewandelt  sint  und  alle  di  von  Chri8l6 
geschben   sint,   daz    si    nüwe   irschinen.     Diz   ewangclium   screib    her  in 
Asia  nAch  dem  daz  her  in  der  insulen  Pathmos  daz  buch  der  heimelikeit 
hit  gescriben,  sint  dem  m41e  wan  in  dem  beginne  der    scrift   ordenunge 
in  genesi  ist  bezeichent  ein  unzübrechlich  begin,    und  daz  ouch  ein  un- 
zust6rlich  ende  durch  di  juncvrowen  worde  wider  gigebin  in  der  heime- 
likeit,   da  Christus  ist  sprechinde:     Ich  bin  Alpha    und   ö.     Und    diz    ist 
J6hannes  der  den  tag  siner  vorscheidunge  zu  kümende  sin  wiste,^)    und 
her  rüfle  zä  samene  sine  jüngeren  und  in  Ephcs6  lobesingende  Christum 
^urch    maniger   zeichen   irvarunge.     Her  ginc    nider   von    dannen    zu  der 
|i;egrabinen  stat  stner  bigrafl,  und  do  geschön  was  daz  gebet,  do  ist  her 
^elegit  zu  sinen  veteren  und  wart  funden  also  vri  von    smerzen    des   t6- 
<)es,   alse   her   vromde   ist  von  züst6runge  des  vieischcs.     Idoch  nach  en 


l)  /.  T.:  domina.         2)  Ht.  yn^tit,  jeden  falls  vertchriebeii ;  l.  T.:  scions. 
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allen  screib  her  daz  ^wang^lium,  und  daz  zcimet  der  juncvrowen.  idoch 
dirre  scrifl  zeit  schickungc  und  der  bechere  ordenunge  wirt  nihl  ubir  al 
von  uns  üz  gelegil  durch  daz,  w6  di  hegerunge  bi  gesatzit  ist  zu  kun- 
nene,  daz  behalden  werden  di  vruchte  der  erbeil  den  s6chinden,  und  daz 
gote  blfbe  di  l^re  der  meisterschaft. 
Hi  endet  di  vorrede. 


Hi  beginnet  daz  buch  Johannis  des  aposlolen  und 

ewangelisten.  ') 

I.  [186''] 

1d  dem  beginne  was  daz  wort,  und  daz  wort  was  bt  gote,  und 
got  was  daz  wort.  2  Und  daz  was  in  dem  beginne  bt  gote.  3 
Alle  dine  sint  durch  iz  gemachit,  und  dne  iz  ist  nicht  gemachit  4 
Und  daz  gemachit  ist,  daz  was  in  ime  lebin;  und  daz  lebin  was  ein 

licht  der  menschin.        5  Und  daz  licht  lüchtet  in  den  vinstemissen, 

• 

and  di  vinsternisse  begriffen  sin  niht.  6  Iz  wart  ein  mensche 
gesaot  von  gote,  des  name  was  Johannes.  7  Dirre  quam  in  ein 
gezficnisse,  fd  daz  her  gezücnisse  göbe  von  dem  lichte,  daz  di  lüte') 
dnrch  en  gloubiten.  8  Abir  her  was  daz  licht  nicht,  abir  üf  daz 
her  gezficnisse  g^be  von  dem  Hebte.  9  Iz  was  daz  wäre  licht  daz 
da  iriüchtet  einen  Icllchen  menschin  kfimende  in  dise  werlt.  10  In 
der  werlde  was  her,  und  di  werlt  ist  durch  en  gemachit  und  di 
werlt  bekante  stn  nicht.  11  In  stne  eigene  quam  her,  und  di  si- 
nen  intpflngen  en  niht.  12  Di  abir  en  intllngen,  den  gap  her 
macht  gotis  sune  zft  wordene,  disen  di  da  gloubin  in  stme  namen. 
13  Di  niht  üz  dem  blAte  noch  üz  dem  willen  des  vleisches  noch  üz 
dem  willen  des  mannes,  abir  di  üz  gote  gebom  sint  14  Und  dai 
^ort  ist  vieisch  gemachit  und  h^t  gewonet  in  uns,  und  wir  sdhin 
stne  6re:    di  6re  alse  des  eingebornen  von  dem  vatere  vol  gnaden 


1)  [1]  Hs.  BL  t86  unten  Daz  erste  capilulum.        2)  [7]  rulg.:  omnes. 
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lind  wArhcit.  15  Abir  Johannes  gap  gezAcnisse  von  ime  und 
s|)racb  rtüiinde :  „Dirrc  was  von  dem  ich  sprach,  der  nach  mir  kunf- 
tic  ist,  der  ist  vor  mir  gemachit,  [1S7J  wan  her  was  6r  wan  ich.  16 
Und  von  stner  füllede  habe  wir  alle  genömen  gnäde  umme  gn^de: 
17  Wan  di  öe  ist  durch  Moysen  gigebin,  abir  gn^de  und  wärbeit  ist 
durch  Jhösum  Christum  gemachit.  18  Got  ingesach  nie  ntmant, 
denne  der  eingeborne  sune  der  da  ist  in  des  vatcres  schöze:  dirre 
sagite  iz  selber  tz.  19  Und  diz  ist  gezQcnisse  JAhannis,  dö  di 
Juden  santen  von  J^rusalöm  prtstere  und  Lövtten  zu  Johanne,  uf  daz 
si  en  vrcgiten:  wer  bistil?  20  Und  her  hAt  bekant  und  loukinte 
nibt  und  bat  vorjehin:  „Wan  ich  inbin  nicht  Christus."  21  Und 
si  vrdgiten  en:  „Waz  danne?  Hellas  bistü?^*  Und  her  sprach: 
„Nein,  ich  inbin/'  „Der  proph^te  bislö?"  Und  her  antworte: 
„Nein/'  22  Si  sprckchin  z&  ime:  „Und  darumme:  wer  bistü?  t^f 
daz  wir  antworte  gebin  den  di  uns  gesant  habin.  Waz  spriches  du 
von  dir  sclbin?"  23  Her  sprach:  „Ein  stimme  des  rüßnden  in 
der  wüstenunge:  richtet  den  wec  des  herren,  alse  Isiias  der  prophM 
sprichet"  24  Und  di  da  gesant  wären,  di  wären  üz  den  Phari- 
s^en,  25  Und  vregiten  en  und  sprächin  zu  ime:  „Waz  toufis  da 
daune,  ob  dQ  nicht  bist  Christus  noch  Hellas  noch  der  proph^te?** 
26  Johannes  antworte  und  sprach:  „Ich  toufe  üch  in  dem  wazzere, 
abir  her  hat  mitten  undir  üch  gestanden,  den  ir  niht  bekennit:  27 
Dirre  ist  der  nach  mir  kunfUc  ist  und  der  vor  mir  gemachit  ist,  de» 
ich  niht  wirdec  bin,  daz  ich  I6se  den  rimen  stnes  geschäedis.'^  28 
Dise  dinc  sint  gesehen  in  B^thänia  üf  jensit  des  Jordänis,  [187^]  wa» 
dA  was  Johannes  toußnde.  29  Und  an  dem  anderen  tage,  d6  sach 
Johannes  Jhösum  zö  ime  kQmen  und  sprach:  „Seht  daz  lamp  gotifl« 
seht  der  da  hebit  der  werldc  suude.  30  Dirre  ist  von  dem  ich 
sprach :  nach  mir  kümet  ein  man  der  vor  mir  gemachit  ist,  wan  her 
was  6r  dan  ich.  31  Und  ich  wiste  sin  niht,  abir  üf  daz  her  ge- 
ofiiubdrit  worde  in  Israel:  und  durcl)  daz  bin  ich  kftmen  in  wazzere 
toufinde."  32  Und  Johannes  gap . gezücnisse  und  sprach:  „Wan 
ich  sach  den  geist  nider  kümendo  alse  eine  itbe  von  dem  hiroele 
und  bleip  Qf  ime.  33  Und  ich  wiste  sin  niht,  abir  der  mich  sanle 
zu  touOne  in  dem  wazzere,  der  sprach  zä  mir:  Üf  wen  du  sihes 
den  geist  nider  kümcn  und  bllben  i^f  ime:  dirre  ist  der  da  loußt  in 
dem  heiligen  geiste.      34  Und  ich  sach  iz  und  gap  gezficnisse:  wan 
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dirre  ist  gotis  sun/^  35  An  eime  anderen  tage  anderweit  Johan- 
nes stünt  und  zw^ne  üz  stnen  jungern.  36  Und  sach  Jh^sum 
wandernde,  ond  her  sprach:  „Seht  daz  lamp  gotis/^  37  Und  en 
hörten  di  zw^ne  jungern  redende  und  sint  gevolgit  Jhösü.  38  Abir 
Jh^sus  karte  sich  umme  und  sach  si  ime  volginde,  her  sprach  zA 
en:  (39)  „Waz  süchit  ir?^*  Und  si  spr^chin  zu  ime:  „Rahi  (daz 
bedütet  meister),  wo  wones  du?^*  39  (40)  Her  sprach  zA  en: 
„Kflmet  und  sehtl*'  Si  qu^men  und  sähin  w6  her  bleip,  und  si  bli* 
ben  den  tac  bt  ime.  Abir  di  stunde  was  alse  di  zcönde.  40  (41) 
Abir  iz  was  Andreas  Simonis  P^lri  brüder  einer  üz  den  zwein  [18SJ 
di  do  geh6rt  hatten  von  Johanne  und  Jhösum  gevolget  halten.       41 

(42)  Wan  dirre  vant  des  Ersten  stnen  brüder  Stmönem  und  sprach 
zft  ime:  „Wir  habin  funden  Messtam:  daz  ist  bedütet  Christus.     42 

(43)  Und  si  fürten ')  en  zu  Jhösü.  Abir  Jhösus  sach  en  ane  und 
sprach:  „Du  bist  Slmün  sun  Jölianna,  du  wirdes  geheizen  Cöphas: 
daz  ist  bedütet  Pötrus.^^  43  (44)  Und  üf  den  mornelichen  tac 
wolde  her  üf  gön  in  Galilt^am  und  vant  Philippum.  Und  Jh^sus 
sprach  z&  ime:  „Volge  mirl'^  44  (45)  Abir  Philippus  was  von 
Bötsaida  der  stat  Andröö  und  Pötri.  45  (46)  Abir  Philippus  vani 
Natbana^l  und  sprach  zu  ime:  „Den  Moyses  screib  in  der  6e  und  di 
propböten,  den  habe  wir  funden:  Christum  Jösöpliis  sun  von  Naza- 
r^lh.*^  46  (47)  Und  Nathanaöl  sprach  zu  ime:  „Von  Nazaröth  iz 
mac  etwaz  gütis  stn?^'  Philippus  sprach  zA  ime:  „KAm  und  sichl^^ 
47  (48)  Und  Jh^sus  sach  Nathana^l  zA  ime  kümen  und  sprach  von 
ime:  „Seht  w^rltchcn  ein  Israhöitte  in  dem  kein  arg  niht  inist** 
48(49)  Und  Nathanaöl  sprach  zA  ime:  „Wo  von  bekennis  du  mich ?'^ 
Jh^sus  antworte  und  sprach  zA  ime:  „£r  wan  dich  Philippus  rüfle, 
du  da  w^re  nndir  dem  flgboume:  du  sach  ich  dich.''  49  (50)  Ime 
antworte  Nathanaöl  und  sprach:  „Rabi,  du  bist  gotis  sun,  dA  bist 
kAnic  Israel.'*  50  (51)  Jh^sus  antworte  und  sprach  zA  ime:  „Wan 
ich  zA  dir  sprach:  ich  sach  dich  undir  dem  flgboume,  so  gloubis 
du:  abir  du  salt  grüzere  dinc  sehin  wan  dise.^'  51  (52)  Und  sprach 
zfl  ime:  „Vorw^r,  vorwär  sage  ich  üch:  [188 •*]  ir  sult  sehin  den  hi- 
mel  offin  und  di  engcle  gotis  üf  stigen  und  nider  stigen  ubir  des 
menschin  sun/' 


1)  [42]  Fulg.:  adduxit 
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Und  an  dem  dritten  tage  sint  brAtldde  gemachit  in  Cliand  Galil^, 
und  di  mdter  ih^sd  was  dd.  2  Und  Jh^sus  ist  ouch  ddr*)  geladen 
und  stne  jungern  zfl  der  brütlüft.  3  Und  h  gebrach  wtnes,  und 
sin  müter  sprach  zA  ime:  „Si  habin  niht  wtnes/'  4  Und  Jh^swi 
sprach  zfl  ir:  „Wtp,  was  ist  mir  und  dir  diz?  mtne  stonde  ist  noch 
niht  kflmen.**  5  Abir  sin  müter  sprach  zfl  den  dieneren:  „Waz 
her  üch  heizet,  daz  tut/'  6  Abir  da  wAren  sehs  stei nenne  cHlge 
gesatzt  näh  der  reinegunge  der  Juden,  der  begreif  tcltcher  zwft  mAz 
odir  drt.  7  Und  Jh^sus  sprach  zfl  en:  „Fullit  di  crüge  rait  wai- 
zerel'^  Und  si  fulten  si  biz  zfl  dem  obirsten.  8  Und  Jb^sus 
sprach  zfl  en:  „Schepfit  nfl  und  bringet  dem  drier  ges^zen  vflrsten!** 
Und  si  brächten  ime.  9  D6  abir  der  drier  ges^ze  vflrste  gekostete 
daz  wazzir  zfl  wtne  gemachit,  und  her  wiste  nicht  wannen  iz  w^re, 
a))ir  di  dienere  wisten  iz,  di  daz  wazzir  geschepfit  hatten.  Abir  der 
drfer  gesözin  vflrste  rüfit  den  brütegflm,  10  Und  sprach  zfl  ime: 
„Ein  Iclich  mensche  setzit  des  Ersten  guten  wIn,  und  wenne  si  trun- 
ken werden,  dar  nach  den  der  da  geringer  ist,  abir  dfl  hast  behal- 
den  den  gdlen  wtn  biz  al  her.*'  11  Diz  begin  der  zeichen  tet  Jh^ 
sus  in  Ghana  GaHi^6  und  offinbärte  stne  6re,  und  stne  jungem 
gloubiten  in  en.  12  Dar  nach  gtnc  [189]  her  nider  zfl  Kapharnaum, 
her  und  sin  müter  und  stne  brfldere  und  stne  jungern,  und  si  Mi- 
ben  da  etliche  tage.  13  Und  iz  was  nähe  österen  der  Juden«  und 
Jh^sus  gtnc  üf  zfl  J^rusal^ro,  14  Und  vant  in  dem  tempele  vor- 
koußnde  rindere  und  schäf  und  tübin  und  di  wechselöre  sitzende. 
15  Und  d6  her  gemachite  alse  eine  geiselin  von  seilen,  her  warf  si 
alle  üz  von  dem  temple,  di  schäf  und  ouch  di  rindere,  und  der 
wechselöre  erz  vorstflrzite  her  und  karte  di  tische  amme.  16  Und 
her  sprach  zfl  den  di  da  tübin  vorkouftcn:  „Tragi!  diz  hinwec  hin 
und  machit  mtnes  vater  hüs  nicht  ein  hüs  des  gewerbis.'^  17  Abir 
di  jungern  gedächten  wan  diz  gescriben  ist:  Di  Itbe  dtnes  hüsis  hat 
mich  gezzin.  18  Und  darumme  antworten  di  Juden  und  sprächin 
zfl  ime:    „Waz  Zeichens  bewtses  du  uns,   wan  du  diz  tflst?*^         19 


1)  [2]  flicht  dar  gel,  sondern  dar  nach  der  Lesart:  vocatus  est  autetn  ibi 
et  Jesus. 
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Jb^sus  antworte  und  sprach  zu  en:  „Zflbrechit  disen  tempil,  nnd  in 
drin  tagen  irquicke  ich  en/'  20  Und  dariunnie  sprächin  di  Juden: 
„Sehs  und  vtrzek  jär  ist  diser  tempil  gebüwit,  und  du  wilt  en  in 
drten  tagen  irquicken?'*  21  Abir  her  halle  gesprochin  von  dem 
lempele  slnes  llcbamis.  22  Und  darumme  dö  her  wider  irslanden 
was  von  dem  löda,  66  gedachten  stne  jungern  wider  wan  her  diz 
gettprochin  halte  von  slme  Itchame,  und  gloubiten  der  scrilt  und  der 
rede  di  Jh^sus  gesprochin  hatte.  23  Abir  dö  Jhösus  was  zu  J^ 
rusalöm  in  den  österen  in  dem  hdchzlttage,  und  ir  vile  gloubiten  in 
slme  namen,  d6  si  sdhin  di  zeichen  di  her  tet  ubir  sie,  [IS9^]  di  da 
siecheten.^j  24  Abir  her  Jh^us  gloubite  niht  stnes  seibin  en, 
umme  daz  her  si  alle  bekante.  25  Wan  ime  was  nicht  n6t  daz 
ifue  tmant  gezücnisse  göbe  von  dem  menschin:  wan  her  wiste  waz 
in  dem  menschin  was. 

HL 

Abir  iz  was  ein  mensche  Az  den  Pharisöen,  Nichod^mus  mit  namen, 
ein  vürste  der  Juden.  2  Und  dirre  quam  zfi  Jhösü  in  der  nach! 
und  sprach  zu  ime:  „Rabi,  wir  wizzen  daz  du  von  gote  kümen  bist 
ein  meister,  wan  ntmant  mac  dise  zeichen  tQn  di  du  tust,  nur  got  si 
mit  ime.^'  3  Jhösus  antworte  und  sprach  zA  ime:  „Vorw^r,  vor- 
wdr  sage  ich  dir :  när  der  anderweide  geborn  wirt,  s6  mac  her  nicht 
sehin  daz  riebe  gotis.^'  4  Nichod^mus  sprach  zfl  ime:  „Wie  mac 
der  mensche  geborn  werden,  wan  her  alt  ist?  odir  mac  her  in  slner 
roüter  Up  anderweit  In  gön  und  geborn  werden  ?''  5  Jh^sus  ant- 
worte ime:  „Vorvvär,  vorvvär  sage  ich  dir:  nör  wer  wider  geborn 
wirt  üz  dem  wazzere  und  dem  heiligen  geiste,  her  mac  nicht  In  g^n 
in  daz  riebe  gotis.  6  Waz  geborn  ist  üz  dem  vleische,  daz  ist 
vlasch;  und  waz  geborn  ist  üz  geiste,  daz  ist  geist  7  Nicht  w&n-^ 
-dere  dich,  wan  ich  dir  gesagit  habe:  ir  mAzet  anderweide  geborn 
werden.  8  Der  geist  geistet  w6  her  wil,  und  sine  stimme  höris 
^0,  abir  du  weist  niht  von  wannen  her  kümet  odir  war  her  g^t: 
^lad  als6  ist  ein  tcUcher  der  geborn  ist,  üz  dem  geiste.'*  9  Nicho- 
^litoius  antworte  und  sprach  zu  ime:  „Wie  mügen  dise  dinc  [i9o]  go- 


1)  [23]  f'^ulg.  nur:  ..  in  nomine  ejus,  vidcnlcs  signa  ejus,  quai?  faciebsl. 
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sch^n?''  10  Jh^sus  antworte  und  sprach  zA  irue:  „DA  bist  ein 
meister  in  Israel,  und  diz  inweistu  nicht?  11  Vorwdr,  vorwär 
sage  ich  dir:  wan  waz  wir  wizzen,  daz  rede  wir;  und  daz  wir  ge- 
sehn habin,  daz  gezAge  wir:  unde  unsir  gezücnisse  mtphät  ir  nihL 
12  Und  ob  ich  üch  irdesche  dinc  gesagit  habe,  und  ir  gloubit  nihi: 
wie  gloubit  ir  denne  ob  ich  üch  himelische  dinc  sage?  13  Und 
ntmant  sttget  üf  in  den  himel,  nur  der  von  himele  nider  gestigen 
ist:  des  menschin  sun  der  in  den  himelen  ist.  14  Und  alse  Moyses 
irhdete  di  slangen  in  der  wAstenunge,  als6  müz  irhöet  werden  des 
menschin  sun,  15  Üf  daz  ein  tcltcher  wer  in  en  gloubit,  nihi 
vorterbe,  sundem  her  habe  daz  öwige  lebin.  16  AVan  als6  hat  got 
di  werit  IIb  gehabit,  daz  her  sinen  eingebornen  sun  gap,  üf  daz  ein 
tcltcher  wer  in  en  gloubit,  nicht  vorterbe,  sundem  habe  daz  ^wige 
lebin.  17  Wan  got  hat  stnen  sun  nicht  gesant  in  di  werlt,  daz 
her  urteile  di  werlt,  abir  üf  daz  daz  di  werlt  geheiliget  werde  durch 
en.  18  Wan  ein  tcltcher  wer  in  en  gloubit,  der  wirt  niht  genr- 
teilet;  wer  abir  niht  ingloubit,  der  ist  tczunt  geurteilet,  wan  her 
hAt  niht  gloubit  in  dem  namen  des  eingebornen  sunis  gotis.  19 
Diz  ist  abir  daz  urteil:  wan  daz  licht  ist  kämen  in  dise  werlt,  und 
di  lüte  haben  llber  gehabit  di  vinsternisse  wan  daz  licht,  wan  ire 
werc  wdren  böse.  20  Wan  ein  tclicher  wer  da  ubile  tot,  der 
hazzit  daz  licht  und  kümit  niht  zö  Iich[i90^]te,  üf  daz  sine  werc 
nicht  gesträfit  werden.  21  Der  abir  wdrheit  tut,  der  kümit  zA 
lichte,  üf  daz  sine  werc  geofQnbärit  werden,  wan  si  in  gote  geiAn 
sint.^^  22  Abir  dar  ndch  quam  Jh^sus  und  sine  jungern  in  daz 
laut  Jud^am,  und  öA  wonete  her  eine  wiie  mit  en  und  toufle.  23 
Und  ouch  Johannes  was  toußnde  in  £non  bi  Salim,  und  dk  wären 
vile  wazzere,  und  si  qudmen  und  worden  getoult.  24  Wan  Jo- 
hannes was  noch  niht  gelegit  in  den  kerker.  25  Und  darumme 
ist  ein  vrdge  worden  üz  Jühannis  jungern  mit  den  Juden  von  der 
reinegunge.  26  Und  si  quämen  zA  Johanne  und  sprächin  zA  ime: 
„Meister,  wer  was  mit  dir  andersit  des  Jordänis,  dem  du  gezAcnisse 
g^be:  sich  dirre  toufit  hi,*)  und  si  kümen  alle  zA  ime.*^  27  Jo- 
hannes antworte  und  sprach :  „Der  mensche  inmac  nichtis  nicht  int- 
fän,  nAr  iz  werde  ime  gegebin  von  himele.       28  Ir  gebit  mir  selbir 


1)  [26]  f^ulg.  nur:  hie  bapUzat. 
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daz  gezAcnisse,  daz  ich  gesprochin  habe:  Ich  inbin  niht  Christos, 
abir  ich  bin  gesant  vor  ime.  29  Wan  der  eine  brftt  hat,  der  ist 
ein  brütegum.  Abir  des  brAtegümes  vrünt  der  da  st^t  und  en  b6- 
rit,  der  vrowit  sich  mit  vrouden  durch  di  stimme  des  bri^tegumis. 
Und  darumme  ist  dise  rroude  min  ^)  irfullit.  30  Wan  her  m#z 
wachsin  und  ich  geminret  werden.  31  Wer  von  inbobin  körnen 
ist,  der  ist  ubir  alliz;')  und  wer  von  der  erden  ist,  der  ist  von  der 
erden  und  redet  von  der  erden;  abir  wer  von  den  himele  kümen 
ist,  der  ist  ubir  alliz.^)  32  Und  waz  her  ge[t9l]sehin  und  gehiVrt 
hAt,  daz  bezfigit  her,  unde  nlmant  intpfiftt  stn  gezöcnisse.  33  Wer 
abir  intf^t  sin  gezücnisse,  der  hdt  bezeichent  wan  got  wärhaftic  ist 
34  Und  wen  got  gesant  hdt,  der  sprichet  di  wort  golis,  wan  got 
gibet  ime  den  geist  niht  z&  einer  mdze.^j  35  Wan  der  vatir  hAt  Hb 
den  sun  und  hat  alle  dinc  gigebin  in  stne  haut.  36  Wer  in  den  sun 
gloubit,  der  hdt  daz  öwige  lebin;  wer  abir  ungloubic  ist  dem  sune, 
der  insiht  daz  lebin  niht,  wan  goUs  zcorn  bitbel  üf  ime. 

IUI. 

Abir  d6  Jh^sus  bekante  daz  di  Pharisöi  harten  daz  Jh^sus  m^ 
jungem  machit  dan.  Johannes  und  toufit,  2  (Alleine  her  ouch  sel- 
ber niht  intoufte,  sundern  ouch  stne  jungern)  3  Dö  Itz  her  Ju^ 
dtom  und  gtnc  inwec  anderweit  in  Galil^am.  4  Abir  her  moste 
durch  gön  durch  Samdriam.  5  Und  d6  her  quam  bt  di  stat  S»» 
mkti^  di  do  heizet  Sichär,  bt  daz  vorwerc  daz  JAcob  gegebin  hatte 
Josephe  stme  sune.  6  Abir  dA  was  der  born  Jäcobis,  und  Jh^sus 
was  mttde  üz  dem  wege  und  saz  also  üf  dem  borne.  Abir  di  stunde 
was  alse  sexte.  7  D6  quam  ein  wtp  von  SamAricn  zu  schcpfioe 
wazzir.  Jh^sus  sprach  zcA  ir:  „Gip  mir  zu  trinkenel^^  8  Und 
stne  jungern  wAren  inwec  gegangen  in  di  stat,  daz  si  sptse  kouften« 
9  Und  darumme  sprach  zA  ime  daz  wtp  jene  SamAritAna :  „Wie  wan 
d^  ein  Jude  bist,  heisches  trinken  von  mir?  und  ich  bin  ein  ^ama- 
ritAnisch  wip.  Wan  [l9l'']  di  Juden  gebröchen  nicht  mit  den  Sama- 
ritAoen/^  10  Jhösus  antworte  und  sprach  zö  ir:  „Ob  du  bekentis 
di  gAbe  gotis  und  wer  der  ist  der  zA  dir  sprichet:  gip  mir  zA  trtn- 

l)  [29]  f^nf^^.  nur:  gaudium  meum.    2)  [31]  /  wZ/T-  beidemal:  super  oinnes. 
^)  [34]  Ut.  ma  iEnde  der  Zeile);  Ful}^  :  ad  mcnsuram. 
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keu,  du  hetüs  lichte  von  ime  gebeten,  unde  her  hette  dir  gigebin 
lebindic  wazzir/^  11  Abir  daz  wtp  sprach  zfi  ime:  „Herre,  und 
du  hast  niht  wärinoe  du  scepßs,  und  der  born  ist  hoch,  w6  ron 
häslu  danne  daz  lebindige  wazzir?  12  Odir  bistü  grözir  wan  unsir 
vatir  J^cob  der  uns  gap  disen  born  und  tranc  üz  ime,  her  und  stne 
sune  und  sin  vthe?''  13  Jhösus  antworte  und  sprach  zu  ir:  „Ein 
tcltcher  wer  üz  disem  wazzere  trinket,  den  dfirstet  anderweit  Wer 
abir  trinket  üz  dem  wazzere  daz  ich  ime  gebe,  den  durstet  niht 
^wiclichen.  14  Wan  daz  wazzir  daz  ich  ime  gebe,  daz  wirt  in 
ime  ein  boru  springindes  wazzeres  in  daz  öwige  lebin/^  15  Abir 
daz  wtp  sprach  zä  ime:  „Herre,  gip  mir  daz  wazzir,  üf  daz  mich 
nicht  indurste,  noch  ich  here  k&me  zd  scepfine/*  16  Jh^sus  sprach 
zu  ir:  „G^  und  heische  dtnen  man  und  kam  her!*^  17  Abir  daz 
wlp  antworte  und  sprach:  „Ich  inhabe  niht  mannes.^^  Jhösus  sprach 
zd  ir:  „Du  hast  wol  gesprochin:  wan  ich  habe  nicht  mannes.  18 
Wan  du  hast  fünf  man  gehabit,  und  den  du  nü  hast,  der  ist  dln 
man  niht:  und  des  hdstu  wdr  gesprochin/*  19  Daz  wtp  sprach 
zA  ime:  „Herre,  alse  ich  sehe:  wan  du  bist  der  prophöte.  20  Un- 
sere vetere  habin  an  gebetet  üf  disem  berge,  abir  ir  sprechit:  wan 
in  Jörusai^m  ist  die  stat  d^  man  ane  beten  müze/*  21  Jh^siis 
sprach  zä  ir:  „Wtp,  glou[l92]be  mir  wan  di  stunde  sal  kämen,  dax 
ir  wedir  in  J^rusal^m  noch  üf  disem  berge  ane  beut  den  ?atir. 
22  Wan  ir  anebetet  daz  ir  niht  wizzet,  abir  wir  anebetin  daz  wir 
wizzen,  wan  daz  heil  ist  üz  den  Juden.  23  Abir  di  stunde  kflmit 
und  ist  nä,  wan  di  w^ren  anebetöre  ane  betin  den  vatir  in  den 
geiste  und  in  der  w^rheit  Wan  ouch  sulche  süchit  der  vatir,  di  en 
ane  beten  in  dem  geiste.  24  Wan  got  ist  ein  geist,  und  di  en 
ane  betin,  di  mäzen  en  ane  beten  in  dem  geiste  und  in  der  wAr- 
heit*'  25  Und  daz  wtp  sprach  zä  ime:  „Ich  weiz  daz  Messtas 
kämit,  der  da  heizet  Christus,  und  darumme  wanne  her  kummit,  «6 
sal  her  uns  kundigen  alle  dinc/*  26  Jhösus  sprach  zä  ir:  „Ich 
bin  iz,  der  mit  dir  kösit.*'  27  Und  zähant  quAmen  stne  jungem 
und  wanderten  sich  daz  her  mit  dem  wtbe  redete.  Abir  doch  nt- 
maut  sprach:  Waz  redes')  du  odir  waz  kösis  du  mit  ir?  28  Und 
darumme  itz  daz  wtp  iren  wazzirkräch  und  gtnc  in  di  stat  und 
sprach  zä  jenen  lüten:        29  „Kämit  und  seht  einen  menschen  der 

1)  [27]  f^ulg  :  quacris. 
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mir  gesagit  hat  alliz  daz  waz  ich  get^n  habe.  Wie  ist  her  icht 
Ghristua?'^  30  Und  si  gingen  üz  von  der  slat  und  qudmen  zA 
ime.  31  Undir  disen  bdtin  en  stne  jungem  und  sprdchin:  ,,Meister, 
iszl^^  32  Abir  her  sprach  zt  en:  „Ich  habe  eine  spise  zfl  ezzine, 
der  ir  niht  iuwizzeL^'  33  Darumme  spr^chin  di  jungem  undir 
ein  andere:  ,,Wie  h^t  ime  tmanl  zfi  ezzine  brächt?^'  34  Abir 
Jh^us  sprach  zfl  en:  „Mtne  sptse  ist  daz,  daz  ich  tfl  stnen  willen, 
der  mteh  gesant  hat,  und  daz  ich  volbrenge  sin  [192**]  werc.  35 
Wie  sprechit  ir  niht  daz  noch  vir  mände  sint,  und  di  erae  kümet? 
Seht  ich  sage  Ach :  hebit  Af  üwere  ougin  und  seht  di  kAnicrkhe, 
wan  si  Iczunt  wlz  sint  zfl  der  crne.  36  Und  wer  da  sntdet,  der 
intr^t  I6n  und  sament  sine  vrucht  in  daz  öwige  lebin,  flf  daz  euch 
wer  da  s^wit,  sich  glich  vrowe  mit  dem  der  da  snldet  37  Wan 
in  disme  ist  daz  wort  wAr:  wan  ein  andir  ist  der  da  s^it  und  ein 
ander  der  da  snldet.  38  Ich  habe  fleh  gesant  zfl  snldene  daz  ir 
nicht  geerbeitet  habit  Abir  andere  habin  iz  geerbeitet,  und  ir  stt 
In  gegangen  in  ire  erbeit^^  39  Abir  üz  der  stat  gloubiten  ir  vile 
in  en  der  Samarit^en,  dnrch  daz  wort  des  wtbes  gezflcnisse  ge- 
binde:  wan  her  hat  mir  geseit  alle  dinc  di  ich  getan  habe.  40 
ÜBd  darumme  dfl  di  Samaritänen  zfl  ime  quAmen,  d6  b^tin  si  en 
daz  her  dft  Mibe.  Und  her  bleip  da  zw^ne  tage.  41  Und  vile 
Tü^r  gloubiten  si  durch  slnen  sermfln.  42  Und  sprdchin  zfl  dem 
wlbe:  „Wan  wir  geloubin  Iczunt  nicht  durch  dlne  rede,  wan  wir 
habin  selber  gehflrt  und  wizzen  wan  dirre  ist  w^rllchen  der  werkle 
beibnL^*  43  Abir  n^ch  zwein  tagen  glnc  her  flz  von  dannen  und 
ginc  inwec  in  Gallium.  44  Wan  Jhösus  selbir  gap  gezflcnisse, 
wan  der  proph^te  inh^t  niht  6re  in  slnes  vatir  lande.  45  Und 
darumme  d6  her  quam  in  Galil^am,  dö  intflngen  en  di  Galil^^re  di 
da  gesehin  hatten  alliz  daz  waz  her  getan  hatte  in  Mrasal^m  in  dem 
köchzclltage,  wan  si  wären  kflmen  zfl  dem  hflchzittage.  [I93]  46 
DaruHHue  quam  her  anderweit  in  Ghana  Gahl^6  dd  lier  von  wazzere 
win  hatte  gemachit  Und  ein  kflnigelin  was,  des  sune  siech  was  in 
Kaphamaum.  47  D6  dirre  gehörte  wan  Jhteus  zfl  en  quam  Ton 
Jud^a  in  Galil^m,  her  gtnc  inwec  zfl  iine  und  bat  en  daz  her  nider 
ginge  und  machte  gesunt  slnen  sun,  wan  her  begonde  sterbin.  48 
Und  darumme  sprach  zfl  ime  Jh^sus:  „Nflr  ir  sehit  zeichene  und 
wundere,    sA  gloubit  ir  niht.''         49    Abir  daz  kflnigelin  sprach  zfl 


190  Johanncft  V. 

ime:  „Herre,  g6  nider  ^r  wan  min  sud  sterbe!**  50  JMn»  apneh 
tA  ime:  „G6,  dtn  siine  lebit/*  Abir  der  mensche  gloobite  der  rede 
di  ime  Jh^sus  geseil  hatte,  und  gtne.  51  Abir  dö  her  texunt  nider 
ginc,  d6  Itfen  ime  inkegin  sloe  knechte  und  holschaften  ime  spre- 
chinde  daz  sin  sun  lebite.  52  Darumme  rrägite  her  si  umme  di 
Stande  in  der  ime  baz  w6rc  worden,  und  si  seilen  ime:  ,,Wan  ge- 
stern amme  di  sibende  stunde  Hz  en  der  ritte. ^*  53  Und  danunroe 
bekante  der  vater  wan  iz  di  stunde  was,  in  der  ime  Jh^sos  seite: 
dtn  sun  lebit.  Und  her  gioubite  und  alliz  stn  hüs.  54  Abir  diz 
andere  zeichen  tel  Jh^sns  anderweit,  d6  her  kümen  was  von  Jud^ 
in  Galil^am. 

V. 

Abir  dar  nach  was  höchztttag  der  Juden,  undJh^sus  gtnc  6f  zfl  J^ru- 
saUm.         2    Abir  zA  Jörusalöm  ist  ein  prAfelich  ttdi  der  genant  ist 
6bröisch  B^tsaida,    fünf  schopfin  habinde.        3    Und  in  disen  lac 
gröze  menige  der  sieclien,    blinden  und  lamen  und  dorrer,   beitende 
des  waz[t^'']zeres  bewegunge«        4  Wan  der  engil  des  herren  steic 
nider  undir  gezctten  in  den  tlch,  und  daz  wazzir  wart  bewegit,  und 
wer  von  örst  nider  steic  in  den  tich   nach  der  bewegunge  des  waz- 
zeres,    der  wart  gesunt  von   welchem   siechtAme  her  begriffen  was. 
5    Abir  da  was  ein   mensche  acht  und  drizec  jAr  habinde  in  slner 
siecheit        6    Und  d6   disen  Jhösus  sach  ligende  und  bekante  dai 
her  tczunt  vile  zeit  hatte,    her  sprach  zA  ime:    „Wiltu  gesunt  wer- 
den?'*       7  Und  ime  antworte  der  sieche:  „Herre,  ich  inhabe  nicht 
menschin,    also  wan  daz  wazzir  bewegit  wirt,    der  mich  Uze  in  den 
tJdi.     Wan  swanne  ich  kAme,    s6  ist  ein  ander  vor  mir  nider  gestn 
gen.**        8  Jhösus  sprach  zA  ime:  „St^  üf  und  hebe  üf  dtn  houpl» 
bette  und  wanderei**        9  Und  zAhant  ist  der  mensche  gesunt  wor- 
den und  hüb  üf  sin  bette  und  wanderte.    Abir  iz   was  sundbint  «r 
dem   tage.         10    Abir  di  Juden  spr^chin   zA  jeme  der  gesunt  w> 
geinachit:  „Iz  ist  sundbint:  dir  inzcimet  niht  üf  zA  hebine  dln  houf 
bette.**        11  Abir  her  antworte  en:  „Der  mich  gesunt  machite,  i' 
sprach  zA  mir:    hebe  üf  dtn  houptbette   und  wandere.**         12   I 
si  vrdgiten  en:    „Wer  ist  dirre  mensche  der  dir  sagite:  hebe  üf 
houptbette  und  wandere?**         13    Abir  dirre  der  gesunt  was  g' 
chit,  der  inwiste  nicht  wer  her  w^re,  wan  Jh^sus  hatte  sich  ab 
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neiget  von  der  schare  di  da  stünt  t^f  der  stat.  14  Abir  dar  nach 
vaot  eQ  Jh^sus  in  dem  temple  und  sprach  ztk  inie:  „Sich  du  [I94j 
bist  gesunt  gemachil:  in  wolle  Iczunt  niht  vorbaz  sundigen,')  daz  dir 
nihl  icht  wirs  gesch^/'  15  Abir  jeure  mensche  gtnc  inwec  und 
botschafle  den  Juden  daz  iz  Jhösus  wöre,  der  en  gesunt  hette  ge- 
macht. 16  Und  durch  diz  hazziten  di  Juden  Jh^um,  wan  her 
diz  let  an  dem  sunäbinde.  17  Abir  Jh^us  antworte  en:  „Min 
vatir  der  wirket  biz  nA,  und  ich  wirke."  18  Und  darumme  durch 
diz  suchten  en  di  Juden  noch  m^r  zu  t6tene,  wan  her  niht  alleine 
den  sun^bint  brach,  abir  her  btz  ouch  got  sinen  vatir  und  macbit 
sich  gote  ebingltch.  Und  Jh^us  antworte  en  als6  und  sprach  zfl 
en:  19  „Vorwär,  vorwdr  sage  i^h  ücb:  der  sune  mac  von  ime 
seibir  nichtis  niht  getAn,  uAr  waz  her  sInen  vatir  sihttün:  wan  waz 
ber  x€dy  des  glich  Iftt  ouch  der  sune.  20  Wan  der  vatir  hat  IIb 
den  sun  und  Eeiget  ime  alliz  swaz  her  tfil,  und  gr^zere  werc  sal  her 
ime  zeigen  wan  dise,  üf  daz  ouch^)  dch  wundere.  21  Wan  alse 
der  vatir  irweckit  di  töten  und  machit  si  iebinde,  und  als6  machit 
ouch  der  sun  Iebinde  di  her  wil«  22  Wan  noch  der  vatir  urteiUt 
ntnaant,  abir  alhz  gerichte  h^t  her  gigebin  dem  sune,  23  Üf  daz 
si  alle  6jen  den  sun,  alse  si  den  vatir  6ren.  Und  wer  den  sun  niht 
in^ret,  der  ^ret  den  vaür  nicht,  der  en  gesant  hat.  24  Vorwär, 
vorw^  sage  ich  üch;  wan  wer  mtn  wort  hörit  und  gloubit  ime  der 
mich  gesant  hat,  der  hAt  daz  ^wige  lebin  [194^]  und  kummet  niht  in 
daz  gerichte,  abir  her  ubir  g^t  von  dem  t6de  in  du  lebin.  25  Vor- 
wdlr,  vorwär  sage  ich  üch:  wan  di  stunde  kummet  und  ist  nd,  wan 
di  töten  hören  di  stimme  gotis  sunis,    und   di  si  hören,    di  lebin« 

• 

26  Wan  alse  der  vatir  daz  lebin  bat  in  ime  selbir,  also  hAt  her  ouch 
dem  sune  gigebin  daz  lebin  zA  habine  in  ime  selbir.  27  Und  hat 
ime  gewalt  gigebin  daz  gerichte  zu  lAne,  wan  her  ist  des  menschen 
sun.  28  Und  ir  suU  üch  des  niht  wunderen,  wan  di  stunde  kum- 
met, in  der  alle  di  in  den  greberen  sint,  suUen  hören  stne  stimme. 
29  Und  gön  her  vore  und  di  göt  habin  getan  in  di  üiirstandunge 
des  lebines,  abir  di  ubele  habin  get^n  in  di  Ckürstandunge  des  ge* 
nchtes.  30  Ich  mac  von  mir  seibin  nichtis  nicht  getAn,  abir  alse 
idi  höre,  also  urteile  ich,   und  mlu  urteil  ist  gerecht.     Wan  ich  in- 


l)  [14]  Fulg.:  jam  noli  peccare.        2)  [20]  Fulg.  kein  Wort  für  ouch. 
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steche  mtnen  willen  niht,  abir  des  der  mich  gesaol  bdt,  des  valeres.') 
31  Und  ob  ich  gezücnisse  gebe  von  mir,  min  gezdcnisse  ist  niht 
war.  32  Abir  ein  ander  ist  der  daz  gezdcnisse  gibet  von  mir, 
unde  ich  weiz  wan  daz  gezücnisse  wdr  ist,    daz   her  von  mir  gibet 

33  Und  ir  santet  zu  Johanne,    und  her  gap  gezAcnisse  der  wdrheit. 

34  Abir  ich  neme  nicht  gezdcnisse  von  dem  menschen,  abir  diz 
spreche  ich,  üf  daz  ir  sölic  stt.  35  Her  was  ein  liiceme  burnende 
und  lüchtinde,  abir  ir  woldet  üch  niht  irvrowin  zu  einer  stunde  in 
stme  [195]  Hebte.  36  Abir  ich  habe  ein  grözir  gezücnisse  dan  Johannes. 
Wan  di  werc  di  mir  der  vatir  gigebin  hat,  daz  ich  si  volbrenge:  di 
seibin  werc  di  ich  tu,  di  gebin  gezücnisse  von  mir,  wan  der  vatir 
hat  mich  gesant  37  Und  der  mich  gesant  hdt,  der  vatir  selbir 
gibet  daz  gezücnisse  von  mir.  Und  sine  stimme  habit  ir  nicht  ge- 
hurt, noch  sin  bilde  habit  ir  niht  gesehin.  38  Und  sin  wort  habit 
ir  niht  in  üch  behalden  und  den  her  gesant  hat,  dem  gloubit  ir 
nicht.  39  Ubirseht  di  scrifl  in  der  ir  w^nit  6wic  lebin  habin,  und 
si  ist  di,  di  daz  gezücnisse  gibet  von  mir.  40  Und  ir  wollit  niht 
kftmen  zu  mir,  üf  daz  ir  daz  öwige  lebin  habit  41  Ich  inneme 
niht  clärheit  von  den  lüten.  42  Abir  ich  habe  üch  bekant  daz  ir 
di  llbe  gotis  in  üch  niht  inhabit  43  Ich  bin  kümen  in  dem  na- 
men  mines  vateres,  und  ir  habit  mich  niht  intfangen;  kummit  abir 
ein  ander  in  sime  namen,  den  intfät  ir.  44  Und  wl  mügft  ir 
gloubin,  di  von  ein  ander  di  ^re  nemet?  und  di  6re  di  von  gote  al- 
leine ist,  di  insüchit  ir  nicht?  45  Ir  sult  niht  w^nen  daz  ich  üeh 
berüginde  sl  hl  dem  vatere.  Iz  ist  Moyses  der  üch  berügit,  in  den 
ir  boffit  46  Abir  ob  ir  Moyse  gloubitet,  ir  gloubitet  Itclile  oucb 
mir.,  wan  her  hftt  von  mir  gescriben.  47  Und  ob  ir  siner  scrift 
niht^)  gloubit:  wl  sult  ir  minen  worten  gloubin?'* 

VI. 

Jjar  nach  ginc  Jh^sus  inwec  ubir  daz  mer  Galileo,  daz  da  ist  [\9b^] 
Tiberiiidis.  2  Und  ime  volgitc  gröze  menige,  wan  si  s^hin  di  zei- 
chen di  her  tet  ubir  di,  di  da  siecheten.  3  Und  darumme  gInc 
Jb^sus  undene  üf  den  berc  und  saz  da  mit  sinen  jungern.      4  Und 


t 
1)  [30]  des  vateres  Zusais.        2)  [47]  Ht,  n. 
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duz  nöhsCe  was  69tercn  höchzlttag  der  Juden.         5     Und  dö  Jhdsus 
Af  gehüb  stne  ongen  und  sach  daz  di  meiste  menige  zcA  inie  quam, 
d6  sprach  her  zft  Philipp^ :    „Von  wannen  koufe  wir  bnU,   daz  dise 
gezztn?^*         6    Abir  diz  ^rach  her  en  zA  vorsüchine,  wan  her  wol 
wiste  waz  her  tftn  wolde.      7  Ime  antworte  Philippus:  „Ummc  zwei 
hundert  pfenninge  wert  brötis  gnAgit  en    nicht,    daz  ein  IcJtcher  ein 
w^nic  icht  neme/*         8    DA  sprach   einer  zA  ime  Az  stncn  jungem 
Andreas  StmAnis  Pdtri  brAder:         9    „Ht  ist  ein   kint  daz  hAi  fünf 
girstene  brAt  und  zwdne  Asche:    abir  waz   ist  daz  undir  suiche  me- 
nige?"        10  Darumme  sprach  Jh^sus:    „TAI  di  lAle  nider  sitzen!*' 
Abir  da  was  vile  faeuwis  an   der  stat,    und  dA  s^zin  di  man  nider 
n^ch  zcal  alse  fünf  tAsent.         11    Und  dA  nam  Jh^sus  di  brAt,  und 
dA  her  gedankite,  dA  zAteilete  her  den  sitzenden,  und  des  gltch  oucb 
Ton  den  fischen,    wt  viie  her  wolde.         12    Abir  dA  si  sat  worden 
sint,  dA  sprach  her  zA  stnen  jungern :  ^,Lesit  zA  houfe  di  brocken  di 
si  genberigel  habin,    daz  si  nicht  vorterbini''         13    DA  Msin  si  zA 
hoale  und  fulleten  zwelf  korbe  brockin  Az  fünf  girslen  brAlen  di  da 
ubir  hüben  wären  den  di  da  gezzin  hatten.         14    Und   dA   di   lAte 
s^hin  daz  her  daz  zeichen  getdn   hatte,    dA  sprd[t96]chin   si:  ^„Wan 
dirre  ist  wAritchen  der  proph^te  der  kunflic  ist  in  di  werlt."         15 
Abnr  dA  JhAsus  bekante  wan  sf  kun^ic  wären,  Af  daz  si  en  zuckiten 
und  en  zA  eime  kAnige  machilen,    und   dA   vlAch  her  alleine  ander- 
weit Af  den  berc.         16    Und  dA  tz  abir  äbint  wart,  dA  stigen  sine 
jnngern  nider  zA  dem  mere.         17   Und  dA  si   Af  gestigen   in   ein 
schif,    dA  quämen  si  ubir  mer  in  Kaphamaum,    und  di  vinsternisse 
wären  tezunt  worden,  und  Jh^sus  quam  zA  en  nicht      18  Abir  daz 
mer  slAnt  Af  von  eime  grAzen  winde  w^hinde.        19  Abir  dA  si  ge- 
rAgften  alse  fünf  und  zw^nzic  Stadien  odir  drtzec,    dA  sähin  si  JhA- 
sum  wandernde  Af  dem  mere,    und  her  n^hite   dem  schiffe,    und  si 
\orcliten    sich.         20    Abir  her  sprach  zA  en:    „fr  sull  Ach  nicht 
horchten  1^*         21    Abir  si  wolden  en  intfähin  in  daz  schif:  und  zA«* 
liant  was  daz  schif  zA  lande  dar  si  zA  gtngen.         22     Abir  an  dem 
«anderen  tage  di  schare  di  da  stAnt  Af  jenslt  des  meris,  di  sach  wan 
I(ein  ander  schiffeltn  dA  nicht  inwas  nAr  ein,    und   wan  Jh^us  niht 
tn  gegangen  was  mit  stnen  jungern  in  daz  schif,   abir  daz  sine  jun- 
gern alleine  wären  inwec  gegangin.         23    Abir  andere  schiffe    quä- 

tnen  ubir  von  Tibcriäde  bi  die  stat  da   si   brAt   hatten    gezzin,    dem 
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herren  gnäde  tönde.  24  Abir  d6  di  schare  sach  wan  ibdsiis  dA 
niht  inwas  noch  stne  juDgern,  d6  siigen  si  üf  in  ein  scbi&Mn  und 
quämen  zd  Kapbarnaum  und  suchten  Jh^sum.  25  Und  d6  si  en 
funden  ubir  mer,  d6  sprdchin  si  zfl  ime:  ^Meister,  [196'*]  wanne 
qu^me  du  here?^'  26  Abir  Jh^sus  antworte  en  und  sprach: 
^Vorw^r,  vorwclr  sage  ich  üch:  ir  suchet  mich,  niht  darumme  daz 
ir  zeichen  gesehin  habit,  abir  darumme  daz  ir  gezzin  babit  von  den 
bröten  und  stt  sat  worden.  27  Abir  wirket  nicht  die  sptse  di  da 
vortirbet,  abir  di  da  bltbet  ^wicltchen,  di  Ach  des  menscbin  siin  ge* 
bin  sah  wan  diz  hdt  got  der  vatir  bezeichent.^^  28  Und  66  sprd- 
ebin  si  zu  ime:  „Waz  tfi  wir,  üf  daz  wir  wirken  di  werc  gotis?"^ 
29  Jh^sus  antworte  und  sprach  zu  en:  „Diz  ist  daz  Werc  gotis,  daz 
ir  gloubit  in  en  den  lief  gesant  häL^*  30  Und  d6  spr^hin  si  zA 
ime:  „Waz  Zeichens  tfistA  darumme,  daz  wir  sehin  und  gloubin  dir 
daz  du    iz    wirkes?^)  31    Unse   vetere  dzin    himelbröt   in    der 

wAstenunge,  alse  gescriben  ist:  Br6t  von  himele  gap  her  en  zfi  ez- 
zine/^  32  Und  dö  sprach  zA  en  Jb^sus:  „Vorw^r,  vorw^r  sage 
ich  üch:  Moyses  gap  üch  nicht  daz  bröt  von  himele,  abir  mtn  vatir 
gibet  üch  daz  wdre  bröt  von  himele.  33  Wan  daz  ist  gotis  bröt 
daz  da  nider  kummit  von  dem  himele  und  gibei  der  weride  lebin.^* 

34  Und  du  sprächin  si  zA  ime:  „Herre,  gip  uns  alle  zeit  dazbrüil*^ 

35  Abir  Jh^sus  sprach  zA  en:  „Ich  bin  daz  brüt  d)ss  lebines:  wer 
zA  mir  kummit,  den  sal  niht  hungeren;  und  wer  in  mich  gloubit, 
den  sal  nimmer  dArsten.  36  Abir  ich  habe  üch  geseit  wan  ir 
babit  mich  ouch  gesehin  und  habit  niht  gloubit.  37  Alliz  daz  [197] 
mir  der  vatir  gibet,  daz  kummit  zA  mir;  und  den  der  zA  mir  kom- 
met, den  werfe  ich  niht  üz  hin  vore.  38  Wan  icli  inbin  nibt  nider 
kAmen  von  dem  himele,  daz  ich  tA  mtnen  willen,  abir  slnen  willen 
des  der  mich  gesant  hdt.  39  Diz  ist  abir  stn  wille  des  der  mich 
gesant  hat  des  vatirs,  daz  ich  alHz  daz  waz  ber  mir  gigebin  hAL, 
nicht  vorlfse  üz  ime,  abir  daz  ich  iz  irwecke  an  dem  jungesten  tage. 
40  Wan  diz  ist  der  wille  mines  vateres  der  mich  gesant  h^t,  daz 
ein  tcltcher  wer  den  sun  siht  und  gloubit  in  en,  habe  daz  ^wige  le- 

^bin:  und  ich  irwecke  en  wider  in  dem  jungesten  tage.*'        41   Dar- 
umme murmelten  di  Juden  von  ime,    wan  her  diz  gesprochin  bette: 


1)  [30]  Fulg.:  ..  et  credamus  tibi?  qiiid  operaris? 
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kh  bin  daz  br6t  der  von  hiroele  nider  k&men  bin.  42  Und  si 
spridiin:  ^Wie  ist  dirre  nibl  J^s^phis  sun  des  vatir  und  müler  wir 
bekant  babin?  wie  sprichet  ber  denne:  Wan  ich  bin  von  bimele 
Bider  kflmen?**  43  Und  d6  antworte  Jh^sus  und  sprach  zu  an: 
^Ir  sttU  nibt  murmelen  undir  ein  andere.  44  Nimant  mac  zu  mir 
kAmen,  nur  der  vatir  der  mich  gesant  h^t,  zdhe  en :  und  ich  irwecke 
ea  wider  in  dem  jungesten  tage.  45  Iz  ist  gescriben  in  den  pro- 
ph^len:  Si  werden  alle  gotis  l^rekindere,  wan  ein  Icllcher  wer  gebArl 
hAt  von  dem  vatere  und  gelernit,  der  kAmit  zA  mir.  46  Nicht 
also  daz  den  vatir  tmant  gesehn  h^t,  nAr  dirre  der  üz  gote  ist,  der 
aihi  den  vater.  47  Vorwär,  vorwär  sage  ich  dchi  wer  in  mich 
gkMibit,  [1U7^]  der  Mt  daz  6wige  lebia.  48  Ich  bin  daz  bröl  des 
lebines.  49  Üwere  vetere  Azin  biroelbröt  in  der  wAstenonge  und 
aiot  t6U  50  Abir  diz  ist  daz  bröt  daz  von  liimele  nider  kAmende, 
Ht  dax,  ob  tmant  von  ime  izzet,  daz  her  nicht  insterbe.  41  Ich 
bin  dai  iebindige  bröt  der  von  bimele  nider  kAmen  bin.  52  Ob 
Imant  izzet  Az  diaero  brAte,  der  lehit  öwicUche;  und  daz  bröt  daz 
ich  gebe,  daz  ist  min  vieisch  umme  der  werlde  lebin/^  (52)  53 
Und  darumme  ktfeten  di  Juden  undir  ein  andere  sprechinde:  „Wt 
mac  uns  dirre  sin  vieisch  gebin  zA  ezzine?^^  (53)  54  Und  dö 
sprach  zA  en  Jhösus:  „Vorwär,  vorwAr  sage  ich  Ach:  nAr  ir  ezzit 
iaz  vieisch  des  menschin  sunis  und  trinket  stn  blAt,  so  habit  ir  nicht 
daa  lebin  in  Ach.  (54)  55  Und  wer  da  izzet  mtn  vieisch  und  trin- 
ke! min  blAt,  der  h^t  daz  öwige  leben :  und  ich  irwecke  en  wider  an 
dem  jungesten  tage.  (55)  56  Wan  min  vieisch  ist  wörllchen  ein 
spise,  und  min  blüt  ist  w^rllchen  ein  trank«  (56)  57  Wer  da  izzet 
min  vieisch  und  trinket  min  blüt,  der  bllbet  in  mir  und  ich  in  ime. 

(57)  58  Und  alse  mich  der  Iebindige  vatir  gesant  hdt,  und  ich  lebe 
durch  den  vatir;    und  wer  mich  izzet,    der  lehit  euch  durch  mich. 

(58)  59  Dil  ist  daz  bröt  daz  von  dem  bimele  nider  kAmen  ist. 
Nicht  afee  Awere  vetere  di  da  äiin  daz  himelbröt  in  der  wAstenunge 
Qnd  sint  tot;  wer  da  izzet  diz  bröt,  der  lehit  öwicitclien.''  (59) 
60  Diz  sprach  her  in  der  synagögen  lörinde  in  Kaphamaiim.  [19S] 
(60)  61  Und  dö  diz  hörten  manige  Az  slnen  jungern,  si  sprdchin: 
„Dise  rede  ist  hart,  und  wer  mac  si  gehören  ?^^  (61)  62  Abir  diz 
bekante  Jh^sus  in  ime  selbir  wan  sine  jungem  von  disem  murmel- 
ten, her  sprach  zA  en:    „Ergirt  Ach  diz?        (62)  63    Ob  ir  denne 
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des  menschin  sun  seht  M  stigen  dA  her  Tore  was?  (63)  64  Iz  ist 
der  geist  der  da  machit  lebinde,  abir  daz  fleisch  vrflmit  nicbtis  nicht 
Di  wort  di  ich  öch  zA  gesprochin  habe,  di  siot  geist  ood  lebin. 
(64)  65  Abir  sumeltche  sint  undir  üch  di  da  nicht  ingtonbin/^  Wan 
Jh^iis  wiste  Yon  dem  beginne  wer  di  wAren,  di  nicht  gleobilen  und 
wer  en  was  vorrälindc.  (65)  66  Und  her  sprach:  „ÜHrch  diz  habe 
ich  üch  geseit  wan  ntmant  mac  zu  mir  kAmen,  nftr  iz  werde  ime 
gigebin  von  inbobin  Ton  mtnem  vatere/^  (66)  67  Und  durch  diz 
gfngen  inwec  vile  siner  jungern  hinder  sich  und  wanderten  tczunt 
nicht  mit  ime.  (67)  68  Darumme  sprach  ih^sus  zö  den  zwelfen: 
„Wie  wolt  ouch  ir  inwec  gÄn?"  (68)  69  Und  d6  antworte  ime 
Simon  Petrus:  „Herre,  zä  weme  sulle  wir  g6n?  du  hast  di  wart 
Ewiges  lebines.  (69)  70  Und  wir  haben  gloubil  und  habin  bekant 
Wan  da  bist  Christus  gotis  sun/^  (70)  71  Jh^sus  antworte  en: 
„Wie  inhabe  ich  niht  (kwer  zwelfe  irwelit,  und  einer  tz  üch  ist  ein 
tüf)]?'^  (71)  72  Abh*  <]]z  sprach  her  von  Judas  Stm6n  ScariAtlns, 
wan  dirre  was  en  vorr^linde,  dö  her  wa&  einer  von  den  zwelfen. 

VII. 

Abir  dar  n^ch  wanderte  Jh^sus  in  Galii^am,  wan  her'wolde  niht  in 
Jud^m  [198^*]  wanderen,  wan  di  Juden  suchten  en  zft  tölene.  2 
Abir  in  dem  n^hsten  was  höchztttac  der  Juden  louberät  3  Abir 
stne  brüdere  sprächin  zu  ime:  „G^  vore  bin  und  kam  in  Jud^m, 
üf  daz  ouch  dtne  jungern  sehn  dtne  werc  di  du  tust«  4  Wan 
nfmant  tut  icht  in  vorborginheit  und  süchit  her  selber  in  oiUnbd- 
runge  zu  sine.  Und  ob  du  diz  tust,  s6  ofßnbAris  du^)  dich  selbir 
der  werlde/^  5  Wan  sine  brüdere-  gleubilen  noch  nicht  iti  en. 
6  Darumme  sprach  Jhösus  zu  en:  „Min  zctt  ist  noch  niht  her  zA 
kAmen,  abir  Awere  zeit  ist  alle  wege  bereit.  7  Wan  di  werlt  mac 
Ach  niht  gehazzen:  si  hazzit  abir  mich,  wan  ich  geh«  gezAcnfase  von 
ir  daz  ire  werc  bAse  sint.  8  G^t  ir  üf  zA  disme  h^chzfttage: 
ich  ing6  niht  Af,  wan  min  zcft  ist  noch  niht  irfullif  9  Und  dö 
her  diz  gesprochin  hatte,  dö  bleip  her  in  Galiläa.  fO  DA  abir  üf 
gingen  stne  brAdere,  dA  gtnc  her  ouch  Af  zA  dem  hAchzIttage,  abir 
niht  ofßnb^r,    sundern  alse  heimellche.         11  Und  darumme  sAch- 

1)  [4]  yulg,:  manifesia. 
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tili    en    di   Juden   in    dem    h^chztUage    und    spr^chin:       „W^    ist 
jenre?^^         12    Und   \ile  murmelunge  was  ron  ime  in   der  schare. 
Wan  sümeltche  spr^chiii:    ,^Wan   her  ist  güt.'^     Abir  di   anderen 
spräcbin:    „Nein^  wan  her  vorleilet  di  aeharen.^^         13  Doeh  redete 
tttmant  ofTinbär  von  iroe  durch   di   vorchle  der  Juden.         14    Und 
dö   iz    tczunt   was   mitten   in    dem   höchzciltage,     d6   ginc    Jb^sus 
üf  in  den  tempil  und  lärle.      15  Und  di  Juden  wunderten  sich  und 
sprächen:    [\9^]    „Wie  kan  dirre  di  scrift,  wan  her  si  nicht  gelernet 
Mi2**        16  Jb^us  antworte  nnd  sprach:  „Mine  löre  ist  nicht  rotn, 
abir  des  der  mich  gesant  hat.         17    Ob  tmant  wolle  stnen  willen 
tAd,   der  bekenne  von  der  l^re,   antwedir  si  üz  gote  sie  odir  oh  ich 
»on  mir  selber  rede.         18  Wan  wer  von  ime  selber  redet,  der  sA- 
cbit  stne  eigene  öre;    wer  abir  sCichit  di  ^re  des  der  en  gesant  hAt, 
dirre  ist  wArhafl:  und  di  ungerechtikeit  ist  in  ime  niht.         19   Wie 
gap  üch  nicht  Moyses  di  6e,    und  nimant  undtr  ftch  heldet  di  6e? 
20    Uad   waz  süchit  ir  mich  zu  t6tene?^*     Abir  di  schare  antworte 
ond  sprach:  „Du  hast  einen  tüfil:  wer  si^cbit  dich  zu  tötene?'^     21 
Jhösus  antworte  und  sprach  zfl  en :  ,,£lin  werc  habe  ich  getAn,  undc 
ir  wdndert  üch  alle.       22  Darumme  gap  üch  Moyses  di  besntdunge, 
niht  daz  si  üz  Moyse  sl,  sundern  dz  den  veteren :  und  an  dem  sun- 
äbinde  besnidet  ir  den  menschin.        23    Und   ob  der  mensche  di 
besnidunge  intf^t  an  dem  sundbinde,  dt  daz  di  ^  Moysi  niht  gebr6- 
chin  werde:    und  warumme  sIt  ir  mir  ungnödic,  wan  ich  den  men- 
tchin  gancz  gesunt  habe  gemachit  an  dem  sun^nde?       24  Ir  sult 
niht  urteilen  nach  dem  autlitze,  abir  urteilet  rechte  gerichte/^        25 
Und .  dö  sprdchin  sümellche  üz  den  von  J^usal^m :  „Wie  ist  iz  dirre 
niht,  den  si  suchen  zu  t^tene?        26  Seht  her  redet  oilinb^rltcben, 
nod  si  sagen  ime  nichtis  niht.     Wie  habin  unser  vürsten   wörltchen 
bf^ant  wan  dirre  ist  Christus?      27  Abir  [199'*]  wir  bekennen  disefi 
urannen  her  sie.    Abir  wanne  Christus  kummit::    nimant  weisz  wan- 
nea  her  sie.*'    28  Und^därumme  rufte  Jh^us  l^rinde  in  dem  temple 
.und   spreebinde:    „Und   ir  bekennit  mich  und  wannen  ich  stc:    daz 
^Wz%ei  ir;  und  von  mir  selber  bin  ich  niht  künien,  abir  her  ist  wär^ 
baft  der  mich  gesant  hdt,  den  ir  niht  bekennit.        29  Abir  ich  be- 
kenne en,  und  ob  ich  spreche:  wan  ich  bekenne  sin  niht,  s6  worde 
ich  glich  mit  üch  ein  lugen^re.     Abir  ich  bekenne  en,    wan  ich  bin 
Von  ime,   4ind  her  hdt  mich  gesant.^^        30    Und  d6  suchten  si  en 
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an  tu  grffene,  und  ntmant  Itz  di  hant  an  en,  wan  stne  stunde  was 
noch  niht  kämen.  31  Ahir  von  der  stat')  gloubiten  vile  an  en 
und  spr^chin:  „Wie  wan  Christus  kummit^  sal  her  m^r  aeichvn  tftn 
wan  dirre  tüt?'^  32  Abir  di  Pharisöi  harten  di  schare  munnetiD 
diz  von  ime.  Und  di  vürsten  und  Pharis^i  santen  ire  dienere,  das 
si  Jh^sum  an  griffen.  33  Und  dö  si)rach  zA  en  Jb6sus:  ,,Nocb 
eine  deine  zeit  bin  ich  mit  üch  und  gö  zA  ime  der  midi  gesant  hAt 
34  Und  ir  süchit  mich  und  sult  mich  nicht  vinden;  und  w6  ich  bin, 
dar  inmügit  ir  niht  hin  körnen.  35  Und  d^  spr^hin  si  undir  en 
selber:  „W6  gA  dirre  hin,  daz  wir  sin  nicht  invinden?  wie  inist 
her  icht  gönde  in  di  zfispreitunge  der  beiden  und  i^rinde  di  bei- 
den? 36  Waz  ist  dise  rede  di  her  gesprochin  hdt:  Ir  sAcbit  mich 
und  sult  mich  nicht  vinden ;  und  w6  ich  bin,  dar  mdget  ir  nicht  hin 
[200]  kflmen?^^  37  Abir  in  dem  letstin  gr6zen  tage  der  höchztt 
stdnt  Jhöstis  und  rufte  sprechinde:  „Wen  da  durstet,  der  kAme  zA 
mir  und  trinke!  38  Und  wer  in  nnich  gloabit,  alse  di  scrift  spri- 
chet:  ÜAzze  sullen  vlizen  von  stme  Hbe  lebindiges  wazzeres.^*  39 
Abir  diz  sprach  her  von  dem  geisle  den  intfähinde  wären  di  in  ea 
gloubiten,  wan  noch  was  der  heilige  geist  niht  gigebin,  wan  Jh^os 
was  noch  niht  glörificfret.  40  Und  dammme  d6  sumellche  Az  der 
schare  hörten  dise  stne  rede,  d6  sprAchin  si:  „Dirre  ist  w^Ilcben 
der  prophöte.^^  41  Und  di  anderen  sprächen:  „Dirre  ist  Christus.^ 
Abir  etltche  sprächin:  „Wie  kummit  Christus  von  Galiläa?  42  Wie 
sprichet  di  scrift  niht:  wan  üz  dem  sämen  Dävidis  und  von  B6th- 
leliöm  dem  castelle  von  dannen  David  was,  kummit  Christus ?^^ 
43  Und  als6  ist  ein  zweiange  gemachit  in  der  schare  durdi  en.  44 
Abir  etltche  üz  en  wolden  en  ane  grifen,  abir  ntmant  Hz  ubir  en  di 
hende.  45  Und  d6  qulnten  di  dienere  zfi  den  bischoffin  und  den 
Pharis^en,  und  jene  sprächin  zfi  en:  „Wammme  fftrtet  ir  en  niht 
b^re?^^  46  Und  di  diente  antworten  en:  „Iz  inbät  nie  menscbe 
geredet  alse  dirre  mensche.*^  47  Und  d6  antworten  en  di  Pbari- 
sdi:  „Wie  stt  ouch  ir  vorleitet?  48  Wie  hat  tmant  üz  den  vflrsten 
in  en  gloabit  odir  üz  den  Pharis^n?  49  Abir  di  schare  di  der 
^  niht  bekant  hAt,  vormaledtget  sint  si.^^  50  Nichod^mus  sprach 
zu  ime,  jenre  der  in  der  nacht  zA  ime  kümen  was,   der  ooch  einer 
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ftM^)  51  ,yflc  urtdiec  nnsir  ^  den  mrRsrhin,  nAr 
irsl  Tott  ime  md  bekenne  wai  her  lA?*^  52  Si  ant- 
aprldi»  lA  ime:  ,,Wie  bist  oucb  dA  ein  GalilMfe? 
A  scrift,  wan  der  propb^te  sal  nibt  ikf 
53  Ood  si  kirten  wider  ein  Idicber  in  stn  bAs. 


Abir  Ihtea»  gtec  tf  den  berc  OUt^.  2  Und  tfA  quam  ber  an- 
derveit  in  den  le»pil,  and  alliz  Tolk  quam  lA  ime,  «nd  ber  birte  si 
fliliende.  3  Abir  di  scrlb^re  und  di  Pbaris^  ftirten  ein  wip  lA  ime 
in  tefcwichwige  begriffen  und  slahen  si  in  daz  mtUel,  4  Und 
sprIcUn  zA  ime:  ^Meister,  diz  wip  ist  krzunt  in  ^brecbunge  be- 
griffM.  5  Abir  in  der  ^  gebAt  uns  Moyses  sulcbe  zA  steinen. 
Wai  spricbes  dA  dar  zA?^  6  Abir  diz  spr^cbiu  si  en  zA  vorsA- 
diine,  Af  daz  si  en  mocbten  berAgen.  Abir  ili^us  neigite  sich  ni- 
derw»t  und  screib  mit  dem  Tingere  in  der  erdeo.  7  Abir  dA  si 
ToHiertiten  vreginde  en,  abir  her  richtete  sich  Af  und  sprach  zA  en* 
„Wefehir  Awer  äne  sunde  ist,  der  werfe  von  ^rst  an  si  den  steiii/^ 
8  Unde  ber  neiget«  sich  anderweit  und  screib  in  di  erden.  9  Abir 
dA  ai  diz  hArten,  dA  gingen  si  Az  einer  nach  dem  audereo  begin* 
nende  an  den  *)  eldesten.  Und  Jh^us  bleip  alleine  und  daz  wtp  in 
dem  mittele  sitode.  10  Abir  Jhtous  richte  sich  Ar  und  sprach  zA 
ir:  ,,Wtp,  wA  sint  di,  di  dich  berAgiten?  ntmaot  hat  dich  vortAniiL'' 
11  Und  si  sprach:  ^Ntmant,  herre.*^  Abir  Jh^us  sprach:  ,,Nocb 
ich  vortAme  dich  niht:  gA  und  wolle  vorba2  niht  sundenl^*  12 
Und  dA  sprach  JhAsns  zA  en  anderweit  [201]  sprechinde:  ,,lch  bin 
ein  Hebt  der  werlde,  und  wer  mir  volgit,  der  inwandert  niht  in  den 
Tinsternissen,  abir  her  sal  habin  daz  licht  des  lehines/^  13  Und 
dA  sprächin  zA  ime  di  PharisAi:  „DA  gihes  gezdcnisse  von  dir  sei- 
bir,  und  din  gezAcnisse  ist  niht  wAr.^  14  Jh^sus  antworte  und 
sprach  eA  en :  ,,Und  ob  ich  gezAcnisse  gebe  vou  mir  selbir,  mtn  ge- 
zAcnisse ist  wir,  wan  ich  weiz  wannen  ich  künien  bin  und  war  ich 
g6.  Abir  ir  wizzet  niht  wannen  ich  kümen  bin  odir  war  ich  gA. 
15  Ir  urleilt  nAch  dem  vieische,  abir  ich  luieile  nimande.      16  Und 


i)  \9]  Hm.  de  eldeslc ;  ß^uig  :  a  senioribus. 
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ob  ich  urleile,  mtn  iirleil  ist  wAr:  wan  ich  inbin  niht  alleine,  abir  ich 
und  der  valir  der  mich  gesant  hat.  17  Und  in  üwer  ^e  isi  ge- 
scribon  daz  zweier  menschen  gezAcnisse  ist  wdr.  18  leh  bin  der 
daz  gczucnisse  gehe  von  mir  selbir,  und  daz  gezAcnisse  gibet  von 
mir  der  vatir  der  mich  gesant  liäL^^  19  Und  d6  sprachin  si  zu 
ime:  „Wo  ist  diu  valir?"  Jhßsus  antworte:  „Noch  mich  bekennit  ir 
noch  mhien  valir.  Und  ob  ir  mich  bekentit,  lichte  bekentet  ir  ouch 
mtnen  vatir."  20  Dise  wort  hat  Jhösus  gesprochin  in  dem  gazo- 
phylaciö  lörinde  in  dem  tempele,  und  nlmaot  greif  en  ane^  wan  sine 
»tunde  was  noch  niht  küraen.  21  Und  d6  sprach  zd  en  Jh^us 
anderweit:  „Ich  gö,  und  ir  sull  mich  suchen  und  vindet  mich  niht: 
und  s6  sterhil  ir  in  Awerer  sunde.  Und  war  ich  g6,  dar  mAgit  ir 
niht  k&men."  22  Und  d6  spr^hin  di  Juden:  „Wie  wirt  her  sich 
selbir  t6ten?  wan  her  sprichet:  war  ich  g6,  [201*]  dar  m&gh  ir 
nicht  kümen."  23  Und  her  sprach  zQ  en:  „Ir  stt  von  den  nider- 
sten,  abir  ich  bin  von  den  obirsten;  ir  sIt  vondiser  werMe^  abir 
ich  bin  nicht  von  diser  werlde.  24  Und  darumme  habe  ich  Ach 
geseit  wan  ir  sult  sterbin  in  Aweren  sunden.  Wan  ob  ir  niht  glou- 
bit  daz  ich  iz  bin,  s6  sterbit  ir  in  Aweren  sunden."  2&  Und  d6 
spi'üchin  si  zu  ime;  „Wer  bistA?"  ihösus  sprach  zA  eu:  „Daz  be- 
gin  der  üch  onch  zA  spreche.  26  Vile  habe  ich  noch  von  Ach  zA 
redene  und  zA  urteilene.  Abir  der  mich  gesant  h^t,  der  ist.  wärbad; 
und  daz  ich  gehört  habe  von  ime,  da«  spreche  ich  in  der  werlde." 
27  Und  si  bekanten  niht  daz  her  got  stnen  vatir  hlze.  28  Und 
d6  sprach  zA  en  Jh^sus:  ^ Wanne  ir  irhAet  des  menschin  sun,  denne 
sult  ir  bekennen  wan  ich  iz  bin;  und  von  mir  selbir  tA  ich  nichtis 
nicht,  abir  alse  mich  gelärt  h^t  der  vatir:  daz  spreche  ich.  29  Und 
der  mich  gesant  h<lt,  der  ist  mit  mir  und  inhdt  mich  niht  gel^in 
alleine,  wan  ich  tA  alle  zeit  daz  ime  behegelicb  ist"  30  .  Dö  her 
dise  dinc  mit  en  redete,  vile  gloubiten  in  en.  31  Darumme  sprach 
Jhösus  zA  den  Juden  di  ime  gloubiten:  ^Und  ob  ir  blibet  in  miner 
löre,  wörltchen  sA  werdet  ir  mlne  jungern,  32  Und  suU  die  w4r- 
beit  bekennen,  und  di  w^rheit  sal  Ach  vrten."  33  Si  antworten 
ime:  „W^ir  sin  AbrahAmis  sdrae  und  habin  nimande  gedienet  nie, 
und  wl  spriches  du  denne:  ir  werdet  vri?"  34  Jhteus  antworte 
en:  „Vorwdr,  vorwiir  sage  ich  Ach:  wan  ein  iclicher  wer  sunde  tAt, 
der  ist  ein  [2(>2]  kuechl  der  sunde.      35  Abir  der  knecht  blibet  niht 
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^widfcheD  in  dem  hüse,  abir  der  sune  bitbet  Belleben.  36  Unde 
4arumiiie  ob  üch  der  sune  vrlet,  so  werdet  ir  w^rllchen  vrte.  37 
leb  weiz  daz  ir  Abrabämis  säoie  stt,  abir  ir  sdciüt  micb  zA  ttHene, 
wan  mine  rede  begrtfen  niht  in  ik^h.  38  Waz  ich  gesehn  habe  bi 
dem  yatere,  daz  spreche  ich;  abir  daz  ir  gesehn  b^t  bt  üwerem  va- 
tere,  daz  tdt  ir/'  39  Si  antworten  und  sprächin  zö  ime:  „Abra- 
Uün  ist  unsir  vatir/'  Jb^iis  spracli  zä  en:  „Ob  ir  sit  sune  Abra- 
bAmis,  86  tfit  Abrahämis  werc.  40  Abir  nfl  sAchit  ir  mich  zA 
UVtene,  änen  menschen  der  Ach  die  w^rheit  habe  geseit  di  ich  ge* 
hört  habe  von  gote  minem  vatere:  d«^  tet  Abraham  nicht.  41  Ir 
lAt  di  werc  Aweres  vateres/'  Und  si  sprAchin  zA  ime  alsA:  „Wir 
sin  nihi  Az  unkAscheit  gebom:  einen  valir  habe  wir  gof  42  Und 
dö  sprach  zA  en  Jhösus:  „Und  ob  gut  Awer  vatir  w^re,  sicherllchen 
s6  hetlit  ir  mich  Hb,  wan  ich  bin  Az  gote  bor  vor  gegangen  und  kA- 
men;  wan  ich  bin  von  mir  selhir  niht  kAmen,  abir  her  h^^t  mich 
gesant.  43  Und  warumme  hekennit  ir  niht  mIne  spräche?  wan  ir 
inmAgit  mIne  rede  nicht  gehören.  44  Ir  sIt  Az  dem  vatere  dem 
tAfelfi  und  Aweres  vateres  begerunge  woll  ir  tAn.  Der  was  man- 
slacblic  von  beginne  und  stAnt  nicht  in  der  wärbeit^  wan  di  wärheit 
ist  in  ime  niht:  wanne  her  redet,  sA  redet  her  lugene  Az  sime  eige- 
nen, wan  her  ist  lugen[202'']haflic  und  sin  vatir.  45  Abir  wan  ich 
di  wdrheit  spreche,  sA  gloubit  ir  mir  niht  46  Wer  Az  Ach  strAfit 
mich  von  sunden?^)  Ob  ich  Ach  di  wärfaeit  sage,  und  warumme 
gloubit  ir  mir  nicht?  47  Wer  Az  gote  ist,  der  höret  di  wort  go- 
tis:  und  durch  diz  hörit  ir  mich  nicht,  wan  ir  Az  gote  niht  inslU^^ 
48  Und  dö  antworten  ime  di  Juden  nnd  sprächin  zA  ime:  „Wie 
spreche  wir  niht  wole,  wan  dA  bist  ein  Samaritdn  und  hast  den  tA- 
fii?''  49  Jhösus  antworte:  „Ich  habe  des  tAfelis  niht,  abir  ich  öre 
inineD  ^atir,  und  ir  hahit  mich  geimöret.  50  Abir  ich  insAche 
rnfne  öre  nicht:  her  ist  der  si  sAchit  und  urteilet  51  Vorwär, 
vorwAr  sage  ich  Ach:  und  ob  Imant  mIne  rede  heldct,  der  sal  den 
tot  niht  sehin  öwicllchen.'^  52  Und  dö  sprächin  di  Juden:  „NA 
liabe  wir  bekaut  wan  du  den  tAfil  hast.  Abraham  ist  tot  und  di 
prophöten,  und  dA  spriches:  ob  Imant  mIne  rede  heldet,  der  sal  den 
löt  nicht  smeckin  öwicUchen.       53  Wie  bistA  grözir  wan  unse  vatir 


1)  [46]  Fuig'.:  de  peccato. 


202  Johannes  IX. 

AbrabAm  der  gestorbin  ist?  und  di  proph^n  sin  gestorbin.  Wen 
machis  du  dich  selbir?"  54  Jh^sus  antworte:  „Und  ob  ich  mich 
selber  öre,  mtn  ^e  ist  nichlis  niht:  her  ist  mtn  vatir  der  mich  öret, 
zfi  dem  ir  sprechit:  wan  her  ist  unsir  got  55  Und  ir  habit  en 
niht  bekant,  abir  ich  habe  en  bekanL  Und  ob  ich  spreche:  wan 
kh  bekenne  sin  niht,  s6  wurde  ich  glich  mit  Ach  ein  lugen^re.  Abir 
ich  bekenne  en  und  halde  sine  rede.  56  Abraham  Awir  vatir  vrowite 
sich  daz  her  s^he  rot[203]nen  tag:  und  her  hM  en  gesehin  und  ist 
irvrowiL^  57  Und  d<^  sprächin  di  Juden  zfi  ime:  „Und  du  b^st 
noch  nicht  funfzic  jAr  und  hdst  Abraham  gesehin  ?^^  58  Jhteus 
sprach  zd  en:  „VorwAr,  vorwär  sage  ich  Ach:  ^r  wan  AbrahAro 
worde,  s6  bin  ich/'  59  Und  d6  hübin  si  steine  üf,  üf  daz  si  an 
en  worfen,  abir  Jh^sus  vorbarc  sich  und  gtnc  üz  von  dem  temple. 

IX. 

Und  Jh^sus  ginc  vore  und  sach  einen  menschen  blint  von  «tner 
gehurt.  2  Unde  en  vrägiten  sine  jungem:  „Meister,  wer  hat  ge- 
sundet: dirre  odir  sine  geber^re,  daz  her  blint  gehom  wart?^  3 
Und  Jh^sus  antworte  en:  „Wedir  dirre  hat  gesenflet  noch  stne  ge- 
ber^re,  abtr  df  daz  di  werc  gotis  in  ime  geoffinbdrit  werden.  4 
Wan  ich  mtlz  wirken  di  werc  des  der  mih  gesani  b^t,  alse  lange 
iz  tag  ist:  wan  di  nacht  kummit,  wenne  nimant  gewirken  mac  5 
Und  di  wlle  ich  in  ^er  weride  bin,  s6  bin  ich  ein  licht  der  werlde.*^ 
6  Und  d6  her  diz  gesprochin  hatte,  d6  speichehe  her  flz  Af  di  er- 
den und  machite  einen  phAl  Az  der  speichelin  und  streich  den  phfll 
Af  sine  ougen,  7  Und  sprach  zfi  ime:  „G^  und  wasche  dich  in 
der  swemmunge  SilA^,^'  daz  ist  bedAtit:  gesant.  Abir  her  gtnc  in* 
wec  und  wAsch  sich  und  quam  sehnde.  8  Und  dA  en  di  iiMie* 
bAre  sdhin  und  di  en  vore  hatten  gesehn,  wan  her  ein  betei^re  was, 
iö  spräcbin  si:  „Wie  ist  dirre  nicht  der  da  saz  und  betelle?''  Und 
di^  anderen  sprAchm:  „Wan  her  ist  iz.^*  9  Abir  di  anderen:  „Mit 
nichte,  wan  her  ist  Ime  gllch.*^  Abir  her  sprach  zA  en:  „Wan  ich 
bin  iz.^^  10  Und  [203*']  d6  sprAchin  di  Juden  zA  ime:  „Wie  sint 
dir  dine  ougen  Af  getAn?^  11  Her  antworte:  „Der  mensche  der 
da  geheizen  ist  Jhösus,  der -machite  einen  phAl  und  salbite  nilne 
ougen  und  sprach  zfi  mir:  G6  zu  der  swemmunge  SüöA  und  wasche 
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dich.  Und  ich  gtnc  inwec  und  wflsch  mich  und  gesach/^  12  Und 
fli  sprikshin  zA  ime:  „W6  ist  jenre?**  Und  her  sprach:  „Ich  inweiz 
8iii  oicbt.^  13  Und  si  ffirten  en  zu  den  Pharis^en,  der  Mint  was 
fewesit  14  Abir  iz  was  sunäbint,  dö  Jh^sus  den  phül  machite 
md  Afne  4Migin  üf  tet  15  Und  d^  vregiten  anderweit  di  Pbaristi 
wie  her  gesehnde*)  w6re  worden.  Und  her  sprach  zfl  en:  „Einen 
phAl  legHe  her  mir  tf  mlne  ougen,  und  ich  wflsch  mich  und  sehe.'^ 
16  D^  sprichin  sAmeliche  tz  den  Pharis^n:  „Dirre  mensche  ist 
•iht  von  gote,  der  den  snnäbint  nicht  inheldet^^  Abir  di  anderen 
sprädiin:  „Wt  mac  era  sundec  mensche  dise  zeichen  getfin?^^  Und 
iz  wart  ein  zweitracht  undir  en.  17  Und  d6  spr^chin  si  ander- 
weit zfl  dem  blinden:  „Waz  spriches  d(k  von  ime  der  dtne  ougen 
hAt  üf  getin?^'  Abir  her  sprach:  „Wan  her  ist  der  proph^e.**  IS 
Und  dö  gloobiten  di  Juden  nicht  von  ime  daz  her  hlint  w^re  gewe- 
fiit  mid  w6re  gesehnde  worden,  biz  daz  si  ruften  des  geber^re,  der 
gesehnde  was  worden.  19  Und  vregiten  si  sprechinde:  ,Jst  dnre 
dwer  8un  zfl  dem  ir  sprechit  daz  her  Mint  geborn  ist?  Darurome 
nnd  wie  gesiht  er  nfl?^^  20  Abir  stne  geber^e  antworten  «n  und 
sprAchin:  „Wir  wizzen  daz  dirre  ist  unsir  son  nnd  daz  her  [M] 
bUnt  geborn  ist  21  Wie  her  abir  nfl  gesehe,  des  wizze  wir  nicht; 
vnd  wer  sine  ougen  habe  üf  get^n,  daz  wizze  wir  nicht:  vregit  enl 
her  h^t  daz  alder:  her  spreche  von  ime  selbir.^*  22  Abir  diz 
sprächin  stne  geber6re,  wan  si  vorchten  di  Joden;  wan  di  Juden 
hatten  tczunt  zfl  samene  gephlichtet  also:  und  wer  en  vorjehe  Chri- 
stum, daz  her  flz  der  Synagogen  w^re.  23  Und  durch  diz  sprd* 
eben  stne  geber^re:  wan  her  hat  daz  alder:  vregit  en.  24  Und 
46  rMen  si  anderweit  den  menschen  der  bunt  was  gewesit,  und 
«yrtchin  zA  ime:  „Gip  gote  di  ^re,  wan  wir  wizzen  daz  dirre 
mensche  ein  sondere  ist/'  25  Und  d6  sprach  her:  „Ob  her  «in 
Mindere  ist,  des  inweisz  ich  nicht;  abir  einez  weiz  ich,  daz  ich  Mint 
was  und  gesehe  nfl.^'  26  Und  dö  sprAchin  si  zfl  ime:  „Waz  tet 
her  dir?  unde  wie  tet  her  dir  dtne  ougen  flf?''  27  Her  antworte 
«i:  „kh  Seite  iz  üch  tczunt,  und  ir  hörtet  iz»  und  war  zfl  wolt  ir  iz 
anderweit  hflren?  odir  wolt  ir  euch  stne  jungem  werden  ?''  28 
Dö  vlt^chten  si  ime  und  sprächin:  ,.Dü  sls  sin  jüngere,  abir  wir  stn 


1)  [15]  Hs.  gesehn;  vgl.  F.  18;  Vulg.  ati  beiden  Stellen  vklissct 
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Moysi  jüngere.  29  Wir  wizzen  wan  got  hat  Moysi  sA  ^sprochin, 
abir  disen  bekenne  wir  nilit,  wannen  her  sl/^  3(^  Abir  der  mensche 
antworte  und  sprach  zu  en:  ,,Und  in  disme  ist  iz  wAnderMch,  daz 
ir  nicht  inwizzet  wannen  her  si,  und  her  h^t  inir  mtne  ougen  ttt 
getan.  31  Abir  wir  wizzen  wan  got  di  sundöre  iiiht  inhArit,  abir 
ob  Imant  goiis  dienere  ist  unde  siaen  willen  tut:  4eD  irb6rit  her. 
32  Und  Yon  der  wer]de  ist  [204'*]  iz  nicht  gehört,  daz  tioanl  habe  üf 
getdn  des  blint  gebornen  oiigen.  33  Nfir  dirre  w^re  voo  got«, 
her  mochte  nichlis  nicht  getün.^^  34  Abir  si  antworten  und  sprib- 
«hin  zA  ime:  „Du  bist  gancz  in  sunden  geborn  unde  dft  l^risuns?'^ 
Und  si  worfen  eu  üz  hin  vore.  35  Abir  d6  Jh^sus  diz  börte^  wan 
si  en  hin  vore  üz  geworfen  hatten,  und  d6  her  en  vant,  66  sprach 
her  zA  ime:  „Gloubis  d(k  in  gotis  sun?^'  36  Abir  her  antworte 
und  sprach:  „Herre,  wer  ist  her,  daz  ich  in  en  gloube?^^  37  Und 
her  sprach  zA  ime:  ,,Und  du  h^st  en  gesehin,  und  der  mit  dir  re- 
det: her  ist  iz.^^  38  Und  her  sprach:  „Ich  gloube,  berre.^^  Und 
her  vil  vor  en  und  anebette  en.  39  Und  Jh^sus  sprach  zA  ime: 
9,Ich  bin  kAmen  in  daz  gerichte  in  dise  werlt,  üf  daz  di  nicht  inse- 
hin,  daz  si  sehin;  und  di  da  SQhin,  daz  si  blint  werden.'*  40  Und 
diz  h6rten  üz  den  Pharisöen  etliche  di  da  mit  ime  wiftren,  und  spr^ 
chin  zA  ime:  Wie  sin  ')  oucb  wir  bhnt?'*  41  Jhösus  sprach  zö 
en:  „Unde  ob  ir  bhnt  wörit,  s6  bettet, ir  nicht  sunde;  abir  nA  ir 
sprechit:  wan  wir  sehin,  «6  bllbei  di  sunde  üwer. 

X. 

YorwAr,  vorwdr  sage  ich  üch:  wer  nicht  in  g^t  durch  di  tAre  in 
daz  sc^fhüs  der  schäfe  und  sltget  anderswo  üf,  der  ist  ein  dtp  nnde 
«in  mord^re.  2  Wer  abir  tn  göt  durch  di  tAre,  der  ist  der  hirte 
der  schüfe.  3  Und  disme  tAt  üf  der  torwarte,  und  di  sc^f  hören 
sine  stimme,  und  di  eigenen  scMif  nennet  her  mit  namen  und  leitet 
si  üz.  4  Und  wanne  her  di  eigen  schdf  üz  geleitet,  so  g^  her 
vor  en,  und  di  sch^f  volgen  [205]  ime,  wan  si  bekennen  stne  sümme. 
6  Abir  dem  vremden')  volgen  si  nicht,  abir  si  vlthen  von  ime,  wan 


1)  [40]  ffs,  si  stall  si  oder  sin;  wir  sollle  wohl  zunächsl  getetzl  werden, 
doch  war  et  nos  der  Fvlg.  massgebend.  2)  [5]  das  erste  e  in  vremden  mit 
einem  darübergeseUlen  Ringelcliefi. 
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81  habin  di  stmime  der  vromden  niht  bekanf  6  Diz  bIwort  sprach 
tä  eü  Jb^sna,  abir  jene  bekanten  niht  waz  her  zu  en  spreche.  7 
Und  darumme  sprach  zfi  en  Jhösus  anderweit :  „Vorwdr,  vorwär  sage 
ich  ^ch:  wan  ich  bin  ein  tdre  der  schdfe.  8  Alle  di  da  vor  min 
kAmen  sint,  di  sint  dtbe  iinde  mord^re,  wan  di  schdf  habin  si  niht 
gebort.  9  leb  bin  di  tftre:  ob  Imant  durch  mich  tn  gM,  der  sal 
bebaldea  werden,  der  sal  in  g^n  und  Az  g^n  und  weide  vinden. 
10  Abir  der  dip  kümit  nicht»  nfir  daz  her  stele  und  töte- und  vor- 
terbe.  Abir  ich  bin  kümen,  Af  daz  si  daz  lebin  habin  und  ubirfMz^ 
ziger  haben.  11  Ich  bin  ein  gdt  hirte:  der  gute  hirle  gibet  stne 
s^e  vor  sine  schäfe.  12  Abir  der  müeh'nc  und  der  ein  hirte  der 
scliife  niht  inist  und  des  di  schdf  eigen  uiht  insint,  der  sibt  den 
wolC  kftmende  und  l^zit  di  schäfe  und  vlühit:  und  der  woir  zdckit  und 
zAspreitet  di  schftf.  13  Abir  der  nittelinc  vlAhit,  wan  her  isl  ein 
mtielinc,  und  di  schäf  gehören  zA  iine  nicht.  ^)  14  Abir  ich  bin 
ein  gut  hirte  und  bekenne  di  mlnen,  und  di  mtnen  bekennen  mich. 
15  Alse  mich  der  vater  bekant  hat,  und  ich  bikenne  den  vaür,  und 
mtne  s^e  setze  ich  vor  mine  schAf.  16  Und  andere  schAf  habe 
ich,  di  sint  nicht  üz  disme  schäfhOse,  und  di  mAz  ich  her  zA  leiten, 
und  si  snllen  mIne  stimme  hdreu:  und  iz  sal  werden  6in  schäfhAs 
und  an  hirte.  [20S^]  17  Und  durch  diz  Mi  mich  Ifb  der  vatir, 
wan  ich  gebe  mtne  stfe  und  neme  si  anderweit.  18  Und  ntmant 
nimet  si  von  mir,  abir  ich  setze  si  vor  mir  selber,  wan  ich  habe 
macht  si  zA  setzine  und  habe  macht  si  anderweit  zA  nemene:  und 
diz  gebot  habe  ich  genAmen  von  mtnem  vatere."  19  Abir  eine 
zweiunge  ist  anderweit  worden  undir  den  Juden  durch  dise  rede. 
20  Abir  vile  dz  en  sprAchin:  „Her  hdt  den  tuAl  und  tobit:  waz  b6- 
rit  ir  en?  21  Abir  di  anderen  sprächin:  „Dise  wort  sint  niht 
eines  der  den  tüfil  häl.  Wie  mac  der  tüAl  der  blinden  ougen  öf 
getAn?^'  22  Ahir  iz  was  kirwlge  zA  J^rusalöm  und  was  in  dem 
wintere.^)  23  Und  Jh^sus  wanderte  in  dem  lemple  in  den  schöpfen 
Salomönis.  24  Und  66  ummeringeten  en  di  Juden  und  sprdchiti 
zA  ime:  ^^Wie  lange  baris  du  Af  unsir  s^le?  ob  du  bist  Christus, 
sage  iz  uns  offinbärl'*        25  Jh^sus  antworte  en:  „Ich  spreche  Ach 


1)  [13]  f^ulg.:   et  non   perünel   ad  eum  de  ovibus.  2)  [22]  f^uf^.:    et 

hiems  erat. 
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ifl,  und  ir  glotibit  mir  Dicht.  Ahir  dt  werc  dt  ich  lA  m  dem  Damen 
rotoes  vateres,  dise  gebiD  gezAcnisse  von  mir.  26  Abir  ir  gkNibk 
niht,  wan  ir  stt  niht  üz  nilDeo  sehäfeD.  27  MIdc  achäf  h^en 
niioe  stiiDme,  uod  ich  bekcDoe  si,  und  si  folgin  mir.  28  Und 
ich  gebe  eD  daz  ^wige  lelün,  UDd  si  vorterbin  Diht  ^wiclteheo^  oDd 
ntmant  zAckit  si  von  miner  hant  29  Und  wai  mir  min  Talir  gi- 
gebin  hat,  daz  ist  grözir  wan  alle  dinc,  und  ntmant  mac  si  geiiksken 
tz  der  hant  mtnes  vateres.  30  Ich  und  der  Tatir  stn  ein.^  31 
Abir  di  Juden  hüben  üf  steine,  Af  daz  si  en  steineten.  [IM]  32 
Und  Jhtous  antworte  en:  „Vile  gütir  werke  habe  ich  üch  bewtset  Az 
mtnem  ?atere,  und  durch  welch  werc  jenre  steinet  ir  micb?^^  33 
bae  antworten  di  Juden:  »,Von  guten  werken^)  steine  wir  dich 
niht,  abir  umme  di  lastirkAsunge;  und  wan  du,  86  du  mn  mensche 
bist,  machest  dich  selbir  got.'^  34  Und  Jh^sus  antworte  en:  ^Wie 
ist  niht  gescriben  in  üwer  6e:  Wan  ich  gesprocfain  habe:  ir  aitgote? 
35  Und  ob  got  di  gute  heizet,  zu  den  di  rede  gotis  getan  ist,  und 
mac  di  scrifl  niht  gelösit  werden:  36  In  dem  den  der  vaür  ge- 
heiliget h^t  und  gesant  hat  in  di  werit,  wan  ir  sprechit:  Wan  du 
lastirkösis,  wan  ich  gesprochin  habe:  ich  bin  gotis  sun?  37  Und 
ob  ich  di  werc  mfnes  vateres  nicht  intA,  s6  sult  ir  mir  niht  gloubin. 
38  Und  ob  ich  si  abir  Ifl,  und  ob  ir  mir  niht  wollit  geioubin,  so 
gloubit  doch  den  werken,  üf  daz  ir  bikennit  und  gioubit  wan  der 
vatir  in  mir  ist  und  ich  in  dem  vatare/^  39  Und  d6  suchten  si 
en  ane  zfl  grtfene,  und  her  gtnc  üz  von  iren  henden,  40  Und 
ginc  inwec  anderweit  ubir  den  Jordan  an  di  stat  dA  JAhannes  des 
^rstin  toufte,  und  bleip  da.  41  Und  ir  vile  quAmen  zA  ime  und 
sprächin:  „Wan  JAhannes  tet  kein  zeichen.  42  Abir  alliz  dai  waz 
JAhannes  sprach,  daz  was  wär/^      (42)  Und  ir  vile  gloubiten  in  en. 

XI. 

Abir  iz  was  Lazarus  siech  von  B^thAnia,  von  dem  castelle  Marien 
und  Marthen  siner  swestere.  2  Abir  iz  was  di  Maria  di  den  herren 
salbile  mit  der  salbin  und  wiscliete  sine  fAze  mit  iren  lockin.  [206**] 
Uud  dirrc  brAder  Lazarus  was  siech.         3    Und  darumrae  santen^) 


1)  [33]  yuig.:  de  bono  opere.        2)  [3]  Hs.  sante. 
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atne  swester«  zu  Jh^ü  sprechinde :  „Sich  berre,  den  du  Itb  bAst,  der 
bl  siecb/^         4    Abir  dö  Jh^sus  diz  b6rte,    d6  sprach   her  zA  eii: 
„Dise  sAcbe  ist  nihi  zA  dem  t6de,    abir  umme  di  6re  gotis,    üf  daz 
goiis  sun  durch  si  geörit  werde/'         5    Abir  Jh^us  hatte  Hb  Mar- 
then  und  ire  swestir  Marleo  und  Läzarum.        6    Daruinme  dö  her 
b^le  daz  her  siech  was,  d6  bleip  her  sicherltchen  in  der  seibin  stat 
zw^ne  tage.         7    Und  dar  nach   n^ch   disen  sprach  her  zfl   sinen 
Jungem:  ,,G6  wir  anderweit  in  Judtoml^'      9  Abir  di  jungem  spr^ 
chin  zfl  ime:    „Meister,    nö  suchten  dich  di  Juden  zA  steinen,    und 
du  g^st  anderweit  dar?''       9  Abir  Jh^sus  antworte:  „Wie  sint  nibt 
zwelf  stunden  des  lagis?    und  ob  tmant  wandert  an  dem  tage,    der 
lAStözit  sich  niht,  wan  her  siht  daz  Itcht  dirre  werlde.         10  Wan- 
dert her  abir  in  der  nacht,    her  stözit  sich,    wan  daz  licht  ist  in  ir 
nkht^'       11    Diz  sprach  her  und  dar  nach  sprach  her  zA  en:  „La* 
zaras  unsir  vrtkut  sl^fit,    abir  ich  g^,  daz  ich  en  Af  wecke  von  dem 
sUile.''         12  Und  dö  sprdchin  sine  jungem:    „Herre,  ob  her  sl^fit, 
her  Wirt  gesnnt.*'     13  Abir  Jh6sus  hatte  gesprochen  von  stme  tAde, 
abir  si  wänden  daz  her  von  der  sl^funge  des  släfis  sprühe.         14 
Darumme  sprach  zA  en  Jh^sus  ofßnbäre:  „Lazarus  ist  tot,    15  Abir 
ieh    vrowe    mich    durch    Ach,    wan    ich    was    da   nibt,    Af  daz  tr 
gloubit     Abir  gA  wir  zA  imel"         16    Und  dA  sprach  ThAmas  der 
da  beizet  der  zwlveldige,  zA  den  jungern :  „G6  wir  ouch  und  sterbin 
mit  ime!"       17  Und  alsA  quam  JhAsus  und  vant  en  Iczunt  rlr  tage 
[207]  in  dem  grabe  behalden.        18  Abir  iz  was  B^tbänia  hl  Jörasa-» 
lAm  alse  funfzön  Stadien.      19  Abir  iz  wären  ir  ?ile  kAmen  von  den 
Jwien  zA  Marthen  und  zA  Marien,    daz  si  si  trösten  von  irem  brA- 
dere.         20    Und  dö  Martha  hörte  daz  Jhösus  quam,    dö  Itf  si  ime 
inkegin.     Abir  Maria  saz  zA  hAse.        21    Und  dö  sprach  Martha  zA 
JbAsA:    „Herre,  ob  du  w^^res  hl  gewesit,   min  brAder  w^re  nibt  ge- 
storbin.         22   Abir  nü  weiz  ich  ouch  wan  waz  du  bittes  von  gote, 
daz  gibet  dir  goV*    23  Jhösus  sprach  zA  ir:  „Diu  brAder  sal  wider 
irsCAn.^        24  Abir  Martha  sprach  zA  ime :    „Ich  weiz  wan  her  sal 
Mrider  irst^n  in  der  Atirstandunge  in  dem  jungesten  tage."     25  Und 
^hAsus  sprach  zA  ir:  „Ich  bin  di  Afirstandunge  und  daz  leben:   wer 
in  mich  gloubit,    ob  her  joch  tot  wörc,    her  sal  leben.         26    Und 
ein  IcUcher  wer  da  lebit  und  gloubit  in  mich,    der  sal  nicht  sterbin 
^wicllchen:    gloubis  du  diz?''         27    Si  sprach  zA  ime:    „Sicherjä, 
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herre:  ich  habe  gloubit  wan  du  bist  Christus  des  lebiitdigen  gotis 
siin  der  in  dise  werll  kAmeo  bis.^  28  Und  dö  si  diz  gesprach, 
si  gtoc  inwec  und  röfle  Marien  ire  sweslir  heimeltchen  und  sprach: 
„Der  meisler  ist  ht  und  heischet  dich."  29  Und  d^  si  diz  h6rte, 
66  slünt  si  snellichen  üf  und  quam  zu  ime.  30  Wan  Jh^us  was 
noch  niht  kömen  in  daz  castel ,  wan  her  was  noch  df  der  stat  d6 
ime  Martha  inkegin  hatte  geloufen.  S\  Und  darurome  d^  di  Juden 
sähin  di  mit  ir  wAren  in  dem  hüse  und  si  trösten,  d6  si  sähin  Mä- 
rten, daz  si  snellichen  üf  stünt  und  gtnc  üz,  d6  volgiten  si  ir  und 
sprächin:  „Wan  [207*']  si  g^t  zA  dem  grabe,  daz  si  da  weine."  32 
Abir  d6  Marta  quam  6ä  Jh^sus  was  und  en  sach,  d6  vll  si  zA  sinen 
lAzen  und  sprach  zA  ime:  „Herre,  ob  du  w^ris  ht  gewesit,  rotn 
brtlder  wöre  tiiht  gesiorbin."  33  Und  66  si  Jh^sus  sach  weinen, 
unde  di  Juden  di  mit  ir  kAmen  wären,  di  weiueten,  abir  her  irbriro- 
mete  in  dem  geiste  und  betrübite  sich  selbir,  34  Uade  sprach: 
„War  habit  ir  en  gelegit?"  Und  si  spr^hin  zcfl  ime:  „Herre,  kAm 
und  sich!"  35  Und  Jh^sus  ist  tränende.  36  Und  d6  sprAchin 
di  Juden:  „Seht  wi  Hb  her  en  hat  gehabit."  37  Abir  sAmellche 
Az  en  spr^hin:  „Und  mochte  dirre  oiht  der  di  ougen  des  blint  ge- 
hörnen  Af  let,  gemachin  daz  ouch  dirre  niht  gestorbin  iaw^re?**  38 
Und  66  brimmete  Jh^us  anderweil  in  ime  seibin  und  quam  zA  dem 
grabe.  Abir  iz  was  ein  hole,  und  ein  stein  was  dar  ubir  geli^it 
39  Und  Jh^sus  sprach:  „Hebit  den  stein  Afi"  Abir  Martha  sprach 
zA  ime,  des  swestir  der  tAt  was:  „Herre,  her  stinket  tczunt,  wan 
her  ist  den  virden  tac  gelegin."  40  Jh^sus  sprach  zA  ir:  „Wie 
habe  ich  dir  niht  geseit:  wan  ob  du  gloubis,  du  sah  sehin  di  ^re 
gotis?"  41  Und  dö  irhAbin  si  den  stein.  Abir  Jh^sus  sprach  mit 
Af  irhabin  ougen:  „Vatir,  ich  danke  dir,  wan  du  hAst  mich  irhArt 
42  Abir  ich  wciz  wan  du  hAris  mich  alle  ztt.  Abir  durch  daz  volk 
daz  hl  umme  stöt,  habe  ich  diz  gesprochen,  Af  daz  si  gloubin  wan 
dA  mich  gesant  hdsl."  43  Abir  d6  her  diz  gesprochtn  hatte,  dA 
rüite  her  mit  grAzir  stimme:  „Ldzare,  kAm  her  vorel"  44  Und 
zAliant  ginc  her  vore  [2»8]  der  tot  was  gewesin,  gebunden  an  benden 
und  an  fAzen  ^)  mit  den  banden  der  tAten,  und  sin  antlitze  was  mit 
eime  sweizlAchc  vorbunden.     Und  Jh^sus  sprach  zA  en:    „LAsit  en 


1)  [44]  Fulg.:  ..  pedee  et  manus  .. 
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und  Mzit  en  inwec  g^nl^^  45  Abir  vile  dz  den  Juden  die  da  kä- 
men wären  zA  Harten  und  Marlhen,  und  d6  si  sähin  daz  her  tet,  d6 
gloubiten  si  in  en.  46  Abir  sümeltche  üz  en  gingen  inwec  zä 
den  Pharisöen  und  sprächin  zu  en  waz  Jb^sus  getAn  hette.  47 
Und  durch  daz  samenten  di  bischofe  und  di  Pharis^i  ein  concilium 
und  sprächin:  „Waz  lü  wir,  wan  dirre  menscbe  tut  vile  zeichen? 
48  Und  ob  wir  en  als^  läzin,  si  gloubin  alle  in  en,  und  s6  kümen 
di  Röm^re  und  hebin  üf  unsir  stat  unde  unsir  dtt/^ ')  49  Abir 
dner  sprach  üz  en,  des  name  was  Kaipfas,^)  dö  her  was  bischof 
des  järes,  her  sprach  zu  en :  „Ir  wizzet  nichlis  niht,  50  Noch 
gedenkit,  wan  iz  fügit  Ach  daz  ein  mensche  sterbe  vor  daz  volk  und 
daz  alliz  daz  dit  niht  vorterbe/*  51  Abir  diz  sprach  her  niht  von 
ime  selbir,  abir  wan  her  bischof  was  des  järes,  66  prophöclgete  her 
wan  Jhösus  was  sterbinde  vor  daz  dit.  52  Und  niht  alleine  vor 
daz  dit,  abir  üf  daz  her  di  sune  gotis  di  zustrowit  wAren,  vorsamende 
in  en.  53  Unde  darumme  von  dem  tage  gedächten  si  daz  si  en 
tdtten.  54  Und  darumme  wanderte  Jhösus  Iczunt  niht  olünb^ril- 
chen  bt  den  Juden,  abir  her  gtnc  inwec  in  daz  kAnicrlche  hl  di 
wfistenunge  in  eine  stat  di  geheizen  ist  EfTröm,  und  da  wonete  her 
mit  stnen  jungem.  55  Und  daz  nöhste  was  [208'']  6steren  der 
Juden,  und  manige  gingen  üf  zä  J^rusalöm  von  dem  künicrtchc  vor 
Aftteren,  daz  si  sich  selber  heiligeten.  56  Und  dö  suchten  si  Jhö- 
sam  und  redeten  zfi  ein  andere  in  dem  temple  stunde:  „Wes  wönit 
ir,  wan  her  kämit  niht  zä  dem  höchzittage?^^  (57)  Abir  di  bi- 
schofe und  di  Pharis^i  hattin  ein  gebot  üz  gigebin,  als6  ob  Imant  ir- 
füre  wo  her  w^re,   daz  her  iz  en  kundigete,    üf  daz  si  en  begriflen« 

XII. 

Liarumme  quam  Jh^us  vor  sehs  tagen  der  üsteren  zä  Böthänia,  du 
Lazarus  tut  was  gewesit,  den  Jhösus  üf  irweckite:  2  Abir  si  ma- 
chiten  ime  ein  äbintezzin,  und  Martha  di  dienete,  abir  Lazarus  was 
einer  üz  den  sitzenden  mit  ime.  3  Abir  Maria  nam  ein  pfunt 
salbin    täres  getrüwellchen    nardi  und  salbite  di  fäze  Jh6sü  und   wi- 


l)  [48]  i  in  dit  fnil  einem  übergesettten  Häkchen,  ebenso  J\  50,  51.       2) 
(49]  Gaiphas  nomine. 
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sclietc  sine  füze  mit  iren  lorkin,  und  daz  hi^s  ist  irfnllit  mit  dem  räche 
der  salbin.  4  Und  d6  sprach  einer  üz  stnen  jungem  Jödas  Scha- 
ricHh  der  en  was  vorrdtinde:  5  „Und  warumme  ist  dise  salbe  nihl 
vorkouft  umme  dri  hundert  pfenninge  und  ist  gigebin  den  nöltärfU- 
gen?"  6  Abir  diz  sprach  her  niht,  daz  iz  von  den  nötturfligen  ime 
zu  gehörte,  ahir  wanne  her  ein  dip  was  und  bCitelln  habinde  und  trüc 
di  dinc  di  en  gesant  worden.  7  Und  de)  sprach  Jhesus :  „Läzit  si,  daz 
81  diz  belialde  in  den  tag  mtner  bigraft.  8  Wan  di  armen  habit  ir 
alle  zeit  mit  üch,  abir  mich  habit  ir  nicht  alle  zcit.'^  9  Abir  vile 
schare  bekanten  i^z  den  Juden  daz  her  dA  was,  und  quämen  niht 
durch  Jhösum  alleine,  abir  üf  daz  sie  [209]  Ldzarum  s^hin,  den  Jh^ 
sus  irweckit  hatte  von  dem  töde.  10  Abir  di  forsten  der  pristere 
gedächten  daz  si  LAzarum  töten.  11  Wan  vile  gingen  en  abe*) 
durch  en  von  den  Juden  und  gloubiten  in  Jhösum.  12  Abir  üf 
den  morgeltchen  tag  vile  schare  di  da  kümen  wären  zö  dem  hoch- 
zittage,  d6  si  hörten  daz  Jhesus  quam  zA  J<^rusal^m,  13  Dö  nAmen 
si  este  der  palmen  und  gingen  her  vore  kegin  ime  und  rieften: 
„ösanna,  gebenedtget  der  da  kAmit  in  dem  namen  des  herren,  kAnic 
von  Isradl^^  14  Und  Jh<^sus  vanl  ein  eselln  und  saz  tif  iz,  alse 
gescriben  ist:  15  Du  sah  dich  niht  vorchten,  tochtir  von  Siön: 
sich  diu  kAnic  kummit  sitzende  tif  eime  nöze  einer  eseiinne.  16 
Abir  diz  bekanten  sine  jungern  des  ^rslin  niht,  abir  dö  Jhesus  da- 
rifictret^)  ist,  dö  gedächten  si  daz  diz  von  ime  gescriben  was:  und 
diz  teten  sie  ime.  17  Und  darumme  gap  di  schare  gezAcnisse,  di 
mit  ime  was,  dö  her  Läzarum  rufte  von  dem  grabe  und  Af  inveckite 
von  dem  töde.  18  Und  durch  diz  quämen  ime  ouch  inkegin  di 
schare,  wan  si  hörten  daz  her  daz  zeichen  getan  hatte.  19  Und 
dö  sprächin  di  Pharisöi  zA  en  seibin:  „Seht  ir  daz  wir  nichtis  niht 
inschaffm?  seht  di  werlt  ist  gancz  nach  ime  gevolgit.''  20  Abir  da 
wären  sAmelfche  heidenische  lAte  Az  en  di  da  Af  gegangen  wären, 
Af  daz  si  betlin  in'  dem  höchztttage.  21  Und  dise  gingen  zA  Phi- 
lippö  der  was  von  Böthsaida  Galileo,  und  batin  en  und  sprächin: 
„Herre,  wir  wollen  Jh^sum  sehin."  22  Und  Philippus  quam  und 
sagite  iz  Andrö^,  und  [209']  Andreas  und  Pbihppus  sagiten  iz  ander- 
weit Jh^sA.         23  Abir  Jhesus  antworte  en  und  sprach:  „Di  stunde 


l)  [11]  f'ulff.  nur:  abibant.         2)  116]  Fulg.:  glorificalus. 
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ist  kAmen,  daz  des  menschin  siin  vorcl^rit  wirt.  24  VorwAr^  vor- 
wAr  sage  ich  üch :  nur  daz  körn  des  getreides  valle  in  di  erden  und 
sterbe,  25  Odir  iz  bllhet  alleine;  stii*foet  iz  ahir,  so  brengit  iz 
file  vruchte.  Wer  sine  sde  Hb  hdt,  der  vorlt^sit  si;  und  wer  sine 
s^le  hazzit  in  dirre  werlde,  der  bebcldet  si  in  daz  ^wige  lebtn.  26 
Und  ob  Imant  mir  dienet,  der  volge  mir:  und  \vA  ich  bin,  da  wirt 
ouh  min  dienere;  und  ob  Imant  mir  dienet,  den  sal  min  vatir  6ren 
der  in  den  himelen  isL  27  Und  nä  ist  min  sde  betrübit,  und 
waz  sal  ich  sprechin?  valir  mache  mich  heil  üz  dirre  stunde!  Abir 
durch  diz  bin  ich  kämen  in  dise  stunde.  28  Vatir,  clärißctre  dtnen 
namcnl''  Und  darumme  quam  ein  stimme  von  dem  himcle  spre- 
chinde:  „Und  ich  habe  en  clärificlret  und  wil  en  anderweit  cldrifici- 
reo«''  29  Unde  d6  sprächen  di  schare  ^)  di  da  shlnden  und  diz 
hörten:  „Ein  döoreslac  ist  geschön.'*  Abir  di  anderen  spi*ächin: 
„Der  engil  hat  ime  zA  gesprochin.**  30  Abir  Jh^us  antworte  und 
sprach:  „Di  stimme  ist  durch  mich  nitit  kämen,  abir  durch  Ach. 
31  Wan  nA  ist  daz  gcrichte  dirre  werlde,  nA  wirt  der  vurste  dirre 
werlde  Az  geworfin  hin  vore.  32  Und  ist  daz  ich  irhabin  werde 
¥on  der  erden,  s6  zeihe  ich  alle  dinc  zA  mir  seibin.**  33  Abir 
diz  sprach  her  bezeichende  waz  tAdis  her  sterbin  solde.  34  Abir 
ime  antworte  di  schare:  „Wir  habin  gehört  Az  der  6e  daz  Christus 
bllhet  öwicllche,  und  wl  [2iü]  spriches  dA:  des  menschin  sun  mAz 
irhAet  werden?  Wer  ist  dirre  des  menschin  sun?"  35  Und  drt 
sprach  zA  en  Jh^us:  „Noch  ist  ein  deine  licht  in  Ach:  wandert  in 
dem  lichte,  alse  lange  ir  daz  licht  habit,  daz  Ach  di  vinsternissc 
niht  begrifen.  Und  wer  da  wandert  in  den  vinsternissen,  der  weiz 
Bifat  war  her  göL  36  Abir  alse  lange  ir  daz  licht  habit,  sA  glou- 
bit  in  daz  licht,  Af  daz  ir  sIt  sune  des  lichtes.**  Und  dö  Jhösus  diz 
gesprochin  hatte,  dA  ginc  her  inwec  und  vori)arc  sich  vor  en«  37 
Abir  dA  her  sA  grAze  zeichen  hatte  getAn  vor  en,  si  gloubiten  niht 
in  en.  38  Abir  Af  daz  di  rede  IsaiA  des  prophöten  irfullit  worde, 
di  her  sprach:  ilerre,  wer  hat  gloubit  unsirme  gebärde,  und  weme 
ist  geofCnbärit  der  arm  des  herrcn?  39  Und  dinch  diz  mochten 
si  niht  gloubin,  wan  anderweit  sprichst  Isaias:  40  Her  hat  vor- 
blendet ire  ougen  und  vorherlel  ire^)   herzcc,    Af  daz  si  niht  sehin 


\)  [29]  rulg.:  liirba  mit  Singtdar.        2)  [40]  Fulg.:  Sing.  cor. 
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mit  den  ongen  und  niht  vorst^n  mit  den')  herzcen,  und  werden  bi- 
k^rit,  und  ich  mache  si  gesunt.  41  Diz  sprach  Isaias,  d6  her  sach 
sine  öre  und  hat  gesprochin  von  ime.  42  Und  doch  dz  den  vör- 
sten  gloubiten  ir  vile  in  en,  abir  durch  die  Pharis^n  vorjdhin  si  stn 
niht,  Df  daz  si  niht  üz  geworfen  worden  von  der  synagögen.  43 
Wan  si  hatten  Über  di  6re  der  lüte  wan  di  ^re  gotis.  44  Abir 
Jhösus  rufte  und  sprach:  „Wer  in  mich  gloubit,  der  gloubit  niht  al- 
leine in  mich,  abir  in  en  der  mich  gesaiit  hat.  45  Und  wer  mich 
siht,  der  sibt  en  der  mich  gesant  hat.  46  Wan  ich  bin  ein  Itcht  [210''] 
in  di  werlt  kämen,  t^f  daz  ein  Icltcber  wer  in  mich  gloubit,  in  den 
vinsternissen  niht  inbltbe.  47  Abir  wer  mine  wort  höret  und  si 
niht  behütet :  ich  urteile  en  niht,  wan  ich  inbin  niht  kämen,  daz  ich 
di  werlt  urteile,  abir  üf  daz  ich  di  werlt  heil  mache.  48  Wan 
wer  mich  vorsmöt  und  mIne  wort  niht  intfiftt,  her  Mi  der  en  urtei- 
let. Wan  di  rede  di  ich  gesprochin  habe,  di  sal  en  urteilen  in  dem 
Jungesten  tage.  49  Wan  ich  von  mir  selbir  niht  gesprochin  habe, 
abir  der  mich  gesant  bat  der  vater,  der  hAt  mir  daz  gebot  gigebin 
waz  ich  rede  und  waz  ich  spreche.  50  Und  ich  weisz  wan  stn 
gebot  ist  ^wic  lebin.  Und  danimme  waz  ich  spreche,  daz  spreche 
ich  alse  mir  iz  der  vatir  gesagit  hAt.^^ 

XIII. 

Abir  vor  dem  höchzittage  der  ösleren,  d6  Jh^sus  wiste  wan  stne  stunde 
quam,  daz  her  schtde  uz  dirre  werlde  zu  dem  vatere,  unde  d6  her 
di  stnen  Itb  hatte  gehabit,  di  in  der  werlde  wären,  dö  hatte  her  si 
Hb  biz  in  daz  ende.  2  Und  nach  dem  dbentezzin,  d6  der  lAfil 
tczunt  gesant  halte  in  daz  herzce  Jftdas  Simonis  Scbariötbis  daz  her 
en  vorrtte,  3  Und  her  wiste  wol  daz  ime  der  vatir  alle  dinc  gi- 
gebin hatte  in  stne  haut,  und  daz  her  von  gote  üz  gegangen  was 
und  wider  zu  gote  gtnc:  4  Her  stünt  üf  von  dem  äbentezzin  und 
legite  von  ime  stne  cleidere;  und  dö  her  genam  ein  Itnen  tüch,  dö 
gurte  her  sich.  5  Abir  dar  nach  Itz  her  wazzir  in  ein  beckin  und 
begonde  zA  wascbene  di  füze  der  jungern  und  zfi  wischene  mit  dem 
Itnen  tüche  dA  mite  [21 1]  her  was  vore  gegürtet         6    Und   d6  her 

1)  [40]  Ift.  de;  nach  der  Fi/lg.  intelligant  corde  ist  dem  anzunehmen^  der 
vorherg.  Plural  entscheidet  ftir  den. 
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quam  zfi  Stmön  P^tr6,   und  Petrus  sprach  zfi  ime:    „Uerre,  weschis 

Ol  mir  die  füze?^^         7  Jh^us  antworte  und  sprach  zö  ime:  „Waz 

ich  td,  des  inwdstü  nü  niht:  du  sah  iz  abir  her  ndcli  wizzen/^      8 

Abir  Petrus  spr^h  zfi  ime:  „Du  weschis  mir  di  föze  niht  ^wicllchen/^ 

Jb^us  antworte  ime:    „In wasche  ich  dich  niht,  so  inhastu  kein  teil 

mit  mir/^        9    StmAn  Petrus  sprach  zfi  ime:    „Herre,  niht  alleine 

mtne  füze,   sundern  ouch  hende  und  houbil/*         10    Jh^sus  sprach 

lA  ime:    ^^Wer  gewaschen  ist,   der  indarf  niht  m^r,    nur  daz  her  di 

füie  wasche,    wan  her  ist  alle  reine.     Wan  Iczunt  slt  ir  reine,    abir 

aihl  alle."         11    Wan  her  wiste  wol  wer  her  w^re  der  en  vorrlt: 

uad  durch  ditz  sprach  her:   ir  stt  niht  alle  reine.         12    Und  dar 

DÜch  d6  her  ire  föze  gewfisch  und  sine  cleidere  genam,  und  d6  her 

andirweit  nider  saz,    dd  sprach  her  zfi  en:    „Wizzet  ir  waz  ich  öch 

habe   getan?         13    Ir  heizet  mich  meister  und  herre  und  sprechit 

woie:  wan  ich  iz  bin.      14  Und  darumme  ob  ich  herre  und  meister 

Awere  füze  gewaschen   habe,    unde  also  sal  ouch  üwer  Icltcher  dem 

anderen  sine  füze  waschen.         15    Wan   ich  habe  tch  ein  bilde  gi- 

gebin,  daz  ir  ifit  des  glich,  alse  ich  üch  get^n  habe.         16  Vorwär, 

vorwdr  sage  ich   üch:    der  knecht    ist   niht  grözir   wan   sin   herre, 

noch  der  apostole  gr6zir  wan  der,    der  en  gcsant  hat.         17    Und 

wizzet  ir  diz,  s6  werdet  ir  s^Iic,  ob  ir  iz  Ifit.         18    Abir  niht  von 

allen  sage  ich  üch,  wan  ich  weiz  wen  ich  irwelit  habe:    abir  üf  daz 

di  scrift  irfuHit  werde:    Der  mit  [211'*]  mir  izzet   daz   bröt,    der   sal 

sine  versin  irhebin  wider  mich.         19   Abir  ich  sage  üch  ^r  wan  iz 

gesohlt,  üf  daz  ir  gloubit,  wan  iz  geschön  wirt,  wan  ich  iz  bin.     20 

Vorw^r,  vorwdr  sage  ich  üch:  wer  inlföt  en  den  ich  sende,  der  int- 

fftt  mich;    wer  abir  mich  intfftt,  der  intföt  en  der  mich  gesant  hat." 

21    Und  du  Jhösus  diz  gesprochin  hatte,    du  wart  her  betrübit  in 

dem  geiste  und  h^t  bew^nt  und  sprach:    „Vorwdr,   vorw^r  sage  ich 

lüch:    wan   einer  üz  üch  sal  mich  Vorräten.'^         22    Und  darumme 

sAhin  di  jüngere  undir  ein  andere  an  und  zwivelten   von   weme  her 

daz  spreche.         23  Und  du  was  geneiget  einer  üz  sinen  jungern  in 

dem  schöze  Jhösü,  den  her  Hb  hatte.      24  Und  dem  winkete  Simün 

Petrus  und  sprach  zfi  ime:  ,,Wer  ist  her  von  dem  her  redet?"     25 

Und  du  geneiget  was  jenre  üf  di  brüst  Jhösü,    her  sprach   zfi  ime: 

»,Herre,  wer  ist  her?"     26  Und  Jh^sus  antworte  ime:  „Iz  ist  jenre 

dem  ich  daz  tu  getunkite  brüt  reiche."    Und  d6  her  daz  brüt  In  ge- 
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lunkit  licUle,  do  gap  her  iz  JDilas  Simonis  Schariölhis.  27  Und 
nAch  der  snitteu,  d6  ginc  in  en  Sathanas.  Und  Jhösus  sprach  zA 
inie:  „Waz  du  tOst,  daz  IQ  sncllel"  28  Abir  diz  wiste  ntmant 
von  den  sitzenden  war  zA  her  ime  zA  spreche.  29  Wan  sAmelkhe 
wanden,  wan  Judas  böleltn  hatte,  daz  ime  Jhösus  zA  gesprochin  hette: 
Roufe  di  dinc  der  wir  durfin  zfi  dem  höchztUage,  odir  daz  her  den 
nötturftrgen  etwaz  g^be.  30  Und  dö  jenre  di  snitten  genam,  d6 
gtnc  her  zühant  üz.  Abir  iz  was  nacht.  31  Und  darumme  dö 
her  üz  gegangen  was,  dö  sprach  Jh^sus:  [212]  „Nö  ist  vorcl^rit  des 
menschin  sun,  und  got  ist  vorcl^ril  in  ime.  32  Und  ist  got  Tor- 
clörit  in  ime,  und  so  sal  en  got  Torclören  in  ime  seibin:  und  zA- 
hant  sal  her  en  vorderen.  33  Suneltn,  noch  ein  w^nic  bin  ich 
mit  Ach ,  und  ir  sult  mich  sAchen :  und  alse  ich  seile  den  Juden : 
war  ich  g6,  dar  müget  ir  niht  kAmen,  und  idi  sage  Ach  nA:  34 
Ein  nAwe  gebot  gebe  ich  Ach,  daz  ir  Ach  lib  hat  undir  ein  andere, 
alse  ich  Ach  Itb  habe  gehabit,  daz  ir  Ach  ouch  IIb  habit  undir  ein 
andere.  35  Und  in  disme  suHen  si  alle  bikennen  daz  ir  mtne 
jüngeren  slt,  ob  ir  Übe  habit  undir  ein  andere.^^  36  Und  Simon 
Pötrus  sprach  zö  ime:  „Herre,  war  göstu?**  Jh^sus  antworte  ime: 
„War  ich  g6,  dar  machtu  mir  nA  niht  gevolgen,  abir  du  salt  mir 
her  nach  volgen."  37  Und  Pötnis  sprach  zA  ime:  „Und  warumme 
mac  ich  dir  nA  niht  gevolgen?  Mine  s<^le  setze  ich  vor  dicb.^*  38 
Jhösus  antworte  ime:  „Setzis  du  dJne  s^le  vor  mich?  VonvAr,  vor- 
wAr  sage  ich  dir:  der  haue  sal  nicht  singen,  biz  daz  du  min  drlweit 
vorloukenis." 

Xlill. 

Und  her  sprach  zA  sinen  jungern:  „Üwer  herzce  werde  nicht  be- 
trAbit  noch  invorchte  sich!  Gloubit  ir  in  got,  so  glonbit  ouch  in 
mich.  2  Wan  in  mtnes  x^ater  hAse  sint  vile  wonunge,  und  w^re 
iz  anders,  ich  hette  iz  Ach  geseit:  wan  ich  gö  Ach  zA  bereitene  di 
stat.  3  M  Ich  kAme  anderweit  und  nemo  Ach  zA  mir  selber,  Af 
daz  wo  ich  bin,  daz  ouch  ir  dA  sft.  4  Und  war  ich  g^  daz  wiz- 
zet  ir  und  wizzet  den  wec.*^     5  Und  Thomas  sprach  zA  [212**]  ime: 


1)  [3]  Unüberselzt  der  Anfang  des  Fertes:  El  si   abiero   et  praeparavero 
Vobis  loram. 
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„Herre,    wir  wizzen  niiit  war  du  g^st,    und  wt  mögen  wir  den  wec 
wizzen?''         6    Jhösus  sprach   zu    ime:    „Ich   hin   der  wec  und  di 
wärheit  und  daz   Icbin.     Minaul  kumil   z&  dem   vaterc,    nör  durch 
mich.        7  IleKil  ir  mich  bekant,    ir  hettit  euch  minen  vatir  sicher- 
liehen  bekant;  und  vorbaz  sult  ir  en  bekennen,  und  ir  habit  en  ge- 
sehin/^         8  Abir  Phiiippus  sprach  zu  ime:    „Herre,  zeige  uns  den 
vater,  und  s6  gnügit  uns.'^         9    Jh6sus  sprach  zA  ime:    „Also  vile 
zll  bin  ich  mit  ücli  gewesil,    und  ir  habit  mich  niht  bekant?     Phi- 
lip|>e,    wer  mich  siht,    der  siht  euch  minen  vater.     Und  wl  spriclies 
dA:    zeige  uns   den  vatir?         10    Gloubis  du  nicht  wan  ich  bin  in 
dem  vatere,  und  der  valir  in  mir  ist?  Di  worl  di  ich  üch  zu  spreche, 
di  spreche  ich  von  mir  selber  nihL     Abir  der  vatir  der  in   mir   bll- 
bendc  ist,    selber  tAt  di  werc.         11    Und  gluubit  ir  nicht  wan  ich 
bin  in  dem  vatere,  und  der  vatir  in  mir  ist?     12  S6  gloubit  iz  doch 
durch  4li  werke.       (12)  Vorwdr,  vorwdr  sage  ich  üch:    wer  in  mich 
gloubit,    di  werc  di  ich  tA,    di  sal  ouch  her  tAn  und  sal  si  grözere 
lAn,  wan  ich  g^  zA  dem  vatere.         13    Und  waz  ir  den  vatir  bittet 
in  mime  namen,    daz  tA  ich,    Af  daz  der  vater  cldriüciret  werde  in 
dem  sune.         14  Und  ob  ir  icht  bittet  in  mime  namen,  daz  tA  ich. 
15  Habit  ir  mich  Hb,  sA  haldet  mine  gebotl        16  Und  ich  sal  den 
vatir  bitten,   und  her  sal  Ach  gebin  einen  anderen  tiöstöre,    daz  her 
mit  Ach  hübe  ^wiclichen:        17  Den  geist  der  wärheit  den  di  werlt 
niht  mac  intfiän,  wan  si  siht  sin  niht,  noch  bekennit  en.  [213]     Abir 
ir  sult  en   bikennen,    wan   her  sal   bi  Ach  bliben  und  wirt  in  Ach. 
18  Abir  ich  sal  Ach  niht  Idzen  weisen:  ich  sal  zA  Ach  kAmen.      19 
Noch   ein   w^nic:    und   di  werlt  siht  mich  iczunt  niht,    abir  ir  seht 
mich,  wan  ich  lebe  und  ir  sult  lebin.         20   Und  in  jeme  tage  sult 
ir  bikennen  wan  ich  bin  in  minem  vatere  und  ir  in  mir  und  ich  in 
Ach.        21   Wer  mine  gebot  hdt  und  si  heldct,  der  ist  der  mich  Hb 
häi.    Wer  abir  mich  Hb  hat,  der  wirt  Hb  gehabit  von  minem  vatere: 
und  ich  sal  en   Hb   habin   und   ofTmbären   mich  ime   selbin.^^         22 
Abir  JAdas  sprach  zA  ime,    niht  jenre  Schariöthis:    „ilerre,    waz  ist 
geschön,    wan  du  dich  seibin  uns  oHinbäris  und  nicht  der  werlde?'' 
23    Jhösus  antworte  und   sprach   zA  ime:    „Und  wer  mich  Hb  hat, 
der  beldet  mine  rede,    und  min  vatir  sal  en  Hb  habin:  und  wir  kA- 
men zA  ime  und   wir  sullen   eine   wonunge   machen   bt  ime.         24 
Und  wer  mich  niht  Hb  hdl,  der  hehlet  mine  rede  niht.   Und  di  rede 
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di  ir  geliert  hat,  di  ist  mtn  niht,  abir  des  der  mich  gesant  h^t,  des 
vateres.  25  Abir  diz  habe  ich  üch  zA  gesprochin  bt  üch  bitbende. 
26  Abir  der  Iröstir,  der  heilige  geist  den  der  vater  sal  senden  in 
mime  namen,  der  sal  üch  l^ren  alle  dinc  und  sal  öch  rAlen  alle  dinc 
di  ich  üch  zA  sprechinde  werde.  27  Vride  l^ze  ich  üch,  mtnen  vride 
gebe  ich  üch;  abir  niht  aise  en  di  wcrit  gibet,  gebe  ich  üch.  Üwir 
herzce  werde  niht  betrübit,  noch  vorchte  sich  nicht.  28  Habit  ir 
gehurt  daz  ich  zu  üch  gesprochin^  habe:  [213'']  Ich  g6  und  kfime 
wider  zu  üch.  Und  ob  ir  mich  lib  hettet,  sicherllchen  ir  irowitet 
üch  wan  ich  g^  zA  dem  vatere,  wan  der  vatir  ist  grüzir  wan  ich. 
29  Und  nA  habe  ich  iz  üch  geseit,  ^r  wan  iz  geschö,  üf  daz  ir 
gloubit,  wan  iz  geschön  wirt.  30  Ich  sal  tczuut  niht  vile  mit  üch 
reden,  wan  der  vArste  dirre  werlde  kAmit  unde  hAt  an  mir  nichtis 
niht.  31  Abir  üf  daz  di  werlt  bikenne  daz  ich  den  vatir  Hb  habe, 
und  alse  mir  der  vater  daz  gebot  gigebin  hdt,  also  tA  ich.  Stöt  ür 
und  gö  wir  von  hinnen  I 

XV. 

Ich  bin  ein  wAr  winstok,  und  mtn  vatir  ist  ein  ackirman.  2  Eine 
icitche  wtnrebe  di  in  mir  niht  vrucht  brengit,  di  sal  her  abe  houwin ; 
und  ein  tcltche  di  da  vrucht  bringet,  di  sai  her  reinigen,  üf  daz  si 
mör  vrucht  bringe.  3  Ir  sft  tczunt  reine  durch  di  rede  di  ich  üch 
zA  gesprochin  habe.  4  ßllbit  in  mir,  und  ich  sal  hüben  in  üch. 
Alse  di  wtnrebe  keine  vrucht  mac  brengen  von  ir  selbir,  nur  si  blibe 
in  dem  wtnstocke,  also  inmAget  ouch  ir,  nAr  ir  bitbit  in  mir.  5 
Ich  bin  der  wtnstok  und  ir  di  winreben:  wer  in  mir  bllbet  und 
ich  in  ime,  der  bringet  vile  vrAchte,  ^j  wan  äne  mich  sü  roAgit  ir 
nichtis  nicht  gelAn.  6  Und  wer  in  mir  niht  inbltbet,  der  wirt  üz 
geworfen  als(^  di  wtnrebe  und  dorrit:  und  si  suilen  si  zA  samene  le- 
din und  in  daz  für  werHn,  und  si  bArnet  7  Und  ob  ir  blibet  in 
mir,  und  bitben  mine  wort  in  üch:  waz  ir  wolt,  daz  sult  ir  bitten, 
und  iz  geschtt  üch.  [214]  8  Und  in  disme  ist  cläriActret  mtn  vatir, 
daz  ir  di  meiste  vrucht  bringet  und  werdet  gemachit  mtne  jungern. 
9    Alse  mich  der  vatir  Hb  hAt  gehabit,  -  alsü  habe  ich  üch  Hb  gehdt 


1)  [5]  f'nlg.:  niultum  rructuni. 
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Bilbet  in  mfner  Itbel  10  L'nd  ob  ir  mfne  gebot  baldet,  s6  bllbet 
ir  in  miner  Übe,  alse  ich  ouch  mtnes  vateres  gebot  habe  behalden 
und  Mibe  in  sfner  Übe.  11  Diz  habe  ich  üch  zu  gesprochen,  üf 
das  mtne  vroude  in  üch  sl,  und  daz  üwer  vroude  irfullit  werde.  12 
Diz  ist  mtn  gebot,  daz  ir  üch  Itb  habil  undir  ein  andere,  alse  ich 
tich  Hb  habe  gehabiL  13  Wan  grüzir  Übe  wan  dise  hAt  nfmant, 
wan  daz  tmant  sine  stie  setze  vor  sine  vründe.  14  Ir  sit  inine 
TTÜnde,  ob  ir  tfit  waz  ich  üch  geblte.  15  Wan  ich  inheize  üch 
icznnt  nicht  knechte:  wan  der  kneht  weiz  nibt  waz  stn  herre  tflc 
Abir  ich  habe  üch  vründe  geheizen:  wan  alliz  daz  waz  ich  gehüri 
halle  von  rolnem  vatere,  daz  habe  ich  üch  kfint  get^n/  16  Und  ir 
babit  mich  niht  üz  irwelit,  abir  ich  habe  üch  üz  irwelil  und  habe 
üch  gesatzit,  daz  ir  g^t  und  vrucht  brengit  unde  daz  üwer  vrucht 
bitbe,  üf  daz  waz  ir  bittet  den  vatir  in  mime  namen,  daz  gibet  her 
üch.  17  Diz  geblte  ich  üch,  daz  ir  üch  Hb  habit  undir  ein  an- 
dere. 18  Abir  ob  üch  di  werlt  hazzit,  sü  wizzet  wan  si  mich  ^r 
wan  üch  zfi  hazze  hat  gehabit  19  Und  w^rit  ir  von  der  werlde 
gewesit,  di  werlt  bette  Hb  daz  ire  was;  wan  ir  abir  von  der  werld« 
niht  insit,  abir  ich  habe  üch  [214^]  üz  irwelit  von  der  werlde,  und 
durch  diz  liazzit  üch  di  werlL  20  Gedenkit  miner  rede  di  ich 
üch  gesagit  habe:  der  knecht  ist  niht  grüzir  wan  sin  herre.  Ob  si 
mich  durchöchlit  habin,  s6  sullen  si  ouch  üch  durh^chten;  und 
ob  si  mtne  rede  behalden  haben,  sü  sullen  si  ouch  üwere 
behalden.  21  Abir  diz  suHen  si  üch  alliz  tun  durch  minen 
namen,  wan  si  bekennen  sin  niht  der  mich  gesant  hdt.  22  Und 
w^re  ich  niht  kdmen  unde  bette  en  niht  zA  gesprochin,  s6  inhetten 
si  niht  sunde.  Abir  nü  inhabin  si  keine  intsculdigungo  von  iren 
sunden.  23  Wer  mich  hazzit,  der  hazzit  ouch  mInen  vater.  24 
Und  bette  ich  niht  di  werc  getAn  undir  en,  die  nimant  anders  get^n 
bAt,  sü  betten  si  niht  sunde.  Abir  nfi  habin  si  sie  gesehin  und  ge- 
hazzit  *)  mich  und  ouch  minen  vatir.  25  Abir  üf  daz  irfullit  wei'de 
di  rede  di  in  irre  6e  gescriben  ist:  Wan  si  habin  mich  vorgebins 
zA  hazie  gehabit.  26  Wan  abir  kummit  der  trüst^re  den  ich  üch 
senden  sal  von  dem  vatere,  den  geist  der  wärheit  der  von  dem  va- 
tere vor  g^t,  der  sal  gezAcnisse  gebin  von  mir.  27  Und  ir  sult 
gezAcnisse  gebin,  wan  ir  von  dem  beginne  mit  mir  sit 
1)  [24]  Fielleieht  gehazzin?    I^ulg,:  ..  videnini  et  oderant. 
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I/iz  habe  ick  üch  zu  gesprochin,  üf  daz  ir  niht  geergert  werdet 
2  Wan  üz  der  synag^geo  sullen  si  üch  werfln,  abir  di  stunde  sal 
körnen,  daz  ein  tcllcher  wer  üch  t6(et,  w^nit  gote  ein  dinst  tfln.  3 
Abir  diz.  tfln  si  öch,  wau  si  habin  niht  bekant  den  vatir  noch  raicii. 
4  Abir  diz  habe  ich  üch  [215]  zö  gesprochin,  üf  daz  wan  ire  stunde 
kummit,  daz  ir  gedenkil  wan  ich  iz  üch  gesagit  habe.  5  Abir  diz 
habe  ich  üch  von  dem  beginne  niht  geseit,  wan  ich  was  mil  üch 
und  nfi  gö  ich  zA  ime  der  mich  gesant  h^t,  und  nlmanl  üz  üch 
vregil  mich:  war  göstu?  6  Abir  wan  ich  üch  diz  zu  gesprochin 
habe,  s6  hdl  di  trürikeil  irfuiht  üwer  herze.  7  Abir  ich  sage  üch 
di  wärheit:  iz  fügil  üch  daz  ich  von  üch  gö,  und  ob  icli  niht  inwec 
gd,  s6  sal  der  trüsler  niht  zu  uch  kümen;  g6  abir  ich  inwec,  sA 
sal  ich  en  senden  zA  üch.  8  Und  wan  her  kümit,  sü  sal  her  be- 
str^fm  di  werlt  von  der  sunde  und  von  girechlikeit  und  von  dem 
urteile.  9  Von  der  sunde  »Jüchen:  wan  si  niht  gloubin  in  mich. 
10  Abir  von  der  gerechtikeit:  wan  ich  zA  dem  vatere  g^,  und  iczunt 
inseht  ir  mich  niht.  11  Abir  von  dem  urteile:  wan  der  vArste 
dirre  werlde  ist  tczunl  geurteiU^L  12  Noch  habe  ich  üch  vile  zA 
sagine,  abir  ir  niAgil  iz  nA  niht  getragen.  13  Wan  abir  kAmit 
der  geist  der  wärheit,  her  sal  üch  lören  alle  wdrheit,  wan  her  sal 
niht  reden  von  ime  seibin;  abir  waz  her  wirt  hören,  daz  sal  her 
reden,  und  waz  kunflic  ist,  daz  sal  her  üch  kündigen.  14  Her 
sal  mich  clärificlren,  wan  her  sal  iz  von  mtme  nemen  und  üch  kunt 
tAn.  15  Allez  daz  der  vatir  hat,  daz  ist  min.  Und  durch  diz 
habe  ich  üch  geseit  wan  her  iz  von  mime  nemen  sal  und  üch  kün- 
digen. 16  Ein  wönic:  und  Iczunt  sult  ir  mich  niht  sehin;  und 
andir[2l5''jweit  ein  wönic:  und  ir  sult  mich  sehin,  wan  ich  g^  zA  dem 
vatcre.^^  17  Und  darumme  sprächin  sAmellche  üz  stnen  jungem 
zA  ein  andere:  „Waz  ist  diz  daz  her  uns  seit:  ein  w^nic:  und  ir 
sult  mich  niht  sehin;  und  anderweit  ein  w^nic:  und  ir  sult  mich  se* 
hin,  wan  ich  gd  zA  dem  vatere?'^  18  Und  darunmie  spräcbiQ  si: 
„Waz  ist  diz  daz  her  sprach:  ein  w6nic?  wir  wizzen  niht  waz  her 
redet.'^  19  Abir  Jh6sus  bekante  diz,  daz  si  eu  wolden  vrcgin,  und 
her  sprach  zA  en:  „Vom  disme  vregit  ir  uudir  üch,  wan  ich  gespro- 
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chin  habe:  Ein  wönic:  und  ir  sult  mich  niht  sehin;  und  anderweit 
ein  w^nic:  und  ir  sull  mich  seliin,  wan  ich  g(^  zu  dem  vatere.  20 
Vorwär,  vorwär  sage  ich  üch:  >van  ir  snR  grlnen  imd  weinen,  ahir 
di  uerlt  sal  sich  vrowin,  abir  ir  sult  belrübit  werden,  und  t^wer 
IrArikeit  wirt  gewandek  in  vroude.  21  Wanne  daz  wtp  gehiret, 
s6  hat  si  trürikeit,  wan  ire  stunde  kümen  ist;  wanne  abir  si  geborn 
h^t  daz  kint,  zfihaot  gedenkit  si  niht  des  gedrengis  durch  di  vroutle, 
wan  ein  mensche  geborn  ist  in  di  werlt.  22  Und  darummr'  habit 
ir  nü  wörlichen  trürikeit,  abir  ich  sal  üch  anderweit  sehin:  und 
üwer  herzce  sal  sich  vrowen,  und  üwer  vroude  nimet  ntmant  vuq 
üch.  23  Und  in  dem  tage  sult  ir  mich  nicht  bitten  ichtcs  icht. 
Vorwär,  vorwär  sage  ich  üch:  und  ob  ir  den  vatir  icht  bittet  in 
mlroe  namen,  daz  gibet  her  üch.  24  Abir  biz  nü  habit  ir  niht 
gebeten  etwaz  in  nitme  namen.  Bittet,  und  ir  intfät,  daz  üwir 
vrou[2i6]de  vol  st.  25  Abir  diz  habe  ich  üch  in  btwoilcn  zu  gc- 
sprochin.  Wan  di  stunde  sal  kümen,  daz  ich  üch  tczunt  nicht  in 
biworlen  zA  sprechin  sal,  abir  ofTmbär  sal  ich  üch  kündigen  von 
dem  vatere.  26  Und  in  dem  tage  sult  ir  bitten  in  mhne  namen, 
und  ich  sage  üch  niht  wan  ich  sal  den  vatir  bitten  vor  üch.  27 
Wan  der  vatir  selber  hat  üch  Itb,  wan  ir  mich  hat  Itb  gobabit  unde 
habit  gloubit  daz  ich  von  gote  üz  gegangen  hin.  28  Ich  bin  üz 
gegangen  von  dem  vatere  und  bin  kümen  in  di  werlt;  und  ander- 
weit lÄze  ich  di  werlt  und  gö  zfi  dem  vatere.**  29  Abir  sine  jun- 
gem sprdchin  zu  ime:  „Sich  nü  redes  du  offinbt^r  und  inspriches 
kein  blwort.  30  Nü  wizze  wir  wol  daz  du  weist  alle  dinc,  und 
dir  ist  niht  nüt  daz  dich  Imaut  vrege:  und  des  gloube  wir  wan  du 
von  gote  üz  gegangen  bist**  31  Abir  Jbösus  antworte  und  sprach 
zu  en:*)  ,,Abir  nü  gloubit  ir.  32  Seht  di  stunde  kummit  und 
kümit  tczunt,  daz  ir  züstrowit  werdet  ein  tcllcher  in  sin  eigen,  und 
ir  idzit  mich  alleine;  und  ich  inbin  niht  alleine,  wan  der  vatir  ist 
mit  mir.  33  Abir  diz  habe  ich  üch  zu  gesprochin,  daz  ir  vride 
habit  in  mir.  In  der  werlde  sult  ir  gedrenge  haben,  abir  getrüwit: 
wan  ich  habe  di  werk  vor  wunden.** 


1)  [31]  Fulg.  nur:  respondit  eis  Jesus. 


220  Jobanneo  XVll. 


XVII. 

JJiz  sprach  Jb^sus,  und  mit  üf  irhabin  ougen  in  den  himel  her 
sprach:  „Vatir,  di  stunde  kfimit:  cl^re  dtnen  sun«  daz  dich  dtn  sune 
clöre.  2  Alse  du  ime  gigebin  h^st  gewalt  allis  fleisches,  daz  her 
alle. [216^]  den  di  du  ime  gigebin  hast,  gehe  en  daz  6wige  lehiii.  3 
Diz  ist  abir  daz  ^wige  lebin,  daz  si  dich  alleine  bikennen  einen  wä- 
ren got  und  den  du  gesant  hast  Jh^sum  Christum.  4  Waa  ich 
habe  Torclörit  dinen  namen  df  der  erden  und  daz  werc  habe  ich 
voUinbrächt,  däz  du  mir  gigebin  hAst,  daz  ich  iz  tu.  5  Und  nA  cb- 
rificire  mich,  du  vatir  bt  dir  selbir  mit  der  cUirfaeil  di  ich  hatte  6r 
wan  di  werlt  bt  dir  w6re.  6  Und  ich  habe  geoffenbäret  dlnen 
namen  den  menschin  di  du  mir  gigebin  hast  von  der  werlde.  Wan 
si  wären  din,  und  du  hast  si  mir  gigebin:  und  si  habin  dine  rede 
behalden.  7  Nu  haben  si  bekant  wan  alliz  daz,  daz  du  mir  gi- 
gebin hast,  daz  daz  von  dir  ist.  8  Und  di  wort  di  du  mir  gigebin 
hast,  di  habe  ich  en  gigebin:  und  si  habin  si  intfangen  und  habin 
w^rllchen  bekant  daz  ich  von  dir  dz  gegangen  bin,  und  habin  glou- 
bit  daz  du  mich  gesant  hast.  9  Ich  bitte  vor  si  und  niht  vor  di 
werlt  bitte  ich,  abir  vor  dise  di  du  mir  gigebin  hast  von  der  werlde, 
wan  si  sint  dtn.  10  Und  alle  mtne  sint  dIn  und  dtne  sint  min, 
und  ich  bin  vorcl^rit  in  en.  11  Und  ich  bin  tczunt  nicht  in  der 
werlde,  abir  dise  sint  in  der  werlde,  und  ich  köme  zä  dir.  Heiliger 
vatir,  behalt  si  in  dtme  namen  die  du  mir  gigebin  hast,  daz  si  sint 
ein  alse  ouch  wir.  12  D6  ich  mit  en  was,  dö  behtlt  ich  si  in 
dime  namen.  Di  du  mir  gigebin  hast,  di  habe  ich  behflt,  und  nt- 
mant  üz  disen  ist  vortorbin,  nur  der  sun  der  vorlust,  üf  daz  die 
[217]  scriflt  irfullit  werde.  13  Abir  nü  kflme  ich  zA  dir  und  diz 
spreche  ich  in  der  werlde,  üf  daz  si  habin  mine  vroude^)  in  en  sei- 
bin. 14  Ich  habe  en  dIne  rede  gigebin,  und  di  werlt  hat  si  ge- 
hazzit,  wan  si  sint  nicht  von  der  werlde,  alse  ouh  ich  von  der 
werlde  niht  inbin.  15  Ich  inbitte  niht  daz  du  sie  nemist  von  der 
werlde,  abir  daz  du  si  behaldes  vor  ubile.     16  Wan  von  der  werlde 


1)  [13]  Zu  ergänzen:  irfullit;   Fulg.:  ul  habeant  gaudium  impletom  in  se- 
metipsis. 
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«n  81  Diht,  aise  ouch  ich  von  der  werlde  niht  inbin.  17  Heilige 
81  in  der  wArheit,  wan  dtne  rede  ist  di  w^rheit  18  Und  alse  dA 
mich  gesant  b^st  in  die  werlt,  als6  babe  icb  si  oucb  gesant  in  di 
werlU  19  Und  vor  sie  beilige  icb  micb  seibin,  üf  das  oucb  sf 
geheiliget  sin  in  der  wärbeit  20  Abir  niht  alleine  bitte  icb  vor 
dise,  abir  vor  si  di  durch  ire  wort  werden  gloubin  in  mich.  21 
Dtz  81  alle  ein  sint,  alse  oucb  du  vatir  in  mir  und  icb  in  dir,  daz 
81  oucb  ein  in  uns  sint,  und  daz  di  werlt  gloube  wan  du  mich  ge- 
sant hast.  22  Und  ich  babe  en  gigebin  di  cUrbeit  di  du  mir  gi- 
gebin  h^t,  üf  daz  si  stn  ein,  alse  oucb  wir  ein  sin.  23  leb  in 
en  und  du  in  mir,  daz  si  stn  voUinbrdcht  in  ein,  und  daz  di  werlt 
bekenne  wan  dA  micb  gesant  hast,  und  h^st  si  Hb  gebabit,  alse  du 
oucb  mich  Hb  hAst  gebabit.  24  Vatir,  di  du  mir  gigebin  hast,  ich 
^wil  daz  w6  ich  bin,  daz  si  ouh  dar  mit  mir  sint  und  daz  si  sehin 
mtne  därbeit  di  du  mir  gigebin  hdst,  wan  du  hattis  micb  Hb  ^r  wan 
di  werlt  worde.  25  Vatir  gerechtir,  di  werlt  b^t  dich  ouch  niht 
bekant,  abir  ich  habe  dich  bekant;  und  si  ha[2l7^Jbin  bekaot  wan 
dA  mich  gesant  hast  26  Und  ich  habe  en  kunt  getan  dtnen  na- 
roen  und  sal  en  kunt  tftn,  üf  daz  dt  Hbe  mit  der  du  mich  Hb  h^st 
gdiabit,  in  en  sl  und  ich  in  en.^* 


XVIII. 

Du  Jb^us  diz  gesprochin  hatte,  dö  gtnc  her  üz  mit  stnen  jungern 
abir  di  gtze  der  c^dirboume,  und  iä  was  ein  garte,  in  den  gtnc  her 
und  stne  jungem.  2  Abir  Judas  wiste  ouch  di  stat,  der  en  vorrtt, 
wan  zfi  phlege  quam  Jh^sus  al  dar  mit  stnen  jungern.  3  Abir  dö 
Judas  genam  ein  her  von  den  bischofen  und  von  den  dieneren  der 
Pharis^i , ')  dö  quam  her  dar  mit  laternen  und  vackelin  und  wAfin. 
4  Abir  Jh^sus  wiste  wol  alle  dinc  di  ubir  en  kunllic  w^ren,  her  gtnc 
v<Nre  und  sprach  zfi  en:  „Wen  süchit  ir?"  5  Und  si  antworten 
ime:  „Jh^um  Nazarön^re.'^  Jhösus  sprach  zA  en:  „leb  bin  iz.'' 
Abir  Judas  stünt  ouch  mit  en,  der  en  vorrlL      6  Und  darurome  d6 


1)  [3]  Fulg.:  ..  cum  accepisset  cohortem  et  a  ponlificibus  et  Pharisaeis  mi- 
nislroa. 
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Jh^sus  zft  en  sprach :  ich  hin  iz,  dö  wichen  si  hinder  sich  ond  Tilen 
tf  di  erden.  7  Ahir  her  vregite  si  anderweit:  „Wen  st^chit  ir?" 
Abir  si  sprächin:  „JhÄsum  NazarÄnöre.**  8  Und  Jh^sus  antworte 
en:  ,Jch  habe  iz  öch  geseit,  wan  ich  iz  bin;  und  darumme  ob  ir 
mich  silchit,  so  gestatet  disen  inwec  zA  g^ne.  9  Üf  daz  di  rede 
irfullit  worde,  di  her  sprach:  wan  di  du  mir  gigebin  hdst^  nimande 
habe  ich  i^z  en  vorlorn.*'  10  Abir  Stm6'n  hatle  ein  swert,  her  zöch 
iz  Dz  und  slüc  des  bischofis  knecht  und  hiuw  ime  abe  sin  rechte 
6re.  Abir  der  name  des  iinechtis  was  Malchns.  11  Darumme 
sprach  Jli^sus  zu  P^trö:  „L^^z  ^^n  swert  in  die  [2I8]  scheiden.  Wan 
den  kelch  den  mir  der  vatir  gigebin  hat,  wiltu  niht  daz  ich  en  trinke  ?^^ 
12  Und  d6  daz  her  und  der  gröve  des  cinses  und  der  Juden  dienere 
begriffen  Jh^sum  und.bunden  en,  13  Und  fürten  en  zA  Annam 
des  Ersten,  und  der  was  swehir  Kaipf^.^)  14  Abir  iz  was  Kaiphas 
der  den  Juden  den  rät  hatle  gigebin:  wan  iz  ffigit  einen  menschin 
zfl  sterbin  vor  daz  Tolk.  15  Abir  Stm6n  Petrus  volgite  Jh^um 
und  ein  ander  jüngere.  Abir  der  junger  was  bekant  dem  bischofe 
und  gtnc  mit  Jhösft  in  den  vorhof  des  bischoßs.  16  Abir  Petrus 
stünt  özweudic  bt  der  tAre.  Und  d6  gtnc  tz  der  andere  jüngere  der 
bekant  was  dem  bischofe,  und  sprach  zj  der  tfirehöterinne  und 
fürte  PÄtrum  In.  17  Darumme  sprach  di  tflrehüteriune  zö  P^lrö: 
„Wie  bis  ouch  dö  üz  jenis  menschin  jungern?"  Her  sprach:  „Nein, 
ich  inbin."  18  Abir  di  knechte  und  di  dienere  stilnden  bt  dem 
füre,  wan  iz  was  kalt,  und  wermeten  sich;  und  Petrus  stönt  mit  en 
und  wermete  sich.  19  Und  dö  vrägite  der  bischof  Jhösum  von 
sfnen  jungern  und  von  stner  Ic^re.  20  .Und  Jh^us  antworte  ime: 
„Ich  habe  der  werlde  ollinbär  zu  gesprochin;  ich  habe  alle  wege 
gelärt  in  der  Synagogen  und  in  dem  tempele  dar  alle  Juden  zu  sa- 
mene  quämen,  und  heimeltchen  habe  ich  nichtis  nicht  gesprochin. 
21  Waz  vrcgis  du  mich?  vrege  di,  di  iz  hört  haben  waz  ich  en  zfi 
gesprochin  habe.  Sich  di  wizzen  waz  ieh  en  gesagit  habe.''  22 
Abir  dö  her  diz  gesprach,  einer  von  den  dieneren  di  da  stünden, 
gap  Jh^sü  einen  backin[2l8'']slac  und  sprach:  „Antwortes  du  ailsö  eime 
bischofe?"  23  Jh^sus  antworte  ime:  „Und  ob  ich  ubeie  gespro- 
chin habe,  so  gip  gezücnisse  von  iibele;  habe  ich  abir  wole  gespro- 


1)  [13]  Unilbertetzt  blieb;  ..  Caipliac,  qui  erat  poiilifex  anni  illius. 
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chin:  was  bI^s  du  mich?"  24  Und  en  sante  Annas  gebunden  zA 
Kaipfa  dein  bischofe.  25  Abir  Petrus  st(1nt  und  wermete  sich. 
Und  d6  sprächin  si  zu  inie:  „Wie  bis  oueh  dd  öz  den  jungern  dises 
menschen?  Her  loukinle  und  sprach:  „Nein,  ich  inbin.'^  26  Dö 
sprach  einer  (\z  den  knechten  des  hischofes,  des  mag,  dem  Petrus 
daz  6re  abe  gehouwin  hatte:  „Wie  insach  ich  dich  niht  in  dem  gar- 
ten mit  ime?"  27  Und  dö  loukinde  P^^trus  andirweit:  und  zfihant 
sanc  der  haue.  28  Und  dö  fdrten  si  Jh^sum  zti  Pilätö  in  daz 
richteht^s,  abir  iz  was  vrd.  Und  si  gingen  nicht  in  daz  gerichtehüs, 
t(  daz  si  niht  bevleckit  worden,  abir  daz  si  ^zin  di  österen.  29 
Und  dö  gtnc  dz  Pilatus  zu  en  hin  yore  und  sprach :  „Waz  berögunge 
bringet  ir  kegin  disem  menschin  ?'^  30  Abir  si  antworten  und  spr^ 
chin  zA  ime:  „Und  w^re  dirre  niht  ein  ubilt^t^re,  wir  betten  en  dir 
niht  gigebin."  31  Und  dö  sprach  zA  en  Pilatus:  „Nemit  ir  en 
und  urteilet  en  nach  öwer  ^e."  Und  dö  spr^chin  di  Juden:  „Uns 
zcimet-  niht  Imande  zA  tötene/'  32  Abir  üf  daz  di  rede  Jh^sA  ir- 
fullit  worde,  di  her  sprach,  bezeichende  waz  tödes  her  sterbin  solde. 
33  Und  dö  ginc  Pilatus  anderweit  in  daz  gerichtehAs  und  nlfte  Jh^ 
dum  und  sprach  zA  ime:  „Du  bis  kAnic  der  Juden?''  34  Unde 
Jhösns  antworte  ime:  „Spriches  du  diz  von  dir  selbir,  odir  [2t9]  ha- 
bin iz  dir  andere  geseit  von  mir?"  35  Pilatus  antworte  ime: 
„Wie  bin  ich  ein  Jude?  din  dtt  und  dine  bischofe  haben  ')  dich 
mir  gigebin:  waz  hästu  getan?"  36  Jh^sus  antworte:  „Mtn  liehe 
ist  niht  von  diser  werlde;  und  wöre  min  riebe  von  diser  werlde,  si- 
cherllchen  nilne  dienere  stAnden  bl  mir  und  gestatten  des  niht  daz 
ich  den  Juden  gigebin  worde.  Abir  nA  ist  min  riebe  nicht  von  hin- 
nen." 37  Und  PilAtus  sprach  zA  ime  also:  „Und  darumme  bistA 
ein  kAnic?"  Jhösus  antworte  ime:  „DA  spriches  iz:  wan  ich  bin 
ein  kAnic.  Dar  zA  bin  ich  geborn  und  dar  zA  bin  ich  kAmen  in  di 
werft,  daz  ich  gezAcnisse  gebe  der  wärheit;  und  ein  Icllcher  wer  Az 
der  wArheil  ist,  der  hörit  mine  stimme."  38  Abir  PilAtus  sprach 
zfl  ime:  „Waz  ist  di  wärheit?"  Und  dö  her  diz  gesprach,  dö  ginc 
her  andirweit  Az  zA  den  Juden  und  sprach  zA  en:  „Ich  invinde 
keine  sache  in  ime.  39  Abir  iz  ist  ein  gewonheit  daz  ich  Ach 
einen   läze    in  den  österen:    und  daruuune  woll  ir  ich  lAze  Ach  den 
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kflnic  der  Juden ?^*    Abir  si  rtülten  anderweit  alle  spreebinde:  ^«Nicht 
disen,  abir  Barrabaml**    Abir  Barrabas  was  ein  niord^re. 


XIX. 

Und  d6  greif  Pilatus  Jh^sum  an  und  geiselte  en.  2  Und  di  rit- 
tere  flehten  eine  cröne  Ton  dornen  und  salzten  si  Af  sin  boubii 
und  cleideten  en  mit  eime  prellilcleide,  3  Und  quAmen  zu  ime 
und  sprächin:  ^,Gegrüzit  ststu,  der  Juden  kAnicI^^  und  g^bin  ime 
backinslege.  4  Und  d6  gtnc  Pilatus  anderweit  üz  hin  vore  zfl  en 
unde  [219'*]  sprach:  „Seht  ich  före  en  zfl  ücb  her  vore,  daz  ir  bi- 
kennit,  wan  ich  vinde  keine  sache  an  ime/^  5  Und  darumme 
gtnc  Jb^sus  üz  und  trük  eine  dornenne  cr6ne  und  ein  pfellildeit 
und  sprach  zu  en:  „Sich  ein  mensche/'  6  Und  d6  en  di  bischofe 
sAhin  und  di  dienere,  si  rüden  und  sprächin:  „Crüdge,  crücige 
enl''  Abir  Pilatus  sprach  zfl  en:  „Nemit  ir  en  und  crüciget  enl 
wan  ich  invinde  keine  sache  in  ime/^  7  Und  ime  antworten  di 
Juden :  „Wir  habin  eine  6e,  und  nach  der  6e  sal  her  sterbin,  wan 
her  hat  sich  gotis  sun  gemachit.^^  8  Und  d6  Pilatus  dise  rede 
hörte,  dö  vorchte  her  sich  noch  mör.  9  Und  her  gtnc  anderweit 
in  daz  gerichtehüs,  her  sprach  zfl  Jhösü:  „Wannen  bistd?^^  Abir 
Jhösus  gap  ime  kein  antworte  niht.  10  Darumme  sprach  zfl  ime 
Pilatus:  „Inspriches  du  mir  niht  zfl?  weistfl  niht  daz  ich  gewalt 
habe  dich  zfl  crücigene  und  gewalt  habe  dich  zfl  l^ene?"  11  Abir 
Jhösus  antworte:  „Du  inhettis  keine  gewalt  ubir  mich  nibt,  nflr  si 
wöre  dir  gigebin  von  obine.  Abir  durch  diz,  wer  mich  dir  gigebin 
hAt,  der  h^t  grözere  sunde/^  12  Und  üz  der  stunde  suchte  en  Pi- 
latus zfl  Uzine,  abir  di  Juden  ruften  und  sprächin:  „Und  ob  du 
disen  lözis,  du  bist  nibt  ein  vrünt  des  keiseris,  wan  ein  IcUcher  wer 
sich  kflnic  machit,  der  widersagit  dem  keisere/^  13  Und  d6  Pi- 
latus hürte  dise  rede,  d6  fflrte  her  Jh^um  bin  vore  und  saz  üf  dem 
stül  des  gerichtcs  an  der  stat  di  gesprochin  ist  Litüstratoth ,  abir 
^br^ischen  Gabathä.  14  Abir  iz  was  an  dem  vrttage  vor  üsteren  aJse 
di  [220]  sehste  stunde.  Und  her  sprach  zfl  den  Juden:  „Seht  üwer 
kflnicl'^  15  Abir  si  ruften:  „Irhebe  en,  irhebe  en,  crücige  enl'^ 
j^^f  Pilatus  sprach  zfl  en:  „Ich  sal  üweren  kflnic  crücigen?"  Abir  di 
^^  bischofe  antworten:    „Wir  habin   niht  kflniges,    nflr  den    keisere.'* 
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16  Und  darumme  gap  her  en  in,  daz  her  gecrüciget  worde.  Abir 
81  intfljigen  Jh^um  und  leiten  en  äz.  17  Und  lüden  üf  en  ein 
crAce,  und  her  gtnc  üz  in  di  stat  die  da  heizet  der  inthlözunge,  abir 
eebr^ischen  Golgatä.  18  Und  da  cröcigeten  si  en  und  zw^ne  an- 
dere mit  ime:  einen  einstt  und  den  anderen  anderslt^  abir  Jh^^um 
d^  mittene.  19  Abir  Pilatus  screib  ouch  eine  ubirscrill  und  salzte 
si  üf  daz  crüce.  Abir  iz  was  gescriben:  Jh^us  Nazar^us  der  Juden 
kAnic.  20  Und  daninime  läsin  dise  ubirscrift  vile  Juden,  wan  di 
atat  da  Jbteus  gecrüciget  ist,  was  nähe  der  stat,  und  was  gescriben 
eebrßischen,  krigeschen  und  lattnisch.  21  Und  dö  sprächin  di  bi- 
schofe  der  Juden  zä  Pilätü:  „Du  salt  nicht  scrtbeu:  der  Juden  k&* 
nie,  abir  wan  her  sprach:  Ich  bin  der  Juden  kflnic*^  22  Abir 
Pilatus  antworte:  „Waz  ich  gescriben  habe,  daz  habe  ich  ge- 
scriben/^ 23  Und  66  en  di  rittere  crücigeteu,  si  nämen  sine  clei- 
dere  (und  machten  vir  teil,  fcllchem  rittere  ein  teil)  und  einen  rok. 
Abir  d6  was  ein  rok  der  was  ungen^et,  gewebit  von  inbobin  ubir 
aL  24  Und  darumme  sprächin  si  undir  ein  andere:  „Nicht  zfirlze 
wir  en,  abir  lözin  wir  umme  en,  wes  her  sl,  üf  daz  di  scrifl')  ir- 
füllit  worde  sprechinde:  Si  teilten  mtne  cleidere  en  und  üf  rotn  cleit 
Uzen  si  lüz.  [220^]  Und  di  rittere  wörltchen  tetin  diz.  25  Iz 
stünt  abir  nebin  dem  crüce  Jh^sü  sin  müler  und  di  swestir  stner 
inüter  Maria  Cleüphö  und  Maria  Magdalena.  26  Und  du  Jh^sus 
sach  di  mütir  st^n  und  den  jungern  den  her  Üb  hatte,  her  sprach 
z&  slner  roülir:  „Wlp,  sich  din  sun!"  27  Abir  dar  nach  sprach 
her  zu  dem  jüngere:  „Sich  dln  mütir I^*  Und  von  der  stunde  int- 
One  si  der  jüngere  in  di  sine.  28  Und  dar  ndch  d6  Jh^sus  wiste 
daz  tczunt  alle  dinc  volbrächt  sint,  üf  daz  di  scrift  volbrächt  worde, 
d6  sprach  her:  „Mich  dürstet.^*  29  Und  du  was  ein  vasz  gesatzit 
Tol  ezziges.  Abir  si  nämen  einen  badeswamp  vol  ezziges,  mit  yso- 
pen  si  ummewanten  cn  und  reicheten  slnem  munde.  30  Und  d6 
Jh^sus  den  ezzic  intfangen  hatte,  du  sprach  her:  „Iz  ist  volbrächt,^^ 
und  mit  geneigetem  houbile  gap  her  üf  slnen  geist.  31  Abir  di 
Juden,  wan  iz  der  vrltac  was,  üf  daz  di  itchame  niht  inbliben  an 
dem  crüce  des  sunäbindes  (wan  iz  der  gröze  lag  was,  der  tag  des 
sonäbindes),    dö  bätin  si  Pilälum  daz  ire  schinebein  gebrochin  wor- 
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15 


226  Johannes  XX. 

deo  und  abe  genünien  worden.  32  Und  darumme  qu^mea  di  ril- 
lere  und  brächen  sicherllchen  dem  örstin  sine  schinebein  und  des 
anderen  der  mit  ime  gecrücigel  ist  33  Abir  dö  si  zä  Jh^ü  qu4i» 
men  und  d6  si  en  sähin  tczunt  gestorbin,  d6  brikchen  si  sine  bein 
niht.  34  Abir  der  riUere  einer  tet  sine  slten  üf  mit  eime  spere, 
und  zühant  gtnc  dar  üz  biüt  und  wazzer.  35  Und  der  iz  sacb, 
der  hat  gezäcnisse  gigebin,  und  stn  gezöcnisse  ist  wir:  und  h^ 
weiz  daz  her  wäre  sprichet,  üf  daz  [221]  oucb  ir  gloubit.  36  Waa 
dise  dinc  gesehen  sint,  daz  di  scrift  irfullit  worde:  Und  ein  beio 
insuit  ir  nicht  öz  ime  z{U)rechin.  37  Und  anderweit  sprichet  ein 
ander  scrift:  Si  suilen  en  sehin  den  si  durchstächen.  38  Abir 
dar  nach  bat  Joseph  von  Arimathia  Pilätum,  darumme  daz  her  was 
ein  jüngere  Jh^sü  heimellchen  durch  die  vorchte  der  Juden,  daz  her 
abe  nöme  den  licham  Jh6sü.  Und  Pilatus  gestate  iz  ime,  und  dd 
quam  her  und  nam  abe  den  Itcham  Jh^sü.  39  Abir  iz  quam  ouch 
Nichod^mus  der  des  ^rstin  in  der  nacht  kämen  was  zä  Jh^sü,  her 
brächte  ein  gemengite  mirren  und  alöös  alse  hundert  pfunt  40 
Und  d6  nämen  si  den  llcliam  Jh^sü  und  bewänden  en  mit  Itlachen 
und  mit  wärczen,  alse  der  sitte  ist  der  Juden  zä  b^rabine.  41 
Abir  iz  was  an  der  slat  ein  garte  dö  her  gecräciget  ist,  und  in  dem 
garten  was  ein  nüwe  grap  in  dem  noch  ntmant  gelegit  was.  42 
Und  durch  den  vrttac  der  Juden,  wan  daz  grab  nähe  was,  dö  legi- 
ten  si  Jh^um  In. 

XX. 

Abir  an  eime  sunäbinde  gar  vrä')  quam  Maria  Magdalena,  d6  iz 
noch  vinster  was,  zä  dem  grabe  und  sach  den  stein  üf  gehabin  vor 
dem  grabe.  2  Und  darumme  llf  si  und  quam  zä  Simün  Pötrö 
und  zä  dem  anderen  jungern  den  Jh^sus  Hb  halte,  und  sprach  zä 
en:  „Si  habin  den  herren  üf  gehabin  von  dem  grabe,  und  ich  in- 
weiz  nilU  war  si  en  gelegit  habin.*'  3  Und  dö  ginc  Petrus  üz 
und  der  andere  jüngere  und  quämen  zä  dem  grabe.  4  Und  di 
zw^ne  Itfen  mit  ein  ander,  und  der  andere  jüngere  [22i^]  llf  vore 
snellir  wan  Petrus  und  quam  der  ^r^te  zä  dem  grabe.        5  Und  dö 
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her  sieb  gebuckite,  d6  gach  her  di  itlachen  iigende,  doch  gtnc  her 
niht  tn.  6  Und  d6  quam  Simon  Petrus  volginde  ime  und  gtnc  in 
daz  grap  und  sacb  di  Itlachen  iigende,  7  Und  daz  sweiztüch  daz 
ubir  dem  houbile  gewesit  was,  niht  mit  den  Itlachen  Iigende,  abir 
alleine  und  In  gewunden  in  eine  stat  8  Und  darumme  gtnc  ouch 
tn  der  andere  jüngere  der  des  Ersten  quam  zö  dem  grabe,  und 
sach  und  gloubite.  9  Wan  nochlan  wislen  si  der  scrifl  niht,  wan 
her  müste  von  dem  töde  üf  irst^n.  10  Und  darumme  quAmen  di 
jungern  zu  en  seibin.  11  Abir  Marta  slt^nt  dzwendic  bt  dem 
grabe  weinende;  und  d6  si  weinete,  dö  buckile  si  sich  und  sach  in 
daz  grab,  12  Und  sach  zw6ne  engile  in  wtzen  stölen';  sitzende, 
einen  zdi  dem  houbite  und  einen  zd  den  fdzen,  dA  der  Itcbam  Jh^sü 
gelegit  was.  13  Si  sprächen  zu  ir:  „Wtp,  waz  weines  du  und 
waz  si^chis  du?"^)  Si  sprach  zu  en:  „Wan  si  habin  mtnen  herren 
üf  gehabin,  und  ich  inweiz  nicht  war  si  en  gelegit  habin.^*  14  Und 
d6  sie  diz  gesprach,  dö  karte  si  sich  umme  hinder  sich  unde  sach 
Jh^sum  stunde  und  wiste  niht  daz  iz  Jh^sus  was.  15  Abir  Jh^sus 
sprach  zfl  ir:  „Wtp,  waz  weines  du?  wen  süchis  du?**  Abir  si  ge- 
dächte daz  iz  ein  gerten^re  w^re,  und  sprach  zö  ime:  „Herre,  und 
ob  du  en  hast  üf  gehabin,  sage  mir:  war  hästu  en  gelegit?  und  ich 
saP)  en  üf  hebin.**  16  Jhösus  sprach  zu  ir:  „Marta  1**  Und  si 
karte  sich  umme  [222]  und  sprach:  „Rabüni!*^  daz  ist  gesprochin: 
meister.  17  Jh^sns  sprach  zfi  ir:  „Du  salt  mich  niht  rören,  wan 
ich  bin  noch  niht  üf  gestigen  zö  minem  vatere.  Abir  g6  zu  mtnen 
brüderen  und  sage  en:  Ich  sttge  üf  zä  minem  vatere  und  zö  üwe- 
rem^)  vatere  und  zu  mtme  gote  unde  zu  üwerme  gote/'  18  Abir 
Marta  Magdalena  quam  botscaftinde  den  jungern:  „Wan  ich  sach 
den  herren,  und  diz  sagite  her  mir.**  19  Abir  in  eime  tage  dö 
iz  spöte  was  an  eime  sunAbinde,  und  di  tören  beslozzin  wären,  du 
di  jungern  vorsaniment  wären  durch  di  verebte  der  Juden,  du  quam 
Jh^sus  und  stünt  in  dem  mittele  und  sprach  zu  en :  „Vride  sl  üch  !**  ^) 
20  Und  du  her  diz  gesprach,  dö  zeigete  her  en  hende  und  stten. 
I>nd  du  vrowiten  sich  di  jungern    sehinde   den   herreu.         21    Dar- 


1)  [12]  Fgi.  Marc.  Xn,  5;    Fulg    hier  nur:   in  albis.  2    [13]  Fulg. 

nur:  quid  ploras?  vgl.  T.  15.         3)  [15]  sal  fehlt  Hs.;  Fulg.:  et  ego  eum  tol- 
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umme  sprach  her  zA  en  anderweit:  „Viide  ste  üchl  Und  alse 
mich  der  vaür  gesant  hAt,  und  ich  sende  ouch  üch/^  22  Und 
d6  her  diz  gesprach,  d6  blls  her  in  und  sprach:  ,,lntf;ftl  den  heili- 
gen geisll  23  Welchen  ir  di  sunde  vorgebit,  di  werden  en  vor- 
gebin;  und  welche  ir  inthaldet,  di  werden  behalden/^  24  Abir 
Thomas  einer  üz  den  zwelfm  der  da  heizet  der  ungloubige,  der  was 
mit  en  niht,  66  Jh^sus  quam.  25  Und  daiiimme  seilen  ime  di 
anderen  jungern :  „Wir  habin  den  herren  gesehin.^*  Abir  her  sprach 
zfl  en:  „Nur  ich  msehe  in  stnen  henden  di  hefte  der  negelc  unde 
Uze  mine  vingere^)  in  di  stat  der  negele  und  Uze  mine  hant  in 
sine  sllen:  ich  ingloube  niht.^^  26  Und  nach  acht  tagen  wAren 
sine  jungern  anderweit  inne,  und  Th6['222 ''Jmas  mit  en,  und  Jh^us 
quam  mit  beslozzin  türen  und  stünt  in  dem  mittele  und  sprach: 
„Vride  st  dchl'^  27  Und  dar  nAch  sprach  her  zA  Thömö:  ,,Slrecke 
In  dtnen  vinger  here  und  sich  mtne  hende  und  reiche  her  dine  hant 
und  läz  si  in  mine  stten  und  salt  niht  ungloubic  sin,  abir  gloubicl" 
28  Abir  Thomas  antworte  und  sprach  zA  ime:  „Mtn  herre  und  min 
gotl''  29  Jhösus  sprach  zA  ime:  „Thöma,  wan  du  mich  gesehn 
hast,  s6*hästu  gloubit.  S^lic  sint  di  mich  niht  gesehn  habin  und 
haben  gloubiL^^  30  Sicberlichen  ouch  vile  andere  zeichen  tet 
Jhösus  in  dem  angcsichte  slner  jungern,  di  niht  gescriben  sint  in 
disem  buche.  31  Abir  dise  sint  gescriben,  üf  daz  ir  gloubit,  wan 
Jh^sus  ist  Christus,  gotis  sun,  und  daz  ir  gloubit  ouch  daz  lebin  zA 
haben  in  sfme  namen.^^ 

• 

XXL 

Uar  nach  oiYinbArte  sicli  Jh^sns  anderweit  bl  dem  mere  TiberiAdis, 
her  ofnnbArte  sich  abir  alsus:  2  Iz  wären  mit  ein  ander  Simon 
Petrus  und  Thomas  der  da  heizet  der  ungeloubige,  und  Nathanaöl 
der  da  was  von  Ghana  Galild6,  und  di  sune  Zebedöi  und  zw6ne  an- 
dere üz  sinen  jungern.  3  Abir  Simon  Petrus  sprach  zA  en:  „Ich 
gÄ  fischen."  Und  si  sprAchin  zA  ime:  „Wir  gön  ouch  mit  dir",  und 
dö  gingen  si  üz  und  stigen  üf  in  ein  schif  und  in  der  naht  vingen 
si  nichtis  nicht.        4  Abir  66  iz  des  morgens  wart,  du  stünt  Jh^sus 


^^F 


1»  [25]  Fulg,:  digitum  meum. 
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tt  dem  ufere,  abir  doch  bekanten  en  di  jungcrn  niht,  daz  iz  Jh^sus 
was.  5  Darumriie  sprach  zA  en  Jhösus:  „Hindere,  habil  ir  icht 
eine  sptse?**  Und  si  antworten  inie:  „Nein/^  [22:5]  6  Abir  her 
sprach  zA  en:  „L^zit  zft  der  rechten  bant  des  scbifies  daz  netzo, 
und  ir  ?^bit/*  Und  si  lizen,  und  dö  mochten  si  iz  tczunt  niht  ge- 
iclhen  von  der  menige  der  fische.  7  Unde  darumme  sprach  der 
junger  den  Jh^sus  Hb  hatte,  zA  P^trö:  „Iz  ist  der  herre.^^  Abir  dö 
Simon  Petrus  hörte  daz  iz  der  herre  ist,  her  gflrte  sich  umme  mit 
eime  rocke,  wan  her  was  nackit,  und  Itz  sich  in  daz  nicr.  8  Abir 
dl  anderen  jungern  qudmcn  mit  der  schiffunge,  wan  si  wären  niht 
verre  von  dem  lande,  abir  alse  zwei  hundert  cUfteren  zeihende  daz 
netze  der  fische.  9  Und  d6  si  nider  gestigen  üf  di  erden,  si  sA- 
hin  di  glAte  ligende  und  ein  fisch  dar  dfgelegit  und  br6(.  10  Jh6- 
siis  sprach  zfl  in:  „Bringet  her  von  den  fischen  di  ir  nfi  gcvangen 
babiti**  11  Und  Slm6n  Petrus  steic  üf  und  z^cb  daz  netze  (t(  di 
erden  vol  grdzir  fische,  drl  und  funfzic  und  hundert.  Und  doch  wf 
gr6z  si  wären,  daz  netze  ist  niht  gerizzen.  12  Und  Jh^sus  sprach 
zft  en:  „Kfimit  und  inbizzet!**  Und  ntmant  torste  en  vregin  undir 
den  sitzenden:  wer  bistA?  wan  si  wisten  daz  iz  der  herre  was.  13 
Und  Jh^sus  quam  und  nam  daz  bröt  und  gap  iz  en  unde  des  glich 
den  fisch.  14  Diz  ist  Icznnt  zA  dem  dritten  male,  daz  sich  Jh^- 
sus  geofßnbäret  hat  slnen  jungern,  d^  her  wider  irstanden  was  von 
dem  töde.  15  Und  darumme  da  si  gezzin  hatten,  dö  sprach  Jhö- 
sus  zA  Stm6nP6tr6:  „Simon  Jöhannis,  liästu  mich  Über  wan  dise?*' 
Her  sprach  zA  ime:  „Ja  h<!rre,  dö  weist  daz  ich  dich  Üb  habe.^^ 
Und  her  sprach  zA  ime:  „Spise  mine  lemmcrel'^  16  Abir  her 
sprach  anderweit  zA  ime:  „Simon  Jöhannis,  liästu  mich  Üb?^'  Uer 
sprach  zA  ime:  „Ja  herre,  dA  weist  daz  ich  dich  [22;)'*]  Üb  habe.^' 
Her  sprach  zA  ime:  „Spise  mine  lemmere!"  17  Und  her  sprach 
zA  ime  zA  dem  dritten  male:  „Sim6n  Jöliannis,  hästu  mich  Üb?'* 
Abir  Petrus  ist  trArik  worden,  wan  her  zA  ime  sprach  zA  dem  drit- 
ten male:  liAstu  mich  Üb?  und  sprach  zA  ime:  „Herre,  dö  weist  alle 
dinc  und  dA  weist  daz  ich  dich  Üb  habe.'*  Her  sprach  zA  ime: 
„Spise  mine*)  schäf.  18  VorwAr,  vorwär  sage  ich  dir:  d6  du 
jüngere  wÄre,    dö   gurtes  du  dich  selbir  und  wandcrtes  \\6  du  woi- 


1)  [17]  Hs.  mine. 
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dest,  abir  wan  du  eidere  wirdes,  s6  saltii  üz  reckiD  dtne  hende,  und 
ein  ander  sal  dich  gurten  und  leiten  war  d(k  niht  inwilt.*^  19  Abir 
diz  sprach  her,  bezeichende  mit  waz  töde  her  got  vorcldren  solde. 
Und  dö  her  diz  gesprach,  d6  sprach  her  zfl  ime:  „Volge  mirl^  20 
Und  Petrus  karte  sich  umme  und  sach  den  jungem  volgende,  den 
Jh^sus  IIb  hatte,  der  ouch  rfiwite  in  dem  dbentezzin  OS  slner  brüst, 
und  sprach:  „Herre,  wer  ist  iz  der  dich  yorräten  sal?^^  21  Und 
dö  disen  Simon  Petrus  sach,  dö  sprach  her  zä  Jh^d:  „Herre,  abir 
waz  sal  dirre?^^  22  Und  Jhösus  sprach  zä  ime:  „Ich  wil  en  als6 
habin  bllbende,  biz  ich  küme:  inrüche')  du  dichl  Yolge  du  mirl*^ 
23  Und  darumme  glnc  dise  rede  üz  undir  den  brüderen,  daz  dirre 
jüngere  niht  sterbin  solde.  Und  Jhösus  sprach  nicht  daz  her  niht 
sterbin  solde,  abir:  ich  wil  en  also  habin  bllbende,  biz  ich  käme: 
inrflche  du  dichl  24  Diz  ist  der  jüngere  der  daz  gezäcnisse  gibet 
von  disen  und  h^t  diz  gescriben,  und  wir  wizzen  daz  stn  gezücnisse 
w^r  ist.  25  Abir  noch  sint  andere  vile  di  Jb^sus  gelin  hit:  und 
ob  man  daz  alliz  bescrfbe  al  önczelingen,  wan  ich  acb[224}te:  di  werlt 
selbe  begrifTe  si  niht  di  büchere  di  zA  scrlbene  sinL 

Hie  endet  das  bück  sente  JöhannU  des  SwangHisten.    Got  si  ge* 
lohit! 


1)  [22]  Hs,  niche,  vgL  F.  24;  Fulg.  beidemal:  quid  ad  te? 


WÖRTERBUCH. 


Vorbemerkung. 


Für  das  VVOrlerbuch  mnsste  vielfach  eine  idealere  und  syslemgemässere 
Gestaltung  der  LautverliällDisse  angenommen  werden,  als  sie  die  Handsclirifll 
und  ihr  Abdruck  darbieten ,  doch  ist  da ,  wo  es  nöthig  schien ,  die  Ueber- 
lieferung  nicht  ausser  Acht  gelassen. 

Von  ie  und  u  wurde  abgesehen  und  dafUr  i  und  u  oder  ü  angesetzt. 
Ebensowenig  konnte  für  die  alphabetische  Einordnung  das  tonlose  t  der  En- 
dungen und  Vorsetzsilben  massgebend  sein ,  dagegen  steht  das  fest  ausge- 
prägte, bis  ins  1 6.  Jahrhundert  in  Mitteldeutschland  geltende  vor  »»  ver  an 
seiner  Stelle.  —  Im  Consonafitismus  haben  sc  ^=^  seh  und  h  in  Consonanten- 
verbindungcn  -»  ch  als  Alterthümlichkeiteu  der  Rechtschreibung  nicht  be- 
sliraraend  sein  dürfen.  Für  cz  und  zc  genügt  einfaches  x.  m  und  s;  zu  son- 
dern, war  nicht  geboten,  weil  die  Sciireibart  sz  schon  vorhanden  ist.  Da  die 
Verhärtung  der  Media  zur  Tenuis  im  Auslaute  als  Regel  gilt,  so  wurden  da- 
nach auch  die  unflectierteu  Formen  angesetzt  (c  für  ausl.  k)  ausser  in  Zu- 
sammensetzung. Für  die  Adjectiven  auf  ig  ist  bei  der  Seltenheit  von  ec  iu 
der  Regel  die  Form  ic  angenommen. 

Um  die  Nebenformen  zur  Geltung  und  Anschauung  zu  bringen,  sind  sie 
getrennt  worden,  falls  sie  nicht  im  Alphabete  ganz  nahe  beisammen  liegen, 
doch  ist  immer  von  einer  zur  andern  verwiesen  (durch  s.  <=»  sieh ,  was  sich 
meist  auf  die  Form,  bisweilen  auf  Form  und  Bedeutung  erstreckt). 

Da  es  zugleich  nicbt  unwichtig  ist,  die  verschiedenen  Ausdrücke  ken- 
nen zu  lernen,  welche  der  Uebersetzer  für  ein  und  dasselbe  lateinische  Wort 
wählte,  so  ist  auf  solche  Synonymen  hingewiesen  (durch  vgl.  «*  vergleiche, 
was  sich  immer  nur  auf  die  Bedeutung  beziehen  soll). 

Dass  den  mitteldeutschen  Formen  eintretenden  Falls  die  entsprechen- 
den f  idealen)  mittelhochdeutschen  hinzugefügt  sind,  wird  nicht  für  überflüssig 
befunden  werden,  wenn  man  erwägt,  dass  die  Evangelien  und  ihre  Sprache 
nicht  blos  in  dem  engeren  Kreise  der  Grammaliker  Interesse  verdienen. 

Bietet  sich  für  jedes  deutsche  Wort  mit  wenigen  Ausnahmen  ein 
Originalwort  in  der  Vulgata  dar,  so  ist  doch  auch  zu  berücksichtigen,  dass 
der  Vulgatatext  in  seinen  uianigfachen  Ueberliefcrungen  öfters  verschiedene 
Lesarten  aufzuweisen  hat,  die  bald  mehr  bald  minder  von  einander  abwei- 
chen. Namentlich  ist  dies  hei  den  kleinen  Worten  der  Fall,  bei  Präpositio- 
nen, Conjunctionen  u.  dergl.    Eine  genaue  Verwerthung  solcher  Einzelheiten 
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ktinn  nicht  im  Zwecke  dieses  Wörlerbuches  liegen ,  doch  ist  bisweilen  aus- 
drücklich auf  diesen  Punkt  Bedacht  genommen. 

Ausser  den  Evangelientex len  wurden  zunächst  die  Vorreden  für  das 
Wörterbuch  ausgebeutet,  sodann  die  in  der  Einleitung  wiedergegebenen 
Stellen,  endlich  die  nicht  zum  Abdrucke  gelangte  Passion  (am  Schlüsse  der 
ilandschr.) ,  soweit  diese  in  den  Einzelheiten  des  Ausdrucks  von  dem  Haupl- 
texte  abweicht.  Alle  in  den  Evangelien  nicht  vorkommenden  Worte  sind  zur 
Unterscheidung  mit  einem  -  bezeichnet. 

Bei  einzelnen  wichtigeren  Worten  ist  das  mittelhochdeutsche  Wörter- 
buch angezogen  worden,  und  zu  einer  Anzahl  solcher,  die  im  mhd.  Wb. 
fehlen  oder  unbelcgt  blieben ,  sind  in  [  ]  kurzgefasste  Nachweise  oder  Nach- 
träge gegeben,  die  mit  wenigen  und  geringen  Ausnahmen  der  freundli- 
chen Theilnahme  Fedor  Bcchs  verdankt  werden. 

Das  Wörterbuch  macht  nicht  den  Anspruch ,  ein  ganz  vollständiges 
Glossar  zu  sein ,  doch  sind  die  Beispiele  wohl  in  solcher  Anzahl  gegeben 
worden ,  dass  der  auf  den  Wortschatz  gegründete  Sprachgebrauch  des  Ver- 
fassers erkannt  werden  kann.  Für  die  gewöhnhchen  und  sich  häufig  wie- 
derholenden Worte,  die  aber  darum  lexicalisch  nicht  die  unwichtigeren  sind, 
worden  die  Belege  natürlich  zumeist  aus  Matthäus  genommen.  Wem  es  um 
weitere  Einzeiheilen  zu  thun  ist,  findet  in  der  bereit  liegenden  Aufzeichnung 
der  Parallclstellcn  und  in  den  Goncordanzen  erwünschte  Hülfe. 

Schliesslich  folge  eine  Zusammenstellung  der  gebrauchten  Abkürzungen, 
soweit  sie  nicht  herkömmlich  und  allgemein  bekannt  sind: 

M  Mr.  L  J  «»  Matthäus  Marcus  Lucas  Johannes. 

V.  =  Vorrede. 

1 .,  2.  V.  M,  Mr.  =»  erste,  zweite  Vorrede  zu  Matthäus,  Marcus  u.  s.  w. 

Pas8.  =  Passion.    Bl.  224''  —  234  (bez.  233)''  der  Hs. 

Lenl.  »»  Brief  des  Lentulus.   Bl.  1  der  Hs.  s.  Eint. 

Bl.  ohne  nähere  Bezeichnung  «>  Blatt  der  Hs.  in  Einl.  abgedruckt. 

fr.  W.  =  freie  Wendung. 

K,  Ü.  =»  Kasseler  Uebersetzung  der  Evangelien  aus  dem  14.  Jahrhun- 
dert.   Bruchstücke  mitgetheilt  von  H.  Heppe  (Haupts  Ztschr.  9,  264 — 302). 


A. 


/ 


ab-*,  ep- 

Abba  npr.  Abha  Mr.  14,  36. 

I  b  e  adv,,  trennbare  Partikel,  meist 
ab  entsprechend,  s.  üeVerba  g^n, 
houwen,  k^ren,  klopfen,  läzen, 
nemen,  scheiden,  stn,  sniden,  Val- 
ien. 

Abel  npr.  gen.  Äbel=a  Vulg.  L  1 1, 
51.  Abeles  {hsL  -is)  M  23,  35. 

abenemunge  stf.  detrimentum  M 
16,  26.  vgl.  vorlusl. 

ibent  stm.  vesper  M  8,  16.  vgl. 
Yesper.]  sero  N  20,  8.  J  6,  16. 
vgl.  spke.]  an  dem  Abende  nocit- 
bus  L  21,  37.  des  äbendes  ezzen 
s,  ezzen.] 

ibentezzen  stn.  coenaU  23,  6. 
Nr,  6,  21.  L  14,  12. 

aber  {hsl.  ausgescKr,  immer  abir) 
adv.  tt.  eonj\  1)  adv.  iterum  M 
13,  45.  47.  18,  19.  und  aber  et 
iterum  M  19,  24.  vgl.  anderweil.] 
2)  eanj.  autem  M  1,  2ffg.  \S  ffg. 
2,  3.  5,  21.  22.  veroM  20,  16. 
22.  5,  1 4.  abir  doch  verumtßmen 
N  11,  22.  26,  39.  a.  idoch  ve- 
rumtamen  M  1 1 ,  24.  —  aber 
woM  itemm,  nicht  autem  M  27, 
50.  aber  scHete  Jh^sus:  Jesus 
autem  iterum  clamans.  —  aber 
sedM  5,  15.  6,  18.  9,  12.  vgl. 
sunder.]  porro  {Lesart autem, sed? 
gr.  Textdi)  M  8,  27.  LH,  20 
(Lesart  sed). 

Abi4  npr.  gen.  Abiäs:  von  Ablas 
zeche  de  vice  Abia  L  1,  5. 


AbrahAm  npr.  gen.  AbrahAmes 
{hsl.  -is)  M  1.  1.  Ahrah^  Abrahae 
L  3,  34.  dat.  Abraham  M  1.  17. 

ach  sei  (hsl.  ahsel  ==»  mhd.)  swf. 

(mhd.  stf.)  humerus  H  23,  4.   L 

15,  5. 
ach  l  Zahlw.  s.  achle. 
-achtbare     (mhd.  ahlbaere)   adj. 

curiosus  1.  V.  Bl.  3. 

-achtb^rikeit  stf.  curiositas  V. 
L  Bl.  134.  mhd.  Wb.  vae.  — 
[ahlbaerkeit  des  libes  Berth.  v.  R. 
ed.  Pf  320,  27.  achb^rkeil,  ach- 
p^rkeit  Jerosch.  Pf.  gloss.  117. 
Strehlke  4039.  6603.] 

achte  (mhd.  ahte,  aht)  Zahlw.  card. 
octo  L  2,  21.  9,  28.  acht  J  5,  5. 
20,  26.  s.  achU^n. 

achte  {mhd.  ahte)  stf.  cura  L  1 0,  40. 
vgl.  gesunlheil.  nerunge.  sorge. 

achten  {mhd.  ahten;  swv.  Irans. 
aesUmare  M  1 1 ,  16.  exisUmare 
l.  V.  Bl.  3^'.    reputare  Mr.  15, 

28.  deputare  L  22,  37.  arbi- 
trari  L  7,  7.  J  21,  25.  vgl.  w^- 
nen.]  e.  gen.  der  Pers.  curare  c. 
ace.  Mr.  12,  14.   vgl.  heilen.] 

achtzSn  {mhd.  meist  ahzchen) 
Zahlw.  Card,  decem  et  octo  L  1 3, 
11.16.  flect.  jene  achtz^ne  L  1 3, 4. 

acker  stm.  ager  M  13,  38.  gen. 
ackeres  M  6,  28.  30.  dat.  ackere 
M  13,  44.    pl.  di  ackere  Mr.  10, 

29.  dat.  ackeren  Mr.  5,  14. 
ackerlüte  pl.  agricolae  M  21,  33 


ackerman 
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ffg,  coloni  L  20,  9.  vgl,  brtwc- 
lAle.] 

a  c  k  e  r  in  R II  slm,  agricola  J.  15,  1 . 
V.  L  BL  134. 

adelar  surni.  aquila  M  24,  28.  L 
17,  37.    3.  F.  BL  6''.  7. 

a  r  l  e  r  s  p  r  Ä  c  h  e  stf,  blasphemia  M 
15,  19.  Mr.  7,  22.  r^/.  laslerkö- 
sungc. 

-Agaleie  (mhd,  meist  Aglci)  npr. 
Ilalia  {Lesart  Aquileja?)  V,  Mr. 
BL  102K 

aine  {hsL  ayne.  m/ki.  agene  IKfr.  /, 
13")  stf,  festuca  H  7,  3  flV. 

al  adf/.  omni«  M  3,  5.  4,  23.  24.  5, 
1 1 .  26,  59  u.  5.  w,  totus  M  4,  23. 
6,  22.  9,  3 1  ti.  s,  w.  alle  reine 
totus  mundus  J  13,  10.  vgL  ^anz,] 
Bemerkens w er the  Form  alle,  wo 
hochd,  unflect,  al  ocfer  die  sL 
und  SU).  Flexion  stehen  würde,  z. 
B.  aus  Malth.:  alle  din  Hcliam 
tolum  corpus  tuum  (>,  22.  in  alle 
jeme  lande  in  tota  terra  illa   9, 

31.  von  alle  flwerme  herzen  18, 
3b  Ä\  bi  alle  den  dingen  in  omni- 
hus  23,  20.  ubir  alle  sin  göl  su- 
per omnia  bona  sua  24,  47.  neu- 
tr.  flecL  sing,  allcz   omnia  M  6, 

32.  21,  22.  universa  M  13,  44. 
pL  alle :  dise  alte  loörtL  omnia 
haec  N  19,  20.  unß.  al  omnia  1. 
V,  M  BL  b3\  ubir  al  per  uni- 
versa l.  F.  M  53'*.  —  alle  dinc 
omnia  s,  dinc]  alle  zil  semper  s. 
zit.|  —  aller  gen.  zur  Verstär- 
kung des  Superlativs  eines  Adj, 
oder  'Adv,  aller  beste  optimus  L 
\,  3.  aller  lioeste  altissimus  L  1, 
32.  aller  libesle  charissimus  Mr. 
9,  6  (7).  aller  seligeslo  beatissi- 
mus  1.  F.  BL  4.  aller  ersl  prius 
Mr.  3,  27.  aller  ineisl  maxime 
3.  F.  BL  5». 

al  adv.  zur  Verstärkung  von  Adj.  u, 
Adv.  s,  dar,  enzeling(>,  her,  sulch. 

alabastruin   stn,  Fremdw,    (mhd. 
Lehnw,  alabasler  sin.  Wb.  1,21) 


Mr.  14,3.    L.  7,  37.    vgL  mer- 
melslein,  buchse. 

ald-  s,  all. 

a  1 1  e  i  u  e  fmhd,  alleine,  aleine,  al  eine) 
adj.  unus  M  23,  1 0.  solus  M  1 4, 
23.  singularis  Mr.  4,  10.  Das 
Adj,  schwer  vom  Adv.,  was  auch 
durch  ^nur*  übersetzt  werden 
könnte ,  zu  unterscheiden ,  z.  B. : 
M  4,  10.  17,  8,  Vulg.  beidemal 
Wendung  mit  solus.  femer  nör 
alleine  den  prtsleren  nisi  solis  sa- 
cerdotibus  M  12,  4. 

a  1 1  e  i  n  e  adv,  tanlum  M  5,  47.  S,  S. 
9,  21.  10,  42.  21,  19.  vgL  nAr.} 
nicht  alleine  —  sunder,  sundern 
ouch  wm  solum  —  sed  e(  M  21, 
21.  F.  Mr.  1^/.  102>'.  non  tantum 
—  sed  et  J  1  3,  7. 

a  1 1  e  i  n  e  conj.  BedeuL  von  obgleich' 
mit  folg.  Indic,  und  doch  im  Nach- 
salze, Vulg.  Participalconstr.  M. 
21,  32  A. 

allenlhalben  {mhd.  in  der  fru* 
heren  Zeit  allen  halben  daL  pl.) 
adv.  undique  Mr.  1 ,  45.  L  19, 
ubiqueiir.  16,  20.  L  9,  6. 

allesamenl  ==  alle  adj.  samenl 
adv.  universi  L  1,  63. 

allesamenl  adv.,  dem  Uauplw. 
immer  nachgesetzt,  universus  adj. 
M9,  26.  18.34.  2U  10.  24,  14. 

Allexander  npr.]  gen.  Allexandri 
Mr.  15,  21. 

-AUexandrinisch  adj.  Alexan- 
drinus  3.  F.  BL  h  \  fr.  W.  Ale- 
xandna  V.  Mr.  BL  103. 

-almechtic  (m^d.  almehlic)  adj. 
omnipotens  3.  F.  BL  1. 

a  1  in  ü  s  e  n  {mhd.  ahnuoseo)  stn.  elee- 
mosyna  M  6.  2  ffg.  (alm.  geben 
eleem,  facere  das.)  L  12,  33. 

a  1 6  e  I  gen,  al6^s  «-  Vulg.  J  19,  39. 

-Alpha:  Alpha  und  Ö  V.iBL  186. 

a  1  s  e  [niemals  ab]  adv.  ParUkel.  re- 
lat.  mit  folgendem  Verbum  si- 
cicl  M  1,  24.  5,  48.  6,  2.  7.  8. 
13.  prout  Mr.  4»  33.  quemadmo- 


abd 


237 


anebelen 


dum  N  23,  37.  quia  Mr.*  1 1,  32. 
alse  oh  quemadmodum  9i  Mr.  4, 
26.  ohne  Verbum  Hcui  M  6,  5. 
L  18,  11.  velul  L  18,  II.  tarn- 
giiamM26,  55.  Mr,  I,  10.  quasi 
2.  F.  M  jB/.  54.  erklärend  näm- 
Uch'  ohne  Vorlage  Mr.  7,  4.  S.  L 
18^  11.  verstärkend  alse  wt  ut 
quid  M  27,  46.  s.  femer  lange, 
vil. 
a  1  s  6  adv.  Partikel,  demonstr.  sie  M 

2,  5.  3,  1 5.  5,  1 2.  1 6:  1 9.  vgl. 
alsus.]  ita  3.  V.  Bl.  6.  \.V.M  Bl. 
53.  und  als6  sicque  V.  L  Bl.  I  34. 
itaque  M  12,  12.  23,  31.  darum- 
me  als6  (alse)  {sicul)  ergo  M  1 3, 
40.  verstärkend  also  daz  ita  ut  M 
8,  28.  27,  14.  s.  femer  lan^e. 

alsus  adv.  sie  H  1,  18.  J  21,  1. 
vgl.  als6. 

a  1 1  adj.  und  adj.  subst.  antiquus  M 
5,  21.  27.  vetus  M  9,  16.  17.  13, 
52.  I.  V.Bl.  2.  senex  L  l,  18.  1. 
F.  Bl.  2.  senior  M  15,  2.  deutsche 
Wendung:  zwelf  jAr  all  annorum 
duodeeim  L  2,  42.  8,  42.  comp. 
eider  adj,  senior  L  15,  25.  eldere 
werden  senescere  J  21,  18.  sU' 
perl,  eldesl]  di  eldeslen  adj.  subst. 
seniores  M  16,  21.   21,  23.    26, 

3.  X.r.BL  2»'. 

allär  {mhd.  allaere,  aller)  stm.  gen, 

alleres,  dat.  allere,   altare  M  5, 

23.  24.  23.  18.  19.  L  1,  11. 
allen]  alden  swv.  veterascere  L  12, 

33. 
alter]  alder  stn.  aelas  J  9,  21.  23. 

senectus  L  1,  3G. 
alzü  {hsl.  zu,  mhd.  zuo)  ade.  nimis 

M  8,  29.  s.  lanc,  vil. 
alzulianl  adv.  stalim  Mr.  1,  28. 

2,  8.  1.  F.  Bl.  4.  s.  zuhanl. 
alzuindle(=eal  zu  inäl(^,  in  Hs. 

einmal  zusammengeschr. ,  eifimal 

gelrennt)  adv.  omnino  M   5,  34. 

L  13,  11. 
Smen  Fremdw.  amen  MG,  13.  vgl. 

gewisliclicn.  vorwAr. 


a  mm  echt  {mhd.  ambahl,  ambel) 
stn.  officium  L  1,  23. 

a  n  praep.  c.  dat.  u.  acc.  öfters  für 
in  z.  B.  an  dem  wcge  in  via  M 
5,  25.  15.  32.  an  den  wec  (slro- 
wen)  in  via  M  21,  8. 

an  a n c  adv. ,  trennbare  Partikel, 
meist  ad  entsprechend,  vgl.  her], 
s.  die  Verba  beten,  g^n,  grifeii, 
heften,  nemen,  sehen,  st^n,  lAn, 
vAhen,  zihen. 

ander  adj.  1 )  Zahlw.  secundus  L 
12,  38.  3.  F.  Bl.  6\  altera  5, 
39.  6,  24.  2)  ceterus  1.  F.  Bl.  2. 
3''.  reliquus  M  22,  6.  I .  F.  Bl. 
3  ■'.  3)  aliu*  M  5,  4 1 .  8,  9.  di 
anderen  wörtl.  alia  M  13,  5.  7. 
—  ein  ander  s.  ein. 

anders  adv.  gen.  aliter  1  F.  Bl.  3. 
alioquin  M  6,  1 .  Mr.  2,  2 1 .  L  5, 
36.  37.  r^^  wan.J  deutsche  Wen^ 
düng:  w^re  iz  anders  siquominus 
J  14,  2.  anders  gcvcrwel  discolor 
\.V.  BL  3''. 

an  der  Sit  adv.  einsft  —  änderst! 
hinc  —  hinc  J  1 9,  18.  —  c  gen. 
Irans  J  3,  26. 

a  n  d  e  r  s  w  6  (nach  Hs.  zusammen- 
geschr.) adv.  aliunde  J  10,  1. 

anderweidc  {s.  apocop.  Form  an- 
derweil)  adv.  denuo  J  3,  3.  7. 

-anderweiden  swv.  part.  gean- 
derweil,  repetere  2.  F.  Bl.  4'*. 
3.  F.  Bl.  5'«.  mhd.  Wb.  III,  552. 

and  er  weil  {s.  volle  Form  ander- 
weidc) adv.  Herum,  rursum  [in 
den  Lesarten  keine  übereinstim- 
mende fVahl\  M  4.  7.  8.  5,  33. 
20,  5.  21.  36.  22,  1  u.s.w.  vgl. 
aber.)  denuo  Mr.  14,  40. 

4ne  praep.  c.  acc.  sine  M  10,  29. 

20,  5.  1.^  22.  15,  8.  X.V.Bl.A. 
1.  F.  M  Bl.  53''.  extra  M  15,  38. 
fr.  JV.  für  exceptis.  M  5,  32.  14, 

21.  vgl.  dz  goniimen  (nemen). 
anebelen.     anbeten    Mr.   5,    23. 

swr.  praet.  ancb^lte.  zusammeng. 
Verbum  (verschieden  von  äne  bc- 
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len  s.  belen)  c.  acc4  adorare  M 

2,  n.  9,  18.  14,  33.  15,  25.  J 
4.  22  (durch  die  Worlstellung  be- 
dingt), deprecari  Mr.  5,  23.  vgl, 
hiton.lmM.  Wb,  1,  172%  35. 

a  11  e  h  e  1 6  r  e  (mhd,  -aere)  slm,  ado- 

ralor  J  4.  23. 
-aoefanc  {hsl. anefang) principium 

3.  F.  BL  5.  vgl.  begin.  begiiiungc. 
anevecbtungc  (mhd.  -vcht-)  slf. 

tentatio L22,  28.  r^^  bekoniiige. 

angel  stm.  hamus  M  M,  26  (27). 

angesichle  (mhd.  -sihte)  stn.  as- 
peclus  M  28,  3.  conspectus  L  9, 
52.  J  20.  30.  speclaculum  L  23, 
48.  Visus  LenL  BL  t .  vgl.  ge- 
siebte. 

angestsam  adj.  anguslus  M  1,  14. 
vgl.  enge. 

-Antiocbien  npr.  fr.  W.  von  A. 
naiione  Antiocensis  Y,  L  Bl.  133''. 

-Autiocher  slm.  Antiocensis  3.  F. 
Bl.  5''. 

a  n  1 1  i  l z  e  s(n.  /iscte^  M  6,   1 6.  1 7. 

11.  10.  16.  (3)4.  17,  2.  6  ipl. 
nach  dem  Sinne,  Vulg.  sing.).  26, 
39.  Mr.  1.  2.  12,  14.  3.V.  Bl.  6. 
vuUus  L  9,  29. 

a  n  l  w  e  d  e  r  (mhd.  einlweiler ,  ent- 
weder Wb.  111,  547)  pron.  conj. 
antw.  —  oder  aul  —  aut  M  6,  24. 

12,  33.  L  16,  13.  ulrum  —  an 
J  7,  17.    s.  entweder. 

antworte  (mhd.  antwUrte) stn?  rf- 
sponsus  M  2,  12.  L  2,  26.  47. 
J  1,  22. 

antworten  (mhd. meist  antwurtcn 
Wb.  111,  811)  swv.  praei,  ant- 
worte, respandere  M  3,  15.  4,  4. 
8,  8  «.  s.  %D. 

antworten  (mhd.  antworten,  anl- 
wurlen  Wb.  111,  599)  swv.  praet. 
antworte,  tradere  27,  2.  18.  Mr. 
15,  1.  offerre  L  23,  14. 


a  p  0  s  t  o  1  e  swm.  (mhd,  apostel  «toi.) 
apostolus  M  10,  2.  L  6,  13.  1 1, 
49.  J  1.3,  16.  1.  r.  Bl.  2\  3.  F. 
Bl.  b\ 

Aquil6  Fremdw.  npr.\  von  Aqiii- 
I6ne  ab  aquilone  L  1 3,  29. 

arc  adj.]  camp.  adj.  erger  pejor  M 
9,  16.  12.  45.  27.  64. 

arc  (hsl.  arg)  stm.  dolus  J  I,  47 
(48).  mhd.  Wb.  1,  55.  vgl.  gc- 
v^rdc.  vdrlingen.  tritgene. 

-argument  sin.  gen  argumentes. 
argumentum  t.  F.  M  53''. 

arke  swf,  arca  M  24,  38.  L  17. 
27.   3.  F.  Bl.  b\ 

arm  stm.  brachium  L  1 ,  51.  ulna 
L  2.  28. 

arm  adj.  u.  adj.  subsl.  pauper  M 

5.  3.  1 1,  5.  L  6,  20.  paupercu' 
/u5  L  21,  2. 

arzet  stm.  medicus  L  4,  23.  arzt 
3.  F.  BL  b\  V.  L  BL  133''.  gen. 
arzedes  Mr.  2.  17.  L  5,  31.  pl. 
erzete  Mr.  5,  26.    erzste  L  8»  43. 

a  s  c  b  stm.  discus  M  1 4,  8.  11.  Mr. 

6,  25.  27  A.  mhd.  Wb.  /,  65*. 

a  s  c  h  e  stsw.  f,  oder  m  ?  (mhd.  swf. 
u.  svnn.)  cinis.  dat.  asrhe  M  1 1 . 
2 1 .  aschen  (hsl.  assche)  L  10,  13. 

ast  stm,  pl.  este.  ramus  M  13,  32. 
21,8.  vgl.  zeige. 

A  u  s  l  e  r  Fremdw.  npr.]  di  kuneginne 
von  Anstri  (s.  Austrie)  regina 
austri  M  12,  42.  —  von  Aastro 
L  13,  29. 

austcrwint  slm.  auster L  1 2,  55. 

Austrie]  Austrie  =>=  Austri  ?  di  ku- 
neginne von  Austrie  regina  austri 
L  II,  31.  s.  Auster. 

axst  {tnhd.  akes,  ackes,  später  ax 
Wb.  1,  7)  stf.  securis  M  3»  9.  L 
3,  10. 


Ubes 


239 


begriren 


B. 


-  b  ü  1i  e  s  l  (A^/.babisl,  mhd.  uräprüng- 

Uch  bdbes) stm.  papa  \.V.BL  1.4. 

Babylon  npr.  gen.  BabyI6nis.  M  i, 

11.  17. 

-bach  slm,  pl,  beche.   vlumen?  3. 

F.  BL  5'»  A, 
backenslac  slm,    alapa  Mr.  14, 

65.  J  18,  22.  vgl.  kincbackenislac. 
badeswamp  slm.  spongia  N  27, 

48.    J   19,  29.    vgl,  swamp.  — 

[vgl.  Hälxlenn  S.  307  (Nr.  108). 

Megenberg  29,  25.] 
b  a  k  0  r  e  n  backofen  (mhd.  -o ven )  slm. 

eUbanus  M  6,  30.    L  12,  28.    s. 

Oven, 
bilde  adv.   eilo  M  5.  25.    28,    7. 

vgl.  snel.  snelle. j  prolinus  Mr.  1 , 

29. 
b a  1  k  e  swm.    Irabs  M  7,  3  ffg.  L  6, 

41.  42. 
-balsame  swm.   Balsam  Bl.  224. 
b  a  n  t  sin.    vinculum  M  II,  2.  Mr. 

7,  35.  L  8,  29.  p/.,   Vulg.  sing. 

L  13,  16.    bant  der  l6lcn  instila 

J  11,  44. 
barmeberzic  harinherzic  adj.  u. 

adj.subsl.  misericors  M  5,7.  L6, 36. 
barmeherzikeit      barmherzikeil 

stf.  misericordia  M  5,  7.   9,  13. 

1 2,  7.  2.%  23. 

Barrabas    npr.   acc.   Barrnhan  M 

27,    17  ffg.    Mr.  15,   11.    Barra- 

bam  Mr.  15,  15. 
baz  adv.  melius  J  4,  52.  (s.  Afhaz, 

vorbaz).  baz  geniAlel  animaequior 

Mr.  10,  49. 
be-  (hsL  öfters  bi,  mhd.  be). 
becken  stn.  pelvis  J  13,  5.   mhd. 

Wb.  /,  97. 
bedecken  stcv.  praet.    bedackelo, 

bedakle,  pari,  bcdackel.    operire 

M  1 0,  26.  cooperire  M  25,  3H  ffg. 

vgl.  cleiden.]   velare  Mr.  14,  65. 

L  22,  64. 


bedrucken  (mhd.  bedrücken)  stov. 

opprimere  L  11,  53. 
bedürfen  swv.  c.  gen.  praet.  bc- 

dorfte.   egere  M  26,  65.  L  5,  31. 

indigere  M  6,  32.  L  9,  1 1.    opus 

esse  N  9,  12.    vgl.  dürfen, 
b  e  d  A  l  e  n  {mhd.  bediulen)  swv.  in- 

lerprelarill   1 ,  23.    Mr.  5,  41. 

L  24,  27.     designare  2.  V.  M  BL 

54.   daz  beddlcl  quod  dicitur  in- 

lerprelalum  J  1,  38  (39). 
begeren    begern  swv.   cupere   M 

13,  17.    L  15,  16.    concupiscere 

M  5,  28.  expelere  L  22,  31.   de- 

siderareMv.  14,  63.  L  19,  31.  l. 

F.  M  Bl.  53'. 
b  e  g  e  r  11  ff  g  e  slf.  desiderium  L  2  2, 

15.  J  8,  44.   V.  L  Bl.  \33\   V. 

J    Bl.    186.  pl.   concupiscenliae 

Mr.  4,  19. 
begin  stn.  {mhd.  slm.  u.  stn.).  ini- 

itumM  19,  4.  8.    24,  8.    Mr.   1, 

I.  \.V.  Bl.  2.  prindpium  {LeS' 
arl  inilium)  J  I,  \  ffg.  \.V.  M. 
Bl.  53.  vgl.  anefanc.  begin nunge.] 
consUlutio  M  13,  35.  25,  34.  L 

II,  50, 

beginnen  ststcv.  praet.  begonde, 
pari,  begunl  L  9,  12.  coepere  M  4, 
17.  11,  7.  12,  1  u.s.tß.  incipere 
M  20.  8.  Mr.  13,  4.   i.V.  Bl.  3\ 

-begin nunge  slf.  inilium  V.  Mr. 
Bl.  102»'.  prindpium  I.  F.  M  Bl. 
53.  vgl.  anefanc.  begin. 

begizen  {mhd.  begiezeni  slv.  n- 
gare  L  7,  38.  44.  F.  Mr.  BL 
\03\ 

begraben  stv.  fodere  M  25,  IS. 
sepelire  M  14,  12.  L  9,  60.  fr. 
W.  sepuUura  M  27,  7. 

bcgrifcn  slv.  capere  geistig  er- 
fassen)  }\  19.  11.  12.  (fangen) 
22,  15.  (fassen,  Raum  haben) 
Mr.  2   2.  J  2,  6.  apprehendere  M 
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14,  31.  21,  35.  F.  M  Bl.  53\ 
V.  L  BL  134.    comprehendere  M 

4,  24.  deprehendere  ^  8,  3.4. 
arripere  L  8,  29. 

beflecke n  bcvlccken  swv.  coin* 
quinare  M  15,    11.    18.  20.    Mr. 

7,  15.  communicare  Mr.  7,  18. 
20  (Schwanken  der  Lesart).  vgL 
unreinen.!  contaminare  ^  18,  28. 

behagen  swv,  unpers.  c.  dal.  pla- 
cere,  coinplacere  M  1 2,  18.  14, 
6.  Mr.  (i,  22.  L  12,  32.  vgl.  bo- 
licgelich  sin.]  ich  behnge  mir  in 
einem  mihi  complaceo  in  aliquo 
M  3,  17.  17,  5. 

b e h a  1  le  n]  behahlcn  sti\  salvare  M 

8,  25.  conserrare  M  9,  17.  ob- 
servare  Mr.  3,  2.    continere  iMr. 

9,  9.  relinere  J  20,  23.  vgl.  enl- 
haldon.  —  pari,  pass,  bchalden 
adj.  (werden,  esse)  salvus  M  10, 
22.  19,25.  24,  13.  22.  ry/.  heil.J 
manens  J  5,  38. 

b  c  h  e  g  e  I  i  c  h  adj.  placilus  M  11, 
26.  J  S,  29.    heb.  sin  placere  L 

10,  21.    vgl.  behagen.] 
behi^len  {mhd,  behUelenJ  swv  cu- 

stodire  L  11,  21. 
beide  Zahlw.    ambo  M.  15,   14.  L 

5,  7.  ulerque^  13,  30.  L  7,  42. 
el  —  el :  beide  söle  und  Hp  et  ani- 
mam  et  corpus  MIO,  28. 

bein  stn.  crus  J  19,  33.  3.  V.  BL 
6'\  OS  i  19,  36.   vgL  scbiiiobein. 

beileu  swv.  c.  gen.  exspectare  }i{ 
1  1,  3.  Mr.  15,  43.  L  1,  21. 

b  e  i  l  u  n g  e  stf,  exspeclatio  L  2 1 ,  26. 

b  e  k  a  n  l  part,  adj.  subsL  nolus  L  2, 
44.  23,  49. 

bekennen  swv.  noscere  M  7,  23. 

11,  27.  13,  1  I.  16.  4.  1.  F.  BL 
3.  vgL  kunnen.j  cognoscere  M  1, 
25.  7,  16.  20.  14,  35.  17,  12. 
1.  F.  BL  3.  vgL  ervaren.]  agno- 
scere  M  12,  33.  F.  Mr.  BL  103. 
103''.  intelUgere  V.  Mr.  BL  103. 
scire  M  16,  4.  J  8,  19.  vgL  ken- 
neu, wizzcn.]  confUeri  M  3, 6.  sich 


bek.   confiteri  3.  F.  BL  5''.    nichl 

bek.  nescire  M  25,  12. 
b  e  k  c  r  e  n  swv.  convertere  Mr.  4,  1 2. 

L  I,    16.  17.    sich  bek.  converti 

M  13,  15.  L  17,  4. 
b  c  k  0  r  c  n    bekorn  swv.    lenlare  M 

4,  1.7.    vgL  vorsöchen. 
bekorere  'mhd.  -a^re)  stm.  lenta- 

tor  M  4,  3. 
bekoruuge  stf.  lenlalio  M  6,  13. 

26,  41.  vgL  anevinhlunge. 
bekümmern    (mlid.    bekumbern, 

bekiTimbern)  swv.  e.  acc.  occupare 

L  13.  7. 
belachen  swv.  deridere  M  9»  24. 

L  8,  53.  irridere  Mr.  5,  40. 
b  e  1 6  n  e  n  swv.  appretiare  M  27,  9. 
he n edlen  swv.  benedicere.   praet. 

bencdiele  L2,  28.  benedfgele  das. 

34.  parL  gebenediel  M  21,  9.  Mr. 

11,   10.    gebenedigel  M  23,   39. 

L  1,  28.  part.  subsL  (ir)  gebene- 

diolcn  benedicU  M  25,  34.    vgL 

wol   sprechen,    segenen,  gesege- 

nen. 
-  b  e  u  e  d  i  u  n  g  e  <C/'.  Segen  BL  224. 
b  e  D  e  m  e  n  slv.    auferre  Mr.  2,  2 1. 

L  1 1,  22.  vgL  enirüren.]  diripere 

M  12,  29.  Mr.  3,  27. 
b  0  n  i  d  c  n  c  adv.  infra  M  2,  16. 
bequem  dich     adj.    opportunus 

Bfr.  6,   21.     conveniens  Mr.   14, 

56.  59.   s.  unbequemelich.]  mhd. 

Wb.  boquaeniclich  vac. 
bequemeliche    adv.    opportune 

Mr.  14,  11. 
b  e  q  u  6  m  e  1  i  k  e  i  t  «(/*.  opportunitas 

M  26,    16.    L  22,  6.   inhd.  Wb. 

vac.  —  fc/r.  Diefenb.  Gloss.  398". 

s.  V.  opportunitas.] 
berc  stm.  mons  M  4,  8.  5,  1.  14. 
bereit  part.  adj,  paralus  M  22,  8. 

J  7.  6. 
bereite  adj.  paralus  M  22,  4.  24, 

44.  promptus  )l.  26,  4  I. 
bereite  adv.  profecto  L  11,  2QA.\ 

48. 
bereiten  swv.  parare  M  3,  3.  20, 
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23.  22,  4.  praeparare  M  11,  10. 

eondire  Mr.  9,  49(50).  L  14.  34. 

vor  ber.  praeparare  L   12,  47. 

der  vorbereite  [s,  d,)  tac  dies  pa- 

rasceves  L  23,  54. 
berichten    {mhd,  berihlen)  stcv,  c. 

acc.  d.  Pers.  dicere  Mr.  13,  4.  5. 

vgl,  sagen,  sprcciicn. 
berouben  swv,  despoUare  L  1 0^ 

30. 
b  e  r  A  g  e  n  (mhd,  berfiegen)  swv,  ac- 

cusare  Mr.  15,  4.  L  II,  54.  vgl, 

gerdgen.  rAgen.  beschuldigen, 
berügunge»««^/'.    accusatio  J   18, 

29.  mhd.  JVb.  vac, 
b erü r e  n  {mhd.  berüercn)  siov.  ten- 

gere  M  14,  36.  vgl,  rüren. 
besagen  swv.  part,  hese'il.    diffa- 

mare  L   16,   1.   mhd,  H^h,  II  2, 

49*»  19.  vgl.  vorldmunüen. 
bescheiden  slv, c, dal.  conslUuere 

M  2S,  16.  vgl,  Sien.]  expedire  V.L 

Bl.  134. 
«bescheidelicher    adv.    camp. 

fr.W.  \.V.  Bl,  ZÄ. 
beschetewcn  swv,  ohumbrare  c. 

acc.  M  17,5.  c,  dal,  =  Vulg,  L 

I,  35.  vgl,  ummeschelewcn. 
besehetz^re  (mhd, -adre) stm,  ex- 

aetor  L  12,  58.  mhd.  Wb.  vac. — 

[Berth.  v.  R.  ed.  Pf.  214,    16. 

OrllofT  2,  222.] 
beschrtben  (hsl.  bescrihen)  slv.  de- 

scrihere  L  2,  1.    2.  F.  M.  Bl.  54. 

fr.  W.  exprimere  \.V,B1.3.  vgl. 

öz  drucken.] 
beschrthunge   {hsl.  hcscrihunge) 

ilf.  descripUo  L  2 ,  2.    inscripUo 

l.F.  Bl,  4. 
beschuldigen  ihsl,   bosculdigcn) 

swv.  accusare  M  27 ,   12.    L  23, 

14.    vgl,  rögcMi.  berAgcD. 
besehen  slv.  videre  M  27,  49.  Mr. 

6,  38.   visilare  L  1,  68.    7,   16. 

vgl.  sehen,  besuchen. 
besenie  swm.  scopa  M  12,  44.  L 

II,  25. 


besitzen   slv.  possidere  M  5,  4. 

19,  29.  25,  34. 

besitz unge  slf.  possessio  Mr.  1 0, 

22. 
besitzen  (mhd.  besliezen)  s(v,  clau- 

dere  M  6,  6.  1 3,  1 5.  ijicludere  L 

3,  20.  concludere  L  5,  6. 
besniden    slv,   circumcidere  L  1, 

59.  2,  21.  J.  7,  22. 
besntdunge  stf.  circumsisio  i  7, 

22.  23.  l.F.  M  Bl.  53. 
bespotten  swv.  Hindere  Nr.  15, 

20.  L  14,  29.  vgl.  vorspotten. 

b  es  taten  swv.  prael,  bestalte, 
bestate.  locare  M  21,  33.  41.  !^fr. 

12,  1. 

beste  (-=  bezzeste)  superl,  adj,\ 
aller  beste  oplimus  L  1 ,  3. 

besten  slv.  stare  M  12,  25.  26. 
Mr.  3,  2Affg.    vgl.  st^n. 

bestätigen  (mAd.  bestaetigen)  swv. 
confirmareMr,  16,  20.  1.  V.Bl.3. 

bestrAfen    swv.  increpare  N   19, 

13.  corripere  M  18,  15.  L  3, 
19.  arguere  J  16,  8.  vgl.  stra- 
fen. 

-b  e  s  t  r  a  f  u  n  g  e  slf.  increpalio  Lent, 

Bl.  1. 
bestrowcn  (=—  bestrouwen,  mhd, 

beslröu\venj«u?i;.  stemereMr,  14, 

15.  L  22,  12.  vgl.  slrowen. 
besuchen  {mhd.  besuochen)  swv. 

visilare  M  25,  36  ff,   vgl.  sehen. 

besehen, 
besuch  unge   stf.  visilalio  L   19, 

44. 
b  e  s  w  e  r  e  n  stv.  adjurare  M  26,  63. 

Mr.  5,  7.  (ht  per), 
besw^ren  {mhd,  besvvjercn)  swv, 

gravare  M  26,  43.    Mr.  14,   40. 

L  9,  32. 
bete  stfpelitio  L  23,  24. 
b  e  1 0 1  e  n  ]    betein   swv.    mendicare 

Mr.  10.  46.  L  16,  3.  J  9,  8. 
h  e  l  e  1 6  r  e  (mhd,  -aere)  slm,  mendi- 

cusL  16,  20.  J  9,  8. 
beten  stcv.  orare  M  6,  5  ffg,  vgl, 

10 
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Lilien.]  an,  ane  belcn  adorare  M 
2,  8.  4,  10.  8.  2.   vgl.  anebßlen. 
Billfag^  npr.  Belhphage  L  19,  29. 
Belli le^ni     npr,    M  2,    5.  6.   16. 

Belhlehem  L  2,  4. 
beim  eilten  (mhd,  -aht-)  swv.  co' 
gilare  L  14,  31.  recordari  M  16, 

9.  ry/.  Irachlen.  denken,  gedenken.] 
vore  belr.  praemedilari  L21,  14. 

b  e  l  r  t  g  c  n  (mhd.  belriegon )  illudere 

M  2,  16.  defraudare  L  19.  8. 
b  e  l  r t g  u  n  g  e  «(/*.  fallacia  M  13,22. 
-b e  l r 0 g e  1  i c h  {mhd,  bcliüg-)  adj, 

deceplorius  2.  F.  M  DL  54. 
betrüben    {mhd.  beliilebcn)  stcv, 

iurbare  M  14,  26.  24,  6.  perlur- 

bare  M  2,   3.    conlurbare  Mr,  9, 

1 9(20).  conlrislare  M  1 4 , 9. 1 7, 22 

(23).  26,  22.  vgl.  Irüren.]  suggil- 

lare  L  18,5. 
belrApnissc  (mhd.  ideal  betrUebe^ 

nisse)  sin.  Iribulalio  M   13,  21. 

24,  9.  29.    IrisliUa  L  22.  45.  M 

26,  40  A.]    vgl.  Irörikeil.) 
belle  sin.  leclusMd,  6.  Mr.  4,  21. 

grabalum  Mr.  2,  12.  J  5,  9.   vgl. 

houplbelte.] 
betwingen  stv.  angariare  M.  27, 

32.  Mr.  15,21.  cogere  3.  F.  Bl.  6. 

vgl.  Iwingen. 
b  e  V  A  li  e  n  ]  stv.    bcvangen  sin  leneri 

L  4,  38. 
b  e  V  e  1  e  n  (mhd,  bevplben)  slv.prael. 

bevaleb,  pari,  bcvolen.  commiUere 

M  25,  27.  commendare  L  12,48. 

23,  46.  F  J  Bl.  185''.  disponere 

L  22,  29.  vgl:  schicken.] 
be waren  swv.  munire  M  27,  65. 

servare  V.  J  Bl.  185'*.  reß.  cavere 

M  16,  11.  12.  vgl.  baten, 
bewegen  swv.  movere  M  21,  29. 

23,  4.  27,  51.  commovere  M  21« 

10.  L  23,  5.  vgl.  erwegen.]  inile 
bew.  Qommovere  M  24,  29. 

bewegunge  slf.  molus  M  8,  24. 
der  erden  bew.  M  24,  7.  27,  54. 
28,  2.  erden  bew.  Mr.  13,  8.  L 
21,  11.  terrae  molus. 


b  e  w  ^  r  e  D  (mhd.  bewaeren)  «trv.  pro^ 

leslari  J   13,  21.   probare  l.  F. 

Bl.  2^   3.  F.  BL  6.    vgL  prÄfen.) 

comprobare  1.  F.  BL  2. 
b  c  w  i  n  d  e  n  slv.  ligare  J   19»   40. 

vgl.  binden, 
bewisen  suyv.  ostendere  H  16,   1. 

21.  3.  F.fl/.7.  X.V.UBL  53.  d«- 

cemere  {.V.BL  3.  indicare  F.  L 

BL  1  34.  inslüuere  F.  Mr.  BL  1 02K 

r^/.  zeigen.]  fr.  W.  exprimi  2.  F. 

M  BL  54.    r^.  profiieri  l  2,  3. 

i*y/.  vorjehen.]  se  fingereL2i, 28. 
bezeiclienen  bezekheu  swv,  si- 

gnare  J  3,  33.    2.  F.  Ä/.  4.   vgL 

zeichen.]  designareL  10,  1.  n^nt- 

ficare  J  1 2,  33.    3.  F.  Ä/.  6^  F. 

L  BL  133'.  aiinotore  1.  F.  ^.  4. 

praenolare  V.  i  BL  186. 
b  e  z  e  i  c  li  e  n  u  0  g  e    «f/*.     annolalio 

2.  F.  1^/.  4K  my^lenum  Mr.  4.  1 1. 

di  verborgene  bez.  fiiy«(eria  M  1 3, 

11. 
bezuckunge  stf.  decepiio  Mr.  4, 

19.    mhd.  Wb.  III.  933  vac.  — 

[im  gleichen  Sinne  bei  OrUaff  II, 

104.  107.] 
bezogen  (m/id.  beziugen)  leslißeari 

L  1 1,  48.  leslari  3.  F.  Ä/.  4»'.  F. 

J.  B/.    185'.    conleslari  V.  L  BL 

134*'.  demonslrare  F.  J.  -ß/.  186. 

v^/.  zeigen.] 
b  e  z  z  e  r  comp.  adj.  bonus  M  26,  24. 

melior  M   12,   12.    b.  sIq  c.  da(. 

fr.fV.  expedit  M  5.  29.  30.  18,  6. 
b  e  z  z  c  r  e  n  bezzcrn  swv.  reßcere  M 

4,21.     emendare  123,16  A.] 

}.r.BL  2^  3. 
bi  praep.  1)  c.  dal.  apud  N  13,  56. 

jtMCto  M  4,  18.  3.  F.  1^/.  5.  sectu 

L  20,  37.  a  (cognoscere) Hl ,  16. 

per,  tn  ijurare,  adjurare)  M  5, 

34  /Tflf.    23,   16.  20  ffg.    26.  63. 

Mr.  5,   7.    circa  2.  F.  M  Ä/.  54. 

con(ra  2.  F.  M  ÄZ.  54.    2)  c.  acc. 

secus  M  13,  4.  19.   vgL  neben.] 

juxla  J  4,  5.  6,  23.  bi  ni  vidnus 

s.  nähe. 
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bt  adv,  trennb.  Pari,  s.  die  Verha 
ligen,  setzen,  sin. 

biben  suw.  praeL  bibete.  Iretnere 
Mr.  5,  33.  L  8.  47. 

biblie  swf.  üz  der  hiblien  ist  dise 
ubirlragunge  ...  üz  gcdruckil  BL 
224. 

bibunge  slf,  tremor  Mr.  16,  8, 
mhd,  Wb.  unbelegt.  —  [bievunge 
Leyser  Pred,  60.  4.  10.  erlbie- 
bunge  Königsh.  360.  bibcnot  m. 
tremor  Interl.  Vers.  222.J 

btgen  (mhd,  biegen),  slv,  pari,  ge- 
bogen. incUnare  L  1 3,  11.  vgl, 
neigen. 

bigrafl  (wohl  bigrafl  zwischen  dem 
alten  btgraR  und  dem  jungem  u. 
gemeinmhd,  begraft)  slf,  sepullura 
Mr.  14,  8.  J  12,  7.  F.  J  BL  186. 

bilde  stn,  imago  M  22,  20.  Mr.  12, 
16.  ^effigies  Mr.  16,  12.  species 
L  3,  22.  9,  29.  exemplum  J  13, 
15. 

bilden  stov.]  vor  b.  praeßgurare  3. 
F.  Bl,  6"'.  wol  gebildet  pari.  adj. 
spedosus  M  23,  27.  Lent.  Bl.  1. 
—  [wie  weit  reicht  diese  Anwen- 
düng  von  gebiMet  zurück?  in  der 
Regel  ist  gebiblet  mit  Bildern  ver- 
sehen' s.  BechPf.  Germ,  7,  80 1  f.] 

billicb  adj.  dignus  L  12,  48.  vgl, 
wirdic. 

-billlche  adü.  Bl.  1. 

billtcher  comp.  adv.  polius  MIO, 
6.  28.  25,  9.  ohne  Vorl.  M  25, 
27  A. 

binden  stv.  ligare  M  16,  19.  18, 
18.  22,  13.  vgl,  betvinden.]  aUi- 
gare  M  1 2, 29.  1 4,  3.  vincire  M  27, 
2.  L  8,  29.  b.  mit  iimme  c.  acc. 
eircumdare  Mr.  9,  41.  zA  b.  alli- 
gare  L  10,  34.  zu  samene  b.  alli- 
gare  M  13,  30.  18,  18.  23,  4. 

binnen  adv.]  von  binnen  adv.  in- 
tus M  23,  25  ff.  Mr.  7,  21.  23. 
ie  intus  L  11,  7. 

bisc h  0  f  stm.  episcopus  1 .  F.  Bl.  3. 
piHUifex  J  1 1 ,  49.  5 1 .  p^  biscborc 


M  15,  11.  J  11,47.  dul.  bischer- 
fen  J  7,  45. 

bttcn  (mhd.  bieten)  slv.  imper.  1)ükt. 
praebere  M  5,  39.  L  6,  29. 

bitten  [mhd.  biten  u.  bitten)  slv. 
Irans,  u.  intrans.,  mit  acc.  der 
Sache  und  mit  nmmc  c.  acc.  der 
Sache  pelere  M  5,  4 1 .  6,  8.  7, 
7  ff.  20,  20.  22.  rogare  M  8.  5. 
31.  18,  32.  orare  M  5,  44.  6.  6. 
poslulare  M  14.  7.  obsecrareh  9, 
38.  deprecari  3.V.  Bl,  6.  vgl,  ge- 
biten.  beten,  heischen. 

bitterliche  bitterlichen  adv.  amare 
M  26.  75.  L  22.  62. 

b  1  w  0  r  t  sin,  pf'overbium  J  10,  6. 
16,  25.  29. 

biz  [unz  kommt  nicht  vor]  1)  praep, 
biz  in  usque  m  M  11,  23.  biz  zu 
usque  M  18,  21.  22.  usque  ad  M 
1,  17.  2,  15.  II,  13.  l.V.Bl.  2»'. 
2)  conj.  biz  donec  M  5,  18.  biz 
daz  donec  Ml,  25.  5,  18.  26. 
10,  23.  dum  L  19,  13.  usquedum 
M  2,  9.  1 3.  also  lange  biz  quoad- 
usque  M  18,  34. 

blanken  swv,  intr.  pari,  blankende 
candidus  Mr.  9,  2  (3).  1 6,  5.  d.  IVb, 
vac.  u.  mhd.  IVb.  /,  197  citiert 
nur  Frisch.  —  [die  umgelautete 
Form  ist  bekannt,  das  Praet,  u, 
Part,  blankte,  geblankt,  von  San- 
ders  Wb,  d,  d.  Spr.  1,  149  ci- 
tiert, gibt  keinen  Ausschlag  für 
den  Laut  des  Praesens,] 

b läsen  slv.  praet.  blis  {mhd,  bhes)] 
in  bl.  insufßare  J.  20,  22. 

blat  stn,  pl.  blctcre.   folium  M  21, 

19.  24,  32. 
bliben  slv,  manere  M  10,  11.  per- 

manere  L  22,  28.    esse  M  2,  13. 

perseverare  3.  F.  Bl,  5.    ubir  bl. 

superesse  .M   15,  37.    Nr.  8,   8. 

abundare  Mr.  12,  44.   fr.  W,  daz 

ubir  bloip  reliquiae  M  14,  20.  Mr. 

6.  43.  zu  hns  bl.  silere  L  23,  56. 
blicz  (icohl  blikz,  nicht  blitz)  stm. 
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fulgur  M  24,  27.    28,  3.    L  10, 

18.  S.V.  DL  G^ 
Ijünl  adj.  u.  adj.  subsl.  caecus  M 

11,  5.  12,  22.  15,  30.  31. 
1) li n  t h e  i  t  stf,  caecilas  Mr.  3,  5. 
bl6z  adj.]  ubir  di  blöze  hiU  super 

nudo  Mr.  14,  51.   vgl.  nacket. 
btilt  (mhd.  bluol)  sin.   sanguis   M 

16,  17.  26,  28. 
Boa  n^rids  npr.  Boanerges  Mr.  3, 

17. 
boben  praep.  c.  dat. super  M  14,28. 

c.  acc,  super  L  3,  20.  vgl.  über.  üf. 
boben e  adv.]  dÄ  b.  supra  M  2,  9. 

vgl.  inboben. 
boren  (mhd.  bdren,  bürn   Wb.  /, 

153)  swv.]  üf  b.  lollere  J  10,  24. 

vgl.  geboren,  heben,  tragen, 
borgen  swv.  muluari  M  5,  42.  foe- 

nerari  L  6,  34.  commodare  L  1 1 ,5. 
b  o  r  g  ^  r  e  {mhd.  burgaere)  slm.  civis 

L  15,  15.  s.  bürgere, 
born  {hd.  brunne  mhd.  Wb.  1,  268 

Ifg.)  slm.  fons  Mr.  5,  29.   J  4,  0. 

puleus  L  14.  5.  J  4,  11.  s.  burn. 
böse  adj.  u.  adj.  subsl.  malus  M  5, 

45.  7,  11.    12,  33.  34.    21,  41. 

superl.    bosesle   pessimus  M   12, 

45.  s.  geisl,  wtp,  wicht.  vgl.wheA. 
b  6  s  h  e  i  t  slf.  malüia  M  6,  34.   ne- 

quilia  M  22,  18. 
b  6  s  1!  c  h  e  adv.  male  M  21,  41.  vgl. 

iibele. 
b  0 Sil  n  e  {mhd.  busAne  Wb.  /,  285''. 

286'.)  slf.  luba  M  6,  2.  24.  31. 
hole  swm.  nuncius  L  9,  52.  legalus 

{getßöhnl.  Lesart  legatio)   L  14, 

32.  19,  14. 
botschaften  swv.  nunciare  M  8, 

33.  14,  12.  18,8.  10.  I  l.vflr/. kun- 
digen. oflenbdren.|  annunciare  V. 
Mr.  BL  1 02*'.  evangelixare  L  1,19. 
vgl.  ewangeliziren.]  wider  bolsch. 
renunciare  M  2,  8.  1 1 ,  4. 

-botschaflunge  stf.  legatio  3.  V. 

BL  6.  mhd.Wb.  u.  d.Wb.  vac. 
beugen  swv.  ßeclereWll,  29.  Mr. 

1,40.  10,»17.  ponereMr.  15,  19. 


s.  kni.]  wider  b.  reclinare  L  2,  7. 

vgl.  neigen.] 
bouni  stm.  arbor  M  3,  10.  7,  18  /". 

13,  32. 
braten  slv.  pari.  gebrÄten  assos  L 

24,  42. 
brechen  stv,   frangere  M  14,  19. 

15,  36.  26,  26.  solvere  M  5,  19. 

J  5,  18.  violare  M  12,  5.    üz  br. 

eruere  M  5,  29.  18,  9.  erumpere 

\.V.  BL  2.   prorumpere  3. F.  BL 

6.    di  ^  hr.    adulterare  N  5,  32. 

Mr.  10,  19^.]  ^e  brechende  pari. 

adj.  aduUerus  M  12,  39.    16,  4. 

Mr.  8,  38.  vgL  Gebrechen,  ^ebre- 

chere.] 
b  r  e  c  Im  n  g  e  slf.   fractio  L  24 ,  35. 

mhd.  Wb.  unbelegl. 
breit  adj.  spatiosus  M  7,  13. 
breiten  swv.  dilatare  M  23,  5. 
b  r  e  n  g e  n  {neben  bringen  i*  d.)  swv. 

z.  B.  M  12,  35.   13,  52.   14,  18. 

17,  16  (17).  Mr.  4,  29. 
brese  swf.  (brcse,  br^se?^  sagena 

M  1  3, 47.  mhd.  Wb.vac,  vielleicht 

mil  brise,  hrhem  {Wb.  1,  255'.) 

ßchnur    zusammenhängend?  — 

1  Bech  erinnert  an  Tewse{urspriiMg' 
lieh  ein  Fisch  "^perca,  pertical) 
doch  sprechen  die  Lautverhältnisse 
dagegen.  Sollte  preck  in  Helgo- 
lander  Mundart  Stange  zum  Fisch- 
fängen' Fromm,  d.  ^.  3, 32  hierher 
gehören?  vgl.  Schmeller  l,  249.) 

b  r  I  f  slm.  plur.  brlfe  lilterae  L  1 6, 7. 

brif  sing.  (==  Überschrift  lilubu  J 

19,   19.  20)  Pass.  BL  232  (bez. 

231).  vgl.  bilchstabe.  sehrifl. 
brimmen    suw.   praet,    brimmete 

{mhd.  St.  bram)  fremereM  14,  5.  J 

11,  38.  —  [die  sw.  Flex»  im  mhd. 

Wb.  nicht  nachgewiesen,   vgL  d. 

Wb.  1,  384.,  dagegen  swv.  brem- 

men  Regeis  Gloss.  zu  den  mittel- 

niederL  Psalmen  S.  21.] 
bringen  {neben  brengen  s.  4.)  ewv. 

L  15,  22.  J  2,8.  15.28.  18.  19. 

2  t,  10.   part.  brAchl,    vereinzelt 
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gebracht  M  19,  13.  offerre  8,  16. 

9,  32.    12,  22.  19,   13.    adferre 

14,  11.  In  br.  inferre  L  5,  19. 
her  br.  adferre  M  14,  18.  17,  16 
(17).    vor,  vore  br.  o/ferre  M  18, 

24.  proferre  M  12,  35.  13,  52. 
jfraeferre  2.  F.  BL  4^,  sich  vore 
(Lesart  ex  se)  br.  producere  Mr. 
4,  29.  her  vore  hr.  proferre  L  15, 

22.  wider  br.  referre  M  27,  3. 
restituere  Mr.  8,  25.  vgl.  tragen. 

hr ock e  swm.fragmenlumM  14,20. 

15,  37.  Mr.  6,  43.  mhd,  Wb.  /, 
245»  ciUerl  nur  Graff.  —  [ein 
broc  (:roc)  Br,  Hans  Marienl, 
4723.  bröcheli  Griesh.  d.  Pred.  /, 
60,  2.  brokkele  fragmen.  Merz- 
dorf,  4  Bück.  d.  Könige  S.  85.  | 

hrosme  8wf.   micaM  15,  27.    Mr. 

7,  28.  L  16,  21. 
br6t  sin.  pL  br6l.  br6le  16,  8.  pa- 

nisn  16.  Iffg,  26,26.  L  15.  17. 
h rüder   {mhd.  bruodcr)  slm.  gen. 

brüder,    brüdcres.    dal.   brüdere, 

plur.  brüdere.  fraler  M  5,  22.  7, 

brasl  slf.  peclus  L  18.  13.  3.  V. 
Bl.  5''.  di  brusle  ubera  L  M,  27. 

23,  29. 

brüt  slf.  sponsa  M  25,   1  ffg.  J  3, 

29. 
brdtegum    slm.  gen.  brülegumis, 

Lrütegiimmis.    sponsus  M  9,   15. 

25.  1  Ifg.  Mr.  2,  19.  L  5,  34. 
brülle ufl  slf  M  22,  2  ffg-    brüt- 

lüft  M  22,  10.  24,  38.  25,  10. 
nupliae,  nuplus  [Lesarien  nichl 
mnheiüich].  toörll.  plur.  di  hnU- 
loufle,  brüllüille  nupliae  M  22,  8. 

10.  brütUm  Gleit  M  22.  12.  briU- 
lüfle  cleit  1 1  veslis  nuplialis  [des- 
halb  nichl  völUge  Zusammens.  an- 
genommen.] 

brüllouften]  bnUlüflen  swv.  nu- 
here  M  19.  10.  24,  38.  L  20,  34. 
F.  J.  BL  185K  vgl.  vorlrawen. 

bAch^tm.  venler  M  12,  40.  15.  17. 
Mr.  7,  19. 


buch  {mhd.  biioch)  sln.pl.  büchere. 

tt&er  M  1,  1.  Mr.  12,  26.  l.V.BL 

2.  codex  1.  V.  Bl.  2'*.  3.  volumen 

\.V.  BL  2.  3.r.BL  5''.  6.    buch 

der  heinielikeil  apocalypsis  V.  J  BL 

186.  s.  heimelikcil.    vgl.  oiTenhä- 

ninge.]  j^rltchc  bü(:here  annales 

Lenl.  BL  1. 
b  ü  c  h  e  1  i  n  (mhd.  buochelin)  sin.  li- 

beUum}\  5,  31.  19,  7.  Mr  10,  4. 
b  ö  c  h  s  l  a  b  e  swm.  lillera  L  23,  3S. 

I.V.  BL  2*'.  vgL  brif.  schrifl.]  jola 

M  5,  18. 
buchse  {mhd.  bUhse)  swf]  mcrme- 
Itn  b.    alabaslrum  M  .26,  7.    vgl. 

alabaslniui.  mermelslein. 
hucken  (mhd.  bücken)  swv.  refl.  se 

inclinare  J  20,  5.  11.  vgl.  neigen, 
buhel  (mhd.  buhel)  slm.    coUis  L 

23,  30.  vgL  hühel. 
1)  u  I  g  e  swf.  u.  slf.  {mhd.  swf.  Wb.  /, 

124»'.)  pL  bulge  M  9.  17  (3mo/). 

bulgcn  M  9.  17.  Mr.  2.  22.  L  5, 

37.  38.  uler. 
bürde  [mhd.  bürde)  slf.  onus  M  1 1 , 

30.  23,  4.    LH,  46.    pondus  M 

20,   12.   mola  M  18,  6.    Mr.  9, 

41. 
bürden  swv.  onerare  M  1  1,  28.  L 

II,  46. 
bürgere  (mhd.  burgaßre)  slm.  civis 

L  19,  14.  *.  borg^re. 
burn  (mhd.  brunne)  slm.  fons.  l.  F. 

BL  2\  s.  hörn, 
b  u  r  n  e  n  (mhd.  brinnen)  slv.  ardere 

L  24,  32.  J  15,  6. 
husch  slm,  rubus  Mr.  12,  26.  L  6, 

44. 
büleltn«m.    /oct4/ti«  J  12,  6.    13. 

29.  tgl.  stelelin.]  mhd.  Wb.  dimtn. 

biutelin  vac.  —  [hfgürlel  ald  bü- 

telll  marsupium,   mosicium  Voc. 

opL  ed.  Wachem.  18".] 
büunge  (hsL  büvnge)  slf.  =«=  bü- 

wunge  {s.  d.)  M  24,  1. 
hüwelüle    (mhd.   hüweliule)    pL 

(von  human.)  coloni  L  20,  14. 16. 

ügl.  liofelüle. 
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büwon  swv.  aedißcare  M  7,  24.  26. 

16,  18.  21,  33.  wider  b.  reaedi- 

ficare^  26,  61.  27.  40. 
b  6  w  ^  r  e  (mhd,  -aere)  slm,  c%Ulor  L 

13,  7.  20,  10. 
büwunge    {hsL   buwnge)    bQuiige 

{s.d.)  stf,  aedificatio  M  24,  1.  Mr. 


13,  2.  slintelura  (Lesart  aedifica' 
tio)  Mr.  13,  1, 
b  ü  z  e  n  praep,  c.  gen.  exlra  L  1 3, 
33.  von  bdzcn  adv.  u.  praep.  c. 
gen.  aforis,  deforis  M  23,  25  ffg. 
exlra  Mr.  7 ,  15.  extrinsecus  Mr. 
7,  IS.  vgl.  üz.  i^zen.  Azwendic. 


V.'.    s.    xL.  Z. 


D. 


da  (=  d4r  8.  d.)  adv.  1)  demonstr. 
t6iM2,  13.  15.  5.23.21.  8,  12. 
13,  50.  57.  15,  28.  45.  19,  2. 
u.  8.  w.  illic  M  17,  47.  25,  30. 
27.  47.  Mr.  14,  \b.  vgl.  dort]  da 
vore  foris  s.  vor.]  nach  Rela^ 
tiven  zur  Verstärkung  derselben, 
gewissermassen  enclitisch  an  sie 
angeschlossen:  im  Texte  deshalb 
da  geschrieben  im  Gegensatze  zu 
dA,  welches  einem  bestimmten 
Worte  des  lat.  Textes  entspricht. 
der  da  hoizel  qui  vocaturM  1,16. 
der  da  filrit  qui  regat  M  2,  6,  fer- 
ner M  2,  16.  4,  4.  16.  5,  5.  6. 
22.  6,  5.  9.  7,  8.  13.  14  u.s.w. 
Manchmal  zweifelhafty  ob  da  oder 
da  anzunehmen,  z.  B.  di  da  bt 
slüknden  oder  di  d^  bi  sl.  aslan- 
tes  L  19,  24.    2)  relat.  übt  M  2, 

9.  6,  19.  J  4,  46.  —  Fürdl,  da 
Öfters  d6  s.  d. 

dacb  sin.  pl.  dat.  dccberen  M  10, 
27.  dacben  L  12,  3.  leclum  M  8, 
8.  10,  27.  24,  17.  L  12,  3. 

d  a  n  (-=  danne,  denne  s.  d.)  adv.  nach 
Comparat  quam  u.  ablat.  M  5.  20. 

10,  31.  11,  9.   vgl.  denne.  wan. 
danken  swv.  gratias  agere  M  26, 

27.  L  17,  16.  vgl.  gnäde  t6n. 
d  n  II  n  e  (=«  dnn ,  denne  s.  d.)  ad^. 
lunc  M  14,  16.  23.  nach  dem 
Sinne  ohne  Vorlage  der  Vulg.  M 
6,  23.  28.  22,  45.  ergoM  13,  27. 
19.  7.  21,  25.  enim  27,  23. 


d  a  n  n  e  n  adv.]  1 )  demonstr.  von  dan- 
nen  inde  4,  21.  9,  9.  27.  12,  9. 
15.  13,  53.  19,  15.  exinde  M  5, 
26.  2)  relat.  von  danneu  unde  H 
12,  44.  L  M.  24.  —  s.  g4n. 

dar  adv.  demonstr.  illue  Mr.  6,  33. 
aldar  illuc  J  1 8,  2.  vgl.  dorU]  bei 
gön  nach  vv6  quocunque  3.  V. 
Bl.  6'*.  —  vor  AdverbicUpraeposi- 
tionen  (in  Hs.  getrennt  und  zu- 
sammengeschrieben, im  Texte  ge- 
trennt ausser  darumme  itaque, 
ergo) :  dar  nach,  dar  ni  posiea  M 
4,  2.  F.  L  Bl.  133^  exinde  M  4. 
17.  vgl.  slunde.  z\i.\ deniqueV.  Mr 
Bl.  103.  dehinc  V.  Mr.  Bl.  103. 
F.  L.  Bl.  133''.  ein  wenic  dar  n. 
post  pusillum  M  26,  73.  post  pau- 
lulum  3.  F.  Bl.  7.  dar  n.  alse  post- 
quam  M  26,  32.  dar  n.  d6  post- 
quam  M  27,  31.  L  15,  14.  dar  n. 
daz  poslquam  H  27,  35.  dar  nider 
s.  ligen.  slahen.]  dar  ubir  denique 
F.  L  Bl.  185''.  abundatiui  M  5, 
37.  amplius  M  5,  47.  uUra  Hr. 
7,  1 2.  super  s.  gewinnen.]  dar 
umme  ex  Ulis  M  27,  7.  «.  sitzen, 
st6n  tt.  vgl.  darumme.]  dar  dtf  de- 
auper  N  20,  7.  super  M  23,  18. 
dar  zu  ad  hoc  Mr.  1,  38.  —  reiat. 
quo  L  24.  28. 

d  A  r  (»s  dd  «.  d.)  adv.  demonstr.  ün 
J  2,  2A.]  iUie  J  17.  24.  rel.  ubi 
M  28,  16.  [ohne  Vwlage  ufürde 
dar  (6et  bescheiden)  näher  liegen.] 
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daraberjl  (nach  Hs.  zusammen- 

geMthr.)  interj,  quinimo  (Lesart 
>  qvippini)  L  11,  28.  [s.  sicherj^.] 
dar  Ten  {mhd,  darben)  swv,  egere  L 

15,    14.  —  [(Urffeo  Eisenacher 

Reehtsb.  Ortl.  l,  673.] 
darum  ine  («»  Ms,  mhd.  dur  nmbe) 

üdv,  conj,  itaque  M  1,  17.  25,  13. 

ideo  M  5,  25.    12,  3t.    13,  52. 

18,  22.    ergo  M  2,  1.  5,  19.  23. 

6,  2.  8.  23.  10,  32.    igitur  1.  F. 

Bl.  8.  3.  F.  BL  ß.    darumme  als6 

ergo  M  13,  40.  daru.  daz  s.  daz.] 
DAvid  npr.  dat.  u,  acc.  bMd,  gen, 

DAvtdis  M  1,  20. 
daz  \pron,,  artik,  u.  relat,  bedürfen 

keiner  Angabe]  conj.  quia  M  4,  6. 

5,  20.  21.  6,  32.  quoniam  2,  1(». 

5,  17.  6,  29.  quod  2,  22.  4,  12. 

vgl.  wan.]    consecuäv  ut  2,   13. 

5,  29.  30.  als6  daz  ita  ut  s.  als6.] 

final  und  rausal  ut  2,  18.  5,  16. 

üfdazttlM  1,  24.  2,  23.  3,  13. 

4,  14.    5,  1  5  u.  s.  w.    daz  nicbt, 

üt  daz  nicht  (ichl)  ne  M  2,    1 2.  6, 
I.  25.  15,  32.  24,  4.    iiinroe  daz 

eo  quod  J  2,  24.  darumme  daz  eo 

quod  L  19,  9.  11.    quod  L  1,  7. 

biz  daz  s.  biz.] 
deeuri6  Fremdw,  Nr.   15,  43.  s. 

hof.  Cenluri(^. 
deitme  sumi.  dal,  st.  deisme  (neben 

deisme)  Mr.  8,   1 5.   fermentum  M 

13,  33  [rel,  daz  durch  quod  der 

Vulg,  veranlasst],  16,  1 1 . 1 2.  Mr. 

8,  15.  L  12,  2.  13,  21.  mhd.Wb, 

1,  311". 
deisme n   swv,   fermentare  M   13, 

33.  L  13,  21. 
d  ^  ra  A  t  i  c  mhd.  die-,  demClclcr)  [6t- 

noülic  kommt  nicht  vor]    adj.  u. 

adj.  subsl.  humlisi\  11,  29.  L  1, 

52. 
dSmiHigen   swv.  humiliare  M  1 8, 

4.  23,  12.  L  14.  1 1.  vgl,  nidcren. 
(U  m  lU  i  k  e  i  t  «(^  humilitas  L  1,48. 
(lenken  swv.  recordari  M  27,  63. 

vgl,  gedenken,  betrachten. 


denne  («i  danne,  dan  s,  d.)  adv. 

1)  demanstr,  tunc  M  5,  24.  7,  5. 
23.  12,  29.  44.  45.  13,  42«.  s. 
w,  ohne  Vorlage  Mr.  13,  11.  und 
denue  lunc  L  5,  35.  igilur  M  27, 
22.    ergo  M  19,  25.    vgl,  danne.] 

2)  nach  Compar,  quam  N  5,  30. 
10,  37.  3.V,Bl.  5.  vgl.  dan.  wan. 

dennoch  adv.]  dennoch  nicht  non- 
dum  M  24,  6.  Mr.  13,  7.  s,  noch- 
dan. 

der  demonstr.  manchmal  für  hie 
1.  ^.  M  8,  9.  vgl,  dirre.]  Öfters 
ßriWe  z,  B,  M  7,  12.  20,  3.  26, 
54.  vgl,  jener,  jenre.] 

deste  a.  lange  adv, 

dicke  adv.  saepe  N  17,   14(15) 
Mr.  5,  4.    wi  dicke  quoUes  M  18, 
21.  23,  37.  L  13,  34.   also  dicke 

—  also  dicke  toties  —  quoties  2. 
F.  BL  4''.   s6  d.  —  alse  d.  toties 

—  quoties  das. 

d  i  n  adj.  pron.  poss,  tuus.  der  dfne 
{sc,  Wille)  L  22,  42.  adj.  subsl. 
di  dtne  tui  Mr.  5,  1 9. 

d  i  n  c  stn.  pl,  dinc,  vereinzelt  dinge 
M  6,  33.  res  M  8,  19.  L  1,  1. 
l.F.  Bl,  3.  3.  F.  Bl.4\  dise  dinc 
haec  M  21,  23.  24.  27.  alle  dinc 
omnia  M  5,  18.  8,  33.  U,  27. 
13,  46.  n,  W  U.S.  f  alle  dise 
dinc,  dinge  M  6,  33.  13,  56.  sul- 
che  dinc  talia  L  9,  9.  di  dinc  di 
quae  M  13,  17.  15,  17.  16,  23. 
18,  31.  hilliche  dinc  digna  L  12, 
48.  di  vorborgcne  d.  abscondita 
M  13,  35.  di  gehörten  d.  aifdela 
3.  F.  Bl.  5'*.  di  Ersten,  mitlelslen, 
vollenkumene  d.  prima,  media, 
perfecta  1 .  F.  M  Bl,  53''.  an  vile 
dingen  in  multis  Mr.  15,  3.  wi  in 
grozen  dingen  in  quantisMr.  15, 4. 
vgl,  Spruch,  stucke. 

-  d  i  n  c  h  ü  s  stn,  (»=»  richlehAs,   ge- 

richtehfls)  Pass,  Bl,  228.  228''. 

-  d  i  n  c  s  1 6 1  {mhd.  -sluol)  stm,  dincst. 

zu  gerichle  (=«stAl  des  gerichtes) 
Pass.  Bl,  230  (bez,  229). 
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d  t  n  e  n  {hsL  meist  dienen  =  mhd*) 
swv,  minislrare  M  4,  1 1  •  8,  1 5. 
20,  28.  25,  44.  3.  F.  Bl.  5.  ser- 
vire  M  4,  10.  6,  24.  V.  L  BL 
133''. 

dtnöre  (hsL  meist  dienere  =  mhd. 
dienaere)  stm,  minister  M  5,  25. 
20,  26.  22,  13.  26,  58.  ministra- 
tor  L  22.  26. 

dtnsl  {mhd.  dienest,  dienst)  stm, 
ohsequium  (t6n  praestare)  J  16, 
2.  3.  F.  Bl.  5.  ministerium  V.  Mr. 
BL  103.  F.  L  BL  1  34.  mysterium 
(Lesart  ministerium?)  2. F.  M  54. 

-dtnslb^rikeit  stf.  servitus  3. F. 
BL  5.  mhd.  \Vb.  vac. ;  dienstbarkeit 
d.Wb.  2,  1121. 

dtp  {mhd,  diep)  stm,  pL  hsL  dicbe 
(«  mhd.)  für  M  6,  19.  20.  24, 
43.  3.  F.  BL  5. 

dlrne  [mhd.  in  der  Regel  dierne) 
swf,  (mhd.  slf,  u.  swf.)  and  IIa  M 
26,69.  71.  Mr.  14,  66.  L  l2,  45. 

dirre  diser  pron,  demonstr,  hie, 
iste,  is  [die  Codices  nicht  einheit^ 
lieh  in  der  Wahl],  In  der  Regel 
steht  dirre  subsL  z.B.  N  3,  3.  17. 
5,  19.  9,  3.  26.  39.  diser  adj. 
nom.  masc.  9,  26.  dat.  fem.  1 0, 
23.  neutr.  in  der  Regel  diz  M  1, 
22.  7.  12.  8,  33.  11,  1.  dilzJ  13, 
11.  V,  S  BL  \Hb.  femer  öfters 
BL  \K 

dispiittrcn  (mhd.  -ieren )  swv.  part. 
dispulfret.  disputare  Mr.  9,  33 
(34).  l.F.  BL  2\  3.F  BL  6\ 

d  i  s  t  e  I  stm.  tribulus  M  7,  16. 

dtl  {hsL  ößers  diet  »»  mhd.)  stn, 
pL  diete  M  25,  32.  gens  L  24, 48. 
J  12,  50  ffg.  unentschieden  ob 
8ln,  oder  st f:  M  12,  18.  14,  7. 
1 .  F.  BL  3  tt.  ö.    vgL  volc. 

d  i  t  z  diz  s.  dirre. 

d  6  adv.  \)  demonstr.  tunc  M  3, 1 3.  1 5. 
4,  MO.  1 1.8,26.  1 1.20.  2) re/a(. 
im  Vordersatz  cum  M  l,  18.  2,  9. 
4, 2.  5, 1 .  dum  M  1 3, 4.  3)  quando 
M  12,  3.  ut  L  2,  \b,  —  Aufl.  der 


Participialconslr,  s.  EinL]  4)  den 
Nachsatz  einleitend  ohne  Vorlage 
des  laL  Textes  z.  B.  N  1,  18. 
2,  9.  5,  1. 

d  6  (neben  d4  s.  d.)  adv.  1 )  demon- 
str. i6t  M  6,  20,  7,  10.  21.  14. 
23.  27,  55.  61.  Mr.  l,  35.  illic 
M  24,  28.  Mr.  2.  6.  vgL  dort.] 
2)  do  nach  Relativen  für  da  L  22. 
47.  J  1,  40  (41).  4,  4.  3)relat. 
ubi  M  28,  6.  Mr.  2.  4.  L  22,  11. 
fr,W.  M  26,  17. 

doch  adv,  tamen  L  10,  II.  abir 
doch  verumlamen  M  26,  39.  und 
doch  verumtamen  L  1 0,  20.  vgL 
tdoch. 

d  0  r  f  stn,  pL  dorfere.  dort  L  9,  12. 
Villa  M  22,  5.  26,  36.  Hr.  6,  36. 
L  9,  12. 

dorn  stm.  Spina  M  7,  16.  13,  7. 
22.  27,  29.  J  19.  2. 

d  0  r  n  t  n  (mhd.  dürnfn)  adj,  fleci,  dor- 
ninne,  dornenne.  spineus  Mr.  15, 
\1  Ä.]l  19,  5. 

dorre  (mhd.  d(lrre)  adj,  subst,  art- 
dus  J  5,  3.  «.  dürre. 

dorren  swv,  arescere  M  13,  6.  Mr. 

4,  6.  9,  17.  L  21.  26. 

dort  adv.   illic  M  24,  23.    Mr.  1U 

5.  vgL  dd.  d6.]  dort  hin  Ulue  M 
26.  36.  vgL  dar.] 

drcskamere  (miid.  Irise-,  Iris-, 
Ireskamere  Wb,  I,  782.)  f.  pene- 
trale  M  24,  26. 

d  rt  Zahlw.  tres.  ßect,  masc.  di.  jene, 
drte  \,V,  Bl  3''.  2.V.  BL  4.  dat^ 
drfn  (drin?)  J  2,  19.  drten  J  2,  20^ 
neutr,  drt  (jär)  L  13,  7.  drA  (hsL 

dni.  mhd,  drin)  (br6t)  LH,  5. 

s,  ges^ze.  lac. 

drtges^ze  (dri-ges^ze. gesseze) stn^ 
triclinium  (gewöhnL  Lesart  nurr 
in  medio)  M  14,  6.  mhd.  Wh.  vac^ 
s.  ges^ze. 

dringen  stv,  comprimere  M  5,  24  - 
31.  L  8,  42. 

drtstunt  adv.  (er  M  26,  75.  Mr. 
14,  30.  2. F.  BL  4.  vgl.  mJd. 
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drille  Ordnungsz.  terlius  M  22.  26. 
vgl.  lercie. 

-  drtformelich    adv.    Iriformiler 

l.  F.  M  BL  53.    mhd,  Wb.  III 
ZSS  eilten  ilriforinec. 

-  drt V a I  d  i  k e i  t  5^/*.  Irinilas  2. V.  M 

Bl.  54. 

drtweit  adv,terhl  26,  34.  Mr.  14, 
72.  2. F.  5/.  4''.  t?^^  mal. 

drtiic  drizec  Zahlw,  iriginta  ige^ 
wöhnl.  Lesart  lricesimum)M  13, 
23. 

d  r t  z  i  c  V  a  1 1  adv.  tricesimum  M  1 3,S. 

drouwen  i=^  Hs,  mhd»  drOuwen, 
nhd.  dräueu)  swv.  commiiiari  Mr. 
1,  43.  3,  12. 

dr6wen  (md.  ■==  drouwen  «.  d., 
nhd.  drohen)  swv.  comminari  M  9, 
30.  Mr.  1,  25.  4,  39.  8,  30.  33. 

d  r  6  {hsl.  dru)  «.  drt. 

drucken  swv.  lorquere  M  S,  29. 
Mr.  5,  7.  L  8,  28.  vgl.  pfnegen.] 
ti  dr.  exprimere  1.  F.  ^(.  3.  !n 
gedruckel  pari.  adj.  conferlus  L 
6,  38. 

dAbe  {mhd.  diiihe  Wb.  I,  325^  «i/*. 
/urttim  M  15,  19.  19,  18.  Mr.  7, 
22.  L  18.  20. 

-d 6 IQ e  ««rm.  pollex  V.  Mr.  1^/.  1 03. 

d  u  n  k  c  n  anom.  swv.  c.  gen.  der 
Sache  und  acc.  der  Pers.  videri 
M  17,  24  (25).  18,  12.  21,  28. 

d  unken'mAd.  tunken, dunkcnjjtn?.] 
In  d.  inUngere  M  26,  23.  s.  tun- 
ken. 

dunre  slm.  gen.  dun  res.  tonürwan 
Mr.  3,  1 7.  vgl.  dunreslac. 

Juoreslac  slm.  lonitruum  J  1 2, 
29.  3.  F.  BL  6K    vgl.  dunre. 

J u  rch  (=  mhd.»  md.  vielfach  und 
nn  1 5.  Jhd.  fast  dur<^us  dorch) 
praep.  c.  acc.  per  M  1,  22.  2,  5. 
proplerMb,  1 1.  10,  1 8.  22.  13, 
58.  ob  3.  F.  Bl.  5\  —  durch  waz 
tU  quid  \ Lesart  quid)  M  9,  4. 

i  u  r  c  h  adv.,  trennbare  Part.  s.  die 
Verba  g4n,  loufeo,  tragen. 


durchwehten  [mhd.  -aehten)  swv. 

persequiMb,  12.  10,  23.  calum- 

niare  {oder  persequi?)  M  5,  44 

.^.j   vgl.  hazzen. 
durchweh  tu  nge  stf.  persecutio  M 

5,  10.  13,  21.  vgl.  ndchvolgunge. 
d  u  r  c  i)  g  e  n  slv.  g.  acc.  per  Iransire 

L  2,  35. 
durchgraben    slv,  perfodere   M 

24,  43. 
durch  reinigen  swv.  permundare 

M  3,  1 2. 
-durchschriben  {hsl.  -scr-)  itv. 

pari,   durcliscbriben.   perscribere 

(Lesart  describere)  1.  F.  Bl,  3'*. 
durch  siechen  slv.  Irans figere  J 

19,  37. 
durchwanderen  not?,  perambu- 

lare  L  5,  15.  19,  l. 
dürfen  anom.  swv.  2  p.  pl.  dorfel 

L  12,  30.  c.  gen.  der  Sache  indi^ 

gere  L  12,  30.   J    13.    10     opus 

esse  J  1 3,  29.  vgl.  bedürfen, 
dürre  {mhd.  dürre)  adj.  aridus  M 

12,   10.  43.    23.  15.    L  23,  31. 

arefaclus  N  21,  19.  s.  duire. 
dursten  swv.prael.  durste,  unpers. 

c.  acc.  d.  Pers.  sitire  M  5,  6.  25. 

35.  42.  J  4.  13. 
durstic  adj.  sitiens  M  25.  37.  44. 

mhd.  Wb.  unbelegt.  —  | durstich 

Godefr.  Hagene  Köln.  Reimchr. 

S.  205.] 
•  dAte  {mhd.  diute)  stf.?  (mhd.  stf. 

u.stn.)  zu  düle  zur  Verdeutlichung, 

zu  deutsch  im  Gegens.  zu :  zu  U- 

Üne  Bl.  V'. 
-  d  A  ( u  n  g  e  (mhd.  diutunge)  stf.  Ver» 

deuUchung  m.  235  [bez.  234). 
-dftlsch  (m/id.  diu Isch,  liulsch )adj. 

üz  dem   bitlne   in  dOLsche  zunge 

Bl.  V\ 
-dAtsch    adj.  subst.  n.  dise    dA- 

tunge  ...  in  daz  dülsche  Bl.  235 

{bez.  234).    dise  ubirlraguiige  in 

daz  mittelste  dülschi^Z.224.  mhd. 

Wb.  /.  326'.  2. 


16* 
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E. 


ebenglich  adj.  aequalU  J  5,  18. 

^  h  r  4  i  s  c  h  {hsL  eehr-  )adj.  hehraicus 
L  23,  38.  öbr^misch  (-=  Hs.)  1. 
F.  BL  2K  ^br^msch  {=Hs.)  S.V. 
BL  5''. 

^br^isch  (=»  Hs.)  adv.  hebraice 
J  5 .  2.  6bretschen  (hsl.  eebr-)  J 
19.  17.  20.  (=  Hs.)  J  19,  13. 
2.  V.  M  Bl.  53''.  mhd.  fVb.  citiert 
nur  dbrahaeroisch ,  abcrhaemisch 
/,  5".  —  [^breisch  (Lesarten  ebe- 
raisch,  hebreysch)  Conr.  v.  Hei- 
mesf.  46  {Zeilschr.S,  162).  4br^- 
misch  /.  V.  Königsh.  S.  4  u.  63. 
hebreii^msch  Bartsch  miUeld.  Ged. 
S,  37  (v.  1275).  ^br^msch  ober- 
rhein.  Chron.  S.  13.] 

ecke  stf.  angulus  M  6,  5.  21,  42. 
Mr.  12,  10. 

^  (neben  ee,  ^e  s.  d.)  stf.  M  5,  32. 
Nr.  10,  19  A,]  dbrechiinge  {s.  d.) 
Mr.  10,  11. 

eilel  adj.  nobilis  Nr.  15,  43.  L  19, 
12.  (Christus  was)  einer  edclen 
lenge  statura  procerus  Lent.  Bl.  1 . 

^  e  (hsl.  eo,  neben  e,  ^  s.  d.)  stf.  lex 
N  5,  17.  18.  7,  12.  12,  5.  3.  V. 
Bl.  5''.  1.F.MÄ/.53''.  s.  brechen. 
vgl.  gesetze. 

Gebrechen  in  f.  subst.  adulterium 
M  15,  19.  Nr.  7,  21.  v^/.  brechen, 
^ehrechiinge. 

^ebrechöre  {mhd.  -apre)  stm.  ad- 
ulterus  L  18,  11.  vgl.  4e  bre- 
chende (brechen). 

^ebrcchunge  ^brechunge  stf.  ad- 
ulterium Nr.  10,  11.  J  8.  3.  4. 
vgl.  Gebrechen. 

-Egypciöre  stm.  EgypUus  3.  F. 
Bl.  5. 

eher  sin.  pl.  ehcre.  spica  N  12,  1 . 
Nr.  2,  23.  L  6,  1. 

e  i  stn.  Ovum  L  11,  12. 

eigen  adj.  proprio  l.  F.  Bl.  3  . 
2.  y.  Bl.  4^.  sine  eigene  propna 


i  \ ,  11.   in  sin  eigen  in  propria 

J  1 6,  32.  i^z  slme  eigenen  ex  pro- 

priis  J  8,  44. 
-eigenen  swv.] ...  alse  di  6wang6lia 

...  eime  iclichen  heiligen  zu  geei- 

gent  sint  Bl.  1^. 
ei\{ Zahlw.  undedm.  fleet.  den  eil- 

fen  Nr.  16,  14. 
e  i  1  r  t  e  Ordnungsx.  undecimus  N  20, 

6.  9. 

e  i  n  Zahlw.  pron.  adj.  subst.  u.  un- 
best.  Artikel,  einre  Nr.  9,  16(17). 
dal.  einem  u.  eime.  s.  ^nzeiing.] 
unus  N  5,  18.  19.  quidam  Nr.  9, 
37  (38).  10,  17.  vgl.  ellich.  su- 
melich.]  —  einer  —  der  andere 
unus  —  alter  N  6 ,  24.  aUus  — 
alius  1.  F.  Bl.  3.  —  ein  ander: 
mit  ein  ander  pariter  N  14,  9. 
simul  Nr.  2,  1 5.  L  14,  10.  undir 
e.  a.  invicem  N  24 ,  10.  von  e.  a. 
ab  invicem  N  25,  32.  ubir  ein  s. 
komen,  tragen. 

-eines  gen.  adv.  semel  1.  F.  Bl.  2. 
2.  F.  Bl.  4K 

eingeborn  pari. adj.  u. subst.  um- 
genitus  J  1 ,  1 4.  1 8. 

ein 6t e  stn.  solitudo  Nr.  8,  4. 

e  i  n  8  i  t  adv.  hinc.  einstt  —  anderslt 
hinc  —  hinc  J  19,  18. 

e  i  n  V  a  I  d  i  c  adj.  LH,  34.  Lent.  Bl. 
1.  einveldicNO,  22.  10,  16.  Sim- 
plex, der  einvaldige  tcxt,  der  ein- 
fache, nicht  glossierte  und  bear- 
beitete Bibeltext,  insofern  der  ge- 
wöhnliche, die  Vulgata.  BL  1**. 
224". 

eil  «Im.  juramenlumM  5,  33.    14, 

7.  9.  26.  72. 
eider.  eldest  s.  alt. 

-elende  (mhd.  eilende,  md.  Form 
des  14.«.  1 5.  Jhds.  m  der  Regel 
rnlende,  enelende)  adj.  di  elenden 
pilgrlme  (Glosse  xu  peregrini  N 
27.  7)  Pass.  Bl.  228\ 
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eile  {mhd.  ursprüngl.  eine)  slf,  cti- 
hilMS  M  6,  27.  L  12,  25. 

Elizabeth  npr.  Eliiabelh  L  1,  5. 

en  (hsL  durchaus  in)  procl,  Negation 
vor  Verben,  noch  sehr  häufig, 
während  sie  sonst  im  14.  Jhd. 
auszusterben  beginnt,  x.  B.  aus 
Matth.:  inbin  5,  17.  8,  8.  9,  13. 
inisl  6,  25.  inhäst  20,  13.  inhel- 
det  12,  11.  iDbolTet  M  24,  50.  in- 
I^zet  M  18,  12.  inloukene  M  26, 
35.  inmftsles  18,  33.  insibslu  7, 
3.   insage  21,  27.   insal  5,  18,  6, 

3,  insult  6,  1.  19.  inweiz  24,  50. 
iDwizzen  21,  27.  iDwirfel  12,  24. 
inwil  21,  29.  inzimet  12,  2.  20, 
1 5.  vor  abgeleiteten  und  zusam- 
menges.  Verben:  ioerbeilen  6,  28. 
invormugen  16,  18.  vor  Fremd- 
wort: indispultre  1.  V.  Bl,  2^.  [iu 
leite  M  6,  13.  in  füre  L  11,  4 
fticAl  =  inleile,  infftre,  sondern  =^ 
tu  leite,  in  fOre.  Vulg,  ne  inducas. 
in  gSt  nicht  M  10,  5.  «=»  tn  g.  n. 
Vulg.  ne  intraveritis,] 

ende  stn.  finis  (Ende)  M  10,  22. 
24,  6.  13.  14.  consumatio  M  13, 
39.  40.  49.  24,  3.  28,  20.  ex- 
tremum  L  16,  24.  ßnis  (Grenze) 
M  2,  16.  4,  13.  8,  34.  an  dem 
leisten  ende  in  extremis  Mr.  5,  23. 

-ende Christ  stm.  antichristus  3. 
F.  BL  6. 

-enden  swv.  defmire  1 .  F.  M  Bl.  53. 

enge  0(2;.  angustus}M,  13.  vgl. 
angestsam.]  arctus  14. 

e  n  g  e  1  stm.  pl.  engele.  angelus  M  1 , 
20.  4,  U. 

enkegen  (hsl.  inkegen,  mhd.  meist 
engegen  aus  in  gegene)]«.  inkegen. 

ent-  (hsl.  meist  iüi-,  mhd.  ent-,  en- 
aus  aut-),  einmal  unt-  (hsl.  vnl-) 
L  1,  9. 

entbl6zen  (mhd.  enbloezen)  swv. 
revelare  MIO,  26.  nudare  Mr.  2, 

4.  s.  enlpl-. 
entbrennen  swv.  part.  entprant. 

accendereh  22, 55.  vgl.  entzünden. 


entfln  s.  enlphdn. 

enlfüren  (mhd.  enlTüeren)  swv. 
auferre  Mr.  4,15.  vgl.  benemeu. 

entgeisten  swv.  inlr.  exspirare 
Mr.  15.  37.  39.  L  23,  46.  mhd. 
Wb.  vac.  —  [entgeisten  im  andern 
Irans.  Sinne  d.  Wb.  3,  542,  fer- 
ner Eckehart  Myst.  II,  39 1 ,  8.] 

enthalten]  enlhalden  stv.  reß.  susti- 
nere  M  26,  38.  Mr.  14.  31.  Irans, 
retinerei  20,  23.  vgl.  bchalden. 

enthaldunge  «l/".  o6<en(iwMr.  12. 
40.  observatio  L  1 7,  20. 

enlhelsen  swv.  decollare  Mr.  6, 
16.  L  9,  9.  mhd.  Wb,  vac.  vgl. 
enthoubeten.  —  [d.  Wb.  3,  548 
führt  enthalsen  für  das  Mhd.  mit 
Belegen  aus  Mugleins  Verdeut- 
schung des  Val.  Max.  an.  si  ent- 
helsten  si  DalimilsChron.lQ^,  20.] 

enthoubeten  swv. praet.  enthou- 
bele.  decollare  &1  14,  10.  vgl. 
enthelsen. 

e  n  t  p  h  ä  n .  entpfin,  entf^n  (mhd.  ent- 
ph^hen,  envc^heu)  stv.  3.  pers. 
praes.  entph^t.  praet.  entphing 
(mhd.  enphienc  u.  enphie).  acci- 
pere  M  2.  12.  7,  8.  10,  8.  41. 
recipere  M  10,  14.  40.  41.  Mr.  ü, 
36  (37).  suscipere  M  27,  27.  Mr. 
9,  36  (37).  percipere  Mr.  10,  17. 

entpl6zunge  stf.  calvaria  M  27, 
33.  Mr.  15,  22.  mhd.Wb.vac]  s. 
enlbl-.  —  [ähnl.  calvaria  calicheit. 
kaelheit  Diefenb.  91'.] 

entscheiden  stv.  disserere  Mr.  4, 
34. 

entschuldigen  swv,  excusare  L 
14,  18.  \9A. 

en  tschuldigunge  «(/l  excusatio 
J  15,  22. 

entsetzen  swv.  deponere  L  1,  52. 

entsUfen  stv.  dormire  M  25,  5. 
vgl.  slären.]  obdormre  L  8,  23. 

entslahen  stv.  excutere  M  10,  14. 
L  9,  5. 

entvlthen  {mhd.  -vliehen)  stv.  fu- 
gere  M  23.  33.  vgl.  vlihen. 
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entweder  proii,  conj.  en  Iw.  —  oder 

vel  —  vel  I .  V,  BL  2''.  atU  —  aut 

das.  s.  antweder. 
entwichen  sCv.  secedere  M  2,  14. 

22.  4,  12.  14.  13.  recedere  M  9. 

24.  12,  15.    discedere  L  21,  21. 

vgl.  ^<chei(lcn. 
entzünden    {mhd.  -zdndeni   swv. 

aecendere  M  5,  15.  vgl.  enlhren- 

nen.]  succendere  M  2*2,  7.  di  enl- 

{hsl,  vnDzundele  opfer  incensum 

L  I,  9.  des  inlziinten,  inlzundilcn 

opferas  incensi  10.  11.    enlzunle 

opfeninge  s.  opferunge.] 
e  n  w  e  c  {hsl.  inwec,  mhd,  meisl  en- 

wcc  aus  in  wec)  adv,]  s,  inwec. 
^  n  z  e  I  i  n  c  {mhd.  einzelinc)  adj.  sin- 

gularis  M  20,  9.  10. 
^nzelinge  (mhd.  cinzelingen  Wb. 

/,  415.)  adv.]  n\  dnzelinge,    ön- 

zelingen  singulaUm  Mr.  14,   19. 

per  singula  J  21,  25. 
e  n  z  w  e  i  [hsl.  inzwci,  mhd.  meist  en- 

Kwei  aus  in  zwei)  adv.]  s.  inzwei. 
epgrunde  {mhd.  abgrilnde  Wb.  /, 

581')  stn.  abyssus  L  8,  31. 
- e  p  i  s  t  o  1  e  swf.  epistola  3.  V.  BL  6. 

mhd.  Wb.  vac.    vgl.  pislel  i/.  1 , 

520''. 
-Eppcle  npr.  gen.  Eppelis.  Apollo^ 

nius  S.V.  BL  5. 
^r  (mhd.  ^re,  6r,  6)  adv.  als  conjunc, 

£r  wan  antequam  M  6,  8.  26,  34. 

6r  wan  ich  prior  me  J   1 ,    15.    6r 

dan  ich  ante  me  J  \,  30.    L  22, 

1 5.  priusquam  J  1,  48  (49).  prae- 

entspr.  s.  rife.] 
er-  (hsL  meist  ir,  mhd.  er). 
-erarnen  swv. meruere 3. V. BL  5''. 

F.  Mr.  BL  103. 
erbarmen   swv.  reß.   misereri  c. 

gen.  M  18,  27.  33.  mit  über  M9, 

27.36.  14,14.  15,32.  20,30 /T^. 
erbe  swm.  haeres  M  21,  3S.    Mr. 

12,  7. 
erbe  stn.  haereditas  M  21,  38.  Mr. 

12.  7. 
-  €  r  b  e  i  l  imhd.  arbeil)  stf.  labor  l .  F. 


BL  2.    r.  L   BL  133'.     F.  J  BL 

156. 
e  r  b  c  i  l  e  n  (mhd.  arbeil en)  swv.  pari. 

geerbeit.  laborare  W  11,  28.  Mr. 

6.  48.  F.  Mr.  BL  103.  elaborare 

F.  L  5/.  133K  operart  M  21,  28. 

F.  L  Ä/.  134.  conari  3.  F.  B«.  5. 

/ocerc  M  20,  12. 
erheitere  stm.  operarius  L  1 0,  2. 

13,  27.  vgL  wercman.]  mhd.  Wb. 
arbeitaere  vac.  —  f.nrbeilÄrePa**.ir. 
386,  21.33.  arbeilÄr  Griesh.  Pred. 
2,  142.  arbeiler  üenner  1806S. 
erbcil6r(e):  (were)  18085.  arbei- 
ter:  (wör)  3703.] 

ÄrbÄr  (mhd.  örb«re)  adj.  venerabi- 
lis  Lent.  BL  1 .  ^rbör  comp.  ^^ 
eri)drer,    ^rbörere   honoratior  L 

14.  8. 

örbörltchen  adv.  gloriose  L  13, 

1 7.  mhd.  Wb.  erti^rlich  nur  nach 

Diefenb,  gl.  cilierL  —  \Mai  u. 

Beafl.  70,  34.  72,  1 8.  Rothes  Chr. 

c.  338  zu  Ende  und  e.  360  xuAnf. 

^rbaerrcliche  ä^ödix  v.  Salf.  61, 

29.  65,  24.    ^rbäriclichen  Ernst 

V.  Kirchb.  825.] 
-erbitten   stv.    f==«  gebitlen   ro- 

gare  M  26,  53.):    daz  ich  rotnen 

vuter  muge  erbi  len  Pass.  BL  226. 
erbrimmcn  swv.  (mhd.  stv.)  in- 

fremere  J    11,   33.   s.  brimmen.] 

mhd.  Wb.  vac. 
erde  swf.;  stf.  sHlen  z.B.  Ui 0, 29. 

13,  8.   terra  5,  13.  18.    10,  29. 

1 3,  8.  u.  s.  f.   vgl.  ertrtche.  lant. 
^re  stf   honor  M  13,  57.   J  4»  44. 

gloria  M  4,  8.  6,  29.  vgL  glftrie.] 
eren  stsvDv.  arare  L  17,  7. 
^re  n  swv.  honorare  M  1 5,  4.  8.  19, 

1 9.  honorißc4ire  M  6,  2.  1 5,  6.  Mr. 

2.  12.   glorificare  M  5,  16.  9,  8. 

vgl.  gl6riüciren.] 
erfiillen  {mhd.  erfüllen,  ervtlllen) 

swv.  implere  M  2, 1 5. 3,  1 5.  F.  L  Bl. 

134.   adimplere  M  1,  22.  2,  17. 

4,    14.     5,    17.     explere  3.   F. 

BL  6. 


erfull^re 
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ersAfsen 


^erfall^rc  slm.  Verdeutschung  von 

^plenarius'  Bl.  1^.  ervüllaere  mhd, 

Wb,  vac, 
e  r fu  1 1 11  n g  e  «(/'.  supplementum  Mr. 

2,  21. 
erger  s.  arc. 
ergeren  ergern  swv.  scandalixare 

M  5,  29.  30.  11,  6.  13,  21.  17, 

26  (27).  18,  8.  9.  L  17,  2.  reß, 

scandalizari  M  13,  57.    geergerl 

werden   scandalum  pati  {Lesart 

scandalizari)  M  26,  31. 
ergerunge  stf.  scandalum  hl  13, 

41.  18,  7.  L  17,  1. 
erheben  stv,  tollere  (perf.  tuli)  M 

24,  39.  J  1  1 ,  4  1 .  exallare  M  1 1 , 

23.  vgl,  erhoen.]  levare  (slimnio) 

L  17,  13.  (oiigen)  L  18,  13.  reß. 

exsultare  M  5,  12.    L  I,  41.  44. 

47.  vgl,  ervrowen.)  tollere  (se  cod, 

F.)  M  21,  21.    fr.yV.  tolli  Ur.  11, 

23  A.]    üf  erh.  elevare  sursum  J 

11,  41.    sublevare  J  17,  1. 
e r  b  e b  u n g e  i^/".  exsultalio  L  1 ,  14. 
erhitzen  swv,  intrans,  aestuare  M 

1 3,  6.  Mr.  4,  6. 
erh6en   {mhd,  erli(Bhen)  swv,  ex- 

altareM  23,  12.  L  1,  52.  14,  11. 

vgl.  erheben. 
erhören   (m/id.  crhceren)  swv.  au- 

dire  J  11,  41.    exaudire  M  6,  7. 

L  1,  13.  J  9,  31. 
^rin  adj.]  ^rin  geveze stn. aeramen- 

tum  Mr.  7,  4. 
erlösen  {mhd.  erlcescn)  swv.  Übe» 

rare  M  27,  43.  L  1,  74.  redimere 

L24,  21. 
erlös ungc  stf.  redemlio  M  20,  28. 

Mr.  10,  45.  L  1,  68. 
erlooben   swv,   concedere  Mr.   5, 

13.  ez  ist  uns  nicbl  erloubcl(^»iz 

zimet  iiicbt  non  licet  M  27,  6.) 

Pass.  Bl.  228. 
erl Achten    {mhd.  erliuhten)  swv. 

iUuminare  L  I,  79.  i  1,  9. 
eroe  stf.  messis  M  9,  37.  38.    13, 

30.  39.  vgl.  snir. 
erquicken  swv.  reßcere  M  1 1,  28. 


suscitareM  22,  24.  L  20,  28. 
excilare  J  2,  19.  20. 

erscbtnen  stv.  parere  M  24,  30. 
apparere  M  2,  7.  13.  19.  9,  33. 
13,  20.  17,  2.  27,  53.  F.  J  Bl. 
186.  oslendi  {Lesart  apparere) 
Mr.  16,  12.  vgl.  scbinen. 

erschrecken  stv.  praet.  pl.  behält 
ck:  erselirackt»n.  erschrocken.  stU' 
pere  M  12,  23.  Mr.  l.  22.  expa- 
vere  Mr.  9,  1 4  ( 1 5 ).  c.  gen.  revereri 
L  18,  2.  4.  erschrocken  sin  exter^ 
reri  [exlerrilus  esse)}\  28,  4.  vgl. 
erv^ren.  vorchlen. 

erschrecken  swv,  part.  erschrecket, 
c.  acc.  terrere  L  24,  22. 

erschrecken  inf.  subsl.  sin.  {oder 
erschrecke  swm  ?}  Stupor  Mr.  5, 4  2. 

e  r  s  c  li  r  e  c  k  u  n  j;  e  stf.  pavor  Mr. 
1 6,  8.  Stupor  L  5,  9.  terror  L  2 1, 

11.  (M  24,  7  A.\) 
erslahcn  slv.  occidere  L  11,  48. 

13,  4.  vgl.  slahon  izn  löde). 
^  r  s  t  e  superl.  adj.  u.  subst.  prior  M 

1 2,  4 5.  \.V.  Bl.  3' .  in  dem  ersten 
inprioribus  V.  Mr.  Bl.  103.  der  (irst 
(adv.)  gcborne  sun  L  2,  7.  (der) 
erste  {adv.  oder  adj  ?)  geh.  snn  M 
1,25  primogenitus.  adv.  aller  6rst 
prius  Mr.  3,  27.  des  Ersten  gen. 
adv.  primum,  primo  [Codices 
schwanken]  M  6,  33.  7,  5.  13,  30. 
Mr.  9,  11  i!2).  von  Ars l  primo, 
primum,  prius  M  5,  24.  8, 2 1 .  12, 
29.  17,  10.  Mr.  9,  10(11).  2.V. 
Bl.  53''.  von  ersten  M  23,  26.  zu 
dem  Ersten  vrü  primo  mane  M  20, 1 . 

ersten  stv.  resurgere  M  26,  32. 
wider  erst,  resurgere  M  17,  9. 
22(23).  20,  19.  uferst,  resurgere 
\.V.  M  Bl,  53''.  vgl.  üf  st4n. 

erste rken  swv.  Irans,  invalescere 
L  23,  23.  vgl.  slerken.—  \s.  Do- 
cenMisc.2,  178.  sich  erst. (:  mer- 
ken).] 

ersüfzen  (nüid.  -siuflen,  siufzen, 
praet.  süfte)  swv.  praet.  ersAfzele. 
ingemiscere  Mr.  7,  34.  8,  12. 


ertrlcke 
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exemplar 


ertrtche  stn.terraMA,  15.  13,23. 

vgl.  erde.  lant. 
ertrinken  stv.  suffocari  Mr.  5,  13. 

L  8,  33. 
ervaren  stv,  exquirere  M  2,    16. 

cognoscere  J   11,    56  (57).   vgl. 

bekennen, 
-ervarunge  stf.  experimenlum  V. 

J.  Bl.  186. 
ervören   {mhd.   ervaeren   Wb.  III, 

268'*)  swv.  refl.  obslupescere  Mr. 

5,  42,    10,  24.    erveret  werden, 

stn  terreri  L  21,  9.  exlerreri  (ex- 

ierritus  esse)  Mr.  9,  5.  slupefaclus 

esse  Mr.  9,  14  (15J.  vgl.  ersehrec- 
ken. vorclUen. 
-erv^rlich   adj.    lerrihilis    Lent. 

BL  1.   mhd.  Wb,  dlierl  nur  vaer- 

lich. 
e  r  V  0 1  g  e  n  swv.  c.  acc.   consequi  M 

5,  7. 
ervrowen  svyv.    si  sint  ervrowet 

wörll.  gavisi  sunt  M  2,   10.    reß. 

exsullare  J  5,  35.  vgl.  erheben, 
erwecken  «U7V.    susciiare  ü  3,  9. 

10,  8.  Mr.  12,  19.  üf  erw.  susci- 

tare  J  12,  1.  17.    wider  erw.  re^ 

suscitare  J  6,  44.  55. 
-erwegen  swv.    her  hk  daz  volk 

irwegil  (»■  beweget  commovel  L 

23,5.)  Pass.BL  229  (öcz.  228'.) 
-erwegenheit  «</*.  fr.  W.  aud(ix 

3.  F.  Bl.  6. 
erwelen  swv.    eligere  M  12,  18. 

20,  16.  22,  14.  dz  erw.]  par(.  üz 

erweit  eleclus  M  24,  31. 
-erwelunge  stf.   electio    1.  F.  M 

Bl.  53.  F.  Mr.  Bl.  102''.  103.  F. 

L  Bl.  134. 
erwerben  stv.  negotiari  L  19,  15. 

vgl.  werben, 
erz  (mhd.  erze^  erz)  stn.  aes  Mr.  6, 

8.  J  2,  15. 11^  aera  L  21,  2. 
erzeigungc  stf.  ostensio  L  1,  80. 

mhd.  Wb.  vac.  —  [d.  Wb.  citiert 

Griesh.  Pred.;  in  erzeigung  daz  .. 

ea  simulatione  ut  „Änlon.v.  Phor 

Buch  der  Beisp.  32,  8.] 


erzornen  (neben  erzürnen)  swv.  e. 
acc.  irasci  c.  dat,  M  5,  22. 

erzürnen  (neben  erzornen,  w^Kd. 
erzürnen)  swv.  pari,  erzürnet,  tra- 
get pari,  iratus  M  2,  16.   18,  34. 

e  s  e  1 1  n  adj.  (zu  esel)  asinaria  (bürde 
mola)  M  18,  6.  Nr.  9,  41.  mhd. 
Wb.  vac. 

e  s  e  1  i  n  (^=  eselUn)  stn.  asellus  J 
12.  14. 

e s  e li  n n e  stf.  asina  M  2 1 , 2  ffg.  Mr. 
11,  2. 

e  1 1  i  c  h  pron.  adj.  subst.  M  26,  18. 
nom.  sing,  etlicher  gtädam  M  12, 
38.  47.  pl.  elltche  quidam  M  9,2. 
16,  28.  ohne  Vorlage  19,  12  A.] 
vgl.  ein.  sumelich.]  etliche  — etliche 
alii — alii  M  16,  14.  neulr,  etlich 
quaedam  M  13,  4.  etlich —  ethch 
aliud —  aliud  M  1 3, 8.  etltchez  — 
daz  andere  aliud  —  aUud  M  13, 
23. 

etwanne  adv.  quando  M  13,  15. 
Mr.  4,  1 2.  vgl.  wapne. 

e  t  w  e  r  pron.  subst.  aUquis  L  8,  46. 
etwaz  aliquid  M  20,  20.  tu  der 
Frage  quidquam  Mr.  14,  60.  15, 
4.  aliquantulum  Lent.  BL  9. 

-^wang^lisch  adj.  evangeücusV. 
Mr.  BL  102»».  F.  L.  BL  133''. 
mhd.  Wb.  vac. 

-6wang41ista  Fremdw.  m.  F.  M 
BL  102'».  öwangeliste  swm.  1.  F. 
BL  3.  3.  F.  BL  5^  F.  J  BL  185''. 

Swangölium  stn.  Fremdw.  M  4, 
23.  gen.  4wangSIiummts  Mr.  1,  1. 
3. F.  5''.  l.V.ViBL  53\  54.  F. 
Mr.  BL  103.  daL  ^wang4U6  F.  J 
1 85**. pL  ^wang^lia  l.F.  Überschr. 

4wangeliziren  swv.  pari,  ge- 
Swangelizfret  M  11,  5.  L  7,  22. 
mhd.  Wb.  vac. 

^wic  adj.  aelemus  M  18,  8.  19, 16. 
25,  41.  46. 

^wicltche  dwicltchen  adv.  in  ae» 
temum  Mr.  3,  29.  L  1,  32.  J  6, 
52.  in  sempitemum  U  21,  19. 

-exempUr  (exemplär?)  stn.?  pL 


ezzen 
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geberen 


exemplere  {wohl  exeropl^re)  dal, 
exempl^ren.  exemplar  1 .  V.  Bl,  2'*. 
ezzen  stv,  pari,  gezzen  L  22,  20. 
24,  43.  J  6,  13.  edere  V.  L  Bl, 
134.  comedere  M  13,  4.  23,  14. 
26,  1 7.  manducare  M  6, 25.  31.9, 
11.  12,  1.  24,  49.  des  übendes  e. 


coenare  M  26,  26.    L  22,  8.    zu 
ezzene  (koufen)  escas  (emere)  M 

14,  15.  L  9,  13. 

ezzen  inf,  subsl,  sin,  esca  M  3,  4. 

6,  25. 
ezzic  8lm,  acelum  M  27,  48.    Nr. 

15,  36. 


F.  s.  V. 


G. 


gihe  stf.  pl,  su>,  gdben  M7,  \\,  sl. 

g&be  L  11,  13.  donum  M  23,  18. 

L  21,  5.   munus  M  2,  11.  5,  23. 

24.  8,  4.  15,  5.   L  21.  l  ffg.  pl, 

dala  M  7,  II.  L  11,  13. 
GtliH^re  imhd,  -aere)  slm,  M  26, 

69.    Mr.  14,  70.    Galil^er  L  22, 

59.  Gaiilaeus, 
gali Irisch  adj,  gaiilaeus  L  23,  6. 
g9\]eswf.  fei  M  27,  34. 
ganz  adj.  flecl.  lotus  M  8,  32.  34. 

vgl.  al.]  nach  dem  Subsl.  unflect. 

Mus  M  5,  29.  30.    6,  22  {vorher 

gehl  alle).  6,  23.  universus  N  22, 

40.  vgl,  allesamenl.] 
gar  adv,  xur  Verstärkung  valde  M 

4,  8.  Mr.  1,  35.  16,  2.  L  18,  23. 

vgl,  s^re. 
garte  surni.  horlus  J  18,  26. 
gast  slm,  hospes  M  25,  35  ffg. 
gazophilacium  Fremdw,  sin,  ga» 

xophylacium  Mr.  12,  41.  43.   L 

21,  1. 
gazze  {hsl.  gasze  M  6,  5.)  swf.  pla- 

iea  N  6,  5.  12,  19.  Mr.  6,  56^.] 

L  10,  10.    14,  21  {oder  vic%isl). 

vieus  Mr.  6,  b^  A.]    8,  23.  26. 

vgl,  gegene.  gegenot.  sträze. 
ge-  {hsl.  ößers  gi-,  namenll.  gige- 

bin.  gircchllkcit.) 
ge-  öfters  vor  Verben  nicht  untrenn- 
bare Partikel,  sondern  zum  Aus- 

drucke  des  Perfects  u,  Plusquam- 

perfecls  dienend:  s.  Einl, 
g  e  ZV  g  apocopiert  resp.  syncopiert 


in  gltch,  gltsen^rc,  gloube,  gn^de, 
gnöc  s.  gel-,  gen-. 

geantworlen  stDv.  respondere  M 
22,  46.  L  14,  6. 

g  e  b  e  i  n  e  sin,  ossa,  vol  l6len  gebeine 
plena  ossibus  mortuorum  M  23, 
27. 

geben  stv,  pari,  geben  =  gegeben 
Mr.  14,  44.  dare  M  26.  15.  tra- 
dereM  5,  25.  II,  27.  18,  34. 
20,  19.  25,  14.  l.F.  M.  Bl.  53. 
3.  F.  Bl.  4'*.  g.  in  iren  willen  Ira- 
dere  voluntati  eorum  L  23,  25. 
millere  Mr.  7,  27.  vgl.  senden, 
läzen.]  perhibere  {testimonium) 
J  1,  7.  8.  porrigere  M  7,  9. 
vgl.  reichen.]  her  geben  dare  hie 
M  14,  8.  hin  g.  pari,  hin  gegeben 
tr ädere  pari,  traditus  N  4,  12. 
17.  21  (22).  20.  18.  24,  9.  21. 
26.  45.  46.  wider  g.  redd^re  M 
6,  4.  6.  12,  36.  16,  27.  18,  25 
ffg.  22,  21.  üf  g.  (den  geisl)  tra- 
dere  J  19,  30.  üz  g.  erogare  Mr. 
5,  26.  L  8,  43.  ubcrig  üz  g.  su- 
pererogare  L  10,  35.  edere  I.V. 
Bl.  2''.  reddere  \,V,  Bl.  2''.  zu  g. 
addere  L  20,  1 2.  vgl.  legen.] 

geberen  slv.  gignere  M  1,  2  ffg. 
parere  Ml,  21.  23.  L  1,  13.  31. 
geborn  werden,  sin  nasci,  natus 
esse  M  1.16.  2.  4.  21,  19.  J3,4. 
1.  F.  M  Bl.  53  K  wider  geborn 
werden  renasci  J  3,  5.  anderweide 
geb.  werden  denuo  nasci  J  3,  7. 


geber^re 
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gedinge 


denuo  renasci  3.  —  pari,  gebo- 
ren, geliorn  s.  auch  ein,  ^rsle, 
vromde. 

geber^re  stm.  pl,  patentes  Mr.  1 3, 
12.  L  2,  27.  mhd.  Wb.  goboraere 
vac.  —  .fg«iberer  masc.  sing.  Mei" 
sler  Eckharl  340,  34.  Königsho- 
ven  S.  44.  974.  977.  gebiTorinne 
Diemer  290,  22.  Mysl.I,  27,  13. 
80.  16.  Ä.nwtfr  1230S.  Waüh,  v, 
Wieinau  13,  17.  beide  Worle  be- 
legt auch  Sanders  W.  d,  d,  Spr. 
/,  S6,  aber  wo  findet  sich  noch 
pl.  gebcrere  für  parenles?] 

-geberunge  slf,  generatio  l.F.  M 
BL  53.  vgl,  gebnrt.]  nalimlasV.L 
Bl,  134.  mhd,Wb,  vac,  —  [gebe- 
runge  Haupts  Zeilschr,  8»  247. 
249.] 

gebet  stn,  oratio  M  17,  20  (21i. 
V.  L  Bl,  134.  deprecatio  L  1,  13. 
gebet  (tun)  obsecrationes  (facere) 
L  5,  33. 

gebeten  swv.  [ge-  vielL  Perf,\ 
Ovare  Mr.  14,  32. 

gebildet  part.  adj.  s,  bilden. 

gebinden  stv,  ligare  Mr.  5,  3. 

gebirge  stn,  montana  L  1,  39.  65. 

gebiten  {mhd.  gebieten)  stv,  prae- 
cipere  M  1,  24.  8,  4.  11,  1.  12, 
16.  16,  20.  mandare  M  4,  6.  19, 
7.  constituere  }\  2C},  19.  synon. 
vgl,  setzen.]  imperare  M  8,  26. 
juber e  i,V.  BL  2,  indicere  3.  V, 
BL  6. 

gebil^.re  (mhd,  ^ebict<erc)  stm, 
praeceptor  L  5,  5.  8,  24. 

gebitten  slv,  rogare  M  26,  53. 
vgL  erbitten. 

geboren  (iwÄd.gebnmW^./,  153''.) 
swv,  3.  p.  pr.  gel)uret  {hsL  gebü- 
ril)  L  15,  12.  fr,  W.  tollere  Mr. 
15,  24  Ä,]  contingere  L  15, 
12. 

gebot  stn,  mandatum  M  5,  19.  15, 
3.  9.  edictum  L  2,  1. 

g  e  b  0 1  b  r  i  r  stm,  phylacterium  M  2  3, 
5.  mhd,  Wb,  vac,  —  [ähnlich  fy- 


lacterium,  fylacteria  erklärt  bei 
Diefenb.  2UK] 

gebreche  (gebrasche  mhd,  Wb. 
vac?  Pfeiffer  MysL  i,  323,  34). 
sin,]  des  pfenninges  gebr.  des  zin- 
ses  numisma  census  1122,  1^. — 
[gebreche  Diefenb,  3S5»,  femer 
eine  Anzahl  Stellen  Pf,  Germ,  9, 
367  /•.] 

gebrochen  stv,  unpers,  c.  dat,  der 
Pers,  deesse  19,  20.  L  21,  4.  22. 
35.  deficere  Mr.  8,3.  F.  L  BL 
IS6.  non  suffleere  M  25,  9. 

gebrochen  swv.  c,  gen.  der  Sache 
fungi  L  1,  8.  intrans,  eouU  J4,9. 

gcbundelin  stn.  fasoiculus  M  1 3, 
30. 

g  e  b  u  r  e  n  {mhd.  gebürn)  swv,  s.  ge- 
boren. 

gehurt  stf.  generatio ,  genimina 
[die  Codices  nicht  eiuheiUidi]  N 
1,  18.  II,  16.  23,  33.  36.  26, 
29.  L  3,  7  {Lesart  progenies  vgL 
gestechte).  S.V.BLßK  nalivitasi 
9,  1.  V,  Mr.  BL  103.  vgL  gebe- 
runge]  natio  L  21.  24  il.] 

g  e  b  u  r  1 1  i  c  b  adj,  natalis,  cler  ge- 
burlliche  tac  dies  natalis  M  1 4, 6. 
Mr.  6.  21. 

g  e  d  a  n  c  stm,]pL  su>.  gedanken  cogi^ 
tationes  M  9,  4.  12,  25.  15,  19. 
Mr.  7,  21.  vgl.  tracbtUDge. 

gedSchtnisse  {mhd,  p^ecUeblnisse) 
st7i,  memoria  M  26,  1 3.  3.  V.  M. 
Bl,  53''.  commemoratio  (Lesart 
memoratio)  L  22,  19. 

gedenken  swv,  c,  gen.  oder  folg. 
daz  cogitare  M  1,  20.  10,  19.  16. 
7.  8.  reputareL  11,  38.  arbitrari 
M  20,  10.  meminisse  L  23,  42. 
J  15,  20.  16,  21.  \.V,BL  4.  U- 
zel  Ach  gedenken  memores  estote 
L  17,  32.  wider  ged.  recordari 
M  5,  23.  remimsci  }  16,  4.  vgL 
denken,  trachten,  bctrachleo. 

ged  inen  {hsL  gedieneo  »«  mkd.) 
swv.  servire  M  6,  24.  L  16,  13. 

gedinge  stn,  conventio  M  20.  2. 
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geddne  (mhd.  gedtcne  Wb.  1,  3S3j 

stn,]  söze  (acc)  ged.  symphonia 

L  16,  25. 
gedrenge  sin,  pressura  L  21,  23. 

25.  J  16,  21. 
geduXislf.  palienlia  M  18,  26  (in 

mir).  29  (an  mir  in  me),  L  8,  15. 
gefAlen   {mhd.  gevtlelen   Wb.  111, 

431,  wo  fast  nurmitleld.  Quellen 

cilieH  sind)  stov.  sentire  Mr.  5, 

29.  L  9,  45. 
gegeben  stv.  Iradere  M  26,  16.  L 

22,  6.  hin  geg.  Iradere  L  22,  4. 
geg^n  stv.]  in  geg.  intrare  M  12, 

29.  vgl,  gSn. 
gegen e  stf.  vicus  Mr,  1,  38.  mhd. 

Wb.  l  494". 
g  6  g  e  n  0 1  (mhd.  urspr.  gcgenöte)  stf. 

pl,  unverändert  gegcnol.   vicus  L 

10,  1.    gegenel  (p/.)  Mr.  6,  36. 

vgl.  gazze. 
gehaben    swv.    praet.    gehabete. 

s.  haben.]   refl.  se  habere  (male) 

M  4,  24.  8,  16.  14,  35.  L  5,31. 
gehazzen  swv.  odisse  J  7,  7. 
g^he  (mhd.  gajbe  Wb.  /,  454'')  adj. 

repentinus  L  21,  34. 
-gehorchen  «uw.    attendere  V.  L 

Bl.  133'*. 
geh6rede  geh6rde  {mhd.  gehcßrde, 

ahd.  gehörida   stf.  Wb.  /,  714) 

stf.  auditus  M  13,  14.   stm.  oder 

sin.?  J   12,   3S    [unsirme   wohl 

durch  noslro  veranlasst]. 
gehören   \)audire  J  6,  (60)  61. 

8,  43.  2)  c.  praep.  zu  fr.W.  per- 

linere  J   10,   13  J.]    3)  zu  geh. 

unpers.  c.  dat.  wörtl.  pertinere  J 

12,  6.  fr.W.  waz  gehöret  uns  daz 

la?   quid  adnos?  M  27,  4  (5). 

vgl.  ane  g^n.] 
geh  drsara  adj.]  gehors.  stn  obedire 

M  8,  27.  Mr.  1,  27.  L  17,  Q.  vgl. 

gehorsamen, 
gehorsamen  swv.  c.  dat.  d.  Pers. 

obedire  L  8.  25.  mhd.Wb.  /,  7 1 5. 

vgl.  gehorsam  stn. 
g  e  h  ü  s  e  t  part.  adj.  s.  hüsen. 


g  e  i  s  e  1  swf.  flagella  J  2,  15. 

g  ei  seien   geisein  swv.  flagellare 
M  10,   17.  20,   19.  23,  34.  27, 
26. 

geist«(m.  pl.  geiste.  spiritus  M  1, 
18.  8,  16.  der  hose  geist  ma/iM 
13,   19. 

geisten  swv.  spirare  J  3,  8. — 
[dieselbe  Stelle  der  geist  der  gei- 
stet  so  er  wil  bei  Meister  Ecke- 
hart  28,  11.] 

>  g  e  k  6  s  e  stn.  colloquium  Lent.  Bl.  1 . 

gekussen  swv.  osculari  L  22,  47. 

g  e  1  adj.  gen.  gcles  {mhd.  meist  gel- 
wes).  coccineus  M  27,  28. 

geläzen  stv.  dimittere  M  14,  22. 

gelegen  swv,  ponere  L  II,  6. 
mittere  13,  8. 

gelegen  part.  adj.  s.  ligen. 

-  g  e  I  ^  z  e  {mhd.  gelteze)  stn.  Gestalt, 
Aussehen  Lent.  Bl.  1 . 

geltch  glich  adj.  u.  adv.  (öfters  in 
der  Form  glich  adj.  u.  adv.  schwer 
zu  unterscheiden)  similis  M  13, 
24.  20,  1.  22,  2.  1.  V.  Bl.  3''. 
assimilatus  M  18,  23.  par  M  20, 
1 2.  aequalis  L  6,  34.  coaequalis 
M  11  ,  16.  zu  glicher  wise,  wis 
similiterM  25,  17.  26,35.  27, 
4  1 .  con-  entspr.  s.  varwe.] 

gelich  glich  adv.  simul  L  14,  18. 
des  gl.  similiter  M  20,  5.  21,  30. 
36.  22,  26.  glich  sin  assimilari 
M  7 ,  26.  gl.  werden  assimilari 
M  6,  8.  7,  24.  s.  femer  hellen. 

-g  e  1 1  c  h  e  i  t]  glich  eil  stf.  exemplum 
i.V.  Bl.  3*'.  zu  gl.  c.  gen.  in  Über- 
einstimmung mit  ...  Bl.  224'. 

g  e  l  i  c  h  n  i  s  s  e]  glichnisse  stn.  paru- 
bola  M  13,  3.  10.  13.  18  u.s.w. 
similitudo  L  4,  23.  2.  V.  Bl.  4K 
3.V.  Bl.  Q.  instar  S.V.  Bl.  5^ 

-gelich unge]  glichunge  stf.  com- 
paratio  2.  V.  BL  4*'.  mhd.  Wb.  vac. 

gelingen  adv.  {mhd.  ideal  gaelin- 
gen,  gaehelingen.  Wb.  vac.)  cow- 
tinuo  M  13,  5.  vgl.  zubanl.]  re- 
pente  Mr.  13,  36.  subito  L  9,  39. 

n 
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vgl.  snel.] —  [im  Oslerlande  noch 

jetzt  gelchen,  gälchcn.] 
geltsen]  glisen    {mhd.  geltcliescn, 

gcltclisen  H^.  i,  975)  swv,  simu- 

lare  L  20,  20.  47. 
gelisen^re]    gltsen^re    glisnere 

{mhd,  gelichosenaere)  xlm,   hypo- 

crita  M  6,  2.  5.  16.  7,  5.  22,  18. 

23,  \3tfg. 
gelisenerie]  glisenerte  stf.  hypo- 

crisis  M  23,  28.    vgl.  gllsenheil.] 

mhd.Wb.  vac.  —  [Diefenb.  308''. 

s.  V,  ipocrisis  u.  535''  s.  t\  simu- 

latio.] 
gellsenheit]  gllsenheil  (m/»d.  ge- 

Itchsenheit)  stf.  hypocrisis  L  1 2,  1 . 

vgl,  gltsenerie. 
g  e  I  i  t  stn.  pl.  gen.  gelide.  membrum 

M  5,  29.  30. 
geloben  su>v.   polliceri  M  14,  7 . 

l.F.  BL  3.  promittere  Mr.  14,  11. 

part.    subst.   acc.    den  gelobiten 

(statt  daz  gelobete,  die  Verheis- 

sung)  promissum  L  24,  49.   pa- 

cisci  L  22,  5.  spondere  L  22,  6. 
geloube  L8, 48.  sonst  meist  gloube 

sum.  fides  M  8,  10.  9,  2.  22.  29. 

15,  28.  (ir)  deines  glouhen  modi- 

cae  fidei  M  6,  30.  8,  26.  14.  31. 

16,8.  pusillae  fidei  L  12,  28. 

vgl.  Irüwe.  gelrAwunge. 
g  e  1 0  u  b  e  n  M  24, 23.  Mr.  9,  23(24). 

J  4,  42.  sonst  meist  glouben  swv, 

part.  gloubelM 8,  1 3.  credereHS, 

13.  9,  28.  24,23  u.s.w.  mile  gl. 

confidere  M  9,  2.  vgl.  getrüweu.] 
-geloubic]  gloubic  adj.  fidelis  V. 

L  133''.  vgl.  gelrAwe. 
gelt  stn.  pecunia  L  9,  3.    vgl.  giU. 

schätz, 
g ein  dem  e  stn.    tumultus  M  26,  5. 

Mr.  5,  38  A.]  14,  2.  mhd.Wb.l 

1050.  vgl.  gpnlfede.  geschrei. 
gemachen  swv.  facere M  7,  18.  27, 

42.  Mr.  9,  2  (3).  15,  31. 
gemeierscherten  stov.  vilUcare 

L  1 6,  2.  mhd.  Wb.  vac. 
gemeine  adj.  communis  Mr.  7,  2. 


5.  daz  gemeine  bös  diversorium 
L  2,  7.  22,  11. 

-gemeinliche  adv. commune  3. V. 
Bl.  6. 

g  e  m  e  1  d  e  n  swv.  prodere  Mr.  1 4, 1 0. 

gemcngete  «»  gemengede?  stf.? 
(nhd.  Gemengte  stn.)  mistura. 
ein  gen>engilc  mirren  und  al6es 
mixturam  myrrhae  et  aloes  J  19, 
39.  mhd.Wb.  vac. 

gemirret  pari.  adj.  myrrhatus  Mr. 
1 5.  23.  mhd.  Wb.  vac. 

g  e  m  6 1  e  [mhd.  gemttete)  stn.  mens 
M  22,  37.  Mr.  5,  15.  12,  30. 

g^n  (mhd.  g^n  u.  g^n)  prael.  gfnc, 
part.  gegangen,  imper.  g^  u.  ganc. 
conslr.  in  der  Regel  mit  sin,  mit 
haben  z.  B.  Mr.  14,  8.  LI,  18. 
ire  M  2,  22.  5,  29.  8,  18.  21. 
vadere  2,  20.  5.  24.  41.  8,  9. 
discedere  25,  41.  g^n  mit  praep. 
in  c.  acc.  inire  22 ,  15.  intrare 
M2,  11.  5,  20.  6,  6.  18,  3.  abire 
tn  ..  M  8,  32.  g.  mit  praep,  durch 
c,  acc.  Iransire  M  8,  28.  g.  mit 
praep.  zu  c.  dat.  accedere  M  8,  5. 
19.  25.  9,  14.  28.  —  abe  gen 
abire  M  10,  5.  deficere  L  22,  32. 
anc  g.:  fr.  W.  waz  g^t  uns  daz  ane? 
(quid  ad  nos?,  M  27,  4  (5).  vgl. 
geboren)  Pass.  Bl,  228.  durch  g. 
transire  M  19,  24.  In  g.  intrare 
M  7,  13.  21.  8,  5.  8.  10.  5.  s.  en 
Negation.]  introire  M  23,  13.  tn- 
gredi  M  19,  17.  dar  In  g.  introire 
Mr.  13,  15.  inwec  g.  abire  M  8. 
32.  9,  7.  16,  4  (binwec).  19,  15. 
nider  g.  descendere  L  10, 31.  F.  i 
Bl.  186.  ubir  g.  Iransire  M  17. 19 
(20).  26,  39.  42.  J  5.  24  (oder 
ubirgen?j.  her  ubir  g.  transmeare 
L  16,  26.  undene  g.  «ufrire  J  6, 3. 
undir  g.  secedere  3.  V.  Bl.  5'*.  üf 
g.  ascendere  M  3,  16.  20,  17.  18. 
ire  (gr,  T.  dTTfX&ety)  M  16.  21. 
ortrtM4,  16.  13,  6.  vgl.  schtnen.] 
exorin  M  1 3,  5.  3.  F.  BL  6'».  trans- 
ire 2.  F.  M  Bl.  53'*.  üfbaz  g.  ascen- 
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dere  L  14,   10.    6z  g.  exire  M  2, 

6.  5,  26.  8,  28.  32.  egredi  M 
18,  28.  24t,  1.  abire  (Lesart 
i^X&iy)  M  4,  24.  von  dannen  g. 
inde  Iransire  M  9,  9.  27.  vor» 
vore  g.  procedere,  praecedere  M 
4,  4.  15,  1 1.  21,  9.  3\.praeier- 
ire  M  27,  39.  praelransire  L  10, 
32.  d4  vore  g.  transire  M  20,  30. 
her  vor,  vore  g.  praevenire  Mr. 
14,  8.  procedere  J  8,  42.  vorbaz 
g.  progredi  M  26,  39.  Iransire 
M  13,  53.  yori  g,  procedere  L  1, 

7.  18.  2,  36.  praeUrire  L  10, 
31.  wider  g.  redire  M  2,  12.  zA 
g.  decedere  M  4,  3.  11.  vgl,  kö- 
rnen, stfgen. 

genide]  gu4de  sif,  gralia  3.  F. 
B/.  5.  an  gniden  graUa  L  2,  52. 
vol  gniden  p/ena  gralia  L  1,  28. 
p/^num  graliae  J  1 ,  14.  gn.  tun 
gralias  agere  M  15,  36.  Mr.  8,  6. 
vgl,  danken.] 

gen^dic]  gn^dic  {mhd,  genaedec) 
adj,  benignus  L  6,  35. 

g  e  n  ^  h  e  n  (mhd,  genaehen)  stov.  ap- 
propinquare  Mr.  11,  1.  appro- 
piare  L  12,  33. 

genÖDie  {mhd.  genaerae)  adj.  ac- 
ceplus  L  4,  19.  aplus  L  9,  62. 

-  g  e  u  e  s  i  s  Fremdw,  in  genesi  F.  J 
Bl.   186. 

genüc  (m^d.genuoc)  adj.  L  22,  38. 
sonsl  gn(kc.  saUs  L  22,  39.  gnüc 
sin  sufficere  Mr.  14,  41.  gn.  l6n 
salisfacere  Mr.  15,  15.  1.  F.  M 
BL  53.  salagere  L  10,  40. 

genügen]  gnügcn  (mhd.  genttegen) 
adj.  sufficere  M  6,  34.  10,  25. 
sich  gn.  lizen  contenttts  esse  L  3, 
14. 

-genugtikeit  slf.  Bl,  224.  fnhd. 
Wb.  verzeichnet  nur  genüegekeii 
und  ungentthtekeit.  —  [Graff  In- 
terlin.  S.  329  (Ps.  71,7)  abundan- 
tia  pacis  diu  genuhlicheit  des  Tri- 
des.  5.  363  (Ps.  77,  29)  in  abun- 
dantia  in  dere  genucticheit.  femer 


genühligkeit,  genüchtekeil iröm^5- 
hoven  Chron.  ed.  Schiller  S.  11. 
266.  das  vorliegende  genugtikeil 
ist  wohl  weniger  Vermischung 
zweier  FFor<e  a/«  =  genuchtikeil: 
gl=cht.] 

gerecht  ihsl.  vereinzelt  gereht  «^» 
mhd.)  adj.  u.  adj.  subst.  jiutus  M 
1,  19.  9,  13.  10,  4L  rectus  M 
3,  3.  3.  F.  Bl.  6*'.  ger.  machen 
justificare  L  16,  15.  18,  14.  vgl. 
recht,  gerichte  adj. 

g  e  r  e  c  h  t  i  k|e  i  t  «1/*.  justüia  M  3,  1 5. 
5,  10.  6,  1.  21,  32.  jusUficatio 
(pl.)  L  l,  6. 

gerichte  (mhd,  gerihte)  stn.  Judi- 
cium M  5,  21.  22.  40.  10,  15. 
slöl  des  gerichtes  tribunal  J  19, 
13.  vgl.  dincstüL] 

gerichte  adj.  directus  L  3,  5.  re- 
ctus Lent,  BL  1.  vgl.  recht,  ge- 
recht.] mhd,  Wb,  //,  645'». 

gerichtehüs  stn.  praetorium  M 
27,  27.  Mr.  15,  16.  J  18,28.  33. 
vgl.  richtehös.  dinchAs. 

geringe  adj.]  comp,  geringer  de- 
terior  J  2,  10. 

-gerinnelet  parL  adj.  circinnus 
Lent.  BL  1.  viell.  mundarll,  ■» 
geringelet. 

gerne  adv.  libenter  Mr.  6,  20.  12, 
37. 

gerte  swf.  virga  M  10,  10.  Mr.  6,  8. 

gerten^re  (mhd.  gartenaere,  gerte- 
naere)  stm.  hortulanus  i  20,  15. 

-gerüfede  (mhd.  ideal  geruofede, 
gerüefede  Wb,  11,  l,  807»*)  stn. 
(=  geschrei  M  27,  24)  Pass,  BL 
231  (bez.  230).  vgL  geludeme. 

ge rügen  (nihd.  gerttegen)  swv.  ac- 
cusare  M  12,  10.  Mr.  3,  2.  vgl, 
rügen,  beschuldigen. 

gerügen  remigare  s.  rügen. 

-  gerüwen  (mhd.  geriuwen)  stv. 
praet.  gerou.  (iz  en  —  poenitentia 
ductus  M  27,  3)  Pass.  BL  228. 

gesehen  {mhd.  geschehen)  stv,  3. 
p.  pr,  geschtt ,  selten  geschiht  =- 
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mhd,  praet.  geschach,  pari,  gc- 
sch^n./ienMS,  18.8,  13.21,21. 

1.  F.  BL  2.  conlingere  M  18,  13. 
J  5,  14.  accidere  L  24,  14.  (esse) 
geschft  erii  M  12,  45.  13,  40. 
16,  22. 

gesclirei  stn,  tumuUus  M  27,  24, 
vgl.  gelndeme.  gerüfede. 

geschi^ede  (hsL  geschiiede,  ge- 
scuede)  geschöde  (hsl.  geschüde) 
(mhd.  idea/gcsclmohede,  gescliüe- 
hede  Wb.  II  2,  225'')  sin,  cal- 
ceamenlum  J  1,  27.  calceamenla 
M  3,  II.  10,  10.  Mr.  I,  7.  fr.W, 
für  pari.  pL  calceati  Mr.  6,  9. 
vgl.  sclirt. 

gesogenen  swv,  benedicere  L  24, 
50.  51  igo- perf.?). 

gesehen  slv.  videre  L  1 8,  4 1 .  J  9, 
1 9  ITQ'  respicere  L  1 3,  11.  gc- 
sehnde  werden  videre  J  9,  I  5  A.] 
18. 

gesell«  £trm.    socius  M  23,  30.  L 

5,  7.  10. 

g  e  s  e  1 1  e  s  c  li  a  rt  stf.  dal.  pl.  geselle- 
schaflen  conlubernium  Mr.  6,  39. 

geseien  Ätrr.  salurare^l  15,  33. 
Mr.  8,  4.  vgl.  sat. 

gesetze<(n.    lradilio}A  15,  2.  3. 

6.  Mr.  7,  5.  13.  lex  Ti.V.  Bl.  5''. 
vgl.  ^e.] 

geselzen  5trt7.  ponere  M  22,  44. 

L  20,  43  (ge-per/^.?). 
ges^ze   {mhd.  gessze   Wb.   II  2, 

340'*,  4)  stn.]    der  drier  gcseze 

(auch  hsl.  gesezen,  gesezin)  vurste 

archilriclinus  J  2,  8.  9.  s.  drige- 

s^ze. 
g e s i eh t c  (mhd.  gesihte)  sin.   visus 

M  27, 1 9.  L  4,  1 9.  vgl.  angesichte. 

Iroum.]  visio  M  17.  9.  3.K.  BL  6. 
gesin  St.  anom,  v,  esse  L  14,  26. 

27. 
gesinde  «(n. /amtita  M  24,  45.    L 

2,  4.  12,  42.  vater  des  gesiodes 
paterfamilias  L  12,  39.  22,  11. 
häufiger  vater  der  gesinde  {von 
gesint?)M  10.25.  13.52.  20,  1. 


11.  21,  33.  24,  43  u.  s.  w.  s 
gesind  evaler. 

gesindevater  stm.  paterfamilias 
M  13,  27.  s,  vater  des  gesiodes, 
der  gesinde.  mhd.  Wb.  vac,  —  [ge- 
sindevater auch  in  K,Ü,  JA  1 3,  2 
{S.  272).  ein  gesindes  vater  H  21, 
33  (5.  276).] 

gesiechte  (hsL  bisw,  gesiehte  «» 
mhd.)  sin.  genus  M  17,  20  (2t). 
J  2, 8.  2.  F.  M.  BL  54.  vgL  kunne.] 
progenies  M  3,  7.  12,  34-  vgL 
gehurt.]  iribus  M  9,  28.  24,  30. 
L  22.  30. 

gesmecken  su>v,  g%utare  M  16, 
28.  L  14,  24. 

gespreche  (mhd.  gespraeche)  stm. 
conciUum  M  5,  22.    10,  17.    Mr. 

1 3,  9.  vgl,  conciliiim. 
gestaten  suw.  praet.  gestalle,  ge- 

state.  sinere  M  3,  15.    7,  4.    19, 

14.  23,  13.  permittere  Mr.  10,  ^. 
L  8,  32.  9,  59.  nicht  gest.  fr.  W. 
decertare  J  18,  36.  nicht  gesL 
wollen  nolle  M  23,  37. 

gester hen  slv.  mori  L  20,  36. 

gestern  (mhd.  gester)  adv.  heri  J  4, 
52. 

-gesteltnisse  <l/l?  Gestalt,  sta- 
Iura  LenL  BL  l\  mhd.Wb.  II  2, 
563''  nur  mitteld.  Quellen. 

gestözen  slv.]  nider  gest.  praeci- 
pitare  L  4,  29. 

gestuppe  stn.  festuca  L  6,  41.42. 
vgL  stoup. 

ge Sturme   (mhd.   gestClmie)    stn. 

^  impetus  M  8.  32.  L  8,  33.  vgL 
ungestüm. 

g  e  s  u  n  l  adj.  u.  adj.  subst,  sakut 
M  9,  21.  22.  14,  36.  vgL  heü.] 
sanus  Mr.  2,  17.  .^  15.  L  5,  31. 
Valens  M  9,  12.  gesunl  machen 
salvum  facere  x.  B,  M  16,  25. 
sanare,  curare  [Wechsel  in  den 
Lesarten]  M  4,  23.  24.  8,  7.  16. 
13,  15.  21,  [4.  vgL  heilen.]  ge- 
sunl werden  sanmri,  eurari  M  8, 
8.  13.  15,  28.  17,  17  (18).  L  8, 
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43.  /r.  W.  für  hene  (se)  habere 
Mr.  16,  18.  wider  ge».  werden 
resiUui  M  12,  13.  Mr.  3,  5. 

g  e SU n t h e i  1  slf,  cura  L  9,  1 1 .  «y- 
nan.  vgL  sorge. 

geldn  pari.  adj.  s,  lAn. 

-gctorst  {mhd,  geturst  Wb.  III, 
16)  Slf.  temeritas  3.  V.  Bl  6. 

get6ten  (mhd,  geloßlen)  swv.  occi- 
dere  M  10,  28.  interficere  L  22,  2. 

getragen  slv,  portare  L  1 1,  46.  J 
16,  12.  zu  getr.  offerre  Mr.  2,  4. 

getreide  («»  getregede)  sin.  fru- 
menlum  J  12,  24. 

getrinken  slv,  bibere  II  20,  22. 
Mr.  10.  38.  L  17,  8  ige- per  f.?). 

getrnc  «Im.  phatUasma  N  14,  26. 
Mr.  6,  49.  mhd.Wb.  III  106". 

getr6 st  pari.  $.  tr6slen. 

gelrAange  {h$l.  getruvnge)  slf. »^ 
gelrüwunge  («.  d,)  M  14,  27. 

g  e  t  r  A  w  e  (nihd.  gelriu we)  adj,  fide- 
Hs  M  24,  45.  L  12,  42.  vgL  ge- 
lonbic. 

getrüwelich  {mhd,  gelriowelich) 
adj.  pislicus  J  12,  3.  —  [Diefenb, 
439*'  pislicus  gelniwe,  gelrew.] 

getrdwen  (mhd.  gelrAwen,  ge- 
triuwen,  gelrouwen)  swv,  confi' 
dere  M  9,  22.  27,  43.  L  I  1.  22. 
vgl,  mite  glouben. 

g  e  l  r  ü  w  e  0  inf.  subsl.  sin.  fides  Mr. 
11,  22. 

getrAwunge  gelriüunge  {mhd.  ge- 
lrüwunge Wb,  III,  110  nur  in 
mitleld.  Schriflen)  slf.  fides  1.  F. 
M  Bl,  53''.  vgl,  Iröwe.  geloube.] 
fiduciaM  14,  27. 

Gets^mani  npr.  Gelhsemani  (Les- 
arten gedsamani,  gctsamani)  M  20, 
36.  Mr.  14,  32. 

gelAn  {mhd,  geluon)  slv.   facere  M 

9,  28.  J  5,  19.    üf  gel.  aperire  J 

10,  21. 

gevühen  slv.  eapere  L  20,  20. 
gevangen  pari.  adj.  subsl.  capli- 

91»  L  4,  19.  21,  24. 
ge?aiteii  swv.  jejunare  Mr.  2,19. 


-gevellikeit  slf.    gravilas  Lenl, 

Bl,  I.  mhd.Wb,  vae,  —  [gcvclle- 

keit  Mysl,  II,  1 09,  1 S.] 
gev^rde  (nihd,   gevaerde   slf,    sin, 

Wb,  III,  271''.)  slf.  dolus  M  26. 

4.  L  20,  23.    vgl,  v^rlingen.  arc. 

trugene. 
g  e  V  c  z  e  sln,\  ^rtn  gev.  aeramenlum 

Mr.  7,  4. 
g  e  V  0  g  e  1  e  (mhd,  gevügele )  sin.  vo- 

lalilia  M  6,  26.  allilia  M  22,  4  Ä. 
gevolgen  swv.  sequi  J  13,  36.  37. 
gev  regen  swv,   inlerrogare  L  20, 

40. 
g  e  V  r  ü  n  t  adj,  subsl.  amicus  L  23, 1 2. 
g  e  w  a  1 1  {mhd.  in  der  Regel  slm.) 

slm.  M  21,  23.    L  4,  6.   häufiger 

slf.%.B.Mi9,28.  24,30.  25,  31. 

28,  18.  poleslas  M  8,  9.  19,  28. 

20,  25.  21,  23.  28,  18.   L  4,  6. 

majeslas  M  24,  30.  25,  31.  L  9, 

26.   31.     vgl.  inajesl4l.    macht.] 

auelorilas  2. F.  M  Bl.  54. 
g  e  w  a  1 1  i  c  ]  gcwaldic  adj,  polens  L 

1,  52.  poleslalem  habens  L  19. 

1 7.  di  gewaldigen  poleslales  L  1 2» 

11. 
gewaltigere]  gewaldig^re  (mhd, 

gcwalligaere)  slm.  violenlus  M  1 1 , 

12. 
gewerbe#tn.  negocialio  M  22,  5, 

J  2,  16. 
geworfen  «I«.]    dz  gevr,  ejicere  M 

17,  18  (I9j.  Mr.  3,  23. 
gewerlichen  adv.    caule  Mr.  1 4, 

44. 
gewichtepfcnninc  slm.  slaler  M 

17,  26  (27).   mhd.  Wb,  vac,  — 

\Diefenb,  550^  slaler  eyn  gewicht 

GraffI,   064    *(a(er  w.^a,  665 

gauiidgi,  kiwigi,  widarw^gi.] 
g  e  w  i  1 1  e  c  1 1  c  h  e  n  adv,  ullro  Mr.  4 , 

28. 
gewinnen    slv.    pari,    gewonnen. 

lucran  M  16,  26.    18,   15.    25. 

16  ffg.  Mr.  8,  36.    L  9,  25.   ac- 

quirere  L  19,  16.  tn  gew.  inqui- 

rereM  6,  32.  F.  Mr.  Bl.  103. 
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gewirken  sidv.  operari  J  9,  4. 

gewisifchen  adv.  quippe  (amen) 
gewisifchen  vorwir  amen  quippe 
M  5,  18.  vorw^r  und  gewisl.  amen 
quippe  H  13,  17.  vgl.  Ämcn.  vor- 
wär. 

gewonheit  slf,  consuetudo  L  1 , 
9.  2,  27.  l.F.  BL  3.  gew.  haben 
consuescere  H  27,  15,  Mr.  10,  l. 

gezelt  sin,  labernaculum  M  17,  4. 
Mr.  9,  4.  L  9,  33. 

gezemen  swv,  domare  Mr.  5,  4. 

gezihen  {mhd.  geziehen)  slv.  tra- 
here  J  21.  6. 

geztt  slf,?  lempus,  undir  gezilen  se- 
cundum  lempus  J  5,  4. 

gezüc  {mhd,  geziuc)  slm.    lesUs  M 

18,  16.  26,  60.  65.  leslimonium 
2,V,  M  BL  54.  vgl,  gezükcnisse.] 

gezucken    (mhd.  gezücken)    swv. 

rapere  J  10,  29.  vgl.  rouben. 
gezücnisse  {mhd. geziucnisse)  sin. 

leslimonium  M  8,  4.   10,  18.   15, 

19.  19,  18.    i.V.  BL  2.    l.F.  M 
BL  53.  vgl.  gezAc. 

gezogen  {mhd.  geziugen)  swv.   le- 

slari  J  3,  11.  leslißcari  M  26,  62. 
-gezweigespeldet      pari.    adj. 
Infurcus  Lenl.  BL  1 .  s.  mhd.  fVb. 
zwispilde  swv.  II  2,  508''. 
g  c  z  z  e  (=sgeezze)  manducare  L  1 7, 

8  (ge-  perf.  ?).  J  6,  5. 
gezzen  pari.  s.  ezzen. 
gichtic  {mhd.  gihlic)  adj.  u,  adj. 

suhsL  paralylicus  M  4,  24.  8,  6. 

9,  2.  Mr.  2,  3  /fflf. 
giric  girec  adj.  avartis  L  16,  14. 
g  i  r  g  ik  t  (mhd.  -guol)  sin.  mammona 

M  6,  24.  L  16,  9  ffg.   mhd.  Wb. 

vac. 
girh eil  slf.  avarilia  Mr.  7,  22.    L 

12,  15. 
girstcn  adj.  hordeaceusl  6,  9.  13. 
g!ze  {mhd.  giez  ..)  lorrens,   ubir  di 

gtze  der  cederboume  Irans  torren- 

lem  Cedron  J  1 8, 1 .  gtze  {hsL  gyze) 

pL  von  gize  m.{mhd.gieze  swm.  Wb. 

/» 54 1 )  oder  gize  slf.,  Vermischung 


mil  güsse  {Wb.  /,  542 j?  —  [vgL 

Inlerlin.  ed.  Graff  {cod.  Tremr.) 

S.  602  {Ps.  135,   5)  lorrens  die 

guse  {cod.  Wind,  der  bah).  AUer- 

dings  sprichl  für  den  Sing,  der 

laL  Texl,  allein  y  sieht  nie  für  u, 

(i  und  z  für  s  kommt  nur  verein- 

Zell  vor,    also  wohl  gyze  nichl 

unmiltelbar  «»  guse,  güsse,  son- 

dem    eher    Vermischung    beider 

Worle    oder    Übersetzungsfehler. 

Bechs  Ansicht,    dass   das   Wort 

demVerf.  nicht  mundrechl  zu  sein 

scheint,  hat  viel  für  sich.] 

gfzen  (mhd.  giezen)  slv.    effundere 

H  26,  7.    dar  tn  g.    infundere  L 

10,  34.    üz  g.  effundere  M  26, 

28. 

-glestn  aäj.   vilreus,  3.  F.  BL  6K 

g  1  e  n  z  e  n  swv,]  wider  gl.  refulgere, 

vgl.  lüchten.  schtnen. 

-  g  1  i  t  z  e  n  suw.  glilzende  fr.  W.  ful- 

gentior  Lenl.  BL  1. 
gl6rie  slf  gloria  M  16,  27.  Mr.  8, 

38.  10,  37.  vgL  ^re. 
glörifictren    {mhd,  -ieren)   swv. 

glorifkare  J  7,  39.    vgl.  clirifici- 

ren.    Ären,  |   mhd.  Wb.    vac.   — 

[MysL  II,  645,  15.  17.  UDgl6nfi- 

eiert  664,  34.] 
g  1  a  t  {mhd.  gluot)  stf.  pruna  J  2 1 , 9. 
Golgatä  npr.  Mr.  15,  22. 
g  0 1 1  sin.  aurum  M  2,  11.   10.9. 
got  slm,  gen.  goles.  deus  M  6,  24. 

19,  6.  22,  21. 
-f^olh eil  slf.  divinilas  3.  F.  BL  6. 

2.  F.  M  BL  54. 
-gotlich  adj.    divinus  F.  Mr.  BL 

102**.  der  gollich  scheid^re  Theo- 

dolion  I.V.  BL  2. 

-  g  r  4  adj.  gen.  gr4 wes.  glaucus  Lent, 

BL  1. 

graben  slv,  fodere  21,33.  L  6. 
48.  defodere  F.  J  BL  186.  um- 
me  gr.  fodere  circa  c.  occ  L  13, 
8.  üz  gr.  effodere  M  6,  19. 

g  r  a  p  sin,  pL  grebere.  monumentum, 
sepulcrum  [die  Lesarten  schwan- 
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ken]  M  8,  28.    23.  27.  28.    27. 

eOJTflf.  Mr.  16,  2. 
-  g  r  4 1  stm.  gen,  grMes.  gradus  1 .  F. 

B/.  2''. 
-gräwen   swv,    canescere    1.    F. 

BL  2. 
gr^ve  (mAd.  gr&ve)  swm.]  gr^ve  des 

Zinses  (n^unus  J  18.  12. 
grtfen  slv.]   ane  gr.  apprehendere 

Mr.  1.  31.  L  9.  39.  J  7.  30. 
grimmecltche  adv,saevus MS,  2S. 
grtnen  slv.   moerere  Mr.   10,  22. 

lugere  L  6,  25.  vgl.  weinen.]  p/o- 

rare  J  16,  20.  mhd.  Wb.  /,  576. 
grizgramen  griszgr.  grizgrammen 

inf.  subsL  sin.  Stridor  in  der  Wen» 

düng  grizgr.  der  zene  Stridor  den- 

d'umM  8.  12.    13.  42.  50.    22, 

13.  24.  51. 
grizgrammen    (mhd.   grisgramen 

Wb.  /,  575'*)  swv.  slridere  Mr.  9, 

17  (18). 
grop  adj.  rudis  M  9,  16.    vgl.  im- 

geverbet. 
gröz  adj.  magnus  M  5.  19.  grandis 

Mr.  14,   15.   validus  M   14.  30. 

copiosus  M  5.   12.   comp.  gr6zer 

adj.  amplior  M  23.   14.   plus  N 

6,  25.  26.    der  grözere  major  M 

18.    1.  4.    superl.  der  grözeste. 

gr6zste  major   M    20,    25.  26. 

23,    11.    Mr.  9.   33.    L  9,   48. 

adj.  maximus  M  22,  36  (gewöhnl. 

Lesart  magnus).  38.   primus  Mr. 

10,  44  (veranl.  durch  V.  43).  s6 

gr6z  tanlus  s.  s6.]   vvi  gr6z  quan- 

tus  s.  VfL]  —  grözor  und  merre 

werden  abundare  M  5,  20. 


grÄzen  {mhd.  grcezcn  Wb.  /,  580") 
swv.  magnificareM  15,  30.  23,  5. 

grübe  (mhd.  gruobe  stf.)  fovea  stf. 

M  12,  11.  swf  M  8,  20.   15,  14. 

L  6,  39.  9,  58. 
gröne  (mhd.  grüene)   adj.    viridis 

Mr.  6,  39.  L  23,  31. 

grunlvesle  stf  fundamenlum  L 
6,  49.  gruntvestene  L  6,  48.  14, 
29.  mhd.Wb.  111,  271",  39  u. 
276'-,  46. 

gruntvestenen  swv.  pari,  ge- 
gruntveslent.  fundare  M  7,  25.  L 
6,  48.  3.  F.  BL  5. 

grüz  (mhd.  gruoz)  stm.  salutatio  L 
1,  41.  vgl.  grüzunge. 

grüzen  (mhd.  grüezen)  swv.  salu- 
tare  M  5,  47.    10,   12.    Mr.  15, 

18.  gegrüzet  stslu  ave  M  27,  29. 
Mr.  15.  18.  L  1,  28.  sk  gegrüzet 
avele  M  28.  9. 

grüzunge  stf.   salutatio  L  1,  29. 

vgl.  grüz. 
gulde  (mhd.  gülde)  stf.  tributum  M 

17,  24  (25).    Mr.  12,  14.    L  20, 

22. 
gurten  (mhd.  gUrlen)  swv.  cingere 

J  2 1 ,   18.  praecingere  J  1 3 ,  4. 

umme  g.  succingere  J  21,  7.  vore 

g.  praecingere  J  13,  5. 
gut  [mhd.  guot)  adj.  u.  adj.  subst. 

bonus  M  5,  45.  7,  II.  17. 
ghl  sin.  bonum.  (sin)  gilt  bona  (sua) 

M24.  47.    25,  14.   possessiones 

19,  22.  facultales  L  8,  3.  pecunia 
L  22,  5.  pecuniae  L  18,  24.  vgl. 
gelt,  schätz.] 


H. 


li  a  b  e  stf.  substantia  L  8.  43.  1  5,  1 2. 

alle  ire  habe  omnia  sua  Mr.  5.  26* 
li  a  b  e  n  stDv.  praet.  halte  (mhd.  hdle). 

s.  gehaben.]    1)  HiUfsverbum.  2) 

habere  {besitzen)  M  3,  4.  19.  22. 

c.  gen.  L  17,6.  (halten,  ansehen) 


M  14.  5.  21,  26.  (besitzen)  fr. W. 
esse  c.  dat.  L  9,  13.  Hb  h.  amare, 
diligere.  s.  Hb.] 
haften  swv.]  an  h.  inlr.  c.  dat.  d. 
Pers.  constr.  mit  haben  adhaerere 
L  10,  11.  vgl.  hangen. 
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hähen  slv.  praei.  iiiuc  {mhd.  Iiienc 
u.  hie),  pari,  gehangen,  dependere 
M  18,6.  refl.  se  suspendere  27,  5. 
wörtl.  sich  uf  h.  suspendi  h  19, 
48.  s,  hangen,  hengen. 

hal  m  slm.  calamus  Mr.  15,  36.  vgl, 
schribehalm. 

halp  adj,  halp  tu  in  gilt  dimidium 
bonorum  meorum  L  19,  8.  — 
halp  lehendc  pari,  adj,  semivivus 
L  10,  30. 

hals  stm.  Collum  ^\  18,6.  Mr.  9,42. 
L  17,  2. 

halslac  f==halsslac)  stm,  colaphus 
M  26.  67.  Mr.  12,  65.  mhd,  Wb, 
II  2,  383. 

-halslahen  suyo.]  lU  si  stn  gnAc 
gespoUen  halten  [s,  spotten]  und 
gehalslagit,  d6  ...  Pass,  BL  228. 

halten]  halden  slv,  3.  p.  pr.  heldet 
J  7,  19.  lenere  M  9,  25.  12,  II, 
21,  46.  3.  F.  BL  6''.  delinere  L  4, 
42.  servare  M  19,  17.  23,  2.  28, 
20.  3. F.  BL  5*'.  observare}\T,  10, 
20.  cuslodire  M  19,  20.  L  18,  21. 
facere  {legem,  di  ^e)  J  7,  19.  refl. 
mit  praep,  zu  ...  des  morgens  ma- 
nicare  (manitare)  ad  ...  L  21, 
38. 

haue  {mhd,  in  der  Regel  han,  ahd, 
hnno)  swm.  gallus  M  26,  34.  74. 
75. 

hangen  ( Vermischung  mit  halten  ?) 
slv.  3.  p,  hangcl,  pari,  intrans. 
gehangen,  pendere  L  23,  39.  V. 
J  BL  185''.  mit  praep,  zu  c.  dat. 
adhaerere  c,  daL  M  19,  5.  L  16, 
1 3.  vgl,  haften.]  mit  praep.  ad  c, 
acc.  Mr.  10,  7.  s,  hShen,  hangen. 

hant  stf,  manus  M  3,  12.  in  sine 
rechte  h.  in  dexlera{dexleram)ejus 
M  27,  29.  zu  der  rechten,  linken 
h.  a  dexlris,  a  sinislris  M  25.  33. 
26,  64.  27,  37.  maniger  hande 
gen.  adv.  in  adjecl.  Anwendung 
varius  M  4,  24.  L  4,  40.  diver- 
sus  I.F.  BL  2''.  2. F.  BL  4''.  mul- 
tus  l.V.BL  3.  s.  zuhanl,  alzuhant. 


han  Liren  {mhd,  -leren)  swv.  pari. 
gchanlirel.  traclare  Mr.  9,  32  (3.'^). 
mhd.  Wb.  vac.  —  [das  Wort  scheint 
nur  mittel'  u.  niederd,  zu  sein.  J. 
Grimm  verzeichnet  es  unter  MNL, 
EBEN,  lEREN  im  Aufs,  über  das 
Pedantische  {KL  Sehr.  1 ,  366). 
dagegen  fehlt  es  daselbst  354  un- 
ter den  hochd,  Worten,  hantiren  s. 
Pf.  Gloss.  zu  Jeroschin  S.  170 
{Strehlke  4234).  Laien  Doetrinal 
ed.  Scheuer  S.  38.  62.  v.  d.  Ha- 
geti  German.  6,  59.  Schreiber 
Urk.  2,  88  {Brief  aus  Cöln  anno 
1391).] 

hantslac  stm.  palma  M  26,  67. 

h  ä  r  sin.  pl.  hir.  hire  M  1 0,  30.  pi- 
lum  Mr.  1,  6.  capilli  M  10,  30. 
L  12,  7. 

-harfe  swf.  cithara  3. F.  6^ 

härlacfaOD  stn.  cilicium  L  10,  13. 
vgl.  hdrin.]  mhd.Wb.  vac, 

hart  adj.  durus  J  6,  (60j  61  (oiu- 
geschrieben).  M  25,  24  {in  Ab- 
kürzung; viell.  hart?) 

haz  stm,  invidia  M  27,  18.  vgLn\L\ 
odium:  zu  hazzc  sin  odto  esse  M 
10.  22. 

h  a  z  z  e  n  swv.  persequi  M  5,  1 1 .  J 
5,  iß.  calumniare  (od.  persequi?) 
M  5, 44  A,]  vgl.  durch^hten.]  odto 
habere  M  5,  43.  44.  6,  24.  der 
gchazzete  Esau  im  Gegens,  su  der 
gcminnete  Jicoh'B/.  224. 

hehen  stv.  tollere  L  19,  21.  22. 
üfh.  tollere  M  9,  6.  16,  24.  20. 
14.  24,  n  ffg*  vgl.  boren,  nemeo. 
tragen.]  ievare  M  12,  1 1.  17,  8. 
elevare  }tlr.  1.  31.  L  6,  20.  suble- 
vare  J  6,  5.  vgl.  erheben.]  axten- 
dere[manus  di  hende)  L  22,  53. 

hefte  (mhd.  hafte  JF6.  /,  603'*,  32) 
stf.  fixura  J  20,  25  [oder  hefte 
pL  von  hafl.  stf,  {mhd.  Wb,  das. 
Zeile  12)  oder  pL  von  heAe  stn. 
(Wb.  das,  2.  36)?] 

-heften  swv,  fingere  1 . F.  M  öS**  A. 

beiden  stm.  elhnicus  M  5,  47.    18, 
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17.  pL  genles  M  6,  32.  10,  5.  1 S. 
20,  19.  25.  vgL  lüle.  volc] 

heidenisch  adj, geniUis  llr.  7,20. 
heidcnische  löte  gentiles  J  12,20. 

heil  ad;.«a/viaM  1,21.  14,30.  vgl, 
gcsunt.  behalten  part,  s^lic]  h. 
machen  salvum  fctcere,  salvare  M 
27, 40.  vgL  heilen,  gesunl  machen.] 

heil  sin.  salus  LI,  69.  71.  salu- 
tare  L  2,  30.  3,  6. 

heilant  stm.  salutaris  L  1  ,  47. 
salvator  L  2.  11.  3.  K.  BL  5  ffg. 

heilen  swv.  salvare  M  18,  11.  cu- 
rare L  9,  1.6.  vgl,  heil,  gesunl 
machen,  achten,  ledigen,  ncren. 

heilic  adj.  sanciiLS.  daz  heilige 
sanclum  M  7,  6.  heiligen  rouh^re 
(oder  vollkommene  Zusammen- 
setzung heiligenrouh^ire?)  sacrile- 
gus  1.  F.  BL  2.  h.  machon  sancli- 
ficare  H  23,  17.  19.  ry/.  heiligen.] 
s,  auch  opfcrunge. 

heiligen  swv.  sanctificare  M  G,  9.  L 
1 1 , 2.  J  10,  36.  vgl.  heilic  machen. 

h  e  i  1  i  k  e  i  t  slf.  sanctilas  L  1 ,  75. 

heimelichc  heimelichen  adv.  oc' 
culle  M  I,  19.  3.  V.  Ul.  5.  in  oc- 
cuUo  }  7.  10.  secreto  M  17,  18 
(19).  20.17.  24.3.  silentio  ^  11, 
28.  dam  M  2,  7. 

-heimelikeit  stf,]  daz  h6ch  der  h. 
apocalypsis  F.  J  18G.  vgl,  oflen- 
barunge.  —  [Diefenb,  apocalypsis 
buch  der  hcvmlichen  oirenb. .  der 
h.  ding  golz,  d;M*  hcimliclikcilen 
goltes.  sonst  dafür  longenhuoeh 
Gesl,  S,  29.  Myst,  II,  303.  21. 
buoch  der  lougenlieil^/i/£(.  i/.  27. 
38.] 

heimisch  adj,  daz  heimisclie  gevu- 
gele  allilia  M  22,  4^.  —  [Diefenb. 
26'*  cUlilis  zamvogel,  liösvogcl.] 

heische  nswslv,prael,  Iieischetc  Mr. 
3,  31.  hisch  (m/id.liiosch)  Mr.  10. 
42.  pelere  M  27,  20.  L  12,  48. 
repelere  1.  F.  M  53''.  poslulare  L 
l,  62.  exposcere  F.  L  BL  133''. 
rocareM20,8.  Wr.  3,31.  10,42. 


wideh  h.  rcpvlerc  L  6,    30.    vgl. 

bilen.  heizen,  laden.  riUcn. 
heiz  adj.    fr,  W.  aestus  L  12,  55. 

vgl,  hilzc. 
heizen  sie.  praeL  liiz  (mKd,  hiez). 

\}jubei'e  M  8,  iS.  14.  9.  18,25. 

19.  28.   27.  64.    facere  L  9,  14. 

compellere  M  14,   22.    2}  vocare 

Äl  1,  21.  23.  25.    10,  25.    3.  F. 

BL  6.  cognqminare  L  6,    14.    di- 

cert»L7,31.  geheizen  wcr.len,  siii 

vocari  N  2,  23.    5.  9.  19.   23,  7 

fg.l  1,  61.  dtct  M  10.  2.  26,  3. 

3;  intrans,  vocari  M  1.  IG.  4,  18. 

dici  Äl  26,  36.    vgL  heischen,  la- 
den, rilfen. 
üeltas  npr.  M  17,  3  ffg,  daL  Helie 

M  17.  4. 
helbelinc  stm.  as  fii  10,  29.  mhd. 

Wb.  l  617. 
helfen  slv,  c.  daL  adjuvare  M  15. 

25.  Mr.  9,  21  (22).  L  5,  7. 
helle  stf.  gehenna  M  18,  9.  23,  15. 

infemum  M  I  1.  23.  16,  l8.  vgL 

heliisch. 
hellen   slv,   pari,    gehollcn.j    mit, 

mite  h.  consonare  V.  Mr.  BL  103. 

co«*en(*re  M  5,   24.    L   23,   51. 

glich  li.  consentire  LH,   48.    F. 

Mr.  BL  103.  vgl,  über  ein  Irageu.] 
h  ellisch  adf/.  ^e/iennu^  M  5,    22. 

daz  liellische  filr  gehenna  M  5,  29. 

30.  10,  28.  L  12,  5.  vgL  helle, 
llelüi  Fremdw,  interj.  heloi  (eloi) 

Mr.  15,  34. 
-hemslerlln    sin,    damula  3.  F. 

BL  5''.  hamsler  wAd.  ^F6.  rac. — 

[damma,  dammula  <=  heminesler, 

hamster,  liani|)ster,  h.inbesler,  ha- 

nierslcr,  lianislel.   Diefenb,  165^| 
h engen  (-^  nhd.    stall    hangen?) 

stcv,  3.  p,  hengel.  pendere  M  22. 

40.  s,  hangen, 
h  e  n  n  e  f.  gallina  M  23.  37. 
Ii  e  r  {mhd.  er,  mitteld.  auch  \ie)pron. 

person.    fem,  si,    auch  hsL    sie, 

niemals  su  (-=  mhd.  siu),  ebenso 

pl. ;  neutr.  iz,  daii  hiio,  arc.  en, 
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ebenso  dal.  pL,  vereinzeU  in  {s. 
EinL).  öfters  für  ille  oder  ipse 
z.B.  M  2,3.  5.  3,4.  5,  4/r^.  26. 
48.  vgl.  jonre. 

her  here  adv,  huc  M  17,  16  (17). 
Mr.  1 1,  3.  J  6,  25.  al  her  adhuc 
J  2,  10.  IjerinÄucM  22.  12.  L 
14,  21.  \\.  nach  poslea  ^  13,  7. 
vgl,  dar  nAch.]  h.  iibcr  s.  über.] 
h.  vor  mit  Verben  entspricht  pro 
u. prae  «.vor.]  h.  wider  e  contra- 
rio 2.  V.  Bl.  4.  s.  wider.]  h.  zu 
entspr,  ad  s.  zd,]  trennb.  Part, 
meist  ad  entspr.,  vgl,  an.]  s.  die 
Verba  bringen,  geben,  kumen,  lei- 
ten, reichen,  förcn. 

her  5(11.  pL  here  M  22,  7.  cohors 
M  27,  27.  Mr.  15,  16.  J  18,  3. 
12.  exercilus  M  22,  7. 

h  c  r b  e  r  g  e  n  swv.  colligere  {Lesart 
suscipere)  M  25,  35  ffg. 

her  besten  swv.  vindemiare  L  6,4  4 . 

hßrin  imhd.  baeriu)  adj.\  in  herincn 
cleideren  in  cilicio  M  11,21.  vgl. 
hArlachen. 

h  ^  r  I  i  c  h  adj.  insignis  M  27,  1 6. 

H  ^  r  6  d  6  r  c  slm.  Herodianus  M  22, 
16.  Mr.  3,  6.  H^rödaere  mhd.  Wb. 
vac.  -[H^rftdifinerÄT.  i/.(S.277.)] 

IH  r  6  d  e  s  npr.  gen.  Il^rödcs  M  2, 1 5. 
Uer6dis  M  2,  1.  19.  14,  6.  dat. 
n^rodes  M  14,  (>.  Her6den  M  2. 
12.  H^rödese  Pass,  Bl.  229  (bez. 
228'')  acc.  Heroden  M  2,  22. 

n^r6dias  npr.  gen.  Hcrödiadis  M 
.   14,  6.  acc.   H^rodiadem  M  14,  3. 
L  3,  19. 

h  e  r  r  e  (:=tnAd.,  mitteld.  öfter  here, 
höre)  swm.  dominus  M  4,  7.  10. 
6,  24. 

harschen  svov,  regnare  M  2,  22. 
L  1,  32.  19,  14.  dom\nari  M  20, 
25.  Mr.  10,  42.  L  2*2.  25. 

h  c  r  t  e  [mhd.  meist  hert,  ahd.  herla) 
stf.  grex  M  8,  30  ffg.  26,  31. 

hertikeit  stf.  duritia  M  19,  8. 
Mr..  10,  5. 

herze  swn.  pl.  st.  lierze  L  1 6,  1 5. 


21,  34.  J  12,  40  i4.]cor  M  5.  S. 
6,  21.  18,  35  A.]  u.  s.  w. 

heusohrecke  (neben  honschr-s.  d. 
mhd.  ideal  hOusrhrecke).  swm.? 
swf.?  locusta  M  3,  4. 

h  e u  we  (mitteld.  ideal  hoiiwe,  mhd. 
hüuwe)  stn.  foenum  U  6,  30.  14. 
19.  Mr.  6,  39.  L  12.  28. 

hi  {mhd.  hie)  adv.  hie  14,  17.  26, 
28.  1 7,  4.  20,  6.  u.  s.  w.  miss- 
verstanden  U  12,  42,  L  11,  32, 
wo,  wie  in  den  Versen  vorher,  dirre 
stehen  sollte,  hi  von  ex  hoc  M  26, 
27.  hi  vore  olim  M  11,  21. 

hiroel  slm.  pL  himelc.  coelum  H  3, 
16.5,12.16.  1 6. 2.  das  riebe  der 
himcle  regnum  coelarum  s.  riebe. 
vgl.  himelriche. 

liimelbrot  sin.  manna  J  6,  31. 
i9.mhd.Wb.  /,  264%  44. 

hiraclisch  adj.  coelestis  M  5,  48. 
15,  13.  18,  35. 

himelriche  stn,  regnum  eoelorum 
M  5,  3.  10.  13,  31.  vgl.  riebe 
der  himelc. 

hin  adv.  hinc  J  2,  16.  vgl.  binnen.] 
dort  bin  illuc  M  26,  36.  hin  vore 
foras  s.  vore.]  h.  wec  s.  hinwer.] 
hin  in  Verbindung  mit  Verben  s. 
geben,  gegeben,  legen. 

h  i  n  d  e  r  praep.  c.  acc,  retro  Mr.  8, 
33.  hinder  sieh  retro  Mr.  13,  16. 
L  9.  62.  vgl,  hinderwarl. 

hindcrganc  stm.  secessus  M  15, 
17.  Mr.  7,  19. 

-  h in dernissc«(n. mora  \.V.  Bl.A. 
mhd.  fVb.  vac.  —  [an  alles  hinder- 
nisse  in  einer  Urkunde  Ks.  Karls 
IV.  a.  1368  bei  Förstemann  Ge- 
sch. d.  St.  Nordh.  2,  30.) 

hinder  wart  adv.  retro  M,  9,  20. 
Mr.  5,  27.  L  7,  38.  vgl,  hinder 
sich.]  seorsum  Mr.  4,  34.  17^(.  lU 
hor.J 

binnen  adv.]  von  h.  hinc  L  4,  9. 
vgl.  hin.]  hinc  illuc  M  1 7,  19  (20). 

h  i  n  w  e  c  (vereinzelt  neben  iowec  s. 
d.)  adv.  M  1 6, 4.  hinwer.  hin  (tra- 
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gen)  hinc  (auferre)  J  2,  16.  ver- 
hältnissm.  häufiger  in  der  Passion 
hinwec  füren  Ä/.  226''.  g^n  228''. 

birte  swm,  paslor  M  8,  33.  9,  36. 
25,  32. 

^hirz  slm.  eervus  3. F.  BL  5**. 

-historia  f,  Fremdw.  3.  V.  BL  6. 
bislörie  swf,  gen»  hislorien  3.  V. 
BL  5. 

hilze  stf.  aeslus  M  20, 12.  vgL  heiz. 

h6  (=1  b6ch  s,  d.)  adj,  gen.  h6es. 
excelsus  M  4,  8.  17,  1.  Mr.  9,  1. 
in  den  h6en  (mhd,  höhen)  in  ex^ 
ceUis  Mr.  1 1,  10.  L  19,  38.  [dar- 
um wohl  daL  pL  des  Adj.,  nicht 
des  SubsL  vgL  auch  in  den  hoe- 
Sien.]  comp.  adv.  höer  {mhd.  h6her) 
alUus  3.  F.  BL  6.  s.  hor.J  superL 
h6est  {mhd.  höhest,  hcehesl,  buchst, 
h(Bchst;exce(^ii«L4,  5.  daz  höeste 
alliora  3.V.BL6^\  der  hoesle  al- 
Hssimus  L  1,35.  der  aller  h.  L  1, 
32.  in  den  h6csten  in  altissimis 
N  21,  9.  vgL  oberste.] 

b  6  c  h  adj.  in  den  folgenden  Zusam- 
mensetzungen, gen.  hohes  Mr.  9,  l. 
sojist  Ausfall  des  h:  s.  hö. 

h 6 che il  stf.  altitudo  M  13,  5.    Mr. 

4,  5. 

h  6  c  b  fa  r  t  «f/l  superbia.  Mr.  7,  22. 
b6chvertic  adj.  superhus  L  1,51. 
b  d  c  h  z  i  t  stf.  festivilas  J  7,  37. 
hocbziltac  stm.  dies  festus  M  26, 

5.  Mr.  14,  2.    d.  solemnis  N  27, 
15. 

hAe  im!ul.\\(Bht*)slf.  altum  L  1,  78. 
5,  4.  16,  15  [kaum  als  Adj.  zu 
fassen],  statuta  L  1 9,  3.  vgl.  lenge.] 
in  den  höen  in  excelsis  vielleicht 
eher  dat.  pl.  des  Adj.  s.  h6.] 

ho(  stm.\  (der  was  einer)  vom  hofe 
(gut  erat)  decurio  (Lesart  de  cu- 
ria?) L  23,  50.  vgl.  decuriö. 

hofelüle  {mhd.  hoveliule)  pl.  {von 
hofeman)  coloni  Mr.  12,  7.  vgl. 
büwelükte. 

hoffen  swv.  sperare  L  6,  35.  (in 
in)  M  12,  21.  J  5,  45. 


hofstat  stf.  area  M  3,  12.  L  3,  17. 
h  0 1  (^=s  mhd.)  stn.    spelunca  M  21, 

13,  Mr.  11,  15.  s.  hole. 

hole  {mhd.  hüle  Wb.  /,  679'',  48) 
stf.  spelunca  L  19,  46.  J  1  1,  38. 
holen  swv.  ferre  M  14,  12. 
holz  stn.  pl.  holzere.    lignum  Mr. 

14,  43.  3.  V.  BL  5K 

h  0  n  i  c  s  e  i  m  stm.  favus  mellis  L  24, 
42. 

hör  {md.  «=  höer ,  mhd.  höher)  comp. 
V.  hö,  hoch  (s.  d.).]  öf  hör  seor- 
sum  Mr.  6,  31.  vgl.  hinderwart. 

horchen  swv.  fr.  W.  audire  Mr.  6, 
20. 

hören  swv.  praet.  hörte,  pari,  ge- 
hört, hört  J  18,  21.  audire  M  2, 
3.  4,  12. 

hörn  stn.  eornu  L  1,  69. 

houfe  f.?  (di  h. ;  di  md.  =  der?) 
{mhd.  hüfe.  bouf  ^irtn.)  congeries 
i.V.  BL  4.  zu  houfe  s.  lesen. 

h  0  u  b  e  t  houpt  stn.  pl.  houhite  Mr. 

15,  29.  L  21,  28.  caput  M  5,36. 
6,  17.  8,  20.  14.  8. 

h  0  u  p  t  b  e  1 1  e  stn.  grabatum  J  5,  8. 

10  ffg.  vgl.  bette, 
houptkussen  (mhd.  -küssen)  stn. 

cervical  Mr.  4,  38. 
bouscb recke  {neben  heuschr.  s. 

d.)  swm.?  swf.?  locusla  Mr.  1,  6. 
h  0  u  w  e  n  stv.  praet.  biuwe  {mhd.  hiu, 

hiuw),p/.  hiuwen,  part.  gehou  wen, 

imp.  houwe  Mr.  9,  44  (45).  cae- 

dere  M  21,  8.  Mr.  11,  8.   abe  h. 

amputare  Mr.  9,  44  (45).  14,  47. 

V.  Mr.  BL  103.  fr.  W.    tollere  l 

15,  2.  (kz  h.  excidere  M  3,  10.  7, 

19.  27,  60.  succidere  L  13,  7.  9. 
böbel   (mhd.  hüebel  fVb.  /,  647) 

stm,  collis  L  3,  5.  vgL  buhel. 
holen  {mhd.  hiulen)  swv.    ejulare 

Mr.  5,  38. 
holen  in  f.  subsL  stn.  ululatus  M  2, 

18. 
hülfe  (mhd.  helfe,    seltener  hilfe) 

stf.  opera  L  19,  31. 
hülse  {mhd.  hülse,  ahd.  hulsa.  Wb. 


hnndelln 


26S 


IR 


/,  6  SO'*  ciliert  nur  Form  hu  Ische) 

stf.  siliqua  L  15,  16.  —  [von  den 

hülsen  Renner  22259.  die  hülsen 

sw.  pl.  das,  5267.   \\z  ir  hülszen 

Lassh.  Lieders,  1,  376.  ungchül- 

set  Weizen  Änl.  v.  Phor  Buch  der 

Beisp,  91.  34.  92,  2.] 
- h u n (1  e li n    [verschr,  slaU  hindelin 

oder  md,  u  stall  mhd,  i  ?]  sin,  hin- 

nulus  3.  F.  Bl.  5»'. 
hunderl  Zahlw,  flecL  bi  hnnder- 

len  per  cenlenos  Mr.  6,  40. 
h  u  n  d  e  r  l  V  a  1 1    adi\    cenluplum  M 

19,  29.  L  8,  8.  cenlesimum  (Les~ 

arl  centum)  Mr.  4,  8. 
h  u  n  d  c  r  l  w  e  i  t  adv.  cenlies  Mr.  1 0, 

30. 
hungeren    hungern    swv,  esurire 

L  6,  21.   unpers»  c.  acc,  M  4,  2. 

5,  6.  12.  l.  3.  21,  18. 
h  u n g e r i  c  adj,  esuriens  M  25»  37. 

44.  L  l,  53. 
hunt  slm,  canis  M  7,  6.  15,  26. 
hi!^s  sin,   pL  hAsere  M  23,   14.    zu 

hüs  ad  dotnum  Mr.  3,  20.    s.  hli- 


hen.]  daz  gemeine  h.  diversorium 

L  2,  7.  22,  11. 
h  i^  s  e  n  swv,]  di  gehi\seten  pari.  adj. 

subsl,  domestiei  M  10,  36.    mhd, 

Wb.  vac.  vgl,  hüsgesinde. 
hüsgesinde  sin,  domesUd  MIO, 

25.  vgl,  di  geh6selen. 
h  ü  s  V  r  o  w  e  swf,  sif,  8,  vrowe.]  uxor 

5,  31.  32.  14,  3.  18,  25.    19,  3. 

5.  conjux  M  U  20.  24. 
h  ü  t  slf,\  ubir  di  blAze  hdl  super  nudo 

Mr.  14,  5 1 .  üfdibl.  h.  Pass,BL22^. 
h  6 1  e  {mhd,  hiule)  adv,  hodie  M  6, 1 1 . 
hü^te  {mhd.  huole)  stf.    custodia  M 

27,  65.  L  21.  12. 
hinten  (mhd,   hüelen)  «t0v.  prael. 

hQlte.  custodire  M  27,  65.  c,  gen, 

64.    c.  gen,  pascere  Mr.  5,  14.  L 

5,  34.   17,  7.    refl,  attender$  U 

6,  l.    7,   15.    cavere  M   10,   17. 
16,  6.  vgl,  bewaren.] 

h  A  t  e  r  e  (mhd,  hiletaßre^)  stm.  cuslos 
M  27,  66.  28,  4  tfg-  3.  F.  Bl,  5'. 

h  ü  t  i  c  (mhd,  hiulic)  adj,  hodiemus 
M  27,  8.  28,  15. 


I. 


icht  {hsl,  hisw,  iht  =  mhd,)  pron, 
subst.  aliqnidM  5,  23.  21 ,  3. 
l .  V,  Bl,  2.  wie  —  icht  numquid  M 
26,  22.  ichtes  icht  quidquam  L  9, 
36.  Negation  vertretend  daz  icht 
ne  M  5,  25.  6,  1.  4,  6.  7.  6.  18, 
10,  26,  5. 

iclich  {mhd,  iecHch,  iegelich)  pron, 
adj,  ein  iclicher  omnis  M  5, 22.  28. 
7,  S.  19,  29.  25,  29.  unusquis- 
que  M  10,  17.  18,  35.  25,  15. 
quisque  \.V,  Bl,  3''.  singuli  M  26, 
3.   quilibet  2,V,  Bl.  4. 

idoch  {mhd,  iedoch)  adv,  lamen  V, 
^  Bl,  1  86.  aber  iiioch  verumlamen 
M  n ,  24.  1 8,  7.  20,  64.  vgl,  doch. 

ilcn  swv.  fesUnare  L  2,  16.  3.  V, 
Bl,  6''. 

ilnngc  slf,  feslinalio  Mr.  6.  25.   L 


1.  39.  mhd,  Wb.  vac.  —  [K.  Ü. 
an  dens.  Stellen.  Graff,  Interlin, 
S,  365.1 

1  m  a  n  pron.  subst.  vereinzelt,  sonst 
tmanl  {s.  d.).  dat.  iman  M  8 ,  4. 
s,  niman. 

im  a n  t  (neben  Iman  s.d.  mhd.  ieroan) 
pron.  subsl.  dat.  fmandc  M  22, 
16.  Mr.  1,  44.  aUquis  18,  12, 
22,  10.  quisquam}\  12,  29.  nemo 
M  8,  4.  xMr.  l.  44.  (ob)  im.  (si\ 
quis  M  5,  39.  22,  24.  l.F.  B^.3. 
(nicht)  im.  (ne)  quis  M  24,  4. 
.s'.  nimant. 

i  m  b  i  z  (hsl.  imbisz  neben  inhisz  s.  d.) 
sln,'^  prandium  M  22,  4. 

i  n  praep,  c,  dal,  u.  acc,  entspricht 
meist  lat,  in.  intra  M  3»  4.  in  dem 
gesiebte  per  tuf  um  M  27,    19.    in 
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siner  Idre  super  doctrina  Mr.  1» 
22.  in  der  stunde  ex  illa  hora  M 
9.  22.  17,  17  (IS). 

i  n  adv,  trennbare  Partikel  in  entspr. 
s.  die  Verba  blAsen,  bringen,  druc- 
ken, dünken,  Uinken,  g6u,  gewin- 
nen, gizen,  laden,  leiten,  lüchlen, 
nemen,  samenen,  setzen,  tragen, 
trinken,  vallen,  fAren,  wisen. 

i  n  b  i  z  {hsL  inbisz  neben  imbisz  s,  d.) 
stn.?{mhd.Wb.l  194'' «Im.;  195% 
12  stn.)  dat.  inbizze.  praridium  L 

11,  38.  14,  12. 

i  n  b  i  z  z  e  n  {hsl.  Ib-)  swv.  praet,  in- 
bizzete.  prandere  L  11,  37.  J  21, 

12.  mhd,  Wb\  /,  195"  verzeichnet 
von  dieser  Neubildung  nur  geim- 
bizcn  swv, 

inboben.  inpoben  Pass,  BL  230 
{bez.  229).  .adv.]  von  inb.  desur- 
«umJ3,  31.  desuperi  19,  23. 
ohne  Vorl.  J  6,  (65)  66.  vgl.  be- 
ben, bobene. 

-  i  n  b  ü  z  e  n  adv.  und  d6  si  dar  inbiV 
zin  qu&men  (=^  exeuntes  M  27, 
32)  Pass.  Bl.  231  (bez.  230)»». 

- i n g a n c  slm.  introilus V.LBl.\3A. 

tngeweide  stn.  pl.  viscera  L  1, 
78. 

i  n  k  e  g  en  {mhd.  meist  engegone)  adv. 
als  trennb.  Part,  ob  entspr.,  s.  die 
Verba  loufen,  tragen,  werfen. 

innewendic  adv.  intro  Mr.  15,16. 
intrinsecus  M  7,  15.   s.  inwendic. 

Inschrift  («»  mhd.  oder  tnschr.?) 
stf.  inscriptio  L  20,  24.  mhd.Wb. 
vac.  vgl.  uberschrifl 

-insule  swf.  insula  V.  J  Bl.  IS6. 

inwec  (mhd.  meist  enwec)  adv.   s. 


binwec]  als  trennb.  Part,  ab  ent- 
spr., s.  die  Verba  gen,  kiimen. 

inwendic  adv.  intro  M  26,  58. 
s.  innewendic. 

in  zw  ei  (=  in  zwei  s.  zwei)  adv. 
als  trennb.  Part.  s.  tragen. 

i  r  d  e  s  c  h  adj.  terremis  J  3,  12. 

irren  suw.  errare  M  18,  12.  13.  22. 
29.  Mr.  12,  24,  27. 

-irr  et  Am  (mhd.  -luom)  stm.  error 
1.  V.  Bl.  3*».  vgl.  irrunge. 

irrunge  stf.  error  M  24,  24.  27, 
64.  vgl.  irret  Am. 

ysope  (ysöpe?  mhd.  ispe  Wb.  l, 
757'*)  swm.  hysopus  {Lesart  bys- 
sopus.  ysopus?)  J  19,  29. 

Israel  npr.  M  10,  6.  —  [dagegen 
h :  israh-  tn  den  folgenden  fVor- 
ten.  mhd.  Wb.  /,  757''  Israh^l, 
israh^lisch  in  wenigen  Beispielen, 
s.  femer  0.  Schade  Von  der  Toch- 
ter Syon  5.  48.  Diemer  d.  Ged. 
zu  46,  19.  JeroÄCÄ.  3865.  Hoffm. 
V.  Fallersl.  Kirchenl.  S.  80.] 

-israh^lisch  adj.  von  den  israhö- 
liscben  kinderen  (a  fUiis  Israel  M 
27,  9.)  Pass.  Bl.  228''. 

Isr abbitte  npr.  swm.  Israelita  ^ 
1.  47  (48).  mhd.Wb.  vac. 

Itel  adj.  irntus  M  15,  6.  Mr.  7,  9. 
inanis{\kzen  dimitterejL  20,  1 0. 1  i . 

itel  leben  adv.  in  vanum  Mr.  7,  7. 

i  t  c  1  k  e  i  t  £(/*.]  in  ftelk.  fr.  W.  inanis 
L  1,  53. 

-l t  w e tl  e  r  (mhd.  iel weder)  pron. 
adj.  ulerque  {.V.  M  Bl.  53. 

i  z  u  n  t  (mhd.  iezunt,  iczuo)  adv.  jam 
M  3,  0.  5, -28.  15,  32.  17,  12. 
I.V.  Bl.  2.  3.V.  Bl.  6. 


J 


ja  interj.  ita  M  11.  25.  eliam  L  10, 
2 1 .  ouc'h  ja  etiam  M  t  "A,  51.  s. 
dariiberja.  sicherjl 

J  ii  CO  b  npr.  =  Vulg.  M  1 ,  IG.    tat. 


Form  JAcobus  -=  Vulg.  M  10,  :^. 
gen.  J.Vobis  (-=  .lacobes).  Vulg. 
Jacob  M  22,  32.  Jacnbi  —  Vulg. 
Mr.  5,  37.  dal.  JAcob  -=  Vulg.  M 


jagen 


270 


junger 


8,11.  Jacül)6  =  Vulg.  Mr.  1 0,  4 1 . 
acc.  Jacob  =  Vulg,  M  l,  15.  Jd- 
cöhum  ^Vulg,  M  4,  21. 

jagen  swv,  persequi  M  23,  34.  agi" 
tare  M  1  i,  7.  zu  samene  j.  coagi^ 
lare  L  6,  38.  vgl.  Iribeu. 

jär  stn.  annus  L  13,  7.  <liz  jar  hoc 
anno  L  1 3,  S.  von  zwein  jären  a 
bimatu  M  2,  1 6. 

j  d  m  e  r i  c  adj,  moeslus  M  26,  37 . 

j  e  n  r  e  ( =  jenerc,  jener)  pron,  dal, 
öfters  jeme  («=»  jcneme)  M  9,  31. 
ejilsprichl  meisi  ille  z,  B.  M  4,  20. 
7,  22.  9,  26.  13.  44.  vgl.  her. 

j en s i  t  adv.]  üf  jcnsll.  c.  gen,  trafis 
Mr.  3,  8.  vgl,  über. 

-  j  e  r  1  i  c  h  (mlid,  jaerl.)  adj,]  j^rliche 
büchere  annales  Lent,  Bl,  1. 

Jerusalem  npr,  abgekürzt  irlm. 

-Jhcrönimus  npr,  Vorreden.  Je- 
rönimus  F.  Mr.  Bl.  l02^ 

Jh^rosolimite  stom,  Jerosolymila 
Mr.  1,  5.  mhd.  Wb.  vac. 

Jh^sus  npr.  ausgeschr.  Ml,  16. 
sonst  in  Abkürzung  iirc.  Flexion 
«»  Vulg,  gen,  dat.  Jb^sü  abgek,  ihü. 
acc,  Jh^sum  abgek^  ibin.  öfters  zu 
Jh^sum  {veranl,  durch  ad  Jesum) 
Ä.  B,  M  14.  29.  Mr.  11,  7. 

joch  con;.  e(iam  M  26,  35.  ob  — 
joch  etiamsi  J  11,  25.  un<l  joch 
nicht  nee  L  18,  13. 

Jochim.  jugumM  11,  29.  30.  L 
14,  19. 

j  0  c  b  l  i  r  stn.  jumenlum  L  1 0 ,  34. 
mhd.Wb.  jochlier  vac, 

J6hanna  npr,  Joanna  (Johanna) 
L  8,  3.  24.  10. 

J  6  b  a  n  n  c  s  npr,  gen,  Johannis  M  1 1 , 
14.  da(.  Johannes  M  17,  13.  Jo- 
hanne M  3,  13.  11,  7.  Johann! 
M  II,  4.  zu  Johannem  (veranl, 
durch  ad  Joannem)  M  11,  13. 

Jordan  npr,  stm,  gen,  JordÄnis  i«» 


Vulg,  L  3,  5.  dat.  Jordäne  =  a6/. 
Jordane  M  3,  5.  6.  acc.  Jorddo 
Jordanem  M  3.  13. 

J  6  s  e  p  h  npr.  Joseph  {durch  alle  Ca- 
sus), gen,  J6s^phis  L  3,  23.  4,22. 
dat.  Joseph  M  1,  18.  2,  13.  Jo- 
sephe Ml,  20.  acc.  J^^ph  L  2, 
16. 

Judas  npr,  H  10,  4.  daL  JAdas  J 
6,  (71)  72.  gen.iUi  Mr.  6,  3. 
3.  acc.  italam  H  1,  2.  voc.  Jdda 
L  22.  48. 

Jude  swm.  Judaeus  M  2,2.  27, 1 1. 
Mr.  7,  3.  ohne  Vorl.  M  6,  7  J. 

-jndcsch  adj,  judaicus  V,  L  Bl. 
133^ 

jugeni  stf.  Juventus  M  1 9,  20.  Mr. 

10,  20. 

junc  adj.  fr,  W,  pullus  L.2,  24.  s, 
tübelfn.]  comp.  adj.  der  junger 
(sun)  adolescenUor  ifilius)  L  15, 
1 3.  subst.  der  jüngere  adoloicen- 
tior  \\.  s,  junger. 

junevrowe  swf.  stf.  s.  vrowe.| 
puella  M  9,  24.  25.  14,  11.  virgo 
M  l,  23.  [,V.üBLb'6K  V.ABI, 
185»». 

j  u  n  g  e  l  i  n  c  stm.  ju/venis  Mr.  16,  5. 
adolescens  L  7,  14. 

junger  jüngere  comp.  subsL  sum. 
vereinzelt  stm.  bibl.  Terminus: 
discipultLS,  condiscipului  J  1 1 , 1 6. 
nom,  der,  ein  junger  M  IG,  24.  J 
18,15.  V.L  Bl.  1 33* .  der,  ein 
jüngere  M  27,  57.  J  18,  15.  16. 
19,  27.  38.  3.  F.  BL  5''.  min  jün- 
gere L  14,  26.  27.  33.  gen.  des 
jungern  M  10,  42.  daL  dem  jün- 
gere M  10,25.  J  19,27.  acc.  den 
jungern  J  19,  26.  pL  jüngeren 
(meist  abgek,  iüge'n)  M  8,  23.  9, 

1 1.  jungern  (abgek,  iög^n)  M  5,  1. 
8,21.25.  9,  10.  di  jüngere  (lüg  e) 
M  17,  6. 
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K.  (C.  CH.) 


Kaiphas  npr.  M  26,  3.  gen,  Knipr6 
Kaiphae  J  18,  13.  dat.  Kaipfa  J 
18,24.  acc.  (zu)Kaipham  (veranl. 
durch  ad  Kaipham)  M  2G,  57. 

kM\pstn.viiulu8  L  1  5,23.27.  3. F. 

BL  6  ffg- 

kalt  adj,  frigidus  M  10,  42. 

kam^l  cam^i  (käme!?)  (mhd.  kerne], 
kembel IK6. i,  795'.)  stm,  camelus 
M3,4.  19,24.  23,24.  Mr.  1,6.— 
[Pass.  K.  512,  42  bietet  zwar 
keramel :  lemmcl,  doch  spricht  a  st. 
e,  die  einfache  Consonanz  und 
die  Analogie  anderer  unlehendig 
behandelter  Worte  dafür,  da^s  im 
14.  Jhd.  karoel  schon  den  frühe- 
ren Charakter  des  Lehnworts  mit 
dem  des  Fremdworts  vertattscht 
hat.] 

kamere  swf.  cuhile  L  1 1,  7. 

Chananeer  stm.  Chananaeus  Mr. 
3,  18. 

cliananiisch  adj.  chananaeus  M 
1 5,  22. 

Kapharn aum  npr.  M  1  1,  23. 

- c a p i t e  1  stn.  capitulum  \.V.  Bl.4. 

carhonain  Fremdw.  M  27,  6. 

c  a  s  l  e  1  caslelle  stn.  castellum.  caslel 
M  21,2.  Mr.  11,2.  caslelle  M  10, 
11.  pl.  caslelle  M  14,  15.  mhd. 
Wb.  /,  792  citiert  nur  kastei. 

castigen  (caslfgen?  nhd.  kasteien. 
mhd.  gewöhnt,  kesligen  aus  casti- 
gare  Wb  i,  802''.)  swv.  castrare 
M  19,  12. 

kebeschcn  kehschen  {mhd.  kebe- 
sen  Wb.  /,  793)  su)v.  moechari 
M  19,  9.  vgl.  unki^sch  sin.  iinkö- 
sclien.  unkAscheit  lün. 

kebesungc stf. repudium Mr.  1 0,  4. 
mhd.Wb.  vac]  vgl.  vorkebesunge. 

k  e  g  e  n  (mhd.  meist  gegen)  praep.  c. 
dat.  {nhd.  meist  c.  acc).  c.  acc? 
Mr.  13,  3  {hsl.  dS  tempil).  obviam 
M  8,  34.  25,  1.  6.    contra  M  21, 


2.  27,  Gl.  Mr.  13,  3.  erga  L  10, 

41.  in  c.  acc.  M  10,  21. 
kcginwordic  (mhd.  gegen werlic, 

gegenwürlic)  adj.  praesens    I.  V. 

El.  3.  3.  F.  Bl.  5.  da  keginwordic 

ex  adverso  Mr.  15,  39. 
- k  e  g  i  n  w  0  r  d  i  k  e  i  t  stf.  in  dirre  k. 

impraesentiarum  S.V.  Bl.  5. 
kein  pron.  adj.  dat.  fem.  keinre  L 

4,  26.  ullus  M  27,  14.   nullus  L 

4,  26.  fr.  W.  non  omnis  L  1,  37. 

keiner   loic    (sache)    quaecunque 

(causa)  M  1 9,  3. 
k  e  i  s  e  r  stm.  Caesar,   gen.  keiseres, 

dat.  keisere  M  22 ,   21.  22.    Mr. 

12,  16.  17.  acc.  keisere  J  19,15. 
keisertiüm  [mhd,  -tuom)  stn.  im- 

perium  L  3,  1. 
kelch  stm.  calix  M  10.  42.  20,22. 

23.  26,  27. 
kelre  slm.  cellarium  L  12,  24. 
k  e  1 1  e  r  «1/*.  lorcular  M  2 1 ,  3 3.  mhd. 

Wb.  vac.  —  [kellere  stf.  K.   Ü. 

(S.  276).  ferner  Bartsch  Erlösung 

305,   9.    swf  Berthold  472,  35. 

vvinkelter  f.    bei  Ortloff  Disiinct. 

II    1,  28  (S.    107).  mnd.  keller 

slm.    Haupts  Zeitschr.   II,   308, 

176.] 
kören  swv.  praet.  karte,   pari,  ge- 

kart.  kärt  (wider  k5rt)  L  8,   55. 

geköret,  köret  (abe  köret)  L  19,  7. 

vertere  1 .  V.  Bl.  2''.   intendere  L 

4,   20.    abe  kören  avertere  L  23, 

14.   vgl.  vorköröre.]  abe  köret  stn 

divertere  L  19,7.  uinme  k.  c.acc. 

evertere  M  21,   12.    Mr.    11,   15. 

subverlere  J  2,    15.    divertere  c. 

acc.  L  9,  1  2.  umme  geköret  con- 

versus  M  7.  6.  sich  nmme  k.  con- 

verti  M  9,  22.    16,  23.    wider  k. 

c.  acc.  ronvertere  M  26,  52.  pass. 

converli  M  18,3.   intrans.  rever- 

lere,  reverti  M  2,  12.  10,  13.  21, 

18.  24.  18.  L  8,  55.  \.V.  Bl.2\ 
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3.  F.  BL  C'.  her  wiiler  k.  reverU 

L  1 0,  6. 
kerkere  (m/id.  kerkcTrej  M  5,  25. 

L  12,  58.  kerker  M  18,30.  L  23, 

19.  25.  slm,  carcer, 
kelenc  L  8,  29.  kelhcne  M  5,  3.4. 

SIC  f.  calena. 

-  k  c  l  z  c  r  slm.    haerelicus  3.  F.  BL 

(>.  7.  2.  F.  M  BL  54. 
-ketzerte  slf,  haeresis  3.  F.  -ß^.  5. 
-kclzerlich  ad/,    haerelicus  V,  L 

Z^/.  133^ 
eil  =»  k  in  Fremdujorlen :  CliaiianÄer, 

c'lior,  Clirislus  s.  alph.  Reihe  ka-, 

kö-,  kr-, 
kifeu  {mhd.  kibeu)  swv.?   liligare 

J  6,  53. 
-kiueljai'kcuslac  slm,  {=  bac- 

kenslac)  Pass,  BL  228. 

-  k  i  11 II  e  sin.  Kinn  LenL  BL  1 . 

k  i  II  l  sin.  pL  kindere.  puer  II  2,  8. 

9.   2,  II.  13.    8,  6.  8.   infans  L 

1,  41.  44.    vgl.  sögelinc.  unspre- 

cliciitlc] 
kinllieit  slf,  infanlia  Mr.  9»   20 

(21j. 
k  i  r  c  Ii  e  swf,  ecclesia  M  1 8, 1 7.  3.  F. 

BL  5.  5''.  vgL  crislenheil. 
- kirli eil  (=  kirchlich)  adj,  eccle- 

siaslicus  3.  F.  BL  0.  mhd,  Wb,  vac. 
kirwlge  [mhd.  kirchwihe  Wb,  III, 

Gl 3'')  slf.  encaenia  J  10,  22. 
kisen  (mhd.  kiesen)  slv.  pL  prael. 

conj.  koren  {mhd.  kuren).]  üz  k. 

eligere  L  14,  7.  vgl.  ilz  lesen. 
clÄfler  swf.  pL  elaflercn.  cubilus  J 

21,  8. 
clagc  slf.  querela  L  1,  G. 
c  1  a  g  c  n  swv.  plangere  M  24,  30  A.] 

c.  acc.  L  8,  52.  vgl.  weinen, 
-clär  adj.  clarus  Lenl.  BL  l. 
clärheil  slf.  clarilas  L  2,  9.    J  5, 

41.  17,  5. 
cHrifi Olren    (mhd.  -ierenj    swv. 

clarißcare  ^  12,28.    17,5.    vgl. 

clßren.  vorderen.]  glorificare  {Les- 

arl  clarißcare?)  J  12,  16. 
c  1  e  i  li  e  n  swv.  veslire  M  6,  3 1 .  1 1 .  S. 


22,  11.  operire  M  6,  3 1 .  cooperire 
M  6,  29.  r^^  betlecken.]  induere 
L  7,  25.  8,  27.  vgl.  au  irtn.]  ami- 
cire  Mr.  14,  51. 

cleiue  adj.  u.  adj.  subsi.  parvuius 
M  11,  25.  14.  21.  15,  38.  18, 
2  ITg.  I.  F.  BL  2.pusiUu8  M  18, 
G.  10.  14.  L  19,  3.  modieus. 
deines  glouben  modicae  fidei  U  6, 
30.  14,  31.  16,  8.  pusUlae  fidei 
L  12,  28. 

c  1  e  i  t  sin.  pl.  deidcre.  vestimenlum 
M  3.  4.  6,  25.  28.  7.15.  L  8, 
27.  veslU:  brüima  cleit  M  22, 12. 
brüliaae  cl.  Bl  22,  1 1  veslis  itii- 
plialis.  iD  börioeu  dcidercn  in  et- 
Udo  N  11,  21.  vgl.  hdrlacben.] 
inil  weichen  deideien  gcdeidel 
moUibus  veslilus  H  11,  8. 

Citren  (mhd.  kiaercn)  swv.  clariß- 
care J  17,  1.  r^^  clärifidreii.  vor- 
deren. 

c  1  e  r  I  i  c  h  e  (mhd.  klärl.  kldsrl.)  adv. 
clare  Mr.  8,  25. 

cl 0 p  Fe n  klopfen  swv.  pulsare  M  7, 
7.8.  LI  2,  36.  exculere  Mr.  (i. 
1  I .  abe  kl.  exlergere  L  10,  1 1 . 

klüc  {mhd.  kluoci  adj.  prudems  M 
10,  IG.  11,25.  24,45.  25,  2/r^. 

k  1 A  g  h  e  i  t  slf.  prudenlia  LI,  17. 
2,  47. 

kl  Agit  eben  adv.  prudenler  L  10, 
8.  m/td.  Wb.  vac.  —  [düglidi  (?) 
adv.  Cröne  14618.  klAclidi  Pojf«. 
K.  267,  79.  klücglich  adj.  Ans. 
f.  K.  d.  d.  V.  3, 202.  Renner  1 9434. 
MysL  //,  1 53, 15.  Emsl  v.  Eirchb. 
S.  794.] 

k  II  e  c  h  L  (hsL  vereinxell  knchl  -» 
mhd.)  slm.  senus  51  8,  9.  10,  24. 
25.  13,  27.  28. 

k  n e c h  l e li n  sin. mascuUnus L 2,23. 

k  n  i  (hsl.  knie  ---  mhd.)  pl.  knie  (= 
kni  oder  knie?),  daL  knien  [sicher 
knien  «=:  mhd.  kniecu,  knie  wen). 
genu  M  17,  14.  kn.  bougen  genu 
fleclere  M  27.  29.  ponere  Mr.  15. 
19.  ürgehougilen  knien  Mr.  1,40. 
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mil  geb.  kn.  Mr.  10,   17.   genu 

fiexo, 
knuttel  {tnM,  knttttel)  stm,  fwlis 

M  26,  47.  55.  L  22.  52. 
komel  (mkd,  kümei)  stn,t  q^minum 

M  23,  23. 
concilium  sin,  Fremdto.  M  26,  59. 

Mr.  14,  55.  dal,  conciliA  Mr.  15. 1. 

vgl,  gespr^che. 
-concordiren  {mhd,  -ieren)  swv, 

concordare  \,V,  BL  3'*. 
ch6r  stm,  chorus  L  15,  25. 
G  o  r  i  b  d  n  Fremdw,  corban  Mr.  7,11. 
körn  sin,   granum  M  1 3,  3  i .    17, 

19  (20). 
korp  slm,    cophinus  M  14,  20.  16, 

9.  sporla  M  15.  37.  16,  U). 

-«orrigiren  (mfid,  -'ieTen)swv,part, 

gecorrigirel.  corrigere  l.F.  Bl,  2. 
9»»    ^ 

k6sen  suw,  loqui  L  7,  32.  24,  32. 

vgl.  reden,  sprechen.]  fabulari  L 

24,  15. 
kosten  stDv,  guslareVl  27,34.  vgl. 

sm  ecken, 
koufen  swv.   emere  M  13,  44.  46. 

14,  15.  21,  12. 

ko  u fro  a  n  sim,  negolialor  M  1 3, 4 5. 

kraft  crafl  slf.  vis  M  11,  12.  L  16, 
16.  forliludo  Mr.  12,  33.  virtus 
M  24,  29.  30.  Mr.  5,  30.  2,V,  M 
Bl.  54.  vgl.  mugenlheit.  tugent.] 

cranc  adj.  u.  adj.  subsl.  debilis  M 

15,  30.  18,  8.  Mr.  9.  42.  infir- 
mus  M  26,  41.  vgl.  sich.]  male 
Habens  M  9,  12.  vgl.  ubele.] 

c  r a  n  k  h c i  l  slf.  infirmilas  M  4,  23. 

9,  35.  10,  1.  synon.  vgl.  sicheil. 
cr^atAre  {mhd,  cröaliure)  swf,  crea- 

Iura  Mr.  10,6.  13,  19.  16,  15^4. 

danach  viell.  auch  an  den  andern 

Sielten  Plural  für  den  Collecliv- 

begriff  aiuunehmen.] 
krtc  {mhd.  kr'iec)  slm,   contenlio  L 

22.  24.  l.F.  Bl.  2K 
-  K  rt c h  e {mhd.  Krieche)  stom.  Grae- 

eus  V.l  Bl.  133'*.  s.  krlgisch. 


krfgen  (mhd.  kriegen)  swv.  corUeH- 

dere  M  5,  40.  12.  19. 
krfgesch   {mhd.   kriechisch)    adj, 

graecus  L  23,  38.   1.  V.  Bl.  2. 

2''.  s.  Kriche. 
k rige sehen  adv.  ^raece  J  19,20. 
krlgunge  slf.   agonia  L  22,  43. 

mhd.fVb.  kriegunge  vac. 
krippe  crippe  swf.  praesepium  L 

2,  7.  12. 

cristenheit  slf,  ecclesia M  16,  18. 

vgl.  kirche. 
-cristenlich    adj.    ecclesiaslicus 

3.  V.  Bl.  7. 

Christus  npr.  (abgek.  xpc.)  M  1. 

16.  2,  4.  gen.  Christi  (xpi)  M  l,  1. 

18.  dal.  Christd  (xpo)  M  1  ,  17. 
22,  42.  acc.  Christum  (xpm)  Mr. 
12,  35,  L  2,26.  voc.  Christe(xpe) 
M  26,  68.  valsche  Christi  pseudo- 
chrisU  M  24,  24.  [wegen  der  lal, 
Flexion  war  die  Analogie  von  Cha- 
nan^cr,  ch6r  massgebend  ch  im 
Anl.  zu  schreiben,  wenn  auch 
«on£(  cristenheit,  cristenlich  sieht,] 

kritz  slm.    apex  M  5,    18.    L  16, 

17.  mhd.  IVb.  vac.  —  [nhd,  in 
ders.  Bed.  öflers :  Sanders  Wb.  d. 
d.  Spr.  1,  1031.] 

crone  slf,  Corona  M27,29.  J  19,  1. 
kri^c  crOc  {mhd.  kruoc)    slm.  am- 

phora  L  22,  1 0.  hydria  J  2, 6/f^. 

s.  wazzerkrüch. 
crüce  {mhd,  meisl  kriuze)  sin.  crux 

M  10,  38.  16.  24. 
crücigen  swv.    crucißgere  M  20, 

19.  23,  34.  26,2.  cruciare  L  16, 
24.  vgl.  pinegen.] 

-  r  r  A  s  p  adj,  crispus  Lenl,  Bl.   1 . 

[lang  u  anzunehmen:  vgl.  Pfeiffer 

xuMysl.  184,  31.] 
krüt  erat  sin.  pl.  Vrüx.  krüle  M  13, 

32.  herba  M  1 3,  26.  olus  M  1 3, 

32.  Mr.  4.  32. 
kuche  swn,?  pl,  kuchen.  (tid.  dat 

kuken,  nhd,  dimin,  das  kttchleia) 

pullus  M  23,  37. 

18 
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-kuchelen  su>v. praet,  pL  kuchel* 
din.  puUulare  3.  V,  Bl.  6.  mhd.  Wb, 
vac.  [wohl  Neubild,  nach  dem  LaL] 

kOlen  (mhd.  küelen)  suw,]  wider  k. 
refrigere  L  16,  24. 

kalken  [hsl.  kulk.. :  kAlken?)  $wv.] 
üz  k.  excolarehl  23,  24.  mhd. 
Wb.  vac. 

kürae  adv.  vix  L  9,  39. 

kumen  slv.  prael.  quam,  pari,  ku- 
men.  venire  M  2,  1.2.  vadere  J 
7.  3.  ohne  Vorl.  M  13,  54.  56. 
Mr.  6,  2.  her  kumen  venire  M 
26,  50.  her  zu  kumen  advenire 
J  7,  5.  inwec  k.  abire  M  11,  7. 
nider  k.  descendere  M  7,  25.  27. 
vgl.  sltgen.]  ubir  ein  k.  (conslr. 
mtl  haben)  convenire  M  20,  13. 
convenire  in  unum  M  22,  34.  vgl. 
ubir  ein  tragen.]  wider  k.  fr.  W. 
venire  J  14,  28.  regredi  L  17,  7. 
zu  k.  advenire  M  6,  10.  L  II,  2. 
supervenire  F.  J  B/.  186.  zu  sa- 
mene  k.  conventre  M  1,  18.  26, 
57.  congregari  M  27,  17.  vgl.  g^n. 

k  0  m  m  e  r  (mhd.  kumber)  slm.  penu- 
ria  Mr.  12,  44. 

kundig enswv.nunciareMS,  33^4.] 
Mr.  5,  14.  vgl.  botschaflen.  offen- 
biren.]  annunciare  L  9,  60.  J  4, 
25.  16,  13.15.  v^(.  kunt  lAn.] 
Indicare  L  8,  47.  J  1 1,  56  (57). 
eruclare  3.V.  Bl,6  A.  vgl.  rubzen.] 
wider  k.  renunciare  Mr.  6,  30. 

k  u  n  fl  i c  adj.  venlurus  M  3,  11.  11, 
14.  16,  27.  17,  11.  3.  F.  Bl.  7. 
futurus  M  2,  1 3.  1 2,  32. 


kunic  {hsl.  meist  kun-,  mhd.  kdnec) 

Htm.  rex  M  2.  2.    5,  35.    10,  18. 

pl.  di   kunige   (sc.  die  heiligen) 

magi  M  2,  1.  16. 
kunicrlchc  «(n.  regio  M  2,  12.  3, 

5.  4,  16.  8,  28.  l.K.  Bl.  4. 
kun  igelt  n  stn.   regulus  J  3,  46. 

49. 
kunne  {mhd.  küune)  stn.  genus  M 

13,  47.    1.  F.  M  Bl.  53.    F.  Mr. 
Bl.  102''.   vgl.  f?dslechle. 

k  u  n  n  e  n  swv.  anom.  sdre  J  7»  15. 

F.  Mr.  Bl.  103.    F.  J  BL   186. 

noscere  M  7 ,   IL   vgl.  bekennen. 

wizzen. 
knnsi  stf.  scienlia  L  1,  77.  1 1,52. 

ars  F.  LBl.  133K 
k  u  n  l  adj.  notus.  kunt  U\n  notum  /lo- 

cere  J  15,  15.    annunciare  J  16, 

14.  vgl.  kundigen.]    teslari  L  16, 
28.  vgl.  beziigen. 

kunlerfel  stn.  goll  mit  glisendem 
kunterrelle  ubirzfren  Bl.  224.  mhd. 
Wb.  vac. —  [Bildung  wie  goltvel, 
silbervel  mhd.Wb.  III,  294";  Be- 
deutung  =»  kunterfeit  ^unechtes 
Metall'  Wb.  /,  914'',  29.] 

-kurz  adj.  hrevis  F.  Mr.  Bl.  103. 

kurzen  (mhd.  kürzen )  swv.  breviare 
M  24.  22.  Mr.  13,  20. 

kus  stm.  osculum  L  7,  45.   22,  48. 

kusch  {mhd.  kiusche)  adj.  eunuchus. 
M  19,  12. 

küssen  (mAd.  küssen)  swv,  praet. 
kussele,  kuste.  osculari  M  26,48. 
49.  Mr.  14,  44.  45. 

küssen  stn.]  $.  bouptkussen. 


L. 


1 A  b  u  n  g  e  stf.  refectio  Nr.  14,  14. 
lachen  swv.  ridere  L  6,  21.  25. 
laden  Hv.  praet.  pl.  linden  {mhd. 

luoden)  bajulare  J  19,  17.    vgl. 

tragen, 
laden  swv.  (slv.)  praeL  st.  lüt   L 

14,  16.  pari.  (adj.  subst.)  geladet 

M  22,  3.  4.    L  14,  7.  17.   part. 


geladen  M  22,  8.  L  7,  39.  14,  8 
fg.  }  2,  2.  invilare  M  22,  3  ffg. 
L  14,  7  ffg.  vocare  L  7,  39.  14, 
1 0  Ifg.  vgl,  heischen,  heizen,  rd- 
fen.]  In  I.  invilare  V.  J  Bl.  186. 
wider  1.  reinvitare  h  14,  2. 
1 A  g  6  stf.]  I.  legen  insidiari  L  1 1 ,  53 
(54). 
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1 A  g  e  n  $tov,  insidiari  Mr.  6, 1 9.  pari, 

stibsL  Ugeni\einsidiatar  L20, 20  A. 

lam  adj.  u.  adj,  subst,  claudus  M 

11,  5.  15,  30.  31.   18,  8. 
lamazabatani  Fremdw.  M27,  46. 

Mr.  15,  34. 
1  a  m  p  sin.  pL  lemroere  L  1 0,  3.  agnus 

L  10,  3.  J  1.  29.  21,  Xfyffg.pa- 

$eha  L  22,  7.  vgl.  öslerlamp.  pa- 

scba. 
lampe  stcf.   lampas  M  25,    1  ffg, 

3.  r.  BL  6''. 
läse  €Ldj.  prolixus  Mr.  12,  40.  älzu 

L  longissimum  3.  F.  BL  5. 
lange  advJ]   nhe  1.  quamdiu  M  9, 

15.  25,  40.    als6  L  biz  quoadus- 

que  M  1 S,  34.  wt  1.  usque  quo  M 

17, 16(17).  L  9,41.  destelenger 

prolixius  L  22,  43. 
lant  sin,  pl.  lant.  lerra  M  2,  6.  20. 

vgl.  erde,  erlriche.]  pars  N  2,  22. 

15,20.  3.F.l^/.5^  V.hBl.\'SZ\ 

vgl.  loil.j  s.  valerlant. 
lantricht^re  (mAd. -rihlaere)  «Im. 

iftdtmiM  Mr.  6,  21.  vgl.  gr^ve  des 

Zinses. 
1  a  n  U  u c  h  t  (mhd.  -suhl)  slf,  peslu 

lenUaM  24.  7.  L  21,  11. 
laat  si/*.  sarcina  (pl.)  L  11,  46. 
lastar  sin.   crimen  M  12,  5.    F.  L 

Bl.  133^   acanda/umM  16,  23. 

opprobrium  L  1 ,  25.   conlumsUa 

L  11,  45. 
-laaterb^re  (mhd.  -baere)  adj.  tTi- 

too«t«  1 .  F.  Ä/.  2^ 
lasterk6sen  «tcm.   blaspkrmare  M, 

9,  3.  26,  65.  Mr.  3,  28  ffg.   vgl. 

rAsen.]   subsl.  inf.  ein  laslerkdsen 

(«- lasterk6siinge  M  26,  65)  dz 

sfnem  munde  Pass.  Bl.  228. 
lasterkdsunge  slf.  blasphemia  M 

12,  31.  26,  65.  v^/.  aflersprlcbe. 
lästern  swv.  m'il en (dal. pl.}\.  con^ 

vitian  Mr.  15,  32. 

Ijilerne  f.  lalema  i  18,  21. 

'lattn  sin.  dise  dfttunge  des  latfnes 
in  ...  BL  235  [bez.  234).  üz  dem 
lattne  in  ...  BL  1^.  zu  lattneB^.  V\ 


latinisch  ai{/.    lalinus  L  23»  38. 

1 .  F.  BL  2\ 

latf nisch  adv.  laUne  J  19,  20. 
Uzen  slv.  prael.  Wt  (mhd.  liez  u. 
lie).  millere  M  4,  18.    8,  31.    9. 

17.  vgl.  senden,  geben,  sldzen.] 
dimillere  M  1,  19.  3,  15.   5,  31. 

32.  8,  1 5.  amillere  M  23,  23.  L 
11,  42.  permiuere  M  8,  21.  F.  L 
BL  134.  facere  M  5,  45.  21,  7. 
sinere  M  14,  30.  15,  14.  relin^ 
quere  M  4,  10.   13.  20.    5,  24. 

18,  12.  19,  27.  29.  2.  F.  M  BL 
53*'.  vgl.  vorüzen.]  Uucare  L  5,  4. 
vgl.  16sen.]  abe  läzen  dimiller0  L 
22,  68.  sinere  L  4,  34.  de/icere 
L  18,  1.  cessare  M  14,  32.  Mr. 
4,  39.  L  7,  45.  16s  I.  dimillere  s. 
16s.]  nider  1.  (zu  rucke)  millere 
deorsum  M  4,  6.  L  4,  9.  ander 
wegen  I.  praelermillere  1.  F.  ^/. 
2**.  vor  1.  (vrucbt)  producere  {fru" 
dum)  L  21,  30.  dz  1.  emiUere  M 
15,  17.  27,  50.  —  nicht  wollen 
Uzen  noUe  L  19,  27. 

leben  swv.  vivere  M  4,  4.   Mr.  16, 

1 1 .  pari,  lebende  s.  d. 
leben  sin.  vila  M  18,  Sffg.  19,  17. 

lebens  machunge.  fr.W.  vivific^e 

2.  F.  M  BL  54. 

lebende parC.  adJ.vivusVi  16,16. 
lebende  machen  vivificare  L   17, 

33.  J  5,  21.  1.  werden  (f.  d.  Fu- 
tur.) vivere  (vivel)  M9, 18.  wider 
1.  werden  revivere  L  1 5, 24. 32  A. 

1  a  b  e  n  d  i  c  adj.  u.  adj.  subsl.  vipus 

L  20,  38.  J  4,  10.  1 1.  vivensi  ß, 

57.  lebendinge  Opfer  hosUa  L  2,24. 
lecken  swv.  prael.  leckete.  lingere 

L  16,  21. 
ledicadv.   vacutAS  M  12,  44.  vgl. 

Ure. 
ledigen  swv.   curare  L  8,  1 .   vgl. 

gesiint,  heil  machen,  heilen,  neren. 
ledigunge  slf.   remissio  L  4,    19. 

vgl.  vorgebungc. 
ledikeil  stf.  spalium  Mr.  6,  31. 

vgL  wite.]  mhd.  Wb.  vac.  —  [Oes. 
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Äbent.  11,220 A2.  Mehrein  SammL 
alt'  u.  miueld.  Wörter  S  17.  lidi- 
cheii  Haupts  Zeilschr.  2,  196  (5, 
ib).  MüUenhoff  Denkm.  5.  385.] 

1  e  g  e  1 1  n  sin.  lagena  Nr.  14,  13.  mhd. 
Wb.  /,  929. 

legen  swv,ponereM  24,  51.27,60. 

23.  6.  vgl.  setzen.]  1.  Cif  c.  acc. 
mponere[Super)U9,  18.  19.  13. 
l.  ummc  c.  acc.  circumponere  Mr. 
15,  36.  vgl.  uminewinden.]  L 
von  ime  {sich)  ponere  J  13»  4. 
1.  vor  c.  acc.  apponere.  Mr.  8,  6. 
hin  1.  reponere  L  19,  20.  üf  1.  c. 
dal.  imponere  M  19,  15.  22,  34. 
üz  I.  edisserere  M  13,36.  15,  15. 
edere  3.  V.  Bl.  5.  exponer e  V.  J 
Bl.  186.    vorl.  proponere  M  13, 

24.  31.  persuadere  27,  20.  zu  l. 
addcre  L20.il.  \.V.B1.2.  2'\  3. 
i;^/.  geben.]  zu  samene  1.  compo- 
nere  Mr.  1,  19.  läge  1.  insidiari 
L  11,  53  (54). 

Legi 6  Fremdw.  Mr.  5,  9.  L  8,  30. 

1  e  i  e  leige  slf.  in  Genetivwendungen. 
aller  leige  gen.  adv.  in  adj.  An' 
Wendung  omnis  M  13,  47.  keiner 
leie  quiscunque  M  19, 3.  virer  leie 
quadrifidus  2.V.  M  BL  54. 

leiten  swv.  ducere  M  7,  13.  14. 
1 5,  4  {gewöhnl.  Lesart :  ducalum 
praestare).  l.  V.  Bl.  2^.  1.  zu  c. 
dal.  adducere  Mr.  7,  32.  8,  22. 
tn  L  inducere  M  6,  13.  24,  24. 
her  !n  1.  introducere  huc  L  1 4, 2 1 . 
üz  1.  educere  J  10,  3.  4.  her  zu  L 
adducere  J  10,  16.  vgl.  füren. 

1  )3  i  l  e  r  e  (mhd.  -sero)  slm.  dux  M  2, 
6,  15,  14.  23,  16.  24. 

1  e  i  t  s  a  m  adj.  molestus  M  26,  10. 
Mr.  14,  6.  L  11,  7.  mhd.  Wb.  i, 
982". 

leode  swf.  lumbus  M  3,4.  Mr.  1,6. 
L  12.  35. 

Ißnge  £(/*.  statuta  M  6,  27.    L  12, 

25.  vgl.  hde. 

lenken  s%dv.]  zü  L  applieare  Mr.  6, 
53. 


l^re  «1/*.    docirjna  M  7,  28.    15,  9. 

16,  12.  V.  i.  Bl.  186. 
l^re  {mhd.  here)  adj.   vacuus  Mr. 

1 2,  3.  v^/.  ledic. 

1  ^  r  e  k  i  n  t  sin.  pl.  l^rekindere.  doci- 
bilis  J  6,  45.  mhd.  Wb.  l^rkint  u. 
lernkinl  nur  u)em^  belegt.  —  [l^r- 
kinl  Berlhold  ed.  Kling  S.  106. 
Ernst  V.  Kirchb.  S.  651.  Lesart 
lerchint  zu  Myst.  /,  330,  37.  1er- 
nekinl  Kulm,  Recht  S.  146.) 

1  ^  r  e  n  swv.  praet.  l^rete,  ISrte,  tu 
der  Regel  14rle.  pari.  gcUrt.  do- 
cere  M  4,  23.  7,  29.  9,  35.  13. 
52.  54.  discere  N  2,  7.  11,  29. 
24,  32.  vgl.  lernen.] 

Ur^re  {mhd.  -aere).  l^rer  L  10,25. 
doclorM  22,  35.  L  2,  46.  5,  17. 
(legis)  peritus  L  10,  25.  vgl.  vol- 
kumen.]  scriba  L  20,  39.  vgL 
scrtbe.  scriböre.] 

lernen  «u^.   discere  II  9,  12.  Mr. 

13,  28.  vgl.  l^ren. 

1  e  s  c  h  e  n  swv.  Irans,  exlinguere  M 
12,  20.  üzl.  exlinguere  Mr.  9, 45 
(46).  V.  L  Bl.  1 34.  vgl.  vorleschen. 

lesen  «Iv.  legere  M  2 A,  \b.  leeli' 
tare  1 .  V.  Bl.  2.  coUigere  M  7, 
16.  üz  1.  eUgere  M  13,  4S.  vgl. 
kisen.]  zu  houfe  1.  colHgere  M  1 3, 
29.  30. 40.  zu  samene  L  colUgere 
M  13,  28.  41. 

1  e  s  t  e  r  n  swv.  viluperare  Mr.  7,  2. 

-lesunge  stf.  lecUo  1.  F.  BL  3. 
mAd.  IF6.  vac. 

letst  (ifiAd.  lest  atK  lezzest)  superL 
adj.  u.  adj.  subsL  novissimtu  M 
5,  26.  12,  45.  27,  64.  19,  30. 
20,  8  ffg.  (li  leisten  novissima  L 
1 1,  26.  ullimus  3.  V.  BL  6»\  — 
adv.  zu  letst  novisskne  M  2 1 ,  36. 
22,  27.  25,  11.  26,  60. 

1  <3 1  z  e  n  swv.  calummari  L  6,  28. 
vgl.  durchwehten. 

L6vite  m.  LevUa  L  10,  32.  F.  Mr. 
BL  102»». 

-Uvilisch  adj»  ImdHcus  V.  Mr. 
ÄA  102K 


lewe 
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loufen 


-lewe  «lüin.  leo  3. F.  BL  6  ffg, 
\the{mhd.hehe)slf.charita»  M  24. 1 2. 

L  11,  42.    dileclioi  13,  35.  15, 

%lfg.  V.  M  BL  53'\  zelus  J  2,  17. 
Hell  am  sim.  corpus  M  5,29.  6,  22. 

23.  25.  10,  28.  14,  12.  vgl,  lip. 
Hebt  (mhdAiehl)  adj.lucidus  M  17, 

5.  vgl,  llchLvar. 
Itcht  (mhd.  liehl)  sin.  lux  M  4,  16. 

5,  14.  16.    lumen  &1  6,  23.   24, 

29.  splendor  Mr.  13,  24. 
Hebt  (mhd.  lilite)  adj.   levü  N  1 1, 

30.  comp,  Hehler  facilius  M  9,  5. 
19,  24.  Mr.  10.  25. 

Itcble  {mhd.  übte)  adv,  forte  M  4, 

6.  7,  6.  11,  23.  vilL/bHeM25, 
9.  forsilan  L  20,  13.  J  8,  19. 

Itcbtvar  {mhd.  lleblv.)  adj.  lucidus 
M  6,  22.  L  11,  34.  vgl.  Itcht 
adJ. 
tden  stv.  pari,  geliden  (mhd.  meist 
gellten),  palt  M  5,  10.  9,  20.  11, 
12.  16,21.  17,  12.16(17).  I.V. 
M  Bl.  53^.  perpeti  Mr.  5,  26.  su- 
Hinere  M  6,  24.  Mr.  8,  2. 

ligen  stv.  jacere  M  8,  6.  14.  dar 
nider  1.  decumbere  Mr.  1,  30.  bt 
gelegen  pari.  adj.  vidnus  t.  V. 
Bl.  4.  vgl.  nAlie.]  fr,  W,  (er  ist) 
den  vtrdcn  tac  gelegen  quatridua- 
nusl  \\,  39. 

Hgen  (mM.  liegen,  his\D.  liugen) 
stv,  menliri  M  5,  11. 

lila  eben  sin.  linteamen  L  24,  12. 
J  19,  40. 

lilie  swf.  lilia  M  6,  28.  L  12,  27. 

Itnc  adj.  sinister  M  6,.  3.  20,  21.  s. 
bant. 

llnen  (mhd.  urspr.  Mntn)  adj.]  Itnen 
tüch  linteum  i  13,  4.  5. 

11p  [hsl.  immer  lib,  mhd.  liep,  lieb). 
adj.  dileclus  M  3,  17.  12,  18.  17, 
5.  superl.  übest  adj.  charissimus 
M  12,  6.  üb  haben  dUigere  N  5, 
43  ffg.  6,  24.  19,  19.  22,  37  ffg, 
F.  J  Bl.  185 ^  amare  N  6,  5. 
23,  6.  3.  F.  jB/.  5'>.  Über  haben 
plus  diligere  L  7,  42.  plus  amare 


N  10,  ^7.  niinre  üb  haben  minus 
diligere  L  7,  47. 

Itp  sin.  corpus  M  6,  21.  10,  28. 
2.  F.  Bl.  4''.  r^/.  ücham.]  uterus 
M  1,  23.  19,  12.  L  1,  15.  venler 
L  11,  27.  23,  29.  vgl.  buch.] 

Itplich  adj.  corporalis  L  3,  22. 

lippe  (mhd.  lefs,  lefse  m.)  /*.  (und 
itrar  swf.?)  labium  M  15,  8.  Mr. 
7,6.  —  [ebenso  lippen  dat.  pl. 
K.  Ü.  [S.  292).  lippeswer  svnn. 
Pfeiffer  ÄrznHb.  1 8.  5.) 

Lil6stratolh  npr.  Lilhoslrotus 
(05)  J  19,  13. 

loben  swv.  laudare  L  2,  20. 

-lo besingen  stv.  promere  F.  J 
Bl.  186. 

loc  5<m.  capUlus  M  5,  36.  L  7,  38. 
44.  J  11,  2. 

loch  sin.  foramenM  19,  24.  Mr. 
10,  25.  vgl.  ouge. 

16  n  slm,  merces  M  5,  12.  46.  6,  1. 
2.  5.  10,  41.  20,  8.  F.  Mr.  Bl. 
103*'.  prea'um  M  27,  6.  9. 

lop  sin.  laus  L  18,  43.  3. F.  Bl.  b^. 
hymnus  Mr.  14,  26. 

-lös  adj.]  1.  Iken  (=*  Iken  dtmtl- 
(ere  M  27,  15  /fjgF.  Mr.  15,  6  ffg.) 
Pass.  Bl.  230  (bez.  229)^ 

lösen  «U'v.  «obrere  M  16,  19.  18, 
18.  liberare  M  6,  13.  27,  49. 
laxare  L  5,  5.  vgl.  lazen. 

L6th  npr.  Lot  L  17,  29.  gen.  L6- 
thes  [hsl.  -is)  Fu/^.  Lot  32. 

1  o  u  b  e  r  ä  t  (tooA/  loube-rät,  loubcr- 
räl)  «(m.  ?  scenopegiai  7,  2.  m^d. 
fF6.  //  1,  726''  unter  loiiprfse  stf 
—  [vgl.  Diefenb,  518"  scenophe' 
gia:  lofroliiige,  louITrolinge,  layf- 
rolunge ,  wyprolunge.  üeber  die 
Form  laiibrUst  bei  Luther  s.  Jül- 
ling  bibl.  Wörterb.  S.  112,  doch 
scheint  die  Form  mit  t  und  ins- 
bes.  louberM  die  älteste,  vgl.  dazu 
lagerät  u.  Volrät  mhd.  fVb,  11  1, 
576.  577.] 

loufen  stv.  constr.  mit  haben  J  1 1 , 
30.  currere  M  27,  48.  1.  kegin  c. 


loukenen 
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waü 


dat.  occurrere  c.  dat,  L  14,  31. 

inkegin  1.   c.  dat.  occurrere  M  8, 

2S.  28,  9.  J  11,  30.  durch  1.  dt>- 

currere  3.  F.  ß**.  wider  I.  recur- 

rere   1.  F.  i?/.  4.    K.  L  Ä/.  134. 

zu  1.  concurrere  Mr.  9,  24. 
loukenen   louken    {mM,   lougen) 

stDv.  c.gen.praei,  loukenle,  in  der 

Regel  loukende.  negare  M  26,  35. 

70.72.  3.F.  ß/.  6.  l.F.M  ß/.  53. 

vgl,  Torloukencn. 
1 0  u p  sin, pl.  ioubere.  frons  Mr.  11,8. 
.  lAt  {hsl.  auch  iosz)  sin.  sors  L  1,  9. 

F.  L  fi(.  1 3  4 .  l.,daz  I.  werfen  sorlem 

miUere  M  27,  35.  1.  Uzen  sorlem 

näUere  Mr.  15,  24.  J  19,  24. 
16z en  swv.  sorliri  J  19,  24. 
lacerne  /*.  pl.  sw.  hicerncn  L  12, 

35.  lucema  M  5,  15.  6,  22.  Mr. 

4.  21. 
1  ü  c  h  l  e  n  (mhd.  liuhten)  siov,  lueere 

M  5,  15.  lucescere  M  28,  1.  tn  1. 

illueescere  L  23,  54.  vgl.  gleazen, 

schtnen. 
1  ü  c  h  t  e  r  {mhd.  lia h  ter)  slm.  eande^ 

labrum  M  5,  15.  Nr.  4,  21. 
1  n  d  e  m  e  n  stov.  pari,  ludemiinde.  (u- 

mu/<uan M 9, 23. mAd.VFM,  tO50. 
1  u  g  e  n  e  {mhd.  Ittgene)  slf.   menda- 

dum  J  8,  44. 


lugen^re   (mhd.   hlgenare)   stm. 

mendax  J  7,  29  (Lesart,  lusaU 

des  Cod.  F.).  8,  55. 
lugenhaftic  adj.  mendax  i  %,AA. 
1 A  m  u  n  t  (mhd.  liumunt)  stm.   fawus 

M  9,  26.  14.  1.  L4,  14. 
-lustlich  adj.   deleelabilis  Lad. 

Bl.  1. 
1  d  t  slm.  swMlus  L  2 1 ,  25. 

lAte  (mhd.  liulc)  pl.  {stm.)  hMidnes 
M  4,  19.  5,  13.  19.  7,  12.  vgl. 
mensche  pl.]  fr.W.  om$ies  J  1,  7. 
allen  Iftten  omnibus  M  10,  22. 
gentes  M  24,  9.  vgl.  beiden,  rolc.] 

- 1  ü  t  e  n  swv.]  ungifch  l.  discrepare 
1.  F.  Bl.  2.  2.  F.  Bl.  4.  vgl.  on- 
glich  tragen. 

lAter  adj.  serenus  M  16,  2.  aller 
lAlerst  purissimus  3.  F.  Bl,  5**. 
lüler  iranc  (mhd.  gewöhnl.  vottsU 
Zusammens.  lAterlranc)  licera  L 
1,  15. 

lutzel  (mhd,  IflUel)  adj.  paneus 
l.F.  Bl.  2K  ein  lutzel  puMum  L 
5,  S.  vgl.  w^ic] 

*  1  ü  w  e  n  (mhd.  in  der  Regel  lOcjen 
Wb.  l  1050)  swf>.  ru^in  a.  F. 
6**.  —  [w  slatl  j  in  lawen,  l<lewen 
Wigal.  Ben.  5102.  Pf.  ia2,  87.] 


M. 


m  &  c  {hsL  mag)  «fn».  p/.  mAge.  eo- 
^fiia(u5  L  1,  58.  2,  44.  14,  12. 
J  1 8,  26. 

machen  stov.  facere  M  3,  3.  8.  4, 
19.  5,  30.  12,  14.  vgl.  tun.],  ef- 
fhere  M  13,  22.  18,  3.  condere 
Mr.  13,  19. 

macht  (mhd.  mäht)  slf.  poleslas  M 
7,  29.  Mr.  1,  22.  L  4,  32.  maje- 
Sias  L  21,  27.  vgl.  gewalt.  maje- 
stit. 

-  m  a  c  h  u  n  g  e  <(/'.  «.  leben,  mhd.  Wb. 

maget  slf.  pueüa  L  8,  50.  a»  mait. 


m4geschaft  slf.  cognatio  Hr. b, 4. 

L  1,  61. 
magetiim  (mhd.  -tnMn)  ttn,  virgt^- 

nilas  L  2,  36.  F.  J  Ä/.  185»*. 
miii  stf.  puella  LS,  5  K  52.  virgo 

2.  F.  B/.  54.  s.  magel. 
m  a  j  e  s  t  A  t  slf.  majesUu  L  9 ,  3^ 

vgl.  gewalt.  macht, 
m  4 1  sin.]  ZQ  eime  raMe  snmai  2.  F. 

J?{.  4K    zu  dem  andern«  dritten 

male  seeundo,  terüo  M  20, 42. 44. 

zu  zweien  m4len(««zwir  bis),  za 

drtn  mMen  f —»  drlstiint  ler  Mr. 

14,  3»)  Ataa.  B/.  227.   «^.  dH- 


maledteD 
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melden 


weit.]  sint  dem  m&le  wan  ..  wl  F.  J 
186.  alzumAle  adv.  s.  d. 

m  a  1  e  (1 1  e  n  swv.  maledieere  L  6, 28. 
vgl.  (ubele)  sprechen,  (uhelc)  re- 
derc. 

malen  itv.?  molere  M24,41.  L  17, 
35. 

-malen  swv,]  zu  samene  m.  com' 
fingere  V.  Mr.  BL  103. 

man  »im.  pl,  man.  gen.  man  L  14, 
24.  dat.  mannen,  vir  M  1, 16. 19. 
L  11,  31.  14,  24.  masculus  19, 
4.  Mr.  10,  6.  fr.  W.  di  man  von 
Niniv^  Niniviiae  M  12,  41.  L  11, 
32. 

man  pnm.  selten,  da  das  Vorbild  im 
lai.  Texte  mangelt ;  meist  in  der 
Wendung  mit  oportet:  dise  mAsle 
man  Idn  und  jene  niehl  läzen  haec 
^porluit  facere  et  illa  non  omittere 
M  23,  23.  LH,  42.  di  dinc  di 
man  sprechen  roüz  quae  oporteat 
dicere  L  12,  12.  femer  L  15,  32. 
1 8>  1 .  Wendung  mit  opus :  daz  ist 
nulze  daz  man  kunne  opusfuit  scire 
F.  Mr.  BL  103.  Aufl.  der  Passiv 
eonstr.:  daz  man  ezze  quod  mancki' 
cetur  L  24,  41.  man  merkele  vi- 
d^banlur  1 .  F.  BL  3. 

min  de  {Vermischung  von  mine  u. 
fflän6l)  stsu>m.  mensis  L  1 ,  36. 
pL  iL  mände  L  1,  24.  daL  sing. 
itd.  mänden  26.  pL  su>.  mänden 
L  4»  25. 

mine  swm.  luna  M  24,  29.  Mr.  13, 
24. 

m  a  n  i  c  adj,  multus  M  14,  14.  meist 
pl.  ma nige  mu/li  7,  22.  8,  16. 
12,  15.    20,  28.    24,  5  u.  s.  w. 

.  3.  F.  BL  4''.    wi  manic  quol  1 5, 
-  34.  16,9.  manigerhande  ^091.  a<lv. 
I.  hanl. 

manicveldic  adj.  multus  L  6,  23. 
85. 

man  Lei  stm.  pallium  M  5,  40.  pfel- 
lelln  manlel  cMamys  M  27,  28. 

manilacbl  {.mhd.  manslahl  stf.) 
stm.  hwmddiwn,  homiddia  M  1 5, 


19.  19,  18.  Mr.  7,  21.   15,  7.  L 
23,  19.  25  A. 
manslachtic  adj.  subst.  J  8,  44. 
manslechlic  M  22,  7.  homicida. 

margar^te  swf.  M  7,  6.  margarite 

M  13,45.  margarita.  mhd.Wb.II, 

79K 
Marta  npr,  M  1,   18.   gen.  Mart^  L 

1,  41.  gen.  daL  acc.  Marien  M  1, 

16.  20.  2,  11. 

market  j(m. /brum  M  11,  16.   20, 

3.  Mr.  12.  38. 
Martha  npr.   L  10,  3S  fTg.   gen. 

Marlhcn  J  11,   1 .    acc.  Marthen  J 

9,  5.  19. 

mdz  {hsl.  auch  masz]  stn.  stf.  M  5, 

1 5.  L  6.  38.  J  2, 6.  (mhd.  nur  stn, 

Wb.ll\,  203)  modium  M  5,  15. 

Mr.  4,  21.  LI  1,33.  cadu«  L  16,6. 

corus  7.  melrela  J  2,  6.  mensura 

L  6,  38.  vgL  mize. 
mdze  stf.  mensura  M  7,  2.  23,  32. 

Mr.  4,  24.  L  12,  42.  vgL  mÄz. 
m^  comp.  adv.   magis  3.  F.  BL  5*». 

s.  mör. 
Ol  e c  h  li  c  (mhd.  molilic)  adj.  potens 

M  3,  9.  vgL  gewaldic. 
m  e  i  e  r  stm.  viilicus  L  1 6,  1  ffg. 
meierschaft  stf.   viUicatio  L  16, 

meist  adj. plurimus  M  1 1 ,  20. 2 1  ,'8. 
maximus  J  6,  5.  adv.  aller  meist 
maxime  3.  F.  BL  b^.plurimum  das. 

meister  stm.  magisler  MS,  19.  9, 
11.  10,  24.  25.  S.V.BLb.  rabbi 
23,  7.  8.  26.  25.  49.  vgL  Rabi.] 

-meisterlich  adj.  nAch  meisterli- 
cher kunst  BL  1  '•. 

meisterschafl  stf.  magisterium 
V.  J  BL  186.  magislratus  L  12, 
11.  22,  4.  52.  auctoritas  V  Vir. 
BL  103. 

ro  e  1  stn.  gen.  melos  (mhd.  mehves). 

farina  M  13,  33.    L  13,   21.    s. 

melwe. 
-melden  swv.  prodere  F.   L  BL 

134«». 


meliiöre 
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milwe 


meldete  {mhd.-xrei  slm.  proditor 
L  6,  16.  vgl.  vorr^lere. 

melle  swf.  zwü  niHlcn  duo  minula 
Mr.  12.  42.  vgl.  orl.]  mhd.  Wb, 
vac,  diese  Form,  dagegen  niedele 
//,  91.  —  [melle  ist  ohne  Zweifel 
das  franz.  tnaille  Münze,  urspr, 
Ring.] 

ni  e  1  vv  e  {neben  milwe  s.  d.  =«  mhd.) 
swf.  linea  M  6,  19.    L  12,  33  A. 

melwe  swm.?  acc,  den  melwen 
{Us.  deutlich  de  meiwi).  pulvis  L 
9,  5.  oder  Vermischung  von  mel 
sin.  gen.  melwes  in  der  allgemei- 
neren Bedeutung,  und  melm?  vgl. 
sloup.  —  [viell.  liegt  Schreib  fehler 
vor  und  ist  zu  lesen  mclmen  wie 
bei  Heinr.  Trist.  938:  die  sloup- 
ten  den  mclmen  (:  undcr  hplmen). 
femer  das.  1796.  K.  Roth  Dicht, 
d.  d.  Mittelalt.  5.  1 1 9,  F.  34—36 ; 
man  snch  ob  den  prechendcn  hcl- 
mcn  {cod.  heim)  ouz  den  vinsleren 
mclmen  {cod.  mclhen)  erglesleu  di 
gefl6rierlen  scliiU.] 

mengen  swv.]  gemengete  nardi  N 
26,  7  A.]  8.  gemengele. 

in  e  n  i  g  e  stf.  mullitudo  Mr.  3  ,  8. 
multa  lurba  L  23,  27.  vgl. schar.] 
multi  Mr.  2,  2.  10,  4S.  di  meisten 
m.  multiludo  Mr.  10,  46.  sulclie 
meni^e  tanti  J  6 ,  9.  missverst. 
multitudofür  similitudo  2.V.B1.4. 

manisch  [mhd.  ideal  uiaenisch)  adj. 
lunaticus  M  4,  24.  17,  14  (15). 
mhd.Wb.  cilierl  maenec  //  l,  55*\ 
45. 

-  m  e  n  I  s  e  n  (menen  mhd.  Wb.  II  1 , 
135  u.  isen)  sin.  Stimulus  V.  L 
BL  1 34.  mhd.  Wb.  vac.  -  [mc- 
nuysen  {sicher  =  mennysen)  in 
Schöbers  alld.  bibl.  Wort-Register 
S.  93  au«  l.  Cor.  15,  55  {Stimu- 
lus), dasselbe  bedeutet  mengarl 
slm.  Renner  21171.] 

mensche  swm.  [L  18,  10  beweist 
nicht  dasNeutr.  s.  zwei.]  homo  M 
7,   9.    8,  9.   namentlich  in:  des 


menschen  simfUius  hominis  s.  sun. 
vgl.  man.]  pL  homines  M  16,  9. 
1 0.  vgl.  lAle.] 

-menscheit  stf. hwnanitas  2. F. M 
Bl.  54.   F.  L  Bl.  133'. 

-menslich  (=»  menschlich)  adf. 
humanus  2.  F.  M  Bl.  54.  F.  L  BL 
134. 

m  c  r  sin.  mare  M  S,  32.  1 4, 25.  ubir 
mer  Irans  mar«  J  6,  16.  trams  fre- 
mmM8,28.  14.22. /r.lF.ulMrmer 
und  bi  dem  mere  maritimus  L  6, 
17  A. 

m^r  comp,  adv.  magis  M  7,  1 1.  3. 
F.  Bl.  5.  5''.  vgl.  umnier.]  plus  M 
20,  \0.  (adJ.)  piures  N  21,  36. 
2.  F.  M  Bl.  54.  noch  mer  magis 
M  20,  31.  Mr.  15,  14.  adhuc 
s.  noch.]  nie  ni^r  einf.  Neg.  non 
M  24,  2 1 .  nicht  mör  —  biz  non 
—  danec  L  13,  35.  s.m^.]  grbiet 
und  mdrre  werden  abundare  M  5. 
20. 

m6re  (mhd.  maere)  stn,?  rumor  Mr. 
1,  28  i4. 

mdren  swv,  adaugere  L  17,  5. 

merisch  adj.  maritimus  M  4,  13. 
mhd.  Wb.  vac. 

merken  swv.  praet.  merkete.  eon- 
siderare  L  12,  24.  27.  atlendert 
L  17,  3.  inlendere  L  14,  7.  an- 
nolare  1 .  F.  Bl.  4.  fr.  W.  man  mer- 
kete videri  (videbantur)  1 .  F.  Bl.  3. 

mermelin  adj.]  mermeltn  buchse 
alabastrum  M  26,  7. 

mermel  stein  slm.  alabastrum  Mr. 
1 4,  3.  vgl.  alahaslrura. 

m^rre  s.  niÄr. 

m  c  s  l  c  n  su>v.  part.  gemestet.  sagi" 
nare  L  15,  23.  27. 

m^wen  (mhd.  msejen)  swv.  met^rw 
M  6,  26.  L  12,  24.  vgl.  sntden. 

m  e  z  z  e  n  stv.  metiri  M  7,  2.  Mr.  4, 
24.  L  6,  38.  wider  m.  remeäri 
an  dens.  SteUen. 

-milt  adj.  pius  I.  F.  BL  2. 

milwe  {neben  melwe  $.  d. )  swf.  Unea 
6,  20.  mhd.  Wb.  U 1 ,  27». «.  1 73\ 
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-minneclich  adj.    amabilis  Lenl. 

Bl.  l. 
-  m  i  n  n  e  n  svov.]  der  genoinnele  JSrob 

im  Gegens,  zu  der  gchüzzele  Esau. 

Bl.  224. 
mi  n  re  comp,  adj.  minor  M  \\,  11. 

Mr.  15,  40.    L  7,  28.    subsL  daz 

minre  minimum  L    12,    26.    adv, 

minus  L  7.  47.  vgl,  minsle. 
ID  i  n  r«  n  swv,  minuere  J  3,  30.  ohne 

Vorl.  1.  F.  Bl.  2'. 
minsle  superl,  adj,  u.  adj.  subsl.  mt- 

nimus  M  2.  6.  5,  19.  10,  42.  13, 

32.    minor  M  25,  45.    L  9,   48. 

vgl,  minre. 
m  i  n  z  e  swf.  menlha  N  23, 23.  L  1 1 , 

42. 
m  i  r  r  e  swf,  myrrha  M  2,  1  1 .    J  1 9, 

39. 
m irren  swv]  s.  geroirret, 
mischen  swv,  miscere  M  27,  34.  L 

13.  1.    \,V.  Bl.  3''. 
inisseganc  slm, pL  inissegenge.  ae- 

rumna  Mr.  4,  19.    mhd.  Wb.  vac, 
misse  La  t  slf.    deliclum  hir,  3,  29. 

pl.  M  6,  14. 
m  1  s  l  stm.  slercora  L  1 3,  8. 
m  i  s  l  g  r  ü  I»  c    ( mhd.    -pniobe)    swf. 

slerquUinium  L  14,  35.  mhd.  Wb. 

vac.  —  [Diefenb.  552'  s.  v.  sler- 

quilinium  inislgriih.] 
mit  praep.  c.  dal.   cum  M  2,  3.    4, 

21.5,  25.    13,  20  (cum  gaudio). 

in  deulschenWendungen  mil  einem 

tun  facere  de  aliquo  M  27,   22. 

mit  vroiiden  s.  vroinW^.]  niil  namen 

s,  name.]  Aufl.  der  Parlicipialcon- 

slr,   mit  heslozzener   Iure   clauso 

oslio  M  6.  6.  mit  gt>boiigilen  knien 

genu  flexo  Mr.  10,  17. 
mite  mil  adv,  Irennb.  Partikel  con- 

enUpr.,  s.  dieVerba  bewegen,  ge- 

louben,  hellen,  triiren,  vinslern. 
mftelinc  slm.    mercenarius  Mr.  1, 

20.    L  15,  17.  19.   J  10,  12  ffg. 

mhd,  Wb.  mietelinc  v<kc,  —  [Mysi, 

II,  189,   17.   Michelsen  Rechts- 

denkm.  47,  27.  WeisL  1,  572.] 


-mitelmßzic  (mhd.  miltelmaezec) 
adj. mediocris  Lenl.  Bl.  1 .  s.  millel. 

m  1 1  e  n  (whd.  mielen )  swv.  conducere 
M  20,  1. 

milte  adj.  medius,  zu  milier  narhl 
media  nocle  Mr.  13.  35.  L  11,5. 
oder  zu  milier  gehörig?  s.  d.] 
mtid.Wb.  II  I.  19ü''  f. 

millel  adj.  medius  Mr.  7.31.  s.  mi- 
lelm4zi(>.|  superl.  millelst  medius 
[.V.  M  Bl.  53'*.  dise  iibirlragunge 
in  (laz  millelslc  dülscb  Bl.  224. 
m/*d.  Wb.  superl.  unbelegl.  —  [der 
millelöste  teil  hohes  Lied  ed,  J, 
Haupt  111,  7.] 

mittel  sin,  dal.  mittele,  medium  M 
13,  49.  18,  2.  Mr.  3,  3.  3.  V, 
Bl,  6. 

millen  miltene  adv.  medius  adj, 
L  23,  45.  millen  voranslehend: 
m.  uiidir  en.  Och  in  media  eorum, 
veslrum  M  18,  20.  L  22,  27.  m. 
in  dem  mere  in  media  mari  M  i  4, 
24.  m.  durch  Sauiär  ien  per  mediam 
Samarium  L  17,  11.  in  millen, 
milleiie  in  medio  M  14,  6.  ro.,  in 
m.  mil  folg.  gen.  M  13,  25.  Lenl. 
Bl.  1. 

m  i  It  e  r  adj.  zu  mitteren  ihsl.  millen) 
nacht  media  nocie  M  25,  6.  s.  mitle. 

-m  i  tz(  =  miUez)adi\  uherm.  c.acc, 
per  2.  V.  M  Bl.  54.  mhd.  Wb.  II 1 , 
198'',  4. 

m  0 rd  e r e  (mhd.  -aere)  stm.  lalro  M 
21,  13.  Mr.  11,  17.  3.  V.  Bl.  5. 
vgl.  sch^chöre. 

morgen  5(m.  des  morgens  mane  M 
16,  3.  27.  1.  morgens  gen,  adv, 
mane  M  2l,  18.  sich  hallen  des 
morgens  zu  ...  manicare  (mant- 
lare)  ad...  L  21,  38. 

m  0  r g  e  1  i  c  h  mornlich  [beide  Bildun» 
gen  dicht  neben  einander]  adj. 
cra^linus  adj,  M  6,  33.  morgelich 
ferner  J  12,  12.  mornehch  J  1, 
43  (44).  *.  tac. 

morne  adv,  cras  M  6,  30.  L  13» 
32.  33. 

18* 
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m  0  r  w  c  (mhd,  niürwe)  adj.  teuer  M 

24,  32.  Mr.  13,  28. 
Moyses  npr.  M  8,  4.  tat.  flecl.  gen, 

Moysi  M  23,  2.    dal.  Moysi  M  17, 

4.  L  24,  27  la  Moysej,  acc,  Moy- 

scn  L  16,  29.  31. 
mucke  swf.  cuiex  M  23,  24. 
iD  il  (1  c  {mhd,  luüedej  adj.    faligalus 

J  4,  6. 
m  u  g  e  1 1  c  h  (mhd.  mügelich)  adj,  pos- 

sibilis  M  19,  26.   26,  39.    Mr.  9, 

22. 
DIU  gen  anom.  v.  praes.  ich  mac,  du 

macht.  praeL  mochlc.  posse  M  5, 

14.  6,  24.  27.  5,  36.  20.  22.  fr, 

W,  oportet  M  25,  27^.]  vgl.  mü- 

zen.|  — valereisicfi  wohl  befinden) 

1.  V,  BL  A.    vgl.  lugen.]   Uälfsv, 

des  Futurums  s.  Einl. 
-m  u  g  e  n  l  h  e  i  l  stf.  (^=  lugenl  virtus 

M  26,  64j  Pass.  BL  2'1V\    vgl. 

kraft, 
müiberboum  stm.  arbor  morus  L 

17,  6. 
m  u  1  e  (mhd,  müle,  müi)  swf,  mola  M 

24,  41. 


mulenstein  stm.    lapis  tnoiaris  L 

17,  2. 
m  u  n  t  stm.  os  M  4,  4.  1  5,  1 1 .  1  7  //i^. 

tvörtl,  m.  des  s wertes  os  gladü  L 

21,  24. 
murmeln  swv,  murmurare  M  20, 

11.  L  5.  30.  15.  2. 
murmelunge  stf,  murmur  J  7.  12. 
miishüs  {mhd.  muosh.  Wb.  /,  739) 

sin,  coenaculum  Mr.  14,  I  5.  L  22, 

12. 
muten  (mM. muoten)  s%dv,]  baz. ge- 
mutet pari.  adj.  animaequior  Mr. 

10,  49. 
m  lU  c  r  {mhd.  muoter)  slf.  dal.    mh- 

lere.  ma(er  M  10,  35. 37. 12,  4^lfg, 
müwen  {mhd.  milejcn)  swv.  vexare 

M  9,  36.  Mr.  5,  15.  L  7,  6.   vgl, 

piupgen. 
mi\zen  imhd,  müezen)  surv,   prael. 

müsle.    für  Wendung  mit  oportet 

M  16,  21.  17,  10.  18,  33.  F.Mr. 

Bl,  103  u,s.w.  s,  man  pron,  vgl. 

mugen. 
m  ü  z  i  c  {mhd.  müezic)  adj.  otiosus  M 

12,  36.  20,  3.  6. 


N. 


nüch.  ndh  (am Ende  der  Zeile)  L  14. 
27.  22,  39.  J  2,  6.  na  Mr.  2,  1. 
V.  Mr.  Bl,  102''.  pra&p,  c.  dat. 
post,  secundum  [Lesarten nicht  ein- 
heitlich] M  4,  19.  9,  29.  16,  27. 
25,  15  u.s,w,  juxta  3.  V,  Bl.  5''. 
s,  nalie,  nA.  noch. 

D^ch  adv.  dar  n^ich  s.  dar.]  trenn- 
bare Partikel  s,  volgen. 

nacht  {mhd.  naht)  stf.  nox  M  26,3 1 .  L 
5,  5.  gen. adv.  des  nachles  noctefi 
2.  14.  nacht  acc.  adv.  nocte  3.  V, 
Bl,  7.  virzcc  nacht  quadraginla 
noctibus  Mr.  1,  13.  fr.  \V,  ubir 
nacUi  pemoctans  L  6,  12. 

D  ft  c  h  V  u  I  g  u  n  g  e  £(/'.  persecutio  Mr. 
10,  30.  vgl.  durch^chtunge. 


n  a  c  k  e  l  adj.  nudus  M  25,  36  ffg.  Nr. 
14.  52.  vgl.  hlöz. 

n  a  g  e  1  stm,  pl,  negele.  clavtis  J  20, 
25. 

nähe  nd  adj, {beriihrt  sich  m.  d.  Adv.) 
prope  M  24,32.  26, 1 8.  in  prope {in 
proximo)  Mr.  13,  28.  29.  adv.  fr. 
W.  bl  ni  vicinus  \.V.BL4. 5.  vgL 
bi  gelegen  (ligen).]  vil  n4  fere  L  8, 
42.  pene  L  5,  7.  I.V.  Bl.  2»'.  3.F- 
Bl.  6.  nähe  sin  adesse  Mr.  4,  29. 

nShen  {neben  nöhen  s.  d.)  swv,  3. 
p.  praes.  nähet,  appropinquare  M 
3,  2.  4,  17. 

n  4  k  e  b  A  r  {mhd.  nichgehür)  stm.  vi- 
cinus L  1,  58.  65.  14,  12. 

n  ä k  e b  il  r in  n  e  stf.  vicina  L  1 5,  9^ 
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nälde  swf.  acus  M  19,  24.  Mr.  10, 

25.  L  18,  25. 
name  stom.   nomen  M  1,  21.    6,  9. 

7,  22.    inil  namen  nomine  L  10, 

38.  nominalim  i  10,  3. 
u  a  r  il  i  Frmduj,  masc,  u.fem.wörtl.enl' 

lehnt  M  26,  7  A.]    ein  alahaslrura 

der  salben  einer  idren  gescliozze- 

ten  nardi  alahaslrum  unguenli  nar- 

di  spicaU  Nr.   14,   3.    ein   pfiint 

salben  töres   gelriüwelicben   nardi 

Ubram  unguenli  nardi  pislici  J 

12,  3.  mhd.Wb,  narde  //  1,  315". 
-  n  4 1  slf,]  sunder  n.  (=»  ungen^el  «n- 

consutilisjPass.  ß/.  232  {bez.  231). 
D  a  t  e  r  e  ( nälere  ?)  swf.    vipera.    na- 

menllich  na  leren  geslecble  M  3,  7. 

12,  34.  nateren  gebiirl  M  23,  33. 

L  3,  7.  progenies  viperarum, 
»natüre  (mM.  nature,  natiure)  stf. 

natura  V.  Mr.  Bl.^  103. 
Nazar6us  npr.  M  2,  23.   pl.  gen. 

der  Nazar^i  Lent,  Bl.  1.  Nazarenere 

stm.  M  26,  71.  Mr.  1,  23.    Naza- 

r^ner  Mr.  10,  47.  Nazar^nus  Pass. 

BL  225^ 
neben  praep.  c.  dat.  secus  M  13,  1 . 

48.  21,  19.  L  5,  1.  circa  M  3,  5. 

Mr.  5.  21.  Juxta  L  2,  9.  vgl,  bl. 

umme. 
nächste  {hsl.  auch  nehsle,  mhd. 

naehste)  superl.  adj.  u.  adj.  subst, 

proximus  M5,43.  19,  19.  22,39. 
BÖhen  {neben  näben,  mhd.  nsehcn) 

swv.  constr.  mit  haben  L  1 0,  9.  1  l. 

appropinquare  M  1 0,  7.  21,1.  34. 

26,45.  Mr.  l,  15.  LI  0,9.  II.  zun. 

appropinquare  L  19,  41.  21,  20. 
Q  6 h  e  D.  n^en  Mr.  2,21.  (mhd.  naejen) 

iwv.  fr.W.  für  immittere  L  5,  36. 

zA  n.  assuere  Mr.  2,  21. 
neigen  swv.  trans.  reclinare  (caput) 

L9,  58.  declinareivultus)  L24,  5. 

refl.  declinare  L  9,  12.  inclinari 

L  24,  29.   procumbere  L  24,  12. 

tS  neigen  trans.  reclinare  M  8,  20. 

vgl,  bigen.  bougcn.  bücken, 
x^  ein  vernein,  Antwortsadv,  non  M 


5,  37.  L  12,  51.  nein  wene  ich 
non  puto  L  17,  10. 
nemen  stv,  part.  genumcn  u.  geno- 
men.  accipere  M  1,  21.  2,  14.  20. 
10,3S.  reci>ereM6,  2.5.  2.V,  Bl. 
54.  vgl.  enlphdn.]  sumere  M  1  5, 
25.  Mr.  7,  27.  3.  V.  Bl.  6''.  assu- 
mere  I .  V,  Bl.  2.  ducere  (uxorem) 
M  19,  9.  22.  24  (fg.  Mr.  6,  17 
(m.Zus.ime  sich),  tollere  M  5,40. 
11,  29.  17,  26  (27).  25,  28.  vgl, 
boren,  heben.  Iragen.J  auferre  M 
9, 15. 13,  12.  21, 43.  25.29. /r.lK. 
repetere  L  12,  20.  fr,  \V.  habere 
l.  V,  Bl.  4.    abe  nemen  tollere  J 

19,  31.  38.  auferre  L  1.  25.  de- 
mere  V,  Mr.  Bl.  103.  ane  n.  reß. 
fr.  W.:  nichles  nicht  nini  dich  ane 
umme  den  gerech len  nihil  tibi  et 
justo  Uli  M  27, 1 9.  in  n.  (?)  recipere 
Mr.  10,    15.    M  n.  sumere  M  16, 

9.  10.  assumere  M  4,  5.  8.  17,  1. 

20,  17.  24,  40  ffg.  3.  V.  BL  6''. 
tollere  M  9,  16.  vore  rtf  n.  prae- 
sumere  V.  L  BL  134.  vor  n.  I.  K. 
M  BL  53.  war  n.  videre  Mr.  1 3,  9. 
vgl.  sehen.]  wider  n.  recipere  L  6, 
34.  öz  n.  (d.  h.  aufn.)  excipere  L 

10.  3S.  lU  genumen  exceptus  M 
5,  32.  \.V.  BL  2''.  vgL  äne.J  zu  n. 
proßcere  L  2,  52. 

nennen  swv.  nominare  L  6 ,  13. 
nuncupare  \.V.  BL  2'*.  fr,  W,  nen- 
nen boren  audire  L  23,  6. 

neren  swv.  curare  M  10,  8.  vgl, 
achten,  heil,  gesunt  machen,  hei- 
len, ledigen. 

nerunge  {mhd,  narunge  yVb.  II  1, 
SSb^,)slf.    victus  h\r.  12,  44.    L 

21,  4.  cura  L  10,  34.  synon.  vgL 
sorge.]— [nerunge  Freiberg.  Stadt- 
recht  S,  91.] 

nest  stn.  pl.  nesle.  nidus  M  8,  20. 

L  9,  58. 
netze  sin,  rete  M  4,  18.  20*ffg,   L 

5.  2  ffg. 
-n  e  u  w  e(==  nou  we,  geuouwe,  gendu- 
we)adt\  kaum,  und  irwerbin  neuwe 
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zclllichcn  segin  Bl.  224.  mhd.Wb. 

11  1,  418''. 
nl  (hsl.  nie  =  mhd.)  adv,  nunquam 

M  7,  2.3.  9.  3:^  21,  42.  einf,  Ne- 

gat.  non  M  20,  2  \,    nio  mer  einf. 

Negal.  non  M  24,  21.  nie   -  iioili 

unquam  neque  —  neque  V,  L  DL 

133'.  vgl.  n'imnuT. 
nicht  [hsl.  öfters  nihl  --  mhd.)  ade. 

Neg.  non,  ne.    vgl.  nein.]    subsl. 

nichles  nicht  nihil  M  10.  26.    23, 

16.  18.  17,  19  (20).  27.  12.  19. 
24.  fr.  W.  einf.  Neg.  non  M  1 4,  1  7. 
noch  nichtes  nicht  nee  quidquam 
Mr.  5,  20.  hi  nichle  nequaquam 
Bl  2,  6.  mit  nichte  nequaquam 
L  1,  60.  3. F.  BL  5''.  zu  nichle  ad 
nihilum  M  5,  13. 

nidene  adv.  deorsum  Mr.  14,  66. 
vgl.  niilersle.  nijlerwarl. 

nidoradv.  dar  n.  «.dar.]  Irennb. 
ParL  meist  de-,  dis-  entspr.,  s.  d. 
Verba  gen,  kumen,  lij^cn,  sitzen, 
slahen»  stigcn,  vallen,  varen. 

nid  erga  nc  5(m.  occasus  L  12,  54. 
descensus  L  19,  37.  descensio  3.  F. 
BL  5. 

nidercn  swv.  part.  genidert.  humi- 
liare  L  3,  5.  vgl.  dömöligen. 

n i  d  e  rs  t  e  superl.  adj.  u.  adj.  subst. 
biz  zu  dem  nidcrslen  usque  deor- 
sum M  27,  51.  Mr.  15,  38.  von 
den  nidersten  de  deorsum  J  8,  23. 
vgl.  nidene.  nidervvart. 

n  i  d  e  r  vv  a  r  t  adv.  deorsum  J  8,  6. 
vgl.  nidene.  niderste. 

niman  (acc.)  {hsl.  bisw.  niem..  = 
mhd.  nieman)  M  17,8.  ntmant  5, 
15.  6,24.  19,  17.  pron.  subsL 
daL  nimant  M  1 6,  20.  nimande  M 

17,  9.  J  8,  33.  acc.  nimande  J  8, 
1 5.  in  der  Begel  nemo,  quisquam 
mit  Neg.  M  22,  46.  J  8,  15.  n. 
daz  ne  quis  M  9,  30.  fr.  W.  für 
3.  pers.  pl.  M  5,  15.  8.  tman,. 
tmanl. 

nimmer  (hsL  nim'  neben  nummer 
s.  d.)  adv.  non  unquam  i  6,  35. 


N  i  n  i  V  6  npr.  di  von  N.  L  1 1 ,30.  di  man 
von  N.  M  1 2,4 1 .  L  1 1 ,32.  Ninivitae. 

nit5(m.  invidia  Hr,  15,  10.  1.  F. 
BL  2.  vgl.  haz. 

noch  (hsl.  vereinzelt  noh)  conj  nee, 
neque  M  5,  15.  6.  20.  25.  26.  29. 
7,  \S  A.]  1  1.  27.  u.  8.  to.  noch 
ouch  neque  M  6,  15.  nie  —  noch 
neque  —  neque  V.  L  BL  133 ''. 
noch  —  noch  neque  —  neque  M 
5,  34  ffg.  24,  36.  vgl.  weder.] 

noch  adv.  adhuc  M  17,  5.  IS,  16. 
19,  20.  ohne  VorL  Mr.  10,  21. 
n.  m^r  adhuc  M  26,  65.  Mr.  14, 
63.  L  22,  7  t.  magis  s.  m^.]  n. 
nicht  nondam  M  16,  9.  J  8,  57. 

noch  =:  ndch  praep.  Leni.  BL  I. 

n  o  c  h  d  a  n  adv.  adhuc  LI,  15.  noch- 
tan  nondum  J  20,  9.  s.  dennoch. 

n  6  n  e  Fremdw.  adj.  iimme  n6ne,  di 
none  stunde  s^rca  horam  nonam 
M  20.  5.  27,  46.  hiz  in  di  ii^ne 
stunde  usque  ad  horam  nonam  &i 
27,  45.  zu  der  none  stunde  hora 
nanaMr.  15,33. 34. m/wi.WKft.  nöne 
stf.  11  l,  406.  {s.  sexte,  lercie.] 

n  6 1  slf.  in  den  Wendungen  n^t  stn, 
n.  haben  necesse  esse,  habere;  opus 
esse,  habere  M  6,  8.  14,  16.  18, 
7.  21,3.  not  sin  c.  gen,  necesse 
habere  Mr.  2,  17. 

n  6 1 1 u  r  f t  {mhd.  notd.)  slf.  necessi' 
tas  V.  L  BL  133''.  fr.W.  necessa- 
nus  Mr.  11,  3.  L  10,  42.  1.  F.  M 
BL  53''.  necesse  2.  F.  M  BL  öS**. 

n  6 1 1  u  r  rt  i  c  adj.  u.  adj.  sub9L  ege- 
nus  J  1 2,  5.  6.  nott.  haben  ueces- 
sarius  esse  LH,  8.  n6lt.  stn  c. 
gen.necessilatem  habere  Mr.  2, 25. 

n6z  (hsl.  auch  noszi  stn.  puUus  M 
2\rlffg.  Mr.  \{,11fg.  vgL  vollen. 

nü  {mhd.  nü,  nuo)  adv.  nunc  M  26, 
65.  27,  42.  43.  l.F.  BLT.jam: 
...  daz  öz  disme  nü  sal  ich  iz  nicht 
ezzin  ...  quia  jam  {Lesart f  ex  koc- 
non  manducabo  L  22,  16.  modo 
M  9,  18.  24.  21.  26,  53.  ergo  M 
13,  18.  fr.W.  gma  L  t,  61.  ohne 
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Vorl.  waz  dunkel  Ach  nü  quidvo- 
bis  videlur  M  26,  66.  Nr.  14.  64. 

«Dumerus  Fremdw,  lal.  ßecL  l.F. 
BL  3''. 

nuiiuner  (neben  nimmer  s,d.,  mhd, 
nimmer,  niimer)  adt\  nunquatn  M 
21,  19.  26.  33.  einf.  Seg.  non  M 
24,  2t.  vgL  n\.  s.  ummfr. 

n  ili  n  (mhd.  niiin)  Zahlw.  novem,  flecL 
di  nöne  L  17,  17. 

nur  ihsl.  nur.  mhd.  niur,  niwer  aus 
ne  wäro  fVb.  lU,  1^1)  li  adv, 
nüi  {ausser,  allein)  M  1  1 ,  24.  12, 
24.  39.  14,  17.  15.  24.  16,  4. 
19,  9  u.  «.  w.  lanlum  l.F.  BL  3. 
3.  F.  BL  7.  vel  M  14,  36.  Mr.  6, 
56.  ndt  alleine  nisi  solus  M  12,4. 


nisi  tanlum  M  21,  19.  Mr.  6,  8. 
nur  daz  nisi  ui  M  5,  13.  vgL  al- 
leine.] 2)  conj.  nisi  {wenn  nicht) 
M  5,  20.  12,  29.  IS,  3. 

nutze  {mhd.  n il  1  ze i  adj.  ulilis  L 
14.  35.  l.F  M  BL  53'.  F  L  BL 
13  4.  opus  F.  Mr.  /;/.  103. 

n  u  l  z  e  fi  swo.  fr.yV,  L  11,42-4. 

- u u  l z li (' h  adj,  { ^=s ez  filgnl  expedil 
J  18,  14i:  ildz  ez  mil^lirh  w^re 
diiz  ein  mensche  t»lurhe  Pass.  BL 
226. 

n  i^  w  e  {mhd.  niuwe )  acf;.  u.  adj.  subsL 
novus  Mr.  1,27.  16,  17.  di  nüwen 
nova  M  13,  52. 

-n  u  z  (hsL  nusz)  slf.  nux  LenLBL  1. 
s.  wehsch. 


o. 


-Ö.  Alpha  und  Ö.  F.  J.  BL  186. 

6  [proclil.  vor  Subsl.  u.  Pron.  isl  ö 
anzunehmen]  inier j.  o  M  17,  16 
(17  .  Mr.  9,  18  (19|.  L  9,  41. 

ob  [nie  op]  conj.  si  M  4,  9.  5,  29. ' 
30*.  6,  23.  I.  F  BL  3.  an  M  27, 
49.  alse  oh  s.  alse. 

obene  adv,]  von  ohene  desuper  J 
19,  II.  mhd.  Wb.  unbelegL 

oberste  superL  adj.  u.  adj.  subsL 
allissimus  Mr.  5,7.  vgl.  lio.|  sum- 
mtu  I .  F.  BL  2.  von  dem  uherslen 
a  summo  Mr.  13,  27.  a  summis  M 
24,  31.  von  den  oherslen  de  sU" 
pemis  J  8,  23.  s.  uhersle. 

Oecident  Fremdw.  als  npr.  occi- 
dens.  daL  Occidenle.  M  8,  II.  L 
13.  29.  acc.  Oecident.  M  24,  27. 

ochse  ihsL  o\ise ^=mhd.\  swm.  lau^ 
n«  M  22,  4.  L  14,  19.    vgL  rinl. 

oder  (hsL ausgeschr,  odir.  md.  sonst 
vielfach  ader,  seltener  eder)  conj. 
aut  M  6,  31.  16,  14.  19,  29.  vel 
M  10,  14.  19.29  sive  I.Fm.4. 
a»M  11,  3.  20,  15.  26,  53.  oder 
sieht  an  non  M  22,  17.  s,  ant- 
weder,  entweder. 


olei  sin.  oleum  M  25,  3  ffg     Mr.  6, 

13.  mhd.Wb.  II  I,  436',  49. 
0  1  e  i  I)  0 II  m  slm.    oliva  Mr.    II,    1 . 

13,  3.  L  22,  39. 

0 li  V c t i  Fremdw.  als  npr.  behan- 
delt L  19,  21).  der  berc  (Hiveli 
mons  Oliveti  M  21,  1.  24,  3.  26, 
30. 

offen  adj.  apertus  J  I,  51  (52).  fr. 
}V.  liz  ofl'i»nen  siinllichen  werken 
ex  publicanis  actionibus  I .  F.  M 
BL  53.  offen  machen  patefacere 
Mr.  2,  4. 

0  f  f  c  n  h  d  r  adj,  manifeslus  M  1  2,  1 6. 
26,  73.  publicus  V.  L.  BL  134. 

offenbar,  offenhdre  J  II,  14.  adv. 
manifeste  Mr.  I,  45.  J  7,  10.  1  I, 

14.  palam  I  7,  13.  10,  24.    vgL 
offenh^rlichen. 

0  f  f  e  n  h  a  r  e  n  swv.  pari.  geoffenbÄret. 
manifestare  J  7,4.  V.l.  BL  I85\ 
revelare  M  1  1,  25.  27.  16,  17. 
L  2,  35.  fr.  W.  revelalio  L  2,  32. 
nunciare  M  12,  18.  refl.  fr.  W. 
nunciare  2.V.  M  BL  54.  vgL  bol- 
schaflen.  kundigen.]  edere  1.  F. 
BL  d\ 


offeaUrunge 


2S6 


pascfaa 


offenbdruDge  stf.  revelalio  3.  V. 
BL  6.  apocalypsis  3.  F.  6''.  vgl, 
hoch  «ler  heiinehkeil.]  fr,lV,  mani' 
feslus  V.  L  m,  I33K  in  oflcnb. 
kunien  in  palam  venire  Mr.  4,  22. 
L  8, 1 7.  in  oifenb.  sin  in  palam  esse 
J  7,  4. 

offenb^rltchen  adv.    palam  Mr. 

8,  32.  J  7,  2G.  vgl,  olTenhär  odu. 
offenen  offen  swv,  praeL  offenle. 

aperire  L  24,  82.  vgl.  üf  tön. 
opfer  «(n.   sacrificium,  sacrificia  M 

9,  13.  12,  7.  L  13,  1.  vicUma 
Mr.  9,  48  (49).  enlzundele  o.  s. 
entzünden.]  lebcndingeopfer Ao^d'a 
L  2,  24. 

opferen  opfern  swv.  Offerte  M  2, 1 1 . 
5,  23.  24.  8,  4.  immolare  3lr.  14, 

12.  sislere  L  2,  22. 
opfcrunge  stf.    immolatio  2.  F.  M 

Bl.  54.    hrol  der  opf.  panes  pro- 
posilionis  L  6,  4.  vgl.  vorselzunge.] 
enlzunlc  o.  holocautomata,  heilige 
0.  sacrificia  Mr.  12,  33. 
6 regten,    auris  M  10,  27.    11,  15. 

13,  9.  Mr.  7,  35.  auricula  M  26, 
50.  Mr.  7,  33. 

Orient  Fremdw.   als  npr.   oriens. 

dal.  Orient  M  2, 1.  24.27.  Oriente 

2,  3.  8,  11.  L  13.  29. 
0  r-  in  Zusammens.  orlouge.  orsprnnc 

neben  ur-  (urleil.  Ursache), 
orlouge  (tTi/id.  urliuge,  urlouge)«(n. 

proelium  M  24,  6.  L  21,  l). 
0  r  d  e  n  e  n  ordeu  swv.  pari,  geordent. 

ordinäre  L  1.  1.  1.  F.  Ä/.  3.  3.  F. 

Bl.A^\  vor  0.  praedeslinare  F.  Mr. 

Bl.  102^  103. 


Orden unge  stf.  ordo  L  1,  3.  8. 
1.  F.  Bl.  3.  3.  F.  Bl.  b^.  ordinatio 
V.  J  Bl.  186.  0.  der  schrift  canon 
F.  J  Bl.  186. 

-orsprunc  ( mhd.  ursprunc )  stm. 
origo  I.V.  Bl.  2'\ 

orl  stm.  L  12,  59.  sin.  pl.  ortere  L 
21,2.  nunutum.  vgl.  inelle. 

6  s  a  n  n  a  Fremdw.  interj.  osannai  LeS' 
art  hosanna.  nhd.  hosianna)  M 
21,  9.  Nr.  11,  9.  10.  c.  dat.  M 
21,  9.  15. 

6s leren  6siern  pl.azyma  Mr.  14, 1. 
tac  der  6.  dies  asymorum  Mr.  1 4, 
12.  L  22,  1.  7.  ry/.  öslerlac.)  pa- 
scha  (machen  facere)  M  26,  18. 
(bereiten  parate)  M  26,  19.  Mr. 
1 4, 6.  ( ezzen  mandwMre)  J  1 8, 28. 
vgl.  pasch a.] 

-6sterlarap  stn.  (=  osleren  pascha 
J  1 8,  28)  Pass.  Bl.  228.  vgl.  lamp. 

6  s  t  e  r  l  a  c  stm.  dies  azymorum  M  26, 
17. 

ouch  (hsl.  selten  ouh)  conj.  ei  M  5, 
39.  48.  6,  12.  7,  12.  13.  26.  29 
u.  s.  w.  vgl.  und.]  atque  1 .  F.  Bl.  4. 
quoque  l.F.Ä/.  3''.  etiam  MI  1,9. 
wörtl.  etiam  ija)  M  l5,  27.  17, 
24  (25).  ouch  ja  etiam  N  13,  51. 
deutsche  W.  ohne  Vorl.  [9,  9  A. 

ouge  swn.  oculus  M  6,  22.  dal.  ne- 
ben dem  häußgeten  ougen  auch 
ouge  M  7,  3  ^.]  L  6,  41.  pl.  ouge 
M  18,9.  fotamen{ac%u)  L  18.25. 
vgl.  loch.] 

Oven  stm.  caminus.  der  o.  des  füres, 
der  f6rige  o.  caminus  ignis  M  13. 
42.  50.  s.  bakofen. 


p. 


p  a  1  m  e  swm.  ?  swf.  7  gen.pl.  palmen. 

palmai  1 2, 1 3.  mhd.  Wb.U  1 ,46 1". 
pdr  stn.  ein  p.  (lurleltüben  wohl  als 

gen.  gefühlt)  pat  { tuttutum)  L  2 . 2  4 . 
paradtse  stn.  patadisus  L  23,  43. 

3.  F.  BL  bK 


Parthim^us  npr,  Bari{th)imaeus 
Mr.  10,  46. 

pascha  Fremdw.  pascha  Mr.  14,1. 
deutsch  ßect.  swf.l  di  paschen  (op- 
feren, ezzen)  pascha  (tmmotore, 
m^nducate)  Mr.  14,  12.  14.   vgL 
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österen.  osterlamp.  lamp.jm^d.  Wb. 
vac,  —  |ire  paschen  si  Hö  begiengon 
Rudolfs  fVelichr.  ed.  Schütz  1 ,  6. 
in  dem  paschen  Homeyer  Stadlb. 
des  MA,  5.  67.  lo  paschen  das, 
S,  56.  to  den  paschen  Kronika  fan 
Sassen  ed.  Scheller  S.  205.  zo  ey- 
ncn  paschen  Karlmeinei  2 1  7,  53.] 

p^nilencie  stf.  swf.  poenitencia, 
acc,  pönilencie  M  3,  2.  4,  17.  11, 
20.  21.  L  15,  7.  gen,  pdnilencien 
M  3,  8.  L  15,  7.  vgl,  r(ivfe.]mhd, 
Wb,  vac, 

persone  swf,  personal  22,  16. 
L  20,  21. 

pfellel^tn.  da(.  pfcllele,  pfcllelle. 
Purpura  Mr.  15,  17.20.  L  16,  19. 

pfelleltn  adj,]  pf.  manlei  chlamys 
M  27,  2S.  vgl,  sainfl.  schamelsil. 

p f e II e  1  k l e i  t  stn,  vestis  purpurea, 
vestimenlum  purpureum  J  1 9,  3.  5. 

pfenninc  stm,  denarius  M  IS,  28. 
20,  2.  9  ffg,  ein  gewegener  pf. 
drachma  L  15,  8.  des  Pfenninges 
gebreche  numisma  M  22,  19.  s. 
gewiclilepfenninc.  silberin. 

pfifensengöre  (mhd, -xrc.)  stm, 
tibicen  M  9,  23.  mhd,}Vb.  vac, — 
[vgl,  fidicen  seytensinger  Diefenb. 
234\] 

jitoTie  stswf,  portaMl,  13.  acc, 
sg,  pforle  M  7,  13.  pforlen  L  13, 
24.  pl,  pforlen  M  16,  18. 

pf u  D  t  stn,  pl.  pfimt.  lalenlum  M  1 8, 
24.  25,  15  ffg,  mna  L  19,  \3lfg, 
libra  J  1 2,  3.  1 9,  39. 

Pharis^us  Fremdw.  Pharisaeus  L 
7, 36. 39. 1 1 ,37.  flfen.  des  Pharis^i  L 
7,  36.  37.  voc,  Pharisec  M  23,  26. 
pl,  di  Pharis^i  M  7.  29.  9,11.  gen, 
derPharis^i  M  3,  7.  5,20.  dat.  den 
Pharis^is  Mr.  12,  13.  Pharis^en  M 
12,  38.  L  14,  3.  17,  20. 

—  ph  io  1  e  swf.  phiola  3.  V.  Bl.  6''. 
phläge  stf.   pl.  phläge.    plaga  Mr. 

3.  10.  L  7,  21.  5.  plage. 
p  hlanze  swf,]  di  phlanzen  p/anlar<o 
M  15,  13. 


phlanzen  swv,  plantare  M  15,  13. 
21,  33.  V.  Mr.  Bl,  103\  pasti- 
nare  Mr.  12,  \.  s,  planzen. 

p  h  1  e  g  e  stf.]  zu  phlege  crebro  M  1 7, 
14(15).  frequenter  Mr.  9.21(22). 
J  1 8,  2.  vgl.  slölicliclip.]  principa^ 
liter  2.  F.  M  Bl.  54.  mhd.  Wb.  II 1, 
503".  49. 

p  h  1  e  g  e  n  stv.  praet.  plijac.  solere 
Mr.  1 5,  6. 

p buchten  imhd.  phlihten)  swv.] 
zusamene  phl.  intr.  conspirare  J 
9,  22.  mhd.Wb.  II  1,  510. 

p blocken  {mhd.  phlUcken)  swv,  M 
12,  1.  phlncken  Mr.  2,  23.  praet, 
phlockele  L  6,  1 .  vellere. 

p  h  1  ü  c  (mhd,  phluoc)  stm,  aratrum 
L  9,  62. 

p  h  A 1  ( mhd,  phuol)  stm.  lutum  J  9.6  ffg. 

pilgertm  pilgrim  stm.  peregrinus 
M  27,  7.  L  24.  18.  s.  elend.]  pii- 
grimeswfs  adverb.  Zusammens, 
peregre  M  21,  33. 

pilgrtmen  jtrv.]  pilgrimende  paW. 
peregre  M  25,  14.  Mr.  12,  1,  13, 
34.  L  15,  13.  20,  9.  mhd.  Wb, 
vac. 

pine  stf.  pl.  gen.  pfnen  L  16,  28. 
languor  M  10,  1.  L  4,  40.  vgl, 
suche.]  tormentum  L  16,  23.  28. 
vgl.  quelscbunge.]  supplicium  M 
25,  46. 

p !  n  e  g  e  n  swv.  vexare  M  15,  22. 
Mr.  1,  34.  5,  18.  vgl.  inüwen.] 
lorquere  M  8, 6.  vgl.  drucken.]  a/"- 
ficere  M  10,  21.  22,  6.  L  12,  4. 
afßigere  L  8.  45.  coarctare  L  12, 
50.  cruciare  L  16,  25.  vgl.  crüci- 
gen.]  coangustare  L  19,  43. 

plneg^re  {mhd.  -aere)  stm.  tortor 
M  18,  34. 

placke  surm.  assumentum  Mr.  2,  2 1 . 
mhd.Wb,  II  1,  521",  9. 

plage  stf,  pl.  pl/ige.  plaga  Mr.  5, 
29.  34.  L  10,  30.  12,  47.  48.  s, 
phl%.]  mhd.  Wb.  in,  521",  36. 

planzen  «tri?.]  ubir  pl.  transplan- 
tare  L  17,  6.  s.  phlanzen. 


predigdte 
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predigäte  stf,  praedicatio  M  12, 
41.  L  II.  32.  2.F.  M  BL  54. 

p  r  e  <l  i  ß  e  n  swv,  praedicare  M  3,  I . 

10,  7.  I  I,  I.  2  4,  14.  3.K.  Ä/.  5''. 

fr.W.  praedicalio  2.  V.  M  Bl,  .54. 

prisler  (m/id.  priesler)  Ä(m.  pL  pri- 
slere, saverdos  M  2,  4.  8,  4.  .Mr. 
14,  47.  00.  L  15,  14. 

prlslerscliaft  (hsL -scafl)  stf.  sa- 
cerdolium  L  I ,  S.  9.  2.  F.  M  £//.  54. 
F.  Mr.  m.  102''.  103. 

proph  ele  Äicm.  prop/ie(a  M  1.22. 
2.5.  15.  23.  L  1,76.  falsche  pro- 
phelen  pseudoprophetae  M  24,  1 1. 
24.  Mr.  13,  22. 

-prophelisch  adj,  prophelictis  F. 
Mr.  Bl.  102''.  ilcr  proplidlisrlic 
spriicli Ulud propketicum  3.  F.  Bl.b. 

prophSlisse  f.  prophelissa  L  2, 
36. 

proph^cie  stf.  [hier  u.  in  den  fol- 
genden wohl  =  propliez  ...  nicht 
propliel  ,.]  prophetia  M  13.  14. 

prophlcten  proph^zigen swv, pari. 


geproph^ztet,  geproph^ziget.  pro- 

phelare  M  1  I.  13.  15,7.  Mr.  7,6. 

L  1.  67.    prophetixare  M  26,  68. 

vgl,  wissagen. 
-prop  her  hinge    slf,   prophelalio 

V.  L  Bl.  133  .  mhd.^b.  vac. 
prürolich   imhd.  ideal  prüevelirh) 

adj.  probaticus  J  5,  2.  mhd.  Wb. 

cilierl  nur  Jeroschin, 
prüfen  (m/i(i.  prüeven  *trr.  probare 

L  12,56.  r^/.  hewöreii.]  wnler  pr. 

(wörtL)    reprobare.  pari,    wiiler 

gppiiifet  L    17,   25.    wider  prüfet 

Mr.  S.  31.  L  9.  22. 
p  s  a  1  m  e  swm,  pl,  psalmen.  psalmus 

L  20,  42.  24,  44. 
p  u  li  1  i  c  ü  n  swm.  publicanus  M  1 S, 

17.  L  IS,  II  ffg.  pl.  gen,  u,  daL 

puhlic^nen  M  !),  I  1.    1  I,  19.    Mr. 

2,  1 6.  mhd,  Wb,  nur  ein  Beleg  als 

slm,  —  [K,  Ü,  si,  pl,  piildicäne.] 
p  u  I)  1  i  c  ä  n  u  s  Fremdw,  M  1 0,  3.  aee, 

piihlicänum  L  5,  27.  pl.  piildicini 

M  5,  46.  9,  10.  21,  31.  32. 


Q. 


quam  [nie  kam]  prael.  v,  knmen. 
quetsch unge  stf,    tormenta  M  4, 


vgl,  ptne.]  mhd,  Wb,  vac»  (häufig 
qualschiureii  1,  895.) 


R. 


rabe  swm,  corvus  L  12,  24. 
Rahi  (oder  üahi?j    Fremdw.    Rabbi 

Mr.  1  1.  21.  14,  45.  J  I,  3S(39  . 

vgl.  meislcr. 
Raboni  Ral)l>6ni  Fremdw,   Mr.  10, 

51.  J  20,  16. 
räche  slf,  (idn)  vindiclaim)  (facere) 

L  18.  7. 
-rdsen  swv,  her  hat  gerlset(=«ge- 

laslcrk6sit   M  26,  65)    Pass,  BL 

227'». 
r 4  s  c  r i c  /l  deliramenlum  L  24,  11. 

mhd.  Wb.  vac,  —  [r&serie  swf.  Go- 

de  fr,  Hagene  Chron,  S,  11.] 


-rat  sin.  pl,  redere.  rola  3.  F.  Bl,  6^ 

2.  F.  M  Bl,  54. 
rät  slm,    consilium 'machen  facere) 

M  12,  14.  26,  4.    in  einen  r.  göu 

c,  inire  M  22,  15.  27,  1.  7. 
rSte   swm.    zizania  M   13,  2b  ffg- 

mhd,  Wb,II  I,  5S3\ 
ralen  stv,  suadere  M  28,  14.   sug- 

garere  J  14,  26. 
rechen  stv.  1 .  p.  praes,  reche,  in- 

per,  rieh,  vindicare  L  1 8,  2.  5. 
rechenen  rechen  su>v,  computare 

L  14,  28. 
rechenunge  stf.    ratio,    r.  seUeo 
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ritesuchten 


raHanem  ponere  M  18,  23.   24. 
25, 19.  wider  geben  reddere  L  1 6, 
2.  vgl.  rede,  redunge.] 
recht  {mhd.  rehl)  adj.   reclus  Nr. 

1,  3.  L  3,  4.  justus  M  20,  4.  vgl. 
gerecht,  gerichle  adj.]  dexler  M  5, 
29.  30.  zu  mfner,  dtner  rechten 
hant  ad  dexleram  luam  M  20, 21. 
a  dextris  meis  N  22,  44. 

recht  sin.  jus.  von  rechte  jure  3.  F. 

Bl.  5.  jusleL  23, 41.  daz  gesworne 

r.  jus  jurandum  Mr.  6, 26.  L  1,73. 
rech  te  adv.  rede  Mr.  7,  35. 
rechtverligen  swv.  juslificare  M 

n,  19.  12,  37.  L  7,  29. 
recken  «lur.  jpraef.  reckele.]   öz  r. 

extendere  N  8, 3.  2^51.  Mr.  3,  5. 

vgl.  reichen,  strecken, 
rede  slf.  sermo}\  10,14.  19,  l.  22, 

15.  J  8,  37.  S.V.  Bl.  5K  vgl.  ser- 

mön.  J  ratio  ( wider  geben  reddere)  M 

12,36.  vgl.  redunge.  rechenunge.] 
reden  swv.  loqui  M  6,  7.  9,  18.  33. 

12,    46.    vgl.   k6sen.    sprechen.] 

quaerere  J  4,  27  il. 
reden  tn/l  suhst.  sin.  vile  reden  (oder 

schon  völligeZusammens.sWvQ^QW  ?) 

mti/d'/o^uttim  M  6.  7. 
reden  «(r.   praet.  conj.  r<^dc  (wiÄd, 

raplc).  cribrare  L  22,  3 1 .  mhd.  Wb. 

II  I,  696\  13. 
-red^re  (mhd.  -a*re)  s(m.  nbelc  r. 

(oder  schon  völlige  Zusammens. 

ubclred^re?  s.  d.)  maledicus  1.  V. 

Bl.  2.  [s.  ubellelere.] 
-redunge  «(/*.   ratio  1.  F.  Ä/.  53. 

vgl.  rede,  rechenunge.]  mAd.  Wb. 

vac.   —    [redinghe   seimocinalio 

KiHan.] 
regen  stm.   pluvium  M  7,   25.  27. 

nimbus  L  12,  54. 
regen en  regen  swv. praet.  regenlc. 

pluere  M  5,  45.  L  17.  29. 
-regui  c  5tr/".  (mhd.  regel  «//*.  Wb. 

II  1,  6[0)regula  \.  V.  Bl.  3''.  4. 

2.  F.  Bl.  4''.  cawon  l.  F.  Bl.  3. 
reichen  5ict\   porrigere  M  7,  10. 

i?<//.gcben.]  o/ferre  L23, 36.  J  19, 


29.  her  r.  afferre  J  20,  27.  rtz  r. 

extendere  M  14,  30.  vgl.  recken. 

strecken.] 
reine  adj.  mundus  M  5,  8.  23,  26. 

27,  59.  r.  werden  mundari  L  17, 

14. 
reinigen  reinegen  swv.  mundare  M 

8,  2.  3.    10,  8.    11,5.    12,  44. 

purgare  L  3,  17. 
reinigungc  stf.  purgatio  L  2,  22. 

emundatio  L  5,  14.   purifiealio  J 

2,  6.  3,  25. 
reizen  «irv.    concilare  Mr.  15,  11. 
rtche  adj.  u.adj.subsl.  dives  M  19, 

23.  24.  Mr.  12,  41.  L  12.  21. 
rfche«tn.    regnum  M  4,  8.  23.    r. 

der  himele  regnum  coelorum  M  3, 

2.  5,  19.  13,  33.  s.  himelrlche.j 
rieh  teh  As  imhd.  rihleli.)  stn.  prae- 

lorium  J  1 8,  28.  vgl.  gcrichlehAs. 

dinchüs. 
richten  swv.  praet.  richtete, richte. 

dirigere  l  1,  79.   J  1,  23.    1.  F. 

M  Bl.  53.  porrigere  1 .  F.  M  Bl.  53. 

judicare  \.V.  Bl.  2.  r^(. urteilen.) 

üf  r.  erigere  L  1 .  69.  1 3.  1 3.  J  8. 

7.  10.  öz  r.  di judicare  M  16,  4. 

richterc  (mhd.  rihlaerc)  stm.  Heh- 
ler M  27,  II.  14.  2\^  judex  M  5. 
25.  L  18,2.  6.  praeses  M  10,  18. 
27,  2.  1 1  /fflf. 

rieh  l CS  tili  [mhd.  rihlesluol)  stm. 
tribunal  M  27,  19.  vgl.  slül  des 
gerichtes.  dincslrtl. 

richtilm  {mhd.  -tuom)  stm.   pl.  di 

richtünie.    divitiae  M  13,  22.  Mr. 

4,  19.  L  8,  14. 
-rife  adj.    maturus.    er  wanne  rife 

praematurus  Lent.  Bl.  1 . 
rirae  (mhd.  riemc)  swm.corrigiaMr. 

1,  7.  L  3,  16.  J  1,  27. 
-rinnelcn  «irr.  ä.  gcrinnclet. 

rint  stn.  pl.  rindere,  bos  L  13,  15. 
14,  5.  J  2,  14.  15.  vgl.  ochse. 

rite  ritte  swm.   febris  M  8,  15.  Mr. 

1,  31.  L  4,  3S.  39. 
r  i  l  e  s  u  c  h  l  e  n  swc.  febricitare  51  S, 

19 
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rügen 


14.  Mr.  l,3ü.  mhd.Wb.  rilesuhlen 
rac. 

riller  stm.  pl.  rillero.  miles  M  8,  9. 
27.  27.  2S.  12. 

r  i  1 1  ü  r  s  c  1j  a  fl  slf,  mililia  L  2,  1 3. 

ri  l  z  slm,  scissura  Ml),  11.  Mr.  2,  2  1 . 
mhd,}^'^b,  11  1,  75Ü  /".  verzeichnet 
r'i:;  slm,  in  ainiq^  und  rilz«»  stf.  — 
|rili,  ricz  scisaura  Diefenb,  511)'. 
riz  eines  sleines  Misnwre  v,  d. 
Ilagens  MS  111,  98\  ein  riz  (sliz) 
iliircli  den  rüiiv\  Pseudo-Nilh,das. 
225".  rizlin  (:  smizlin)  das.  308". 
eyn  rylcz  adJer  spalde  AUd,  Blät- 
ter I.  138.  den  rile  sines  iingc- 
naiden  rokkcs  scissuram  ineonsu- 
tiUit  lunicae  Zeitb.  des  Eike  v. 
liepgotv  S.  510.  sleinrilz  Rothes 
Chron,  5.244.  Weist.  7,530.  Ge- 
kört hierher  in  den  sleynryjiken 
AUd,  HL  I,  I  ll)/| 

-riv^rUn  {mhd,  rivier,  riviere  \Vb. 
77  1 ,  7 55)  stm.  riiulus  1 .  F.  lU.  2' . 

rtzen  sti\  Irans,  i^unperc  L  5,  37. 
scindere  M  2G.  05.  Mr.  14.  03. 
intrans,  tempere  L  5,  30.  rumpi 
L  5,  0.  scindi  M  27,  51.  vgl.  zu- 
rizen. 

roc  «Im.  tunica  M  5,  40.  10,  10. 
24,  18. 

R (^  m  c^  r  e  (mhd.  -iTre)  stm.  Romanus 
J  11,  4S. 

Torstn.  arundoM  11,  7.  12,  20. 
27,  29.  30.  48. 

rosl  stm.  aerugo  M  0,  19.  20. 

röle  {mhd.  riete)  stf.  rubor  L  14,9. 

rolcn  mhd.  nelen  Wb.  11  1,  771^) 
swv.  rutHare  M  10,  3. 

r  (U  V  a  r  adj.  rubicundus  M  1 0,  2. 

r  0  u  b  e  n  oftrr.  raperc  M  11,12.  r^^ 
xuoken.  gezueken. 

rouhere  [mhd.  -;ere)  äIiii.  raptor 
K  IS.  11.  heiligen  r.  (oder  röUige 
Zusammens.  lieiligenronL^re?!  sa- 
crilegus  1.  1*.  Ä/.  2. 

r  o  )i  e  li  e  n  *irr.  fumigare  M  1 2.  20. 

roufen  *trr.|  Az  r.  «»rddircjrv  M  13. 
29.  L  1 7.  0. 


roup  stm,  rapina  M  23,  25.  spolia 
L  11,  22. 

ruiizen  (rühzen  oder  rflbzen?  hsL 
rubszcn)  swv.]  dz  r.  eruclare  M 
13,  35.  vgl.  dz  rufen,  kundigen.] 
mhd.Wb.  rofzen,  ropfizcn,  roplial- 
zen,  rOuhzcn  77  1,  759K — (Az 
roflecel  Graff  Inlerlin.  S.  65.  «. 
Diutisca  11,  2 1 3''.] 

ruci)  stm.  odor  1  12,  3. 

ruclicn  (mkd.  ruochen)  swv.  fr.  W. 
inriüclie  du  dich  quid  ad  le  i  2\, 
22  ^1  23. 

rucke  (mhd.  meist  rücke)  slm.  dar- 
sum  3.  V.  Bl.  0''.  zu  rucke  (in  Hs. 
stets  getrennt,  mhd.  meist  zcriicke) 
deorsum,  seorsum  M  4,  6.  14, 13. 
17,  1.  vgl.  hinderwarl. 

r  A  d  e  r  [mhd.  loiodcr)  stn.  fr.  W.  an 
dem  rudere  in  remigando  {Lesart 
remigantes)  Mr.  6,  48. 

ruf  {mhd.  ruoO  slm.  clamor  N  25,  G. 

rufen  Imhd.  ruofen,  rüefeu)  stswv. 
praet.  rif  [mhd.  rief)  u.  r^fele,  rufte. 
part.  gerufen,  intrans.  clamare  M 
3,  3.  8,  29.  9,  27.  11,  16.  14, 
30.  20.  30.  31.  mitpraep.  iidch 
post  M  15,  23.  vgl.  schrien.]  füll 
Obj.  vocare  c.dal.  M  2.7.  18,32. 
20, 32.  Mr.  1, 20.  häufiger  c.  acc. 
M2,  15.  4,21.  9,13.  20,25.  32. 
22.  9.  Mr.  2,  17.  3,  13.  vgl.  hei- 
schen, heizen,  laden.]  r.  mit  praep. 
zu  advocare  M  18,  2.  üz  r.  eru- 
clare 3.>'.  BL  b\  vgL  Oz  rabzen.] 
zu  saniene  r.  c.  dal.  M  15, 10.  Mr. 
8,  1.  e.  acc.  convocare  M  10,  1. 
15,  32.  r.  J  BL  186.  congregare 
M  27.  27.  vgL  samcnen.  vorsame- 
nen.] 

-rüfunge  s//".  vocalio  1.  V.  M  BL 
53.  53\  mhd.Wb.  rac— [rüfunge 
vocatio  D.  Stadtr.  d.  Mitlelallers 
roM  Gaupp  7,  5.  54  tl3.  JA<I.).] 

ringen  [mhd.  rflegeni  «irr.  accusare 
Mr.  14.  3.  vgL  benügen.  genügen, 
beschuldigen. 

rrtgeu  {mhä.  ideal  rüejen  Wb.  ii  1. 
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samcucn 


788   nur  miUeld.   Quellen)  swv. 

praet,  rdgeieihsl,  \\).  remigare{df^ 

si  gcnlgelcn  cum  rennigassent)  J  G, 

19. 
-rögiinge  slf,  (=l>errtgunge  accu- 

salio  4  18,  29)  Pass.Bl.  228''. 
-r  II  n  z  cl  sicf,   sunder  runzclen  sine 

ruga  Lenl,  Bl.  1. 
rrtren  imhd.  rUerenl  swv,    tangere 

M  8,  :).  15.    9.  20.  2!.    14,  3G. 

20,  34.  vgl.  her  Aren, 
rüle  swf,  rula  L  l  1,  42.  mhd.  Wb, 

II  I.  824. 
röwe  Imhd.  riuwo;  slf.   poenilentia 

M  21,29.  32.  28,3.  Mr.  1,4.  15. 


vgl.  p^Miilcnne.]  r.  \uhcn  poenilere 

Mr.  1,  15.  L  10,  13. 
rüwe  (mhd.  niowe)  stf.    requies  M 

II,  29.  12,  43.  3.  F.  Bl.  7. 
rüwen  (mhd.  riuwen)  swv.  unpers. 

ez  rrtwcl  mich  poenilet  wie  L  17,4. 
rAwen  [mhd.  ruowen)  swv.    requi- 

escere  M  26,  45.    Mr.  G,  31.    14, 

41.  recumbere  3.  V.  Bl.  5''. 
rA wekcincrlin  stn.    cubiculum  M 

6,  6.  L  12,  3.  3.  V.  Bl.  5.    mhd. 

Wb.  vac.  —  [Megenberg  218.34.] 
rüwestat  stf.    recubilus  M  23,  6. 

accubilus  L  14,  7.  vgl.  lischeslal. 

[sitzeslal.] 


s- 


SB  che  slf.  catua  N  5,  32.  15,  8. 
19,  3.  10.  \.V.Bl.  2.  3. F./?/. 5''. 
vgl.  Ursache.]  fr,  W.  ummc  dise 
sachc  Mr.  12,  ^  A. 

-sacrament  stn.  sacramentum.  pl. 
sacrament,  sacramenla.  gen.  sing. 
sacramenles(/iW.-lis).  2.  F.  Bl.  54. 

S  a  d  II  c  e  i  Fremdw.  Sadducaei.  di 
Saducdi  M  16,  1.  22,  23.  gen.  der 
SaducÄi  M  3.  7.  IG,  6.  11.  der 
Saduccoruin  M  16,  12.  dat.  Acii 
Saduc^is  N  23,  34. 

saeten  s.  sät. 

sagen  swv,  praet.  sagele,  seile,  pari. 
gesagel,  gescit.  dicere  M  3,  9.  9, 
11.  12,  48.  (er)  sagcl'  ait  M  12, 
39.  47  {gewöhnl.  Lesart  dixit). 
sagele  ait  M  11,  4.  ri//.  sprechen.] 
narrare  M  18,  31.  3. F.  Bl.  5''.  G. 
vgl.  berichten.  I  confiteri  M  7,  23 
[wegen  des  folgenden  noci  wurde 
dem  Synonym  bekennen  ausgewi- 
ehen\,  agere  2.  F.  Bl.  34.  Az  s. 
enarrare  J  1,  18.  vore  s.  praedi- 
cere  M  24,  25.  28,  7.  Mr.  13.  23. 
wider  s.  renunciare  L  9,  Gl.  vgl. 
boUchanen.  kundigen.) 

'  s  a  g  II  n  g  e  slf.  narratio  3.  F.  Bl. 
4''.  5.  vgl.  sprcohungc.]  mhd.  Wb. 


unbelegt,  —[dictio  i^o^nu^Diefenb. 

180''.    nach    saguiige    des   briefes 

(anno  13G9).    Zeitschr.  für  thür. 

AUerth.  3,  321.] 
-sal  stm.  (=^=r  vorhof  afmim).  biz  in 

den  sal  des  viirsten  Pass.  2  2 6'*. 
salbe  swf.  unguentum  M  26,7.  12. 

Mr.  1 4,  3  ffg. 
salben  swv.  unguere  M  G,  17. 
salz  stn.  sal  M  5,13.  Nr.  9, 49  ( 50). 
salzen  stv.  salire  M  5,  13.    Mr.  9, 

48  (49). 
Samäria  npr.  gen.  SamAri6  J  4,  5. 

dat.  Samaiien  J  4.  7.    acc.  Santu- 

riani  J  4,  4.  SaniArien  L  17,  11. 
S  a  m  A  r  i  t  ä  n  swm.  Samaritanus  L  1 0, 

33.  J  8,  48.  pl.  gen.  u.  dat.  Sama- 

ritaiien  M  10,  5.  L  9,  52.  J  4,  9. 
Saniaritana  f.  Fremdw.  J  4,  9. 
8  a  m  ä  r  i  l  <\  n  i  s  c  h  adj.    samaritanus 

J  4.  9.  •* 

sauie  swm.   semen  M   13,  24.   27. 

22.  24  Ifg.  3.  F.  Bl.  G. 
s  a  m  e  n  e  adr.  |  zu  sauiene  als  trennb. 

Part,  con-  ent^spr.,   s.  die  Verba 

binden,  jagen,  kumen,  legen,  lesen. 

inAlen,    rAfen,    sprechen,     tragen, 

fAgcn,  weben. 
s  a  in  e  u  c  n  sanien  saiunieu  (IIs.  sain-) 
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sch^Qn 


BI  25,  24.  samneii  (=  Hs,)  L  3, 
17.  congregare  M  2,  4.  3,  12.  6, 

26.  13,  30.  47.  18,  2tt.«.ir.  vgl. 
vorsniuciicn.  zu  sameiic  rufen.]  col- 
tigere  L  1 1,  23.  vgl.  lesen.]  in  s. 
congregare  M  12,  30.  [vielL  in  s. 
statt  ins. :  niclil  in  saroenl  non  col- 
ligit  L  11,  23.] 

s  a  in  e  n  l  s.  aiiesanient,  vorsamenl. 

samil  j(m.  hyssus  L  16.  19.  mantel 
von  gclcm  samfle  (==  freier  pfclle- 
lin  raanlel  cMamys  coccinea  M  27, 
28.)  Pass.  BL  231  {bez.  230). 
vgl.  schaiueldt.] 

sanc  stm.  cajüus  Mr.  13,  35. 

-  s  a  n  c  l  c  ( hsL  scc )  adj,  sanctus 
Überschriß  der  1 .  Vorrede,  V.  Mr., 
F.  L.  s.  senle. 

sant  stm.  arena  M  7,  26. 

sat  adj.  saluratus.  sat  sin  saturatus 
esse  L  6,  25.  s.  werden  saturari 
(saturalus  esse)  M  14,  19.  Mr.  7, 

27.  J  6,  12  igewöhnl.  Lesart  im- 
pleri).  vgl.  seien. 

säl  stf.  satum  ipl.)  L  6,  1.  pl.  sele 
(hsL  seele,  mhd.  saele).  M  12,  1. 
saelen  (hsl.  saete  «=  nhd.  sw.  pl. 
säten  ?  oder  pl,  pari,  säten  »*  ge- 
säten toörtl.  für  sata  und  in  die- 
ßem  Fall  viell.  sÄelen?)  Mr.  2,23. 

SatIianasFremdu7.M4,  10.  12,26. 
gen.  Sallian^  £^/.  224.  da(.  Salhanä 
(Vulg.  abl.)  Mr.  1,  13.  L  4,  2 
{gewöhnl.  Lesart  a  diabolo).  acc. 
Salhanam  M  12,  26.  Mr.  3,  23. 

sc-  unter  seh- :  s.  Einleitung. 

schade  swm.  calumnia  L  8,  14. 

schaden  swv.  nocere  Mr.  16, 18.  L 
4,  35.  10,  19. 

seh  hfstff'pL  schAf.  schafe  M  10, 1 6« 
25,  32.  Ovis  M  9,  36.  10,  6.  16. 
25,  32.  33. 

schaffen  swv.  proßcere  M  27,  24. 
J  12,  19.  vgl,  vTumen.]  mhd.  IVb. 
U  2,  72». 

schäfhüs  stn.  ovile  J  10,  1  ffg. 

schale  stm.  pl.  schelke.  nequam  M 
6,  23.  13,  38.  20,  15. 


schalkhaft  a(f/.  neguam  L  19,22. 
schalkhaflic  adj.    nequam  M  12. 

45.  18,  32.  L  11.  26. 
sch'alkheit  stf.    nequitia  ipl.)  )lr. 

7,  22. 
schamelat  stm. chlamys M 27, 3 M. 

vgl.  pfellei.  samit.]  mhd.  Wb.  11  2, 

80"  schambläl.  —  [vgl.  J.  TUurtl 

1418,  3:  phelle  schauilat  sie  oucii 

wol  zierte.] 
s  c  h  a  r  stswf  (mhd.  stf.  Wb.n2,\b\) 

turba  M  9,  23.  14,  23.  schare  sg. 

[ahd.  soara)  M  9,  25.   13,  2.   15, 

35.  39.  19,  31.  Mr.  2,  13  «.«.tr. 

acc.  sg.  (?)  scharen  Nr.   12,  12. 

pl.  schare  M  4,  25.    5,  1.    8,  1. 

13,  2  U.S.W,  scharen  M  9,  8.  I4* 

22.    22,  33.    26.  47.    (die)  nAch 

vollende  seh.  comitatus  L  2.  44. 

—  {K.  U.  ebenfalU  su).  pl.  scharen 

neben  schare  i./l.  M  14  (S.  273). 

s.  ferner  Bartsch  über  Karlmeinet 

321.] 
scharf  adj.  subst.  asper  L  3,  5. 
S  c  h  a  r  i  6 1  h  npr,  Iscariotes,  Scario- 

thes  M  10,  4.  26,  14.  Schariothis 

Mr.  14,  10.  J  6,  71. 
schatewe  swm.   umbra  N  4,  16. 

Mr.  4,  32.  L  1,  79  (pl.  Vulg.tg.). 

3.  V.  Bl.  5''. 
schätz  stm.   pl.  schelte.  tKesaurus 

M2,  11.  6. 19//y.  12.35.p6ctifua, 

pecuniae  M  10,  9.    25,  18.  27. 

28,  12.  15.  Mr.  10,24.  L  18>24. 

vgl.  gut.  geh.] 
schätzen  thesaurixare  M  6, 1 9.  20. 

L  12.  21. 
sch6ch6re  {mhd.  meist  schAchsre) 

stm.  latro  M  26,  55.  27,  38.  43. 

Mr.  14.  48.  vgl.  mord^re. 
8 ch e  f f e  1  stm. ?  pl.  scheffele,  satum 

M  13,  33.  L  13,  2{.mhd.Wb.U 

2,  65''. 
scheff^re   (mhd.   meist   schaflaere 

Wb.  11  2,  73")  «Im.  procurator  M 

20,  8.  L  7,  3.  scheffer  äispema- 

torL  12,  42. 
s  c  h  ö  f i  n  {mhd,  schffinD)  adj.]  in  sehe- 
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Haen  cleidercn  in  veslimenUs  ovium 

M  7,  15. 
scheide  swf.  vagina  J  18,  11.  st. 

acc.  scheide  Ptiss.  BL  226.  mhd, 

VVb.  11  1,  106'\  25. 
scheiden  stv.  praet,  schfl  (mhd, 

sciiiel).  transii.  separare  M  1 0,  35. 

13,  49.  19,  7.  25,  32.  segregare 

M  25,  32.    ittlrans,  discedere  Mr. 

1,  42.  L  l,  3S.  Iransire  i  13,  l. 
migrare  II 19,  1.  abe  seh.  avellere 
L  22,  41.   iuwec  seh.  recedere  M 

2,  1 3.  vgl.  eotwichen.j 

-seh e id e re  fm/»d. -aere)  s(m.]  der 
goüieh  seh.  TheodoUon  1 .  V.  Bl.  2K 

scheidunge  slf.  separatio  L  1 2,5 1 . 

-scheitele  stf.  {»Uid.  schcitel  stswf,, 
ahd.  sceitila  Wb.  II  2,  165')  dis- 
crimen  Lent.  BL  1. 

-scheiden stv, percutere 3. F.  BL 6. 

scherael  stm.  scabellum  M  5,  35. 
22,  44.  Mr.  12,  36. 

Schemen  swv.  praet,  scheinelo. 
erubescere  L  13,  17.  mit  gen,  L 
9,  26. 

8 ch e n  d  u  n  g e  «(/*.  confusio  L  2 1,  25. 
1.  V.  BL  3''. 

schepfen  swv.  haurire  J  2,  8.  9. 

-schicken  swv,  disponere  V,  Mr. 
BL  103.  vgL  hcvrlcii. 

-s  c  h  i  c  k  u  n  g  e  slf,  dispositio  1 .  F,  M 
BL  53.  53''.  V,  L  BL  133''.  F.  J 
BL  186.  dUciplina  F.  Mr.  BL  103. 

s  c  h  i  f  sin.  pL  schif  Mr.  4, 36.  L  5, 2. 
schifle  M  4,  20.  J  6,  23.  nat^i^, 
navicula  [Lesarten  nicht  einheit- 
lich] H  4,  20  A.]2i,  Mr.  1.  10. 
20.  4,  1.  36. 

schiffelin  stn,  navicula  M  S,  23. 
24.  9,  1. 

schiffen  swv,]  über  seh.  Irans fre- 
tareU  9,  1.  14,  34.  L  8,  22. 

schiffunge  «(/*.  navigium  ^  21,  8. 

schilhen  swv,]  schilheiido  pari, 
luscus  Mr.  9,  46  (17). 

sc  hin  stm.  fulgor  L  1 1,  36. 

s  c  li  i  n  b  e  I- 1  i  c  h  0  n  adv,  splendide  L 
16,  19. 


s  c  h  i  0  e  h  e  i  n  stn,  crus  J  19,31.  32. 
vgl,  bein. 

schlnen  stv.  parere  M  23,  27.  28. 
24,  27.  apparere  M  6,  16.  vgL 
ersehinen. I  oriri  (sol)  M  5,  45. 
vgL  öf  gen.)  fulgere  M  13.  43.  L 
24, 4.  .vgl,  glcnzen.  \\ichicn,]splen- 
dere  Mr.  9,  2  (3).  wider  seh.  re- 
splendere  M  17,  2. 

-Schunde  stf.  Schönheit  Lent, 
BL  V\ 

schöpf  (schöpfe  ?j  swm,  (mhd,  schöpf 
stm.  Wb,  11 2, 1 69'',  22.  26.  schupfe 
swfm.  das,  170'.)  porticus  J  5,  2. 
10,  23.  —  [zuch  din  pfort  in  die 
schoupphin  {Cod.  Dr.),  schoppeii 
(/w.)  HoU^es  Chr,  S.  29  l,  Z.  2  v.  u.] 

s  c  h  0  r  p  i  6  n  swm.  ihsL  pl,  schor- 
pioue.)  scorpio  L  10,  19.  cgl.lUii- 
ranl.]  scorpion  mhd,Wb,  1  2,  332" 
angef,  ohne  Beleg,  —  [p/. scorpion 
Foii  der  stete  ampten  lü56.  Merz- 
dorfS.  151.] 

-  s  c  h  0  w  e  1  i  c  h  adj.  spectabilis  Lent, 

BL  1. 

-  s  c  h  0  w  e  n  schauen  swv.Lent.Bl.  1  '*. 
seh  o  z  (hsl.  auch  schosz)  5(m.  L  2,  23. 

6,  38.  J  1,  IS.  13,  23.  stf.  l  16, 

23.  sinus  L  6,  3S  u.  «.  io.    vulva 

L  2,  23. 
schozzen  (hsl,  sohosz-}  swv.    spi- 

care  Mr.   11,  3.    mfkd,  Wb,  II  2, 

176".  15. 
s  c  h  r  i  b  e  swm.  (hsl,  pL  scribe. )  scriba 

M  17, 10.  v^/.schribere.J  mhd,Wb, 

11  2.  209. 
s  c  h  r  i  I)  ü  g  e  z  o  u  w  e  stn,   pugiilaris 

L  1,  63. 

-  s  c  h  r  1  b  c  h  a  1  ni  stm,  calamus  1 .  F. 

BL  3.  vgl,  halin.]  mhd,  Wb,  vac. 
s  c  h  r i  b  e  n  stv,  scribere  M  2,  5.  4,4. 

L  1,  3.  10.  20.  J  8.  6.  8.  descri- 

bere  3.  F.  BL  5''.  under  scbr.  part. 

linder  goschribon.  subjicere   1.  F. 

BL  4. 
s c h r i b c r c  [mhd,  -aue)  stm,  scriba 

M  2,  4.  5.  20.  7,  29.  8,  19.  vgL 

schribc.  lerere. 
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-schribunge  stf.]  s,  underschri- 

biinge. 
schrien  swv,  praeL  schrfcle.    c/a- 

mare  M  12,  19.    14.  26.  26,  47. 

50.  Mr.  5,  5.  10,  48.  t^gL  rilfen.] 

öz  sehr,  exclamare  Mr.  l,  23.    L 

9,  38. 

schriflj^/*.    scUr'if  vereinzelt  S  19, 
24.  scriptura,  scriplurae  iMr.  12, 

10.  24.  L24,40.  J  5,39.  19,24. 
lillerae  J  7,  1 5.  vgl.  brif.  brteh- 
slabe,| 

sehril  stm.  pL  sehnte,  passiis  M  5, 

41. 
schrote  swm.  (mhd.  schrol  slm.  Wb, 

li  2,  221  ein  Cilal  sw,  pL)  com- 

missura  M  9.  16.  L  5.  36. 
schi^  (mhd.  scliiio,  schuoch)  slm.  pl. 

schile.  calceamenta  L  3,  1 6.  1 0, 4. 

15,  22.  vgl.  geschöede. 
s  c  h  u  1  d  i  c  adj.    reiAS  M  5 ,  21   Ifg. 

26.  66.  seh.  sin  debere  M  18,  24. 

28.  23,  18.  L  11,  4.   ohne  Vorl. 

L  7,  41  A.\   vgl.  suUen. 
schuldigere  (mhd.  -aere)  slm,  de- 

bitorM  6,  12.  L  7,  41.  16,  5. 
schnM  stf.  debitum}i(jA2.  18,27. 

30.  34. 
scbümen  swv.  spumare  Mr.  9,  17. 

19. 
scliüne  slfwf.  (mhd.  schiune  swf.) 

horreum.  st.  M  3,  12.  6,  26.   13, 

30.  sw.  L  3,  17.  12.  18.  24. 
schürzen    (mhd.    schtlrzen)   swv. 

praecingere  L  12,  35.  17,  8.  vor 

seh.   praecingere  L   12,  37.   vgl. 

gurten, 
schulen  {mhd.  sch(lten)  swv.  pari. 

ßecl.  geschulte.  quassareM  12, 20. 
schütze  (mhd.  schütze)  swm.   spi- 

culator  Mr.  6,  27. 
s  e  (1^1.  see ,  dal.  see  ^^=  see  anzu- 
nehmen)  slm.    lacus   Mr.   12,   1. 

slagnum  L  5,  1.  8,  22. 
sech  s  to  {hsL  sehste^=?«/wJ.)  Ordi- 

nalz.  sexlus  M  27,  45.  s.  sexte. 
s  e  c  h  z  i  0  Zahlw.  sexaginta  ( Lesart 

sexagesimum)  M  13,  2*6.  flecl.  (in 


der  wite)  sechziger  Stadien  (in  spa- 
tio)  stadiorum  sexaginta  L  24.  13. 

sechzicvalt  adj.  (adv.)  sexagesi- 
mum M  13,  8.  Mr.  4,  S  {Lesart 
sexaginta  . 

s cckc\ in  sin.  sacculus  L  10,4.  12, 
33. 

s^en  s.  sewen. 

s  e  g  e  n  e  n  segen  swv.  benedicere  M 
14,  19.  26,  26.  L  19,  38.  vgl. 
benedien.  wol  sprechen. 

sehen  sehn  slv.  videre  M2/2.9. 10. 
1 6.  4, 1 6.  war  nemen.]  visilare  L  I , 
78.  vgl.  besehen,  besöchen.]  gesehn 
werden  (scheinen)  wörü.  videri  M 
6,  1 8.  L  22,  24.  imper.  sich  vide 
M  8,  3.  seht  videte  M  9.  30.  IS, 
10.  sich  ecce  M  7,  4.  12,  2.  seht 
ecce  M  1,20.  23.  2,1.  9.  13,19. 
3,  16.  n  u.  s.  w.  ane.  an  sehen 
videre  M  9,  2.  intueri  M  16,  16. 
L  22, 56.  aspicere  Mr.  8.  24.  1 3, 1. 
respicere  M  6,  26.  22,  16.  tiwpt- 
cere  \,V.  Bl.  4.  hinder  »ich  s.  re- 
tro  respicere  L  9,  62.  üf  s.  suspi- 
cere  L  19,  5.  sich  urame  s.  cir- 
cumspicere  Mr.  5,  32.  9,  7  i8). 
10,  23.  alumme  an  s.  c.  acc.  cir- 
cumspicere  Mr.  3,  5.  34.  11,  11. 
L  6,  10. 

seil  sin.  funiculus  J  2,  15. 

s^le  stf.  anima  M  10,  28.  11,  29. 

-  sSlen  swv.  pari.  gesSlet  animatus 
V.  Mr.  BL  102"'. 

s^lic  (mhd.  saelec)  adj.  bealus  N  5. 
4  Ifg.  16,  17.  felix  3.  V.  BL  6. 
salvus  L  18,  26.  J  5,  34.  vgL  be- 
halden.  heil,  gesunl.] 

selp  pron.  adj.  ipse.  vgl.  her.]  selbe 
J  21,  25.  selbe  femer  in  der  selbe, 
selber  nam.  J  14.  10.  16,  27. 
selber  femer  in  ich,  du,  her  selber 
egomet-f  turnet-,  semetipse,  dirre 
selber  M  27,  57.  dat.  mir  selber  J 
12,  49.  14,  3.  dir  selber  J  17,  5. 
18.  34.  inie  selber  N  6,  34.  L  16, 
3.  ir  selber  J  15,  4.  acc.  mich, 
dich,  sich  selber  M  19,  19.  22,  39. 
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27,  42.  pL  si  selber  M  23,  3.  4. 
di  vinslcrnissü  selber  H  G,  23. 
Ach  selber  M  23,  15.  sich  selber 
M  19,  12.  ßecL  st.  Form,  selbes : 
diiics  selbes  L  2,  35.  sines  selbes 
M  16,  24.  L  9,  25.  lUvers  selbes 
M  23,  31.  Mr.  13,  9.  ßecL  sw. 
Form  selben:  sines  selben  J  2,24. 
mir,  ime  selben  J  12,  \\2.  13,  32. 
14,21.  (lieb,  mich  selben  J  14,22. 
17,  19.  en  (dal,  pL)  selben  Mr. 
14,  4.  J  17,  13.  20,  10. 

-salzen  (m/»d.  sellsiene)  adj,  rarus 
Lenl.  DL  \. 

senden  slv,  prael,  sanle,  pari,  ge- 
sanl.  miUereM  2,  lö.  3,  10.  5, 
25.  30.  10.  34.  3.r.  BL  5.  ilz  s. 
emillere  V.  Mr.  BL  1 02''.  vgL  geben, 
läzen. 

scnf  slm,  Senfes  körn  sinapis  gra- 
num  M  13,  31.  17,  19  (20). 

senfle  suavis  M  11,  30.  blandus 
LenL  BL  1. 

scnftmiklie  (mhd,  -niUelic)  adj,  u. 
adj.  subsL  milis  M  5,  4.  11,21. 
mansuetus  M  2 1 ,  5.  modeslus  LenL 
BL  1.  ohneVorL  \,V,  BL  2  A. 

-scntc  adj.  atis  sancttAS  BL  224. 
8.  sanete. 

sdre  adv.  valde  M  2,10.  16.  17,6. 
vgL  gar.]  vehementer  M  27,  1 4.  vgL 
swinde.j  vil  söre  muUum  .Mr.  1 2, 
27. 

scrm6n5(m.  sermo  Mr.  16,  20.  J 
4,  41.  \,V.  BL  2''.  gen.  des  ser- 
monis  (wohl  =^  sennones,  nicht  die 
lal.  Endung)  L  1 ,  2.  vgL  rede. 

seien  stDV,  pari,  gesetet.  salurare 
M  5,  6.  15.  36.  3.  F.  BL  6.  vgL 
sat. 

setzen  swv.  praet,  satzle,  part.  gc- 
salzet  ponere  M  3.  U.  5,  14.  15. 
12,  18.  14,3.  r^/.b'gen.|  statuere 
M  18,  2.  t'^'^  stellen.  1  constiluere 
»1  8,  9.  24,  47.  27,  10.  vgL  be- 
scheiden, gebiten.  st^n.  vorgewis- 
sen.] collocare  2.  V,  BL  4'*.  tra- 
dere  Mr.  7,  4.  13.  vgL  geben.]  bt 


s.  conferre  V.  J  BL  186.  in  s.  «m- 
miUere  M  9,  16.  instituere  V.  Mr. 
BL  103.  nnder  s.  subßcere  Bl,  3' . 
vor  s.  apponere  L  10,  8.  wider  s. 
restiluere  M  17,  11.    [.}',  BL  3'. 

1.  r.  M  Ä/.  53''. 

sc  wen  (m/id.  sa»jen)  stov,  s^en  Mr. 
4,  3.  3.  p.  praes.  söwet  M  13,  3. 
seet  Mr.  4,3.  praeL  sewele  M  13, 
4.  27.  Mr.  4,  4.  pari,  gesewet  M 
13,  19.  31.  25,  24.  geseet  Mr.  4, 
16.  18.  20.  Seminare  M  13,  3.  4 
ti.  s,  w,  serere  M  6,  2ü.  s^wen  in 
dinen,  sincn  aiker  s,  in  luo^  suo 
agro  M  13.  24.  27.  31. 

sexte  adj.  sexte  stunde  sexla  hora 
Mr.  15,  33.  umme  sexte  st.  circa 
sextam  horam  M  1 0,  5.  s,  sechste. 
[s,  noiK*.  tercie.j 

s  i  b  e  n  e  Zahlw.  Septem  Mr.  8.  5. 

s  i  b  e  n  w  e  i  t  ddc,  seplies  M  1 8,  2 1 . 
22.  s.  weit. 

sibenzic  Zahlw,]  sibenzic  weide 
septuagies  M  18,  22. 

steh  ihsl.  meist  siech  «=>  mhd.)  adj, 
inßrmus  M  25.  36.  39.  vgL  cr^nc] 
aeger  Mr.  6,  13.  16,  IS.  languens 
J  5,  3.  languidus  J  5,  7.  s.  sui 
inßrmari  J  4,  46.  11.  2  /fg.  vgl. 
sieben.] 

sich  ei  t  (As/,  siecheit  =  iiiAd.)  stf. 
inßrmitas,  inßrmitales  Mr.  3,  15. 
J  5.  5.  vgl.  crankheit.  stchtöm. 
sieche.]  fr.W.  languidus  M  14, 14. 

sichel  (sichele?  ahd.  sihhila)  swf, 
acc,  sg,  sichelen  (mhd,  stf.  Wb^,  II 

2.  234").  falx  M  4,  29. 
sieben  {hsL  auch  siechen  ^=>  mhd,) 

s%cv,  languescere  L  7,  10.  inßr- 
mari J  6,  2.  vgl.  sich. 

sicher  adj.  securus  M  28,  14.  cer- 
lus  L  20,  6. 

sich  erb  eil  stf,  cautio  L  16,  6. 

sich  er jÄ  {nach  IIs.  zusammenge- 
sehr,)  inlerj.  ulique  M  9,  28.  21. 
15.  Mr.  7,  2S.  L  4,  23.  vgL  si- 
cherlichen.  [s,  daruberjä.JmAd.lFft. 
vac. 
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siclicrlichcn  adv.cerle\,V.  ß/.2''. 
quidem  M  3,  IL  9,  37.  10.  13. 
17,  11.  3.  F.  BL  4''.  5''.  wan  si- 
clieri.  siquidem  M  12,  33.  l.  V. 
BL  3.  utique  M  25,  27.  vgl.  si- 
cherjä.jvsirlieii.  vorwar  amen  quippe 
M  17.  19  (20). 

sich  tum  (hsl.  siecht,  mhd,  siech- 
tuom)  stn.  infirmUas  J  5,  4.  vgl, 
sKheil.  siVhe.  cranklieit. 

steht unge  (hsL  ie)  stf.  aegrolalio 
(pl.)  M  8,  1 7.  mhd.Wb.  vac.  siech- 
tungc. 

s  i  g  e  stm.  dat.  sige.  rictoria  M  1  2,  20. 

-sigevechten  {hsl.  nicht  ganz  zu- 
sammeng  es  ehr. ,  danach  im  Texte 
getrennt ,  doch  ist  die  völlige  Zu- 
sammens.  anzunehmen)  stv.  trium- 
phare  \.V.  M  Bl.  53'".  sigevchleii 
als  ein  Begriff  mhd.  WO.  unbe- 
legt.  —  [he  srgevocht  Magdeb. 
Schöppenchronikt  femer  fViggert 
Scherß.  l,  49.  sigevahl  victoria 
Eberh.  Minne  Regel  3dl S»  he  wan 
den  segevachl  =-  victoriam  BruTis 
Romanl,  Gedd.  5.344.  segevech- 
ler  m.  das,  S.  355.] 

Silber  sin.  argentum  M  10,  9. 

sijbcrfn  adj.  subsl.  stm.  argenleus 
M  26, 15.  21,3  ffg.  silherine  Pfen- 
ninge Pass.  BL  228. 

sin  stm,  sensus  L  24,  45.  1.  F. 
BL  3. 

sin  St.  anom.  v.  esse  (in/*,  wesen  be- 
gegnet nicht.]  Flex.  s.  Einl.  —  öf- 
ters sin  für  werden  z.  B.  vorkoiifl 
sin,  gegeben  sin  vaenundan,  dan 
M  26,  9.  daz  lier  were  ut  fieret  J 
9,  22.  abe  sin  abesse  M  16,  22. 
L  20,  16.  da  bi  s.  L  23,  48.  hl  s. 
adesse  J  1  1,  28. 

s  i  n  pron.  adj.  ßect.  subst.  di  sfnon 
sui  Mr.  3,  21.  J  1,  11.  in  di  shie 
in  suai  19,  27. 

singen  stv.  canere  M  6,  2.  11,  17. 
26.  74.  75. 

sinken  stv.  mergi  }^  14,  30.  vgl, 
vorsinken. 


s  i  n  t  praep.  c.  dat,  sint  dem  raile  daz 

...ex  quo  L  7,45.  s.  d.  m.  wan... 

ut  V.  J  BL  186. 
Sintflut  (mhd.  -fliiot)  slf.  diluvium 

M  24,  38.  39.  L  17.  27. 
Site  sitle  sim.    mos  J  19,  40.  LenL 

BL  1. 
stiesitf,  latus  L24,40^.]  J19,34. 

20,  20.  s.  einstl,  anderslt,  jenstt. 
sitzen   stv.  sedere  {sitzen  u,  sich 

setzen)  M  4,  16.  5.  1.  13,  l.  20, 

21.  23,  22.  discumbere,  recum- 
bere  [Lesarten  schwanken]  M  9, 9. 
14,  9.  22,  11.  26.  7.  nider  s.  re- 
cumbere,  discumbere  M  8,  1 1 .  9, 
10.  14,  19.  22,  10.  dar  umroe  s. 
circum  sedere  L  22,  55.  zu  tische 
s.  accumbere  Mr.  2,  15.  discum- 
bere  L  12,  37. 

s  i  t  z  e  s  t  a  t  stf.  discubitus  L  20.  46. 
vgl.  tischeslat.  [röwcstat.]  —  [po- 
dex  Rud,  Weltchr.  ed.  SchiUz  1. 
127.) 

filht  stm.  somnus  M  1,  24.  J  1 1. 13. 
in  dem  slüfe  in  somnis  M  1,  20. 
2,  12.  13.  19. 

slafen  stv.  3.  p.  praes.  sl^fet  {mhd. 
slaefef)  praet.  sllf  (mhd.  slief  •.  dor- 
mireM  8,  24.  9,  24.  13,  25.  26. 
45.  v^/. entsläfen.]  dormitare  I.V. 
BL  2\ 

slaferen  swv.  unpers.  c.  acc.  dor- 
mitare M  25.  5. 

s  I  ä  f  u  n  g  e  slf.  dormitio  i  Lesart  dor- 
mitalio)  J  11,  13.  mhd.  Wb.  rac. 

s  1  a  h  e  n  stv.  3.  p.  praes.  slöt  {mhd. 
slahet,  stellet)  praet.  sh)c  (mhd. 
siuoc)  caedere  M  26, 67.  concidere 
Mr.  5,  5.  percutereU  5, 39.  24, 49. 
26.31.  51.68.  concutere  L  3.  14. 
sl.  an  ...  percutere  c,  acc.  L  1 8,  13. 
geslagcn  wenlen  vapulare  Mr.  1 3. 
9.  L  12,47.48.  nider  sl.  occidere 
M  22,  4.  L  15,  27.  dar  nider  sl. 
occidere  L  15,  23.  zu  lAdc  sl.  oc- 
cidere M  21,  28.  22,  6.  vgl.  er- 
slahen.  t(Men.] 

slange  {mhd.  meist  swm.)  serpens 
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pl.  di  slangen  M  tO,  16.    23,  33. 

16,  18.    sg,  siom.  L  11,  11.  swf. 

M  7,  10.  J  3,  14. 
siecht  (mhd.  sieht)  adj,   planus  L 

3,  5.  LenL  Bl.  1. 
sitzen  (mhd,  sWezen)  8 tv,    claudere 

M  23,  13.  vgl.  besitzen. 
8 1  u  z  z  e  1   {mhd,  slüzzel)  stm.    clavis 

M  16,  19.  L  11,  52. 
sm^cheit  s(f.  Mr.  12,  4.  L  20,  1 1. 

siD^heit  M  22,  6.  contumelia,  con- 

tumeliae, 
8  m  e  c  k  e  n  stov,  praet.  smakte  Pass, 

Bl,22\i(bex.22H^)*\  sapere  M  16. 

23.  Mr.  8,  33.   i.V.  BL  2''.   gus- 

tare  Mr.  8,  39  (9,  1).  L  9,  27.  J 

8,  52.  vgl,  kosten.] 

smerze  «trm.do/or  M  24, 8.  Mr.  13,8. 
s  m  e  r  z  e  n  sirv.  tniran«.  do/ere  L  2, 4  8. 
s  ro  i  t  8tm,  gen.  smides.  faber  M  1 3, 

55.  Mr.  6.  3. 
sn^  «Im.  nix  M  17,  2.  28,  3. 
snel  adv,    (eher  adv.  acc.  als  apo- 

copierte  Form  ==»  snelle)  cUo  Mr. 

9,  41.  sulnlo  L  2,  13.  vgl,  gelin- 
gen.] statim  1.  V,  BL  4.  vgL 
balde.] 

so  eile  adv.   cito  M  28,  8.    citius  J 

13, 27.  comp,  sneller  ctliu^J  20,  4. 
s  n  e  1 1 1  c  h  e  snelltchen  adv.  cito  J  1 1 , 

29.  31.  per  praeceps  M  8,  32. 
sntden  slv.   meiere  M  25,  24.  26. 

vgl,  m^wen.]    abe  sn.  dbscindere 

M  5.  30.  18,  8. 
snit  stm.  messis  M  9,  35.  vgl.  enie. 
snit^re  {whd.  -aere)  slm.  messor  M 

13,  30.  39. 
snilte  (mhd.  urspr.  snite  Wb.  II  2, 

444")  swf.  buccella  J  13,  27.  30. 
8n6de  (mhd.  snoede)  adj.  pravus  L 

3,  5. 
8 nur  (mhd.  snuor)  stf.  zona  M  3,  4. 

10,  9.  Mr.  1,  6. 
snAr(snur?    Hs.  snur.    mhd.  snur, 

snor,  snuor  Wb.  II  2,  455''.)  stf. 
nurus  M  10,  35.  L  12,  53. 
«6  adv.  sie:  sd  wt  sicubi  2.V.  BL4. 
vgl.  als6.]  86  vil  lanltis  M  15,  33. 


so  gr6z  tanlus  M  15,  33.   L  7.  9. 

s6  get^n  lantus  M  8 ,  1 0.    so  waz 

(mhd.meisl  swaz)  quidquid  Mr.  6, 

23.  ».  swer,  swanne.]  conj.  cum  M 

7,  M.  vgl.  wan.]  ohne  VorL  salz^ 

verbindend  M  2,  8.  4,  3.  6.  6,  2. 

16.  W,  12.  13,  19  U.S.W,  fr.  W. 

und  s6  ui  M  7, 1 .  fr.  W.  s6  alioquin 

J  14,  (l  1)  12.  s6  wole  ohne  VorL 

L  1  3.  9.  s.  wole.] 
sogelinc  (^=  soiigelinc,  mhd,  söii- 

gelinc)  stm.   infans  L  2,  12.  16. 

1  S,  1 5.  vgl.  kinl.  unsprechende, 
sole  /*.  sandalium  Mr.  6,  9. 
soll  stm.  stipendia  L  3,  14. 
s  0  r  c  s  a  m  adj.  timidus  M  8, 26.  vgl, 

vorchlsara. 
sorcveldic  adj.  sollicitus  M  6,25. 

28.  31.  34.  L  II,  41. 
sorcveldicliclien    adv,   sollicite 

L  7,  4. 
s  o  r  c  V  e  I  d  i  k  e  i  t  «i/.  sollicitudoMlU- 

ciludines  M  13.  22.  L  8,  14.  V.  L 

BL  133^ 
sorge  stf  cura  M  22,  16.  L  21,34. 

s.  haben  mit  gen.   curam  habere 

alicuius  L  10,  35.  vgl.  achte,  ge- 

sunthcit.  nerunge. 
so u gen  swv.  nutrire  M  24,  19.  .Mr. 

13,  17.  L  4,  14. 
s  0  u  m  slm,  fimbria  M  9,  20.  21.  14, 

36.  23,  5. 
spalten]  spalden  stv.  pari,  gespal- 

den.  scindere  M  27,  51.    Mr.  15, 

38.  vgL  zurizen. 

Speichel  (speichele  ?  ahd.  speichila ) 
swf.  dal.  speichelen.    spuma  L  9, 

39.  Sputum  i  9,  6.   saliva  1.  V. 
BL  2. 

speicheln  swv,]  öz  sp.  exspuere 
Mr.  7,  33.  J  9,  6.  vgL  spien. 

-spei  stn,  gen,  spelles.  fabula  V,  L 
BL  133''. 

s  p  c  r  stn.  dat.  spcrc.  lancea  J  1 9,  34. 

B p  e rl  i  n  c  stm.  passer  M  1 0, 29.  3 1 . 

sp^te  (mhd.  spaele)  adv.  sero  M  27, 
57.  Mr.  4,  35.  vgl.  ibent. 

sptcn    (mhd.  urspr.   splwen)    swv. 

19* 


spinnen 


298 


Sl^D 


prael,  spiele.]  iüz  sp.  exspuere  M 
2(),  67.  27,  30.  vgl.  speicheln. 

spinnen stv,  nereMö, 28.  L  12,27. 

splsestf.  cibus  M  10,  10.  24,  45. 
Mr.  6,  36.  pulnientarium  J  21,  5. 

spfsen  swv,  pascere  M  6,  26.  25, 
37.  J  21,  15.  vgl.  holen,  weiden. 

-  s  p  0 1  slm,  si  sprachen  zu  spolte  (^= 
vorspoUelen  en  und  sprächen  illu- 
debani  ei  dicenles  M  27,21)J  Pass, 
BL  231  [bez,  230). 

-spotten  swv.  s,  vorspollcn.]  du  si 
sin  gnüc  gcspollen  hallen  (Schreib- 
fehler gespollen  =  gespollelen 
Plmquamperf.  oder  gespottet  hal- 
ten) Pas8.  Dl.  228. 

sprechen  slv.  dicere  M  1,  22.  2, 
5.  13.  15.  17.  23.  loqui  M  10, 
19.  20.  12.  34.  46.  (er)  spri- 
ciiet  ail  3.  V.  BL  5.  sprach  ait  M 
8.  4.  7.  11,  3.  12,  13.  zu  spr. 
mit  dal.  loqui  c.  dal.  M  1 3,  1 0.  1  3. 
J  12.  29.  14,  28.  vor  spr.  prae- 
dicere  2.  F.  BL  4''.  3.  V.  BL  6. 
vgl.  berichten.  k6son.  reden,  sagen.] 
wider  spr.  pari,  wider  gesprochen. 
conlradicere  L  2 ,  34.  s.  wider- 
sprechen.) zu  samene  spr.  colloqui 
ad  invicem  L  6, 1 1 .  uhel  spr.  male- 
dicere  M  5,  II.  15,  4.  Mr.  7,  10. 
vgL  maledien.  vornialcdicn.  fli^- 
chen.j  wol  spr.  benedicere  L  6,  26. 
vgl.  henedion.scgenen,  gesegenen.] 

s  p  r  e  c  h  u  n  g  c  stf.  narratio  L  l ,  I . 
vgl.  sagunge.j  mhd.  \Vb.  unbelegL 

springen  slv.  sallare  M  14,  6.  sa- 
lire  J  4,  14.  exilire  Mr.  10,  50. 

sprtzen  (mhd.  spriezeu)  slv.]  dz 
spr.  germinare  Mr.  4,  27. 

sprü  (mAd.spriu  ^en. spriuwes)5(ii.] 
p/.sprüe  M  3,  12.  spröwe  L  3, 17. 
paleae. 

-Spruch  slm.  dictum  V.  Mr.  BL  103. 
eigene,  di  eigen  Spruche  propria 
2.  V.  BL  3'\  4''.  raanige,  di  glichen, 
etliche,  di  seihen  spr.  plura,  jtmt- 
lia,  quaedam,  eadem  1.  F.  BL  3**. 
4.  3.  V.  BL  5'*.    der  proph<^lische 


spr.  illud  propheUcum  3.  F.  BL  5. 

vgl.  dinc.  stucke, 
sprö  we  s.  sprA. 
stadie  (städie?;  f.?  Stadium  L  24, 

13.  J  6,   19.    mhd.  Wb.  vac.  — 

[ihaz  was  in  sinke  sladiono  zehen- 

zug  inli  sehzug  ...   Talian  Uarm. 

Evang.  Schmeller  17t>,  1.] 
s  t  a  1  slm.  slabtUum  L  1 0,  34. 
s  t  a  I  ni  a  n  slm.  slabularius  L  1 0»  35. 
s  t  ä  n  s.  sten. 
Stare  adj.   comp,  sterker.   fwUt  M 

3, 11.  12, 29.  Mr.  1,7.  Hl,  21.22. 
stat  slf.   locus^i  14,   13.  15.  35. 

24,  15.   pL  stete  locus  L  4,  37. 
loca  M  12,  43.  24,  7.  Mr.  I,  45. 

1 .  V.  BL  4.   sut  civilas  M  2,  23. 
4,  13.  5,  14.  35.  8.  33. 

-stecke  swm.  (=»  knutlel)  mitswer- 
len  und  mit  stecken  Pass.BL  22b. 
226. 

stein  slm.  lapis  M  21,  42.  44.  28> 

2.  pelra  M  7,24.  25.  16,  18.27. 
51.  60.  saxum  M  27,  60. 

s  t  c  i  n  e  c  h  adj.  subsl.  in  steinech  in 
petrosa  M  1 3,  5.  üf  ein  st.,  üf  st. 
super  pelrosa  M  1 3,  20.  Mp.  4,  5. 

steinen  stov.  lapidare  M  2 1»  35. 
23,  37.  L  13,  34.  J  8,  5. 

steinen  imhd.  urspr,  steinin)  adj, 
pL  stei nenne  (Hs.  sleinene).  tapi- 
deus  J  2,  6. 

s  t  e  i  n  n  a  p  r^im.^^n.steinnapfis.siein- 
nappis  M  23,  26.  L  1 1,  39.  pa- 
ropsis  M  23,  25.  2G.  26,  23.  ca- 
Unus  Mr.  14,  20.  L  11,  39. 

Stelen  slv.  furari  M  6,  19.  27,64. 

25,  13. 

stellen  ;trv.  prael,  stalte,  statuere 
M  25,  33.  Mr.  0,  35.  L  4,  9.  vgl. 
setzen. 

stSn.  st4a  «.  vorst^n.]  slv.  prael. 
Silin  l  (mhd.  stuontj.  stare  N  2,  9. 
1 8, 1 6./r.  W.  cansUluere :  di  »chare 
di  da  slünt  lurba  conaUlula  J  5, 
1 3.  vgL  setzen.]  fr.  W.  di  nicht  si^n 
quae  non  habetUur  1.  F.  BL  3^. 
an  su^n  inslare  L  23 ,  23.    «U  st. 
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itare  M  20, 3.  dl  b!  st.  astare  Mr. 
14.  70.  L  19.  24.  üf  St.  surgere 
N  2,  13.  20.  8,  15.  26.  14,  2. 
17,  7.  consurgere  M  2,  14.  21. 
ifiBurgere  M  10,21.  exsurgere  M 
1,  24.  resurgere  M  11,  5.  vor  st. 
{fnil  ace,  —  Fu/^.)procttrttre  L  3, 1 . 
umme  sl.  circumstare  Mr.  14,  47. 
dar  umme  st.  Mr.  14,  69.  wider  sl. 
resurgere  Mr.  12,  2'Sffg.  wider  üf 
sl.  resurgere  N  1 6, 2 1 .  vgL  ersinn.] 
sterben  «IV.  moriM  9,  24.  15,  4. 

22,  24.  26,  35.  vgl.  t6t  adj,]  de- 
fungi  M  22,  27.  vgl,  vorsclieiden. 
t6t  slm,]  perire  L  13,  33.  vgl. 
vorlerben.J 

Sterken  swv.  conßrmare  L  22,  32. 
43.  conforlareL  1,  80.  2,  40. 
fr.W.  conßrmatio  2.  F.  M  Bl.  53''. 
gesterket    werden    invalescere   L 

23,  5.  vgl,  ersterken. 

Sterne  stüm,  Stella  M  2,2.  7.  9.  10. 

24,  29. 

stetelin  sin.  loculus  LI,  14.   vgl. 

bütelin. 
sleliclfche  sl^liclichen  (mhd.  slac- 

licl.)  adv.    consUinler  L  2^ ,   10. 

frequenter  M  9,  14.  L  5,  33.  S.V. 

BL  6.   erebro  Mr.  7,  3.   vgl.  zu 

phlege.] 
sttc  <(m.   semila  M  3,  3.    Mr.  1,  3. 

trames  1 .  V.  Bl.  2''.  4. 
8  tige  n  slv.  st.  Af  mil  acc.  ascendere 

M  5,  1.  L  19,  4.  nider  sl.  descen- 

dereU  8,  1.  II,  23.  24.  17.  27, 

40.  42.  üf  St.  ascendere  M  8,  23. 

9,  l.    14,^2.  23.   vgl.  g6n.  ku- 

men. 
stilheit  sl/l  Iranquillüas  M  8,  26. 

Mr.  4,  39.  L  8,  24. 
stimme  stf.  vox  N  3,  3.  17.  L  11, 

27.  mit  grüzer  stimme  magna  voce 

M  27 ,  46.  50.    magnis  vocibus  L 

23,  23. 
s  l  i  n  k  e  n  «(V. /be(ere  J  11.  39. 
8 toc  «Im.  (Opferslock,)  iu  den  stoc 

csrbonam  in  carhonam  M  27,  6. 
%lt\eswf.  slola  Mr.  12,  38.  16,  5. 


st6ren  (mhd.  slcercn)  swv.   solvere 

M  5,  17. 
slorzen   (mhd.  stürzen)  swv.   ge- 

slorzet.]  über  sl.  praecipUari  Mr. 

5,  43.  [s.  uberslurzunge.j 
s  1 0  u  p  slm.  pulvis  N  10,  14.  Mr.  6, 

1 1.  vgl.  melwe.J  fesluca  L  6,  42. 

vgl.  gestuppc] 
slözen  slv.  offendere  M,  4,  6.  L  4, 

1 1 .  sich  St.  offendere  J  11,9.  10. 

sl.  («=»  lazen  mitlere  J   II,    18): 

sloz  iUn  swerl  in  sine  scheide  Po««. 

BL  225''. 
streifen  swv.    increpare  M  16,  22. 

20,  31.    Mr.  8,  32.    arguere  J  3, 

20.  vgL  bestrafen. ]  exprobrare  Mr. 

1 6,|  1 4.  vgl.  vorlasleren,  vorwfzen.] 
-strlfunge  sif.  reprehensio  Lenl. 

BL  1. 
slrÄze  swf.  {mhd.  stf.)  pL  di  slrÄ- 

zcn.  vicus  M  6,  2.  L  14,  21  {oder 

plalea?)   vgl.  gazze.  gegene.  ge- 

genol. 
-streben   swv.    recalcitrare  V.  L 

BL  134. 
strecken  swv.  prael.  slreckclc.]  üz 

Str.  exlendere  M  12,  13.  Mr.  3,  5. 

L  6,  10.    vgL  recken,  reichen.]  tn 

slr.  inferre  J  20,  27. 
slric  slm,  laqueus  M  27,  5.  L  2 1,35. 
strichen  slv.  linire  J  9,  6. 
slril  slm.    bellum  Mr.  13,  7.  L  14, 

31  (lün  commiUere). 
s  Ir  0  u  w  e  n  strowen  (mhd,  ströuwen) 

swv.,siemere  M  21,  8  (an  den  wec 

tn  via),    Mr.  11,  8  (in  den  wec  in 

via),  vgl.  hestroweu.J  spargere  M 

25,24.  26.  vgl  zuspreilcn.)  under 

slr.  substemereL  19,  36  (iu  dem 

wege  tn  via). 
stucke  sin.   pars  M  27,  51.   vgL 

teil.]  über  alle  slucke  per  singula 

V,  Mr.  BL  103.  vgl,  dinc.  spruch.] 
slum    gen,    slummes.    {mhd,  meist 

stump  gen.  stumhes)  adj.  u.  adj. 

subsL  mulus  M  9,  33.  34.  12,  22. 

15,  30.  31.  L  11.  14. 
stunde  stf.   hora  M  8,  13.    9,  22. 
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10,  19.  20,  3.  5.  iempus  L  8.  13. 
vgl,  zil.]  von  der  stunde,  üz  der  st, 
exinde  M  26,  16.  J  19,  12.  vgl. 
dar  n^ch.  zil.]  s.  dristunt,  virsluiil. 

stül  {mhd.  sliiol)  stm,   sedes  M  19, 

28.  25,  31.  L  1,  32.   cathedra  M 

21,  12.  23,  1.  6.  Mr.  11,  15.  sf. 

des  gerieh  tes  s.   gerichle.    femer 

dincsti^l,  richteslül. 
stürmen  (mhd,  stürmen)   stcv,    ir- 

ruere  (an  in)  M  7,  25.  27.  Mr.  3, 

10. 
slurmunge  slf,  lempestas  L  8,24. 

vgl.  ungewiter. 
sturmweler  -wetere  stn  procella 

Mr.  4,  37.  L  8,  23. 
suche    {mhd.  siuche)   stf.   pl.   sw. 

{swm.?)  suchen  L  9,  l.    languor 

M  4,  23.  24.  9,  35.  L  9,  l.    vgl. 

pinc.]  inßrmUasi  11,4.  vgl.  crank- 

heil,  siciieit.  slchtrim. 
suchen  {mhd.  suochen)  su>v.  quae- 

rere  M  2,  13.  20.  6,  33.  7,  7.  8. 

12,  46.  47.  i.V.Bl.  2«'.  1.  V.  M 
Bl.  53.  requirere  L  2,  44.  1.  V. 
Bl.  3\  F.  Mr.  Bl.  103.  wider  s. 
requirere  L  2,  45.  4,  42.  vgl. 
vr4gea,  vregen. 

s  6  g  e  n  slv.  pari,  gesogen,  sugere  L 

11,  27. 

SU  Ich  (mhd,  meist  solch)  adj.  talis 
M  9,8.  18,  5.  19,  14.  alsulch  Mr. 

13,  19.  fr.  W.  huiusmodi  Mr.  9, 
36  r37).  J  8,  5. 

Süllen  swv.  praes.  sal,  salt«  praet. 
sohle,  debere  {müssen,  dürfen)  M 
3,  14.  Mr.  2,  22.  13,  14.  L  17, 
10.  (schulden)  M  18,  28.  L  7,  41. 
16,  5  Ifg.  F.  Mr.  Bl.  102\  vgl. 
schuldic  sin.] .  Hülfsverb.  des  Fu^ 
iurums  s.  Einl.]  i mögen)  für  Conj. 
der  Vulg.  z.  B.  M  5,  16.  nicht  s. 
nolle  (imper.)  M  5, 17.  6.  7.  8.  16. 
31.  vgl.  wollen.] 

8  u  m  e  1  i  c  h  pron,  adj.  u.  subsl.  qui' 
dam  L  10,  33.  38.  13,  6.  quis- 
piam  Mr.  15,  21.  pl.  sumeliche 
quidam  sehr  häufig  z.  B.  M  28,  1 7. 


Mr.  8,  3.  11,  5.  14,  4.  65.    L  6. 

2.  vgl.  ein.  etlich. 
s  6  m  e  n  swv.  tardare  L  1 ,  21. 
sumer  stm.   aestas  M  24.  32.    Nr. 

13,  28.  L  21,  30. 
sun  sune  (s.  d.)  stm,  filius  M  1,  21. 

2,  1  5.  3,  1  7.  4,  3.  häufig  in:  des 
menschen  sun  filius  hominis  M  8, 
20.  9,  6.  11,  19.  12,  8.  natus  M 
11.  11.  L  7,  28.  «.  ^rsU 

sunabent  stm.  saifbaium  M  11,5. 
8.  28,  1.  des .sunibendes  sabbato 
M  11,  1.  L  13,14.  sabbalü  M  11, 

10.  an  dem  sunäbende  sabbaiis  M 

11.  5.  1  1.  12.  Mr.  2,  23.  2A.pl. 
wörtl,  an  den  sunabenden  sabbaUs 
31  11,  2.  Mr.  1,  21.  an  eime  sun- 
ahende  una  sabbalorum  Mr.  16,2. 

sundbenltac  stm.   dies  sabbaU  L 

13,  14.  16.  14,  5. 
s  u  n  d  e  (mhd.  sünde)  stf.   peccalumt 

meist  pl.  peccata  M  1,  21.  6,  14. 

15.  9.  2. 
s  u  n  d  e  n  swv.  peccare  M  18,15.21. 

27,  4.  L  15,  \S.  s.  sundigen, 
s  u  n  d  e  r  praep.  u.  conj.  H  13,  34. 

19,  6.  11.  21,21.  Mr.  4.  19.  12. 

32.  L  1  3,  4.  daneben  schon  sun- 
dern {wohl  Adverbialbild.,  im  Nhd. 

auf  die  Conj.  beschränkt)  M  6,  13. 

10.  34.  3.  V.  Bl.  5.  6.  —praep. 

c.  acc.  sine  M  13,  34.  Mr.  4,  19. 

3.  F.  Bl.  5.  praeter  Mr.  12,  32.  L 
13.  4.  conj.  sed  M  6,  13.  10,  14. 
19,6. 11.  3.  F.  Bl.Q.  nicht  aHeine 
—  sunder,  sundern  ouch  s.  alleine 
adv.  vgl.  aber. 

s  u  n  d  ^  r  e  (mhd.  sünd  Jre)  slm,  pec^ 

cator}\  9,  10.  11.  13.  11,  19.  L 

5,  8.  vgl.  sundic. 
s  u  n  d  e  r  i  n  n  e  «(/*.  peccatrix  L  7, 37. 

39.  vy/.  sundigen.]  meretrix  M21, 

31.  32.  vgl.  wfp.] 
sunderltchen  adv.  separatim  Mr. 

13,  3. 
s  u  n  d  e  r  n  praep,  u.  conj,  s.  sunder. 
sundic  sundecj  adj,  ein  s.  mensche 

homopeccalorJd,  IS.vgLsundire. 
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sündigen  swv.]   sündigende  pari. 

fem.  peccalrix  Mr.   8,    39.    vgl. 

sunderinne.  «.  siinden. 
8un^  (neben  dem  häufigeren  sun  ^==> 

mhd.,  ahd.  sunii)  stm,   filius  M  9, 

2.  21,  28.  J  17,  l. 
sunelfn  sin.   fiiiolus  Mr.  10,  24.  J 

13,  33. 
sänne  $wf,  sol  M  5,  45.  13,  43. 
- s u n t ii c h  adj.]    Az  ofTenen  sunlli- 

chen  werken  ex  publicanis  actio- 

nibus  l.F.  M  BL  53. 
süze  (mhd.  süeze)  adj,]   sOze  (acc) 

gedöne  symphonia  L  15,  25. 
-swlger  («=  s weher)  slm.    Pass. 

BL  226. 
swamp  stm.   spongia  Mr.  15,  36. 

swam  Pass.  BL  233  {bez.  232). 

vgl.  badeswarop. 
8  w a  n  g  e  r  adj.  praegnans  L  2,  5. 

swangern  swv.  pari,  subst.  swan* 
gernde  praegnans  M  24.  19.  Mr. 
13,  17.  —  [Graff  Interlin.  S.  20 
u.  212.  Irans,  u.  intrans.] 

.s wanne  (vereinzelt  neben  wanne) 
conj.  correl.  cum  Mr.  12,25.  dum 
J  5,  7.  Aufl.  des  AbL  abs.  1.  V. 
BL  4.  s,  swer,  s6. 

swarz  adj.   niger  M  5,  36.    1.  F. 

BL  3K 
rwefei  (mhd.  swebel)  slm.  sulphur 

L  17,  29. 
'  weher  «(m.   socer  J  18,  13.    v^L 

swäger. 
weiz  slm.  sudor  L  22,  44. 

ei z loch  (mhd.  -Uioch)  slm.  «u- 
danum  L  19,  20.  J  11,  44. 

emmunge  slf,  nalalorium  S  9, 
7.  11. 
^  e  r  (vereinxell  neben  wer)  pron. 


corre/.]  allez  swaz  omnia  quaeJib, 

20.  «.  swanne,  sd. 
swere  swm.?  pl.   sweren.  ulcus  L 

16,  20.  21.  —  [die  wundenswern 

(:  enbern)  Cröne  11979.   Köd.  v. 

Salf.  91,  27.  30.  —  Im  Texte 

falsch  sweren  geschr. ;  die  Länge 

des    Vocals   scheint  schon  frühe 

eingetreten,  wie  die  Lesart  sweern 

zu  der  angef.  Stelle  Z.  21  zeigt.] 
swere  (mhd.  swaere)  adj.  gravis  M 

23,  4. 
sweren  stv.  jurare  M  5,  34  ffg.  23, 

16.   20  ffg.  {ht  per,  in).  26,   74. 

daz  gesworne  recht  jus  jurandum 

Mr.  6,  26.  L  1.  73. 
swörlich  adv.  (adj.?)  Mr.  10,  24. 

*.  sw^rlichcn. 
sw6rlfchen  s wöriich  adv.  graviter 

M  13,15.  L  11.53.  difficileU  19, 

23.  Mr.  10,  24. 
swert  stn.   gladius  M  10,  34.  26, 

47.  51  ffg. 
s  w  1  g  e  n  stv.    tacere  M  20,  31.   Mr. 

20.  61.  l.F.  BL  53''.   inf.  subsL 

Silentium  M  22,  34. 
s  w  i  g  e  r  stf.  socrus  M  8,  1 4.  1 0,  1 5. 

Mr.  1,  30. 
swin  stn.  porcus  M  7,  6.  8,  30  ffg. 
s  w  i n d  e  adj.  aüsterus  L  1 9,  2 1 .  22. 
swin  de  adv.   va/de  M  1 8,  3 1 .   19, 

25.  26,  22.  vgl.  gar.]  vehementer 

M  17,  22  (23).  Mr.  3,  12.  5,  43. 

vgl.  s^re.] 
synag6ge  swf.   synagoga  M  6,  2. 

b.  10,  17.  12,  9.    Mr.  1,  21.  23. 
-Syrer  stm.  Syrus  3.  F.  BL  5*'.  F. 

L  BL  133''. 
Syrien  (Syric?)  npr.  zu  Syrien  Sy- 

riae  L  2,  2. 
Syrus  Fremdw.  L  4,  27. 


T. 


i«^c  sim.  dies  M  6,  34.  24,  22.  25, 
1  3.  von  den  tagen  a  diebus  M  1 1 . 
12.   von  dem  tage  de  die  illa  M 


24,  36.  tac  adv.  acc.  die  3.  F.  BL 
7.  den  tac  illo  die  J  1,  39  (40). 
zw^n  tage  biduum  M  26.  2.   drt 
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tage  Iriduo  M  15,  32.  in  dem  dril- 
len Lige  Iriduo  Mr.  8,  2.  in  drin 
tagen  Iriduo  M  27,  40.  nach  drten 
tagen  po5(  iriduum  }i  26,  61.  Af 
den  morgelichen  (morneifchen)  tac 
in  crastinum  J  1.43  (44).  12,  12. 
der  vor  bereite  (pari.  ?)  t.  dies  par- 
asceves  L  23,  54.  8.  vorbereite.] 
femer  ligen.  Zusammens,  h6cbzil- 
tac,  dstertac,  sundbenllac. 

tal  8ln,  vallis  L  3,  5. 

taranl  {hsL  ihar-)  slm,    scorpio  L 

11,  12.  17^/.  schorpion.]  mhd.  Wb. 
III  16K 

lasche  swf.  pera  M  1 0,  1 0.  Mr.  6, 8. 

tasten  swv.  palpare  L  24,  39.  mhd, 
Wb.III,  \V\ 

-tat  8lf,  actus  r.LBL  134.  vgl. 
werc]  der  dinge  t.  gesla  3.  F.  Bl,  5''. 

tegelich  adj,  diumus  M  20,  2.  13 
Ä.]  quolidianus  L  11,  3.  super^ 
substanliaiis  M  6,  11. 

t  e  g  e  n  c  b  e  n  adv.  quolidie  M  26,  5 5. 
Mr.  14,  49.  L  9,  23.  II,  3  (^e- 
wöhnUche  Lesart  hodie).  vgl,  alle 
Wege. 

teil  slm,  pars  L  10,  42.  sin,  pars 
L  11,  36.  12,  46.  J  19,  23.  por- 
tio  L  15,  12.  daz  halbe  t.  Amt- 
dium  Mr.  6,  23.  bt  teilen  in  par" 
tes  Mr.  6  40.  v^/.  stucke,  lanl.]  s, 
femer  vursle. 

teilen  swv,  dividere  M  12,  25.  26. 
24,51.  27,  35.  Mr.  3,  24.  paraVi 
J  19,  24.  disperlire  Mr.  3.  25. 

i  e  i  I  ^  r  e  (mhd,  -sere)  stm.  divisor  L 

12,  \i,mhd.Wb,  /// 28,  13. 
tcmpel  stm,   dat,  tempele,  temple. 

lemplum  M  12,  6.    23,  16.    L  2, 

37.  22,  53. 
-tempern   swv.   lemperare   1.  F. 

BL  3.  mhd,  Wb,  III,  29^ 
tercie  adj.    lerlius,    tercic   stunde 

tertia  hora  M  20,  3.   Mr.  15,  25. 

vgl.  drille,  [s.  n6nc,  sexte.] 
testamenl  sin.   gen.  testamentes. 

lestamentum  M  26,  28.  L  22,  20. 

1 .  F.  Bl.  2^  8, 


t  h  ßr  t  im  Anlaut  in  tharaut,  th6re, 

Ihorm,  lhr6n  s.  ta-,  lo-,  tr-. 
thabila    cAmi    Fremdu).    labitha 

cumi  (getDÖhnl,  Lesart  lalilha  e.) 

Mr.  5,  41. 
Thimbus  npr.  gewöhnt.  Lesart  Ti» 

maeus  Mr.  lu,  46. 
lieb  stm.  piscina  J  5,  2  ffg, 
tille  swf.  acc.  tillen.  {nhd. meist  dill 

slm.)  anethum  M  23,  23. 
t  f  r  {mhd.  tier)  sin.  bestia  Mr.  1 ,  1 3. 

F.  Mr.  BL  103.  animal  3. F.  BL6. 

iinterjucbellchez  l.  subjugalis   M 

21,5. 
tisch  slm,  mensa  M  21,  12.  Mr.  1 1 , 

15.  L  19,  23.  s,  sitzen, 
lischestal  «l/!.    discubüus  Mr.  12, 

39.  vgl,  silzestat.  [rüwestal.j 
ioh eh eii  stf.  furor  Mr.  3,  2 1 . 
toben  swv,  insanire  J  10,  20. 
1 0  c  b  t  e  r  (mhd.  tohter)  stf.  pl.  loch- 

lere,  filia  M  9,  18.  10,  35.  Mr.  7, 

29.  30  {gewöhnt.  Lesart  puella). 

L  23,  28. 
-tolmetschdre    (mhd.  tolmetscbe 

swm.  Wb.  III,  46'*)  slm.  inlerpres 

1 .  F.  BL  2''.  3.  lolmetseher  3.  V. 

BL  5'*.  —  [diese  Bildung  auch  bei 

Rolhe  Chron.  S.  246.  toilmeizchere 

schon  Ende  des   1 3.  Jhds.  in  IL 

Roths  Denkmälem  ( 1 840)  5. 11 1.] 
t opfere    (lopfer?)   stm.   gen.   hsL 

topfercs.  figulus  M  27,  7.  10.  mhd. 

Wb.  töpfaere  vac.  —  [topher  luti" 

figulus  Diefenb.  340^J 
tore  {hsl.  ihore)  swm.   fatuus  M  5, 

2*2.  stultus  L  12,  20. 
t6recht  (mhd.  -eht)  adj.  u.  adj. 

subsL  fatuus  M  25,  2  ffg.   stultus 

M  7,  26.  F.  L  BL  133'\ 
t6rheit   (^/.  thorh.)   itf.   stuHitia 

Mr.  7,  22. 
torm  (mhd.  turn)  stm.  lurris  L  14, 

28.  Ihorm  Mr.  12,  i.  8.  türm, 
torstic  (mhd.  türstec)  adj.    ausus 

pari.  H  22,  46.  vgl.  turren. 
torsticltchen  adv.  a%tdaeterUr. 

15,  43. 
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Zusammens. 


torwarte  swm,  jamtor  Mr.  13,34. 
osüariusJl  0,3.[i'^/.turehuterinnc.| 

i6t  slm,  mors  M  A,  16.  10,21.  16, 
28.  fr.  W.  nkh  dem  l6de  (H6r6- 
dis)  defuncto  (Herode)  M  2,  19. 
vgl,  sterben,  vorscheiden.]  von  dem 
Idde  (üf  ersten,  wider  ersten)  a 
morluis  (resurgere)  Mr.  9,8  (9).  L  9, 

8.  24,46.  [M  14,2.  Mr.  9,9(10) 
von  den  l6lenj.  zu  lode  slahen  s, 
slaben.] 

t6t  iparL)  adj.  u.  adj,  subst.  mof' 
luus  Mr.  5,  35.  39.  (ein)  t6ter 
morluus  Mr.  9,  25(26).  defunclus 
L  7,  1 2.  (di)  t6tcn  mortui  M  8,  2. 

10.  8.   11,  5.    t6ten  gebeine  ossa 
darum  keine  völlige 

s.  femer  bant.]  vgl, 

sterben,  vorscheiden. 
1 6 1  e  n  {mhd,  tcelen )  swv,  praet.  l6lte, 

t6le.  occidere  ;M5,21.  10,28.  14, 

5.  26,  2 1 .  vgl,  slahen.]  interficere 

Mr.  10.  34.  L  19,  27. 
louTe  slf  baplismus  M  21,  25.  Mr. 

1,  4.    V,  Mr.  i^(.  102"'.  [vgl,  wa- 

schiinge.) 
1 0  Q  fe  n  s%Dv,  baptizare  M  3,  6.  11. 

13.  14.  Mr.  1,  4.  vgl,  waschen. 
ionf^re  (mhd.  src)  slm,  baplisia 

M  3,  1.  11,  11.  12.  14,  2. 
toup  adj,  u,  adj,  subst,   surdus  M 

11.  5.  Mr.  7,  32. 

trachten  {mhd* trabten)  swv,  cogi' 
lare  M  6,  27.  vgl,  betrachten,  ge- 
denken. 

t  r a c h  t  u  n  g  e  «(/'.  cogilaiio  L  9,  46. 
vgl,  pl,  gedanc. 

tragen  ilv,   porlare  }li  3,  11.    20, 

12.  tollere  M  4,  6.  27,  32.  vgl. 
boren,  heben,  nemen.]  bajulare 
Mr.  14,  13.  L  14,  27.  vgLUden,] 
durch  tragen  (c.  acc)  Irans ferre 
(per)  Mr.  11,  16.  hinwec  Ir. 
auferre  J  2 ,  16.  in  tr.  inferre  L 
5,  18.  inkpgen  tr.  offerre  M  l,  21. 

9,  2.  Mr.  9,  13.  über  tr.  pari, 
über  gelragen  (ransferre  1 .  V,  Bl, 
3.  unime  ir.  c/rcum/ierre  Mr.  6,  55. 


zu  samene  tr.  conferre  L  2,   19. 

vgl.  bringen.]  ubir  ein  tr.  consen- 

tire  M  18.  19.    I.  F.  Bl,  2.   vgl. 

mite  hellen.]    inzwei  tr.  variare 

\,V.  Bl,2,  discordare  Bl,  2K  un- 

gHch  tr.  discrepare  1.  F.  Bl.  3. 

vgl,  liUen.| 
trän  {mhd,  traben)  stm,]  pl.  tr^ne. 

lacryma  Mr.  9,  23.  L  7,  38.  44. 
tranc  slm,    potus  Mr.  15,  36.    J  6, 

55  (56).  v^/.  trinken  stn,\  lüter  tr. 

(mhd.  gewöhnl.  laierlr.  Wb.HI2, 

93')  sicera  L  1,  15. 
t  r  ^  g  e  (mhd.  iriege)  adj,  u.  adj,  subst, 

piger  M  25,  26.  tardus  L  24.  25. 
t  r  e  n  k  e  n  swv.  adaquare  L  13,  15. 
trenk^re  (mhd. ideal trinkaere) slm, 

bibens  vinum  L  7,  34.  s.  winlren- 

k^re. 
treten  slv.    calcare  L  10,  19.  21, 

24.  conculcare  L  12,  1. 
trtben  stv,  agere  L4, 1.  v^/. jagen.] 

üz  tr.  expellere  L  1 3,  28.    zQ  tr. 

compellere  L  14,  23. 
trinken  slv,    bibere  M  6,  3 1 .   11, 

IS.   polare  3.  F.  Bl.  5K  fr.  W. 

polus  ieine  Lesart  bibere)  M  25, 

37.  42.  in  tr.  imbibere  {.V.Bl.2. 
trinken  inf. subst.  sin,  polus  M  10, 

42.  vgl,  tranc. 
Ir6n  ihsl.  thron)  stm,  M  5,  34.  23, 

21.  L  22,  30. 
tropfe  swm,  guUa  L  22,  44. 
tröstjdn.  coiwo/aiio  L  2,  25.  6,24, 
t  r  6  s  l  e  n  [mhd,  trcBsten)  swv.  praet, 

tröste,   pari.  getr6st.  consolari  c, 

acc.  J  11,  19.  31.    1.  F.  Bl.  2, 

getrost  sin,  werden  consolari  M  2, 

18.  5,  4.  L  16.  25. 
t  r  ö  s  l  e  r  0  ,  mhd.  troßslflere)  slm.  pa^ 

racletus  J  14,  16.  15,  26.  Irdsler 

J  14,  26.  16,  7. 
-troum   stm,    in   dem   troume  per 

somnum  (Lesart)  (-^=  in  dem  ge- 
siebte per  Visum  M  27,  19)  Pass, 

Bl.  230  (bez.  229)''. 
truckenen  triirken  swv.  pari,  gct 

truckent.  siccare  Mr.  5,  29. 
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l  r  u  g  e  n  e  ( mhd,  trügcne )  slf,  dolus 
Mr.  7,  22.  vgl.  arc.  gevörde.  v^r- 
Mn^en,]  fr  aus  Mr.  10,  19. 

trunken  pari.  adj.  u.  adj.  subst. 
ebriosus  M  24,  49.  Ir.  werden  in- 
ebriari,  inebrialus  ßeri  L  12,  45. 
J  2,  1 0. 

t  r  u  n  k  c  n  h  e  i  t  slf,  ebrielas  L  2 1 ,  34. 

Irüron  swv.  conlrislari  M  26,  37. 
mite  Ir.  conlrislari  Mr.  14,  19. 
vgl.  Irüric  werden.  belri\ben. 

irüric  adj.  Irislis  M  6,  IB.  16,  3. 
19,  22.  26,  38.  tr.  werden  con- 
lrislari J  21,  17.  vgl.  IrAren.  be- 
trüben.] 

trOrikcit  slf.  Irislilia  J  16,  6.  20 
ffg.  vgl.  belröpnisse. 

trü w e  imhd. triuwe)  slf.  fides  M 23, 
23.  vgl.  gelrüvven  sin.  gelrQwunge. 
gelonbe. 

tübe  swf.columbaM  10,  16.  21,  12. 

l  ü  b  e  1 1 1^  sin.]  zwei  junge  lilbelin  duo 
pulli  columbarum  L  2,  24. 

lüch  {mhd.  luoch)  sin.  pl.  tAchere. 
pannus  M  9,  16.  Mr.  2,  2 1 .  L  2, 

7.  s.  linen  adj. 

tüfe  (mhd.  ideal  tiufe,  in  der  Regel 
tiefe  Wb.  111,  34)  slf.  profundum 
M  IS,  6. 

tüfel  (mhd.  tiuvel)  slm.  diaboltis  M 
4,  1.  5.  8.  i  1.  L  4,  3.  5.  daemo- 
nium  M  9,  32^^.  11,  18.  12,  22. 
15,  22.  pl.  daemonia  M  4,  24.  7, 
22. 8,  1 6.  daemones  {nurinHiallh.) 

8,  31.  9,  34.  10,  8  u.  s.  w.  [dae- 
monia u.  daemones  in  den  Lesarien 
nichl  slreng  geschieden.] 

lugen  anom.  v.  praes.  touc.  valere 
M  5,  13.  L  16,  3.  vgl.  mugen. 

lugent  slf.  virlus  M  7,  22.  1 1,  20 
ffg,  13,  54.  sing.,  Vulg.  pl.  L  19, 
31.  pl,  Vulg.  sing.  L  4,  36.  vgl. 
kraft,  raugenlbeit. 

tun  (hsl.  meist  tun,  mhd.  tuon)  slv. 


praet.  tel.  facere  M  \,  24.  5,  46. 
47.  17,  12.  vgl.  machen.]  gn^e 
tun  gr alias  agere  M  1  5,  36.  p^ni- 
tencie  t.  poenilenliam  agere  M  1 1 , 
20.  21.  ehrechunge  t.  adullerium 
commillere  Mr.  10,  11.  strtt  t.  bel- 
lum commitlere  L  14,  31.  an.  ane 
I.  induere  M  6,  25.  27,  31.  vgl. 
cleiden.]  genüc  t.  salis facere  s. 
genäc]  kunt  t.  s.  kunt.]  Af  t.  ape- 
rire  imeisl  pari  öf  gel^n  aperlus) 
M  2,  II.  3,  16.  5,  2.  7,  7.  8.  9, 
30.  l.F.  Bl.  4.  adaperire  Mr.  7. 
34.  vgl.  offenen.]  wo!  t.  benefa- 
cere  M  5,  44.  12,  12.  ubele  l. 
male  agere  J  3,  20.  s6  getlfi,  wf 
geläu  s.  s6,  wf. 

tunken  strt?.]  in  t.  inlingere  Mr.  1 4. 
20.  L  1  6,  24.  J  1 3, 26.  s.  dünken. 

ture  {mhd.  ttlr,  türe)  slf.  janua  M 
24,  33.  25,  10.  oslium  N  6,  6. 
Mr.  13.  29. 

türe  [mhd.  liure)  adj.  pretiosus  M 
13,  46.  26,  7.  L  7,  2. 

turcbi\terinne  (Hs.  zu  der  ture 
h.,  dagegen  di  lureh.)  slf.  osUaria 
J  18,  16.  17.  [vgl.  torwarte.] 

türm  {mhd.  turn)  slm.  turris  M  21, 
33.  L  13,  4.  s.  torm. 

turren  anom.  v.  prael.  torste.  au- 
dere  Mr.  12,  34.  L  20,  40.  J  21, 
12.   1.  V.  Bl.  2.  vgl.  torstic. 

turteltübe  swf.  turlur  L  2,  24. 

t  Ck  s  en  l  Zahlw.  card.  (mille)  pl.  im- 
flecl.  millia  M  14,21.  16,9.  fiecl. 
dal.  mit  ...  tAsenden  cum ...  mtUi* 
bus  L  14,  31. 

t  w  a  h  e  n  slv.  prael.  twüc  {mhd.  twu- 
oc).  pari,  getwagen.  lavare  M  27, 
24.  Mr.  7,  2.  3.  L  li,  38.  vgl. 
waschen. 

twingen  slv.  cogere  Mr.  6,  45.  L 
24,  29.  1.  F.  Bl.  2.  angariare  N 
5,  41.  vgl.  betwingen. 
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u. 


übel  (mhd,  Uhcl)  adj.  u.  adj,  suhst. 

II bei e  pL  wörtL  mala  M  9,  4.  Mr. 

7,  23.   L  3,  19.    neulr.  malum  M 

5.  n.   37.  :^d  {oder  masc.?).    6, 

13.  17.  23.  vgl.  höse. 
ubele  adv,  male  M  4,  24.  8,  0.  16. 

15,  22  u.  s.  tc,  s.  sich  gehaben, 
cranr,  sprechen,  lön.  vgl.  hosllche. 

-übel  re(l#  re  (fwAd. -aere)  sim  [im 
Texte  wegen  der  vollen  Form  uhcle 
keine  völlige  Zusammensetzung  an^ 
genommen.]  maledicus  \.V.  Bl.  2. 

ubcll^t^re  'mhd. ideal abollaelsero) 
stm.  malefactor  J  18,  30.  mhd. 
Wh.UI,  149  diieri  nur  übeUaetee. 

-11  b  e  1 1  ^  l  i  c  [mhd.  (ibollaelec)  adj.  ein 
ubelt^lic  monscbe  (^=  uhellclörc) 
Pass.  Bl.  228''. 

oben  (mhd.  (leben)  swv.  exercere  M 
20,  25.  colere  M  15,  9.  Mr.  7,  7. 
refl.  conari  L  1,  1.  3.  V.  BL  4'*. 
fr.W.  disdpulus  V.  M  Bl.  102''. 

über  (hsL  ausgeschr.  immer  nbir, 
mhd.  über)  praep.  c.  dat.  super 
(sich  wumlern)  M  7,  28.  Mr.  1  1, 
18.  (vroudc)  L  15,  7.  10.  c.  acc. 
super,  supra  M  5,  45.  10,  13.  24. 
(sich  wundern)  18,  13.  24,  47. 
(vroude)  L  15,  7.  vgl.  hoben,  öf.] 
Irans  M  4,  15.  8,  18.  28.  14.22. 

16,  5.  vgl.  änderst!,  jcnstl.]  ultra 
Mr.  10,  1.  per:  über  al  per  sin- 
gula,  universa  \.V.  M  Bl.  53''.  V. 
J  Bl.  186.  —  über  ein  adv.  (mhd. 
IFft./, 418%3)  con»  entspr.,  s.  die 
Verba  kumen,  trugen. 

über  adv.  dar  über  s.  dar.  vgl.  vor- 
baz.]  her  u.  L  1 6,  26.]  trennb.  Par- 
tikel  super  u.  Irans  entspr.,  s.  die 
Verba  bltben,  g^n,  planzen,  schif- 
fen, slorzen. 

uberbildcn  swv.  transfigurare  Mr. 
9,  1 .  vgl.  vorwandeln. 

u  b  e  r  f  1 0 1  {mhd.  (ibervluol)  stf.  inun- 
datio  L  6,  48. 

uberfhizzic  (mÄd.flberflilzzec  adj. 


u.  orfr.J  iiberll.  werden  abundare 
M  24,  12.  iiberHuzzi^er  ddr.  ah* 
undaiitius  J  10,  10.  rgl.  vlizen. 

11  b  e r  n  u  z  z  i c li c h  e  n  nbervluzzicli- 
chen  adv.\  uberfl.  haben  abundare 
M  13,  12.  25,  20.  L  19.  26. 

u  b  e  r  f  1  u  z  z  i  k  e  i  t  stf.  abundantia  M 
12,  31.  L  6,  4  5. 

u  b  e  r  g  A  n  stv.  (ransgredi  M  1  5,  2.  3. 
praeterire  L  1 1.  42.  15,  29. 

uberic  (mhd.  tlherec  Wb.  III,  172) 
adj.  (liegt  dem  Adv.  nahe),  super 
(Az  geben)  L  10,  35.  u.  stn  super- 
esse L  11,41.  ij.  haben  abundare 
L  15,  17.  vgl.  über  bliben.] 

üb  erigen  swv.  pari,  genberiget. 
superare  J  6,  12.  mhd.  Wb.  vac. 

uberkumen  stv.  supervenire  L  1 , 
35.  s.  knmen. 

Überschrift  stf.  superscriptio  M 
22,  20.  L  23,  38.  inscriptio  Mr. 
12,  16.  vgl.  inschrifl.]  titulus  Mr. 
15,  26.  J  19,  19  ffg.  frons  tituli 
1.  V.  Bl.  4.  mhd.  Wb.  77  2,  209'' 
citiert  nur  Diefenb.  —  fnberschrift 
Pass.  K.  545,  68.  85.  grnbsflbcr- 
schrilt  Voc.  oplim.  22,  73.) 

übersehen  stv.  scrulari  J  5,  39. 
vgl.  vorsehen.]  videre  J  7,  52  [die 
Zusammens.  wohl  durch  das  vor- 
herg.  scrulari  veranlasst]. 

ubersÄwen  (mhd.  überswjen)  swv. 
superseminare  M  1 3,  25.  mhd.Wb. 
vac. — [Reinbots  Georg  260.  Zeit- 
schr.  des  Ver.  f.  Ihür.  Gesch.  4, 
346;  einen  andern  übersewen  «=. 
ihn  durch  das  Säen  benachtheili'" 
gen.] 

u  b  e  r  s  l  e  adj.superLsubsl.  daz  uberste 
summum  M  27.  51.  s.  obersU 

ubcrstiirzunge  (mhd. -slörzunge) 
stf.]  mit  uberst.  per  praeceps  h  8, 
33.  [s.  slorzen.] 

-übertragen  stv.  pari. iiber getra- 
gen \viell.  nicht  über  getr.,  sondern 
iibergclrägen ,  Übergang  von  der 

20 
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sinnl.  zur  abslraclen  Function], 
transferre {übersetzen)  \,V.  Bl.  3. 

uberval  slm.  supercilium  L  4,  29. 

ubervari  stf.    transmig ratio  M   1/ 
II.  12.  17.    l.F.  M  BL  53. 

überwinden  slv.  c.  acc.  supervC' 
niens  viticere  L  II,  22.  vgl.  vor- 
winden. 

üf  praep»  c,  dat,  super  (c.  acc.)  M 
10,  27.  18,  18.  19.  23,9.  24,  3. 
c.acc,  super,  supra  M  3,  16.  4,5. 
5.  15.  10,29.  11,29.  L  4,9.  10, 
19.  vgl.  boben.  über.)  c.  dal,  in: 
ür  der  erden  in  terra  M  5,  1 9.  üf 
dem  wege  in  via  M  10,  10.  c.acc. 
in  M  5,  1.  10,  34.  u.  ö.  vgl.  an. 
in.]  —  üf  daz  s.  daz. 

üi  adv.  üfie  (üfTe?)  vereinzelt  M  23, 
18.  Pass.  BL  228  K  —  üf  adv. 
sursutn  J  11,41.  vgl.  üfwarl.]  dar 
üf«.  dar.]  üf  trennb.  Part,  meist 
sub  entspr.,  s.  die  Verba  boren, 
erheben,  erslön,  erwecken,  geben, 
göu,  hangen,  heben,  legen,  neigen, 
nemen,  richten,  sehen,  sl6u,  lün, 
Valien,  wecken. 

Ufer  {mhd.  uover,  md.  auch  über  fF^. 
lil,  1 93)^(n.  Utus  hl  1 3,  2.  J  2 1,  4. 

üferstan  dünge  stf.  resurrectio  M 
22.  23.  28  tfg.  27,  53.  2.  V.  M 
Bl.  54.  vgl.  widerslandunge.  wi- 
dersleunge. 

üfnemunge  stf.  assumtio  L  9,  51. 
mhd.  Wb.  vac. 

-üfvarunge  stf.  ascensio  2.  V,  M 
BL  54.  mhd.  Wb.  vac. 

üfwart  adv.  sursum  L  13,  11.  vgL 
üf  adv. 

umme  (mhd.  umbe)  praep.  c.  acc. 
circa,  drcum  M  3,  4.  8,  18.  20, 
3.  5.  6.  pro  M  5,  38.  vgL  bf.  ne- 
ben, vor.]  exM  19,  3.  20,  2.  bei 
bilten,  Vulg.  acc.  M  7,  1 0. 

umme  adv.  trennb.  Part.,  meist  dr- 
cum entspr.,  s.  die  Verba  binden, 
gurlen,  k^ren,  sehen,  stön,  tragen. 

umroeganc  slm.  circuitus  Mr.  6, 6. 
vgl,  ummekreiz. 


ummegeben  stv.  circumdare M  2 1 , 

33.  27,28.  L  19,43.  vgL  umme- 
ringen. 

u  m  m  e  g  S  n  stv.  c.  acc.  eircuire  M  4, 

23.  9,  35.  Mr.  6,  6. 
um mekuni erlebe  [als   ein  Wort 

anzunehmen]  stn. :  in  alle  daz  um- 

niekunicriehe  in  omnem  circa  re- 

gionem  L  7,  17. 
ummekreiz  stm.   drcuilus  Mr.  3, 

34.  vgl.  ummeganc.]  orbis  L  2,  1. 
vgl.  ummerinc.] 

ummeleger  stn.  dat.  -legere.  Val- 
ium L  1 9, 43.  mhd.  Wb.  vac.  unter 
den  Comp,  von  leger  i,  989''.  — 
[umbeleger  unde  uflenbrel  (Lesart 
Umlagen,  pulsier)  Ortto/f  DislincL 

n  1,  26.] 

u  m  m  e  r  {mhd.  iemer,  immer)  adv. 
magis  Mr.  15,  11.  vgl.  m£r.  s. 
nummer.  [wegen  der  Bedeutung  und 
des  Originalwortes  magis  könnte, 
wie  Bech  annimmt,  eher  umu^r 
geschrieben  und  betont  werden; 
doch  spricht  dagegen  die  Doppel" 
consonanz  und  die  Entfernung  der 
ganzen  Wortform  vom  ursprüngi 
ie  m^r;  wir  gebrauchen  immer  öf- 
ters in  ähnlicher  Weise  wie  auch 
immeriiin.] 

ummerinc  «Im.  orbis  M  24»  14.  L 
4,  5.  1.  V.  BL  2.  vgl.  ummekreiz. 

ummeringen  swv.    circumdare  J 

10,  24.  vgL  ummegeben. 
ummeschetewen  swv.  obumbrare 

Hr.  9,  6  (7).  vgL  beschelewen. 
ummeschtnea  stv.  c. acc.  circtun- 

fulgere  L  2,  9. 
ummevÄhen  slv,   camplectere  Mr. 

9,  35  (36).  10,  16. 
ummewinden  slv,    drcumpanere 

J  19,  29.  vgl,  legen  umme  c.  acc. 
unbederbekeit  stf.  improbHas  L 

11,  8. 

unberhaft  adj.  slerilis  L  23,  29. 

vgl,  unvrucblbSr.  untrechtic. 
uüherhatiic  adj.  slerilis  L  1,  36. 

vgl,  unvruchtb^r.  syn.  s.  unberhaft. 
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-onbeqQ^inelich  adj.  («- nichl 
hequ6roelich  non  conveniens  Mr. 
14.  56)  Pass.  BL  227''. 

-unbewegelich  adj,  immobilis 
3.  K.  BL  5«'. 

-unbew^rl  (mAd. -hewaerl,  bewae- 
rel)  pari,  adj.]  unbewörte  l^r^ro 
apogryphi  3.  F.  BL  7. 

-unbilltchc  adv,  immerito  F.  L 
Ä/.  134. 

undc  conj,  seilen  ausgeschr.,  ge- 
wöhnlich Abkürzung  vn  {dafür  im 
Abdrucke  und),  gewöhnlich  el  utuf 
-que  enlsprechend,  manchmal  auch 
zur  Salzverbindung  angewandt 
wo  Vulg,  aulem^  sed  u.  a.  bielel, 
M,  B,1A  18,  1 5.  und  ^r  wan  anle^ 
quam  M  1,  18. 

unde  {mhd.  ünde)  slf,  ßuclu^  M  8, 
24.  14,  24.  vgL  flAl. 

undene  adv.  sub  enlspr,,  s.  g^n. 

u  B d er  {hsl.  ausgeschr.  immer  undir) 
praep.  c.  dal.  sub  Mr.  2,  26.  7, 
28.  L  3.  2.  inUry  in(ra  M  16, 
7.  27.  56.  Mr.  14,  4.  15,  40. 
L  l,  25.  2.  44.  20.  5,  14.  J  10. 
19.  dal.,  Vulg.  gen.  L  10.  36.  11. 
11 .  ex  M  7.  9.  1 2.  1 1 .  c.  acc.  sub 
M  5,  15.  8,  8.  Mr.  4,  21.  L  7,  6. 
L  10,  3.  22,  17.  J  6,  9.  unter  dise 
wörlL  inlerea  J  4,  31.  in  L  10, 
36.  c.  gen.  adv.  under  des  (fr.  W. 
vgl.  M  26,  47  A)  Pass.  BL  225. 
under  ein  ander  s.  ein.|  vgl.  (in. 
dt),  binnen,  zwischen,  s.  gezil. 

under  adv.  Irennb.  Pari.,  sub  enl- 
spr.  vgl.  nider.]  s.  die  Verba  g^n. 
schriben. 

underjochelich  adj.]  underj.  \k 
subjugaUs  M  21,  5. 

undergön  slv.  c.  acc.  pari,  under- 
gingen  invadere  Mr.  16.  8.  mhd. 
IVb.l  473''.  10. 

-underscheiden  slv. pari. under- 
schetden.  dislinguere  2.  F.  BL  4. 

-underscheidunge  slf. disUnclio 
I .  F.  BL  3. 

-underscheit  slm.  imhd. slm., slf. 


u.  sin.  Wb.  112,  105'',  30)  dislan- 

lia  2.  F.  BL  4'\ 
underschnz  sin.    chaos  L  16,  26. 

mhd.  Wb.  vac.  —  [MysL  11,  388, 

16.  22  «  fnslac] 
-untlcrschrtbunge  slf.  subnola- 

lio  2.  F.  BL  4.    schrthunge  mhd. 

Wb.  vac. 
u  n  d  e  r  s  c  h  r  t  e  n   slf.   succlamare  L 

23,  21.    [wörlL  Übers.,   deshalb 

wohl  niehl  ünder  schrien.] 
u  n  d  e  r  1 4  n  pari.  adj.   subdilus  L  2, 

5 1 .  undcrl.  werden  subjici  L  1 0, 1 7. 
underl^nic    {mhd.  -laenec)    adj.] 

undert.  werden  subjici  L  10,  20. 
u  n  d  e  r  V  ^  h  c  n  slv.  suscipere  L  1 0, 30 . 
-u  n  d  e  r  w  i  n  d  e  n  slv.  inundirwini  dich 

niht  dises  gerechten    ( =  nichtes 

nicht  nim  dich  ane  unime  den  ge- 
rechten nihil  tibi  eljuslo  Uli  M  27, 

19)  Pass.  BL  230  {bez.  229)»». 
underwlsen  swv.  erudire  L  1,  4. 

c.  dal.  der  Person,  acc.  der  Sache 

ea^horlari  L  3,  18. 
-underwfsunge  slf.  exhorlalio V. 

Mr.  BL  103\ 
untren  swv,   pari,  geun^ret.  inho- 

norare  J  8.  49. 
ungebrcchelich  adj.  de/ieiens  L 

1  2,  33.  mhd.  Wb.  cilierl  nur  ge- 

brcchhch  nach  MysL  7,  1  19.2.— 

[ungehrechlich  Orlloff  11,  651,  3. 

gebrechlich  Köd.  v.  Salf.  23,  5. 

82.  4.  90.  18. 
-nngel^rt  pari.  adj.  indoctus  1 .  V. 

BL  2. 
-  u  n  g  e  1 1  c  h]  unglich  adj.  dispar  1 . 

F.  BL  3''.  2.  F.  BL  4»». 
-nngelfch  adv.]  ungl.  lAten.  ungl. 

tragen  discrepare  1 .  F.  BL  2.  3. 
ungeloube  swm. incredulilas W  13. 

5S.  vgl.  ungeloubikeit. 
ungclouhic  ungloiihic  adj.  u.  adj. 

subsL  incredulus  M  17,  1  (i  ( 1  7  >. 

Mr.  9,  18.  LI,  17.  Didgmus  l  \  I, 

16.  20,  24.  21,  2. 

u n g cl o u h i  k e i l  «(/*.  incredulilas  M 

17.  19  i20).  Mr.  6,6.  9.23(24). 
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r^/.  uiigelonlie.]  mhd.Wb.  vac.  ge- 

loubikeil.        [iltr  gelobhoile,  glo- 

biclieil  credulitalis ,    credulilalem 

Graff  Inlerlin.  5.  201.  4:^8.] 
u  n  g  e  n  e  (J  i  o  (rnlid.  nngcua^lec)  adj.  \ 

ungnedic  sin  c.  dal.  der  Person  m- 

dignari  alicui  J  7,23.  vgl.  unvvir- 

discli.  unwirdigen. 
u  II  g  e  n  d  e  l   {mlul.  ungKuaejcl)  pari, 

adj,    inconsulilis  J    19,  23.    vgl. 

sunder  n4t. 
ungeoemc   (mhd,  ungeiicetne)  adj, 

ingralus  L  6,  35. 
ungerecht  [mhd.  -relil)  adj,  u.  adj, 

subsl.  iniquus,  injuslus  [Lesarlen 

schwanken]  M  5,  45.   Mr.  15,  2S. 

L22,  37.  vgl.  unrecht,  ungetrüwe. 
u  n  g  c  r  e  c  h  t  i  k  c  i  t  £(/*.  iniquilas  M  7, 

23.  13,  41.  23.  28. 
ungesalzen  pari,  adj,  InsiUsus Mr. 

9.  49  (50). 
ungestüm  sin.  ?  (mhd,  ungestuom» 

ungestüeni)tmpe(u^  >lr.  5, 13.  vgl. 

gesturme.  —  \sln,  Sl.  Ulrich  290. 

1163.    6>dne  5555.    Uohes  Lied 

ed.  Uaupl  31,  G.j 
ungetrüwe  adj.  inßdelis  L  1 2,  4  6. 

iniquus  L  16,  10.  vgl.  ungerecht, 
an  gelwagen  pari,  adj.   non  lolus 

Mr.  7,  2.  vgl,  ungewaschen, 
ungeverbel   imhd.  urspr,  -gevcr- 

wet)  pari,  adj,    rudis  (lüch  pan- 

nus)  rudis  Mr.  2,  21.    vgl,  grop. 

[s.  viTvven.) 
ungewaschen  pari,  adj,   non  lo- 
lus M  1 5,  20.  vgl.  ungetwagcn. 
u  n  g  e  w  i  t  e  r  sin,  tempesias  M  1 6, 3. 

vgl.  slurmungc. 
u  n  k  li  s  c  h  {mhd,  -  kiusch)  adj,\  unk. 

sin  moechari  M  5,  27.    L  18,  20. 

vgl,  kebeschcn  u.  die  folg,  fVorle, 
unküschen   swc,   moechari  M  5. 

32. 
unküischeit   slf,   fornicalio  VL  \b, 

19.    19,  9.    Mr.  7,  21.    unk.  tftn 

moechari  M  5,  28.  Mr.  10,  12. 
vnk lisch  liehen  adv.   lujcuriose  L 
.     15,13. 


u  n  1  a  n  g  e  adv.  \  fr.  W.  unlange  dar 
ndch  inlervaUo  faclo  L  22,  59. 

unleschlich  adj,  inexUnguibiUs  M 
3,  12.  Mr.  9,  44  (45).  L  3,  17. 
vgl.  uiivorleschelith. 

Unmensch eit   slf,    abominatio  N 

24,  15.  mhd,Wb.  vac. — [VHmar: 
die  zwei  Recens,  der  Rudolfschen 
Wellchron.  S.  2^ '^Sodomie,  vgl. 
in  Beireff  dieser  u.  der  folg.  Worle 
Diefenb.  abhominare,  abkouuna' 
tuSf  abhominaäo.] 

u  D  m  c  n  s  1  i  k  e  i  l  slf.  abaminaUo  Mr. 

13,  14. 
unmenslich  adj.  fr.  W,  abondna" 

üoL  16,  15. 
unmugelich  {mhd. -mügelich)  adj, 

impossibilis  M  17,  19(20).    19, 

25.  Mr.  10,  27. 

unnutze  adj,  inuUlis  M  25,  30.  L 
17,  10. 

unrecht  {mhd.  -  reht)  adj.  iniquui  L 
16, 11.  ry/.  ungerecht,  ungtslrüwc. 

unrechte  adv.  unrechte  tun  e.dat. 
der  Person  injuriam  facere  alicui 
M  20,  13  [viell.  subsl.?  s.  mhd, 
Wb.ll  l,  615). 

unreine  adj.  immundus  U  10,  1. 
12,  43. 

u  n  r  e  i  n  e  k  e  i  t  slf,  immundilia  M  23, 
25.  spurcilia  M  23,  27. 

unreinen  swv.  coinquinare  ( Lesart 
communicare)  Mr.  7,  15.  23.  tgL 
beflecken. 

u  n  s  c  h  c  m  e  1  i  k  e  i  t  «(/.  tmpudtcta'a 
ipl.)  Mr.  7,  22. 

u  n  s  c  h  u  I  d  i  c  adj.  u.  adj.  $ubsi,  in' 
nocens  M  12,  7.  27,  24. 

unser  pron.  poss,  nosler  Mr.  1 2, 7. 
L  20,  14.  J  7,  51.  gen.  unsers 
Mr.  11,  10.  pl,  nom.  unser  (kämm 
gen.  des  Personalpron.)  L  1 ,  74. 
unsere  L  1,  79.  gen.  unser  L  1, 
74.  dal.  unseren  L  1,71.  72.  da- 
neben Ausfall  des  r:  sg.  gen.  un- 
ses  L  1,  78.  dal.  unsem  L  1,  73. 
pl,  nom.  unse  J  6,  3 1 .  dal.  uDsen 
L  13,  26. 
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u  II  Sprech  ende  pari,  subsl.  infans 
M  21,16.  r^/.  kint.  s()gelinc.]  m/id. 
Wb,  diese  BedeuL  unbelegt,  —  [in' 
fant  das  iinsprechende^unreden  kint 
Diefenb,29^^\  unsprochende  kindre 
Übers»  der  Confess.  S.  Augmlini 
ed.  Conr.  Hofmann  /,  8.] 

-unteilich  adj,  indispartibilis  V. 
L  Ä.  1 34.  mhd.  Wb.  vac.  -  [Pfeif- 
fer  Pred.  u.  Traclate  deul.  Myst. 
Haupts  Zeilschr.  8,  439.  Meister 
Eckehart  177,  25.  Germ.  F/i 340, 
12.] 

-uiitrechtic  (mhd. ideal  un(relilcc) 
adj.  (=unberhafl  L23,29)  Pass. 
Bl.  231  (bez.  230)K 

untreglich  adj.  importabilis  M 23, 
4.  mhd.Wb.  Ill  76'',24  (dieselbe 
Stelle  aus  Tauler). 

-unvolkumen  part.  adj.  imperi- 
tus  I.V.  Bl.  2K  mhd. Wb.  vac.  — 
[Pass.  H.  60.  15.] 

u  D  V  0  r  1  e  s  c  li  e  1  i  c  h  adj.  inexlingui- 
bilis  Mr.  9, 4  2(43).  v^/.  unleschlich. 

unvruelitb^r  imhd. ideal unwuUi- 
baere)  adj.  sierilis  L  1  ,  7.  vgl. 
unberban.  unberhafiic.  unirechlic. 

unwirdeclicheii  adv.  indigne  (ne- 
nien  ferre)  Mr.  10,  14.  (iragen 
ferre)  Mr.  14,  4. 
.unwirdigen  swv.  indignari  Mr. 
10«  41.  vgl.  iinvvirdiscb.  tingene-^ 
die]  mhd.  Wb.  vac.  —  [IHefenb. 
294^  Germ.  8,  AI 2  f.] 

unwirdisch]  unvvirilesch  adj.  in- 
dignatus  M  20,  24.  26,  8.  L  15, 
28.  mhd.  Wb.  111,  607»'. 

unw.tse  adj.  imprudens  Mr.  7,  18. 

u  n  w  1  s  h  e  i  t  stf.  insipienlia  L  6,  1  1 . 

-UDwizzen  part.  adj.  u.  subst. 
ignarus  2.  F.  Bl.  4  A.]  mhd.  Wb. 
in  789»,  40. 

-anzubrechiich  adj.  incorrupti- 
Mlis  V.  J  Bl.  1 86.  vgl.  unzusl6r- 
lich.j  mhd.  Wb.  vac.  unzerbrechc- 
lich.  —  [inviolabilis  unzubrcchlicb 
unzerbnichlich  IHefenb.  307".] 

-unzustorlich  adj.  incorrupUbi- 


lis  V.  J  185K  186.  vgl.  unzu- 
brecbiich. 

ü  r  e  {hsl.  üre)  stf.  momenlum  L  4, 5. 
mhd.  Wb.  vac.  —  [rtre,  aure  stf.  swf. 
Psalmenübers.  in  Janolas  Progr. 
Krakau  1855  5.  19.  Kartm.  535, 
1 8.  Pfeiffer  Beilr.  z.  köln.  Mund- 
art S.  I  12''.  122''.  Bruder  Hans 
Marienl.  2403.  GraffDiut.  2,21 7'*. 
Zeilschr.  2,  327.  765.  Wierstraat 
824.  »K«5l.7,80l,8.838.  Sümb. 
Poliz.  243/1] 

ur-  in  Zusammens.  urleil.  Ursache 
neben  or-  (orloiige.  orsprunc). 

u r l e il stn.judicium)! 7,2.  J  1 6,8. 1 1 . 

u  r  l  e  i  I  e  n  swv.  part.  geurtcilet.  ju- 
dicare  M  7,  l.  2.  L  7,  43.  adju- 
dicare  L  23,  24. 

Ursache  «(/*.  causa  M  27,  36.  vgl. 
Sache. 

ü  w  e  r  [mhd.  iu wer )pron.po5«.  vester 
M  5,  12.  16.  48.  gen.  üweres  M 
5, 45.  dal.  Awcrem  M  6, 1 .  Avverme 
M  6,  25.  fem.  ftwerer  M  6.  25. 
acc.  6wereii  M  5,  16.  fem.  öwer 
M  6.  1.  rtwere  M  6,  14.  15.  pl. 
nom,  üwer  M  5,  36.  rtwere  5,  16. 
47.  13,  16.  dat.  üweren  M  23,34. 

üz  praep.  c.  dat.  ex  M  7,  20.  6z  en 
wörtl.  ex  Ulis  M  10,  29.  vgl.  un- 
der.]  Az  der  stunde  ex  illa  hora  M 
15,  28.  rfe  M  13,  1.  vgl.  von.]  /b- 
ras  extra  M  21,  17. 

dz  adv.  foras  M  5,  13.  13,  48.  vgl. 
hin  vorc]  trennb.  Part.,  meist  ex 
entspr. ,  s.  die  Verba  brechen, 
drucken,  erwelen,  geben,  gön,  ge- 
wcrfen,  gizon,  graben,  houwen, 
kfsen,  kulkcn,  legen,  leiten,  leschen, 
lesen,  recken,  reichen,  richten,  rou- 
fen,  ruhzen,  rufen,  sagen,  schrien, 
senden,  speicheln,  spten,  strecken, 
triben.  vallen,  werfen,  zfhen. 

üzen  adv.  foris  Mr.  11,  4.  vgl.  bA- 
zen.  Azwendic.  da  vore. 

A  z  e  r  adj.  compar.  exterior  M  8,  1 2. 
22,  13.  Azersle  superl.  exterior  Ü 
25.  30. 
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üzganc  slm.  pl.  Ozgenge.  exilus  M 
22,  9.  excessus  L  9,  31. 

-uzgeb^ro  slm.  auclor  3. F.  Bl.  5. 
mhd.Wb,  vac.  rtzgebaere. 

-üzlegunge  stf,  expositio  3.  V. 
Bl.  6\  F.  Mr.  BL  103.  inlevpre- 
lalio  1 .  F.  BL  2'\ 

iüzreinegunge  ^C/*.  emundado  Mr. 
1.  44. 

-üxrichter  stm.  arbiter  1 . F.  ß^  2. 
m/id.  FFft.  rac.  Ozrichlaere.  —  [vs- 
richter  Schreibers  (JrkundeHb,  2, 
56  (a.  1387).] 


-  6  z  r  ü  fu  n  g  e  «C/'.  e^rdomalio  F.  Mr. 
B/.  102»'. 

ü  z  8  e  t  z  i  c  adj.  u.  od;,  «nftit.  /«pro- 
susU  S,  2.  10,  8.  Mr.  1,  40. 

üzselzikeit  slf.  lepra  M  8,  3.  Mr. 
1.  42.  L  5,  13. 

Ozspriingelinc  «Im.  proselyiui  M 
23,  15.  mhd.  Wb.  vac.  —  [vgL 
prosilire  Azspringen.  prosiüHo  üz- 
springunge  Diefenb,  467^.] 

i^zwe'ndic  adv.  forü  N  12,46.26, 
69.  Mr.  1,45.  L  1,10.  a(s  praep. 
c,  daL  {wie  6zerhalp)  exlra  F.  L 
BL  133'*.  vgL  taen.  hükzen. 


V.  F. 


V  a  c  h  inier j,  vak  Mr.  1 5, 29.  s.  wach. 

V  a  c  k  e  1  slf.?  daL  pL  vackelen.  fax  J 

18,  3. 
vähen  stv,  prael.  vinc  {mhd.  vieiic 
u.  vie).  capere  Mr.  12,  13.  L  5,  5. 
J  21,3.  10  (gewöhnL  Lesarl  pren- 
dere).  comprehendere  M  26,  55. 
lenere  M  14,3.  cuslodire  L  8.29. 
invenire  J  21,  6.  /r.  >F.  caplura  L 
5,  4.  pari,  adj,  subsL  gcvangen 
vinclus  M  21, 15.  16.  s,  auch  gc- 
vangen.] ane  vähen  inchoare  F.  Mr. 
Ä/.  103.  F.  Lif/.  134. 

V  d  h  u  n  g  e  slf,  caplura  L  5,  9.  mhd, 

Wb,  unbelegL 

val  slm,  ruina  M  7,  27.  L  2,  34.  6, 
49. 

val  den  s.  vallen. 

Valien  stv.  3.  pers.  praes.  vellet. 
praeL  vil  (m/Ml.  viel)  cadere  M  7, 
25.  27.  10,  29.  12,  11.  accidere 
Mr.  6,  2 1 .  ez  ist  gevallen  accidil 
l.F.  BL  3^  Valien  an  c.  acc.  a//t- 
d«re  Mr.  9,  17.  elidere  L  9,  42. 
irruere  L  5, 1 .  v.  Af  c.  acc.  tmiere 
LI,  12.  V.  vor  c.  acc.  procidere 
M  2,  11.  18,  26.  2d,  procumbere 
(ohne  praep.)  Mr.  l,  7.— abe  Val- 
ien deädere  Mr.  13,  25.  In  v.  illi- 
dere  L  6,  48.  49.    nider  v.  proci- 


dere  M  4,  9  (gewöhnL  Lesart  ca- 
dere). 26,  39.  occidere  (sol)  L  4, 
40.  üz  v.  elidere  L9f  39.  excidere 
V,  L  BL  133''.  zd  v.  accidere  Mr. 
9,  20  (21). 
valsch  adj.  falsus  M  15,  19.  I.  F. 
BL  3.  valsche  Christi  p^eudodirud' 
M24,24.  Mr.  13,22.  valsche  pro- 
ph^ten  pseudoprophelae  das.  u.  M 
24,  II, 

valten  slv.]  zA  valden  pHcare  L  1, 

20. 
v  a  r  e  n  stv,  praet.  vor,  för  (mhd.  vuor). 

ire  L  8,  31.  profieisci  Mr.  12,  I. 

nider  varen  deseendere  M  3,  16. 

iihir  V.  transeendere  Nr.  5,  21. 

(vor  ime)  praecedere  (eum)  M  14, 

22.  (if  V.  (in  di  hde)  ducert  (in  al- 

lum\  L  5,  4.  ib  v.  exire  L  4,  35. 

profieisci  M  21,  33.    25,  14.  15. 

v^/.  g^n.  sttgen. 

Pharis^us  s.  unter  P. 

-  V  a  r  w  e  «(/".  color  1 .  F.  B^  3.  gU- 
chcr  varAve  (gen.  adv.)  concolor 
Lenl.  BL  1.  [s.  verwen.] 

-vas  te  «(/".  jejuwium  3. F.  B<.  6.  F. 
Mr.  B/.  103.  v^j.  vaslen  stn. 

V  a  8 1  e  n  su>v.  jeßmare  M  4, 2.  6, 1 6. 
Mr.  %  \Strg. 
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V  a  s  l  e  n  inf.  subsl.  stn.  jejutäum  M 
17,  20  (21).  vgl.  vasle. 

vasLende  pari. adj.jejunus  Mr. 8,  3. 

va  ler  stm.  anom.  paler.  gen.  vater : 
in  mines  valer  Uda,  hüse  L  15,  17. 
16,27.  J  14,2.  in  stnes  valer  lant, 
hndeihtl.  valerl.  zusammengeschr.) 
in  palriam,  palria  M  13,  53.  57. 
Mr.  6,  1.  4.  L  4,24.  J  4,44.  des 
valer  willc  M  21,  31.  valeres  M5, 
45.  7,  21.  valers  J  6,  39.  pl.  ve- 
lere  parenles  M  10,  2  i . 

vaterlant  sin.  palria,  in  dtme  va- 
ierlande  L  4,  23  ffg. 

vaz  [hsl.  vasz)  sin.  vas  M  12,  29. 
13,  48.  25,  4. 

V  e  c  h  le  n  {mhd.  vehten)  slv.  conlen- 

dere  L  13,  24. 
vedere  siof.  penna  L  13,  34.  3.  V. 

Bl.  6»*. 
-V  e  d  e  r  e  n  swv.]parl.  gevederel  {oder 

t=amhd.  geyideTeil )  pennalus  3.V. 

Bl.  6K 

V  e  i  z  l  e  n  (hsl.  veiszl-)  swv.  incrassare 

M  13,  ih.mhd.Wb.  lli,  293''. 
velltn  adj.   pelliceus  M  3,  4.    Mr. 

I,  6. 

-felsch^rc  (mhd.  -asre)  slm.    fal- 

sarius  \.V.  Hl.  2. 
-vensler  sin.  foramen  8.  K.  BL  5. 
ver-  milUld.  vor*  {s.  d.) 
v^rlingen  (mhd.  vsßrl.)  adv.    dolo 

Mr.  14,  1.   vgl.  arc.  gevÄrde.  Iru- 

gene.]  mhd.  Wb.  ili  27  l',  40. 
verne  adv,   longe  M  8,  30.   ohne 

Vorl.  M  25,  32  il.]  s.  verre  adv. 
verre  adj.   longinquus  L   15,   13. 

19,  12. 
verre  (adj.)  adv,   longe  M   15,8. 

Mr.  12,  34.  s.  verne.J  comp,  ver- 

rer  longius  L  24,  28. 
verre ns  adv.]   von  v.  a  longe,  de 

longe  M  26,  58.  27.  55.  Mr.  8,  3. 

II,  13.  mhd.  Wb.  Ul,  300',  301 
fasi  nur  milleld.  Quellen. 

versen  slf,   cahaiMum  J   13,   18. 

mhd.  Wb.  Ili,  304. 
-  V  e  r  w  e  n  swv.]  andern  geverwel  dis» 


color  1.  V,  Bl.  3'*.    [s.  varwe.  un- 

geverbel.] 
V  er  wer  stm.  fullo.  Mr.  9,  2  (3). 
vesper  ohne  Artikel,  f.?   v esper  M 

14, 15.  23.  26,  20.  vgl.  vesporezit. 

4benl.]  izunl  vesper  sin  advesper^ 

ascere  L  24,  29. 
vesperezll  stf.  vesper  M  28,  1. 
vesperslunde  stf.    hora  vespera 

Mr.  11,  11. 
veslqnen]  veslen  swv.   pari,  ves- 

lende.  pari.  pass.  geveslent.   /ir- 

mare  L  9,  51.  16,  26. 
velich  slm.? pl.  veliche.  ala  M  23, 

31.mhd.Wb.  in,  288. 
vezzer  (hsl.  veszer)  swf.  pl.  vezzc- 

ren.  compes  Mr.  5,  4.  5.  L  8,  29. 
rtchouiu  {hsl.  meist  fig-)  slm.  flcus 

Mr.  11,  13.    ßci  arbor  M  21,  19. 

24. 32.  ficulnea  M  2 1 ,2 1 .  L  2 1,29. 
ff c  m  6 1  b  c  r  I)  0  u  m  slm.  arbor  syco- 

morus  \j  19,  4.  mhd.  Wb.  vac. 
vienl  stm.  pl.  vtende.  inimicus  M  5, 

43.  44.  10.  36.  13,  25.  39. 
v! e  n  l  adj.  mit  dat.  moleslus  L  1 8,  5. 

vgl.  leilsain. 
vienlüch  adj.   inimicus  M  13,  28. 
fige  swf.  ßcus  M  7,  16.  Mr.  11,  13. 
-  f i  g  A  r  e  swf.  pl.  figArcn.  figura  2.  F. 

M  Bl.  54. 
vi  he  (mhd.  meist  \ie\\e)  stn.   pecus 

(pl.)  J  4,  13. 
vil  adj.  multus.    vgl.  nianic.  manic- 

veldlc]  Form  vile  (ahd.  filu,  filo) 

durch  alle  Casus  sing.  M  2,  18. 

9.  37.  Mr.  13.  26.  L  10,  2.  J  7, 

12.  subst.  vil  multum  1.  V.  Bl.  3. 

vile  multum  M  6,  7.    Mr.  5,   10. 

23.    38.    L    12,    48.    pl.  masc. 

vile  mulli  M  3,  7.    7,  1^.   plures 

3.  F.  Bl.  V\  complures  Mr.  5.26. 

neulr.  subsl.  vile  mulla  M   1 3,  3. 

1 6,  2 1 .  Mr.  5, 26.  flecl.  vilen  mul- 
tum !  missverst.  als  acc.  sing,  masc.) 

L  7,  47.  —  adverbial  vil,  vile:  vil 

s^re  muUum  Mr.  1  2,  27.    vil  m^r 

mullo  magis  Mr.  10,  48.  vile  ro^r 

mullo  plures  J  4^  4 1.  vil  Itchle  s. 


vinden 
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Tim 


lichte.]    aizii   vile  nimis  Mr.  9,  2. 

so,  w'\  vil  s,  so,  wi.J 

vinden  siv.  pari,  fanden,  invenire 
M  I,  18.    2,  8.  n.    7,  7.  8.  14. 

1.  V.  Bl.  3''.  repenre  1.  }\  BL  4. 

V  i  n  g  0  r  slm,  dal.  \  ingcre.  pl.  \  ingcre. 

digilus  M  23,  4.  J  8,  G.  20,  25^. 
vingcrlfn  sin.    annulus  L  25,  22. 
3.  F.  Ä/.  5''. 

V  i  n  s  l  e  r  adj,  lenehrosus  M  6,  23.  L 

11,34. 

V  i  n  s  t  e  r  «</".    lenebrae  J  20.  1 .  r^/. 

vinslernisse.J  m/*d.  Wb.  III,  324^ 

V  i  n  s  t  e  r  n  «trt\]  mite  v.  conlenebrare 

Mr.  13,  21. 

vinslernisse  sin.  gen. des  vinster- 
nisses  Pass.  ^/.  226.  tn  der  Regel 
di  vinslernisse  wörll.  pl.  lenebrae 
M  4,  16.  6,  23.  8,  12.  F.  J  BL 
185''.  acc.  £ir.  di  vinsternisscn 
{Hs.  ausgeschr.)  M  22,  13. 

p  li  i  o  1  e  s,  unler  P. 

virst  slm.  pinna  L  4,  9.  mhd.  Wb. 
III,  327. 

virstloube  swf.  pinnaculum  M  4, 

5.  mhd.  Wb.  vac. 

vir  {hsl.  Öfters  vier  ^=mhd.)  Zahlw. 
M  15.  38.    16,  10.    24,  31.    Mr. 

13.  24.   ßecl.  viere    I.  V.  Bl.  3K 

2.  F.  M  BL  54.  von  vieren  Mr.  2,  3. 
von  den  vieren  1 .  V.  BL  3'*.  vlrer 
Icie  quadrifidus  2. F.  M  BL  54. 

V  i  r  d  e  Ordnungsz.  quarlus  M  14,25. 

6.  48.  s,  femer  ligen.  vursle. 
vtrdelinc  6lm.  quadram  M  5,  20. 

Mr.  12,42. 
-virstunl  adv.  qualer  2.  F.  Ä/.  4. 
r^/.  vlrweil. 

V  t  r  V  a  1 1  adj,  adverbial  quadruplum 

L  19.  8. 
-vir weit  adv.  qualer  2.  F.  fi/.  4''. 

vjf/.  virstunt. 
fisch  slm.  piscis  M  7.  10.  13.  47. 

14,  17. 

fisch eltn  sin.  pisciculus  M  15.34. 

Mr.  8.  7. 
fischen  swv.  piscari  J  21,  3. 


fl  s  c h  e  r  e  {mhd.  -aerej  slm.  piscalor 

M  4.  18.  19. 
flachs  (hsl.  flalis  «=»  mM.)  «(m.  (i  • 

num  M  1 2.  20. 
flamme  swm.  ßamma  L  16,  24. 
-  f  1  e  c  5(ifi.  macula  Lent.  BL  1 . 
f  1  e  c  h  l  e  n  (mhd.  flehten)  slv.  prael. 

flächten,  flöchten  (oder flöchten»« 

mhd.  nach  Analogie  des  Pari.?). 

pleclere  M  27,  29.   J  19,  2.    vgL 

winden, 
vieisch  <(n.caroM  16,17.  19,5.6. 
-vllgen  {mhd.  vliegen)  siv.   volare 

3.  F.  BL  6^ 
vlthen    {mhd.  vliehen)   slv.   prael. 

vlöch.p/.  viuhen.  imper.  \\tLch{mhd. 

vliuch).   fugere  M  2,  1  3.   3,  7.  8. 

33.  10.  23.  24.  16.  26,  56.  J  t). 

1 5.  vgl.  entviihen. 
-vHz  slm.  sludium  1.  F.  M  BL  53'. 
vllzic  adj.  frequens  L  10,  40. 
vliziclichen]  vlizectichen  adv.  di- 

Ugenler  M  2,  7.  8.  L  1,  3.    1.  F. 

M  BL  53''. 
V I  i  z  e  n  (mhd.  vliezen)  slv.  ßuere  J  7. 

38.  £.  wazzer.]  uhir  vi.  superfluere 

L  0,  38.    daz  uhir  vlizen<te  pari. 

subsl.  abundans  L  2 1 , 4.  vgl.  über- 

fluzzic  ffg.] 
-fl Olren  (hsl.  floy-.  fl6tren?)  *ict. 

venlilare  Lenl.  BL  1.  mit  floyren- 

den  gespitzelin  sinnen   Bl.  224. 

mhd.  Wb.  77/,  ^h4^  floyiere. 
f  1 0  i  t  e  (hsL  floy*)  swf.  übia  L  7, 32. 

mhd.Wb.III,  353'',  26. 
flilchen    vldchen    (mM.  vluochen) 

swv.   prael.  flOchele,  vlAchte.   c. 

dal.  maledicere  Mr.  1 1,  21.   J  9. 

28.  vgL  maledten.  (übel)  sprechen, 
vlucht  {mhd.  vluhl)  slf.  fuga  M  24. 

20. 
f  1  a  t  (mhd.  vluot)  «(/:  /lumen  M  7, 25. 

27.   vgl.  vluz.  wazzer.]   fluclus  L 

21,  25.  vjr/.  unde.]  $.  sinifitd. 
vluz  5(m.  pl.  fluzze.  fluxus  M  9,  20. 

L  8, 43. 44.  proßuvium  Mr.  5, 25. 
ßumen  J  7.  38.  i?^.  flül.  waxier.] 

fluentum  3.<F.  B/.  5'*. 


vogel 
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VOI^ 


vogel  stm.  pL  vögele,  volucris  M  8, 
20.  13,  4.  32. 

vül  adj.  plenus  M  14,  20.  15,  37. 
23,  25  ffg,  Mr.  4,28.  3. F.  fi/.  6''. 
F.  L  BL  134. 

voihrengen  volbriiigen  swi\  ä. 
brengen,  bringen.)  consummare  M 
10,  23.  I  I,  1.  13,53.  19,  1.  20, 
I.  L  11,  30.  perßcere  L  1,  45. 
14,  28.  29.  F  Mr.  HL  103.  vgl. 
volinaehen.]  s.  vollenbrengon. 

-volJirengiinge  slf.  consummalio 
V.  L  UL  \'M,  vgl.  ende. 

volc  Volk  sin.  populus  M  1,21.  2, 
4.  27,  25.  populi  M  21,  11.  27, 
20.  L  2,  31.y)/e6«  M  27,01.  L  1, 
17.  21.  68.  gens  L  23,  2.  vgl. 
dlL]  flf<?n(CÄ  2.  V.  M  ///.  53''.  rr//. 
heulen.  liUe.)  mhd.  \Vb.  JIJ,  305 
auch  nur  Beispiele  im  Sing. 

volgen  stvv.  pra<*(.  volgele.  jMrt. 
gevolgel.  conslr.  in  der  Regal  mit 
sin  {mhd.  in  der  Regel  mit  li.iben). 
mit  haben  z.  B.  M  27,  55.  .1  1, 
40  (41).  1.  V.  BL  3.  sequi  M  4, 
20.  22.  25.  27,55.  J  l,  40  (41) 
(acc.  Jhesum  slall  dal.  Jhesi\  ver- 
anl.  durch  Vulg.\.  43:44).  secfari 
L  17,  23.  nach  volgen  sequi  M  S, 

10.  21,  9.  l.F.  BL  3.  subsequi  L 
23,  55.  (diej  ndch  volgende  schare 
comitalus  L  2,  41. 

volheit  stf,  pleniludo  M  9,  16.  vgl. 
fullede.]  mhd.  Wb.  diese  Bed.  un- 
belegt.  —  [vullecheil  {vielL  urspr. 
volheil?)  Ebernand  4393 -4nmerA'. 
volheit  der  ztl ,  in  volheit  der  zit 
Meisler  Eckhart  307,  5.().  ebenso 
Germ.  F//.  336,  12.  IS.] 

vol horten  swv.  prael.  volhertele. 
perseverare  M  10,  22.    15,  32.  L 

11,  8.  J  8,  7.    mhd.  ^b.  /,  639''. 
v  0 1  k  u  m  8  n.  volkomen  M  5, 4  8.  pari. 

adj.  perfectus  M  5 ,  4 8.  19,21. 
F.  Mr.  BL  103.  s.  vollenkumen.] 
(di)  volkunienen,  volkumen  der  ee 
legis  penli  L  7,  30.  1 1,  45  ffg. 
vgl.  lerere.] 


-v  0 1  k  u  ni  c  n  h  e  i  t  slf.  perfeclio  V.  l 

BL  134. 
v 0 1 1  e i s t  m.?  f.?  opera (gehen dam ) 

L  12,  58.  mh(L  Wb.  7.  962''. 
vollen  (mhd.  vol,  villn  Wb.  III,  366) 

sin.  pullus  L  19,  30  ffg.  vgl.  noz. 
-  V  0 1 1  e  n  b  r  a  c  h  t  pa W.  adj.  maturus 

LenL  BL  1. 

V  0 1 1  e  n  h  r  e  n  g  e  n  swv.  consummare 

M  7,  28.  L  2.  21.  perficere  L  2, 
39.  vgl.  volniachen.J  s.  volbrengen. 

V  0 1 1  e  n  k  II  in  e  n  stv.  pari,  vollenku- 

men [oder  gelrennt  vulleii  adv.  kii- 
men ?)  perienire  M  1  2,  2S  A.\mhd. 
Wb.  /,  906  nur  vnllekuin,  volknin. 

V  0 1 1  e  n  k  n  ni  c  ii  pari.  adj.  perfectus 

L  1,  17.  I.FM  BL  53'.  V.  L  BL 
131.    s.  volknmen. 
vollic  adj.  copiosus  M  28,  12.  L  5, 

6.  6,  17.  LenL  BL  1.  vgl.  gr6z.] 
propagalus  LenL  BL  1 .  mhd,  Wb. 
vollcc  adj.  nnbelegl.  —  [an  volge- 
iiie  I  -  volligcmej  strame  Pass.  K. 
4,  1 9  {nicht  volg  adj.  folgende*), 
etwas  völliger  gelt  OrlloffII,2^S.\ 

volinaehen  swv.^  perficere  L  13, 
32.  vgl.  vol-,  vollenbrengen.|mAd. 
Wb.  unbelegl  geblieben.  —  \Heinr, 
V.  Krolewilz  1130.  1134.  2038. 
MS.  IL  202,  138.  385,  12.  392, 

\  on  praep.  c,  dat.  entspricht  meist 
a,  ab  z.  B.  M  1,  22.  24.  2,  1.  4. 

7.  1 5.  rfe  {in  verschied,  Bedeutun- 
gen) M  1,  18.  20.  2,  8.  3,  4.  9. 
4,  4.  6.  6,  28.  ex  M  6,  29.  10. 
42.  18,  10.  vgl.  uz.  under.]  von 
der  zit  secundum  tempus  M  2,  16. 

von  vone  adv.  als  praep,  vor  Orts- 
und  Zeitadverbien  s.  dannen,  erst, 
hinnen,  inboben,  obene,  verrens, 
wannen.  —  hi  von  ex  hoc  M  26> 
27.  wA,  wo  von  unde  M  13,  27. 
18,  25.  )lr.  12,37.  L  1,43.  6,7. 

vor-  mhd. meist ver-)  hier  an  seiner 
alphabetischen  Stelle;  im  Einzel* 
nen  bedarf  die  Abweichung  vom 
Mhd.  keiner  Angabe. 

20* 
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vor  (=  mhd,)  praep.  c.  dat.  räutnL 
ante  M  2,  9.  5,  24.  6,  2.  11,  26. 
coram  M  5,  16.  6,  l.  10.  32.  33. 
26,  70.  27,  24.  L  16,  15  A,\  a, 
ab  fvorliorgen)  M  11,  25.  (sich 
hnion)  M  7.  15.  10.  17.  zeitL an\c 
M  5,  12.  8,  29.  24,  38.  Mr.  15, 
42.  causal  vor  vorchlen,  vor  vrou- 
(len  s.  vorelile,  vroucle. 

vor  vorc(=m/irf.)  adv.  prius  F.  Älr. 
BL  103.  lit  vore  otim  M  11,  21. 
trennbare  Partikel  prae  {nie  pro) 
entspr.,  s,  die  Verba  betrachten, 
bereiten,  bilden,  ncmeii,  ordenen, 
sagen,  sprechen,  warnen. 

vor  (mitleld.  älterer  Zeit  vur,  mhd, 
viir.  ffir,  nhd.  auseinandergegangen 
in  vor  und  für)  praep.  c.  acc.  1 ) 
räuml.  {nhd,  der  Gegenwart  vor) 
ante  M  2,  22  (gewöhnL  Lesarien 
illo  ire,  illuc  ire).  7,  6.  ad  L  12, 
58.  ohne  Vorl.  M  2.  11.  2)  {tihd. 
=  mhd.  für)  pro  {für  u.  anstatt) 
M  2,  22.  ^,  44.  16,  26.  17,  26 
(27).  20.  28.  20,  28.   Mr.  8,  37. 

vor  vore  {mhd.  für,  füre,  nhd.  meist 
von)  da  vore  foris  M  12.  47.  Mr. 
3,31.  L  8.20.  hin  v.  foras  M  26, 
75.  L  13.  28.  J  9,  34.  35.  — 
trennbare  Partikel,  pro  und  prae 
entspr.  vgl.  vort.)  s.  die  Verba 
bringen,  gön,  gurten,  lazen,  legen, 
schürzen,  st^n,  werfen.  —  her  v. 
s,  die  Verba  bringen,  gen. 

V  6  r  b  a  z  (nach  Hs.  zusammengeschr., 
mhd.  für  baz)  adv.  amplius  M  22, 
46.  Mr.  14,  31.  2.  F.  Bl.  4.  4''. 
magis  3.  F.  Bl.  1.  ultra  M  5,  13. 
Mr.  5,  35.  r^gl.  vort.  dar  über.]  inde 
M  11,1.  amodo  M  23,39.  26,29. 
64.  —  vorb.  g(^n  s.  gen. 

vorbereite  subst.  ?  stf.?  parasceve. 
der  vorbereite  tac  oder  schon  völ- 
lige Zusammens.  der  vorbereitetac 
(Vorbereitungslag)?  dies  parasce- 
ves  L  23,  54.  vgl.  vritac. 

vocbergen  slv.  abscondere  M  5, 
14.   II,  25.   13,  33.  25.  18.  25. 


occullare  L   1,  24.   part.  als  adj. 
s.  vorborgen, 
vorbinden  stv.    ligare  J    11,  44. 
vgl.  binden,  bewinden. 

V  0  r  b  i  t  e  n  (mhd.  vorbieten)  stv.  ve- 

lare  L  18,  16.  prohibere  Mr.  9. 
37  (38).  38(39).  L  9,  50.  23,  2. 

vor  blenden  swv.  excaecare  J  1 2, 
40.  pari.  adj.  vorblendet  caecatus, 
obcaecatus  Mr.  6,  52.  8,  17. 

vorborgen  part.  adj.  dat.  vorbor- 
gen =  verborgenen  M  13,44.  ab- 
sconditus  M  13,  35.  44.  occultus 
M  10,  26.  Mr.  4,  22.  L  8.  17. 
vgl.  vorholen.]  di  vorborgene  be- 
zeichenunge  mysteria  M  13,  II. 

vorborgenheit  stf.  absconditum 
M  6,  4.  6.  18.  L  1 1,  33.  oceultum 
J  7,  4.  vgl.  heimeliche. 

vorborgenlfchen  adv.  fr.  W.  ob- 
servantes  L  20,  20. 

vorburnen  (mhd.  verbrinnen,  ver- 
brennen) swv.  trans.  comburere  M 

3,  12.  13,  30.  40.  consummare 
(ignis)  L  9,  54.  mhd.Wb.  /,254^ 

V  0  r  c  h  t  e  (mhd.  vorhte )  stf,  timor  L 

1.  12.  metus  J  7,  1  3.  von  vorch- 
ten  timore  Mr.  9,  5(6).  vor  vorcli- 
ten  jprae  timore  M  14,  26.  L  21. 
26. 

verebten  (mhd.  vürhlen)  swv.praet. 
vorchle  (mAd.  vorhie).  Irans,  vereri 
M  2 1 ,  37.  revereri  Mr.  1 2,  6.  metu- 
ere  Mr.  6,  20.  refl.  timere  N  9,  8. 
10,  30.  pavere  Mr.  14,  33.  formi- 
dare  J  14,  27.  trepidare  (fehlt  in 
der  gewöhnt.  Lesart)  J  14,  1.  vgl. 
erschrecken,  erveren. —  di  vorch- 
tenden  intuentes  {wohl  verlesen  u. 
nUssverst.  timentes)  Lent.  Bl.  1. 

vorchtesam  adj.  timoratus  L  2, 
25.  vorchlsain  timidus  Mr.  4,  40. 

-vorchtlich  adj.  periculosus  1 .  F. 
Bl.  2. 

vordem pfen  swv.  praet.  vordem- 
pfote.  suffocare  M  13,  7.  22.  Mr. 

4,  1.  mhd.Wb.  /,  33 1\ 
vorderen  vordem  swv.   quaerere 
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L  12,  48.  inquirere  h  1  \,b(K  51. 
exigere  L  10,  23. 

vordfncn  {hsL  dien..  ««  mhd.  ver- 
dienen) su)t\]  vordlnet  pari.  adj. 
dignus  L  23,  15. 

vordrtzen  (mhd.  verdriezen)  slv. 
(viell.  sich  auch  auf  dies  Verbum 
XU  beziehen)  taedere  Mr.  14,  33. 
pari,  adj,  subsl,  vordrozzen  fasti- 
diens  V.  L  BL  134. 

vordurren  swv,  {mhd.  -dorren). 
pari,  vordurrel  [hsl,  u).  arescere 
M  21.  20.  Mr.  11,  21.  s.  dorren.] 
mhd.  Wb,  verdorren  vac,  —  [sc 
verdurrete  {-==^  exsiccavit)  Hagens 
Germ.  1 0,  1 80.  alles  ir  hhiol  und 
marg  st  fürdorret  und  Türdorben 
Rulman  Merswin  von  den  neun 
Felsen  S.  111.  —  verderrcn  Pass. 
273.60.  HaupU Zeitschr.  8,225.| 

vorgebclich  {wohl  kaum  vorgehe- 
lieh,  vorgxbelich)  adj,  compar. 
vorgeheltcher  tolerabilius  M  10, 
15.  remissius  M  11,22.24.  L  lü, 
12.  mhd,  Wb.  vac. 

vorgehen  siv,  donare  L  7,42.43. 
remülere ,  dimillere  M  6 ,  12  ffg. 
9,  2.  5.  12,  31.  32.  18,  21.  27. 
35. 

Vorgebens  (mhd,  in  der  Regel  ver- 
gebene) adv.  gratis  M  10, 8.  J  15, 

25.  mhd.  Wb.  ciliert  nur  Mysl.  I. 
—  [vergebenes  (:  Icbenes)  Ollocar 
Massm,  Eaiserchr.  11,  6 1 2.  £r- 
lösung  6583.  Mauritius  u,  Bea- 
munl  in  Hagens  Germ.  9,  l  i  7 
(752 1.  verg ei fs  ^=3 /ru«<ra  Godefr. 
Hagen  Köln.  Chron.  zo  vergebes 
in  den  Psalmen  von  Janola.  lo 
forgcbes,  levergefs  mnd.  u.  mnl.] 

vorgrhunge  stf.   remissio  M  26, 

28.  Mr.  l.  4.  3,  29. 
vorgeu  slv,    transire  M  5,  18.  24, 

35.  praeterire  M  14,  15.  24,  34. 

35.  transil.  praeterire  c.  acc.  Ilr. 

6,  48.  (F.  45  vor  g^n  c.  dal,) 
vürgenger  slm.   praecessor  L  2 2, 

26.  mhd.  Wb.  vorgenge,  vorgen- 


gaere  vac.  —  [vorgcnger  Hätzlerin 
257,  52.  vorg^er  Gest.  14.  Mi- 
chelsen  Erfurter  Ralhsverf.  S.  32 
^^^  praefeclus,] 

vorgewissen  swv,  c,  dal,  d. Pers. 
u.  acc,  d.  Sache  constituere  N  26, 
15.  synon,  vgl.  setzen.]  mhd.  Wb. 
in,  796''. 

vorgezzen  slv,  si  sint  vorgezzen 
obliti  sunt  M  16,  15  (ttt  dieser 
wörU.  Ubers,  ist  wohl  vorgezzen 
als  pari,  in  adjecl.  Bedeul,  zu 
fassen),  en  ist  vorgezzen  (hrol  zu 
ncmene)  o5/iU'  suntipanes  sumere) 
Mr.  8,  14.  —  vorgezzen  sin  in 
oblivione  esse  L  12,  6. 

v  0  r g  i  f t  i  c  adj.  morlifer  Mr.  16, 18. 
mhd,  Wb.  belegt  nur  die  eigentl. 
Bed,  ,giftig,  vergiftet.^ — [vergifli- 
ger  Iranc  vergiftender,  verderbli' 
eher  Trank  Pass.  K.  7,  27.] 

V  0  r  g  i  z  e  n  (m/*d.  vergiezen)  slv.  ef- 

fundere  M  9,  17.  23.  35.    Mr.  2. 
22.  vgl.  glzen.  vorslurzen. 
vörhanc  slm,  velum  AI  27,  51.  Mr. 
15,  38. 

V  0  r  h  e  1  e  n  slv.\  pari.  adj.  vorholen 

oceullus  Mr.  4, 22.  vgl.  vorborgen.] 
vorholen,  vorholn  sin  lalere  Mr.  7, 

24.  L  8,  47. 

vorbeugen  swv. praet. vochengete. 

permitlere  M  19,  8.    mhd.  Wb.  /, 

II 6'*. 
vorherten  S1ÜV. indurare  J  12,40. 
vörhof  slm.    atrium  \\  20,  3.    Mr. 

14,  54.  66.  vgl.  sah 

V  0  r  1 1  e  1  n  swv.  evanescere  L  1 4,  34 . 

vgl.  vorswinden.  vorleihen.|  mhd. 
Wb.  vac.  —  [Interlin.  Ps.  74,  8: 
fix  ejus  non  est  inaniia  —  hevt? 
siniu  nuit  ist  uiridelet  Cod.  Trevir. 
[Cod.  Windb.  ilz  erltelet).] 
v  0  r  j  e  h  e  n  slv.  profUeri  L  2,  5.  vgl. 
hewisen  refl.\  c.  gen.  conßteri  M 
10,  32.  Mr.  8,  38.    c.  dat.  Nil. 

25.  L  2,  3S.  vgl.  bekennen.) 
-vorjehunge    slf,      consummatio 

(Lesart  confessio?)  V,  L  Bl.  133^. 
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vontfenigen 


vorkalten  vorkellen?  swt\]  3.  p. 
praes.   vorkeldel.    refrigescere    M 

24,  12.  mhd.Wb.  vac.  —  [vorkal- 
dent  (ist  richtig  gelesen?)  di  lihe 
niannigerhideif.  U.an  ders,  Stelle, 
ein  vurcaldit  wazzer  Eberh.  v. 
Cersne  192,  38.  femer  Script, 
rer.  pruss.  i/,  198.] 

vorkarl  pari,  (ron  vorkeren)  adj, 
perxersm  M  I  7,  1 6  ( I  7 ).  L  9,  4 1 . 
l.F.  Bl.  3.  Ä.  vorkertlich. 

V  0  r  k  a  r  t  h  e  i  t  stjf.   i^ersulia  Mr.  1 2, 

1 5.  mhd.  Wb.  vac, 
vorkebesungc  stf.  repudium  M  5, 

31.  19,  7.  vgl.  kebesunge. 
Yorkeren  swv.  subverlere  L  23,  2. 

pari,  adj.  vorkilirt  s,  d. 
-vorkerere  {mhd,  verkera?re)  stm. 

also  ob  her  si  ein   vorkerere  des 

volkis  (=  alse  einen  abe  körenden 

daz  Volk  L  23,  14)  Pass,  BL  229 

{bez.  228^)'\ 
-vorkörtlichen  (hsl.  -iehe)  adv. 

perversius  (Lesart  perverse?  oder 

sollte  vork(^rllicher  stehn?)    l.  V. 

BL  2'*.  s.  vorkarl. 
vorderen  sico.    clarißcare  J   12, 

23.  13,  Siffg.  17,  4.  vgL  eieren. 

clarificiren.l  declarare  3.K.  BL  5. 
vorkoufen  swv.  vendere  M  1 3,  44. 

19,21.  21,12.  vaenundare  M  18, 

25.  26,  9.  part.  subsL  di  vorkou- 
fenden  vendentes  M25,  9.  vorkouft 
sin,  werden  vaenire  M  10,  29.  J 
12,  5. 

vorkamen  (mhd,  verkiimen,  fürku- 
menW6. /,  906")  stv.  c.  acc.  prae- 
venire  M  17,  24  (25).  Mr.  G,  33. 

V  0  r  1  a  s  t  e  r  e  n  swv.  exprobrare  L  6, 

22.  vgl.  vorwizen.  strafen.]  mhd. 
Wb.  vac. 

V  0  r  1 A  z  c  n  stv.  relinquere  M  24,  4 1 . 

derelinquere  M  27,  46.    Mr.  15, 

34.  vgl.  lazen. 
vorleiten  swv.   seducere  M  24,  4. 

5.  n. -Mr.  13,5.6.  F.  L  1^/.  133'. 

Iraducere  M  1,  19. 
vorleitere  stm.  seductorM  27,63. 


Pass.  234  (bez.  233)''.  fnhd.  Wb. 

verleitaere  vac.  —  [farleitari  sedu- 

clor  Graff  2,  1 88. 
vorlesclien  swv.  extinguere  H 25, 

8.  Mr.  9,  43  (44).  47  (48)^4. 
vorlihen«(i\  praestare  L  7,  4.  V. 

Mr.  BL  103''. 
v  0  r  1  i  s  e  n  (mhd.  Verliesen)  stv.  3.  p. 

praes.    vorlüsel    (mhd.   verliuset). 

part.  vorlorn.   perdere  M  10,  2S. 

39.  42.  16,  25.   J  18,  9.    V.  Mr. 

Jö^  103. 
-vorloufen  stv.  decurrere  1 .  F.  M 

BL  53. 
vorloukenen    vorlouken    s%€v.    c. 

gen.  negare  M  10,  33.  26,  34.  75. 

s.  loukenen.]  abnegare  M  16,  24. 

L  9,  23.    denegare  Mr.  8,  34.    c. 

acc.  abnegare  L  22,  34.    intrans. 

anathematizare  5lr.  14,  71.  mhd. 

Wb.  /,  1027  verlougen  c.acc.un- 

belegt. —  (verloukenen  c.acc.  Pass. 

K.  164,  45.] 
vorlümunden  (mhd.  ideal  verliu- 

munden)  swv.  praet.  vorli]linunde. 

diffamare  M  9,31.  Mr.  1,45.  vgi 

besagen. )mArf.  Wb.  verzeichnet  nur 

die  nhd.  Form  verleumden.  —  [vor- 

lilmunden  Michelsen  Rechtsdenkm. 

48.  33.  49,  34.  Rolhes  Chr.  149. 

Ortloffll,  312.] 
vorlust  stf.  perditio  M  7.  13,  26, 

8.  J  17,  12.  F.  L  BL  134.  dein- 

mentum  (maehen  facere)  Mr.  8, 36. 

L  9,  25.  vgl.  abenemunge.] 
vor  male  dien  swv. male  dicere.  pari. 

vormalediel  BI  25,  41.   vorualedi- 

get  J  7,  49.    vgl.  malcdleu.    übel 

spreeben.  ttuchen. 
vormanen  swv.  admonere  M 2, 22. 
-vormanunge  stf.  monimentum  3. 

F.  BL  5.  admonitio  LenL  BL  1. 
forme  swf.  {mhd.  stf.  Wb.  III,  3S7 1 

wol  gebildet  an  der  formen  specio- 

sus  LenL  BL  1. 
vormenigen  swv.  divulgare  M  2S, 

15.  L  4,  37.  vgl.  vormeren.]  mhd. 

Wb.  vac.  —  \vieU.  vormenigen«— 


vorm^ren 
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vorstän 


vormeinigeii  ?  f>gL  mhd.  Wb.  II  1, 
103''.  gem^ncn  neben  gemeinen 
communicare  in  den  Nordh,  Sta^ 
luien  ed.  Förstemann.  Für  Bil- 
dung von  inen  ige  muUiludo,  ob- 
gleich nickt  direct  Synonym  von 
vulgus ,  spricht  divulgare  sowie 
dasSynon.  voiin^ren,  gegen  ^=ei 
die  Seltenheit  dieser  Vocalisierung.  \ 

vormören  sxcv.  divulgare  L  1,  05. 
vgl,  vorraenigen. 

-vormezzenlieit  stf.  praesumtio 
I.V.  Bl.  2.  'S.V.  BL  5. 

-vormidcn  stv.  vilare  V.  L Bl.  134. 

voriDUgcn  anom.  v,  posse  M  20, 
Gl.  L  3,  8  {gewöhnt.  Lesart  potens 
esse).  V.  Mr.  103,  s.  niiigen.)  refl. 
sich  vorm.  praecalere  M  10,  18. 

vorn  gen.  =  vron,  vronn,  vrowen 
Mr.  6,  22.  s.  vrowe. 

V 0 rn  u  n  f  t  stf.  intelleclus  Mr.  1 2,  33. 
vgl.  vorstendnisse.]  mhd.Wb.  II  l, 
376'',  25. 

V 0 rn ü  w e n  (mhd.  verniuwen  Wb.  II 
2,  389)  swv.  restituere  Mr.  9,  1 1 
(12). 

Vorräten  stv.  praet.  vorrtt  (mhd. 
-riet).  3.  p»  praes.  vorretel  (mhd. 
-ratet,  raetel),  tradere  AI  10,4.  19. 
21.  24,10.  26,48.  r^/.  hin  geben. 

-vorrede  stf.  praefalio^  prologus 
Vorreden  BL  2  u.  s.  w. 

-vörredeHn  stn.  praefatiurumla 
1 .  V.  BL  3  A. 

vorrelöre  {mhd.  Wb.  verrata»re, 
verraelaere  //  1,  582')  sbn.  prodi- 
tor  Mr.  14,  44.  vgl.  meld^re. 

vorsamenen  vorsamen  vorsaninien 
stDv.  congregare  M  18,  20.  22, 
41.  24,  28.  31.  25,  32.  reß.  sich 
vors,  congregari  M  28,  12.  L  17, 
37.  vgl.  samenen.  zu  samene  ri\- 
fen. 

vorsament  adv.  simtH  M  13,  29. 

-vorsamenungc  stf.  congregalio 
V.  Mr.  BL  103. 

vorsehen  swv,  scrutari  J  7,  52. 
vgl.  übersehen. 


V  0  r  s  c  h  e  i  d  e  n  stv.   intr,  defungi  M 

2,  20.    9.    18.    Mr.  12,  22.    vgL 

sterben,  tot. 
vorscheidnnge   stf.    obitus  M  2, 

1 5.  recessus  V.  i  Bl.  186.    mhd. 

Wb.  vac. 
vorsenken  swv.    demergere  M  1 8, 

0.  L  10,  15. 
v  ö  r  s  e  l  z  u  n  g  e  stf.  propositio  AI  1 2, 

4.  Mr.  2,  20.  cgi.  opferunge. 
-  V  0  r  s  i  (•  h  l  i  k  e  i  t  stf.    Lent.  BL  V'. 

mhd.  Wb.  II  2,  2S0. 

V  0  r  s  i  n  k  e  n  stv.  mergere  L  5,  7.  vgl. 

sinken, 
vor  sl  in  den  slv.  glulire  M  23,  24. 

V  0  r  s  in  e  h  e  n  {mhd.  vorsmähen,  vor- 

sinaihcn)  swv.  flect.  vorsniehet, 
vorsniehl.  vorsinet  J  12,48.  praet. 
vorsmehele.  contemnere  M  0,  24. 
18,  10.  L  10.  13.  r^f/.  vortAmen.] 
negligere  M  22,  5.  spemere  h  7, 
30.  10,  10.  23,  11.  J  12,  48. 
aspei-nari  L  18,  9. 

-vorsmönisse  stn.?  und  vile  an- 
dere vorsniönisse  tatin  si  ime  (== 
lastirkosunge  sprachen  si  L  22, 
05)  Pass.  BL  228.  mhd.  Wb.  ci- 
tiert  sinenisse  aus  Jeroschin.  — 
|nrnmot  undc  verswechnisse  Bruder 
Arnolt  der  röte  in  Haupts  Zeitschr. 
VIII,  210,  4  v.  M.  versniyehnisse 
irdenscher  dinge  das.  232.  gots 
vorsnit^nisseJeroÄc/i.  059.  ein  hin- 
wurf  oder  ein  versnia?chnüzzc  allen 
leuten  Gesla  56,  10.  ferner  Ort- 
loff  Samml.  deutscher  Ilechlsquel- 
len  i/,  3 1  3,  10  v.u.  vgl.  blasphe- 
mia  versmehung  Diefenb.  76''.) 

v  0  r  s  p  i  e  n  ( mhd.  -spiwen  )  stswv, 
conspuere  Mr.  14,  05.  praet,  pl. 
st.  vorspüwen  (iwAd.-spiuwen,  spi- 
wen) Mr.  U),  34.  sw.  vorspielen 
Mr.  15,  19.  pari,  vorspüwet  L 
18,  32.  s.  spien. 

vorspotten  swv. praet. vorspottete, 
vorspolte.  illudere  M  20,  19.  27, 
29.  31.  5.  spotten,  vgl.  bespotten. 

vorstAn  vorslen  is.  stän,  sten)  stv. 


vorstellen 
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▼orworfen 


intelligere  M  \3,  \S  ffg.  b\.    15, 

10.   17.    I.  2.  F.  M  Bl.  53''.  54. 

nicht  vorsl.  ignorare  Mr.  9,   31 

(32).  vgl.  nicht  wizzen.] 
vorstellen  swv,  exlerminare  M  6, 

16. 
voTstendnisse  stn,    inlelleclus  M 

15,  16.  vgl.  vornuufl. 
vorsl6runge  (mhd, -stCRriinge)  stf, 

desolatio  L  21,  20.    vgl,  vorwö- 

stunge. 
vorstummen  swv,   obmutescere  M 

22.  12.  Mr.  1,  25. 
vorsturzen  (mhd. verstiirzen)  swv. 

effundere  J  2,  15.  s,  storzen.  vgl. 

vorgfzcn. 
vor  suchen  (mhd.  versuochen)  swv. 

tentare  M  16,  1.    19,  3.   22,  18. 

35.  vgl.  bekoren, 
vorsünen    {mhd.  versüenen)   swv. 

reß,  mit  praep,  mit  reconciliari  c. 

dal,  M  5,  24. 
vors  winden  slv.  evanescere  L  24, 

31.  vgl,  vorileln.  vorterben. 
von  adv,  ultra  L  20,  36.  vgl,  vor- 

baz.]  als  trennb,  Part,  pro  u,prae 

entspr,  vgl.  vor.]  s.  g£»n. 
vorterben  (mhd.  meist  verderben) 

stv.  inIrans,  pari,  vorlorben.  per- 

ire  M  5,  29.  30.    8,  25.    10,  6. 

15,  24.    vgl.  sterben.]   defUere  M 

1 5,  32.  evanescere  N  5,  13.  vgl. 

vorlteln.  vorswinden.] 
vorterben  stov.  transit. praet.  vor- 

lerlietc.  jjerdere  M  2,  13.  12,  14. 

22,  7. 
V  0  r  t  r  A  \v  c  n  swv,    reß.  sich   vortr. 

nubere  M  22,  30.  Mr.  12.  25.  mit 

dal,  der  Pers.    Mr.   10,    12.    r^^ 

brijtlouften.]vortnlwet  werden  nubi 

M  22,  30.  Mr.  12,  25.    vorlrüwel 

pari,  u,  part.  adj.  despansattis  M 

1,    18.    LI,  27.   mhd.  Wb.  III, 

111",  12. 
4^  0  r  t  A  m  e  n  (mhd.  verlüemen  Wb,  III, 

1 34  meist  milield.  Beispiele)  swv, 

damnare  M  27,   3.    Mr.  10,  33. 

condemnare  M  12,  7.  37.  41.  42. 


20.  18.  cantemnere  {vielL  mü«- 
verstanden?)  Mr.  9,  11  (12).  vgl. 
vorsmöhen.] 

-vorlümnisse  stn.  du  bist  in  dem 

seibin  vortümnisse  (=:vort(iraunge 

L  23,  40)  Pass.  232  (bez.  231)K 

mhd,Wb.  III,  134. 
vorlümunge  stf.    damnatio  L  20. 

47.    23,  40.    24,  20.   mhd.  Wb. 

vertuemunge  vac.   —  [Myst.  II, 

169,  22.] 
vortun  kein  swv.  obscurare  L  23, 

45.   vgl.  vorvinstern.]   mhd.  Wb. 

vac.  —    [obscurare  verdunckeln, 

vertunckeln  Diefenb.  389*.  vertun- 

chiln  Spec.  eccl.  68.] 
-Vorurteilen  swv.  abir  wir  sin  mit 

rechte   vorurteilet  (Glosse  zu:  et 

nos  quidem  juste  L  23,  41)  Pass. 

232  (bez.  231)''.  *.  urleilen, 
vorvinstern  swv,  obscurare  M 24, 

29.  vgl.  vortunkeln.]  mhd.  Wb,  vac. 

V  0  r  w  a  n  (1  e  1  n  swv.  transßgurare  M 

17,2.  vgl.  uberbilden. 
v  0  r  w  ä  r  (nach  Hs,  zusammengeschr,, 
mhd,  für  wärj  adverbial  gebraucht 
als  Belheuerung :  amen  M-6,  2.  5. 

10,  15.  23.  vgl,  4meu.  s,  gewisli- 
eben,  sicherltchen. 

v  ö  r  w  e  r  c  stn.  praedium  J  4,  5.  mhd. 
Wb,  III,  590.  —  [Ebemand  42S 
ebenf,  für  praedium,] 

vorwerfen  stv.  prael.  pL  verwor- 
fen (mhd.  verwürfen;,  reprobare  M 

21,  42.  Mr.  12,  10.  L  20,  17. 
part,  adj.  vorwerfen  s.  d.]  vgl. 
prüfen. 

V  0  r  w  i  n  d  e  n  (mhd.  in  der  Regel  ver- 

winnenJfT^.  III,  712",  40,  verwin- 
den nur  mitteld.  68 1\  20)  stv, 
vincere  J  16,  33. 

V  0  r wi z e n  stv.  praet. pL  vorwizzen. 

mit  dat,  der  Pers.  exprobrare  M 

11,  20.  vgl.  verlästeren,  strafen.] 
mit  dat.  der  P.  u.  acc,  der  S.  im- 
properare  M  27,  44. 

-vorwerfen  pari.  adj.  i ron  vor- 
werfen) reprobus  V,  Mr.  BL  103. 


vorwAsten 


319 


vrowe 


vorwüsten  (mhd.  verwttesten)  swv, 

desolariM  12,  25.  L  1 1,  17. 
vorwüstunge  stf.  desolatio  M  24» 

15.  Mr.  13,  14.  vgl.  vorsluninge. 
.    mhd.  Wb.  eitler t  nur  Jeroschin. 
vorzeren  Ätn\par(. vorzeretc.  con- 

summare  {Lesart  dissipare)  L  15, 

14.  vgl,  zustrowcn.] 
V  o  r  z  f  h  e  n  stv,  reß,  mit  gen.  der  S. 

renunciare  L   14,  33.    mhd.  Wb. 

III  8S0\  8. 
Vorzügen    (mhd.  vcrziugen)   swv. 

intrans.  detestari  M  26,  74. 
yrhge  stf.  qwiestio  J  3,  25. 
vr&gen  ihochd.  Form  neben  vregen 

5.  d.)  swv.   praet.  vr^ele.  inter- 

rogare  M   17.  10.    22.   23.  35. 

41.  46.  Mr.  7,  5.  12,  28  u.  s.  w. 

uodir  en  (dat.  pl.)  conquirere  Mr. 

1,  27. 
frdzhaftic  adj.  vorax.  ein  frAzhof- 

tic  mensche  homo  vorax  M  1 1,  19. 

homo  devorator  (Lesart  vorator) 

L  7,  34.  mhd.  Wb.  vac. 
vräzheit  stf.   crapula  L  21.  34. 

mhd.  Wb.  /,  762''. 
vregen  {bevorzugte  mitteld.  Form 

neben  vrägen  (s.  d.)  mhd.  Wb.  III, 

391%  13)  swv.  praet,  vregete.  tn- 

terrogare  M  2,  8.  10.  11.  12.  10. 

16,  13.  19,  17  u.  Ä.  w.  quaerere 
\.V.  Bl.  7}\  conquirere  Mr.  9.  13 
(14).  15  (16).  scisdtari  M  2,  4. 
vr.  undir  ein  andere  conquirere  Mr. 
9,  9  (10).  kegcn  vr.  conquirere 
Mr.  8,  1 1 .  inkcgen  vr.  conquirere 
Mr.  12.  28.  vgl.  suchen. 

v  r  e  m  d  e  adj.  subst.  alienus  J  1 0,  5 
A.]  s.  vromde. 

-vrevele  stm.  gen.  vrcveles.  lerne- 
ritas  2.  V,  Bl.  5.  vgl.  gelorst, 

-vre V eiere  stm.  praesumptor  \.V. 
Bl.  2''.  mhd.Wb.  vrevelaRre  vac.  — 
\Berth.  v.  R.  ed.  Pfeiffer  493.] 

frezzen  vrezzen  stv,  part,  vrezzen. 
devorare  Mr.  12,  40.  L  15,  30, 
20,  47'.  demoliri  M  6,  19.  20. 

vri  adj.    über  M  17,  25  (26).   J  8, 


33.   fiect.  pl.  vrie  J  8,  36.  extra- 

neus  V.  J  Bl.  186. 
vri  de  stm.  pax  M  10,  12.  13.  34. 
v  r  i  d  e  s  a  m  adj.  subst.   pacificus  M 

5,  9. 

vrton  swv.  liberare  J  8,  32.36.  vgl. 

losen,  erlösen. 
V rita c  stm.  parasceve  M  27, 62.  Mr. 

15,  42.  J  19,  14.    vgl.  vorhereile 

lac]  mhd.  Wb.  III  8. 
vro  adj.]  vrö  werden  gaudere  L  23. 

8.  vgl.  sich  vro  wen. 
-vrolich   (m/id.  vroelich)  adj.  ju- 

cundus  2.  V.  M  Bl.  54. 
vrolich  en  adv.  gaudens  L  19,  6. 
vromde  (daneben  vereinzelt  vremde 

(s.  d.)  =^mhd.)  adj.  u.  adj.  subst. 

alienus  M  17,  24  (25).  25  (26). 

L  16,  12.  J  10,  5.    F.  J  Bl.  186. 

(dirre)  vromde  gcborne part.subst. 

(hic)  alienigena  L  17,  18. 
V r  0  u d e  stf.  gaudium  M  25, 2 1 .  23. 

L  2,  10.  15,  7.  mit  grAzer  vroude 

magno  gaudio  M  2.   10.    28,  8. 

von  (stner)  vroude  prae  gaudio  M 

13,44.    mit  vrouden  cum  gaudio 

M  13,  20.  Mr.  4.  16.  gaudio  J  3, 

29.  in  vrouden  in  gaudio  L  1,  44. 

vor  vrouden  prae  gaudio  L  24,  41 . 

mhd.  Wb.III,  417''.  47   häußge 

Anwendung  des  Plurals. 
vrouwen  z.  B.  M  25,  23.  L  1,  14. 

soTist  in  der  Regel  vrowen  (mhd. 

vrüuwcn)  swv.  prae(.  vrowete.  reß. 

gaudere  M  5,  12.  18,  13.  L  1,  14. 

6,  23.  15,  32.  vgl.  ervrowen.] 
eugere  M  25,  21.  23.  L  19,  17. 
sich  vr.  mit  ...  congratulari  L  1, 
58.  15,  6.  9. 

vrowe  (-=  vrouwe)  swf.  selten  stf. 
(mhd.  in  der  Regel  nur  swf.)  in 
hüsvrowc  u.  juncvrowo  (s.  d.)  sw. 
ßect.  vrowen  sg.  gen.  Mr.  6,  40. 
L  1.27.  17,32.  dat.  M  19,5.  10. 
Mr.  6,  22.  10,  7.  L  1,  27.  acc.  M 
1,  20.  21.  14,  3.  18,  25.  u.s.w. 
pl.  M  19,  8.  17,  27.  18,  29.  25, 
l  ffg.  St.  ßect.  gen.  der  juncvrowe 
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Mr.  6,  41.  acc.  tli  hüsvrowe  M  5, 
31.  32,  19,  3.  —  gen.  sg.  vorn 
(-=  vrun,  vToun,  wowvw)  vor  Eigen- 
namen; (i\\  lochlir)  vorn  Heroilia- 
(lis  (fiiia)  ipsius  llerodiadis  Mr.  6, 
22.  mhd.  Wb.  Hl,  422'',  20  /?fi- 
spiele  von  \i)v y  vorn;  vor,  vern; 
vir;  vurn. 

vrrt  [mhd.  vruo)  adv.  mane  M  20,  1. 
Mr.  13,35.  vgl.  morgen. |  diluculo 
Mr.  K  35.  L  24,  l.  J  8,  2. 

frnrht  vrucht  ihsl.  bisw.  fnilil  = 
mhd.)  stf.  fnictus  (machen /acere) 
M  3,  S.  10.  13.  2G.  (geben  dare) 
M  13,  8.  frumenlum  Mr.  4,  28. 
vgl.  gplreidc.) 

v  r  n  c  li  l  b  e  r  e  {mhd.  -baRre)  adj,  über 
L  12,  16. 

vru  cht  igen  swv.  fmclifirare  Mr. 
4,  20.  28.  mhd.Wb.  ein  CHat  aus 
Legs.  Pred.  —  [Ortlo/r  1,  73G.  //, 
2Vy\.  Weist.  /, 439.  440.  Gölt.  Ur- 
kund.  155.  150.  279.| 

fr  11  inen  vrnmen  swv.  prodesse  i  7, 
63  (64).  1.  F.  Bl.  3.  proficere  3. 
V.  BL  6'*,  Ä  3.]  mit  dat.  d,  Pers. 
prodesse  M  15,  5.  16,  26.  Mr.  8, 
36.  proficere  Mr.  5,  26.  L  9,  25. 

vröntlinne  {mhd.  vrinndinne)  stf. 
amica  L  15,  9. 

vrünt  {mhd.  vriunl)  stm.  M  11,  19. 
L  7,  6.  34. 

fuchs  (hsl.  fuhs  =  mhd.)  stm.  pl. 
fnhse  [mhd.  fithse)  vxilpis  M  8,  20. 
L  9,  58.  13,  32. 

I  il  c  h  l  i  k  e  i  l  (mhd,  viulile-)  stf.  hn- 
mor  L  8,  6. 

fAgen  imhd.  vilegen)  swv.  intrans. 
unpers,  expedire  M  19,  10.  J  11, 
50.  16,  7.  18,  14.  vgl.  bezzer, 
nützlich  sin.]  convenire  L  5,  36. 
zi\  f.  transit.  coaptare  3.  V.  BL  5. 
7.U  samene  f.  transit.  conjungere  M 
19,  6.  Mr.  10,  9.  continuare  2.V. 
BL  4''. 

f  u  1 1  e d  e  (mhd.  vdllede  Wb.  111, 365^ ) 
stf  plenitudo  J  1,  16.  F.  Mr.  BL 
103.  vgl.  volheit. 


füllen  (mhd,  vüllen)  swv.  praeL  fuU 
Icle,  fülle,  implere  L  3,  5.  J  2,  7. 
hl  f.  implere  L  7,  !•  vgl.  erfüllen. 

(nnt  {mhd.  vtlnf)  Zahlw,  adj.  quin- 
qne  M  14.  17.  19.  16,  9.  25.  2. 
ßect.  funfc.  subst.:  funfe  M  25,  2. 
L  12,  52.  andere  funfe  (pfunt)  M 
25,  16.  20. 

funfzic  Zahlw.  quinquaginta  L  7, 
41.  IG,  6.  bl  funfzigen  per  quin- 
quagenos  Mr.  6,  40.  L  9,  14. 

-  fiin  ke  swm.  scintilla  3.  F.  BL  6'". 
mhd.Wb.  m  436''. 

für  {mhd,  viur,  viwor,  viuwerj  stn. 
ignis  M  3,  10.  1  I.  5,  22.  prunae 
( Lesart  carbones)Ji  1 8, 1 8.r<//.glül.] 

füren  (mhd.  vüeren)  praet,  fürte. 
part.  gefört.  swv,  ducere  M  4,  1. 
10,  18.  27,  57.  L  16,  2'2ige- 
wÖhnl.  Lesart  portare).  wörtl.  von 
röwen  gefürl  poemieniia  ductus  M 
27,  3.  regere  M  2.  6.  vehere  3.  F. 
BL  5''.  vgl.  zfhen.]  f.  mit  praep. 
zu  adducere  L  8,  3.  her,  here  fü- 
ren adducere  L  9,  41.  J  7,  45.  in 
f.  inducere  L  11,  4  (s,  e.n  Nega- 
tion), introducere  3.  F.  BL  5.  G**. 
nid«ir  f.  subducere  L  5,  11.  wider 
f.  reducere  L  5,  3.  zu  f.  adducere 
M  21,  7.  adhibere  M  18.  16.  her 
zu  f.  adducereL  19,  30.  r^Meitcn. 

furste  vurste  {mhd.  vürsle)  swm, 
princepsM  9,  18.  23.  L  19,  2. 
besonders  häufig  der  vursle,  di 
vurslen  der  prislere  prtnceps, prin- 
cipe« sacerdotum  M  2,  4.  16,  21. 
20,  1 8  M.  s.  w.  der  drier  geske, 
ges^zen  v.  archilriclinus  J  2, 8.  9. 
v.  der  Synagogen,  der  Synagogen  v. 
archisynagogus  Mr.  5,  35  ffg,  L 
13, 14.  des  vfrden  teiles  ein  f.,  ein 
f.  des  virden  leiles  tetrarcha  M  1 4, 
1.  L  3,  1.  19. 

vurstenschafl  (hsL -sc.) stf. prin- 
cipatus  L  20,  20.  mhd.  Wb.  tac. 

vurslenschaften  («=»  Hs,)  swv. 
c.  dat.  principari  Nr.  10,42.  mhd. 
Wb,  vac. 
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vnrstentAm  (mhd,  -iuom)  stn,  in 
dem  vurslenlOin  in  principibus  M 
2,  e  A, 

füz  imhd,  viioz)  stm.  pes  M  4,  6.  5, 


35.  deutsche  W,  zu  fiUc  pedestns 
M  14,  13. 
fAzgeng^rc  (mhd,  -aerc )  slm.    pc- 
desIris  Mr.  6,  33. 


w. 


wd  adt?.  proti.  vereinzelt  neben  wo 

fÄ.  d.)  iji  wä  von  unde  M  18,  25. 
wie  {hsl.waq)  stm.  fretum  Mr.  5,  1. 

vgl,  mer. 
wach  interj,  vah  M  27,40.  ä.  vacli.] 

mhd.  Wh,  ///,  449\ 
wache  «(/l  vigilia  M  14,  25.  Mr.  6, 

48.  L  12,  38. 
wachen  swv.  praet.  wachele.  vigi- 

lareM  24,  42.  43.    26,  38.  40. 

fr,  W,  vigiliae  L  2,  &. 
wachsen    ihsl.   öfters   wnlisen  = 

mhd,)  praet.  wAchs  (mhd.  wuolis). 

crescere  M  6,  28.  13,  7.  30.  L  2, 

40.    constr,  mit  haben  L  13,    19. 

fn  w.  accrescere  1 .  V,  Bl,  3*'.    in- 

olescere  1.  F.  /^/.  3. 
-wachselüm  (As^.  wahs-)  stm.  in- 

erementum  V.  Mr.  UL  103''.  wAd. 

Wh,  vac,  wahsliioni. 
-  w  a  c  h  s  g  e  1  adj,    waclisgolor  (mhd. 

-gelwer)  eeruUor  Lent,  Bl,  1 .  mhd, 

IVb,  vac,  wahsgel. 
wÄfen  stn,  (pL)  dat.  wAfen.   arma 

J  18,*  3.  s.  wapon. 
-wäge  «i/TN  ich  Ollem  US ...  und  hrächle 

eine  groze  wäge  von  m irren  und 

alAÄ  («»ein  fjemcngilo,  mixturam, 

mirren  und  aloAs  J  19,  39 j  Pass. 

BL  234  ibez.  233)'. 
-wagen  stm,  dat.  wageno.  quadriga 

2.  V,  M  Bl.  54. 
-wale fisch  stm,    cetus  M  12,  40. 

mhd.  Wb.  wal,  walle,  walrc  ///, 

464''.  walvisch  328''. 
w  a  1 1  h  0  n  i  c  stm.  mel  silvestre  M  3, 

4.  Mr.  1,  6.  mhd.  Wb.  1,  709  vac. 

—  \K,  Ü.  M  3,  4  waldhoning.] 
wan  («=:  m/kd.)  adv,  neben  wanne, 

wen  (s.  diese),  alioquin  M  9,  17. 


Mr.  2,  22.  vgl.  anders.]  quam  u, 
abl,  nach  compar.  M   3 ,    11.    10, 

15.  Mr.  10,  25.  L  12,  23.  s.  6r. 
vgl.  dan.  denne.j  wan  daz  M  5,  29. 
18,  8.  19,  24.  wan  sed  Mr.  7,  5. 

W|in  (mhd.  meist  wände;  conj.  nam 
MS,  9.  15.4.  27.  17,  14(15).  26, 

1 1.  73  u.  s.  w.  enim  M  1,  20.  2, 
2.  13.  3,  2.  9.  15.  4,  G.  18.  5, 
20  u.  .9.  ir.  wan  bisw.  salzverbin- 
dend  für  autem  M  1  ,  2 1 .  9,16. 
quia  M  2,  18.  5,  22.  32.  33.  7, 
13  u.  s.  w.  quoniam  M  2,  23.  5, 
3  ff.  10.  12.  6,  26.  18,  32.  19, 
8.  1.  V,  Bl,  4''  u.  s.  tc.  vgl.  daz.] 
cum  icausal)  M  1,  19. 

wan  f«=awanne,  wenne^.d  )  conj.  cum 
{temporal  u.  bisw,  halb  conditio- 
nal)  M  5,  11.  6,  11.    10,  19.  23. 

12,  34.  43.  u,s,w.  dum  M  5,  25. 
quando  Mr.  13,  4.  L  12,  36.  17, 
22.  J  4.21.  Aufl.  der  Parlicipial- 
constr.  z.  B.  M  6,  3.  s,  Einl.\  vgl. 
elwanne.  swanne.  do.  so.  hiz.]  si 
M  5,  23.  46.  tgl.  oh.] 

whn  stm.  opinio  M  4,  24.  pl.  w^ne 
wörtl.  [wohl  kaum  wene  stf.)  opi- 
niones  M  24,  6.  Mr.  13.  7.  mhd. 
Wb.  pl,  waene  nicht  nachgewiesen, 

w  a  n  d  e  1  e  n  wandeln  stcv,    vertere  J 

16,  20.  mutare  1.  V.  Bl.  2.  2^ 
immulare  V,  J  Bl,  186.  incedere 
L  1,  6.  vgl.  wanderen.] 

wanderen  wandern  su)v,  ambulare 

M  4,  18.  9,  5.  11,  5.  12,  43.    3. 

V.BLb.  conversari  M  17,21  (22). 

incedere  1 .  V.  Bl,  2''.  vgl,  wande- 

len.]  sedere  M  4,  16. 
wange  su>.?  n.  maxilla  M  5,  39.  L 

G.  29. 

21 
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wanne  (=  mh4,)  conj,  neben  wenne, 
wan,  wen  {s.  diese),  cum  M  6,  2. 
17.  L  14,  10.  J  7,27.  l.F.  BL4. 
quando  M  25.  37  ffg.  44.  Mr.  13, 

4.  35,  L  I  7,  20.  Auß,  der  Parli- 
cipialconstr.  z,  ß.  L  14,  9.  s.Einl.] 
synon.  s.  wan.  s.  ferner  etwanne, 
swanne. 

wanne  (=wan)  adv.  nach  compar, 
L  14,  8.  ^r  wanne  rife  praemalu- 
rus  LenL  Bl.  1 . 

wannen  adv.  pron.  unde  M  2 1,  2  5. 
L  13,25.  27.  J  2,9.  von  w.  unde 
M  13,  54.  56.  15,  33.  Mr.  6,  2. 
vgl.  danncn.  wä,  wo  von. 

w  ä  p  c  n  stn,  (pDdal.  wäpcncn.  Pass, 
BL  225.  arma  L  11.  22.  s.  wä- 
fen. 

w  Ä  p  e  n  e  n  wäpen  swv.  armare.  ein 
gewSpenler  armatus  L  11,  21. 

war  adv,  pron,  in  directer  Frage: 
quo  Mr.  14.  12.  J  16,  5.  uhi  [bei 
legen  darum  war»  nicht  w^r]  J  1 1, 
34.  20,  13.15.  relat,  quo  h  9, 
57.  10,  1.  J  3,8.  8,  14.  ubi  M  8, 
20  [ßr  war  ist  trotz  der  Vorlage 
eher  war  anzunehmen  \.  correl. 
{mhd.  swar)  quocunque  M  8,  19. 
Mr.  6,  56.  L  9,  57.  vgl.  dar,  dar. 
d6,  dÄ.  wö.J  —  wair  vor  Adverbial- 
praeposilionen  (in  Hs,  getrennt  u, 
zusammengeschrieben,  im  Texte 
getrennt  ausser  Vvaruinme) :  war 
zu  ad  quid  M  26, 50.  quid  J  9, 27. 
vgl,  waz.  wanimme.] 

war  stf.]  w.  nemen  mit  gen.  videre 
Mr.  13,  9.  vgl,  sehen. 

war  (==  wA,  wo)  adv.  pron,  war  an 
ubi  L  9,  58.  s,  wärinnc.  vgl.  war. 

wÄrad/.  verus  J  l,  9.  4,  23.  37. 
l.F.  Bl.  2.  s,  vorwÄr,  zwArc. 

wärhaft  adj.  verax  M  22,  16.  Mr. 
12,  14.  J  8,  26. 

wärliaftic  adj.  verax  J  3,  33. 

whrheil  stf.  veritas  M  22.  16.  Mr. 

5,  33.  12,  14. 

wA rinne  {nach  Hs.  zusammenge- 
sehr,)  adv,  in  quo  M  5,  1 3.  Mr.  9, 


49  (50).  J  4,  11.  F.  L  B*r  133K 

134.  s.  wÄr. 
warnen  stov,]  vore  w.  praemonere 

M  14,  8. 
-wart  {hsl,  w'l ;  wart  ausgeschr,  in 

hinderwarl  in  all»ti  angef,  Stellen) 

adv,  fr  iclkher  ...  und  karte  wider 

zu  der  stat  wart  (L  23,  48  nur: 

si  ...  karten  wider)  Pass.  Bl.  233 

{bez.  232)'». 
-warten  swv.   J6s^ph  ...  und  was 

ourh   wartende   («--  bettende  Mr. 

15,43.)  des  riches  gotisPo^«. 234 

(bez.  233). 
w  a  r  u  m  m  e  (=  Hs.  mhd.  war  umbe) 

adv,  interr.  quare  M  9,    11.   14. 

13,  10.    14.  33.    quid  N  19,  7. 

vgl.  waz.  war  zö.]   cur  Mr.  9,  28. 

und  warn,  cur  1.  F.  Bl.  2'*. 
waschen  stv.  lavare  M  6,  17.   15, 

2.  vgl,  twahen.]  bapUzare  Mr.  7, 

4.  vgl,  teufen.] 
waschungc  slf,  bapHsma  Mr.  7,4. 

[vgl,  toufe.] 
waz  «.  wer. 
w  a  z  z  e  r  stn.   dat.  wazzere.  aqua  M 

3.  11.  16.  17,  14  (15).  in  den 
wazzcron  in  aquis  M  8, 32.  hoben 
den  wazzeren  super  aquis  M  14. 

28.  üf  den  wazzeren  super  aquam 

29.  daz  vlizende  w.  flumen  Mr.  1, 

5.  L  6,  48.  vgl.  flAt.  fluz.]  fluvius 
L  6.  49. 

wazzergeveze  stn.   urceus  Mr.  7. 

4.  mhd.Wb,  belegt  nur  wazzervaz. 
wazzerhaftic  adj.   {in)aquosus  L 

11.24  A,]  mhd.  Wb.  vac.  —  [de 
waterhafle  bach  Kronika  van  Sas- 
sen S.  300.] 

wazzerkrüch  {mhd.  -kruoc)  stm, 
hydria  J  4,  28.  s.  krAc. 

w  a  z  z  e  r  s  u  c  h  t  i  c  (mikl. -sühtec)  od;. 
hydropicus  L  1 4,  2. 

w^  interj,  vac  M  11,21.  18,  7.  23, 
1 3  ffg.  3.  F.  Bl,  5. 

wehen  stswv,  {mhd,  slv.)  part.  ge- 
wehet. St.  geweben  Pass.  BL  232 
(6ei.  231).  texere  3.  F.  BLb.  con- 
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texere  J  t9,  23.  zu  samene  w. 
contexere  3.  F.  Bl,  6. 

wec  stm.  via  M  2,  12.  3,  3.  4,  1  5. 
Her  L  2,  44.  8,  1.  10,  33.  V,  L 
Bl.  134.  io  (tco  zwein  wegeo  m 
fnvio  Mr.  11,4.  alle  wege  semper 
L  24,  53.  J  7,  6.  18,20.  r^^  alle 
zil.]  under  wegen  praeter-  entspr., 
s.  lizen.J  *.  ferner  inwec,  hin  wec. 

Wechsel  {mhd.  wehsei)  slm.?  com- 
mutatio  Bl  16,26.  Mr.  8,  37.  mu- 
tuum  (dare  geben)  L  G,  34.  35. 

wechsel^re  (mhd. wehsela;re)  stm. 
numularius  M  21, 12.  25,  27.  Mr. 

11,  15. 

wecken  swv,  praet.  wackele,  wakte. 
susdtare  M  8,  25.  L  8,  24.  exci- 
tare  Mr.  4,  38.  öf  w.  excitare 
(Lesart  exsuscitare)  J  11,11.  vgl. 
erwecken. 

weder  (hsl.  ausgeschr,  fast  immer 
wedir)  pron.  conj.  weder  —  noch 
neque  —  neque  iM  6,  20.  11,  18. 

12,  32.  1.  V.  BL  3.  s.  noch. 
w  ^  e  n  s.  w6hen. 

wegen  swv.  praet,  wegele.  movere 
M  27,  39.  Mr.  15,  29.  vgl.  bewe- 
gen.] mÄd.  JTft.  in,  642'\ 

-  w  e  g  ^  r  e  stm.  libraritis  1 .  V.  Bl.  2^. 
mhd,  Wb.  citiert  nur  Diefenb.  — 
[weger  bei  Berth.  v.  R.  ed.  Pfeif- 
fer 3QQ,  14.  Nürnberg.  Polizei- 
ordn.  ed.  Baader  S.  155.] 

w  ^  h  e  n  {mhd.  waejen)  swv.  ßare  L 
12,  55.  J  6,  18.  praet.  w6ete  M 
7,  25.  27. 

weich  adj.  mollis  M  11,8.  L  7,25. 

weide  stf.  pascua  J  1 0,  9. 

weide  {dasselbe  Wort  tüie  das  vor- 
herg.)  neben  weit  (s.  d.)  in  Ver- 
bindung mit  Zahlwörtern,  sibenzic 
weide  septuagies  M  18,22  [wegen 
des  subst.  Charakters  des  Wortes 
an  dieser  Stelle  keine  Zusammens. 
angenommen.]  s.  anderweide. 

weiden  swv.  intrans.  pascere  M  8, 
30.  Mr.  5,  11.  L  8,  32.  vgl.  hü- 
ten, sptsen. 


weineclagen  wcinenclagen  swv. 
praet.  weineclagct,  weinenclagpt. 
lamentare,  lamentari  M  11,  17.  L 
7,  32.  mit  acc.  L  23,  27.  lugere 
intr.  Mr.  16,  10.  t*^^.  weinen,  gri- 
nen.|  mhd.Wb.  vac.  —  [vgl.  vreu- 
den weiden  Pass.  Ä".  647, 37.  wein- 
leich.  Klagesang,  Zdlschr.  3,  445. 
der  wainlaich  des  eilendes  Hohes 
Lied  ed.  Haupt  106,  10.] 
weinen  swv,  praet.  weinete.  ßere 
M  26,  75.  Mr.  5.  38.  16,  10. 
plangere  M  11,  17.  24,  30  A.]  L 
23,  27.  vgl.  clagen.j  lugere  M  5, 
5.  9,  15.  plorare  Mr.  5,  39.  L  7, 
32.  mit  acc.  M  2,  18.  vgl.  weine- 
clagen. grinen. 
weinen  inf.  subst.  stn.  ßetus  M  8, 
12.  13,  42.  50.  22,  13.  ploralus 
M  2,  1 8. 
weinenclagen   swv.  L  7,  32.  s. 

weineclagen. 
weise  adj.  subst.  swm.  orphanus  J 

14,  18. 
weit  neben  weide  is.  d.)  in  Verbin- 
dung mit  Zahlwörtern,  siben  weit 
seplies  M  18,21.22.  s.  anderweil, 
virweil.l  mhd.Wb.  Hl,  551''  ffg. 
w  e  i  z  e  {hsl.  weisze)  stm.  triticum  M 
3,  12.  13,  25.  29.  30.    L  3,   17. 
mhd.  Wb.  iU,  562. 
welch  pron.  inlerr.  adj.  flect.  qua- 
lis  Mr.  13,  1.   subst.  welch,  wel- 
cher, qualis  L  1,  39.   vgl.  wt  ge- 
tan.]   quis  M   12,  48.  21,  31.    c. 
gen.  M  6,  27.    23,  11.  12.   pl. 
welche  M  19,   18.    correl.  {mhd. 
swelch)  M  27,   15.   pl.  welche  M 
24, 16.  relat.  (urspr.  im  Mhd.  feh- 
lend) 1.  V.  Bl.  3, 
weif  «In.  pl.  welfere.  catellusMr.  7, 

28.  mhd.Wb.  111  563. 
welferchen  stn.  catellusM  15,27. 
mhd.  Wb.  citiert  welfeltn.  -  [söben 
junge  welferchynne  ( 1 5.  Jhd.)  Altd. 
Bl.  1,  130.| 
- w  e  1  i  s  c  h  (mhd.  urspr,  walhisch)  adj. 
avellanus.    einer    wehschen   nusz 
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varwe  coloris  nucis  avellanae  LerU, 
BL  1. 

welzensu'v.  prae(.  wclzele.  pari, 
gewaJzel  M  17,  14  (15).  (widcrj 
weizel  L  24,  2.  in  welzea  intiol- 
vere  2. F.  BL  4.  vor  \v,  provolvere 
AI  17,  14(15).  witler  w.  revolvere 
(lapidem)  M  28,  2.  Mr.  16,  3.  L 
24,  2.  vgl,  iimrae  wenden.]  zil  \v. 
adcolvere  M  27,  60.  Mr.  15,  46. 
reß.  sich  welzen  volutari  Mr.  9, 
19  (20). 

wen  («>  wan)  adv,  nach  compar. 
M  3,  11. 

wen  conj.  neben  wenne,  wanne,  wan 
(s,  diese),  cum  M  2,  8.  9,  1 5.  L 
23,  42.  dum  Mr.  4,  27-  dar  nach 
wen  poslquam  L  12,  5.  synon,  s. 
wan. 

wenden  Ätcr.  praet,  wnnte.j  umme 
w,  revolvere  {librum)  L  4,  17. 
vgl,  wider  welzen. 

wenen  [mhd,  waenen)  suw,  praei, 
wände,  pulare^l  5,  17.  6,  7.  18, 

I .  1 .  F.  Ä/.  3.  arbUran  M  1 0,  34. 
J  16,  2.    exislimare  L  2,  44.  19, 

II.  vgl,  achten.]  fr,  W.  daz  man 
w^nil  daz  her  hahe  quod  videiur 
habere  M  25,  29. 

w  e  n  i  c  adj.  unßecL  L  1 2, 48.  subsL 
wenic  pauci  M  7,  14.  20,  16.  22, 

14.  neuir,  pauca  M  25, 23.  c.gen. 
der  werclöle,  erheitere  w4nic  ape» 
rarii  pauci  M  9,  37.  L  10,  2.  ir 
w^nic  jpauci  L  13,  23.  ein  wdnic 
pusillum  M  26,  39.  73.  modicum 
J  6,  7.  13.  33.  16,  16  ITg.  pau- 
lulum  Mr.  14,  35.  3. F.  BL  7.  ein 
w.  fi.schelln  paucos  pUciculos  M 

15,  34.  Mr.  8,  7.  ein  w.  siechen 
paucos  infirmos  Mr.  6,  5.  vgl,  lut- 
zel. 

wenne  (-»  mhd.)  conj.  neben  wen, 

wanne,  wan  {s,  diase).    cum  1.  F. 

BL^.  quando  Mr.  13,33.  J  9, 14. 

si  Mr.  3,24.  ohneVorL  \,V,BL2, 

synon.  $.  wan. 
wer  pron.  interr,  quis,  qui  (pL)  M 


13,  48.  18,  1.  24,  45.  quunam 
Mr.  1,  27  A.]  J  13.  11.  wai  quid 
(was  u.  toarum)  M  7.  3.  8, 26.  22, 

18,  Mr.  4,  40.  10,  48.  quidnam 
L  6,  11.  durch  waz  ul  quid  iLeS' 
art  quid)  M  9,4.  in  waz  ge^valt  tn 
quapoleslale  M  2U  23.  24,  27. 
[in  wes  gewall  Mr.  1 1,28.29.33. 
L  20,  2.  8.]  wes  adv,  quid  M  19, 
17.  20,  6.  Mr.  2,  8.  vgl.  warumme, 
war  zü.J  correl.  wer  (mhd.  swer) 
qui  M  5,  21.  22.  42.  quicunque 
M  5,  41.  quisquis  Mr.  9,  37  (38) 
ffg.  10,  15.  so  waz  quidquid  Mr. 
6,  23.  s,  s6,  swer. 

werben  slv,   inIrans.  negoUari  L 

19,  13.  vgl.  erwerben. 

w  e  r  c  sin.  pl.  werc.  werke  pl,  acc, 
J  14,  12.  opus  M  5,  16.  11,  2.  L 
24,l9i4.]  J  7,21.  \A,\'2.  factum 
L  23.  41.  actus  L  23.  51.  l.F.  M 
BL  53.  vgL  lal.]  actio  l.F.  M  BL 
53. 

wercl6te  {mhd.  -liute)  pl.  m.  {von 
wercman)  operarü  M  9,    37.  38. 

20,  1.  2.  8. 

w e r cm a n  stm,  operarius  M  1 0, 1 0. 
L  10,  7.  vgl.  erheitere. 

werden  stv.  praeLpL  worden  {mhd. 
wurden).  praeL  conj.  yrordeimhd. 
würde),  imper.  werde  (mAd.w*irt|. 
öfters  ich  werde  (nhd.  gelheül: 
ich  werde  und  ich  werde  sein)  ero, 
fuero  M  6.  21.  22.  23.  10.  22. 
25,  1.  41.  fr.  W.  xur  Umschrei- 
bung einfacher  lal.  Worte  s.  B. 
grözer  und  merre  wenlcn  abundare 
M  5,  20.  UiUfsv.  des  FuL  s.Einl. 

weren  wern  stov.  praet.  werte. prO" 
hibere.  mit  dat.  der  Pets.  M  19. 

14.  L  11.  52.  mit  daL  der  Pers., 
ace,  der  Sache  {et}  M  3,  14.  L  9. 
49.  vgL  vorbllen.  widersprechen. 

werfen  <iv.  praet.  pL  worfen  {mhd. 

würfen),  jaeere  Mr.  4. 26.  J  8. 59. 

jaclare  M  U,  24.  21.21.  Mr.  12. 

41.   mittere  M  6,  30.    7,  6.  19. 

17,  26  (27).   synon.  vgl.  Uxen.) 
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fr,W»  üz  der  syoagogen  Yi.ahsqv^a 
synagogis  facere  J  16,  2.  werfen 
an  c.  acc.  injicere  M  26,  50.  L21, 
12.  w.  von  c.  dat.  proßcere  M  5, 
29.  30.  18,  9.  w.  vor  sich  proß- 
cere Mr.  10,  50.  w.  zu  c.  dal,  pro- 
jicere  M  15,  30.  inkegen  w.  oh- 
ficere  Mr.  1 4,  60.  üz  w.  eßcere  M 
7,  4.  5.  22.  8,  12.  16.  31.  foras 
müiere  M  5,  13.  13,  48.  eradi- 
eare  N  15,  13.  vgl.  ttz  roufen.] 
zd  w.  adßcere  II  6,  27.  33.  L  3, 
20.  12,  31. 

w^rltchcn  w^rliche  (mhd.  waerl.) 
adv.  vere  M  14,  33.  26,  73.  27. 
54.  Mr.  10,  39.  quidem  M  13,23. 
22,  8.  vgl.  sicherlichcn.J  ulique 
l.F.  BL  3.  vgl.  sicherjä.j 

werll  stf.  gen.  u.  dat.  werlde.  sae- 
culum  N  12,  32.  24,  3.  mundtis 
M  5,  14.  13,  35.  16,  26. 

w  6  r  m  e  n  swv.  praet.  werniele.  ca- 
lefacere  Mr.  14,54.  67.  J  18,  18. 
25. 

wert  adj.  aceeptui  L  4,  24. 

wert  stn.]  umme  zwei  hundert  Pfen- 
ninge wert  br6tes  ducentorum  de^ 
nariwrum  panes  J  6,  7.  mhd.  ge- 
fcöhnl.  pfennewert  JVb.  III,  603^ 

wes  gen.  adv.  s,  waz. 

wl  {hsl.  öfters  wie  «=»  mhd.)  adv. 
pron.  1 )  interr.  u.  interj.  quomodo 
M  21,  20.  quid  Mr.  2,7  numquid 
M  7,  9.  16.  9,  15.  11,  23.  26. 
22  ffg.  wt ...  nicht  nonne  M  5,46. 
47.  6,25.26.  7.  32.  10.29.  alse 
w!  ut  quid  M  27,  46.  Mr.  15,  34. 
2)  adv.  tt.  relat.  quomodo  M  6, 28. 
7,  4.  10,  19.  12.  14.  qualiter 
Mr.  5, 16.  quemadmodum  L  8, 47. 
s6  w!  sicubi  2.  F.  Bl.  4.  3)  vor 
ÄdJ.  u.  Adv.  quam  M  7,  14.  Mr. 
10,  23.  L  18,  24.  wl  dicke  quo- 
ties  M  18,  21.  23,  37.  wl  gröz 
quantus  M  6,  23.  quunta  27,  13. 
wt  gr^ae  dinc  quanta  Mr.  5,  19. 
20.  wt  lange  usque  quo  (quousque) 
M  17,  16(17).  L  9,41.  J  10,24. 


wt  manic  quot  M  16,  9.  wi  getan 
qualis  M  8,  27.  LI,  29.  wt  vil 
(adj.)  quot  M  16,  10.  Mr.  6,  38. 
wl  vil ,  vile  (inör)  quanto  (magis) 
M  6,  30.  7.  11.   10,  25.   12,  12. 

wichen  stv.]  hin  w.  discedere  M  7, 
23.  vgl.  entwichen,  scheiden. 

wider  praep  mit  acc.  contra  M  1 2, 
32.  26.  59.  L  11,  23.  i-^/.  kegen. 
uher.]  adversus,  adversum  M  5, 
11.  23.  10.  35.  12,  14.  16.  18. 
26,  62.  in  L  10.  11.  12,  10. 

wider  adv.  e  contrario  2.V.  Bl.  4. 

—  trennb.  Part.,  meist  re-  entspr., 
s.  die  Verba  bolschaflen,  bongen, 
bringen,  biUven,  erwecken,  ersten, 
geben,  gedenken,  g^n.  gesunt  wer- 
den, keren,  kAlen,  kiimen,  kundi- 
gen, laden,  lebende  werden,  lou- 
fen,  mezzen,  nemen,  prrtfen,  sagen, 
srhinen,  setzen,  sprechen,  sl6n, 
suchen,  filrcn,  welzen,  zihen. 

widergäbe  stf.  relributio  L  4,  19. 
11,  12.  mhd.Wb.l  bOSfvac  — 
[widergAbe  ebenso  Mysl.  II,  289, 
34.] 

widergeberunge  stf.  regeneratio 
M  19,  28. 

w  i  d  e  r  p  r  ö  f e  n  {mhd.  prüeven)  «tri;. 
parL  widerpröfet  {oder  wider  prü- 
fet?) reprobare  Mr.  8,  31.  L  9, 
22.  8.  wider  prüfen. 

widersache  swm.  adversarius  M 
5,  25.  L  12.  58.  13,  17. 

w  i  d  e  r  s  a  g  e  n  surv.  mit  dat.  contra^ 
dicere  J  19,  12.  Pass.  Bl.  230 
{bex.  229).  vgl.  widersprechen. 

widersprechen  stv^  mit  dat.  con- 
tradicere  L  21,  15.  vgl.  wider- 
sagcn.]  mit  acc.prohibere  L  6,29. 
vgl.  weren.  vorblten.J  s.  wider  spre- 
chen. 

widerstandunge  stf.  resurrectio 
L  20,  35.  36.    vgl.  widerst^unge. 

—  [widerslandunge  Ortloff  I,l\2 
«n  Widerstand.] 

widerst^n  stv.  resislere  M  5.  39. 
L  21,  15.  insistere  L  11,  53. 
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widersl^unge  slf,  resurrectio  L 
2,  34.  vgl,  widerstandunge.  üf- 
erst^unge. 

widerwertic  adj, contrarius M  1 4, 

24.  Wr.  6.  48.    mhd.  Wb.  wider- 
wart ///,  597". 

wigen  slv,]  ein  gewegener  pfenninc 

drachma  L  15,  8. 
w  11  e  stf,  mora  M  25.  5.  vile  w.  mora 

M  24.  48.    L  12.  45.    s.  wonen.] 

di  wile  acc,  adv,  quamdiu  J  9.  5. 

di  w.  noch  adhuc  Mr.  5,  35.  aber 

di  w.  noch  alioquin  L  14.  32. 
wille  swm.  acc.  st,  vville  M  21.  31. 

voluntas  M  6,  10.  7.  21.  21,  31. 

L  2.  14. 
wtn  slm.  vinum  M  9,  17.  27.  34. 
wlnber  sin,?  uva  M  7,  16.  L  6,44. 

mhd,Wb,  /,  104. 
winden  slv,  plectere  Mr.  15.  1 7  i4. 

vgl,  Qechten.]  winden  in  c.  acc.  tn- 

volvere  c.  dal,  L  2,  12.  in  w.  in- 

volvere  M  27,  59.    L  2.  7.    vgl, 

weJzen.] 
w f  n g a  r  l  e  stcm,  vinea  M  20,  1  ffg. 

21,  28.  Mr.  12,  1  ffg. 
winken  swv.  prael,  winkele,  innu- 

ere  L  1,  62.   J  13,  24.    innuens 

esse  L  1,  22.  annuere  L  5,  7. 
w !  n  r  e  b  e  swf,  palmes  J  1 5,  2  ffg, 

mhd,lVb.  II  1,  586.  587. 
w  i  n  s  1 0  0  slm,   gen.  -slockes.   vitis, 

genimen  vitis  M  26,  29.   Mr.  14. 

25.  J  15,  1  ffg. 

wint  slm.  venius  M  7.  17.    14,  24. 

30. 
Winter  slm.   hiems  M  24.  20.   des 

winters  hieme  Mr.  13.  18. 
w  i  n  t  f a  n  c  slm,  venlilabrum  M  3, 1 2. 

L  3.  17. 
wtnlrenk6re  (mhd,  ideal  winlrin- 

kaere)  slm.  polalor  vini  M  11,  19. 

s.  trenk^re.]   mhd.  Wb.  vac.   — 

[Closen,  S.  12.  Joh.  Rolhes  Pass. 

iMscr.)  28,  24  dil  das  quame  dar 

vone  gar  s^re ,  her  was  ein  gr6ßir 

wtntrenk^re.] 
wtp  sin,  pl.  wtp.    wibe  L  8,  2.  23. 


55.  mulier  H  &.  28.  9,  20.  22. 
11,  11.  L  8.  2.  23,  55.  1.  F.  M 
Bl.  53K  foemina  M  19,  4.  Mr.  10. 

6.  b6sez  wip  meretrix  L  15.  30. 
vgl.  sunderinne.] 

wirdic  wirdec  adj.    dignus  M  3.  8. 

11.  8.  8.   10.  10  /r^.  vgl.  billich. 
wirken  {mhd,  in  der  Regel  wilrken ; 

wirken  vorzugsweise  milleldeulsch. 
Wb,  III,  091)  sujv.  pari,  geworcht 
(mAd.  geworhl)  facere  5,  19.  6,  1. 

7,  24.  efficere  Mr.  6.  2.  vgl.  ma- 
chen. lün.J  operari  M  7,  23.  14, 
2.  25.  16.  26,  10.  l.K.  M  fi/.  53. 
53'*.  mite  w.  cooperari^iv.  16,  20. 
vgl.  erbeiten.] 

w  i  r  0  u  c  h  slm,  ihus  M  2,  11. 

wirs  adv.  compar.  delerius  Mr.  5, 
26.  J  5.  14. 

Wirtschaft  (hsl,  öfters  -scaft)  stf. 
pl.  wirtschefte.  conrtt/tumL  5, 29. 
9,  14.  14,  13. 

wirlscheften  swv.  praet.  wirt- 
schefte. epulari  L  12.  19.  15.  23 
ffg.  16.  19.  mhd.  Wb.  III,  750'', 
40  wirtschaften. 

wfs  stf.  -=  wtse  (s.  d,). 

wischen  swf.  prael.  wischete.  pari. 
gewischet,  tergere  L  7,  38.  44. 
extergere  J  11,  2.  12,  3.  13.  5. 
vgl,  abe  klopfen.] 

wise  adj.  u.  adj.  suhsl.  sapiens  M 
7,  24.  11,  25.  23,  34.  25.  8. 

wtse  wts  stf.]  zu  gltcher  wtse  simi- 
literU  25.  17.  27,  41.  Mr.  14, 
3t.  zu  gl.  wis  M  26.  35.  s.  glich.] 
s.  femer  pilgrtmeswts. 

wtsen  swv.  praet.  wtsete.  ostendere 
M  4.  8.  8,  4.  24,  1.  monstrare 
1.  F.  M  ^/.  53.  demonstrare  Mr. 
14,  15.  V.h  Bl.  134'».  vgl.  be- 
wtsen.  zeigen.]  an  w. :  der  ooch 
mit  einvaldigen  werten  an  gewtset 
hat  di  ^wang^listen  Bl.  224.  tn  w. 
instigare  V.  L  Bl.  133**  ^4. 

wtsheit  stf.  sapienlia  M  11.  19. 

12,  42.  13,  54. 

w }  s  1 1  c  h  e  adv.  sapienter  Mr.  1 2, 34. 
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wtssagen  stov,  prophetare  M7,22. 

3.  V.  Bl.  b.  prophetizare  Mr.  14, 

65.  vgl.  prophöcten. 
wtt  adj,  latus  M  7,  13. 
wile  stf,  spatium  L  24,  13.  vgl,  Ic- 

(llkcit. 
w  i  t  e  w  c  swf,  vidua  M  23,  14.  Mr. 

12,  40  ffg.  L  4,  25.    ^ 
wiz  adj.    albus  M  17,  2.    28,  3  A.] 

L  9,  29. 
wi  z z e n  stv.  praeL  wisle.  scire  M  6, 

32.  16,8.  wol  wizzen  scire  J  13, 
3.  11 .  nicht  w.  (euwizzen)  nescire 
M  6,  3.  20,  22.  21,  27.   Mr.  11, 

33.  ignorare  M  24,  50.  Älr.  14, 
40.  J  3,  10.  vgl.  bekennen,  vor- 
stän. 

w6  (=  wÄr,  wÄ,  s.  d.)  adv,  pron. 

1)  interr.  direclu.indir.  ubi  M  2, 

2.  4.  26,  17.  Mr.  14,  14  u,  s.  w. 

2)  relat.  ubi  M  6,  21.  18,20.  quo 

3.  F.  BL  6''.  vgl.  da.  d6.  war.]  3) 
correl.  {mhd.  swA)  ubicunque  M 
24,  28.  26,  13.  —  wo  ...  in  quo, 
quocunqne  Mr.  14,  14.  V.  J  Bl. 
186.  wo  bt  unde  L  1,  18.  w6  mite 
fr.W.  Yulg.  acc.  M  6,  25.  wo  von 
unde  M  13,  27.  Mr.  12,  37.  L  1, 
43.  6,7.  J  1,48(49).  tJ<//.  wannen. 

wo  che  swf.  sabbalum  L  18,  12. 

wol  adv.  wole  L  6,  33.  13,  9.  J  8, 
48.  13,  13.  18,  23.  bene  M  12, 
18.  15,  7.  Mr.  7,6.  9.  37  u.s.w. 
$6- wole  fr.W.  ohneVorl.  L  13,  9. 
[vgl.  Weist.  II,  18,  4.]  wol,  wole 
sprechen  benedicere,  liln  benefa- 
cere  s.  sprechen,  tun.] 

wolf  slm.  pl.  wolfe  {mhd.  wolve). 
lupusü  10,  16.  L  10,  3. 

wölken  stn.  acc.  masc.  einen  wöl- 
ken L  12,  54.  dat.  wölken,  wol- 
kene.  nubes  M  17,  5.  Mr.  9,  7.  L 
12,  54.  pl.  =  Vulg.  M  24,  30. 
Mr.  14,  62.  p/.,  Vulg.  sing.  M  26, 
64.  mhd.Wb.  lll  802. 

wollen  (mhd.  in  der  Regel  wellen) 
swv.praes.  wil,  2. per«,  will.praet. 
woldo.  velle  M  1,  19.  3,  9.  5,40. 


42.  8,2.  3.  Hülfsv.d.Ful.s.Einl.] 
nicht  w.  (enwollen)  nolle  M  1, 19. 

2,  18.  18,30.  21,29.  r^f/.  suUen.] 
Wollust  stm.?   voluptas  L  8,  14. 

mhd.Wb.  /,  1055''. 
wol  totere  stm.  beneßcus  M  20,  25 

A.]  L  22,  25.  mhd.Wb.  vac.  wol- 

taetaere. 
w  0  n  e  n  swv.  praet.  w^onete.  habitare 

M  2,  23.  4,  13.   12,  45.  23,  21. 

morariL  21,  37.    J  11,  54.    im- 

morari  2.  V.  M  Bl.  54.    eine  wile 

w.  demorari  (Lesart  morari)  J  3, 

22. 
wonunge  stf.  habilaculum  V.  Mr. 

Bl.  103.  mansio  J  14,  2.  23.  do- 

micilium  Mr.  5,  3. 
worm  (m/id.  wurm)  stm.  vermis  Mr. 

9,  43  (44).  45  (46).  47  (4S). 
wort  stn.   verbum  M  7,  24  ffg.  12, 

32.  36.  37.    J  1,  1.   pl.  sermo  M 

5,  37.  vgl.  rede.  serm6n.]  fr.W.  di 

wort  di  ...  hae  quae  1.  F.  Bl.  3. 
worzel  (mhd.  wurzel)  swf.  radix  M 

3,  10.  s.  Wurzel.* 

Wucher  (mhd.  wuocher)  stm.?  dat. 
wilchere.  usura  M  25,  27.  usurae 
L  19,  23.  mhd.  Wb.  lll  452^ 

wücherere  {mhd.  wuocheraere)  stm. 
foenerator  L  7,  41. 

wunde  swf.  vulnus  L  10,  34. 

wunden  swv.  praet.  wundete.  vul- 
nerare  Mr.  12,  4.  L  20,  12. 

wunder  stn.  mirabile  (pl.)  L  5, 
26.  pl.  wundere,  di  w.  mirabilia 
M  21,  15.   prodigia  M  24,  24.  J 

4,  48.  portenta  Mr.  13,  22. 
wunderen    wundern    swv.   praet. 

wunderte,  mirari  M  15,  31  (fehlt 
sich  oder  Alterthümlichkeit?  s. 
mhd.Wb.  ///,816'').  mit  folg.  acc. 
(waz)  L24, 12.  reß.  sich  wundern 
TOiraWM  8, 10.  27.  9,  33.  13,54. 
admirari  Mr.  7,  37.  10,  26.  sich 
w.  mit  gen.  mirari  in  L  20,  26. 
m.  c.  acc.  J  5,  29.  sich  w.  in  m. 
in  M  22,  33.  L  4,  22.  9,  44.  ad- 
mirari in  Mr.  6,  2.  über  m.  super 
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Mr.  12,  17.    L  2,  33.    admirari 

super  M  7,  28.    Mr.  11,  28.    von 

w.  de  Mr.  2,  1  8.  unpersönl.  mich 

wunden  Mr.  G,  6.  J  5,  20.    mhd. 

fVö,vac.  sich  wundern  mit (Iher (in» 

von), 
wunderlich  adj,    mirdbilis  M  2 1 , 

42.  Mr.  12,  11.  J  9,  30. 
-wunneclich    adj,    Serenissimus 

Lent,  Bl.  1.  hilaris  das, 
-wünschen  {mhd,  wünschen)  swv, 

optare  \,V,  Bl,  4. 
würgen  (mhd,  würgen  Wb,  III,  742) 

swv,  praet,  wurgete.    su/focare  M 

18,  28. 


würz  (oder  wurze=mhd,  würze?) 
stf.]  würze  (hsL  wiirze)  aromata 
M  16,  1.  L  23,  56.  24,  1.  J  19, 
AO.mhd.Wb.  III,  828  ffg. 

Wurzel  su)f,  radix  M  1 3, 6. 2 1 .  Mr. 
4,  6.  von  der  wurzelen  a  radid- 
hus  Mr.  11,  20.  s.  worzel. 

wi'isle  (mhd,  wüesle)  adj,  deserlus 
M  14.  13.  15.  23,  38.  Mr.  1,  35. 
45. 

w  A  s  l  e  n  u  n  g  e  slf.  desertum  M  3, 1 . 
3.  4,  1.  11,  7.  3.  V,  Bl,  6'".  w. 
(sing,)  deserla  L  1,  80.  eremus 
3.  V,  Bl.  6''.  mhd.  Wb,  III,  813 
meist  mitleld,  Quellen, 


z.  c. 


Za eh arfa  s  npr.  L  1.  5.  12.  vocal, 
Zacharta  =»  Vulg,  L  1,  13.  gen, 
Zacbaric  Zachariae  M  23,  35.  L 
,3,  2.  11,  51.  Zacharias  L  l,  40. 
acc,  Zacliarfas  Zachariam  L  1,21. 
59. 

zai  slf.  dal,  zale,  zal.  numerus  M  14, 
21.  1.  V.  M  Bl.  53.  54.  F.  L  Bl. 
1  34.  nAch  zal  numero  J  6,  10. 

-zam  adj,  der(Jdcoh)  von  znmen  Li- 
ren stner  mütir  spisc  hereile  Bl, 
224. 

zan  e  stm,  pl.  zene.  dens  M  5,  38. 
Mr.  9,  17(18).  häufig  in  grizgram- 
men  der  zene  s.  grizgrammen. 

-zart  adj,  moderatus  Lent,  Bl.  1 . 

zeche  stf.  vids  L  1,5.  8.  mhd,  fVb, 
III  859. 

c  ^  d  e  r  h  o  u m  stm,]  di  gize  der  c^der- 
bounie  torrens  Cedron  J  18,  1. 
mhd,Wb,  l  227'-. 

zeichen  stn,  pl,  zeichen,  zeichene. 
dal,  zeichencQ.  Signum  M  12,  38. 
39.  16,  1.  4  A.]  24,  24.  Mr.  16, 
20.  J  4,  48. 

zeichenen  zeichen  swv,  praet,  zei- 
chen te.  signare  M  27,66.  vgl,  he- 
zeichenen. 

zeigen  swv,   ostendere  M  22,  19. 


Mr.  1,  44.  L  17,  14.    \.V.  M  Bl, 

53.  indicare  \,V.  Bl.  3'*.  vgl.  wf- 

scn.   hewisen.]    demonstrare  M  3, 

7.    V,  L   Bl,  134.    vgl,  beit^gcn.] 

praebere  V,  L  Bl.  134.  vgl.  hilen.] 
zeien^tor.  pari,  gczall.    numerare 

M    10,  30.    L   12,  7.    enumerare 

3.  V,  Bl,  5. 
zeige  swm,  pl,  st.  zeige  Mr.  1 3,  28. 

ramus  M  24,32^4.]  Mr.  13,28^4]. 

L  13,  19.  vgl.  aüt.  mhd.  Wb.  lU, 

868^ 
zem  en  stv,]  3.  p.  praes.  zimel  eher 

zu  zimen  siov.  (s,  d.)  gehörend. 
z^n  (mM.  zehen)  Zahlw.    decem  L 

17,12.  subst.ßect.  zene  L  17,17. 

di  z^ne  M  20,  24.  Mr.  10,  4t.  hiz 

zu  z^nen   1.  V.  Bl.  3K    s.  femer 

achtz^n. 
z^nde  {mhd,  zehende)    Ordnungsz, 

decimus  i  1,  39.  l.F.  Bl.  3'». 
z  e  n  d  c  subit.  ?  ich  gebe  z^nde  iriell. 

wörll.  ?  do  decimas  L  1 8,  12.  mhd. 

der  zehende  swm.  Wb.  III,  862. 
zünden  swv.  dedmare  M  23,  23.  L 

11,  42. 
i^ne  $,  z^n. 
z^nstete  pl,    DecapoUs  M  4,  25. 

Mr.  5,  20.  7,  31. 
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C  e  n  t  u  r  i  6  Fremdw,  als  npr.  behan- 
delt N  8,  5.  8.  27,  54.  gen.  Cenlu- 
ridnis  L  7,  2.  dat.  Genlurioni  M  S, 
1 3.  von  Ccnturi6ne=a  cenlurione 
Mr.  15,  45.  [8,  dccurio.] 

z  e  r  l  n  i  s  s  e  stn.  ?  (pL )  deliciae  L  7 , 
25.  inhdAVb.  vac.  —  [in  zarlnusse 
Martina  58,  72.  in  zorlnisspn  mi- 
nen  in  deliciis  meis  Cod,  Trerir 
(«ain  zarlhislcn  mtnen  Cod.Wind- 
berg.)  Graff  Merlin.  Ps,  S.^WV.i.] 

z ortin ge  stf.  sumptus  L  14,  2S. 

-cösÄrisch  adj,  caesariensis  1 .  V. 

Bl.  3. 
zige  swf.  hoedus  M  25, 32.  33.  mkd. 

Wb.  111,  811  nur  wenig  Belege. 

[zigo  vielleicht  im  Gegensatz  zum 

hochd.  geiz  speeipsch  mitleld.?] 

ztlien  (mAd.  ziehen)  str.  3.p.praes. 
züliel  (mhd,  ziuhel).  praet,  zocli, 
p/. zugen  {-=mhd.),  trahtre  L  21, 
12.  J  6,  44.  21,8.  vehere  2. F.  M 
Bl.  54.  vgl,  fAren.]  au,  ane  z.  in- 
duere  L  15,  22.  24,  49.  vgl.  bei- 
den, an  lün.]  üz  z.  exIraAe^reL  14, 
5.  ejcuerc  M  27,  28.  31.  Mr.  15, 
20.  extendereU  12,49.  Mr.  1,41. 
vgl.  reichen,  recken,  strecken.]  ex- 
imere  M  26,  51.  wider  z.  retra- 
here  1 .  V.  Bl.  3. 

z  i  1  stn.  dat.  pl.  zilen.  terminus  M 
24.31. 

ziinen  swv.  (=*  nhd.  ziemen  swv., 
mhd.  zemen  stc. ;  zimen  Wb.  nur 
einmal  aus  Myst.  belegt),  3.  p. 
praes,  zimel  viell.  auch  von  zcinen, 
was  nicht  vorkommt,  praet.  ziinete 
M  12,  4.  Mr.  2,  26.  pers.  mit  dat. 
M  12,  2.  4.  Mr.  2,  26.  unpers. 
mit  dat.  licere  {licet,  licuit)  M  12, 
10.  12.  14,  4.  19,  3.  20,  15  u. 
s.w.  vgl.  erlouben.]  decere  (decet) 
M  3,  15. 

zinddl  stm.  sindon  Mr.  14,  51.  52. 
1 5,  46.  L  23,  53.  stn.  7  M  27,  59. 
mhd.  Wb,  lU,  895''. 

zins  eins  stm.  census  M  27, 24(25). 


22,  17.  19.    gröve  des  cinses  tri- 
bunus  J  18,  12.  vgl,  lantrichl^ro.J 

z !  r  e  n  {mhd.  zieren)  swv.  praet.  zfrte. 
part.  gezirct,  gezirt.  omare  M  12, 
44.  23.  29.  25,  7.  L  1  I,  25.  de- 
albare  M  23,  27. 

zit  stf.  tempus  M  8,  29.  Mr.  1,  15. 
von  der  zil  exinde  M  IG,  21.  vgl. 
dar  nach,  slnnde.)  alle  zil  semper 
M  18,  10.  26,  11.  vgl.  alle  wege.] 
zu  reclilen  z?len  temporibus  suis 
M  21,  41.  vilc  zlt  muUis  tempori- 
bus  L  8,  27.  29. 

ztllich  adj.  temporalis  M  13,  21. 
Mr.  4,  17. 

zol  slm.  telonium  M  9,9.  Mr.  2,  14. 
L  5,27.  didravhma  M  17,23(24). 

zorn  stm.  ira  M  3,  7.  Mr.  3,  5.  L 
3,  7. 

zornen  (mhd.  zUrnen)  swv.  irasci: 
zornete  iratus  [est)  L  14,  21.  in- 
dignari:  zornendo  indignansL  13, 
14.  synon.  vgl.  unwirdigen.j  ä.  er- 
zornen,  erzürnen. 

zu-  {mhd,  ze-.  zer-,  nhd.  zer-);  im 
Einzelnen  bedarf  die  Abweichung 
vom  Mhd.  keiner  Angabe. 

z  u  {hsl.  meist  zu ;  -^=*  nhd.  zu,  mhd, 
ze)  praep.  c.  dat.  ad  {öfters  dal. 
bei  sprechen)  M  1,  17.  2,  12.  15. 
3,  5.  7.  10.  14.  15  u.  s.  w.  zu 
lelsl,  zu  phlege,  zu  rucke,  zu  sa- 
raene  «.  lelsl,  phlege,  rucke,  sa- 
mene.|  bisw.  c.  acc.  durch  ad  c. 
acc.  veranlasst  bei  Eigennamen, 
s.  Jhösus,  Johannes.]  zu  vor  infin. 
s.  Einl.] 

zu  {hsl.  zu;  =  nhd.  zrt ,  mhd.  zuo) 
adv.  dar  zil  ä.  dar.]  ferner  fr,  W. 
ohne  Vorlage  waz  sprichcs  dA  dar 
zu?  lu  ergo  quid  dicisZ}  8,  5.  zA 
(zu  an  die  Praep,  anstreifend)  vor 
Adj,  u.  Adv.  s,  alzfl.]  —  trennbare 
Part,  meist  ad  entspr,,  s.  die  Verba 
eigenen,  gehen,  gehören,  gen,  hal- 
len, kunien,  legen,  lenken,  loufon. 
nelien,  sehen  (Nachir.),  sprechen, 
gelragen,    iribcn,    vallen,  fiügen, 

21* 
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füren,    werfen.  —  her  zd  f.  die 
Verba  kiimen,  leiten,  füren, 
z  u  h  r  e  c  li  e  n  slv.  Irans,  confringere 

M  1 2,  20.  21,44.  deslruere  L  I  2, 

'1 8.    vgl.   ziistoren.  ]    commitmere 

Mr.  5.  4.  L  20.  18.  J  19.36.  sol- 

vere  J  2,  19.    ^ssolvere  Mr.  14. 

58.  pari,  adj,  zubrochen  confra' 

clus  L  4.  19. 
zuchtigen  (m/id.  zühtigen)    swv. 

corripere  L  23,  22.  vgl.  beslrAfen. 
zucken  swv.praet.  zuckele,  rapere 

M  13,  19.   J  6,  15.    10,  12.  28. 

vgl.  gezucken,  rouben.]  pari.  adj. 

zuckende  rapax  M  7,  5.  mhd.Wb. 

III,  932. 
zudrücken  swv.  comprimere  Mr.  3, 

9.  vgl.  dringen, 
z  u  h  a  n  l  (nach  Hs.  zusammengeschr.) 

adv.  statim  M  4,  20.  22.  14,  22. 

21,  2.  l.r.  /?/.  2.  vgl.  snel.]  con- 

feslim  M  3,  16.  8.  3.  20,  34.  21, 

3.  conlinuo  M  13.20.  21.  26.74. 

vgl.  gelingen. J  proUnus  Mr.  1,18. 

6,  25.  ^gl.  balde.]  illico  L  1,  64. 

8.  alzuhant. 
zAknecht  slm.  conservus  M  1 8,  28 
*  ffg.    24,  49.    mhd.  \Vb.  vac,  — 

[Michelsen  Mainz.    Hof.    S.  38. 

39.] 
zuknorschen  swv.?   (n/wi. -knir- 
schen?) conterere  M  21,  44.    vgl. 

zurfben.]  mhd.  Wb.  vac.  —  [K.  U.  S. 

111,  5  an  ders.  Stelle  zcuknorset. 

vgl,  zerknustern  mhd.Wb.  /,  855. 

zunuschen   {isl  richtig  gelesen?) 

Conr.  V.  Haslau  Ältd.  DL  /,  63, 

81.] 
zu-kuuspcrn  (hsl.  u)  swv.   praet. 

zuknusperte,    conquassare   L  20, 

18.  mhd.  Wb.  vac. 
Zukunft  stf.  adventus  M  24,  3.  27. 

37.  39.  l.F.  M  Bl.  53.  mhd.  Wb. 

/,  908''.  nur  zwei  mitteld.  Quellen. 
z  iü  k  u  n  f  1  i  c  adj.   venturus  M   3.  7. 

V.  L  Bl.  133''.   vgl.  kiinftic]  ad- 

veniens  V.  Mr.  Bl.  103.  mhd.W^b. 

vac. 


zun  stm.  sepes  M  21,  33.  Mr.  12,1. 

L  14.  23. 
-  zu  name  «Im.    cognomenlum  3.  V. 

Bl.  b^.  mhd.Wb.  II  1.  303. 
zunge   swf  stf.    L    16,  24.    l.  V. 

BL  3.   lingua  Mr.  7,  33.  35.   16, 

\1  u.  s.w.   mhd.  Wb.  III,  590^ 

16. 
zuriben  stv,  confricare  L  6,  1.  di 

zuribenes  herzen  fiini conlriti  corde 

L  4,  18.  vgl.  zuknorschen.] 
z u riz e n  stv.   transil.  rumpere  L  8, 

29.  dirumpere  M  7,  6.  Mr.  2,  22. 
5,  4.  scindere  J  19,  24.  resdn- 
dere  Mr.  7,  13.  discerpere  Mr.  1, 
26.  9.  25(26).  dilaniare  L  9,39. 
dissipare  das.  intransit.  scindi  J 
21,11.  vgl.Tiien.  spalten,  [zuslro- 
wen.  vorzt:ren.] 

-zusamenctragunge  stf.  coUatio 

1.  V.  BL  3. 
zu  spreiten  swv.   spargere  M  12. 

30.  vgl.  slrouwen.)  dispergere  J 
10,  12.  1.  F.  BL  2.  vgL  zustrou- 
wen.]  mhd.mt.  112,  551  fast  nur 
mitteld.  Quellen. 

z  u  s  p  r  e  i  l  u  n  g  e  stf.    dispersio  J  7, 

35.^  mhd.  Wb.  vac. 
zust6ren    (mhd.   zersloeren)   *irt?. 

destruere  M  24,2.  26,61.  27,40. 

Mr.  1 3,  2.    vgL  zubrechen.]    cor- 

rumpere  L  12,  33. 
-zuslorunge    stf.    corruptio  V.  J 

BL  ISO. 
zuslrouwen  zustrowen  swv.    dis- 

pergere  M  26,  31.    L  1,  51.  11. 

23.  J  1 1,  52.  r^^zuspreilen.]/>ro- 
slemere  L  19,  44.  constemare  L 

24,  4.  dissipare  L  15,  13.  16,  1. 
[vgl.  vorzercn.  zurtzen.] 

zuteilen  swv.  dispertire  Mr.  3,  26. 

vgL  teilen.]  mit  acc.  der  S.  distri- 

buere  L  1 1,  22.  mit  dat.  derPers. 

dish'ibuere  L  9.  16.  J  6,  II. 
zutreten  stv.  conculcare  M  5,  1 3. 

7,  6.  L  8,  5.  vgl.  treten. 
-  z  \v  ^  r  e  (=  ze  wäre)  adverbial  ohm 

VorL  1 .  V.  BL  2K 


zwei 
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CyröDÖre 


X  w  e  i  «.  zw^ne. 

zwcitracht  slf.  schisma  ^  9,  16. 
m^d.ffd.  zwilrahl///,  79.  — [zwei- 
tracht  Ernst  v.  Kirchb,  S,  600 
Eisenach.  Recht  bei  Ortlo/f  1,104, 
4 1?.  unten.  Rothes  Chron.  cap,  367 
{cod.  Dr.)] 

zweitrcchlic  adj. subst. seditiost^ 
Mr.  15,  7.  mhd.  Wb.  zwilrelitec. 
—  [zweilrechlige  l{o(Ae«CAr.  382. 
385.] 

zwe'mn^e  slf.  seditio  Hr.  15,  7.  L 
21,  a.  23,  19.  25.  dissensio  J  7, 
43.  10,  19.  inAd.  Wb.  lii,  953. 

z  w  e  1  f  ZaMw,   duodecim  adj.  M  9, 

20.  10,  1.  2.  14,  20.  zweilf  t?er- 
einzelt  N  20, 1 7.  suftsi.  /lecf .  z  weife, 
di  zwelfe  Nr.  3,  14.  4,  10.  6,  7. 
voD,  mit  den  zwclfcn  de,  cum  duo- 
decim M  26,  14.  47.  Nr.  11,  11. 

zw^ne  ZahltD.  duo.  fr.  W.  bini  (6t- 
nat)  J  2,  6.  adj,  zw^ne  N  4,  IS. 

21.  9,  27.  10,  10  tt.  «.  IT.  subst. 
cw6ne  N  8,  28.    11,  2.    18,  IG. 

18,  19  u.  «.  to.  masc.  zwei  (m^. 
ur«pr.nur  neutr.)  N  5, 41 .  24, 40. 
L  17,  34.  35.  zwei  menschen  L 
IS,  10.  zwei  für  masc.  u.  fem.  M 

19.  5.  6.  Nr.  10,  8.  L  12,  52. 
fem.  zwü  (hsL  zwü,  mhd.  zw6, 
zwuo)  N  18,  8.  24,  41.  Nr.  9,42 
(43).  12,  42  u.  s.  u).  neutr.  zwei 
M  18,  9.  25,  15.  17.  22.  27,  51 
y.  s,  w.  zwei  hundert  Nr.  6,  38. 
zwei  lüscnt  Nr.  5,  1 3.  in  zwei  in 
duo  Nr.  1 5,  38.   s.  inzwei.]  gen. 


zwcir  N  18,  16.  J  8,  17.  dat. 
zwein  N  22,  40.  Nr.  6,  9.  L  16, 
13.  J  1,  40(41).  4,  43.  zwSn  N 
6,  24.  2t,  31.  27,  2t.  bizwein 
bini  (binos)  Nr.  6,  7.  L  10,  1. 
nach  zw^n ,  zwein  lagen  post  bi- 
.  duum  N  26,  2.  Nr.  14,  1.  von 
zwein  jären  a  bimatu  N  2.  1 6.  in 
den    zwein    wegen   in  bivio  Nr. 

11,  4. 

z  w  ^  n  z  i  c  Zahlw.   viginli  L  14,  31. 

J  6,  19.  3.  V.  Bl.  6''. 
twir  adt.  bis  Nr.  14,30.  72.  L  18, 

12.  2.  F.  BL  4.  4'. 
zwischen  (dat.  adv.)  praep.  inter. 

mit  dat.  N  18,  15.  23,  35.  L  11, 

51.   mit  acc.  Nr.  7,  31.    L  8,  7. 

vgl.  ander, 
zwlvaldic  adj.  duplex  \.V,  Bl.  2. 

s.  zwlveldic. 
-  z  w  t  V  e  I  stm.   fr.  W.  i\k  iniisl  kein 

zwtvel  non  dubium  est  1 .  V.  BL  2**. 

dh  inwirt  kein  zwivel  funden  dtt- 

bium  non  erit  2.  V.  BL  4''. 
zwlveldic  od;.  dup^ea;F.JirMS5>*. 

der  zwtveldige  Didymus  J  II,  16. 

vgL  ungelouliic]  adverbial  zwlvel- 
dic m^r  duplum  (duplo)  N  23,  15. 

s.  zwtvaldic. 
z  w  t  V  e  1  n  swv^  praet.  z  wivelle,  zwl* 

veldo.  dubitare  M  14,  31.  28,  17. 

haesitare  N  21,  21.    Nr.  11,  23. 

L  9,  7.  J  13,  22. 
Cyrftn^re  (mhd.  -mre)  stm.    Cyre^ 

naeus,  Cyrenensis  N  27, 32.  L  23, 

26.  Gyrener  Mr.  15,  21. 


NACHTRÄGE  ZUM  WÖRTERBUCH, 

m 

al66  in  der  DaUvform:  (von)  al6^  Pass.  BL  234  (hez.  233)*'.  s.  wäge, 
alumme  {Hs,  zusammengeschr,}  adv.y  trennb.  Part.,  s,  sehen, 
bekennen  stv.  nicht  bekennen  ...  ignorare  L  9,  45.  vgl.  nicht  vorst^n. 
(lÄ  (dar)  adv,  ...    3)  ßr  do  cum  J  21,  15.    Pass.  BL- 22S:    und  da  si  sin 

gnüc  gespolten  halten, 
du  adv.  3)  ...  ut  L  1,41.  44.  ...  4)  postquam  s.  dar  nach, 
dorren  swv.  ergänze:  s.  vordurren. 
entfähen  (volle  Form  neben  entphän)  stv.   z.  B.  M  20,   10.    11.    Nr. 

4,   16.  20. 
-gemftz.et  pari,  [von  niilzcn  oder  gcm^zon?)  adj.  arme  und  hende  wären 

wol  gemäzcl  manus  habens  et  brachia  visu  delectabilia  Lenl,  BL  1. 

mhd.  Wb.  II  1 .  210  fg.  wol  gemäzet  unbelegt. 
gesehen  stv.  ergänze  praet.  pl.  geschähen  M   18,  31. 
grözheit  stf.  magnitudo  L  9,  44. 
-t  [hsl.  ic  »»a  mhd.)  adv.    daz  daz  geriifede  ie  merre  wart  (=  daz  daz  ge- 

schrei  wart  grözir  M  27,  24)  Pass.  BL  231  (bez.  230). 
imant  pron.  subsL  ergänze:  acc.  tmande  J   18,  31. 
k  e  g  e  n  adv.  als  trennb.  Partikel  s.  vregen. 
ktfen  swv.  [?  zu  tilgen]  ergänze:  praet.  kffete. 
-künde  stf.    alle  di  stn  künde  hallen  gehabit  (-«-  alle  stne  bekamen  L  23, 

49)  Pass.  BL  233  (bez.  232)»'. 
kuneginnc  stf.  regina  M   12,  42.  L   11,  31. 
lange  adv.  alsc  I.  (quamdiu  ...)  dum  L  5,  35.  J  12,  36- 
latte  swf.  pl.  latten.   tegtäa  L  5,   19. 
16 n  stm.  ergänze:  stn.  Mr.  9,  40  (41). 
niftelc  {mhd.  niflol,  ahd.  uiilila)  swf.  cognala  L  1,  36. 
-orekutzelcre  {hsl.  kfilzelcre)  stm.  Ohrenkilzler,  die  den  Ohren  schmei' 

ekeln.  BL  224.  mhd.  Wb.  vac.  kilzcln,  kulzeln,  kiltzeln. 
-pfeffelich  adj.  nach  pfeiTclicher  (theologischer)  kunsl  und  nach  meister- 
licher [gelehrter,  schriftstellerischer)  kunsl.  BL  V'.  mhd.Wb.  II  1,  474* 

die  Formen  phaflich,  phaircnlich,  pliollich. 
-riehen  (mhd.  riechen)  stv.    den  vvole  ricli(!nden  balsnmen  BL  224.    mhd. 

Wb.  II  1,  745  wol  rirhentle  parL  adj.  unbelegL  dagegen  wolrichung. 
-ruch  lec  \wegen  Aehnlichk.  des  c  u.  t  in  Hs.  braucht  nicht  ruchlel  gele* 

sen  zu  werden]  adj.  wohlriechend.  BL22'\.  mhd.  Wb.  vac]  s.  Pfeiffer  in 
der  Germ.  7,  229.  Anmerk. 
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samene  adv,  ergänze:  samen. 

schtre  {mhd,  schiere)  adv.  cito,  L  18,  8.  vgl,  bahle.  snel. 

seh  CD  stv,  ergänze:  zd  sehen  adspicere  Mr.   15,  40. 

steinworf  (mhd,  -wurf)  stm.  jacius  (jaclum)  lapidis  L  22,  41. 

storzen  swv,  ergänze:  s.  vorsturzen. 

swesler  slf,  pl.  swestcre.  soror  31   12,   50.   15,   56. 

-tapfer  adj.  gravis  Lent.  BL  \. 

tränen  {mhd,  Irehenen)  swv.     lacrymari:    ist  tränende  lacrymalus  est 

J   11,  35. 
veldestat  stf,  locus  campestris  L  6,   17. 
-fenchelwazzer  sin,  BL  224.  mhd,  Wb,  vac, 
Ttrz^n  {hsl,  vir-  und  vier-)  Zahluj.  quatuordecim  M   1,   17. 
Yore  (=  mhd,)  adv,  antea  L  23,   12.  prius  ... 
▼  orspAwen  (neben  vorspfen;    mhd,  -sptwen)   stov,     praet,  vorspAwet. 

conspuere  M   10,  34.  L   18,  32.  \s,  Berichtigungen,] 
-wicht  (mhd,  wiht)  slm.]  und  d6  fürten  si  euch  zw<^ne  andere bAse  wichte 

(Hs,  deuUich  getrennt  böse  w.)  mit  ime  (=  zw(^ne  ander  schelke  L  23, 

32)  Pass.  Bl,  231  (bez,  230y\  mhd,  Wb,  III,  650,  39. 

Zu  den  trennbaren  Partikeln, 

an  ane]  ergänze:  wiseu.  ^ 

hin]  in  Verbindung  mit  Verbent  ergänze:  wtchen* 

In]  ergänze:  wachsen,  welzen. 

inkegen]  ergänze:  wegen. 

mite]  ergänze:  wirken. 

Zu  den  Synonymen.  0 

ackerlütep/.    coloni,   vgl,  ...  hofelüle. 

b aide  adv.    cito,  vgl,  schtre  (Nachtr.)  prolinus.   vgl,  znhatiL 

b  e  i  t  c  n  swv.   exspeclare,   vgl,  warten. 

bekant  j9arl.  adj.  subst,   notus,   vgl,  künde  (Nachtrag), 

bekennen  swv,   conßteri,  vgl.  vorjehen. 

bestrafen  swv,    corripere.    vgl,  zuchtigen. 

bewindenslu.    ligare,   v^/.  ...  vorbinden. 

b  e  z  z  e  r  comp,  adj.   h.  sin  fr,  W.  expedit.   vgl.  fügen. 

binden  stv,    ligare,    vgl.  vorbinden  ... 

btten  stv.  praebere,   vgl,  zeigen. 

^  ü  c  h  stm.   venter,   vgl.  Itp. 

b ü  w  e  1  ü  t  e  p/.   coloni.   vgl.  ackerlAte  ... 

d  t  (=aB  dAr)  adv,  ...  2)  relat.  ubi,   vgl.  wo.  ^ 

dannen  adv.    unde,    vgl,  wannen.  wA,  w6  von. 

d  d  adv.  ...  3)  quando,   vgl.  wan.  wanne,  wen. 

dringen  stv.    comprimere,   vgl,  zudrücken. 

ende  stn.   consummatio,   r^^.  volbrengungc. 

entwichen  stv,    discedere.   vgl.  wfchen  ... 


*)  Fgl  Einleitung.    WorUehatz. 
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c  r  b  e  i  t  e  n  swv.   operari.   vgl.  wirken . 

erlösen  siov.   Uberare.   vgl,  I6sen.  vrfen. 

erfüllen  «tov.   implere,   v^/.  füllen. 

erwecken  swv.   suscilare.   vgl,  wecken. 

geben  stv,   hin  g.  Iradere,   vgl.  Vorräten. 

g e m e n g e t e  stf.?  mixlura,   vgl,  wäge. 

g  c  l  r e  i  d  e  sin.   frumentum.   vgl.  vruchl. 

g  6  w  a  1 1  i  c  od;,   polens.   vgl.  mechtic. 

g  1  ü  t  stf.   pruna.   vgl.  für. 

grtnenftv.    lugere.  v^L  ...  weineclagen. 

gr6z  adj.   copiosus.   vgl.  voUic. 

gurten  stov,  praecingere.   vgl.  schürzen. 

h  e  i  m  e  1 1  c  h  e  adv,    occulte,  in  occulio.  vgl.  vorborgeubeit 

h  0  f  e  1  ü  t  e  p/.   coloni.   vgl.  ackerlüte.  ... 

hftten  swv.  pascere,   vgl.  sptsen.  weiden. 

k  e  g  e  n  praep,   contra,   vgl.  wider. 

cleiden  swv.  induere.   vgl.  ...  an  zihen. 

clopfen  swv.   abe  kl.  extergere.   vgl.  wischen. 

kunftic  €idj.   venturus.   vgl.  zükunflic. 

leitsam  ad;,   molestus.   vgl.  vtent. 

15scn  «trv.   Uberare.   vgl.  erlösen,  vr!^. 

machen  swv.   facere,  efßcere.   vgl.  wirken. 

mal  edlen  swv.  maledicel'e.   vgl.  vormalcdlen  ...  fluchen. 

mer  stn.  mare.   vgl.  wäc. 

n  e  m  e  n  stv.   ane  n.  reß.  fr.  W.   vgl.  underwinden. 

ob  cwi}.   si.   vgl.  wanne,  wan. 

rede  stf.   sermo.   vgl.  ...  wort. 

roufen  stov.    dz  r.   eradicare.   vgl.  dz  werfen. 

serm5n  stm.  sermo.   vgl.  ...  wort. 

s  i  c  h  e  r  j  ä  inierjk   uUque.   vgl.  w^rlfchen. 

sicherlichen  adv.  qiddem.   vgl.  wMtchcn. 

sne\  adv.   cito.  vgl.  sehtre  (Nachtr.)  statim.   vgl.  zahsmi. 

strecken]  tz  str.  swv.   extendere.   vgl.  dz  zthen. 

teilen  swv.   dispertire.   vgl.  zuteilen. 

treten  stv.   conculcare.   vgl.  zutreten. 

tAn  stv.   facere.   vgl.  ...  wirken.]   an,  ane  t.  induere.   vgl.  ...  an  zthen.] 

ungeloubic  adj.  subst.   Didymus.   vgl.  zwfvddic. 

unwirdigen  swv.   indignari.   vgl.  zornen. 

vorblteu  stv.  proMbere.  vgl.  weren.  widersprechen. 

vorstÄn  stv.   nicht  vorst.    ignorare.   vgl.  nicht  bekennen  {Nachirag). 


Berichtigungen  und  Zusätze. 

Text. 

2.  rorr.  Matth.  Zeile  7  statt  als^  lieM  alse.  M  2,1:  Und  dö  (den  k&- 
Digen)  (//*,  vü  Do).  —  12,42:  (von)  den  enden.  —  25,8:  vorleschit.  —  28,  12: 
sich  (Diiti.        Mr.  1,  4:  Und  iz  (was).  —  7,  1 :  zu  samen.    -   7,  18:   bevieekin. 

—  9,  40  (41):  sin  <lön).  —  10,  15:  !n  nimel  {f  s.  f^b.  nemen).  —  10,  40:  (daz) 
ist  im!n  nirhl).  —  14,  47:  swerL  —  15,  35;  streiche  da  vor  umme.  £.  3,  1 : 
AbiUnö.  —  4,  5:  (en  f&rte  der)  itiR\  üf.  —  5,  36:  einen  schr6len]  ergänze  in 
der  Anmerk.:  Hs.:  eine.    —    22,  58:  (ouch)  Az  (Jenen).        J  l,40(41i:  Jhesü. 

—  2,  24:  (nmme  dazi,  daz  (her).  —  4,  10:  (pip  mir)  trinken.  —  8,  14:  und] 
lies:  odir  (war  ich  g^).  —  8,  17:  zweir.  —  10.  23:  in  dö  schöpfe]  nicht  den, 
sondern  dein  schöpfen,  Fiilg.  in  porticu  und  schöpfe  auch  sonst  stvm.  {s.ff^b.\ 

—  18,  23:  wes  (sl^s  du).  —  19.  10:  Und  darumme  (//*  in  Ü-i.  —  19,  13: 
besser  ftf  den  {Hs.  de)  slAl,  A'wfe".  nicht  massgebend. 

Circum/lex  ist  zu  setzen  2.  f'orr.  Matth.  Zeile  9:  virer  (leie  tdde).  M 
7,  20:  Kebfiwil.  -  12,  44:  ginc,  ebenso  M  20,  20.  —  13,  5:  gelingen  {s.ff'bi.) 
nach  Bechs  Nachweis;  [ich  nahm  gelingen  als  adverbialen  Accus,  von  gelinge 
swm.  mhd.ff'b,  7,  1001].  —  17,  26  (27):  slnen  (mnnt).  —  20,  13:  legeliclien.— 
26,  36:  (jelst^mani.  —  26,  39:  bin  (anllitze).  —  26,  68:  Proph^tie;  ebenso  -^- 
Mr.  7,  6.  L  l,  67. —  iV  28.  l:  vesperezclt.  Mr.  l,  3:  sine  (stige»  —  7,  18: 
Als«\  —  7,  32:  bäten.  —  10,  19:  hAstu;  ebenso  J  13.  8.  —  Mr,  14,  8:  bigraft 
(*.  If^b.)  nach  Sechs  Bemerkung  Pf.  Germ.  5,  495   wohl  unbedenklich.  L 

22,  49:  sÄhin.  J  8,  19:  sprächin.  —  16,  7:  (zfi)  öch  ik(imen)  —  Immer  ist 
l!(äi;is  zu  lesen  nach  deutscher  Betonung. 

Circumflex  ist  zu  tilgen:  M  5,  46:  waz.  —  25,  35:  hungirte.  —  26,  21 : 
ist.  Mr.  3,  25:  mac.    -    15,  34:  lamazabatani.  —  16,  5:  jungelinc.        L  9, 

30:  redeten.  —  16,  20.  21:  sweren  (*.  ff^b.).        J  3,  2:  bist. 

i  statt  e:')  M  17,  22  (23):  Idtin.  —  19,  29:  odir  (od*);  ebenso  M  25,  44.- 
31  20,  12:  tagis.  ->  21,  34:  abir  (ab').  L  4,  1:  geistis.  —  (i,  9:  ubile.  -  12, 
54:  regin.  —  17,  2:  ergerit  (erge'l).  —  19.  23:  gevorderil  (gevorde't).  —  19,  32: 
gesagit  (gesag').  —  24,  29:  twungin. —  24,  49:  gezcogin.        J  1,  13:  vieisrhis. 

e  statt  i:  M  14.  17:  haben.  —  19,  6:  sunder  (sund').  —   19,  28:  gevolget. 

—  25,  23:  guter.         L  6,  35:  habet.         /  12,  20:  betten.  —  14,  7:  (ir)  hettel 

(OQCh). 

i  statt  ie:  J/  8,  33:  di  istat). 

ie  statt  i:   Mr.  10,  33:  sie  (vorturnen).  J  11,  4:   die  (f-re).  —  17,  22: 

die  (cldrheit). 

u,  ü  statt  u:  M  17,  24  (25):  knnige.  -  21,  2:  znhant.  —  25,  21:  getrül- 
wir.        Mr.  2,  12:  wunderten         3,  25:  <daz)  hAs.        J  3,  2:  Jh^sö. 

ü  statt  u,  (i:  M  13,  2:  ufere.  —  13.  19:  zuckit.  —  21,  15:  wundere. 
Jfr.  4,  28 :  kriit.  —  5,  38 :  hulinde.        J  4,  35 :  künicriehe. 

b  statt  p:  y  11,  6:  bleib. 

c  statt  k:  itf  11,  29:  d^mütic. 

c  statt  ch  :  f'orr.  Marcus  Zeile  9:  bolscaflenden  (engelis). 

h  statt  ch:  J  6,  32:  niht  (daz  bröt). 


1)  Diese  Bericht iQungpn  kleiner  Hinwlheitfn,  Ergvbniit»  einer  4.  Revisitm,  einer  3.  mit  der 
Originalhandichrip,  verbürgen  nun  einen  diplomatisch  vollkommen  treuen  Text. 
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z  statt  s:  M  4,  IS:  d:iz  (mori.  L  21,  1:  ilaz  (gazoph.).  J  21,  Schluss: 
daz  (böfh).     [//».  nie/nah  das]. 

Ziisummvnst'tzun^  :  Mr.  3,  5.  34:  alunime  {s./f'b.  Anc/r/r.)  —  16,  8:  un- 
dirgaii},'on  (*.  /A  />.) 

Trennung:  M  27.  7.     J/r.  14,  69:  dar  iimmc.        L  10,30:  halp  lebinde. 

Zahlen:  Mr.  13,  26  [statt  25i.  L  2,  51  Anmerk.  1)  [51]  (*/tf//  [55]).  — 
11,  53:  vor  Und  von  maiiigoii  ist  /'.  51  sm  setzen.  —  17,  35  Anmerk.  2).- 
i'^/.  i)A//M.  \X.\im  (statt  A.\A7//i.  J  6,  51  [statt  41).  —  11,  8  [statt  9). 

21,  22  Anmerk.:  vf-t  /'.  23  (*7a//  24). 

ff'örterbiich, 

!>efleckenl  7iach  Artikel  ht'diMcn.  vor  boiiereii  zu  stellen.  —  l»rAl]  ...  br6tc 
iV  16,  8.  —  duri'lnrhli'fi  w.  hazzcn]  lies  calumniari.  —  endr]  lies:  consumma- 
tio.  goii]  lies:  vfil.  kiimtMi.  —  kifcn]  *.  .Sachtr.  —  ritz]  ...  M  9,  16  \stalt 
11).  —  snel]  ...  cito  Mr.  9,  3^  (39)  [statt  41). —  tac.  zwAn  la^'c]  lies  nArh  zwtJn 
lagen  post  biduum.  —  imuol»rtH liflichj  lies:  iiiisrebreddich.  —  untreglich]  /i'e».* 
untregolicli.  —  V(>i>[iieii]  vor>pi^\vi'n  Mr.  10,  34  /*/  Jiicht  praet.  pL,  sondern 
praes.  pl.  [f'iil^'.  /aturNM);  also  vorspüwon  swv.  mit  dem  Part,  vorspiiwel  ais 
Aeben  form  von  vorspien  swv.  [nickt  stswv.)  anzusehen,  v^l.  dieselbe  Form 
Myst.  /,  292,  26.  —  Mit  -  ist  zu  bezeichnen:  biblie. 

tÜnlei/unfC. 
S.  XLf'l,  Z.  17:  werlde.  —  Ä\  L\7/,  Z.  3  v.u.:  vordurren.  —  A\  LXIß\ 
/.  14:  ...  einmal  volkomen). 


Druck  Ton  J.  B.  Hirschfeld  in  Leipxip. 
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4.  93  an  b. 
Die  Iutl|eri|d|e  @ei{tlid)!ett  @ad||en« 

bom  fec^öje^nten  H^  inö  aäftieffntt  üatfxffüntext 

von 

ftietitid)  6ülau. 


Z.   C.   Sciflet. 
IS"  4. 


Auf  dem  Tilelhlatte  eiiier  Anzahl  Exemplare  des  :5.  Bandes  (Beheims 
Evangelienbuch)  ist  irrthtlmlich  4.  Band  gedruckt  worden.  In  Folge  dieses  Ver- 
sehens erscheint  es  zweckmässig,  die  ganze  Reihe  der  bisher  veröfTentlichteD 
Schriften  neuer  Folge  hiermit  zu  verzeichnen. 

I.  1.  Vermischte  Beitiäge. 

I.  2.  Annales  Velero-Gelienses,  herausgegeben  von  J.  0.  Opel. 

II.  Zur  (ieschirlite  der  Markgrafschaft  Meissen  im    13.  Jahrhundert 

von  K.  F.  von  Posern-Klett. 

III.  Des   Matthias  von   Beheim  Evangelienbuch,  herausgegeben   von 

R.  Bechstein. 

IV.  Die   lutherische  Geistlichkeil  Sadisens  vom  IH.  bis  ins  IS.  Jahr- 

hundert von  F.  Bülau. 
V.  t.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Universität  Leipzig  von  E.  G.  Gersdorf. 
V.  2.  Griseldis  und  Apollonius  von  Tyrus,  herausgegeben  v.  G.  Schröder. 


Vorwort. 


Diircli  (iie  Hemiisgabo  dor  vorliegenden  Abhandlung  des  im 
Jahre  1859  verstorbenen  Professors  Friedrich  Bülan  ist  die  Deutsche 
Gesellscliallt  in  die  glückliche  Lage  versetzt,  noch  nach  Jahren  einen 
Act  der  Pietät  gegen  ihren  einstigen  so  liocli  geehrten  Vorsteher 
auszuüben  und  zugleich  dessen  im  Interesse  der  Gesellschaft  während 
einer  langen  Reihe  von  Jahren  entfaltete  segensreiche  Wirksamkeit 
ins  Gedächtniss  zurückzurufen. 

Leipzig,  im  Februar  1S74. 

Der  Tort^tand 

der  Draittrn  ftefrfffdiafi  :,ar  frforttano  DaifrfSndifArc  SpraAe  nnd  Jl(trrt(lKrc 

ju  fcipjig. 


IPtr  lutt)mft^c  <Snflltd)k(it  0ad)fmd 

vom  fecJ)^ge]^nten  biö   inö  ac^tje^ntc  3a^r^unbcrt 


9«  einer  ju  anbeten  Qtotdtn,  aW  bie  be6  gegentDärtfgen  Suf^ 
fa$e6;  angepeilten  S)urc^flcJ)t  t?on  S^aufenben  niel)r  ober  minber  au*# 
fül)rltd)er  Lebensläufe  *)  t)on  ©eifHidjen  auS  bem  ©efammtumfange  bet 
8änbcr,  bic  bid  gu  bem  Saläre  1815  ba6  iturfürftent^um  unb  ifonfg^ 
reid)  (gadjfeu  bilbeten,  ftic^en  ur\^,  neben  ben  ^ßunften,  auf  bie  n>ir 
babei  unfere  äufmerffamfeit  fpccicU  ju  rid^ten  hatten  unb  bie  inbit>{^ 
bvellercr  5Ratur  waren,  aud;  manche  ben  6tanb  im  ®angen  betreffenbc 
9)Joraente  auf,  über  welche  n?ir  und  entfprec^enbe  9?otate  ju  madjen 
t?eranla^t  fanben  unb  bic  und  nid)t  o^ne  ein  allgemeinered  Sntereffc 
JU  fein  fc^einen.  2Bir  fußen,  \m  gcfagt,  auf  einer  fel)r  grofen'äinjal^I 
t)on  gällen,  aud  benen  n^ir  für  bic  cinjcinen  5Punfte  immer  nur  ein^ 
jelne  ©eifpiele  ^ert)orl)cbcn,  bic  jur  (S^arafterijtrung  ber  ©efammtgc^ 
fcl)id)te  bed  Stanbed  bienen  foHcn» 

!l)cr  geijilid)e  ©tanb  trug  in  bem  angegebenen  S^itraume,  nic^P 
bem  ?lbcl,  n)of)l  mt\)x,  M  irgenb  ein  anbercr  Serufdjmeig ,  ben  6^0^ 
rafter  cineö  beinahe  gefc^Ioffenen  ©tanbed,  einer  8lrt  t)on 
ifajie,  an  ftd),  geigte  cd  wenigftcnd  me^r  unb  anbaucmber,  ald  bie 
bürgerlid)en  ©eamtenjianbe  ber  mcltlic^en  Äreife*  ^oc^fienö  mögen  in 
cinjelnen  @t&bten  bie  ^JDtagiftratdßetlen  &^n(ic^e  (Srfc^einungen  geboten 
i^aben,    !Dad  ßntfprec^enbe  bei  ben  gewerbtreibenben  Sürgem  unb  bei 


')  ^au))trä(^li4    na4  2)tetmann'd  btfanntem   Serfr:   ,,^te   (^urfdc^fifd^e 
*ri«fterf<*aft." 

11.  1  * 
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bcn  SBauern  cntjicftt  fid^  burd^  bic  bamalige  2)unW^cit  bfcfcr  Sßcr^älU 
niffc  bcr  Sfobad)tun9.  Der  9ciftlid)e  Staub  rccrutirtc  fid^,  nad&bcm 
er  einmal  gebilbet  unb  be6  6ölibate6  enthoben  worben,  jum  großen 
Steile  au6  fid)  felbft  unb  feinen  iiberaud  finberreid)eu  S^em  3n  ber 
9We^rjal)I  ber  Satle  wibmeten  fic^  bic  Sö^ne  bcr  ®cifilicl)cn  bemfclbcn 
Staube,  unb  bied  um  fo  me^r,  aW  c6  in  icncn  ^dttn  eine  fa|i  burc^* 
gängig  beobachtete  9tege(  war,  baß  ber  Sater  ftc^  t>er^ä(tnißmäßig 
frü^jcitig,  unb  niijt  feiten  o^ne  gerabe  bringenbe  9?otf),  bcn  ®o^n 
fubftituireu  ließ,  um  bicfem  bie  9{ac^fo(ge  in  bem  2lmte  ju  fiebern« 
Sebtc  ber  SSater  nod)  (ange,  fo  warb  vooijl  bcr  So^u  injwifc^cn  auf 
eine  anberc  ^!^\(ixxc  tjcrforgt  unb  ein  jüngerer  So^n  ober  ein  Sc^mie* 
gerfo^n  rücfte  an  feine  Stelle;  ein  Sd)ioiegerfo^n,  ber  cd  war  ober 
tt)urbe;  bcnn  in  ber  größten  SSUcijX'^aijl  bcr  gaUe  f)ciratbete  ber  Subfti* 
tut^  faüd  bcr  Senior  un))erf)ciratf)ete  löc^ter  ijattt  —  unb  baran  fcf^lte 
ed  feiten  in  bcn  ?ßfarr{)äufern  —  eine  Zod)ttx  M  SSorgängerd  unb 
trat  fo  in  ein  Samilient>crl)ältniß  ju  bicfem,  wclc^cd  bciben  Steilen 
über  ))ic(c  ^})2idlicl)fcitcn  bcr  Stellung  ^inn>cg()alf.  äBic^  ia  einmal  ein 
©o^n  t)on  bcr  Siegel  ab,  fei  cd,  baß  er  von  einem  wcltlic^ereu  ©crufe 
gelocft  toaxt,  ober  baß  midlict)c  SScr^ältniffe  il)n  in  untere  Scbcndfc^ic^ 
ten  brängten,  fo  lenfte  bod)  oft  eine  folgcnbe  ©encration  miebcr  in  bie 
geif}licf)c  Sa^n  ein,  wobei  befonberd  bcr  @influß  ber  ^}){utter  t^dtig 
war*  lieber  bie  ^4)farrerfamilicn  laffen  ficf)  Stamntbäume  unb  Sl^nem 
tafeln  entwerfen,  wie  über  bic  9lbel6familien,  unb  ja^lrcic^  finb  folcbe 
gamilicn  aufzuführen,  in  benen  fid^  t)on  bcm  3af)rbunbcrte  bcr  fRo 
formation  an  bid  an  bad  6nbe  bed  18*  unb  wo^l  auc^  weiter  no(^ 
©encration  auf  ©cncration  im  geiftlic^cn  SImte  folgte«  So  j.  SB*  bie 
8lt)enariud,  Scrnbarbi,  Slü^cr,  Sö^me^  Sornemann, 
©raun  (Sruno),  93ü4)ncr,  Süttner,  Srufiud,  2)cbcfinb, 
(Sichler,  erncfti,  gaber,  gacilibcd,  giebler,  granfe,  grie^ 
bei,  guncfe,  ®eri(fe,  ®erlac^,  ®tlbcrt,  ®runbmann,  ^am^ 
mer,  ^cbenfireit,  ^ermann,  ^cijbenrcic^,  ^ilfc^er,  ^o^ 
mtliud,  3a€obäer,  3afobi,  jlabcmann,  itettcmbcil,  Stloi, 
ftod),  5lö^ler,  XxaU,  iCroma^er,  Stixi)ltx,  Jtu^n,  JCunab, 
8ange,  8cd)la,  8eibni$,  Siebner,  ginfe,  8idcot)iu«,  8of# 
fiue,  8uciud,  üHanitiud,  aRartini,  9Rat^efiud,  9Rcißnct; 
9)ietler,  3)JeOner,  SKultcr,  3Rollcr,  Sliebnet,  Oleariu«, 
$e)}f(^,  $ilari(f,  Stafc^ig,  Stetn^arb,  Stiemfd^neiber,  Qd^lt^ 


gel,   ©^mfbt,  €d)üft,  ©c^ulftc,   ®{tHfl,  ©»)icf,  ©tatcff, 

6tcp^ani,  ©tocfmann^  ©traui,  Z\)onnidtx,  Zf)0^,  Zi\d)tx, 

Zf)itmt  {Zimän^),  2;ittmann,  Xxnbtnbad),  U\^U,  äBalt^er, 

SBanrfcl,  SBciner,  ffienbler/  SBlIifclj,  SBidliccnud,  3apf, 

Sicgler,  S^lic^,  Sn^n^rmann  u.  21.    SRic^t  fcUen  waten  über 

ein  3A^r()unbert  lang  bie  Slnitdnac^fofger  jugleic^,  in  männlicher  ober 

weiblicher  ?inie,  Dedcenbenten  i^rer  SSorgänger,  unb  einjelne  ?J3fanen 

gab  t^,  bie  feit  ber  äicformation  btd  in  bic  jwcite  ^alfte  M  18* 

3a^r()unbcrtd  unaudgefc^t  in  berfelbcn  Samilie  «ererbt  waren«    ^Oß 

mentlic^  war  bicd  bei  ben  fogenannten  Streitpfarren  an  ber  ^hn^ 

f{fci)en  ®renje  ber  %(iü,  auf  beren  SoOatur  fowo^l  @act)fen,  M  ^aU 

xtuti),  Slnfprucf)  macf)ten^  unb  wo  man  bem  Streite  audwic^,  inbem 

immer  ber  Später  jeitig  einen  So^n  ftc^  fubftituiren  lief  ^  bem  man 

bann  bie  9}aci)foIge  jufpracf)*    So  namentlich  in  Sic^ic^t  mit  ber 

Samilie  9{ebt)un  iDon  1545  an^  wo  bie  Sad)e  aber  1756  ein  @nbe 

naf^m,  ba  ber  einjige  Sobn  bed  tama(6  fierbenben  $a{tord  3o^ann 

SReb^un  ,,fein  gciftlic^  ^leifc^^'  gehabt  ^atte*    SQir  finben  aber  auc^ 

anberwärtd  entfprec^enbe  SBeifpicIe.    So  fonnen  wir  g.  9*  in  SRo^ 

berwi$  bei  9{euftaDt  an  ber  Dr(a  t)on  1552  an  bid  in  bie  gweite 

^aifte  bed  18.  3a^rl)unbertd  bie  gamilie  Sßenbler,  Sobn  auf93ater 

ftc^  folgenb^  wa^renb  jüngere  Sotjne  meifi  auf  anbere  ^fatren  \>tXß 

forgt^  Üöc^ter  an  *|Jf«rrer  tjer^eirat^et  weiben,  nacl)weifem    So  waren 

ton  1590—1732  t)ier  3afobi'6,  immer  bem  SSater  ber  So^n  folgenb^ 

iPfaner  in  ®unborf,  (2Iuc^  in  SSJiirttemberg  gab  ed  eine  ,,@rbpfarre'', 

Sulac^  (iBSilbberger  Specialatd),  bie  feit  ber  Sieformation  bid  in  bie 

^Riitt  M  18.  3a^r^unbcrt6  unb  ^»icOeic^t  noc^  länger  unaudgefe^t 

von   ber  gamilie  ©rücfler  t)erwaltet  würbe«)    auf  ber  ilJfarre  gu 

Dberbobritfc^  bei  greiberg  wirften  in  ununterbrochener  JReibenfofge 

^intereinanber  So^n,  @nfe(,  Urenfel,  Ururenfel  be6  ©üttnerd  Oeorg 

Spieß  gu  greibcrg.    ÜKef)rfa(^  würbe  bad  ^unbertjä^rige  Subelfeji 

ber  Verwaltung  bed  gciftlic^en  Slmted  burc^  eine  S^milie  mit  befonberer 

geierlic^feit  begangen*    So  im  3a^re  1662  t)on  bem  ?Pafior  3obann 

^-P^ftf^  jw  SRoffau,  wo  brei  ©enerationen  biefer  gamilie  113  3a^re 

nac^  einanber  geprebigt  Ratten*    (Sein  ©rofrater,  ?lJ^ilipp  iUeftfc^, 

au6  So(bi$  gebürtig,  war  anfangt  (Santor  in  SBalb^eim  gewefen  unb 

warb  bann  erfter  iut{)erif(^er  ^ebiger  in  9iof[au,  ald  weicher  er  35 

3al)re  lang  wirfte*  !De^enSo^n,  Slbam,  befteibete  biefelbeSteOe  burc^  37 

1* 
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3ö^rc.  6r  \r>ax  bcc  98atcr  3o^annd,  bcr  ba«  amt  in  SRoffau  42  3a^re 
lang  t>ertt>a(tcte,  bcffen  beibe  ©ruber  oucfe  ^Pfarrer  »arcn,  ?P^i(ipp  ju 
j£)arttt>i9crobe,  ®eorg  gu  5ßonicfau,  unb  ber  1675  im  71.  Sa^rc  jiarb, 
€ein  ©o^n,  Sebaftian  ©ottfrieb,  geb.  30.  Sprit  1644  ju  3Ritweiba, 
n)ot)in  feine  9»utier  in  ber  Äriegdnotl)  geflüchtet  unb  t)on  »o  fic  i^n 
bann  in  einem  Äorbe  nad)  greiberg  trug,  geflorben  1710,  warb  1668 
^aftox  ju  ^\d)(i)la,  welche  ^^^atx^  er  feinem  So^ne,  S^rifiian  ®otU 
frieb,  feinterlie^,  ber  n^ieber  ben  ^4Jfarrer  Engelbert  ©ottfrieb  ^e$fc^  jU 
g^renberg,  fpäter  ju  ©d)rcbip,  jeugte.  2}ießei(f)t  ba^  Unterer  ba6 
200iä^rige  ^jJricfleriubiläum  ber  ^ejfc^c  feiern  fonnte.)  @benfo  beging 
1737  ber  ©uperintenbent  Dr.  augufi  ÜHüHer  in  Äemberg,  (geb.  17» 
!Dec.  1679  JU  ©c^miebeberg,  in  SÄerfeburg  unb  Sßittenberg  gebilbet, 
1704  Slbiunct  ber  p^ilofop^ifdjen  gacultftt  in  SBittenberg,  1709  ®u* 
perintenbent  in  3effen,  1716  in  Äemberg,  geporben  27.  ©eptember 
1749),  bae  ^unbertiä^rige  Subiläum  be^  geijHid&en  3Rinifieriume  wn 
®roft)ater  (M.  (5{)rijiian  SKüUer,  *Pfamr  in  ^ol^nfhbt),  SBater  (SHa^ 
t^iad,  1669—1709  ?J3farrer  in  SWeuro),  unb  SnW.  (Sein  ©ruber 
^ebrid)  war  aud)  ^^Jrebiger.  ©on  feinen  ©o^nen  würben  gweie  ^far^ 
ter,  bcr  Süngfte,  ©ottlieb,  fein  SRac^foiger  ald  ©uperintenbent  in  Äem^ 
lierg.  3wci  X5d)ter  t>er^eirat^eten  fic^  an  ®eijilicl)e.)  —  ©ot>iel  aW 
möglich  ^ciratl)eten  ©eijilic^e  wieber  aud  geiftlic^en  ^aufcm  unb  fa^en 
fU^  ^4?fön^^J^^^5d)ter  einen  ^^f^^trcr  a(d  bad  ^itl  itjrer  SBünfc^e  aud. 
(greilic^  gab  cd  auc^  ©eifpicle,  wo  [entere  jiemlid)  tief  unter  biefen 
©tanb  ^erabgel)en  mußten,  eine  fogar  bid  gu  einem  3;ambour.  gro^ 
waren  fie  aber,  wenn  fic,  in  (Srmangelung  ^int^  ?J3farrerd,  wcnigjiend 
einen  ©c^uUe^rer  erlangten,  mögen  fid^  aber  meifiend  erft  baju  ent^ 
fc^loffen  l^aben,  wenn  bic  Slüt^enia^re  t)orüber  waren.  2luc^  fte  leg» 
ten  ^o^cn  SQSert^  barauf,  wenigftend  i^re  !Racfyfommen  wicber  in  ben 
geifilic^en  ©tanb  beförbert  ju  xfe^en.)  ^icr  unb  ba  finbet  man  felbfi 
©puren  t)on  einer  bem  Slbeldftolje  entfpred^enben  erclufivcn  Xenbenj 
bed  ©tanbed,  welche  geijilid)e  Slbfunft  al^  ein  Srforberniß  bed  gcifi* 
liefen  Slmted  betract)tet.  ©o  wirb  t)on  SDJartin  Sonat^an  Sinfe  (geb. 
1. 3an.  1691),  eined  ?RabIerd  ju  3öterbogf  ©o^n,  ber  cd  fic^  in  feiner 
3ugenb  fet)r  faucr  ^atte  werben  laffen,  fld)  jur  t^eo{ogifd;en  Sanbiba* 
tur  aufjubilben,  berichtet,  baß  er  1716  feinem  ©c^wager,  bem  ?ßafior 
©(^rnieb  in  Äaitenborn,  I)abe  fubfütuirl:  werben  foDen,  baf  aber  „eine 
JBerwanbte"  unb  „ein  ^4J^arifaer"  cd  t)er]^inbert  l^ätten,  weil  er  feincd 


^rtbiger«  6o^n*  (@r  mupte  and)  metter^m  (ange  toaxkn,  f^itlt  ft(|| 
nod)  brei  S^^rc  in  SBiUenberg  unb  ^aüt  auf,  informirtc  bann  6  3abit 
im  ©rqnbenburglfc^fn,  tt>o  if)n  fein  Principal  t>erfor9en  »ottte,  t» 
abtt  megcn  eine^  furfürfilidjen  53eHld  ßcgen  bic  äBittenberger  ni(||t 
burftf,  tarn  bann  bei  einer  ^ofmeifterfießc  in  Sieflanb  um  einen  Sog 
ju  fpÄt  unb  informirtc  bann  no(^  an  funfjc^n  3a6re  in  gae^fen,  gu^ 
Ie$t  in  Dreeben»  3n  ben  legten  Sauren  tt>ax,  if^m  in  bct  Z\)at  eine 
gelbprebigerfteDe  anQtboUn  werben,  bie  er  aber  audgeft^Iaflen  unb  bd* 
mit  bti  bem  Dberconflfiorialpr&fibenten  »♦  ?oß  fe^r  angeflofen  ^atte. 
enblic^  erful^r  ber  Dberf)ofprebif)er  Dr.  aKarberger,  ber  ii)n  Idnflfl  toM 
geglaubt  ^atte,  t)on  il)m  unb  burc^  biefen  erhielt  er  1739,  ein  9l^U 
unb))icrjiger,  bad  Diafonat  in  SS3a^renbrücf,  von  n^o  et  1745  in  bm 
^afen  ber  Sac^dborfer  ^.pfatr^  einlief). 

SBer  ft(^  iebod)  mit  ber  geiftlic^en  ®enea(ogie  befd)äftigen  tcoUk, 
n>ürbe  in  ben  9}anundme(^feln  ber  Uebergangdperiobe  d^nlic^ett 
€(^tt)ierigfeiten  begegnen,  n>ie  fte  ber  9Range(  an  ftdl^ern  Samilienno^ 
men  unb  bie  @Mol>n\)tit,  [x^  mif  n)ecl^felnben  Seft$ungen  gu  be» 
nennen,  ben  ©enealogen  M  ^o(|)abe(d  in  ben  früheren  3a^r^unberteii 
bereitete«    2){e  gatle  fmb  jitar  nic^t  eben  ^aufig,  n)o  ))on  ben  Zfjt^ß 
(ogen  ein  beutfc^er  9Iame  mit  einem  anbern  beutfc^en  Flamen  t>ertauf(^t 
worben  m&re*    ®&nj(i(^  fe^U  ed  auc^  an  feieren  nic^t,  tt>it  benn  btf# 
au6  O^abrud  fiammenbe  ^^aßor  M.  3o^ann  3afobi  in  JtinbelbrAtf 
eigen  tlid^  93u  den  teufet  t)ief*    (@r  n)urbe  1666  Pfarrer  in  bem  gc^ 
nannten  Drte  unb  fiarb  9.  3an,  169U    1712  erhielt  fein  So^n  3e* 
^ann  !Dat>ib  3afobi  bie  €teQe  bed  Saterd.)  @e  inberte  3o^ann  gellet ^ 
aud  bem  fulbaifc^en  SBue^au,  ber  1519  M  €uperintenbent  inDfc^a^ 
fiarb,  nac^bem  er  ^ofprebiger  bed  iturfurfien  3o^ann  gritbric^  gtkDcfen, 
n)oi>I  um  @p6ttereien  über  feinen  9Iamen  gu  entgegen,  benfelben  in 
93uc^ner  unb  t)ererbte  biefen  Kamen  auf  minbcftend  t^ier,  nur  einmal 
unterbrochene,  geißUc^e  ©enerationen*    9(u0  einem   anbereiv  @runbe 
nannte  fi^  SRat^äud  ^tlUx  aud  9J2ü^Iberg,  anfangt  (SubbiafonuS 
in  9Ru^lberg,  tt>o  er  1550  mit  bem  Sdürgermeifler  J(nip  SSSeinbergc 
anlegte,  bann  1567,  „mcil  er  gut>or  ein  alter  ^au^mirt^  gen)efen'^ 
$faner  inSlltbelgem  warb,  ^tlU    €o  ^atte  ne^mlic^  ber  erf}e  (ut^ 
rifc^e  ^irebiger  in  Strasburg  ge^eifen*    (SeO  ^atb  an  Ofiem  1575«) 
^oi),  wie  gefogt,  ba«  finb  fe(tnere  %&Uu    Ueberaud  ^&ufig  bagtgeii 
^ulbigten  au6)  bie  Sl^n^erren  ber  geifilic^en  Familien  ber  im  16.  unb 
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17. 3a^rl)unberte  J^mfc^enben  Sitte  be«  bcutfc^en  ®elcl)rtcnflanbc^^  ben 
beutfd^cn  Familiennamen  burc^  Satinifirung  ober  ®r&ciftrung  berfclben 
ein  gelc^rtflingenbc«  ober  t)ermeintlic^  tt)ürbet>onered  ©eprÄge  ju  gc^ 
ben.  3wn)e{(en  t>erIoren  fid)  biefe  9Jamen,  tt>enn  fie  allju  frembartig 
Hangen,  voit  j.  SB.  Machaeropoeus  (3)2efferf({)mibt),  Dominander  (^er^ 
mann),  ÄgneDus  (Sembel,  Sämbel)/  Coquinus  iSto^),  Judex  {fR\i)ttT), 
ober  bie  fomifd)e  äierfion  Jubilaeus  (3aud)  iDon  3AUci)jen),  bei  ben 
Kacftfommen  wieber.  5SKand)c  bürgerten  flcft  »oUjiÄnbig  ein,  wie  ^^on 
fiberfe^ten  9?amen  Urftnud  (Sär),  gabriciud  ((Bä)mkM),  gaber  (©c^mibt), 
€artoriud  (Scftneiber).  3wweilen  finbet  man  auc^,  baf  in  betfelben 
gamilie  beibe  9famen  gebraucht  werben,  3.  SB«  Sagittariud  (@(^ü$e), 
aibinud  (2Bei^e),  Simaud  (I^ieme),  33runo  (33raun),  6uno  (Äü^n), 
SRuta  (JRaute).  (gonjl  hielten  ftc^  am  ^äufigfien  biejenigen  9famen 
unb  bürgerten  ficb  ein,  bie  nicftt  eine  Ueberfe^ung,  fonbern  Mof  eine 
Umformung  bed  urfprünglic^en  !Ramend  en^t^ielten,  wie^omiliud  (^om* 
mel,  ber  gamiKenfage  nac^  eigentlich  t)on  ber  ^o^en  Wü^le,  fofcm 
biefe  gamilie  aud  2)it^marfen  gefiammt  unb  burc^  ^einj  ^omiliu«^ 
beffen  ^ol)n  8lbraf)am  in  SBoIfcnfiein,  ®d)eibertberg,  ^ermdborf  unb 
ÄIeinf)artmanndborf  geifilic^e  2lemter  befleibete,  nad)  6ad)fen  gefom^ 
men  fein  foll,  wo  fle  bann  ein  ga^lreic^ed  ^riefiergeft^ledjt  bilbete,  ein 
f|Äad)fomme  aber,  3oI)ann  Sf^rifiian,  ber  <Bo\)n  einer  ©c^wejier  bei 
?Puffenborfe,  ben  abeligen  9?amen  t).  ^o^emÜ)Jü^Ien  wieber  aufnahm, 
ober  1730,  aW  binifdjer  Sujiijratl)  unb  JRefibent  in  Hamburg,  finber^ 
M  Parb),  (Srujtu^  (Äraufe),  ^einfiud  (^einj),  üRijliu«  (3Rüaer), 
'ßonbiflue  (gunbifc^),  ©runo  (»raun),  (Suno  (Äü^n),  Zim&M  (J^ieme), 
ed&ameliue  (gd^ameit),  8vßf)eniud  (8ifi).  8lud)  ber  berühmte  ^eliu^ 
(Sobanud  ^effe  ^at  ben  9Jamen  Sobanu«  aud  feinem  t>äterlidjen  Stoß 
men  ©öbbel^ne  gebilbet.  2lm  wunberlic^jien  ging  e«  mit  ben  Zfjomai, 
bie  von  einem  teid)en  93ürger  in  ÜBeiba,  3Rid)ael  3:^oma6,  burc^ 
beffen  ©o^n,  einen  Dr.  Jur.  in  Seipjig,  flammten»  2ejterer  ^atte 
»ier  ©o^ne,  t>on  benen  9Kid)aeI,  abt>ocat  unb  SRat^d^en  in  Seipjig, 
ben  väterlichen  Warnen  %l)t>ma^  beibcl)ielt,  3afob,  ^rofeffor  unb  fRtCß 
tor  ber  2:t)omadfct)ule  }u  Seipjig,  fic^  3)bomafiu6  nannte  unb  ber 
Sater  be^  berül)mten  (Sf)ri{iian  S^l^omaftud  würbe,  Sobann,  Jtanjler 
JU  aitenburg,  ben  Samen  J^omA  unb  Henning,  Secretair  gu  alten* 
^urg,  gar  ben  9tamtn  S^^omfon  annahm,  SRan  ^at  barauf  ba^  2>9' 
{Mc^oti  gemacht: 


Thomas,  Thomasias,  Thomae  Thomsonque  Tocantur 

•  •  

Michael  et  Jacob,  Janus  et  Hennigius. 
Xit  Oleariue  Riefen  äbrigene,  beüiufig  bentcrft,  urfprfingHc^  ^o^tu 
mann  (Jhipfermann)  unb  entfernten  {f)ren  9tamm  t)on  bem  Qitxottht 
i^re«  €tanimt)oterd,  %^tob,  ber  ein  Delfcblifler  ju  ffiefel  tt>ar* 

3)ocf)  wir  ^aben  e«  l^ier  nicf)t  mit  einer  ©enealogie  ber  elnjelnen 
^4}rteflerfam{I{en,  fonbern  nur  mit  bem  ju  t^un,  mad  ftd^  and)  aud  einer 
Setrad^tung  ber  ©efc^irfe  ber  Sinjelnen  SBejeic^nenbee   für  bie  ®u 
fc^ic^te,  bie  3u1)&nbe  unb  Stid^tungen  M  Stanbcd  ergiebt*    2>a  tritt 
und  benn  juerfl  in  ga^ireid^en  Zf)atfai)^n  bie  an  f\d)  leidet  txtlMidijt 
(Srfci)einung  entgegen,  ba$  fid)  in  ben  erflen  ^tittn  m\)xtnt>  unb  nad) 
ber  Steformation  ein  fe^r  ffc^tbarer  fanget  an  geeigneten  Tt&n^ 
nern  gur  Sü^rung  bed  geift(td)en  Slmted  im  Sinne  ber  protefianti^ 
^d)tn  Äird)e  ergab.    3^^^^  fc^Ioffen  fid)  »iete  Jtlerifer  ber  alten  Äirc^ 
ber  neuen  Sewegung  an.    3nbef  fd^eint  bie«  mef)r  unter  ber  Drben«^ 
geifilic^fcit,  befonberd  in  eingelnen  Drben,  n>ie  namentlich  ben  9lu« 
gu{)inern,  a(^  unter  ber  ^farrgciftlic^feit  fiattgefunben  gu  ^aben,  wn 
toelc^er  t>{e(e  fic^  entn)eber  gur  Stutze  festen,  ober  in  tati)oU\d)t  S&nber 
»ergogen.    I)ie  lodgelaffenen  SRöncbe  ergriffen  n)ol)I  in  ber  ÜRe^rgal^I 
totltlid)t  ^Berufe  unb  gingen  oft  t>on  bem  @rtrem  M  ^xoan%t^  gu 
bem  Srtrem  ber  grei^eit  über,    (älud^  bie  erjien  lut^erifdjen  ^Uebiger 
lonnten  fid)  nic^t  immer  fogleid)  in  bie  firenge  3«*^  finben,  bie  t)on  ♦ 
il^nen  t>erlangt  n)urbe.    So   n)irb  von  @Mftian  SS^il^efmi,  tem 
erjien  Iutl)crif(ben  ^Pfarrer  in  3örbig,  um  1545,  ergi^It,  bap  er  ein^er^ 
geritten  fei  a(d  ein  ©beimann,  immer  3 — 4  *Pferbe  auf  ber  Streu  ge^ 
Ratten,  ficb  mit  bem  ®olbmad)en  befc^&ftigt  unb  ben  alten  Schilling 
gu  Söberi^  um  fein  ®e(b  unb  Sitbergcfc^irr  gebracht  ^abe.    Slud  bem 
nac^barlidien  ^ennebergifdjen  lefen  xoix,  baf  ber  93icar  gu  Depfer^^ 
Raufen  gn)ar  1542  bie  (ut^erifc^e  Sonfeffton  annahm,  aber  mieguioorein 
glud)er  unb  3önfer  blieb,  ftc^  gegen  feinen  ?lJfaner  gu  griebeW^)aufen 
mit  tobtlic^em  ®mtf)x  üufle^nte  unb  beö^alb  #ntfe^t  n)arb.)    Sel^r 
läufig  gebrac^  e'd  aber  auc^  ben  jfierifem  ber  alten  itirc^e  an  ben 
jtenntniffen  unb  ^ertigfeiten,  mld)t  bae  neue  SSer^ältni^  forbertr* 
aSir  finben  n)ori  ton  einem  fold^en  ©eiftlic^en  in  einem  iBirttationdir 
hnidjtt  erto&^nt,  bap  er  gu  prebigen  nic^t  im  Staube  fei,  aber  aOen^ 
faOd  eine  SBeite  gum  3>iafoniren  gebraucht  n^erben  möge*    Ober  tt 
fftl^t:  ber  ^ann  (eifie  freiließ  nic^t  \)iel,  fei  and)  fc^on  in  Sa^rtn; 
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man  möge  i^n  ober  nod)  beibehalten,  ii^  fl^  eiH  beffeter  ffaibe;  benn 

er  fei  fonfi  ^nt  Iut{)enf(^  unb  ^abe  auc^   ge^eirat^eU    !Dad  ig^etrair 

t^en  galt  ne^mltc^  für  bie  beße  Surgfc^aft,  bte  bei  neuen  Se^re  ge^ 

beten  n)crben  fonnte,  n)te  man  benn  auc^  in  jenen  ^tiitn  ntd^t  feiten 

ftnbet,  ba^  bte  Sanbibaten  ^eirat^eten,  e^e  {te  nod^  eine  @te(Ie  Rotten; 

chte  Srfd^einung,  bie  im  17»  Sa^tljunberte  nur  noc^  fe^r  einzeln  t>or^ 

fommt  unb  jtc^  bann  ganj  "otxlitxt    3mmer  freiließ  ^a(f  au(^  btefe 

©urgf^aft   nic^t.    ®o  ^ören  wir  nod)  aud  bem  17,  Sa^bunbcrte, 

baf  ein  cont)ertirter  Dominicaner,  ©erwarb  Sc^melj,  ber  erji  loier 

So^re  *43farrer  ju  ©c^önerftabt  unb  t)on  1658—1664  5ßfarrer  gu  ®er6* 

borf  bei  8ei6nig  toar,  baf  er  am  Sonntag  SKifericorbiod  (21.  Slpril) 

be«  letjtgebad^ten  3a^rcd.fein  SBeib  ncbfi  t)ier  Sonnen  unb  einer  loc^^ 

ter  ^abe  fi^n  laffen,   bqt)ongerittcn  fei  unb  in  Stachen  n>teber  ind 

ipofier  gegangen  fein  follf*    Gbenfo  ging  ed  furj  t)or^er  mit  einem 

anberen  cont>ertirten  ÜR6nd)e,  einem  Sarffifer  ju  SBien,  3oftann  3öa* 

(^im  @ci)ober,   ber  ein  ^aulein  ^atte  gum  jtat^olicitatud  befe^ren 

»oKcn,  burc^  i^re  ©egengrünbe  aber  fdbfi  für  ben  *^roteftanti«mud 

gewonnen  worben  unb  ju  Sßittenberg  übergetreten,  auc^  1653  ^Jaflor 

JU  92euflabti>!Dredben  geworben  war,  fc^on  1655  aber  wieber  fat^olifd) 

würbe  unb  ^rau  unb  £inber  im  €ti(f)e  lief«    Slnberd  ein  ^ö^er  fie^en^ 

ber  6ont)ertit,  ^-ßaul  S^tlmxtii).    3)erfelbe  war  1580  ju  Sßitn,  wo* 

♦  ^in  fein  gleid)namigcr  SSater  t>on  9?ürnberg  old  gactor  bei  Mendel  t>. 

S)onnerdmarf  gejogen  war,  geboren,  im  15.  3a^re  jum  Äat^oUdd* 

mud  übergetreten  unb  ^Dominicaner  geworben,   \)atit  burc^  feine  3x1« 

lente  bie  Slufmerffamfeit  ber  Oberen  auf  ftcb  gejogen,  war  im  20.  %\\)\t 

SMagifier,  1605  Doctor  ber  Ideologie  in  SBien,  t)ielfac^  ald  ?ef)rer  ber 

Sogif,  SR^etorif  unb  3Rat^cftd  gebrauci)t,  auc^  1610  geabelt  worben, 

1617  aber  jum  5Protefianti«mu6  jurücfgetreten  unb  1624  ißaftor  in 

tauflgf,  1627  ©uperintenbent  in  ©rimrna  geworben*    aie  er  bie  Uly 

tere  Stelle  antrat,  ti^at  er  bad  feltfame  ®e(übbe,  bie  erfle  3ungfrau, 

bie  mit  ^Jß^txi  unb  $%gen  t>or  feine  3^^ür  formen  würbe,  .}u  c^elicl)en. 

66  fam  bie  Zodfttx  eined  8eip}iger  @artner6  3Rat^&ue  S^emni^er, 

SRaria,  bie  mit  €a(at  unb  5(äd)enfr&utem  «or  feiner  Zi)W  auffuhr« 

@r  \)\tlt  aber  fein  SSort  unb  fle  würben  am  15.  3uli  1 628  getraut, 

5)te  Sl)e  blieb  finberlo^.  —  3m  Slnfang  fanb  bad  J&eirat^n  guiDtiltn 

md)  €(I)wierigreiten«    91(6  1540  bem  Idtkn  fatljioHfd^en  unb'  er^en 

pr^teflantifc^en   ®eifUi(^en  gu  Se^rungen   bei  Stiml^ilb,   3o^anne6 


im^t,  ferne  Stiäjin  erßod)eii  marb,  entf^(of  er  j^),  etne  SNagb  )u 
l^riratl^en;  aber  fein  ^enttebergtfd^cr  ^^fanrer  tooUtt  tl^n  trauen*  9U6 
ein  Seifpiel  eined  entf(^iebenen  SSiberfionbed  eine«  ®eiß(t(^en  ber  alten 
Atrc^e  gegen  ben  iiitn  angemut^eten  Uebertritt  gu  bem  2ut^ert^um, 
3ltg(eic^  ali  ein  tBeiffoieO  toit  man  auc^  bekannte  ®egner  beffelben  f&r 
feinen  !Dttnfr  gu  gen>tnnen  fuc^te,  unb  enbltc^  ald  eine  ber  feltenen 
äOunberfegenben,  bie  ber  neuen  Airc^e  angehören,  führen  n^ir  folgenbed 
4n*  3o^ann  2  immer,  ein  SRonc^  gu  $egau,  l^atte  in  feinen  $re^ 
bigten  ^efttg  gegen  bie  Sieformation  geeifert  ®Iei(^ttM>^(  bot  man  i^ 
1539  ba6  bafige  $af}orat  an*  @r  f(^(ug  ed  aud  unb  ging  nac^  bem 
noc^  fot^oliff^en  Stanßabt,  n>o  er  am  $ftng^möntag  (26«  9){ai)  eine 
^rebigt  gegen  bie  neue  Se^re  ^ielt*  ^  ber  9{a(^t,  fru^  um  2  U^r, 
fa^  er  ist  feiner  jFammer  ein  Seuc^ten,  alA  toesn  fid^  bad  SBelter 
W)lU.  9(Id  ed  Xag  n>arb  unb  er  aufge^nben.  toax,  na^m  er  fein 
9re))iec  fonnte  aber  nic^td  me^r  barin  erfennen*  (£r  na{)m  einSuc^ 
mit  größerer  Schrift,  vermo^te  ober  auc^  j^ier  feinen  Sucbßaben  gu 
hfen«  !Dad  SSun'berbare  an  ber  auf erhem  gang  natfirlic^  gu  erfl&ren^ 
ben  ®efci)i(^te  tväxt,  n^enn  bie  €age  9ie(f)t  \)at,  ba6  gen>efen,  baf  er 
SlOed  fc^en  unb  nur  feinen  Suc^flaben  lefen  fonnte.  (£r  .ff(bf)  fc^eint 
n>enig{ien£(  ttxi^a^  SS$unberbare9  in  bem  SSorgang  erfannt  gu  ^abtn* 
i£)enn  er  fe^rte  nacb  $egau  gurütf  unb  trat  gum  Sut^ert^um  über,  ^^ 
fonnte  aber  freilief)  fein  geifllic^ed  SImt  übernehmen«  —  ^iejlenigen 
übrigen^/  bie  mit  entfc^iebenem  @ifer  unb  guter  Sefäi^igung  aud  bem 
alten  5tferu6  gu  ben  protejlantif(|)en  ,  Sonfefftonen  .übertraten,  würben 
in  ber  Siegel,  eben  bcd  großen  Sebarfd  falber,  fe()r  rafc^  unb  meifi 
gleich  gu  ^öljeren  Stellen,  gu  @uperintenbenturen  unb  @tabtprebiger&m^ 
tern  \)erforgt  2Bir  gebenfen  aud  SSielen,  beren  9?amen  unb  ®efc^i(f)te 
befannter  ftnb,  nur  bed  (Scorg.  9iaute  ober  Siuta,  eine^  ^iominka^ 
ner^  in  $iauen,  ber  fic^  1524  brieflich  an  Sut^er  unb  an  ben  ^ergog 
äo^ann  ben  Sefiänbigen  n)enbete  unb  borauf ,  in  golge  g^fc^e^ener 
^mpfie^iung  an' ben  Siatl^  gu  Miauen,  \di)on  1525  ^4iaßor  bofelbfü,  fo«' 
n>ie  1538  @uperintenbent  n^urbc;  nac^bem  er  1537  bie  oben  envä^nte 
g5ürgf(^aft  M  ^eirat^jend  gegeben*  ffir  na^m  ein  merfwürbige«  Snbe, 
inbem  O^n  1547,  am  ^Karfreitage  (&  $lpri(),  ald  n>äKrenb  feiner  $re# 
btgt  plö^id^  bad  ®efcKrei  fam:  ber  jtaifer  fomme,  ber  €(^lag  rührte, 
t90cauf  er  am  er^n  Cfterfeiertage  (10.  Slpril)  t>erfcKieb.  ((Sin  So^n 
"otu  i^m,  M.  3ofe))K  Staute,  $aßor  gu  Sl^onnbocf  unb  Surggdatei; 
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mürbe  1574  a(d  angebHc^er  9Rant(^&er  iemot)irt  9ln  oitberer  @o^n, 
M.  ®eorg  Staute,  n)urbe  $af}or  ju  (S^renfrieberdborf,  Slnnaberg,  1 576 
@u)>ertntenbent  gu  S^emni^,  ^ter  aber  M  Satoiuidmud  bef(^ulb{gt 
unb  enKaffcn,  fanb  jcbodi)  burc^  @inen  t)«  @tnftcbe(  1592  eine  anbere 
SlnßeDung  ald  Pfarrer  in  Xof)ttn,  wo  er  1602  gefiorben  i%  2)er 
3Angf)e,  9Rid)ae(,  flarb  erfl  8.  9R&r}  1620  atö  @tabtrid^ter  in  S^i^) 
%üx  bte  befferen  ©teQen  fanben  fl(4^  n)ie  bemerft,  fc^on  St&nner. 
^tt  Hauptmangel  }eigte  ftc^  bei  ben  geringeren  Stellen  unb  gumoi 
auf  bem  Sanbe^  n>o  bad  geißlic^e  SImt  fo  l^&uftg  ))on  ben  reichen  firc^ 
li^tn  Stiftungen  aud  verforgt  toorben  war,  bie  {e(t  in  anbere  ^nbe 
übergingen«  3>a  fonnte  man  benn  freiiic^  bie  Slnforberungcn  nic^t 
l^od^  fteden  unb  mußte  noc^  lange  ^txi  auc^  fonflige  Stac^fic^t  üben« 
9Ran  befianb  feine6n)egcA  ganj  audna^mdlod  auf  ber  Sebingung  eine^ 
Unit>errttätdfiubiumd*  äRanc^er  Sd)une^rer  mag  auf  bie  5tan}el  ge» 
{Hegen  fein,  n>ien)o^(  man  ^ier  auc^  ben  Umfianb  im  Sluge  behalten 
muß,  baß  aucf)  bie  flubirten  Stectoren  ber  Stabtfd^ulen  bamald  &öfuU 
meifier  (Ludimagistri)  genannt  n>urben«  @6  fomihen  un^  aber  im 
16«  unb  felbp  noc^  im  17. 3a^r^unberte  me^rfac^e  Seifpicle  ^on  ?ßfar* 
rem  vor,  xotld)t  feine  Untt>erfttat  befud)t  Ratten.  €o  $au(  Sttada 
aud  Df(^a$,  ber  nur  bie  ofd^a^r  @tabtfci)ule  befu(^t  unb  einigen  ^vu 
))atunterri(^t  genoffen  ^atte,  bann  aber  Z\xdjmadi)tx  geworben  wau 
Sei  e6  nun,  baß  bad  ®en)erbe  ntc^t  ging,  ober  baß  er  bodi)  iwld 
®efd)ma(f  an  ber  geifligen  SIrbeit  gen)onnen  ^atte,  er  tt)urbe  Stü^tx  in 
©erdborf,  bann  Siibßitut  bed  $af}ore  in  Set^au  bei  3cffen,  beflonb 
bad  @ramcn  unb  n>urbe  1570  orbinirt«  @rfl  1588  ert)ie(t  er  einen 
Subfiituten,  ber  anä)  feine  Zoi^ux  ^eirat^ete,  unb  {)arb  22.  Sept 
1598.  9ibra()am  9){e^ner;  berSof)n  be«  alten  ^Jßaftox^  gabian  SRe^^ 
ner  ju  2>re^bac^,  geb.  10.  gebr.  1543,  genoß  nur  menige  Schule  jU 
3oad)im^t^a(  unb  greiberg  unb  toarb  bann  1566,'aUerbing^.n)o^I  in 
$eflnot^,  $efU(ent{ariu0  gu  Sreiberg,  wn  mliftx  geifllic^en  ünfangd« 
f}affe(  er  barauf  gu  ber  Sflittagdprebigerfielle  am  2)om  unb  1573  gum 
^4}afiorat  t>on  St.  3o^annid  aufrürfte.  (@r  ^atte  f{(^  f(|)on  1569  mit 
ber  Zoijitx  eined  9ta(i)foIgerd  fcined  SJaterd,  bed  $afior  3o^ann  Seunei; 
t)erbeirat^et  unb  ließ  gn)ei  So^ne  S^eologie  fiubiren,  n)&^enb  brei 
Xöc^ter  mit  $rebigern  t^r^eirat^et  tt)urben,  fiarb  übrigen^  19*  ÜR&q 
1610.)  SBoIfgang  ge^mel,  be«  gleichnamigen  $a^or»  in ^off  So^it, 
geb.  19.  Oct.  1580^  befuc^^te  bie  6(^ule  ^u  greiberg,  mo  er  bi«  jitiii 
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Primus  scholae  unb  Praefectus  chori  aufrüdftf,  tDoStc  ani)  1601  bte 
Untoerfit&t  SQÜtenberg  bejtf^en,  «ep  fic^  aber  inxd)  bcn  Supertnten«' 
beuten  €c^ciner  in  Dfc^a(  beftimmen^  bad  S3accalaureat  an  ber  ofc^a^n 
€tabtfd)u(e^  b«  f).  bie  unterfte  Scbrerfletle,  anjune^nun,  worauf  er,  ba 
tt  eine  fcftone  Stimme  bcfa^,  unb  ft(^  felbfl  btd  jum  Somponiren  t)er^ 
^eg,  1602  ba6  (Santorat  erhielt  unb  in  fo  guted  Slnfe^en  fam,  baf 
i^m  1606  bie  Xoc^ter  bee  Superintenbenten  M.  !Da\){b  XUtblat  }u 
Zf^tH  warb«  SlUerbingd  war  biefer  ®uperintenbent  fc^on  (cingfl  tobt 
(feit  bem  24«  9tot)*  1590),  unb  feine  S^oc^ter  muffen  feine  großen  9iu^ 
fid^ten  gef)abt  l^aben,  ba  bie  &(tere  6(^we{ier  (8.  9pri(  1 600)  ben  fafl 
fiebengigta^rigen  j(irci)ner  9Rarr  Sartoriu^  ge^eiratl^et  ^atte,  ber  nad) 
mtf^x  ald  ftebenjigjä^rigem  jfirc^enbienfle  erfl  1621  (15.  ^Hai)  im  91. 
3a^re  f}arb«  3mnierbin  fann  biefe  SBerbinbung  auc^  etwa^  baju  bei^ 
getragen  baben,  baf  unferm  $e^me(  1620  bie  Pfarre  ju  ^erfwi(  9on 
beren  Soffator,  bem  Superintenbenten  jfabemann,  t>erlie^en  warb« 
(©einen  6o^n  2)at>ib  fc^idte  er  nac^  ^-ßforta  unb  geipjig  unb  biefer 
warb,  ald  1637  beibe  Sltern,  jwei  ©ruber  unb  jwei  Sd[>weflem  von 
ber  ^4ief7  ^inweggerafft  würben,  fein  9{ac^fo(ger«  Slud)  er  nabm,  bo(^ 
erfi  in  britter  @^e,  bie  2^od)ter  eined,  ietoc^  aud^  fc^on  verftorbenen, 
el^emaligen  ofc^a^r  Superintenbenten,  be^  Dr.  @unbiftu6«  2)iefe  ge^ 
itof  i^n  fein  "ooüt^  ^a\)u  »m  19.  april  1658  waren  fic  getraut 
worben  unb  am  25.  9Rär}  1659  {)arb  er,  ))om  Schlag  auf  ber  5(anjel 
gerührt,  wie  ba6  aud)  feinem  Sd^wiegervater  (Sunbiftud  begegnet  War« 
Sein  ®o^n  ^weiter  @^e  fianb  erfl  im  geinten  ^ci^re  unb  b^t  \ii)  bo^ 
^er  fpiter  au6wart6  eine  ?Pfarre  fuc^en  muffen  (in  2eipni$),  wo  er 
benn  ber  SSater  bed  j{ird)enrat^e  Slmanbue  ®ott^o(b  ge^mei  in  ^i(b^ 
burg^aufen  geworben  ifl«  !Der  of(i)a^er  €uperintenbent  äen^fc^  war 
aber  fo  freunblic^,  wieber  einen  ofci)a(er  Saccaiaureud,  ®eorg  Zobia^ 
SVuder,  nai)  3Rerfwi(  gu  beförbern,  ber  gum  ®(u(fe  nod)  (ebig  war 
unb  bie  Sßitwe  feined  Sorg&ngerd  ^eirat^ete,  mit  ber  er  bann  43  ^af)tt 
in  ber  G^e  lebte  unb  brei  Söbne  unb  brei  löcliter  ergeugte«)  —  SI^co-^ 
bor  ^ilweg,  geb.  gu  S^emni^  12«  9to9«  1612,  bort  unb  in  Srei# 
berg  auf  Sd^ulen,  fonnte  bed  ifriegd  falber  feine  Unit>erf{t&t  befu(|)en 
unb  mufte  bad  ^tötl^ige  in  ber  3:^eoIogie  tl^eild  auf  bem  freiberger 
®9mnafium,  t^eitö  tnxd)  ^rivatfleip  erlernen,  warb  aber  bod^  fd^on 
1638  $af)or  in  ®rofbö^(a,  1662  2){afonud  in  Of(|)a^,  wo  er  20« 
Vtai  1676  geflorben  ift.    6ein  ®o^n  Si^eobor  warb  $aßor  gu  (Sangig* 
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2)od)  nic^t  Mo^  unmittelbar  ))on  (Schulen/  aucf)  aud  ber  SBerf^ 
fiätte  bed  ^anbwerferd  ftnben  mir  Pfarrer  ^en>orge^en.  Onop^riud 
^4}afl^mann^  ein  9)iefferfc^m{cb,  n>ar  früher  auf  ©dl^ulen  gen>efen 
unb  ^atte  ))on  ba  etn>a6  SBiffen  mitgebracht  unb  erhalten,  xoit  benn 
)>on  i^m  bejeugt  mirb:  „Psalterü  latioi  erat  non  inscius  et  dulcissi- 
mis  dictis  latinis  instructus."  @r  murbe  bed^aib  ))on  einem  ^erni  )>• 
SWiltift  mit  einer  ?ßfane  terfe^en,  mx  1519—1546  ^afior  in  SRabenau 
unb  marb  von  ba  nac^  (Sfc^borf  bei  !)}irna  t>erfe(t^  n)0  er  1569  ßarb« 
€o  n>urbe  auc^  9lnbread  ©refe^  loon  @triefe  im  9{mte  €c()(ieben  ge^ 
burtig,  ein  Surger  unb  Xuc^mac^er  ju  3tf[en,  1540  ^^^aflor  gu  9ret^ 
tin  bei  Reffen  unb  erl^ielt  erj}  1573  einen  @ub{lituten.  anbete  war 
freiließ  ber  SaU  bed  Soren)  ^ei^benieic^^  b«r  bei  feinem  Sater,  ^ßaul 
^e^benreic^,  einem  ^Bürger  in  d^ttau,  bad  2:uc^ma(^er^anbn>ert  gelernt 
bann  aber  Schulen  unb  Unioerfitat  befud^t,  bie  $rieflertDei^e  erlangt 
unb  M  9lltarifi  unb  ^})lefprie{ier,  gule^t  al6  H^rebiger  bei  ber  ^aupt# 
firc^e  in  ßittau  fungirt  ^atte,  {)ier  aber  für  bad  Sut^ert^um  gu  mir^ 
fen  an^ob  unb  flc^  1530  mit  ber  Xoc^ter  be^  9le(tef}en  ber  Qd)mhtu 
innung,  (Slifabet^  @ng(er,  ))ere^e{ic^te.  2)e6^alb  abgefe^.,  jog  er  im 
genannten  3a^re  nad)  Sömenberg,  n)o  er  ben  $rote{iantif(^ge{innten 
prebigte  unb  [li)  babei  t)on  feinem  ®ttotxbt  ern&^rte,  bid  er  um  1540 
^afior  gu  ©reifenberg  unb  1545  ^Jßa^ox  ^4$rimariud  ju  Sittau  muibe, 
a(d  n>e((^er  er  2  h  Sto^.  1587  gefiorben  ifi  unb  in  feinen  @ö^ncn 
@faiad  unb  3o^anne^  geleierte  unb  i()rer  Seit  berühmte  X^eologen 
^interlaf[en  l)aU  —  €0  n>ar  c^  nur  eine  Dorübcrgebenbe  Saune,  wenn 
®regor  Siic^ter  (geb«  gu  ®orU^  IK  gebr.  1560),  ber  <Bo^n  eine« 
g(ei(^benannten  J((oßerf(^miebd  gu  Dfiri^,  M  Bd)üUt  gu  Srediau, 
u>o  er  bei  einem  «^uffc^mieb  meinte,  bie  Sufl  gum  ^anbmerf  in  ^6) 
fpürte  unb  rüftig  mit  )>or  bem  Slmbo^  6alf.  @r  lief  bie  993i{Tenfd(^aft 
bo(^  nic^t  unb  iß  fc^Iieplic^  atö  $a{^or  $rimariud  gu  ®6rli^  geßor^ 
ben  (14«9lug*  1624),  naci}bem  er  5893  $rebigten  unb  barunter  1748 
Seid^enprebtgten  gehalten, 

Werfmurbig  mar  uberl^upt  ber  Sßec^ifet  in  ben  berufen  unb  @tt 
fc^icfen  auc^  ber  !lt^o(ogen  in  jenen  bemegten  ^tittn*  SSBir  moQen 
aud  \>itltn  nur  bad  SBeifpiel  M  ^tammtaterd  eine«  nac^maM  ^el^ 
Dergmeigten  $rie{iergefd)Ie(&tee  anfA^m  H.  SBeni<)min  Starte  fom 
1545  auf  bie  Unit^erfit&t  Seipgig,  marb  ober  1547  Solbat  unb  foc^ 
unter  Sodann  Sricbrii^  bei  SRü^Iberg»    1548  fbiben  mir  i^n  oI« 
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®d)uüneiPfr  in  ber  ©cgcnb  \>on  Waumburfl*  Son  ba  ge^t  tt  1549 
nad^  SBittcnbfrg,  tt)irb  SRagifier  unb  ?ßajlor,  erft  in  Sud^^olj,  bann 
tn  galfenau  in  S6t)men.  ©c^on  1555  mup  er  biefed,  ber  SleHgion«^ 
tjftfolgungen  »egcn,  räumen,  wirb  aber  bereite  1556  burd)  bie  *4}förrc 
ju  (Sreuffen  entfcl)äbigt  unb  1576  ©uperintenbent  in  SWü^If^aufen. 
S?ad)fommen  ^cn  i^m  finben  wir  aI6  Superintenbenten  ju  greibcrg, 
Wü^I^aufen;  Sorgau,  aW  ^rofefforen  ju  ©reiföwafb,  aW  ?|iJafioren  ju 
Dbfr6Ieben,  SBefi^ofen  (in  ^olflein),  Sorfenborf,  ttoHeba,  Dac^roben, 
9?ttn>eiba  itnb  anberw&rtd« 

2)od)  tt)ir  fe^ren  t)on  bicfer  abfd^weifung,  bie  un«!  gum  SB^cil 
mf  ÜRaferien  geführt  ^at,  auf  n>e((l)e  weitert^in  gurucfjufommen  fein 
»itb,  JU  ben  bie  ©ilbungdn>eife  be«  geijMid^eh  ©tanbe«  bejeic^nenben 
3flgen  gurücf.  SBir  fönnten  bad  Slngeful^rte  noc^  mit  manchem  Sd-' 
ft>fcle  \)erme]^ren,  n>eld>ed  bart^ut,  wie  weit  man  eine  3^^  I^nfl  <n 
Äot^f&nen  bie  8lnfprfid>e  fjcrabfHmmte  unb  weMje  9?ad)fl(l)t  man  mit 
Slängeln  unb  6d)n>Äd)en  trug,  wenn  ed  nid^t  etwo^  war,  ba^  aW 
bügmatifc^e  Jfefterei  betrachtet  werben  fonnte»  !Denn  gegen  t)ermeinl* 
Heben  Strt^um,  ober  t?ermeffene  Slbweicl)Hng  löon  bem  f)ii)^m  Ort« 
gerabc  beliebten  JRi^tmaaß  bcd  ©iaubend,  bad  befanntlic^  mel)rfa(^ 
Wfc^felte,  war  man  t)iel  unna<J)fic^tiger,  aM  gegen  Unwiffen^eit.  Sei 
Um  9tangel  an  @ontro(ma0rege(n  fam  e6  wo^I  aud)  \>ot,  baf  fi4) 
Unbefugte  in  ?Pfaneien  einfc^iidjen,  wogegen  bann  freiKi!^,  wenn 
We  6a(l>e  entbedt  war,  eingefdjritten  warb,  ©o  l)atte  fld)  1562  ein 
Jlobia«  3»ilbe  in  ©teinigtwolm^borf  bei  ©tolpen  „eingefcJ)lic^en^ 
twrauf  ber  ©uperintenbent  tjerlangte,  ber  8lmt6fd)6ffer  foUe  i^n  in  ben 
3o]^anni6tl)urm  fe^en,  er  wolle  ed  t)erantwortem  Der  Slmtdfc^offer 
fd>tint  ba6  jebodj  nid)t  getftan  ju  f)aben,  unb  ?WiIbe  t)ert^eibigte  feinen 
®tfl$  nod)  bid  1569,  wo  er  remot)irt  warb,  wie  ba*  1610  einem  feiner 
SJad^foIger,  3ot)ann  ©tarfe,  wegen  Satoini^mud  begegnete. 

3iai)  unb  nac^  gog  man  bie  ^üqü  etwa«  jhenger.  Die  öfteren 
5Wr(^ent)ijitationen  waren  in  jener  3^*  wol^l  befonberd  nöt^ig,  um 
ben  ®ebred)en  bed  ©tanbed  grünbKt^  auf  bie  ©pur  gu  fommen  unb 
wenigjien«  in  bringenben  Säßen  abjul^elfen,  überhaupt  aber  bie  neue 
lirdjlic^e  Drbnung  nad!)  aUen  ©eiten  ^in  gu  begriinben  unb  gu  be* 
fepigen.  ©ie  waren  aber  auc^  überaus  einge^enb  unb  gogen  unter 
Um^änben  felbfi  bie  HJajiorenfrauen  t>or  i^r  5«>rum,  wie  benn  g.  ©♦ 
tit  gweite  grau  be«  ißaftor  ®regor  iUtt,  eine«  Drtranber«,  gu 
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@tcin{$)tn>o(mdborf,  bed  unmittelbaren  9fa(^foIger6  ientd  SRtIbe,  wx 
bie  SSifitatore«  mu^te,  mil  fit  großen  ,,Unn)IIIen''  mit  il^rem  9tanne 
^atte.  3un)ei(en  benu^te  man  and)  günfiige  ©elegen^ctte n  ^  um  in 
aufergeiDo^nlic^er  SBeife  ben  Sanbpaftoren  auf  ben  3^*^^^  gu  füllen 
unb  fte  gum  Sortftubtren  angufpornen*  @o  voax  ber  $aftor  S^riflop^ 
JRidjter  in  ^ergogdTOalbe,  (geb,  7»  Slpril  1548  gu  9?eufiabt  bei  ©tot 
pen^  ein  ®o^n  bed  $aftord  $aul  3uber  aud  Jtircfo^eim,  ber  46  3a^re 
lang  ^aftcx  in  SIeuftabt  voax,  mo  er  7«  Vlai  1591  flarb,  ein  9tcfft 
bed  ^a\iox^  in  ©arni$,  Dr.- Simon  3ubcr,  ber  1564  fiarb,  1577  ?Pajior 
in  ^ergogdmalbe^  22*  9}oiDember  1 623  gefiorben),  ein  tüchtiger  9Rann, 
unb  erbielt  ben  Sluftrag,  feine  Sonfratred  in  ber  Umgegenb  wn  3(tt 
gu  3cit  gu  eraminiren,  n)obei  er  ieboc^  auc^  mit  freunbnac^barlic^ec 
Stäcffic^t  ))erfa^ren  gu  fein  fc^eint«  Sinfimald  fc^rieb  er  an  ben  ^a^et 
$apft  in  ÜRot^om:  „Bonus  dies,  ^en  9laijbax,  auf  fünftigen  @oniu 
tag  n)iO  id)  gu  it)m  fommen  unb  i^n  aM  bem  Articulo  de  Christo 
eraminiren,  tt>ie  mir  befoI)(en,  mac^e  er  ftd)  fo(d)en  befannt^  bamtt  er 
fann  fein  antn)orten«  ^iemit  ®ott  befohlen/'  9ii({)ter  ßanb  gut  bei 
JCurfürfl  S^riftian  IL,  ber  12.  Februar  1611  bei  i^m  fpeifie  unb  t^m 
einen  filbernen  Sec^er  f(i)enfte*  Seine  SBitn>e  fam  im  brei^igjä^rigen 
jtriege  an  einem  Sc^n)ebentrunfe  eienb  umd  Seben.  Sein  @o^n,  IL 
(S^rifiopb  Stic^ter  (geb«  IL  !Dec.  1580,  in  3Rei^en  unb  SBittenbcrg 
gebilbet,  über  50  3a^re  mit  Siegina  ^e^benreic^,  einer  Xoc^ter  be^ 
*ßapord  gu  St.  Slfra,  t)er^eiratf)et),  warb  1608  5ßafitor  in  ^ai^nit^en, 
n)o  er  K  3am  1665  ßarb  unb  9  Jtinber  mit  32  @nfeln  ^interiief. 

!Der  gen>6()n(id)e  Siibung^meg  ging  natürlich  bnxd)  bie  im  16, 
unb  17«  3a^r^unberte  immer  ga^Ireic^er  n>erbenben  unb  aQm&(ig  tou 
nigfiend  in  ^Betreff  be6  Se^rperfonaled  reichlicher  au6ge{tattetcn  latew 
nifd)en  Stabtfci)u(en  unb  bie  Uniioerfttäten»  9luci)  er  bot  aber  "oiü^ 
faci)e  93erfd}icben^eiten  ))on  ber  fp&teren  3^i^  ^i^  f^^  fid)  namentlich 
in  ber  gmeiten  ^älfte  be6  18«  unb  im  19«  3a^r^unberte  gefiaitete,  bar« 
2>ad  auf  Sebrmet^obe,  Qe^cbüc^er,  !Di^cip(in,  ^4^ennalidmud  u*  bergL 
Següg(id)e  übergeben  n^ir,  a(d  t)ielbefannt  unb  oft  be^anbett,  unb  ^ben 
nur  eingeine  fünfte  \)tvoox,  bie  uti^  befonberd  auffällig  entgegen^ 
treten  unb  n^eniger  ^&uftg  betrachtet  gu  fein  fcf)einen« 

!Die  9{ac^frage  nac^  X^eelogen,  bad  Immerhin  bebeutenbe  Slnfe^en 
M  geifiUc^en  Staube^/  befonberd  in  ben  gtvei  erßen  äal^r^unberten 
nac^  ber  9tcformaticn/  bie  Slufmunterungen  unb  Unterfiu^ungen  t)on 
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Selten  M  Staot«,  ber  ji4bHfdl)en  Dbrigf eiten  unb  milbet  unb  fromi» 
wer  Erbaten,  baneben  wo^I  aud)  bfe  flebrürfte  Sage  unb  bie  erfd)n)erte 
Saufba^n  anbrer  Serufdjwfffle,  t>franlaf tcn  einen  überou«  grofen  3u' 
brong  gänjltd)  «nner  Änaben  ju  ben  Oelc^rtcnfcbulen*  SBir  fiuben^ 
baf  ein  Jtnabe  audbrücflid)  be6^a(b  ouf  bie  Sd^ule  jog,  med  er  gu 
orm  tt>ar,  ein  ^anbwerf  ju  erlernen.  8luf  ben  €d)u(en  l&alfen  bie 
ga^Ireic^en  itnb  bei  bem  jfirc^enbienfle,  ben  ^oc^jeiten  unb  Seic^enbe^ 
g&ngniffen,  bem  n)öcl^entlicben  unb  fefttag({(^en  Strafenfingen  unb  an^ 
beren  ©elegen^eiten  t^ieifac^  in  Slnfprud^  genommenen  unb  bed^alb 
rintr&glicben  Singec^ore,  bie  auf  größeren  €d)ulen  n)o^I  in  &)cx  unb 
Surrenbe  gerfieieji,  toobti  bann  bad  @rfiere  loom  Santor,  bie  Se^tert 
wm  €uecentor  geleitet  gu  n)erben  pflegte,  bie  €teQe  bed  Praefectos 
Chori  aber  eine  itf)T  gefuc^te  unb  gen)innreicl)e  »arj  ferner  ba«  3nfor^ 
mtren  in  ben  93ürgerfamilien«  bie  auf  ben  8(i)ulen  befie(}enben  Sllumneen 
unb  Kommunitäten,  wtldjt  freie  SBo^nung  unb  Sio^,  ober  bo(^  bad^ 
6ine  ober  änbere  t>erfcljafften,  greitifdje,  Stipenbien  vu  bergU  ilonntc 
fldf  ein  6(^uler  gar  nid)t  me^r  erhalten,  fo  fucbte  er  auf  einer  anberen 
Schule  beffered  SBrot,  ober  er  ging  tootjl  eine  9Bei(e  ald  Informator 
aufd  Sanb,  bid  er  ftd)  n)ieber  tttoa^  gufammengefpart  ^atte«  (66  i{l 
und  übrigend  noc^  aud  bem  19«  S^^r^unberte  ein  %aü  bcfannt,  mo 
ein  Schüler  gioar  gum  Abgänge  auf  bie  Unioerftt&t  bed  Sllterd  uber^ 
genug,  ber  bittet  aber  angun)enig  ^atte,  unb  nun  bie  €d)u(e  ))er(ief 
unb  ein  l^lbed  3abr  für  bie  ^aftoren  feiner  ^eimat^dgegenb  prebigt^ 
bamit  aber  [xif  fo  lotet  ©efc^enfe  ))on  ®eif)(id)en  unb  SBauern  t>erbientt, 
baf  er  bie  ltnit>erfltät  begießen  fonnte.)  9Ran(^er  fleißige  unb  fpar^ 
fame  €d)üler  brachte  n)o^I  von  ber  Schule  me^r  il^aler  ^inn)eg^  ali 
er  Pfennige  I)ingebrac^t  ^atte«  ü){and)er  mag  aber  auc^  in  bem  ^er^ 
ben  ?eben  gu  Orunbe  gegangen  fein,  befonberd  »ie  bad  9)tenfc^enge<' 
fc^Ied^t  fc^mäcber  unb  anfpru(^dt)o[Ier  gu  n)erben  anfing.  9)tan(^ed 
Dpfer  ^aben  bie  3Qeit)nac^tdftngen,  meiere  ftc^  burd)  Sßoc^en  ^ingogen 
unb  n)obei  in  SRü^Ien  unb  bei  ttidjtn  ^Bauern  ubernad)tet  unb  im 
reid)Iic^  gefpenbeten  SBranntn)ein  @m)&rmung  gefud)t  n)urbe,  gefofiet, 
unb  manclier  ?ßräfeet  ^at  fic^  bei  bem  ga^nenfc^wenfen  bed  ®regoriu«^ 
fejiee  einen  Schaben  gel^olt,  ber  i^n  rafc^  ba^inraffte,  ober  geitlebend 
ll^m  anfing.  —  »uf  ben  Uniioerjttäten  gab  e«,  neben  ben  ©tipenbien^ 
Sreimo^nungen,  Sont)ictorien,  au(^  manci)er(e{  Slud^itfen  für  Slrme^ 
bie  in  neuerer  3<it  abgenommen,  ober  ^  g^i'^^  t>er(oren  ^aben« 
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Sinben  n)ir  toi),  baf  ein  @tubent  MljaS>  bie  eine  nii{t)erfitit  btr 
anbern  t>or}og/  mit  auf  fener  ber^ennalidmu^  nod^  ^fie^/  itnbaifo 
für  arme  @tubnrtnbe  itod)  einige  (Sdegehl^eit  gti  finben  m&vt',  fobaf 
bemnac^  fctbß  jene  in  bcc  Zljat  arge  Unfttte  boc^  aud^  i^ren  «Sleieiu 
t)ort^ct(  gehabt  ^aitu  !Dad  3nformtren  tt)ar  bei  bem  mangell^aftm  ^Uß 
^onbe  ber  Unterrt(t)tdan{)alten  tint  votit  reichere  ^Hfftquelle  für  arme 
©tubircnbe,  ald  in  t)eudger  B^it;  benn  bamald  lie^n  bie  t)ermögeiu 
beren  Stdnbe,  n)O^I;^abenbe  ^onbmcrfer  eingefd)Ioffm,  i^ren  i(inbeni 
gern  $n))atunterri(^t  ertl^eilen«  Slnbere  arme  Stubenten  ^a(fen  fid^ 
mit  Sonigiren  unb  6tnje(ne  in  ben  Slnf&ngen  M  „3ntvinQ^^i)tdbtnt/' 
^a,  reit  n)ir  n)eüer^tn  fe^  n)erben^  bie  3^^I  ber  3>ocenlrn;.  imge^ 
ad^tet  mit  n)eniger  2ebrf&c^er  burc^  orbentIi(^e  !ßrDfefforen  vertreten 
waren,  boc^  e^er  großer,  bemt  geringer  n>ar,  old  ie^t,  fo  gab  ed  aui) 
jnm  Somutiren  reiche  Gelegenheit  unb  biefed  ®ef(^&ft  UKtr  übttcXL 
ntc^t  t^ne  fein  £ol^nenbed,  fc^on  mil  ber  famulirenbe  Stubent  tm 
t>oQen  @inne  gomulud  n)ar,  ^oufig  bei  feinem  $rinn>ale  wohnte  unb 
Q^,  bafur  aber  mol^I  auc^  bei  ®afhnä^(em  unb  fonfligen  &)nt>it>{ett 
ber  2)otenten  aufioarten  nutzte,  n)ad  i^m  bann  eine  Srtragratifccatton 
eintrug«  älber  iiic^t  ^lo^  bei  ben  !£)ocenten  famuKrte  ber  arme  @tu^ 
bmt^  er  t^at  ed  auc^  bei  oome^men  lyber  reichen  €tubirenben,  benon 
ei;  für  SSo^nung^  «^olj,  Sic^t  unb  ein  Safc^engclb  (etkva  8  ®r.  bie 
So(^e),  ia  a\i6)  c^ne  (e^tered,  aSerfci  l^dudlic^e  !£)ieAfle  (eifiete  unb 
i^nen  ool)l  ouc^  beim  Sirbetten  }ur  ^anb  ging,  ^efte  abfc^rieb  vu 
brrgU  3){anc^er  t)erbiente  fic^  auc^,  bei  Xalent  jiu:  ^ad)t,  bur^  bie 
in  ienen  ^tittn  fo  gemol^nlic^en  (Sarmina  bei  ^o(i)}eiten  unb  Sebef^ 
f&tlen,  foiDie  burc^  bad  $arentiren  bei  (enteren  diien  3uf(|)uf.  IDabet 
tm  SlQgemeinen  ein  (Sinn,  ber,  bad  ß^el  im  9luge,  ouc^  bie  groften 
(Entbehrungen  gebulbig  trug  unb  mi)  äußeren  ©enüffen  fic^  gor  nit^t 
umfa^,  \m  benn  in  bicfcr  Sejiel^ung  jwifdjen  ben  bcgünliigteren 
®tubenten,  bie  ftd)  be6  @elbed  falber  nic^td  t)erfagten  unb,  toenn  bie 
3Rittel  ausgegangen  xoaim,  {tc^  mit  6c^u(benma(|)en  ober  renommi' 
ftifdjera  Srpreffen,  ausbeuten  ber  „güt^fe"  u*  bergL  Ralfen,  unb  ben 
fleißigen  unb  foliben  @tubirenben  aud  ber  Armfien  Slaffe  tim  maäf^ 
tige  illuft  beflanb«  £)ad  93rot  ber  Unteren  tp«r  n)o^l  vielfach  ein  fe^r 
faured;  aber  boc^  fagte  ber  gute  pfortifd^e  Slector  M.  Slnbread  Aunab 
ju  $^i(ipp  Saljniann,  ald  biefer  mi)  Setpjig  jog:  ^@a^mann, 
mnn  bu  nun  not^  Seipjig  fornrnf}^  merben  bir  gmei  ConditioDes 
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«orfodm:  (&m,  ba  ed  bit  anZi^d)  unb  gutem  Unterl^aft  nic^t  man« 
grin  tt>irb;  bk  anbete,  ba  bu  tn  bie  (SommunUdt  toixfi  ge^en  muffeiu 
SBirfl  bu  bie  erfiere  annehmen,  mirb  nic^t  gar  \)te(  aud  bir  toerben, 
tt^irfl  bu  aber  bie  geringfte  annehmen,  toixt  gen)i$  einmal  ein  griperet 
Stann  aud  bir  n^erben,  ald  ic^  bin/'  (@aljmann  mar  4«  3uli  1614 
gu  DeWnift  geboren,  eine6  £ir(^ner6  6o^n,  ber,  tt>ie  fein  5P^iIiW,  1» 
^fcrta  toat,  bei  einem  SluöfaUt  ber  SBiirger  gegen  ben  ®eneral  J£)oIf 
«enounbet  n)arb  unb  baran  ftarb,  n)orauf  bie  SRutter  auc^  balb  folgte, 
itunob  aber  ben  n>einenben  jfnaben  mit  ben  SQorten  trofiete:  „totint 
nidit,  iä)  toiü  bein  IBater  fein/'  @c  ging  1634,  unter  ftunab'd  gmei^ 
ter  ,,Sonb{tion'',  nac^  Seipjig,  tt)o  er  1635  Baccalaureus  Philoso- 
pbiae,  1637  Magister,  1646  diectot  an  ber  @tabtf(^ü(e  in  9taum^ 
bürg,  1648  !Diafonud  bafelbfi  marb,  bid  1662  }ur  6u))erintenben^ 
ten^eHe  aufrucfte  unb  1663  auc^  ^ofprebiger  würbe«  @r  flarb  1« 
»ot).  1667.) 

3m  vierten  unb  fiebenten  ®anbe  unferer  „®tf)t\mtn  ®ef(^i(|>teii"*) 
fmben  {tc^  me^rfac^e  auffällige  93fifpiele  ber  großen  Slrmut^  unb  ber 
garten  Entbehrungen,  unter  benen  ftc^  junge  S^i^eologen  }u  bem  er^ 
feinten  8bnte  emporarbeiteten*  @ei  e^  erlaubt,  ienen  ^ifpielen,  auf 
bie  toit  babei  ))em)eifen  unb  babei  noc^  an  ba^  befanntere  be^  nad^i* 
^erigen  Cberl)ofprebiger  äBeOer  erinnern,  ber  mit  einem  ®xo\i)cn  nac^ 
Sßittenberg  fam^  nur  nod>  einige  in  gebrangter  Aürge  beizufügen« 
äo^nn  !mu^cot)iud,  geb.  2.  3uni  1635,  be«  @(^ulmeif)er^  ®eorg 
WudcoDiHd  in  ®ro6grabe  bei  itönigdbrüd  So^n,  ^ütete  bid  in  feitt 
))terge^site6  3a^r  bie  Jlu^e.  £>a  fing  er  eine  Slmfel  unb  faufte  bafür 
ciiifn  2)onat,  n)omit  er  jum  $faner  lief  unb  um  SlntDeifung  bat,  tt>{e 
et  biefen  gebraudl^en  foUe«  !Der  Pfarrer,  gu  Xbränen  gerührt,  ^a(f  i^m 
auf  bie  €(^ule  nadb  Jtameng,  too  er  "oon  hartem  $rote  lebte,  ba9  i^m 
bie  Eltern  ald  bie  einjtge  ^i^tlfe  fc^icften,  bie  fte  gu  erfc^mingen  Per«* 
mod^ten.  6r  n)ar  aber  fleifig  unb  munter  babei  unb  blieb  bad  aud^ 
}U  !Drofen  in  bet  SRatf,  kpo^in  i^n  bet  Stuf  M  Sitetot  M.  mi^ 
mann  gegogen  l^atte«  ^iet  ^atte  et  aber  bad  Ungläcf,  baf  ba«  ^au«, 
kootin  er  xooi)ntt,  abbrannte,  toobei  er  feine  eignen  unb  frembe  Säc^ 


*)  (Stf^timt  ©ff^id^ten  unb  rdt^fd^afte  Sßenfcben.  Sammlung  oerborgenet 
tttt  »etgefffnet  9{ctftt>örbigfetten.  •^erautgegeben  9on  ftittxidf  9älau.  ^tip^i^ 
S.  i.  f6todkani,  1-^.  IBanb,  1850—1857.    8. 
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))tr(or  unb  barübrr  fo  in  SJtrgmeiflung  geriet^,  baf  er  unter  bie  @oI^ 
baten  ge^en  xooUtt.  9luf  bem  SBege  jur  9lnme(bungdfieOe  begegnete 
i^m  ber  Stector  unb  fragte  iijn,  mo  er  ^in  tooUt.  SU^  er  i^m  feinen 
(Sntfc^Iu^  entbecft,  fprac^  ber  Stector:  „D  mein  Wu^co))i,  bu  foHfi 
einmal  Slnbere  trojlcn,  tu  mu^t  nic^t  felber  iDerjagen'',  na^m  i^n  mit 
jtc^  unb  tjerforgte  i()n  fo  lange  mit  jtoft  unb  Suchern,  bid  er  ein 
anbered  ^ofpitium  gefunben.  ^tac^bem  er  noc^  bie  @(^u(e  ju  Srieg 
befuc^t  ^atte,  bejog  er  bie  Unit>erfttät,  Sei  bem  Abgänge  ba^in  fonntc 
i^m  fein  SSater  nur  ein  SBierfrcujerfiürf  (16  5ßfO  mitgeben,  ©elbji  ba6 
moQte  er  nic^t  nehmen,  ba  er  wufte,  wie  f(^n>er  ed  ber  SBater  ent^ 
beeren  fonnte,  2)a  fprac^  ber  SSater:  ,,nimm  e«  nur,  mein  ©o^n; 
i(^  gebe  bir  meinen  )>&ter(i(^en  @egen  jugleic^  mit*''  Oft  fagte  er 
fpäter;  ,,9Reine^  armen  9Jaterd  fec^djeftn  ^JJfennige  »ä^^ 
r  e  n  n  0  d)J'  @r  l^atte  fp&ter  ben  in gmifc^n  jum  SBitmer  gen)orbenen 
aSater  ac^t  3a^re  bei  fiel),  biö  berfelbe  wieber  ^eiratftete,  wobei  i^n  ber 
@o^n  felbfi  in  bie  JFirc^e  führte.  3Rudcot)iud  bejog  bie  Unit>erfttät 
Sranffurt,  eben  weil  bort  ber  $enna(idmud  noc^  nic^t  aufgehoben  [et, 
unb  ftc^  bed^alb  für  arme  @tubenten  noc^  einige  Gelegenheit  ftnbe« 
1663  riefen  i^n  bie  @Itern  nac^  ^aufe,  weil  fie  in  äuferfler  9lot^ 
waren  unb  t>on  i^m  einige  $t(fe  erwartetem  !Da  er  öftere  in  So^fa 
prebigte,  fo  empfal^I  ibn  ber  bortige  (Sut^^en,  ber  Sanbed&Iteße 
S^ri^.  2oi).  )).  ©c^önberg,  bem  Sanbedältefien  3oa(^im  @mfi  t>.  Si^g^ 
ler  unb  JFHpp^aufen  auf  92ofii$,  ®utta,  SQerdborf  ic,  ber  i^m  balb 
nac^  feiner  ^eimfe^r  bad  2)iafonat  ju  JFittü^  )>erlie^.  @(^on  1667 
würbe  er  wenbifc^er  ^^rebiger  in  Söbau,  weiche  @teQe  er  1672  htrge 
Seit  mit  bem  $a{lorate  gu  ÜRöIfau  «ertaufc^te,  aber  ba(b  wieber  nadf 
iöbau  jurädfe^rtc*  1674  würbe  er  2)iafonud  in  »ubifftn,  1677  »r^ 
(^ibiafonu6,  1684,  nac^bem  er  eine  jweifl&nbige  9lbf(^ieb0prebigt  go» 
galten,  $a{lor  ^4^imariud  in  Sauban,  wo  er  17.  October  1695  an 
einem  @(^(agflup  ftarb.  @d  wirb  \)on  i^m  angeführt,  bag  er  fteben 
fc^riftlic^e  SSocationen  aufjuweifen  gehabt  unb  über  50  Stdü^olittn 
cotcotxtixi  f)aU.  (St  foO  ein  pat^etifc^er  ^4^ebiger  gewefen  fein,  ber 
bie  ®emüt^er  fe^r  in  ber  ®ewa(t  gehabt  ^abe.  @onfl  machten  feiner 
Seit  bie  heftigen  ©treitigfeiten  auffcben,  in  bie  er  mit  bem  9lector 
M.  SBenben  in  Sauban  geriet^,  beffcn  ©c^ulbidciplin  i^m  ju  lax  festen. 
9lvi6)  in  Subbiffin  fam  er  mit  bem  Statte  wegen  einer  am  17«  !Dec« 
1680  t>or  bem  Jturfurflen  auf  ber  Ortenburg  gehaltenen  Su^rebigt  in 
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€treit;  ba  man  bicfelbe  für  ber  (auft^er  ^tr(^en))trfaffung  feinbli^  anf 
\ai).  @T  tourbe  aber  burc^  bcn  j?urfurflen  unb  ein  güttflige^  ®nU 
ai)Un  ber  t^eologffc^en  ^acuU&t  }u  SBittenberg  gefc^ä^t  9tod^  l^at 
er  gegen  bie  in  (aüft^er  jtirc^en  noc^  tl^ettoeife  üblichen  (ateinifc^eti 
Äirc^engefänge  geeifert  Qmi  9Ra(  t)erl|eiratl)et;  l^ot  er  mel^rere  Stxiu 
ber  ^interlaffen» 

3R artin  Snobloc^,  geboren  ju  SReflic^  bei  ^aUt,  17*  Sanuor 
1684,  ein  €o^n  M  baftgen  9iic()terd  S^rifiian  (SnoMod)  unb  bet 
Slnna  9{aumann;  toax  eben  einer  ber  Knaben,  bie  burd^  ®e(bmange( 
abgehalten  tturben,  ein  ^anbn^erf  ju  (ernen  unb  bed^alb  auf  bie  @(^u(e 
gogen*  (St  ging  nac^  SQaUt  unb  ^alf  fic^  a(d  Surrenbaner  burc^,  fo^ 
baf  er  1702  bie  bafige  Uniücrfitdt  begießen  fonnte.  Slber  fc^on  1703 
2n>ang  i^n  bie  g&nglic^e  SRittedofigfeit,  eine  3nformatorfleIIe  auf  bem 
8anbe  gu  fuc^en,  bie  er  bei  bem  ^aftox  M.  SBilfc  in  3f^^nii$  fanb* 
!£)iefer  ixatt  ®eifUic{)e  gen)ann  S^^eilna^me  fär  ben  3ung(ing;  be^ 
flimmtt  bie  Srüber  unb  €c^n)eftern  beffelben,  mlä)t  in  !Dien^e  g(# 
gangen  tt>aren,  i^m  )>on  it)rem  So^ne  beigufteuem  unb  fc^i(fte  il^n  mit 
@m))fe()Iungen  nac^  SBittenberg,  mag  i^  auc^  felbf)  bort  unterfUt^ 
l^aben.  !Denn  ald  äSilfe  nad)  anbert^alb  3a^ren  ^axi,  blieb  6nob# 
lod)  nic^t  lange  me^r  in  98ittenberg,  fonbem  U)enbete  fid)  nac^  ^alU 
ju  feinem  Sruber,  ber  il)m  SSo^nung  unb  £o{}  gab«  !£)ann  }og  et 
mieber  aufd  Sanb  in  (Sonbition  unb  f)9ater,  \)on  bem  mo^Ü^&tigen 
^}a{lor  M.  Witt)xani)  in  Sitterfelb  fe^r  unterftü^t,  no(i)ma(d  nac^  fBiU 
tenberg,  loo  er  boc^  erfl  1713,  alfo  elf  3a^re,  nad)bem  er  juerft  bie 
Uni\>erfitat  bejogen,  SWagifier  tt>urbe  unb  ji<^  ^abilitirte.  3)ie  *4Jrfi^ 
fung^geit  mar  nun  ba(b  überfianben  unb  bie  fauer  t)erbienten  Seifleuem 
ber  treuen  (Sefd^wijier  trugen  enblki)  i^ren  8o^n*  1717  würbe  er 
SRector  bed  ?i)ceumd  in  Sffiittcnberg;  1726  Superintenbent  in  Sieben* 
n>erba,  1732  Doctor  ber  Sfieologie,  1738  ©uj)erintenbent  in  ffiurgen, 
tt)o  er  am  30»  September  1759  fiarb  unb  au^  feiner  (Sf)t  mit  einet 
Soc^ter  M  in  bie  geijilic^e  Oenealogie  üieltergweigten  ®d)ulge'fc^ctt 
?ßfarr^aufed  ju  aSarffleeberg  eine  ga^Irei^e  SRadjfommenfc^jaft,  barun* 
ter  jtt>ti  $afioren  unb  eine  ^aflorin,  ^interliep* 

3o^ann  Sd)tt>ati,  geb.  1637  gu  3Biflenberg,  eined  Sc^u^mac^erd 
@e^n,  befuc^te  bort  unb  in  ^ciberg  bie  ®d)ult,  unb  ging  1657  mit 
2  S^Ir.  12  g®r.  nac^  3ena.  ©eine  ^ier  unb  in  SBittenberg  betriff 
benen  Sfubien  mufte  er  giveimal  unterbrechen,  um  fic^  tnxi)  Sufor^- 
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mationm  miebtr  tixoa^  ju  «trbienen.  (Stnen  anbmn  (Snonb  brachten 
ij^m  bie  ^4}attntationen,  auf  bie  er  jic^  flarf  »erhgte.  1663  würbe  er 
fRagifhr  unb  1668,  auf  (Salot)'^  (Smpfe^(unc),  Slector  guSart^felb  in 
Ungarn,  tt)o  er  1672  nac^  Seutfcftau  berufen,  1674  aber  erilirt  marb, 
loeil  er  ß(^  ni4)t  baju  \)crfite^eu  vooUtt,  U)e(Üi(^e  5Metbung  gu  tragen. 
Sr  ging  nun  wiebcr  nad)  SBittcnberg  unb  warb  1675  Sicenttat  unb 
Soctor  ber  S^^eologie  unb  3nfpector  bed  Slugufieumd  )u  SSki^feld, 
fott)ie  1681  Superintenbent  gu  Duerfurt,  d^  toelc^er  er  25*  %tb€. 
1725  i;efh>tten  ifl.  93on  fernen  ®o^nen  n)arb  3oi)ann  (&tnft  1732 
6«pertntenbent  unb  ftirc^enrat^  in  ^elbrungen,  3onad  Pfarrer,  3o^ 
^nn  iSottIM  @tabtfi;nbicud  in  Duerfurt*  3n)ei  Söc^ter  würben  an 
f^arrer  toer^ciratl^et« 

(Sin  ormet  Sc^ul^mac^er  JFü^n  in  SBei^fee  lief  brei  @c^nc 
^iren,  erlebte  t^,  fie  alle  «erforgt  }u  ^t\)ca  unb  fanb  im  ^aufe  bed 
3Ang{ien  ein  ru^ige^  aiter  unb  Hnblic^e  Pflege  bid  jum  Xobe.  3>er 
tle(tef}e,  Slnbread  Sart^otomäud,  geb.  2i.3untl699,  ^atte  aUerbinge 
G^u^mat^er  werben  fofien.  !Da  er  aber  gute  @aben  unb  »iel  ictn^ 
kfii^i^  i^^i^  f^  rebeten  bie  Seigrer  ben  @(tern  in,  ibn  {iubiren  }u  (äffen, 
ba  ber  i^  forgen  werbe*  @r  jog  mit  7  @rof(^en  na(^  Kaumbiurg, 
WO  ed  i^m  gfficfte,  freiet  ^ofpij  ju  erlangen,  fowie  i^m  fp&ter  auf 
gwei  iafyct  eine  SreißeOe  in  9S}eifenfe(d  gu  3;i)ei(  warb.  9la(^  beren 
ftbfauf  ^atte  er  ein  ^aibed  3a^r  9{otb  gu  leiben,  ging  aber  boc^  ge^ 
tro^  mit  brei  X^alem  na^  Seipgig,  wo  ed  i^m  brei  äa^re  (ong  wo^I 
ging,  ba  ityx  ein  <5c^ulfreunb  an  reiche  @tubenten  empfohlen  ^tte* 
S>od^  ))erlief  er  Seipgig  gleid)  noc^  Slblauf  bed  S^rienniumd  unb  be^* 
gann  ein  me^r  al^  3WöIfi&t)rigc^  änformatorleben,  bid  et  1736  in 
len  $afen  ber  Pfarre  gu  Dtten^aufen  einlief.  2)er  iüngffe  ©o^n, 
3o^ann  d^rifiopli,  war  faji  18  ^af)xt  fpdtcr  geboren,  am  9.  8lpril 
1717,  unb  bei  feinem  Stubium  mag  ))ieUei^t  ber  Sruber  einige  9ei^ 
I^itfe  gdeijiet  ^aben,  ber  ein  3a^r  oor^er,  ei^e  3ener  bie  Uniioerftt&t 
bejog,  feine  ©teOe  ermatten  l)attt.  ^od)  fjfottn  wir,  baf  bie  oiert^aib 
3a^re,  bie  er  t>on  1737  an  in  Seipgig  gugebtac^t,  "otUtt  Scfc^wcrben 
gewefen,  wie  auc^  fein  ®d)uBeben,  bad  er  in  SSäeif enfee,  granfen^fen, 
©tolberg,  ®ot^a  unb  SSJeifenfeW  führte,  ein  bebrängte«  gewefen  fein 
mag.  (St  würbe  jeboc^  rafd^er  t)erforgt,  ald  fein  93ruber  unb  fc^on 
1744,?ßaflor  gu  SRiebertopfftebt. 

S^rifiian  Schumann,  gu  Ofkr^b  1681  geboren,  eined  oud 
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SBo^men  bal^in  geflüi^teten  jhamerd  Slnbread  Schumann  &o%n^  im 
i^n  bolb  lotmai^  unb  obne  aüt  Wttd  ^intcrlief;  tarn  mit  14  ®mf 
fc^en  auf  bie  Seipjiger  3%0roa6f(^u(e*  ®{e  Ratten  fid^  abct^  M  m 
1701  Stubmt  tDarb,  boc^  fc^on  in  14  Zf^aln  i^emanbelt,  itnb  t0 
nxitb  i^m  burc^  Snfomtintng  anbmr  (Stubenten  migliclf,  fid^  }n)lff 
3a^rt  auf  ber  tlni\)erfttat  gu  untermaltem  !Dann  l^at  er  gegen  od^ 
3a]^e  in  feiner  ^eimatli  gelebt,  bid  er  enbli^,  ein  93iec){giA^f9eit 
Pfarrer  gu  3)ef(mn)i$  warb*  SSon  ba  fam  er  1736  nac^  $^ten){t^,  w 
er  24.  SRai  1744  ^arK  Mt  er  ber  ^o^n  eined  bi^if^ren  giicl^ 
Kngd  loar,  fo  ^eiratll^ete  er  bie  S^oc^ter  eine^  fc^Ieftfcl^en  (Srulirten^  Stoiir 
(Sfifabet^  Sölfel  au6  ^tii^,  "otn  ber  i^m,  unter  brei  Söhnen;  an^  ber 
nac^^erige  ^ftor  S^rift  ®ottl^e(f  Sc^umonn  in  ^untfd^au  geboren 
ivarb« 

@amue(  Settl^oib,  gd6.  14*  Kot)*  1694  )u  @(^6ne)oa(be  In 
ber  Xieberiauflt^,  eined  armen  Sk^ulmeifiere  unb  Sc^neiberd  ^^ 
für  ben  ber  ©d^neibertifc^  immer  noc^  eintriglif^ei  roat,  ciA  bit  S^vif, 
mupte  er^  ein  ^aibed  3al^r  \d)ntit>tm,  htwt  a  e*  im^  bie  SRutter 
ba^in  brachte,  baf  er  auf  bieSc^uie  nac^  Sucfau  burfte*  i!g>ier  brac^ 
er,  nur  burc^  feinen  fc^önen  iDi^cant  erholten,  fieben  Solare  in  ^ungor 
unb  Jtummer  gU;  jog  aber  (1718)  einem  @d[)ulfreunbe  na^  SRerfitp 
bürg  nac^;  mo  er  Slbiunct  im  Sbor  toaxb  unb  1724  bod^  36  Xfjfif^ 
nac^  9Sittenberg  mitbrachte,  "oon  benen  er  feiner  Stutter  no(^  fc^itfen 
unb  fc^Iie^Iic^;  nac^  SIMauf  ber  Unit)erf{t&t«)eit,  noc^  einen  Z\)^u 
fibrig  behalten  fonnte*  @r  fuc^te  fein  ®lüä  «ergeblicft  in  ber  ^et^ 
mat^  unb  ging  bann  ungern  auf  eine  i^m  angetragene  ^au^ie^roD^ 
^eOe  in  Sterfeburg  ein*  2)ann  fanb  er  bort  M  S^orali^  im  S)oti 
Sicar  unb  burc^  ^enflonaire  eine  fo  günfHge  Sage,  baf  er  1731  )iir 
Uebema^me  ber  $fane  }u  3tt)e)^men  gegmungen  merben  mu^te«  9c 
nal)m  feine  9Rutter  gu  fid),  ^eiratlEiete  eine  Sßaife  unb  fiarb  1758  a(« 
^iaflor  gu  @t*  mti  in  SRerfeburg* 

2>a6  S^itungdfc^reiben  al^  @m)erbdqueQe  iunger  S^JEieoIogen 
finben  »ir  fd[)on  in  ber  erjien  J&alfte  bed  17*  Sa^rfeunbertd  erwähnt 
bei  äofob  SBe^emb*  !DerfeIbe  n>ax  4*  8lug*  1602  ju  ^4}omidIat>  in 
Si^men  geboren,  bed  bartgen  $afior6  Qi^riftop^  93e^mb  unb  ber 
üRargaretbe  gafmann  So^n,  ging  mit  10  2;^Iern,  bie  er  fid^  buii^ 
änfomriien  t)erbi€nt  ^atte,  noc^  2tiy)ig  unb  erhielt  ft^^  l^ier  bui«^  8a# 
«ttUren,  (Socrigiren  unb  d^itungif (^reiben ^  bid  er  um  163&  $afloc 
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in  SRorbac^  toaxi,  t)on  too  er  1643  in  ba^  Stfibtd^en  3w^ni(  fem, 
»0  er  28*  Dct  1664  gtftorbcn  ifi.  —  Qitoa^  fpätcr  treffen  wir  ^n^ 
breae  Se^er,  geb.  ju  SBalbf treten  bei  ^J^emni^  1636;  M  baftgen 
fR\6)ttt^  @ol^n.  911^  er  imi  3al)re  alt  toax,  mufte  er  mit  feinem 
Sater  in  ben  9ßa(b  flüchten ,  tt)obet  t^n  bie  iD^agb  in  einem  Stoxht 
trug.  3)ie  €o{baten  ereilten  jie  unb  warfen  ben  £orb  mit  bem  jtinbe 
auf  bie  Srbe,  toed^alb  er  geitlebend  ^infte.  2)ie^  brachte  i^n  iebod^, 
wie  er  fagte,  gu  @I)ren;  inbem  ed  ben  9lnla^  gab,  baf  er  ßubiren 
burfte*  dunA(^fl  aber  mufte  er  mit  feiner  Sc^mefiter  jwei  Satire  lang 
bad  SSie^  \)iittn  unb  fpinnen,  welc^ed  (entere  er  fein  Seben  (angfort^ 
fe^te«  @r  f am  im  1 4.  3a^re  nac^  ^reiberg  auf  bie  Bd)nU,  ging  mit 
2*/»  S^^ölcm,  t)on  benen  il|m  nac^  ber  3nfcription  noc^  9  ^Pfennige 
blieben;  nac^  Seipjig.  ^ier  informirte  er;  f^rieb  bie  Sfitungen,  warb 
Samulud;  fp&ter  3Ragif)er,  {^abilitirte  fic^;  warb  im  26.  3a^re  Son^ 
rector;  1672  JRector;  1686  grfil^prebiger;  1699  »mt^prebiger  ju  ©t* 
qjetri  in  greiberg,  wo  er  18.  Wot).  1716  jiarb.  ®r  foK  gwölf  ©pra^ 
^en  t)er{lanben  l^aben.  ^üx  ein  alted  ^faltertum;  ba^  er  befa^;  bad 
(ateinifc^;  gtiec^ifc^  unb  l^ebr&ifc^  war  unb  worein  Sut^er  bie  beutfd^e 
Ueberfe^ung  gef (^rieben;  na^m  ^ergog  Stubolf  Stugufi  t>on  Sraun^ 
fd[)we{g  feinen  britten  So^n  9lbra^am  1713  unter  bie  ©tipenbiaten 
^u  $e(mf)&bt. 

fßon  ben  ungemein  l^&uftgen  Seifpielen,  wo  ein  ^ebiger  ga^U 
reiche  ©ö^ne  wieber  feinem  Serufe  wibmete,  pi^ren  wir  nur  gwei  be» 
fonber^  l^ortretenbe  an.  93on  ben  ge^n  @o^nen  bed  ®eorg  Sengf  i, 
dned  ^rebiger^  in  (Sünt^erdborf  bei  ^alfenberg  in  ber  fReumorf;  fiu^ 
birten  nic^t  weniger  a(^  neun  S^^eologie  unb  gwar  fammtlic^  in  Sßtt^ 
tenberg  ober  Seipgig.  2)er  gel^nte  würbe  ©c^ulmeifler.  6iner  würbe 
©uperintenbent  in  (Sommern.  —  ^ßaut  ©c^Iegtl;  ^aflor  in  Weu* 
f treten  bei  ^toidan,  l^atte  fec^d  ®ci)nt,  bie  aOfe  inö  ?Pfanarat  gc* 
langten  unb  gwei  Zöd)ttt,  bie  an  ^4^farrer  »er^eirat^et  würben.  2)te 
fec^d  ®6^ne  l^aben  i^n  gu  ®rabe  getragen  unb  ber  eine 
®(^wiegerfol^n  ^at  i^m  bie  Seic^enprebigt;  ber  9lnbere 
bie  ^4^arentation  gehalten,  f&in  @o^n;  M.  3^^ann  S^rifUaK 
@<^(ege(;  würbe  ®enera(fuperintenbent  in  Soburg;  bann  1688  @u^ 
perintenbent  in  ^idan,  wo  er  1699  am  Sc^lag^uf  flarb. 

Kic^t  feiten  ftnb  aucb  bie  %&Ut;  wo  S&ter,  weicht  in  i^ter  ^^ 
^b  gu  fiubiren  gew&nfcf^t  ^Ucn,  butc^äufcre  tbn^nbe  aber  boian 
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^&ttf)lrAtxt  unb  {n  cfncn  anbercn  8ebcn6Iauf  gebringt  tt)orbcn  »arm, 
einen  ffiert^  barouf  legten,  in  i^ren  S6l)nen  erfüllt  3U  fe^en,  tt)a« 
i^ncn  felbji  ni(^t  ju  S^eil  geworben,  unb  nid[)t  feiten  finb  e«  bie 
SRötter,  bie  fldj)  beeifem,  einen  folc^en  SBunfc^  il^re«  »erflcrbenen  ®aU 
ten  bmi)  einen  nad[)ge(a{Tenen  Sol^n  ju  )>em)irni(i)en.  Ueber^au)>t 
liebten  bie  aRütter  ed  fel^r,  einen  ©ol^n  im  geijHi^jen  Slmte,  auf  ber 
Äanjel  ju  »iffen,  befonberd  wenn  fle  felbfi,  fei  ed  ani)  erp  in  feme*» 
ren  ®(iebern,  au^  geifilic^em  ®eb(ute  flammten.  92i(^t  feiten  glaubte 
man  auc^  bur^  befonbere  SSorjeidjen  auf  ben  ffinftigen  geiftli4ien 
©eruf  eine«  @o^ned  ^ingewiefen  ju  feigen»  Der  grau  be«  Sfirger^ 
meiflerd  3öl^ann  Slnbred  gu  ©lenburg,  bejfen  SSater^aflcr  gu€tar^ 
ftebel  gen)efen  tt>ar,  @Iifabet^,  einer  S^oc^ter  bed  ®tabtri<^terd  Sol^ann 
9iöber  in  @ilenburg,  trdumte  in  ber  ©c^mangerfc^aft,  fie  flänbe  auf 
ber  5(anjel  unb  prebigte.  2)a  fie  nun  t)on  einem  jtnaben  entbunben 
n>arb,  fo  muf  te  biefer  natfirlic^  S^^eologie  fhtbiren«  @d  toar  ber  na6)ß 
^erige  ©uperintenbent  M.  ©ottfrieb  anbred  in  Soma  (geb.  14.  JDct. 
1618,  geworben  18.  »ot).  1675).  »W  bem  Särfer  ^einric^  «iebe 
in  Sreiberg  t)on  feiner  grau  üRargaret^e  äRäOer  am  12.  3Rai  1643 
ein  Jtnäbe  geboren  tt>arb,  fanb  bie  ^ebamme  "oox  ber  3^^üre  ben  flei^ 
nen  5(ate(^i6mu«.  Sluc^  bie«  na^m  man  aI6  tin  93orgei(^en,  unb 
obwohl  ber  SSater  anfangt  nic^t  auf  ben  SßinI  eingeben,  fonbem  ben 
Anaben  jum  S&(fergen)erbe  ergiel^en  mollte,  fo  fugte  e«  ft(^  fp&ter 
bo(|i,  baf  ber  Stector  ©d^mertenberg  in  ©targarb,  ber  frä^er  bei  biefen 
9ürger«Ieuten  gewol^nt  ^atte,  jie  einlub,  i^m  einen  Jtnaben  auf  feine 
(£(f)ule  }u  fenben.  !£)iefe  erneuerte  ÜRal^nung  fanb  ®e^6r  unb  ber 
iunge  !£obia«  Siebe  marb  im  11.  8eben«ia^re  t)on  greiberg  in  ba0 
ferne  €targarb  gef(||i(ft.  @r  blieb  bort,  bi«  feiner  üKutter  Sruber, 
M.  3^obia«  ÜRüQer,  S^ertiu«  am  greiberger  ©^mnafium  warb,  worauf 
er  1 657  nac^  ^eiberg  guräcff e^rte.  @r  würbe  fp&ter  Ka^^folger  feine« 
JD^eim«,  bann  Sonrector  unb  SIector  unb  fiarb  (24.  @ept.  1702)  al« 
9Rittag«))rebiger  am  !£)om  ju  Sreiberg.  M.  Sol^ann  ÜRartin  @(^a^ 
meliu«,  aUerbing«  ber  €oH  Sleffe,  ßnfel  unb  Urenfel  t>on  *Prebi^ 
gern,  geb.  5.  3uni  1668  auf  ber  5Pfam  ju  SReufelwi^,  folgte  ol« 
jtinb  feinem  SSater  unbemerft  auf  bie  5(anjel  unb  blieb  ba  gu  beffen 
^^en  fi^en.  ÜRutter,  Safen  unb  (Set)atterinnen  mochten  bie«  no^ 
tärli(^  al«  ein  fiebere«  93orgei(^en  genommen  ^aben,  unb  fo  fing  er 
benn  balb  an,  ^rebigten  gu  «erfaffen,  unb  toit  er  auf  ber  ®(^ute  bi« 
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Xerria  gelangt  n)ar,  ^lelt  er  jle  <mcl>  ab,  fooft  flc^  «(ttigc  ^ul^Am 
bafür  fottbem  @r  ifi  at0  Dbcrpfarrcr  ju  Slaumburg  gefliMrben  (20. 
Slpril  1742),  nac^bem  er  t)te(e  Berufungen  gu  ^of^eren  @teDen  auege» 
fc^Iagen,  unb  toav  burd^  t>tele  Schriften;  ald  Did^tet  geifllic^cr  Seber 
unb  ^^mnolog  befannt  @ein  @o^n  trug  jwar  ani)  ben  @rbnamen 
SRartin,  folgte  aber  feinem  SSater  nic^t  auf  bie  jtangel,  fonbern  mürbe 
Surffi.  3)o(^  fal^  ®dt)ameliud  tt)enigjien6  feine  24>c^ter,  S^rf^ine  »gat^e, 
einem  angefel^enen  S^^eologen,  bem  Dr.  Sodann  S^rifttan  @tem(er, 
bomaW  (1739)  Superintenbenten  in  Sorgau,  1741  Dber^ofprebiger 
ftt  SBelfenfeW,  1748  (Sonfifiorialrat^  unb  ®eneraIfuj>erintntbeRt  in 
aitenburg^  1750  ^afior  gu  ©l  X^omad  unb  ^ßrofeffor  bet  X^eöloglt 
tn  8eipgig,  il^re  Jg)anb  reichen,  (©nen  befonberd  merfwfirWgen  %aü, 
too  ein  5htabe,  felbfl  wiber  ben  eignen  SBillen,  burd^  mieberf)Dlte  eigene 
I^Äm(i(^e  Fügungen  gum  ©tubiren  gefö^^rt  warb,  jlel^e  in  ben  „(Sklftt^ 
men  ®efdS)ic^ten",  VII,  413  ff.)  —  (Sntgegengefeet  Kperben  anberegaae 
tTiSf)U,  n)o  ®eifilic^e,  fiatt  gU  i^rem  93etufe  befonber^  angelodt  gu 
iQftben,  aOeirlei  abfc^retfenbe  9lnfec{)tungen  Ratten,  bie  fte  boc^  gl&dlic^ 
fibetttjanben.  aSdlentin  fflruno  (Sraun),  geboren  1495  gu  $)6beln, 
rfn  baffger  Sdrgerdfo^n,  flubirte  in  SBittenberg  unb  fa^  Defolampa« 
bind  ä^nlic^,  n>ed^alb  9Re(an^t()on  gu  i^m  gefagt  ()aben  foll :  „tu  meos 
•^6  Oekolampaditts;  sed  heus  tu  eruditionem  hujus  imitare,  religiöttem 
lb(fe.*'  ®f  fam  1533  in  (Srfurt  gum  ©(^uibienfi,  marb  1538  in  Sir^ 
fenbetg  9{agif)er,  1542  iDiafonud  in  D[^a^,  mo  i^n  Sut^er  otbinirte 
Htnb  1545  ?ßaHot  in  feiner  SSaterftabt  !J)6beln,  ^icr  nun;  nntb  gc^ 
Tagt,  I^be  il^n  ber  Satan  nic^t  auf  bie  JFangel  (äffen  moUen,  bid  i^ 
fcit^er  felbfl  j^inaufgefül^rt  ^abe.  @r  ^lelt  2K  3»»  1553  ber  bur<^* 
gepi!)rten  Ikic^e  be*  Äurfßrfien  3J?ori6  eine  8et<beni>rcbigt  bei  melt^er 
Im*  furförföid^e  «eibrof ,  bad  erfi  ben  Äopf  Rängen  Jaffen,  J)l*$Iic^ 
mit  erb&rmlic^r  Stimme  lyeftig  gu  fc^reien  unb  gu  w>iebcrn  angefangen 
l^ben  fcB.  1565  gum  6uperlntenbenten  in  SBurgen  ernannt,  foll  er 
ben  legten  Slfc^of  t)on  Weißen,  3ol^ann  IX.  t).  J£)augtt>i0,  befe^rt 
^abfn.  Unter  bem  Siegimente  SreD'*  untcrft^rieb  ber  atte  SDiann  noc^ 
Me  SrHärung  gfgen  ben  (Srorci^mue,  aud  welchem  Icftttren  bie  b<M 
tnalige  Drtl)o8orie  einen  dfjriftlic^en  ©laubenöartifel  machte,  »3^^ 
tenb  fle  hti  ehriger  ^'ftorift^en  5tenntnif  »iffen  fonnte,  baf  biefe 
Botmtl  in  i^rer  Cntfle^ung  nic^t  eine  SSbfage  gegen  ben  otientaK» 
fd|)en  Xeufel,   ober  bae  böfe  ^-Prindp  überhaupt,  fonbern  f^eU  Me 
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Sorrnet  mar,  t9orin  bie  gttm  Sl^riflntt^um  itUf^tim  ©crmanfn  il^rem 
grit^erigm  Su(tu^  (bem  SBoban  unb  atfen  feinen  SSerfen)  entfagten; 
eine  Sormel,  beten  ®runb  mi)  wtni^m  ©enerattonen  xotQfitl  @o 
fcnnten  toix  ben  guten  Sruno  an  fld)  mix  (oben,  baf  er  iei;te  @rn&^ 
rung  unterfc^rieb,  menn  er  e^  and  Ueberjeugimg  getl^an  unb  bamit 
ben)ä^rt  ^ätte,  ba$  er  über  ben  9}orurtl^eiIen  unb  ^\i)xlirHtf)tiun,  ben 
grobfinn(i(^en  ffiorfieOungen  feiner  dtit  flanb*  Sßenn  ed  jleboc^  n)al|^ 
\%  n)ad  {ene  jfanjelpbontafle  aOerbing«  ntd)t  unn)a^rfc^e{n(id)  mac^t 
unb  n)omit  bie  S^itbefangenfieit  ben  geaditeten  ®reid  ju  entfc^ulbigen 
meinte,  baf  er  feine  Unterfc^rift  nad^mafd  bereut  ^abe,  fo  müfte  er 
aUerbingd  bad  93emänftige  aud  ®(^n)ä(^e  unterzeichnet  ^aben.  3n 
feinen  Äinbem  war  ber  alte  ?Kann,  ber  erjl  20»  3«ni  1598,  fafi  103 
3al)re  alt,  ftarb,  gefegnet*  @r  fa^  feinen  britten  ®o^n,  Salentin, 
aie  <5u))erintenbenten  in  Seifnfg  (1593)  unb  biefer  l^at  bad  gei^Iic^e 
amt  auf  ©ol^n,  @nfel  unb  Orenfel  t>ererbt»  2)er  gweltt  ©o^n  be* 
dttn  Sruno,  6irtue,  toarb  SBärgermeifter  ju  9laumburg  unb  in  ben 
9lbel^anb  erl^oben«  (Sr  ifi  a(d  ^eraudgeber  ber  florentinifc^en  ®e^ 
fc^ii^te  bce  aretin  befannt.  a)er  t)ierte  So^n,  (Sf^xiftopf) ,  warb  *ßro^ 
feffor  ber  ÜRebidn  ju  Seipjig  unb  a3e{!^er  M  Stitterguted  ®rofpoena« 
{Die  iungfle  Socktet,  Sarbara,  ^eiratl^etc  1573  ben  ©uperintenbenten 
M.  2)a^ib  9ixxa^  ju  ©rimma  unb  warb  bie  SRutter  t)on  "oitx  ^^axt^ 
^en.  Sine  anbere  Soc^iter,  anna,  ttmrbe  mit  bem  Sürgermeifier 
9eorg  aßenb  in  £)f(^aft  bie  9Rutter  SBoIfgang  Sßenb'd,  beiber  Steckte 
!Dortor«  unb  S3ürgermeifJerd  gu  3"^  8lw*  t^^  Mtejie  €o^n,  3o^ 
^ann,  t)er^eirat^etc  feine  S^oc^ter  an  einen  ^arret* 

®ottfrieb  @belm an n  würbe  bem  9Rcrf$  @be(mann  (geb.  )u 
SBettin  1613),  ber,  nac^bem  er  ®(lf)ulen  unb  UnitjerjttSten  befud)t, 
1634  ©c^ulcöUege  unb  Drganift  in  ®reifenberg  in  ©c^lefien  würbe, 
1660  aber  wegen  ber  9?c(igiondt>erfoIgung  mi)  SÄarflifla  ubcrjiebelte, 
wo  er  aW  ®tabtfd)reiber,  f|errfcl)aftlic^er  amtmann  unb  Siatl^d^err 
fungirtc  unb  20.  9fot).  1682  am  ©Alage  fiarb,  ben  26.  !Dee.  1660 
geboren,  befuc()te  bie  €(^ulen  itt  Sauban  unb  3<ttau,  begog  1681  bie 
Uni)>erfhät  «eipjig  bie  1684,  wo  er,  al0  2Ragijler,  nat^  ßittau  ging 
unb  bort  bi6  1688  informirte.  ®r  gog  barauf  witber  nac^  Äeipgig, 
^Wlitirte  ftc^  unb  gel^orte  gu  ben  an^ängcm  granfe'6,  in  bcffen  ©ac^e 
er  au(^  a(d  deuge  abge^rt  würbe.  1690  würbe  er  aM  Pfarrer  nac^ 
^^t0fm  bmifim,  m|ifanb  abei  i^or  4Mr  •  atttrittSpicbigt  fof  ffw^ 
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Qi^Yoa6)f)tU,  baf  er  ^6)  M  Seben«  t)ergie^  unb  ®ott  bat,  t^n  gu 
biffer  ^Jrcbijt  ju  fiärfcn.  2>iefe  Star^ng  trf)idt  er  foglei^)  im  t7ten 
aScrfc  M  t)on  il^m  am  Slltarc  ju  »crlefenbcn  118.  ^Pfalmd:  ,,3c^  »erbe 
ni6)t  ficrbcn,  fonbem  leben,  unb  bed  ^tmn  SBerf  »erfünblgen",  eine^ 
?Pfatmed;  ber  an  trojhei^jen  unb  ennut^igenben  ©teilen,  bie  er  auf 
feinen  befonberen  SalT  anmenben  fonnte,  fo  reic^  ifi,  unb  ^ielt  nun 
feine  ^ßrebigt  getrofi  unb  mit  Segen,  ©c^on  1693  tt>urbe  er  na<^ 
®eiWborf  beforbert,  1696  iDiafonud,  1707  *|Jaflor  $rimariu«  in  ?au^ 
ban.  1720  rül)rte  i^n  ber  ®(l)Iag  auf  ber  Äanjel.  (Sr  erholte  fic^ 
gmar  toieber,  tonnte  aber  feit  1723  blof  noc^  ben  SBetc^tfiu^I  "otmcS^ 
ten  unb  jiarb  2.  3uli  1727.  ffion  feinen  Söhnen  fiubirte  nur  ©ner 
3:^eo(ogie,  {)arb  aber  ^1739  a(e  Sanbibat  am  ©c^Iagßu^,  to&^renb 
ein  anberer  ©o^n  in  bemfelben  äal^re,  a(d  iurifiifc^er  (Sanbibat,  an 
ber  SSerge^rung  flarb.  !Der  britte  ©o^n  tt>arb  2lr}t  unb  bie  Xoc^ttr 
^drat^ete  auc^  einen  Slrjt.  @r  mar  übdgend  ber  JD^eim  M  befann^ 
teux Sleotogen  Sodann  g^rifi.  6bdmann.  —  3o^ann  ß^rift  %tantt, 
©o^n  unb  (gnfd  \)on  «Pfanem,  geb.  17.  3uni  1716,  moDte  bie  1745 
erhaltene  Berufung  ald  ©ub{)itut  bed  ^farrerd  in  Sßerm^b'orf  dn  3a^t 
lang  aud  ©c^mermut^  niijt  annehmen,  entfc^lof  ftc^  aber  enblic^ 
boc^,  worauf  er  1757  5|Jfamr  »arb  unb  12.  3uni  1767  ^arb. 

SBie  man  auf  Slnjeic^en  ^ielt,  geigt  (m6}  ber  SSorgang,  voo  ber 
Stector  ber  Unit^erfitat  Sßittenberg  einem  ©tubenten,  auf  beffen  3iu 
faiption  bad  ©iegetoac^d  au0  bem  fe^r  na^eliegenben  @runbe  ge^ 
fc^moljen  toat,  weil  ber  ätector  biefelbe  auf  ben  Ofen  gelegt  ^atte, 
au^  biefem  Umfianbe  \)ielfac^e  „Xurbationen"  in  feinem  bereinftigen 
$lmte  ))orau^fagte,  eine  SSoraudfagung,  bie  übrigen^  wenigfiend  nic^t 
in  und  befannt  geworbener  SBdfe  in  (SrfüQung  gegangen  i% 

Woc^  gebenfen  wir  bti  biefen  m^ftifc^en  Slnlajfen  bed  folgenben. 
Saut  er  bd  Slue  würbe  erfi  1737  gu  dner  $aroc^ie  erhoben.  Sine 
grau  Flamen«  Stoftne  äBeigel,  bie  feit  18  3a^ren  fein  JFinb  geboren, 
fagte,  a(d  bie  Stebe  )Don  biefer  bet)or{}e^enben  SIenberung  ging,  un^ 
gläubig:  „wenn  wir  dne  dgene  $fam  in  Sauter  befommcn,  fo  wid 
i(^  auc^  noc^  ein  5linb  fdegen.''  ©ie  warb  fc^wanger  unb  bad  erfie 
Xini,  bad  ber  neue  ^ifaner  taufte,  war  bad  irrige. 

9Rat^iad  ÜRic^ad  5(umme{mann,  geb.  28.  ©ept.  1707,  war 
ber  ©ol^n  bed  ©(^lo^rebigere  gu  ©trofenborf  im  Sidt^um  Bamberg, 
6mß  (S^rifiian  Aimmelmann,  unb  ber  Urfula  Siebeffa  )>.  ©^j^aOem, 
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bet  9}effe  M  $a{)or  Sol^ann  ®eorfl  jtummebnann  in  ber  5(t>^  unb 
bed  Cbrißen  $(tnd(^  9R{(^ae(  )>.  @4)a((em.  2)a  er  bei  einem  unge» 
((Rieften  8el)rer  ni(|td  lernte,  rief  er,  in  feinem  13.  3a^re,  im  ®(^tafe 
and:  ,;3:i)ut  mic^  na^)  JCipd.''  2)ie  (SItent  befolgten  ben  Sßinf  unb 
brachten  i^n  gum  O^cim,  worauf  er  fofort  bie  rafc^eften  gortfc^ritte 
mad)te*  @r  tt)arb  ein  tüchtiger  SJann,  tt>enn  er  anä),  ober  wie  er 
au6),  geitleben«  feinen  eigenen  Sinn  be^aujjtete*  ©trenger  8l6cet,  rief 
er  fafl  überaß,  wo  er  aW  ©eijUi^er  wirfte,  ©efc^werben  gegen  jtc^ 
f)ttoot,  bie  ft4)  fc^Iie^Iic^  burc^gängig  atö  unbegrünbet  erwiefem  3n 
ßoburg  unb  3ena  gebilbet,  prebigte  er  einfl  in  ®egenwart  M  ^tu 
gogd  @mfi  Slugufi  t)on  ©ac^fen^äBeimar  in  ^apeOenborf  unb  gefiel 
bem  ^erjog  fo,  baf  biefer  i^n  neu  fleiben  lief,  i^m  100  gL  f^jenfte 
itnb  i^m  nac^  brei  äal^ren  bie  SSki^i  jwifc^en  brei  ©teUen  anbot,  )9on 
benen  er  fic^  in  feiner  S3ef(^eiben^eit  bie  geringfie  audlad«  Sp&ter 
würbe  er  ©uperintenbent  in  Duerfurt 

Suweiien  war  bie  9{eigung  gum  ©tubiren  fo  ßarf,  baf  fte  no(^ 
tn  ungewöl^nlic^  fp&ten  3al)ren  burc^brac^  unb  i^re  Slbftc^t  emic^te. 
3o^nn  JCarl  Sefc^  war  ber  ©o^n  bed  ^offc^ufterd  inS^i^Ainb  t)on 
feinem  SSater  auf  bie  ©(^ule  gebracht  worben.  9Ud  ber  SSater  geflor^ 
ben  war,  ^eiratl^ete  bie  ÜRutter  wieber  einen  ©d^ufier  unb  ber  ©tief^ 
t)ater  nal^m  ben  JCnaben  au6  ber  ©c^ule  unb  aufd  ^anbwerf.  @r 
beßanb  feine  Set^rja^re,  ging  auf  bie  Sßanberf(^aft,  geriet^  unter  bie 
SBerber,  biente  atö  ©olbat  unb  ging  bann  wieber  na(^  ^tii^  f(^ui)em. 
»»  er  einfl  bem  ^a^ox  M.  Seic^tfc^eib  gu  ©t.  9IifoIai  in  Seie  ein 
$aar  ©c^ul^e  anmeffen  fodte,  unb  bedl^alb  in  beffen  ©tubirgimmer 
war,  warb  ber  $a{itor  guf&flig  ^inaudgerufen  unb  feine  fRüätttjx  »er^ 
gögerte  f{(^  einige  Seit,  bie  ftcb  2ef4)  bamit  )>ertrieb,  baf  er  bad  auf 
bem  Sifc^e  (iegenbe  griec^ifi^e  9}eue  S^eflament  aufnahm  unb  barin 
M.  3)er  gurucffe^renbe  ^Jajlor  fragte  if)n  loerwunbert,  ob  er  auc^ 
loerfie^e,  toa^  er  ba  lefe,  eraminirte  i^n  unb  ba  ed  noc^  fo  leiblich 
ging,  fo  wirfte  er  i^m  »om  i!g>ergog  Unterftü^ung  gur  SSBieberaufna^me 
feiner  ©tubien  aud*  @r  würbe  namentlich  ein  fiarfer  Hebräer  unb 
flarb  10.  ©ept.  1728  aW  5ßafior  in  5ßfu^Mbom  bei  grauenpriedni^ 
Wo^in  er  1710  gefommen  war.  —  Sodann  j(  irdener,  geb.  6.  gebr. 
1712  gu  9R&^Iowi^  bei  Semfiabt  in  9}ieberf(^(eften,  fonnte  feinen 
2)rang  gum  ©tubiren  lange  ni(^t  befriebigen,  mil  er  leibeigener 
t^or.    (Snblic^  im  20.  3a^re  Um  er,  mit  einem  ®rcf(^enbrot  unb 
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ttfttn  Mennigen  an^t^afttt,  nac^  dADtc^att  auf  bie  6(||ii(e  vnb  tts 
gann,  mensa  ju  bedtntrtn.  1725  ging  et  mü  8  3^(nt.  nadS^  ®öf(t9 
itnb  1727  mh  2  X^rm  häc^  8cipjffl,  marb  ^fer  17X1  M.,  1732  ®rf)# 
^tut  in  aitranfiabt,  1747  Wo?  bafclb^ 

5(ar[  Stftbric^  @((ert,  ber  ®o^n  bc6  Sc^u^mad^tvd  9Xt<|Hid 
(SUat  in  JTopen^gen  unb  ber  ©ertrub  S^attl^id;  geb.  13.  St&rg  1719, 
f)attt  feinen  Sater  im  achten  3a^re  »ertoren  unb  jic^,  bei  bem  9lud^ 
tritt  ÄUd  ber  jtnabengeit,  1734  ^^ffx  ungern  entfct^Ioffen,  ba6.  ©4>(offer» 
l^nbmerl  ju  erlernen.  9tac^bem  er  fec^^  Sel^riobre  be^anben  unb  bann 
ofd  ®efelle  gen)anbert,  tarn  er  1744  nai)  !£)rraben  unb  arbeitete  bd 
bem  ^offc^Ioffer  SWartini*  !Dabei  aber  wfÄumte  er  feine  ?PreMflt  be« 
Superintenbenten  Dr.  Valentin  ernfl  86f(l)er  unb  fc^rieb  biefe  eifrig 
unb  genau  na^.  ^M  enegte  9ufmerffamteit  unb  ))effd^ffte  i^ 
Smpfe^Iungen  an  ben  bamaligen  Stector  ber  J(reu}fd)ule  Sc^öttgen  unb 
ben  (Sonrector  jlte^fc^mar,  (Sx  nmrbe  nac^  ©ecunba  gefegt  ^  Omaner 
Moniten  angemiefen,  i^m  fortjut^elfen ;  er  fam  in  bie  Surrenbe^  ersieh 
freien  Xifc^  unb  freie  @^u(e  unb  fonnte  1747  bie  Uniirafit&l  Sßitten# 
berg  bejie^n.  6(^on  1749  befianb  er  bal  @iamen  unb  t^  no^  dnU 
gen  3nformator{a^ren,  1755  a(d  Stector  unb  Collaborator  HlBisitfii 
in  ®ommem  angebt  n)orben;  fobaf  er  immer  noc^  frul^  tin  SbRt 
erhielt;  aM  mancher  anbere  6anbibat,  ber  ben  gemd^nl{d)ett  SBeg  ge# 
gangen. 

Sticht  fon)o^(  unter  bie  9tubrit  be«  auffaQmb  f!|f>&teR  @tubiinK4r 
aK  unter  bie  einer  Umfe^r  "oon  anberen  9eben6pfaben  gebort  ber  %aM 
M  ^It^afar  5(&mpfe.  Diefer  toax  im  Sanuar  1516  ju  €d^ma(# 
falben  geboren  unb  gmar  nai)  bem  3^obe  feined  Saterd;  eineA  ^iti^ 
mac^erd.  Cbmo^i  bie  9Rutter  ein  abelige^  ^räulein,  eine  t>.  Stloda, 
gewefen  n>ar;  befiimmte  fte  if^n  bod^  auc^  jum  ®t(otrbt  be6  Sattrft. 
Slber  and)  fte  t>erIor  er  in  feinem  breige^nten  3a^re  unb  fte  ^interlie^ 
il^n  in  gang(i(i)er  9lrmut^.  3)a  toanbte  er  ft^  ju  feinet  9Bater6  99nu 
ber,  Sodann  5(impfe,  ber  am  ^ofe  bed  (Sarbinold  9I(bred^t  in  ^aOe 
(ebte  unb  warb  ^ier  1533  jum  £atf)oIiciamu6  jurficfgebrac^t,  bem  er 
in  ®d)ma(falben  entfrembet  it)orten  xoau  ^ier  f(^eint  er  ben  ®tubies 
gewibmet  n)orben  ju  fein;  benn  tt>tr  ftnben  i^n  ^iter  in  Seiyjig,  m 
er  u^ieber  lut^erifc^  unb  Informator  bei  bem  Superintenbenten  $fefi> 
finger,  fon)ie  1543  SRagi^et  warb.  (Sr  ifl  bann  iOfttt  in  ^rta 
unb  fi^9tt  1547  ^^oc  ]tt  2A^en  jemMtben.   aXon  gab  ^m  ko« 
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dcugmfr  M  ^  f^it  feinem  iu>eiten  VUiatriti  gum  Sut^ertl^um  gegen 
itn  Stüä^clicÜmM  ßanb^ft  geoefen  fet,  behauptete  aber,  baf  et  gum 
6afotttt^mu6  geneigt  ^abe,  bei  ben  fiarren  Sut^eranem  bamald  eine 
«>er^a^tere  9it(^tung,  ald  bie  fatbolifcbe.  (Sr  fiarb  19.  3u(i  1590  nnb 
f)Mt  feinen  So^n  gum  92a(^fo{gcr  ge^bt^  n)ic  auc^  eine  Socktet  im 
ioijxt  t>or^er  einen  Pfarrer  ge^cirat^et  Ijaitt. 

3)od^  festen  tt)ir  ju  bem  gen)öf)nH(^en,  regelmAptgen  9i(bung0^ 
m^t  bed  iungen  Sl^eologen  gurüd,  ber  tntd)  bie  (ateinifcben  @<^u^ 
(en  ging»  2)er  Sufianb  berfelben  in  bamaliget  Seit  ifl  befannt  unb 
oft  gefc^ilbert»  !I)a0  ed  mit  bem  Se^rperfonale  ofterd  mangelhaft  fknb, 
ber  Se^iptan  fax^lxi),  bie  Se^rmet^obe  im  Sldgemeinen  geifllod,  ieben^ 
faU^;  tt>ie  bie  2)i^ciplin,  febr  i&on  ben  ^rfonlic^feiten  ab^&ngig  tt>ar, 
unb  manc^Iei  ^ebanti^mud,  ^nna(i6mudunb9to^^eitenim6<^mange 
gingen,  fann  nic^t  geläugnet  tt>erbem  2)arin  aber  liegt  fc^merlic^  ein 
@ebre^en  bed  €(^uln)efen^  teuer  Seit/  baf  ed  iitc^t  auf  von  Cben 
i^rgefc^riebenen  l^^rp(&nen  beru^te^  fonbern  ben  Sufi^^nb  ber  @i^u(en 
mefentiidi  ber  ^{erfön(i(^fcit  ber  Se^rer  vertraute/  beren  eigene^  3m 
tereffe  gubrm  bamatö  n^eit  me^r,  al6  fpater^in,  mit  bem  Slore  ber 
Bäfult  \)Cffnupft  toat,  ba  ibre  @inna^men  mit  ber  Stequeng  ber  Sln# 
flau  fliegen  unb  fielen.  Ober  menn  ed  auc^  in  jener  Seit  cd&  tin 
Oebrec^en  erf(^einen  fonnte,  baf  man  bem  gufd&igen  ®Ifl(f6umj}anbe, 
ba  ein  eci)ted  &f)rertalent  für  bie  mni^  (ol^nenbe  ©teCiung  gett){nnen 
(te^  iwH  t>ertrautc;  fo  iji  ed  bod)  ein  n>unber(i4)er  $ortf(|)ritt  gen)C# 
ftfi,  )i>enn  man  in  einer  S^t,  tt)0  e0  ben  Dberen  it)enigfiend  ni<^t 
\i/fcn  geivefen  fein  märbe,  tüchtige  Seigrer  gu  getoinnen,  fobalb  jjit  nur 
toeniga  auf  bie  Smpfe^ungen  beräumter  ^fniloloQtn,  aü  auf  paba^ 
gogifc^ed  Soknt  unb  S3erufdeifer  geachtet  Rotten,  unb  mo  bie  Se^rer^ 
ßeQen  ungleich  beffer  botirt  toaxtn^  ober  fein  tonnten,  bie  gänglic^en 
Unf&I)igfeiteii  aber,  bie  fi(b  noc^  bid  in  unfer  3a^rl^unbert  hinein  in 
bem  Se^erftanbe  fanben,  unmöglich  geworben  ftnb,  ba^  gange  ®en)i4)t 
«uf  oorgegeic^nete  ^rpl&ne  geworfen,  mit  i^nen  bad  SSirfen  ber  itf^ 
rer  eingeengt  unb  beoormunbet  unb  ftc^  burc^  eine  nu^lofe  Uniform 
mjrung  tine6  grofen  XfytiM  ber  93ort^{(e  beraubt  i^at,  bie  bod  felb^ 
ftönbige  SSirfen  einer  tüd^ttgen  ^icrfönlic^feit  bringen  fanm  £ie  !Diirfi> 
tigfeit  ber  bamaligen  Se^rpl&ne  (ag  fcbon  in  ber  9!atur  ber  äJer^äit^ 
niffe  unb  bem  Suftanbe  ber  5Biffe»fcftaften  in  iener  Seit»  SÄan  pflegte 
mefenHii^  t>a^,  toai  in  ber  ©ele^rtenwelt  nod^  am  meinen  im  glore 
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ftanb.  !Da8  mar  aitt  jum  ®lMt  aui)  baS  tval^tl^ft  geeignete  %M^ 
bament  fär  bie  ®e(e^rtenbUbung.  üJtan  fanti  aber  »d^t  meinen,  baf 
e«  in  jener  ^dt,  xoo  e^  fo  fe^r  an  ÜRittefn  gebrac^/  ftc^  von  anber^ 
xotittn  SBifTendgegenßdnben,  in  voit  mange(^aftem  Sufianbe  an^  bie 
betreffenben  SJidcipIinen  fein  mochten,  toenigftend  einige  aUgemetne  ain* 
fd)auung  gu  t)erfc{)affen,  el^er  am  Drte  gemefen  mare,  atö  gegemoArdg, 
n)enn  bie  ®(^u(e  berg(eic{)en  t>ermitte(t'  ^ätte.  !Dama(d  %t^ii^f)*nii)t^ 
bafür.  3)agegen  ^at  man  in  einer  neueren  3^it,  totl6)t  einen  Ueber^ 
fluf  an  (eic^t  jug&nglic^en  Silbung^mitteln  beft^t  unb  überall  gu  bereit 
©Werbung  einlabet,  für  not^wenbig  eradjtet,  bnt  8el|)rplan  ber  ©eiel^r* 
tenfc^ulen  mit  einem  SSielerlei  unb  3Ran^er(e(  audgufiatten,  bad  benf 
3tt)e(fe  berfelben  3eit  unb  itrÄfte  entjie^t,  »a^enb  bie  Srgebntffe  nur 
für  {Diejenigen  etn)a6  mel^r  al^  nuQ  finb,  meiere  bad  i^en  9ldt^{ge 
o^nebied  gefunben  ^aben  n)ürben«  ÜRan  \)at  in  gänjlic^er  99erfennung 
bed  päbagogif(i)en  ®runbe6  unb  S^ecfe^  aOer,  n\öi)t  einer  ganj  fpecteU 
(en  Serufdbilbung  gemibmeten  Silbung^anflalten  gel)anbelt:  baf  ne^m* 
(ic^  i^re  ^au))taufgabe  nic^t  in  ber  3utl)ei(ung  eine^  beßimmten  3Raa^ 
po^tb>tx  jfenntniffe,  fonbern  in  ber  6ntn)i(felung  unb  Sttbung  ber 
®eif}e6fraft,  fei  e6  für  eine  I)6^ere  9ilbung^nf}a(t,  ober  für  bad 
))raftif(^e  Seben,  unb  in  ber  SBetfung  bed  @inne^  für  SSiffen  unb 
Siibung  befielet.  ©pecieU  bie  ®e(e^rtenf(|ule  foK  auf  bie 
Unitxrfität  vorbereiten,  nic^t  i^r  vorgreifen.  3n  jenen 
Alteren  Seiten,  tt>o  ed  feiner(ei  gewerbliche  9i(bung6an{)a(ten  gab  unb 
tt>o  9Wand[)er  bie  ®ele^rtenfc^)ulen  befuc^te,  ber  jlc^  feine«»eged  ben 
gelehrten  @tänben  beßimmte,  fonbetn  nur  überhaupt  eine  ^ö^ere  9iU 
bung  crfhebte,  ^atte  e6  el^er  am  Drte  erfc^einen  fdnnen,  ben  Se^rptan 
jener  9lnf}a(ten  reicher  audgufiatten.  9lu(|  bamald  ^nt  bad  verfc^rieene 
Satein  mand)en  fo  tüchtigen  5faufmann  unb  Sonbn^irt^  biiben  l^effen, 
toit  nur  immer  au^  unferen  ^anbeMfc^uIen  unb  öfonomifc^en  itifu 
anflalten  l^ervorge^en,  totil  e^  einen  benfenben^opf  bilbete  unb 
n)&^renb  ber  barüber  verbrachten  @c^u(jeit  ber  (S^arafter  reifte*  Slucfy 
bamatö  finb  au6  ben  (ateinifc()en  <Bö^nUn  minbeßen^  ebtnfo  gute 
Sc^uÜe^rer  hervorgegangen,  al0  au«  unferen  ©eminarien.  SBie  tonn* 
berlic^,  bap  man  ben  ®elel^rtenfc^u(en  gerabe  in  einer  3eit,  tt>o  fp  viele 
verbefferte  ©ürger^,  Sleal^  unb  ©ewerbdfc^ulen  baneben  beflonbeu/ 
ober  an  U)xt  ©tetfe  getreten  waren,  einen  3ufdSinitt  gab,  aW  »Aren  jie 
für  allgemeine  %ürgerbi(bung,  ober  für  gewerbliche  Silbuhg  befiimmtt 
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93on  biefer  burc^  (etbige  ÜRtdgriffe  unb  Errungen,  beten  Slbfld^t 
im  Uebrigen  eine  gute^  im  fc^Itmmfien  %aVit  eine  Kcic^giebigfeit  gegen 
3eitn>al^n  mar,  t)eran(apten  SlSf(i)n)eifung  ju  ben  alten  Seiten  }uruc& 
gufommen,  fo  ^ing  bamald  ber  %lot  einer  €(i)u(e  fafl  (ebiglic^  \>on 
ber  ^erfönlic^feit  ber  Se^rer  unb  ganj  befonber6  t)on  ber  bed  9tectord 
ab.  (Slit  bem  n)ai)ren  Slore  i^  ba6  eigentlich  au(^  ie^t  no^)  ber 
gad;  ie^t  )>ermag  ^6er  ber  befite  Se^rer  ni^t  fot)ie(  ju  tt)irfen,  wie  er 
bamaM  gu  tl^un  menigftend  ni(i)t  t)on  oben  unb  burc^  bie  formen 
unb  (Sinrid^tungen  be^inbert  n^arbO  !£)ie  Srequenj  einer  €(^u(e  ric^^ 
tete  ^ä)  mefentltc^  nac^  bem  9iufe  bed  Siectord  unb  baneben  na^  bem 
9{ei(i)t^um  ber  @(^u(e  unb  M  Orted  an  Unterfht^ungen  für  irmere 
€(^&Ier*  (Sin  guter  Siector,  beffen  9iuf  fe^r  ba(b  meit^in  }u  erfc^aUen 
pßegte,  rief  oft  auf  ))or^cr  gang  unbefannten  Schulen  Heiner  Ortf4)af^ 
ten  einen  ungemein  ga^Ireic^en  S3efu(^  ^eram  @o^ne  M  Slbeld  n^ur^ 
ben  gu  i^m  in  ^enfion  get^an.  9(rme  @c^iUer  famen  oft  au^  fernen 
®egenben  ^abei,  um  feine  Se^re  unb  um  bie  SSort^eile  gu  genießen, 
bie  mit  einer  frequenten  Schule  ))erbunben  gu  fein  pflegten«  SBarb  et 
burc^  3^ob  ober  98citerbeförberung  entfernt,  o^ne  'einen  gleich  tüchtigen 
Stad^folger  gu  erhalten,  fo  fanf  bie  ®(^u(e  "oitMijt  balb  mieber  gut 
Unbebeutenb^eit  l^erab.  Um  fo  me^r  mußten  ^Bürger  unb  ftdbtif^e 
Dbrigfeiten  tud^tige  ©c^uUeute  gu  fc^a^em  !Der  SBürger  toax  fiolg 
auf  feine  ©c^ule,  berudfic^tigte  auc^  bie  SSort^eile,  bie  ein  {)arfer  fbt* 
fuc^  berfelben  bem  9la^rung6f!anbe  be^  Orted  bxai)tt  unb  ben  SBert^ 
ber  burc^  fte  »erme^rten  Mittel  ber  @rbauung,  Silbung  unb  Unter«' 
l^altung.  !Dad  im  16.  unb  1 7«  3a^r^unberte  no^  fe^r  häufige  Um# 
^ergie^en  ber  ©d^uler  t)on  einer  @c()u(e  gur  anbern,  gun&c^fi  bei 
ben  SIermeren  burc^  bad  @u(^en  nad^  Unter^altdmitteln  tttanla^t, 
^atte  aber  auc^,  neben  eingelnen  Stadtteilen,  ober  boc^  ©efa^ren,  feine 
9iIbungdt)ortl|ei{e.  Slbgefe^en  \)on  bem  fräftigenben  Sinfluffe  ber  @r# 
fo^rung  unb  M  \)ie(feitigen  93erfei)r6  mit  aOerlei  9){enf(^en  unb  Orten, 
fo  ergdngte  auc^  eine  @(i)u(e  bie  anbere,  fofern  uberalT  ba0  Sel^rperfonal 
fc^ac^  unb  n\i)t  in  aOen  feinen  ®(iebem  tüchtig  mar* 

3m  16.  3al|r^unberte  fc^eint  namentlich  ber  (entere  ®runb  ben 
SBefuc^  mehrerer  Schulen  gu  einer  3lrt  \)on  Siegel  gemacht  gu  ^aben* 
auc^  gogen  bamaW  bie  Se^rer  felbfi,  gum  3;^eil  in  golge  ber  firc^# 
tiefen  Bewegungen  unb  bei  geringerer  S^fiigfeit  bed  93er^&(tnif[e0, 
^äuftg  ))on  Drt  gu  Drt  unb  iebem  beliebten  £e^rer  p^egte  eine  @^aat 
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wn  Sdfikm  }it  folgen«    3)t)Ei>nIm  nxtr  c6  abrr  bomd^  vnb  mif  in 
17«  3a^r^unbcrte  ani)  bie  $r{t,  welche  jut  Cc^Kf^img  ehur  6<^ 
jtoang,  ober  toc^  t>ifle  €4^üler  von  i^t  an  antnt  Orte  trieb.    Si|^ 
rmb  bed  bret^igja^rigen  Arieged  toar  ed  biefcr,  ber  bie  SKc^titiigai 
unb  ben  ffiec^fet  bed  €(^ulbefu(^ee  be^'mmte«    9ber  aadf  noi^  oi 
1 8.  3a^T{)unt(rte  finben  n)tr  Seifpiele  feieren  fo^renbtn  Sd^JUenoefeaB^ 
von  benen  n)ir  nur  eined  anfuhren  tooütn.    2)cr  fc^on  oben  bei  oMß 
berer  ©etegen^eit  enoälinte  Sinfe  au^  äüterbogf  (geb«  1691)  ^ 
feinen  9)ater  im  britten  3a{)re  verloren,  ging  barauf  bi6  in  bod  14» 
3a^r  in  bie  €tabtf(^u(e  fdner  Saterfiabt  tinb  «tooDte  nnn  gu  Sm 
loanbten  na(^  Sübecf«    (Fr  fonnte  aber  auf  ber  ^oel  n>egen  bed  QifEl 
niil^t  fort  unb  blieb  nun  fünf  Sierteiia^re  bei  9tector  übler  in  Sm^ 
benburg«    S)ann  erhielt  er  @mpfe^lungen  an  Siector  ^ofinann  no^ 
Sittau,  »0  er  aber  aOed  befe^t,  b.  ^«  tt>a^rf(^inli(^  feine  %mftdk 
me^r  offen  fanb«    ^ofmann  gab  ibm  ein  ^tl^t^tU)  unb  cnpfa^I  i^ 
an  M.  ®ube  nac^  8au6an,  »o  er  nac^  $rima  gefegt  unb  mit  bei 
nöt^fgen  ^c^uibud^em  befc^enft  toorb«    ^ter  blieb  er,  bid,  nac^  (Buhf* 
Sßeggug,  mit  beffen  9{a(^fo(ger  M.  ©umprec^t  ein  Stoifi  audbrac^,  fai 
bef[en  $o(ge  viele  Odfülti,  barunter  and)  UnU,  bie  Schule  verlief 
6ie  tt)enbeten  fid^  gunäc^fi  naä)  ^irfd^berg,  tt)o  fie  ithod)  nidfi  angc» 
nommen  mürben,   unb  jogen  nun  nad)  Sredlau  }u  Slector  Xtan^ 
^ier  blieb  2tnfe  ncd)  vierte^alb  3a^re,  bevor  er  1713,  mit  SOX^intr 
bie  if)m  M.  gering  fc^enfte,  in  beffen  ^aufe  er  Informirt  |attc^  nai^ 
Seipjig  unb,  ba  er  ed  ^ier  gu  treuer  fanb,  von  ba  noc^  SBittcnboB 
}og«    Seiner  weiteren  @d)i(ffale  ifi  fc^on  gebac^  worbem 

9lvLdf  baburd)  tt>urbe  bad  Sefud^en  mef)rerer  unb  femer  Sf^uTn 
erle{d)tert,  baf  in  bem  bamald  ungleich  me^r  gerfpUtterten  fDeutft^laiib 
bo(^  bie  ®ren}en  ungleich  meniger  trennten,  ald  ie^t,  tvo  ft(^  iebct 
@taat  unb  {ebed  @taat(^en  mit  einer  befonberen  ®efebgebung  unb 
befonberen  @inrid)tungen  umbegt  @o  würbe  bomald  nod)  nid)t  bam 
geba(^t,  iunge  Seute,  bie  il^ren  ßurfud  in  einer  angefe^enen  SlnfhA 
eined  9tact)barlanbed  bur(^gema(^t  ^aben  unb  mit  ben  befien  Seugnifeii 
i^rer  Se^rer  entlaffen  n)urben,  nic^t  el^er  auf  bie  Univerftt&t  i^retf  93a^ 
terlanbed  gujulaffen,  ald  bid  fte  aud)  in  biefem  eine  Steifcpriifung  ttß 
ftanben  ^aben«  !£)o(^  bie  SRaturitotderamina  fannte  man  bamatt 
überhaupt  nod)  nic^t,  unb  bad  mar  fein  Unglud.  (9hir  auf  tt)eniflm 
Univerfititen  beflonb  bie  (Einrichtung,  bap  bie  Slnfommenben  von  bc» 
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!Decan  ber  gacultät,  in  bcr  fte  infcribirt  »erben  woDten,  %t)pt\i^t  n)ur^ 
bcn,  r\^a^  natärh'd^  nur  auf  eine  ganj  aUgemeine  @rp(ortrung  E)maud^ 
flelaufcn  fein  fanm)  3ene  ^Prüfungen  ftnb  eigentlid)  nur  bei  Solchen, 
»elct)c  ben  @cl)ulcurfud  gar  n\6)t  cjemadjt  ^abcn,  einigermaßen  am 
Drte,  njä^renb  in  allen  anbercn  gällen  bie  Sebeutung  eine^  folc^en 
(Sramenö  bcm  Urtl^cile  gegenüber,  ba6  bie  Se^rer  an^  iaf)relangem 
SBerfc^re  mit  bem  €d)üler  gewonnen  l)aben  muffen,  fe^r  jurücftritt,  bie 
Einrichtung  aber,  neben  mannen  SSerationen  unb  gelegentlid)en  Un^ 
fleredS)tigfciten,  bie  mit  i^r  loerbunben  jtnb,  iebenfalf^  ben  SRadjt^eil 
^at,  baf  mand)er  ©c^üfer  in  ber  legten  ^tit  nur  noi)  für  bad  (Scamen 
lernt,  fowic  baß  an  bie  Stelle  ber  frül^eren  audfü^rüc^en  Slbgang^^ 
jcugniffc,  in  benen  ein  geiftooBer  fie^rer  in  bad  ganje  SBefen  M 
©c^ülerö  einging,  bad  in  ^af)lcn  au^gebrücfte  Srgebnip  eined  SRec^nen^ 
erempel^  txiit,  ba6  in  Setreff  ber  Jf enntniffe  nur  einen  ungefähren  unb 
aDgemeinen  Segriff  emjecft^  in  Setreff  ber  Sitten  aber,  too  bie  fc^lafrigjien 
®eiftcr  Petd  im  Sort^eil  ftnb*),meift  gar  feinen  SBert^  f)aU  3n  Jener  frü^ 
leeren  d^it  fufte  man  bd  bem  €tubium  über^au))t  gänjlic^  auf  bemSoben 
ber  ^eil}eit  unb  fümmerte  ftc^  wenig  um  bie  Sieife  ber  Stubenten, 
tnbem  man  meinte,  baf  bied  junäct)fl  nur  i^re  Sac^e  fei  unb  baß, 
wenn  fie  ni4)td  lernten,  ber  Staat  fte  ni4)t  anjufteUen  brauche«  Ob 
wol^l  Semanb  behaupten  wirb,  baß  bad  iDurc^fc^nitt^maß  ber  ®eifled<> 
fraft,  ber  Äenntniffe  unb  ber  wal)ren  tieferen  6^araftertürf)tigfeit  ber 
l^eutigen  Stubirenben  ^o^er  fielet,  atö  ))or  ))ierjig  3a^ren? 

Dad  Sebendalter  anlangenb,  in  welchem  bie  Uni))erflt&t  bejo^ 
gen  ju  werben  pflegte,  fo  finben  wir  einjelne  Seifpiele  t)on  fel^r  frühem 
Sefu(f)e  berfelben,  biefe  ieboc^  woI)(  nur  aui  ben  ^öl^eren  Stäuben, 
unter  begünfiigenben  äußeren  Umfiänben«  S)ie  Slermeren,  welche  bei 
weitem  bie  ÜJ^e^rja^I  bilbeten,  blieben  jiemlic^  lange  auf  ben  Schulen, 
wo  fie  i^r  ftc^rered  Srot  Ratten  unb  {xc^  etwaS  für  bie  Stubienjeit 
fammelten.  ^oi)  fann  man  wo^l  tin  Sllter  \>on  20  Sauren  old  bad 
2)urd[)f(^nitt6maß  annehmen* 

2luc^  in  Setreff  ber  Stubienjeit  befianb  große  Serft^iebenfieit* 
35er  Staat  \)i\ttt  nur  feiten  unb  nur  in  Sejug  auf  einjelne  gäc^er 
SJorfd)riften  barüber  gegeben,  unb  wir  finben  auc^  »on  Ideologen 
Seifpiele,  baß  fte  nur  ein  biö  gwei  3a^re,  au^  bie«  \>ieneic|)t  nur 


*)  ®(il  fie  tulfftger  fi^n,  aU  tte  antem. 

H. 
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Don  @(^u(em  ju  fpl^en*  Skrotum  todx  ee  aber  bomaie  unb  noi)  im 
17«  3a^r^unbtrte  aud)  bte  $c{l,  toclc^e  jut  @(^(ie^ung  einet  €d^ule 
giDattg,  ober  toi)  \)tele  @4^üler  t>on  i^r  an  anbere  Orte  trieb.  SBä^^ 
renb  bcd  bret^igiä^rigen  Jhieged  tt)ar  ed  biefer,  ber  bte  Slic^tungen 
unb  ben  SQSec^fel  be^  Sc^ulbefuc^ed  befiimmte«  Slber  auc^  no(^  im 
18.  äa^r^unberte  finben  n)ir  Setfptele  feieren  fa^renben  Sd^ülenoefend, 
)^on  benen  tt>ix  nur  eined  anfu'^ren  n)oOen«  2)er  fc^on  oben  bei  an^ 
berer  ®clegen^eit  tmatjxttt  Sinfe  aud  3üterbogf  (geb.  1691)  ^atte 
feinen  SSater  im  brttten  3a()re  ^ocrloren,  ging  barauf  bid  in  bad  14« 
äa^r  in  bie  <Stabtf(^u(e  feiner  Saterftobt  unb  «tooOte  nun  gu  Ser^ 
iDonbten  na^  Sübecf«  (St  fonnte  aber  auf  ber  $at)e(  n)egen  bed  Gifed 
niil^t  fort  unb  blieb  nun  fünf  Siertelia^re  bei  9tector  9lb(er  in  9ran^ 
benburg«  S)ann  erhielt  er  @inpfe^(ungen  an  Stector  ^ofmonn  nac^ 
Sittau,  »0  er  aber  aOed  befe^t,  b.  ^«  tt>a^rf(^einlt(^  feine  ^reifleUe 
me^r  ofen  fanb*  ^ofmann  gab  i^m  tin  it\)x^tlt>  unb  empfahl  i^ 
an  M.  ®ube  nac^  Sauban^  n>o  er  naif  $rima  gefegt  unb  mit  ben 
nöt^igen  Qd)nlbid)tm  befc^enft  marb«  ^ier  blieb  er,  bid,  nac^  (Sube'd 
Sßeggug,  mit  beffen  9{a(^fo(ger  M.  ©umprec^t  ein  Smif)  audbrac^,  in 
beffen  Solge  ^ie(e  €(^üler,  barunter  and)  iinft,  bie  @(^u(e  verliefen« 
6ie  n>enbeten  fid)  gunac^fi  nad)  ^irfd^berg,  tt)o  fie  jcboc^  nic^t  ange# 
nommen  mürben,  unb  jogen  nun  nad)  Oredlau  gu  Slector  Sttcm^ 
^ier  blieb  Stufe  nod)  t){erte^a(b  3a^re,  bevor  er  1713,  mit  SOS^int, 
bie  if)m  M.  gering  fc^enfte,  in  beffen  ^aufe  er  {nformirt  |atte^  noi^ 
Seipjig  unb,  ba  er  ed  ^ter  gu  treuer  fanb,  "oon  ba  noc^  SBittenberg 
}og«    Seiner  weiteren  @d)i(ffale  ifi  fc^on  gebac^  worbem 

Shid^  baburd)  tt>urbe  bad  Sefud^en  mehrerer  unb  ferner  Schulen 
erleid^tert,  baf  in  bem  bamald  ung(d(^  me^r  gerfplitterten  !I>eutf4i(anb 
t>od)  bie  ®ren}en  ungleich  tveniger  trennten,  atö  ie^t/  t90  ^  iebet 
@taat  unb  {ebed  @taatd)tn  mit  einer  befonberen  ©efe^gebung  unb 
befonberen  @inrid)tungen  umhegt  ®o  würbe  bomald  nod)  nid)t  baxan 
itbad)t,  iunge  Seute,  bie  i^en  Surfud  in  einer  angefe^entn  Sln^oÜ 
eined  9tact)bar(anbed  burc^gemac^t  ^aben  unb  mit  ben  befien  Scugniffen 
i^rer  Se^rer  entlaffen  würben,  nic^t  el^er  auf  bie  Univcrfit&t  i^red  93a^ 
terlanbe^  gujulaffen,  atö  bi^  fte  and)  in  biefem  eine  Steifeprufung  bc^ 
Rauben  ^aben.  'I>od)  bie  SRaturit&tderamina  fannte  man  bamold 
überhaupt  nod)  nid)t,  unb  bad  war  fein  UngUut  (9htr  auf  wenigen 
Univerfitäten  beflonb  bie  (Einrichtung,  bap  bie  Slnfommcnben  t)on  bem 
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Decan  ber  %aaxMt,  in  bcr  jte  infcribirt  »erben  tooUttn,  geprüft  n)ur^ 
ben,  toa^  natürltd^  nur  auf  eine  ganj  oUgemeine  @rpIortrung  ()inaud^ 
gelaufen  fein  fanm)  3ene  ^Prüfungen  ftnb  eigentlich  nur  bei  Solchen, 
»elc^e  ben  @cl)ulcurfud  gar  nic^t  gemadjt  ^abcn,  einigermaßen  am 
Orte,  n)äf)renb  in  allen  anberen  ^äUen  bie  Sebeutung  eined  feieren 
ßramenö  bem  Urtl^cile  gegenüber,  ba6  bie  Se^rer  aud  jahrelangem 
aSerfcl)re  mit  bem  Schüler  gewonnen  l)aben  muffen,  fe^r  jurücftritt,  bie 
6inri(^tung  aber,  neben  mannen  ^erationen  unb  gelegentlict)en  Un^ 
gered)tigfeiten,  bie  mit  if)r  t^erbunben  ftnb,  lebenfaK^  ben  SRac^t^eil 
l^at,  bap  mand)er  @(^ü(er  in  ber  legten  3cit  nur  noc^  für  bad  (Sromen 
lernt,  fowie  baß  an  bie  ©teile  ber  frül^eren  au6fü^rü(^cn  Slbgang^^ 
jcugnif[c,  in  benen  ein  gciii\)oner  fie^rer  in  bad  ganje  SBefen  bed 
6(^ülcr6  einging,  bad  in  ^al)Un  au^gebrürfte  Srgebnip  eine^  ?Htd)ntn^ 
erempeW  txiit,  ba6  in  Setreff  ber  Äenntniffe  nur  einen  ungefähren  unb 
aDgemeinen  Segriff  emjecft^  in  Setreff  ber  Sitten  aber,  wo  bie  fc^Iafrigjien. 
®eifter  fietd  im  Sortl^eil  ftnb*),meift  gar  feinen  SBert^  1)at  3n  jener  frü/ 
leeren  d(it  fußte  man  bd  bem  @tubium  überhaupt  gänglic^  auf  bemSoben 
ber  ^eil}eit  unb  fümmerte  ftdS;  wenig  um  bie  Sieife  ber  @tubenten, 
inbem  man  meinte,  baß  bied  gunäct)fl  nur  i^re  @ac^e  fei  unb  baß, 
wenn  fie  nic^td  lernten,  ber  Staat  fte  ni4)t  anjufteUen  brauche«  Ob 
tüol^l  Scmanb  behaupten  wirb,  baß  baö  2)urc^fc^nitt«maß  ber  Oeijied«» 
fraft,  ber  Äenntniffe  unb  ber  wal)ren  tieferen  6^arafterturf)tigfeit  bcr 
I)eutigen  ©tubirenben  ^o^er  jlel^t,  atö  \)or  tjierjig  3a^ren? 

Da0  Sebendalter  anlangenb,  in  welchem  bie  Uni))erflt&t  bejo^ 
gen  ju  werben  pflegte,  fo  ftnben  wir  einjelne  Seifpiele  t)on  fe^r  frühem 
S3efurf)e  berfelben,  blefe  jeboc^  wo^l  nur  au«  ben  ^ö^eren  ©täuben, 
unter  begünfiigenben  äußeren  Umfiänbcn»  3)ie  ?lermeren,  welche  bei 
weitem  bie  ÜJfe^rja^I  bilbeten,  blieben  gicmlic^  lange  auf  ben  ©c^ulcn, 
wo  fie  i()r  ftcbrercd  Srot  Ratten  unb  {xc^  etwad  für  bie  ©tubienjeit 
fammelten.  ^06)  fann  man  wo^(  ein  Sllter  )>on  20  Sauren  old  bad 
2)urd[)f(f)nittdmaß  annehmen* 

äuc^  in  Setreff  ber  ©tubienjeit  befianb  große  Serf(^iebenl)eit* 
35er  <Biaai  ^attc  nur  feiten  unb  nur  in  Segug  auf  einjelnc  gäc^er 
SSorfc^riften  barüber  gegeben,  unb  wir  finben  auc^  »on  Ideologen 
Seifpiele,  baß  fte  nur  ein  biö  gwei  3a^re,  au^  bie«  "oitMüii  nur 


*)  ®(tl  fie  tulffigcr  fi^n,  al0  tte  antem. 
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unter  nntrrbrec^ungen,  bie  Unitoerfitat  befuc^t  Ratten  nnb  bann  nadj) 
Ungtren  3ttformatorja^rcn  bod)  t^r  @ramen  machten*  (60  ging  $cter 
SBie^meg,  cined  Sud^mac^erd  gu  SRtttDetba  @o^n,  1590  auf  bie 
@c^u(e  nac^  S^orgau^  1592  auf  bte  Unberftt&t  nac^  Setpjtg^  t>cr(tc# 
birfe  aber  fc^on  1593  aud  Slrmut^  unb  na^m  3nformatorf)eOen  auf 
bem  Sanbe  am  1597  tarn  er  ju  @uperintenbent  ©c^etner  in  Df(^a^ 
mo  er  bie  abeltgen  ^enfionaird  informtrte  unb;  nac^bem  er  1601  loon 
.Sßtttenberg  gum  M.  creirt  n)orben;  19.  3am  1602  bte  fec^dge^niä^rige 
Zoi)ttt  M  Superintenbenten,  ^cxotf)tt,  gur  Stau  befanu  !Dem  folgte 
bann  1603  eine  ^^^farrfteOe,  gu  ^0^,  mogu  if)m  ^ittxiä)  "o.  Sc^ieini^ 
bie  Siocation  nac^  Z\\6)t  unter  benS^eQer  legte,  unb  auf  ber  er- 1650 
fiarb.  Gbenfo  toax  ed  mit  3oE)ann  Jlittel,  eined  Sc^u^mac^erd  in 
©enftenberg  So^n,  beffen  9Sater  unb  ®rof Dater  baffclbc  ©emcrbe  be* 
trieben  })atttn,  xoaljxtnb  feine  %xan  mutterlic^erfeitd  bie  @nfe(in  eined 
.$famrd  toax^  Dennoch  tl^at  fte  i^n,  a(d  ber  Sater  geitig  ftarb,  gu  einem 
3^öpfer  in  bie  Se^re«  !Der  ^afior  äiein^arbt  na^m  ü)n  ober  in  bie 
eben  toon  i^m  errichtete  (Surrenbe  unb  bxa^tt  ü)n  1661  nac^  (Sameng, 
mo  er  praefectus  chori  würbe*  1668  gog  er  nac^  SSittenberg,  t>erlief 
ed  aber  Slrmutl^d  falber  fc^on  1669  n>ieber  unb  na^m  eine  änforma^ 
torfleDe  an,  bie  er  1670  mit  ber  @antorfieIIe  gu  Storfau  i^ertaufc^te« 
2)iefe  gab  er  1672  auf  unb  ging,  obmo^I  man  il^n  gum  Slertor  matten 
tooütt,  gu  feinem  alten  ®6nner  Stein^arbt,  beffen  j^inber  gu  informircn« 
$ier  in  @enftenberg  wa^ite  man  i^n,  obtt)o^I  er  nur  tin  3a^r  auf 
ber  Un{t>erfit&t  gemefen  war,  1673  gum  3lrd)ibiafonud«  1686  würbe 
er  e)>angelif(^er  $rebiger  in  ßameng,  a(d  welcher  er  20«  Slug*  1711 
geflorben  ifi«)  3n  ber  Zf^at,  wenn  ber  @taat  bie  Oualification  gur 
SlnfieDlung  auf  ein  @ramen  bafirt,  fo  E)at  er  eigentlich  aud^  nur  gu 
fragen,  ob  biefed  @ramen  bejianben  wirb,  nic^t  aber  iBorfc^riftcn 
gu  ert^eilen,  wie  fic^  !£)ieienigen,  bie  fic^  bemfelben  ßeHen  woDen,  bie 
bagu  nöt^igen  JFenntniffe  erworben  l^abem  Singeine  ^acultäten  be^ 
ftimmten  übrigen^  eine  gewiffe  ^cit,  nad^  beren  Slblauf  erft  i^re  ®ifa> 
ben  gefuc^t  werben  fonnten*  2)ie  grope  SRaffe  war  fd^on  bun^  bie 
Auf eren  iBer^ItnifTe  in  ber  9tege(  gebr&ngt,  bie  Unitoerfit&t  nad|^  f)dd^ 
flen6  brei  3a^ren  gu  ))erlaffen  unb  fi^  audw&rtd  nac^  Sroterwerb 
umgufel^en.  ^gegen  ftnben  wir  aber  boc^  auc^  eine  nic^t  unbctr&d^t^ 
li^t  anga^I  i^r  afabcmifc^ed  geben  auf  t)tele  3a^re  l^inaudgie^em 
S^eiid  waren  bied  Slrme,  bie  eben  am  Unit)er{ttdtdorte  einen  (Srwerb 
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gefunben  l^aitm,  ben  fte  nun;  unter  bem  ®(^u^  ber  afabemtfc^en 
%xtif)dttn,  bid  ju  bcfferer  SBcrforgung  ausbeuten  vooUitn.  9SieIe 
bitcbm  aber  aud)  in  bem  miffenfc^aftltc^en  Seben  ber  Slfabemie  bt^ 
fc^dftigt  unb  aud  i^nen  ftnb,  toa^  gunäc^fi  ble  ZtjtoloQtn  anlangt, 
\)iclfa(^  bic  ^ö^crcn  ©cifilic^en,  bic  Superintenbenten  unb  größeren 
©tabtprebiger  i^ettjorgegangen» 

Dad  ^ngt  mit  anbcren  @tgentpmlt({)fetten  ber  bamaligen  Uni^ 
\)erfitÄten  gufammem  2)ie  Unfccrfitdten  bed  17*  unb  18.  3a^r* 
^unbertö  waren  nic^t  überreid)  an  tt)al)ren  Xf)urmIeu(I)ten  ber  SBtffen^ 
fdiaft  unb  auf  ben^  bamaligen  Sujianb  mancher  SBiffenfd^aften  ifl  bie 
l)eutige  S^it  n)ol)I  aud)  im  allgemeinen  berechtigt,  mit  einem  gewiffen 
Steige  f)erabgub(itfen*  £ie  I)eutigen  Unit^erfttaten  gä^Ien  toHt  mtf)x 
gelehrte  unb  ttjelt  me^r  geifttjoKe  SRdnner  unter  i^ren  8e^rem,  al^  bie 
ber  gtt)ei  \>or^erge^enben  3a^rl)unberte;  felbji  tt>oi)l  weniger  ÜKittel# 
m&figfeiten  unb  ))ieDeic^t  gar  feine  fo(ct)en  Unfa^igfeiten  unb  @pottf 
gehalten,  wie  wir  noc^  einzelne  Slefie  in  unferer  3ugenb  ^aben  ^erum^ 
wanfen  fe^en.  @d  ift  wo^I  nic^t  gu  begweifeln,  baf  \)on  ben  heutigen 
Univerjitaten  gcbiegenere  Schriften  au6ge^en  unb  baf  auf  i^nen  beffere 
SBorlefungen  gel)alten  werben,  alö  in  ber  frül&eren  ^tit,  immer  mit 
eingelnen  9IudnaI)men,  •  ^orfamen.  Db  aber  bie  l^eutigen  @tubtrenben 
bc^^olb  me^r  lernen,  ober,  voa^  noi)  wichtiger  ift,  ob  fte  geifiig  tüd)^ 
tiger  unb  gehobener,  gereifter  für  ba6  praftifc^e  fieben  unb  mit  größerer 
^Pietät  für  bie  aa3if[enfd)aft,  regerem  Sinne  für  gortbilbung  bie  Unu 
t>erfität  \)erlaf[en? 

Und  will  e*  fd)einen,  ald  ()ättc  früher,  eine  bef[ere  ßintl^eilung 
ber  Stubien  allgemein  auf  ben  Unit)erfitäten  beftanben,  wie  fte  jeftt 
nur  noc^  bti  ben  9Kebicinern  \)orfommt,  ald  wÄre  bie  ßinwirfung  ber 
?ßrofefforen  auf  bie  Stubirenben  eine  ungleich  größere  gewefen,  unb 
M  f)atk  ed  namentlich  weit  me^r  Sßittel  unb  9lnfla(ten  gegeben, 
welche  eine  ©elbfit^ätigfeit  ber  Stubirenben  anregten  unb  i^rcn  (Binn 
für  bic  SS3iffenfc^aft  l)oben^  ÜKancl^ed  ifl  burc^  SBeranberung  unferer 
SJer^altniffe  unb  allgemeine  ß^itcinflüffe  in  SBegfall  gefommen,  wie 
g*  ©•  bie  frül)erc  ©ewo^n^cit,  baß  bie  Sol^ne  be6  Slbeld  unb  ber  9iei^ 
c^en  bei  5J3rofefforen  in  SBo^nung  unb  Sifcl),  ober  boc^  in  le^tcrn, 
gegeben  würben*  Slnberee  ijat  politifc^c  Slengftlic^feit  ber  SRegicrungen 
unb  gune^menber  Setjormunbungdgeift  befeitigt,  g.  SB»  bie  frühere  grei* 
l^eit  ber  Habilitation,  beren  SBegfaU  übcrbem  noc^  bur^  gelehrten  Stolj 
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unb  burd)  SWono^JoIgeifi  mand)er  ^rofefforcn  geforbcrt  toati*  Wan* 
(^cd,  wie  bad  3öpftt)e[en  bei  ben  ^^J^omotioncn,  bie  unenbltd^en  latei^ 
nifc^en  (Stifettereben  unb  bad  unaufhörliche  2)i6putiren,  ^attc  fic^  in 
bcr  Z\)at  überlebt  Slber  fonnte  man  e6  nic^t  burc^  beffcre,  jcitge^ 
magere  gormen  erfe^en? 

Die  3öW  ber  ^rofefforcn  mar  e^ebem  \)iel  befdjränfter,  aW  ftc 
jc^t  i^,  unb  bei  ber  erfolgten  ©nueiterung  ber  tt)iffenfc^aftlid)en  ®e* 
biete  fein  fanm  2)afür  war  bie  ^aijl  ber  ?)3rit)atbocenten  ebebem  un^ 
gleich  großer  unb  unter  i^nen  befanben  ftc^  SSiele,  welche  feineöweged 
auf  ein  afabemif4)ed  2lmt  abfpirirten,  fonbem  entmeber  bereite  einen 
anberweiten  Hauptberuf,  tin  geiftlic^eö  2lmt,  eine  Stellung  ald  21b* 
t>ocat  ober  SKitglieb  eine6  !l)ifafierium6,  eine  ärjtlidie  $rarid  ergriffen 
\jatUn,  neben  rvcli)tm  Serufe  fte  burc^  bad  5Eat^eber  it)re  93crbinbung 
mit  bem  i\)if[enfcl)aftlic^cn  Seben  aufre4)tjuer^alten  fuc^ten,  ober  bie 
ba6  ^rit)atbocententI)um  M  eine  el)rent)otte  unb  nuftlic^e  tludfüttung 
ber  €anbibatenia^re  betrachteten*  @d  fam  bad  junäc^fi  bal)er,  baf  bad 
^abilitiren  fe^r  leicht  mar  unb  eigentlich  gar  nid)t  gef)inbert  werben 
fonnte*  3n  einigen  gacultdten  beburfte  ed  nur  einer  ttxoa^  reicheren 
unb  fojifpieligeren  9lu6{}attung  ber  gemö^nlic^en  ^Jrüfungen,  um  bie 
venia  docendi  gu  erlangen*  3n  ber  p^{(ofop^ifci)en  Sacu(t&t  fonnten 
biefe  optima  jura  magisterii  itcinem  \>erfagt  »erben,  bcr  9Magtjler  ge* 
iDorben  war,  eine  Iateinifcf)e  2)iffertation  brurfen  lief  unb  fit,  mit 
J£)ilfc  eined  9iefponbenten ,  ^ertl^eibigte*  SBeber  bie  Univerfttät,  noc^ 
bie  einzelnen  S^cuftäten,  beftanbcn  mefcntlic^  nur  auö  ben  orbentIidS;cn 
^Profefforen,  \)ielme^r  bcfianb  bie  Grflere  wefentlid^  unb  ^auptfäc^Iic^ 
au^  ben  Magistris  legentibus,  bie  Se^teren  aud  ber  ©efammt^eit  t^rer 
am  Orte  bcfinblic^en  SDoctoren*  (3n  ?Prag  gel)ören  nod;  l^eutiged 
Xaged,  »enigfiend  in  bcr  iurifttfcf)en  gacultät,  unb  »ol^I  auc^  in  ben 
anberen,  ^Jrofcfforen,  bie  nicf)t  prager  2)octoren  jtnb,  ni^t  gur  gacultat, 
—  n)a6  wir  übrigen^  fcinc6n)ege6  loben  »oUen  —,  fonbem  biefe  bc* 
fielet  au6  bcr  ©efammt^eit  ber  prager  Doctorem  3n  ©iglanb  gehören 
bie  ©rabuirten  ber  alten  Sanbe6unit)erfitäten  im  gangen  Sanbe  gu  biei^ 
fen  unb  fiimmen  g*  93*  bei  manchen  SSäal^Ien  mit  ab*)  3)ie  (SoUegio* 
turen  gaben  auf  erbem  ben  $rit)atbocenten  manct)e  9lu6{tci}t,  aud^  o^ne 
^JJrofcfi'ur  unb  unabhängig  t)on  ber  Ounji  ber  ^Regierung,  ein  6infoBu 
men  gu  erlangen,  fowie  i^nen  aud^  manche  Heinere  afabemifc^e  SIemter 
guganglic^  waren.    9ioci^  im  16*  Sa^r^unberte  fonnten  bie  Slffefforen 
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unb  äibiunctc  ber  %acnltattn,  bie  cttoa  unfcrm  {ünflereii  auferorbcnt' 
liefen  ^Profcfforcn  entfprec^en,  fogar  Decan  unb  SRcctor  »erben*  So 
tt>ax  j*  S5*  Sufad  ^JoIIio,  geb*  5*  Sug*  1605  gu  Sunglau,  bce  bo^ 
fügen  ^4}aflord  H.  3oad)tm  ^JoQto  Sol^n,  nac^bem  er  1 624  nai)  Seip^ 
gig  gefommen,  1625  S5accalaureu6  ber  *4}t)iIofop^ie,  1628  ÜWagiper, 
1631  aiffeffor  ber  p^ilofop^*  gacultat  unb  1634  ®accalaureu^  ber 
X^eologie  getporbcn  toax,  1635  2)ecan  unb  1636  5ßrocanceKar  erfterer 
gacultät  3nt  folgenben  Sa^rc  würbe  er  ©ubbiafonuö  an  @t  SJtfoIai, 
an  n)eld)er  ffirc^e  er  25.  Slpril  1643  afö  !Dlafonue  gefiorben  ift) 
2)ie  jaf)lrei(^en  afabemifc^en  geierlic^feften,  an  benen  ieber  !E)ocent 
t^eilnal^m,  babei  präjtbiren,  opponiren,  rcfponbiren  fonnte,  ber  ©inn 
ber  Stubirenbcn  für  TOijfenfcl^afHiclje  ©efeDfd^aften  unb  Vereine,  ber 
SSorjug,  ben  man  ben  collegiis  examioatoriis  t)or  ben  lectoriis  gab, 
bad  Sebürfn!^  ber  2)tdputatorien,  bie  9{a(^frage  ber  @tubirenben  naö^ 
aKerlei  t)on  ben  ^4Jrofefforen  nfc^t  \)er(el)cncn  Spccialfa4)em :  bted  aUed 
öffnete  ben  ^^^^batbocenten  eine  mannic^faltige  Sphäre  bcd  9Birfen6^ 
2)iefe  UmfiSnbe  crflären  ben  t)dufigen  ©ebraud^,  ber  »on  ber  grei* 
l^eit  be6  ^abilitirend  gemacht  toaxh^  2)iefe  SBirfung  felbft  aber 
roat  t)on  n^efentlicbem  SSort^eil  für  bie  Unit)erfitdtcn  unb  mef)r  no(^ 
für  ba6  praftifc^e  8eben»  66  bilbctc  jtc^  eine  rcid^e  Sluöwa^I  tjon 
!Docenten,  loon  benen  2Kand)er  ben  Stubirenbcn  na^er  trat,  ben  inbi^ 
)>ibueUen  Scbürfniffen  n){Uiger  entgegenfam,  ald  ber  nur  bad  @anje 
in^  Sluge  fajfenbe  ?Profeffor*  @d  tonxbt  \>kl  Se^reifer  in  Seitung  t)on 
SSereincn,  (Sraminatorien,  2)idputatorien,  ?Pri\)atifjtmcn  unb  in  per^ 
fonlic^em  SSerfe^r  mit  einjelnen  Stubirenbcn  bet^dtigt.  ^ux6)  bie 
grei^eit  unb  Seic^tigfeit  bed  ^abilitiren^  n)urbe  mand^e  tüct)tige  5lraft 
für  bad  afabemifc^e  ifat^eber  gen)onnen*  92id)t  b(of  baf  !D{dnner  in 
2lmt  unb  SQBürben  unb  mit  praftifc^en  8eben6erfa^rungcn  audgejiattet 
ftd^,  aud)  cl)ne  eine  5Profeffur  ju  ambiren,  bem  Sc^rförper  anfd)Iof[en, 
e6  ^abilitirte  fic^  aud)  9Wand)er  awiffermaf  en  t)erfud)dtt)eife,  ober  um 
einen  e^rcnt^oUen  ®runb  jum  Idngeren  Slufent^alte  in  ber  Unioerji^ 
tdt6ftabt  gu  ^abtn  unb  inbem  er  flc^  baneben  ben  Uebergang  gu  praf^ 
tifd)en  S3crufcn  offen  bet)ielt  unb  bafür  \)orbereitete*  6^  waren  fafl 
burd^gel^enbd  Seute,  benen  ein  ^o^ercd  Streben  innen?oI)nte  unb  bie 
jtd)  einigen  Seruf  gur  ©ac^c  tt)ot)I  gutrauen  fonntem  9Rand)er  \>on 
i^nen  blieb  bann  bei  ber  afabemi[ct)en  Saufba^n  unb  wirfte  mit  Stufen, 
SRanc^er,  ber  ed  ben  gegenwärtigen  Sc^wierigfeiten  gegenüber,  neben 
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fo  ungetDiffen  2ludjtcf)tctt ,  n)tc  jtc^  ieftt  bcm  jungen  3)occnten  bieten, 
id)Mxliä)  t)cr[ud)t  ^aben  würbe*  !Die  SKe^rga^I  fling  mi)  einiget 
3eit  in  bad  praftifc^e  Seben  über,  gemo^nlid)  ju  ^o^eren  gteKungcn, 
bie  S^eolcgen  aI6  Sd^ulrcctoren,  ©tabtprebiger,  ©uperintenbenten,  bie 
Suriftcn  aW  Sadjwalter  ^ö^erer  2lrt,  9Ritglicber  t)on  2)ifajierien  unb 
Päbtif^en  ©enatem  £ic  traten  aber  mit  reicheren  Äenntniffen, 
umfaffenberer  Silbung,  regerem  ©inne  für  SBiffenfc^aft 
in  baö  praftifc^e  geben  ein,  aW  ftd)  bei  bem  unmittelbaren  Uebergange 
ijon  ber  ©tubentenbanf  in  bie[e6  envarten  läft,  unb  i^r  miffenfc^aft* 
lieber  Orunb  unb  Sinn  wax  fiarf  genug,  um  ft4>  nic^t  t)on  ber  SRou^ 
tinc  ber  ^J^xaxi^  erliefen  gu  laffem  3n  unferer  ßdt  iji  ju  fürdjten, 
baf  in  manchen  gackern  fid^  nur  noc^  Solche  in  biefe  ungewiffe  Sauf* 
bat)n  wagen  werben,  beren  Ocle^rfamfeit  üon  einer ?lrt  iji,  bie  fte  für  ieben 
praftifc^en  2eben6Iauf  untauglich  raa^t,  worauf  bann  feiten  bie  bejien 
?ßrofefforen  werben*  2)a6  frühere  ?Pri^atbocentent()um  aber 
war  eine  ^JJflanjf^uIe,  nidjt  blo^  für  bie  ^rofefforcn, 
fonbern  auc^  für  ben  ^ö^eren  Staate*  unb  itirc^enbienji 
9Joc^  bid  tief  in  bad  ac^tjc^nte  3a^r^unbert  herein  war  folgenbed 
ber  gewot)nIi(^e  ©tubienweg,  nic^t  ber  ?Kaffe  bcrer,  benen  nur 
barum  ju  t^un  war,  fo  fc^neU  ald  möglich  ind  SBrot  gu  fommen, 
wo^(  aber  SSieler,  in  benen  ein  l^o^ered  ©treben  lebte  unb  bie  bur^ 
i^re  Ser^ältniffe,  ober  milbe  ©onner  begün^igt  würben*  2)a6  erfte 
3a^r  würbe  allgemeinen  ©tubien  gewibmet  unb  nac^  SJertauf  beffelben 
erwarb  ftc^  ber  junge  ©tubent  ba6  SBaccalaureat  ber  ^^ilofop^te,  eine 
SBürbe,  bie  je$t  gängli(^  in  SBegfaK  gefommen  i^,  aber  fe^r  frud)t* 
bringenb  gu  mad)en  gewefcn  wäre.  Sena^bem  er  ben  3uf*nitt 
feiner  ©tubien  gcmad)t  l^atte  —  über  bie  i^m  \)on  oben  feine  93or^ 
fc^rift  gemad)t  war  —  \)erf(l^ob  er  bie  Seruföjiubien  auf  fpdtcre  3^^/ 
ober  betrieb  fte  neben  einer  $ortfüf)rung  allgemeiner  ©tubien*  9{ac^bem 
er  t?ielleic^t  einige  ?SRale  bei  »orfommenben  ©elegen^eiten  bidputirt 
^atte,  erlangte  er  im  britten  3abre,  ober  gu  Anfang  be6  \)ierten,  bad 
SRagifierium*  Sffienn  er  nun  )Dielleici)t  nod)  einige  'Malt  opponirt  unb 
refponbirt  ^atte,  ^abilitirte  er  fic^  auf  bcm  p^ilofop^ifc^en  Äatbeber, 
unb  la6  nun,  nac^  Umfidnben,  p^ilofopI)ifc^e,  p^ilologifc^e,  mat^e^ 
matifcl)e;  p^i^ficalifcbe,  l)ifiorif(l)e  SoUegien*  ganb  er  SBeifaH,  fo  würbe 
er  wo^l  nac^  einiger  ^nt  affeffor  ber  pI)ilofop^ifc^en  gacultat.  ®e# 
^örte  er  noc^  einer  anbern  gacultat  an,  fo  erwarb  er  fic^  fpüter  wo^l 
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nod)  in  tit^tx  bad  iktntiat,  bad  i^m  bad  3tf(^t  )u  SSorlefungcn  in 
bet  betrcffenben  %amltat  gab;  gcfeOte  aud)  n)o^l  nachmaß  ben  ^octor# 
l)ut  bflju*  !Dann  erhielt  fr  cntttjcbcr  eine  ^ßrofeffur^  ober  ging  in  dm 
l)bf)txt  Stellung  M  ))raftif(f?en  gebend  über*  aOerbingd  ftnb  auc^ 
ßingelne  babei  gu  ©mnfbe  gegangen,  meifl  Qoli)t,  benen  auf  feinem 
anberen  SBege  »iel  Seffcrcö  gu  \)erfpred)cn  gewcfen  to&xc.  SWan  f)at 
aber  nic^t  gefunben,  ba^  bad  Unglüd  ober  bie  8ä(^er(t4)feit  btefer  9lxf 
men  bem  9nfe^en  ber  Unit>erfit&ten  unb  i^rer  tüchtigen  üRitgliebet 
©intrag  get^an,  ober  Semanb  gefc^abet  l^ätte,  aie  i^nen  felb|i. 

Sßo^l  mag  in  aU  jenem  afabemifc^en  ^^^runfe,  jenen  gelefirten 
^a^nenfäml)fen  t)iel  f)oi)Ux  ®dS)ein  getoefen  fein,  unb  gern  geben  toxi 
gu,  baß  nid^t  burd)  jte  ber  gortbau  ber  SBiffenfc^aft  »efentlic^  gefor«» 
bert  worben  \%  !Die  felbfh^atige  tDtffenfc^aftlid^e  S3en>egung  ber  Stu^ 
birenben  unb  ben  n)if[enfd)aft(i(^en  €inn  berfelben  ()aben  fie  jebenfaQ0 
geförbert,  unb  ber  3weifel  mag  erlaubt  fein,  ob  bad  5Rad}f(^rctben  bi(# 
tirter  ^efte  baffelbe  teiflet«  2)o(^  auc^  baruber  mag  man  minbeßend 
in  Ungen)ißl)eit  fein,  toit'oitl  fo  mancher  €tubent  aud^  aud  ben  fliei" 
ßenben  freien  SSorträgen  gefeierter  iSocenten  toixtliä)  mit  fort# 
bringt*  !Die  heutigen  5ßrofef[oren  tt)enigPend  ^aben  »enig  9RitteI^ 
ft(l[)  baruber  ind  jtlare  gu  fe^en,  unb  bie  gun^eiien  gemad^te  Srfa^rung/ 
baf  !Docenten,  bie  ftc^  burc^  !Dunfel^eit  audgeid)neten,  loorgÄglic^en  Sln^ 
flang  fanben,  n^eil  ber  Stubent  fiä)  toorfieQte,  ed  mäffe  boc^  ettt)ad 
Sefonbered  ba^inter  liegen,  ifl  nic^t  fe{)r  l^offnunggebenb*  9){an 
l)at  mit  Siecht  gegen  bie  Unfttte  geeifert,  baf  bie  €tubirenben,  •befon' 
berd  im  iuri{itifd)en  gad^e,  oft  bie  erflen  Sa^re  in  Unfleiß,  ober  boc^ 
in  (Sebanfenlojtgfeit  Einbringen,  unb  fic^  bann  im  legten  ^af)xt  burc^ 
fogenannte  Streiter,  bie  fxi)  naä)  ben  SRanieren  unb  ©emo^n^eiten 
ber  eingelnen  @raminatoren  einri(i)ten,  bad  gum  @ramen  SRöt^ige  ind 
®ebid)tniß  J)fropfen  laffen*  Slber  toarum  uberlaffen  bie  ^rofefforen 
jenen  3iir^itern  bad  ®ffd)äft,  unb  nehmen  ben  SBinf  nid)t  auf,  ber 
in  ber  gebac^tcn  OcttJOl^nEeit  liegt,  welche,  mit  ®eiji  unb  tt)iffenficl)aft# 
liebem  Smfte  gepflegt,  \cf)x  fruc^tbringenb  »erben  fonnte?  SBir  fur(^# 
ten,  an  bem  gewaltigen  Sturme,  ber  jtd)  \)or  einigen  gtoangig  Sauren 
n^ob,  ald  IDieftertoeg,  alferbingd  in  feiner  Äritif  bed  heutigen  Uni* 
loerfitätdmefend  bad  ^inb  mit  bem  SBabe  audfc^uttenb ,  u.  31.  aud^  bie 
(Einführung  ber  erotematifc^en  SSetl^obe  ^orfd^Iug,  fei  boc^  auc^  bie 
SBequcm(id)feit  mancher  ^rofefforen,  ber  aUerbingd  bie  coll^gia  lectoria 
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bcfTcr  jufagcn,  fotütc  i^rc  S3cbcnfli(^fcit  gegen  nähere  Serü^tung  mit 
ben  ©tubirenben,  md)t  ol^ne  2lntt)eU  gewefcn.  grüner  gaben  bte  an^ 
gcfe^enjicn  Unberjttdtöle^rcr  mit  gro^m  3wbrang  collegia  examina- 
toria,  j^  ©♦  Samuel  ©tr^f*  Dad  2)idJ)utim)efcn  ^atte  fic^  überlebt 
unb  f)ai  eigentlich  nie  t)iel  getaugt,  au^cr  ald  geijiiged  ©rcrdtium, 
n)o  ed  boc^  au4)  feine  ®d)attcnfeiten  ^atte*  2lber  »arum  nic^td  2ln^ 
bcreö  an  feine  Stelle  fe^en,  ba6  benfelben  Stufen  für  bie  geijiige  Selbfl* 
tl^ätigfeit  ber  ©tubirenben  in  beffcrer,  geitgemdferer  SBeifc  leifien  fönnte? 
(Sin  foldjed  9)iittel  boten,  neben  umficl)tiger  Slnmenbung  ber  croterao^ 
tifd)en  SKet^obe,  ba  xoo  fie  anwenbbar  unb  am  Orte  ip,  bie  »iffen* 
fd)aftlic^cn  ®efellfc^aften  ber  ©tubirenbcn  unter  Leitung 
\)on  2)ocenten,  bie  auf  jebe  SDScife  aufjumuntern  unb  in  geregelte  gor* 
men  ju  bringen,  ju  einem  integrirenben  ^auptlbefianbt^cil  be6  Uni^cr^ 
fttat^mefend  gu  mad^en  n>arem  Sll^  aber  ba6  preufifc^e  ^ini^'um 
'^ic^l^om  einen  leifen  SBerfuc^  nac^  biefer  9iic^tung  machte,  fanb  e6 
9Ri6trauen  unb  S93ibem)itlen  unb  eine  Oppofition,  bie  jmar  gegen  ben 
üRinijler  nid)t  fo  laut  toax,  tt>it  bie  frühere  gegen  ben  €(^ulmann, 
beren  pafjt\)cr  SBiberjlanb  aber  t)oHfommen  au^reic^te,  bie  gange  Sac^c 
fd^eitem  gu  machen. 

2)o(i)  mir  ^aben  und  abermald  gu  einer  gu  mitcn  Slbf(^n)e{fung 
i^erlciten  laffen  unb  fügen  nur,  um  micbcr  in  unfern  (Sontert  gurücf* 
jufommen,  tinige  auö  ber  SWaffc  l^craudgegrijfene  93cifpielc  bcd  be* 
fprod^enen  SBilbungdwegeö  ber  früheren  ^tit  in  furger  Ucberftd)t  bei. 
3ol)ann2»ic^ael  Strauß,  geb.  guSBittenberg  2U3uni  1628,  beffenaja* 
terSenebict  bort  Oberamtmann,  beffen  ®roßt)ater  SoUaborator  guXorgau 
unb  mit  einer  S^oc^ter  eined  ehemaligen  SBebienten  8utf)erd,  bed  ©lafiud 
SBolfe,  ber  auf  Sutkrö  (Smpfe^lung  furfürfili(f)er  SBeinmeifter  in  2)re6# 
ben  n?arb,  t)er^cirat^et  war,  ftubirte  in  SBittenberg  unb  Seipgig,  warb 
1650  in  Wittenberg  ÜRagifter,  l^abilitirte  [id)  bafclbji,  warb  1654  2lb* 
iunct  ber  p^ilofopt)if(f)en  gacultat,  1660  2)ecan  berfelbcn,  ^abilitirte 
ftc^  1664  in  ber  t^eologifd)en  gacultat,  warb  1667  Superintenbent 
in  ^ergberg,  1668  in  ^4Jirna,  wo  er  10.  Dec.  1692  am  Sc^tagfluf 
flarb.  —  Soöann  Simon,  geb.  gu  2)reöben  21.  9Jot).  1632,  eine« 
bortigen  SDiafonuö  an  ber  Äreugfird&e,  bcd  M.  ßufcbiud  Simon,  So^n, 
t)erlor  ben  SSater  1643,  worauf  ein  wo^lwoHcnber  SSerwanbter  jtc^ 
feiner  annahm,  ging  1650  nac^  SBittenberg,  warb  bort  SÄagijler,  ^o* 
bilitirte  fu^,  warb  1656  (Sonrector  bafelbfl,  1659  Slbjiunct  bet  p^ilo* 
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fo»)^ifc^en  %acnUit,  1661  Decan  bcrfclben,  1665  9icctor,  1668  Su^ 
perintenbcnt  in  ©a^ba,  1669  Siccntiat  ber  JE^eoIogie,  1674  Dbcrpfac* 
rer  in  S^rbig,  1677  5Paftor  in  Äird)^ain  bei  Dobrilugf,  too  er  1701 
flarb^  —  Sodann  SKaurfifd),  geb.  14.  »ug.  1617  gu  Sert^eWborf 
bei  greiberg,  bc6  bamaligen  baftgen  ^ßaftord  M.  S^racl  SKaucfifc^ 
€o^n,  in  greibcrg  unb  aWcipen  auf  ^ijulm,  ging  1638  mi)  Srip^ 
jig,  warb  1639  »accalaurcu^  ber  ^-^^ilofop^ie,  1640  SKagifier,  i^abu 
litirte  ftd);  toax  legendo,  praesidendo,  opponendo  übcraud  t^atig,  toaxi 
1650  Sicentiat,  1651  aW  Slector  unb  ^Jafior  nac^  Dangig  berufen, 
2)octor  ber  2;t)eoIogie,  fiarb  8-  3uni  1669.  ©r  ifi  ald  fiieberbic^ter 
befannt.  Seine  SBitwc,  (Slifabet^,  bie  3;oc^ter  be6  ^Pafior  Dr.  Slno^ 
niad  SBeber  in  Sredlau,  bie  auc^  i^re  jlinber,  brei  €öl)ne,  im  Sixi^ 
bemalter  t)er(orcn  ^attc,  t)erfiel  in  6(^n)ermut^  unb  folgte  ibrem  @atten 
frü^  in6  ®rab.  2)ie  Sugcnb  feined  ©ruber«  Wd)atl,  geb.  gu  ^tx^^ß 
tf)eföborf  26.  3uni  1631,  fiel  in  bie  Drangfale  ber  ißeji  unb  be6  Arie* 
ge«.  @r  toax  noi)  Säugling,  a(d  ibm  bie  9J{utter,  Warie  geb.  SatU 
Itx,  eine«  freiberger  ®eij}lict)en  Zci)tcx  unb  bed  Superintenbenten  3au(^4» 
(Snfelin,  an  ber  ^Jeft  ftarb,  nac^bem  jte  i^n  t)or  il^rern  Sobc  noc^  tixif 
mal  an  i^rer  Srufi  ^atte  trinfen  (äffen.  2)er  SSater  n>arb  ))on  ben 
geinben  audgeplünbert,  fobaf  tx,  xoit  er  fagte,  nur  ben  guten  ü){anteC 
fcined  Äufe«  behielt.  @r  ging  crji  auf  bie  freiberger  ®cl)ule,  wie  benn 
fein  aSaler  1635  bafelbft  5ßafior  gu  St.  3o^nnid  warb  (gefiorben  12. 
9Iot).  1 654),  f am  aber  balb  gu  bem  ©ruber  nac^  Sdpgig,  ber  i^n  au(^ 
fc^on  1645,  alfo  in  feinem  14.  ober  15. 3al)re,  infcribircn  lief.  2)ie* 
fc^eint  mel^r  nur  gefc^et^en  gu  fein,  um  i^n  ber  afabemifc^en  Stecbte 
.unb  grei^eiten  t^eil^aftig  gu  maö^tn,  atö  baf  er  fc^on  ernftlic^  ftc^ 
ben  Unit)erfttät0ftubien  gewibmet  t)atte.  !Denn  er  würbe  erft  1650 
©accalaureud  ber  H^^ilofop^ie.  Sid  ba^in  t^eilte  er  ba«  färglic^e 
SWagifterbrot  feine«  93ruber6  unb  war  fro^,  al«  i^m  bie  SKilbc  einer 
2)octor«witwc  tjerftattete,  mit  i^rem  ©eftnbc  gu  effen.  81W  fein  93ru* 
ber  nac^  Scipgig  ging,  gab  i^m  ber  ©afJwirti)  Ärübel  im  grauen  9Bolf 
freiwillig  bie  Äofi,  mit  ber  93egal)Iung  auf  feine  bereinjitge  SScrforgung 
wartenb.  1652  würbe  er  M.  unb  fam  fc^on  1655  inö  geiftU^e  2lmt 
nac^  greiberg,  wo  er,  1660  mit  einer  Sürgermeificrötoc^ter  t)er^eiratf)et, 
.  29.  Slpril  1702  afö  Slmtöprebiger  gu  St.  ißetri  ftarb.  —  Dr.  3ol)antt 
Schrei ter,  geb.  gu  Slnnaberg  20.  October  1578,  eine«  baftgen  Stabt* 
ric^ter«  So^n  unb  be«  Superintenbenten  H.  SBagner  @nfel,  ging  im 
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18.  3a^re  nad)  Scipjfg,  tDOtb  1597  Baccal.  PhiL,  1601  M.,  If^abUitirte 
ftc^  unb  f)itU  93otIefungen,  na^m  aber  nocb  in  bemfelbm  3a^re  eine 
Snformation  bei  Ottmar  t)*  Orobfc^üft  in  Söhnten  an,  ber  jeboc^ 
fc^on  1602  flarb»  9?un  ging  ©c^reitcr  nac^  SBittcnberg,  wo  er  bi6 
1604  blieb  unb  bann  Siector  in  3oad)imdtba(  unb  1 608  !Diaf onu6  in 
SInnaberg  tDarb*  1613  ju  Seipjig  jum  Baccal.  Theoi.  creirt,  na^m  er 
1615;  aufSlnrat^en  bed  bed^alb  confultirten  bredbner  Dberconfitiorium^, 
einen  Stuf  a(d  $faner  ju  Saban  in  Sobmen  an,  marb  jeboc^  fc^on 
1616  t)on  bort  n){eber  n)egge5ogen,  inbem  er  @t{ft6fuper{ntenbent  tn 
SBurjen  tourbe,  voo  tx,  1617  jum  Soctor  ber  S^^eologie  ernannt,  am 
2U  %tbu  1638  gefiorben  ift.  ©eine  ©c^wefier  SDtarie  ^eirat^etc  ben 
©uperintenbenten  Dr.  6unbiftu^,  flarb  aber  fcbon  nac^  breimöc^ent^ 
lieber  ef)e.    (Sin  ©o^n,  ©ottfrieb  ©c^reiter,  würbe  1638  5ßajior  in 

^9RügeIn,  n>o  er  1643  nldji  blof  Sßo^nung  unb  Sibliot^ef  burc^  einen 
t)on  feinbli4)en  Äriegdtjölfem  \)erurfac^ten  33ranb  tjerlor,  fonbem  andj 
feine  ©attin  an  ben  golgen  be^  ©c^rerfend  fterben  fal).    (Sr  »ar  ein 

^  gelehrter  Orientalift  (geji^  30*  SWai  1649).  ©n  anberer  ©o^n,  &}xu 
ßop^  2)aniel,  geK  6*  Dec»  1624,  tarn  nai)  bem  lobe  feine«  SJater« 
auf  bad  (}aaefct)e  ©i^mnaftum  unb  bejog  1643  bie  Uni))erflt&t  ^iU 
tenberg,  wo  er  anfangd  3ura  flubirte,  auf  Sitten  berSRutter,  i^Xarit, 
einer  Zoö^tn  be«  Sergmeifier«  ^ieron);^mud  am  ©teige  ju  Slnnaberg, 
wo  fte  1672  a(«  SBitwe  flarb,)  aber  jur  !£^eo(ogie  überging»  9tai^ 
bem  er  1647  nac^  ^elmßäbt,  bann  nad^  Seipjig  unb  wteber  naif 
SSittenberg  gegangen  war,  würbe  er  ^ier  1651  ^agifler,  ^ilitirte  fUf 
unb  (ad  SoUegien,  bi«  er  1 657  a(d  ©tiftdfuperintenbent  nad^  SBurjen 
berufen  warb.  @r  warb  in  bemfelben  3a^re  Sicentiat  unb  1662  3)oc» 
tor  ber  Sl^eologie,  l^at  1701  fein  »ratdi»  unb  1712  fein  2)octonubi# 
Kum  gefeiert  unb  iji  erji  27.  Dctober  1714  im  90.  8eben«ia^re  ge* 
jtorbcn.  Unter  feinen  ©o^nen  finben  wir  6()ri{}op^  ald  ^rofeffor  ber 
9ied)te  in  Scipjig,  JDaniel  al«  Pfarrer.  Sine  2;o*ter  unb  eine  (Sn^ 
felin  (S^riftopt)^  gingen  wicber  in  ben  geiftlid)en  ©tanb  über,  inbem 
bie  (Srftere  ben  ^4Jrofcffor  ber  S^eologie  Dr.  g^riji.  griebric^  Sömer, 
i^re  Xoc^ter  aber  ben  2lrd)ibtafonud  Dr.  g^riftop^  SBoOe  ju  geipjig 
fftitatl)ttQ  iBon  ben  Softem  ^eirat^etc  9RagbaIene  ben  ©uperinten* 
beuten  Dr.  ^offunj  in  Sorgau,  !Dorot^ee  einen  leipjiger  ©ei^tic^em 
—  Dr.  ©ebajiian  ©ottfrieb  ©tarcfe,  geb.  27.  38ärj  1612  )u  3»it^ 
weiba,  bed  $aflor  M.  3afob  3)anie(  ©tarife  ©o^n,  ben  er  einü,  M 
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bte  6o(baten  if)m  fc^on  bad  $tf}o(  an  ben  Stolpe  geft^t,  auf  betn 
ätucfen  aud  ber  itricodgcfal^r  ba\)ongetrafjcn^  n>ar  3^f)Iinf)  ber  Sanbed# 
fd^ulc  ÜKeifen  unb  bcgog  1630  bic  Unbcrfttät  SBittmberg  unb  1633 
bie  ju  Sfipjig,  n)0  er  Bacc.  Phil.,  1635  SRagijicr  marb,  in  bad  fünfte 
3a^r  informirte,  bancben  ftc^  l^abilitirtc  unb  SSorlefungen  f)iclt,  1640 
S3accalaureu6  ber  3;i)eologie,  1641  Slffcffor  ber  p^ilofopf)if(^en  gacultdt 
warb,  nad^bem  er  1638  ßonrector  an  ber  9lifolaifdS)ule  geworben  unb 
1640  in  biefelbe  Stellung  an  ber  il^oniadfcbulc  getreten  war»  SBon 
l^ier  warb  er  1642  ald  ?ßajior  unb  Snfpector  nac^  Lüneburg  berufen, 
warb  1643  Sicentiat,  1651  5)octor  ber  Ideologie*  1653  txf)klt  er 
einen  9tuf  nad)  S^eiberg  ald  Superintenbent,  worüber  lange  SSerl^anb^ 
lungen  jwifc^en  ben  betberfeitigen  Dbrigfeiten  erwuc^fen ,  ta  bie  Süne^ 
burger  ftc^  jwei  ^al^re  lang  firäubten,  i^n  fortjulaffen«  Slld  er,  "i^on 
einer  unzählbaren  weinenben  unb  flagenben  9)tenge  geleitet,  aud  fiüne^ 
bürg  abjog  unb  ftd)  am  Zijoxt  mit  ben  Sßorten  umfe^rte:  „®ute 
9ladjt,  Lüneburg",  warb  i^m  ein  \)on  S^ranen  fcud)ted  ©c^weiptuc^ 
tu  ben  SBagen  geworfen,  worin  fic^  einige  Ducaten  befanbem  Seinet 
ßinfe^ung  in  greiberg  (1655)  wohnte  ber  furfürjilic^e  ^of  bei,  bei 
bem  er  überl^aupt  loiele  ®unfi  genoß*  (Seinen  So^n  gweiter  @l)e, 
—  in  erjier  (5^e  ^atte  er  bie  SBitwe  feined  aSorgdngerd  in  Süneburg, 
be6  Bf,  Sodann  Sac^raann,  SBarbara,  eine  iSoc^ter  bed  ©uperintenben* 
ten  M.  2lnbrea6  SBalt^er  in  ®orna,  gehabt,  bie,  balb  nad)  feiner  Ueber# 
jtcbelung  nad^  S^ciberg,  am  !?♦  9Jo^*  1655  jiarb;  bic  jweite  ®attin 
warb  10*  9?ot).  1657  Sophie  6^)riftine,  3;odbter  bed  Ober^ofprebiger« 
Safob  SBeller  —  ^ob  ber  gwölfiä^rige  jturprinj  3o^ann  ®eorg  III., 
neben  bem  Ober^ofprebiger  SBeller  unb  ber  ^em)itweten  ©uperinten^ 
bentin  SRöber  aud  SQBittenberg,  im  5Rot)*  1659  au«  ber  laufe.)  (Sr  jiarb 
27*  9?o\).  1670*  eine  %od)ttx  erfter  S^e,  ßlara  3Kargaret^a,  war  2. 
I)ec  1662  bem  guperintenbenten  Dr.  Sodann  ÜRic^ael  Strauß  in 
Jgjerjberg,  fpäter  in  5ßima,  \)erma^lt  worbcm  —  Dr.  Sodann  ©ottlieb 
8uciud,  auö  einem  alten,  t>ielt)erjweigten  5priejiergefd)Ie(^fc  fiammenb, 
Sleffe  bcd  Dber^ofprebigerd  guciuö,  Ururcnfcl  M  2)iafonud  ß^rijiop^ 
8uciu6  an  ber  Äreujfirclje  (gefi.  28.  «Rot).  1594),  So^n  be6  Stabt^ 
prebigerd  M.  6l)riftian  8uciu6  in  3)re6ben,  am  3.  Sept.  1665  bafelbft 
geboren  unb  burc^^ben  Cbert)ofprebiger  ©eier  au6  ber  üaufe  gehoben, 
jiubirte  inSeipjig,  warb  1683  ßaccal.  Philos.,  1685  M.,  1 687  Bacc Theo^ 
l690!£)tafonue  in SRutfc^en,  1691  !Diafonue  in9leu{labt^!Dre«ben,  1695 
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Sttfpector  in  SBoIbl^cim,  1698  Supcrintcnbcnt  in  SBorna  uitb  8iccntiat, 
1708!Doctorbcr3;i)coIogie,  1712Sul)crintfnbcntm5ßirtta,tt)o  fr27*2lpril 
1722  Parb.  (6cinf  erjic  ®atim,  mit  bcr  er  fic^  2. 9Rai  1692  mbant, 
iDorot^ec  ©ifabct^,  war  eine  Zoi)ttx  M  Dber^ofprebiger^  ®reen,  geb. 
\U  DcU  1675,  ftarb  aber  10*  3uli  1698  im  fünften  itinbbette,  nac^ 
bem  jie  ibm  fünf  Zi^Ux  geboren*  ^n  gweiter  6^c  nal^m  er  25* 
Slpril  1700  eine  SDJartini  aud  Sorna.)  —  ß^riftian  griebric^  SBii» 
lifd),  bed  ^-Pafiore  (Sljriftian  SBilifc^  in  Sicbftabt  So^n,  beffen  Satei; 
©ro^^ater  unb  Urgrofi^ater  gleich faUd  ®t\^U^t,  bie  beiben  Sedieren 
€itperintenbenten  ju  (Stfartdberga  gemefen,  toax  am  1«  Dct«  1684  ge^ 
boren,  befuc^te  bie  Sanbe^fc^ule  ©t*  Slfra  juSKei^en,  warb  1706  Bacc 
Phil,  gu  Seipjig,  1707  M.,  ^abiiitirte  jtc^  1708,  ging  aber  noc^  in  benu 
felben  3a^re  atö  Siector  nac^  ^nnaberg.  SSon  ba  fam  er  1714  ai6 
!£)irector  bed  ©^^mnaftumd  nac^  älltenburg,  n)0  er  1720  ^ofprebiget 
n)arb*  1723  jum  ©üb jJi tuten  feined  ©c^n)iegert)ater6,  bed  ©uperin^ 
tenbenten  Seemann  in  ^eiberg  erwil^It,  promo\)irte  er  gu  8eipgig  gum 
2)octor  ber  !£^eo(ogie*  Sßät)renb  biefer  9ieife  flarb  Seemann  unb  er 
folgte  i^m  nun  im  Slmte,  in  n^elc^em  er  im  Sanuar  1759  geflorbcn  i^ 
SIu(^  fein  burc^  bie  freibergifc^e  Jlirc^en^ifiorie  befannter  jüngfier  Srubrr, 
e^riftian  ©ott^olb,  geb*  24.  3uni  1696,  ging  benfelben  afobemifc^ 
Sßeg,  tt>arb  Saccalaureud  ber  $bi(ofo))^ie  in  Seipgig,  SRagifler,  f)abu 
(itirte  ftc^  unb  toaxb  1721  Siector  gu  9(nnaberg^  t)on  n)o  er  1734  in 
bad  geift(id)e  Slmt  gu  ^reiberg  überging  unb  bier  a(6  ^mtdprtbiget 
gu  ©t.  9iifoIai  gejiorben  ifl*  —  3oI>ann  6t)rifiian  ©temler,  auc^ 
aud  einem  alten  unb  ausgebreiteten  $riejiergefd)Ie4)te  in  unb  bei  9feu* 
flabt  an  ber  Dr(a,  bad  \)on  feinem  Ururgropt>ater^  bem  9{eußäbtec 
9iat()d^enn  M.  9Ri(^aeI  ©temler  abfiammte,  mürbe  bem  $a{ior  gu  So^ 
pi^fd),  M.  2)at)ib  ©temler,  am  12.  Dct  1701,  neben  fünf  ©rübera 
unb  t>ier  ©cl)n)ejiern,  geboren*  (Sr  genof  erfi  ^äu6lic^en  Unterric^l; 
tt>arb  bann  mit  ber  abeligen  Sugenb  \),  $öllni^  unb  "o.  93ranben{}ein 
bei  bem  Dbriften  x>.  ^j^oUni^  auf  2)rei^f(^  unterrict)tet,  vfi6)  bem  2^obc 
biefe6  ©önnerö  aber  auf  bie  ©d)ule  nac^  SReufiabt  gu  M.  !Da\)ib  2Benb<» 
ler  gebracht*  93on  ^ier  foUte  er  nac^  fc(^6  Sauren  nac^  ®era,  unb 
ba  er  ^ier  feine  Slufna^mc  fanb,  nac^  Slrnftabt,  »o  ein  älterer  ©ruber 
bereit«  unter  Dr.  SSJeber  feine  ©c^uljiubien  trieb.  ^  S)a  er  aber  no(^ 
eine  Äofiftette  in  ^Jforta  erl^ielt,  fo  fam  er  1717  bort^in  unb  blieb 
bafelbft  bie  1721.    Stac^bem  er  ein  f)albe6  äa^r  gu  ^oufe  am  Sieber 
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gelegen,  ging  er  gu  SRic^aeltd  nacf)  Setpgtg,  n)0  jener  ältere  Sruber, 
2)at>ib  (geb.  IL  3uH  1700),  bereue  feit  1720  flubirte,  nac^bem  er 
jtt)ei  3al)re  in  3ena  gfn)efen  toax.  2)a  feine  @ltem  gleic^jeitig  brei 
ben  ©tubien  gewibmete  ©o^ne  gu  erhalten  Ratten  —  ber  britte  toax  6a^ 
lomo,  ber  nac^mald  crft  ^J^ftor  inÄoIba,  bann  (1747)  Dberpfarrer  in 
©Perberg  würbe,  unb  1753  im  5U  3ci^re  gefiorben  ifi  —  fo  ntufte 
er  fid)  burcl)  3nformiren  etwaö  ju  t>crbienen  fuc^em  3)agu  tarn,  baf 
1722  fein  93atcr  bed  3lai}t^  t)on  3iaubern,  unter  Slnfu^rung  eine6 
S3eicl)tfinbed,  überfallen  unb  bergeftalt  gU9eri(I)tet  tt)urbe,  baß  i^m  ein 
©ubfiitut  bejiellt  n)crbcn  mußte,  n>ogu  benn  billiger  SBeife  ber  altefic 
fhibircnbe  ©ol)n  gett)ä^lt  tt>axt>.  2)er  SSater  ftarb  fd^on  1724,  unb 
erhielt  biefen  ®ol)n,  ber  nacl)mald  (1741)  ^Jf^rrer  gu  Iriptid  unb  1744 
©uperintenbent  in  ©rimma  geworben  ift,  gum  iWac^folger*  Unfer  3o* 
l^ann  S^rißian  war  ingwifcben  faß  gänglic^  auf  bie  in  Seipgig  gu  er^ 
offnenben  Hilfsquellen  tjerwiefem  @r  erhielt  burd)  Dr.  ßarpgot)  eine 
(5ont)ictPelle,  informirte  in  ben  großen  gamilien  ©lebitfd)  unb  Jg)o^* 
mann,  in  welchem  le^teren  ^aufe,  befanntlid^  bem  ©tamml^aufe  ber 
@rafen  t>.  ^o^entl^al,  er  namentlicf)  t)iel  ®xiit^  genoß,  bann  einen 
jungen  )>.  ^onidau  aud  $omfen,  bidputirte  ^äuftg,  ^ielt  folenne  Dra^ 
Honen,  prebigte  unb  war  mit  feiner  Sage  boc^  gufrieben  genug,  um, 
auf  eigne  ober  Slnberer  93ebenfen,  )>ier  Berufungen  gu  geißlic^en  Slem;' 
ttxn,  nod)  Sßeiba,  3:ripti6,  9{euftabt  unb  ifolba,  abgulel^nen*  9{ac^bem 
er  1726  ßacc.  Phil.,  1727  3Ragijier  geworben  war  unb  fic^  ^abilitirt 
ffattt,  na^m  er  nod^  in  bemfelben  3a^re  einen  Stuf  ald  Stector  nai) 
@angerl)aufen  an,  "oon  wo  er  1730  in  gleicher  Stellung  nac^  ^lannu 
bürg  fam.  ^ier  würbe  er  1732  gum  !DiafonuS,  gleid^geitig  aber  auc^ 
in  SRerfeburg  gum  Slrc^ibiafonud  erwählt.  !Da  aber  bei  ber  le^teren 
SBa^l  6ttmmenglei(f)^eit  gewefen  war  unl^  nur  bad  Sood  für  @tem^ 
kr  entfd^ieben  l^atte,  fo  lel^nte  er  biefen  9luf  ab  unb  blieb  in  9?aum* 
bürg»  Hier  fc^lug  er  aucl)  1737  eine  SBerufung  al6  ^rebigcr  ber 
beutfc^en  @emeinbe  gu  Slmfterbam  aud,  ging  aber  1 739  ald  ©uperin^ 
lenbent  nai)  S^orgau,  warb  1741  2)octor  ber  !£I)eologie  unbOber^of^ 
prebiger  gu  SBeißenfeld,  1746,  nac^  bem  Üobe  bed  legten  H^^i^B^  ^^^ 
€a(^fen:»9BeißenfeW,  3o]^ann  aibolp^e  U.,  an  beffen  Sterbebette  in 
Seipgig  er  bie  S^rofiungen  ber  äieligion  gebracht  ^atte,  ©uperintenbeiit 
in  flauen,  1748  Qonftßorialrat^  unb  @eneralfuperintenbent  in  ^Ucn^ 
bürg,  1750  ^aj^ox  gu  QU  2^oma0  unb  ^rofejfor  ber  S^^eologie  in 
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Seipilg,  1756  @ut)erintenbfnt,  toomit  bie  2dt))tget  Superintenbentur 
feit  1 667  juerfi  tpicbcr  an  bic  I^omadfirc^c  gcfommen,  »o  ftc  feitbem 
verblieben  ifl.  unb  ftarb  29*  9Rari  1773» 

gaji  alle  fad)fifcbe  crfie  ^ofprebiger,  unb,  toit  fie  feit^oe  t)*^oenegfl 
genannt  würben,  Dber^ofp rebiger,  9Rirud,  fie^fer,  Jg)oe,  SBeller; 
®eier,  Suciud,  ©pener,  ®reen,  ßorpjot),  ©eeligmann,  ?ßipping,  Sude, 
^errmann,  3?ein^arb,  Slmmon,  ^arlef  unb  Siebner  gingen  aud  bct 
afabemifcf)en  SBirffamfeit  l^ertjor»  9Bir  lieben  für  unfern  3^^^*  nur 
Sucfe  unb  ^errmann  l)eraud,  mil  biefe  tDeniger,  wit  bie  meijien  9ln# 
bern,  junäd^ß  bad  afabemifc^e  Schrämt  ju  ibrem  ^auptjiel  gemacht 
ald  bie  IDocentengeit  me^r  nur  ald  eine  Silbungdfc^ule  für  ba^  gei^ 
lic^e  Slmt  betrachtet  }u  ^aben  fc^einem  3o^ann  <St)ri|)ian  Sude 
toaxb  11.  Slpril  1672  gu  ©rafen^a^nic^en  im  fa#f(^en  jfurfreife  ge^ 
boren,  ber  @o^n  bed  baftgen  9iat^dfammerer6,  ber  t^m  im  16*  3a^e 
burc^  ben  Zct  entriffen  toaxb  unb  bem  balb  auc^  bie  ÜKittter  folgte. 
S3ern)anbte  nahmen  ftc^  feiner  an  unb  brachten  t^n  auf  bie  @(^uk 
nacf)  SBittenberg,  mo  er  ber  Siebling  bed  (Sonrectord  H.  SBinter  tparb, 
bem  er  aucf)  1689  nacf)  !£orgau  folgte,  mo^in  Sßinter  ald  9{ertor  fam, 
unb  ber  i^n,  bei  feinem  balbigen  Sßeiterjuge  nac^  3^i'<^u#  feinem 
9{acI)folger  M.  di^B^^  bringenb  unb  erfolgreid^  empfa^L  1693  bqog 
er  bie  Uni))erfttät  äßittenberg,  ftubirte  fp&ter  auc^  ein  3a^r  gu  Seipjig, 
bann  n>ieber  in  SBittenberg,  iioo  er  1697  SRagißer  tourbe  unb  ftd^ 
namentlicf)  in  Disputationen  t>ielfa(^  "ooxt^at  1700  l^^abilttirte  er  fiif 
unb  lad  fleifig  unb  mit  Seifall  Sl^etorif,  ^omiletif  unb  Ortentolio, 
toarb  aber  noc^  in  bemfelben  Sa^re  als  Diafonud  nac^  ilorgau  berufov 
prebigte  von  ba  aud  oftmals  vor  ben  fArfHid^en  S)amen  in  Pre^fc^ 
unb  Si(f)tenburg  unb  envarb  foviel  Sichtung,  baf  er  1712  ber  ^taiff 
folger  beS  @uperintenbenten.  Dr.  ß^rifkian  ^offung  ttourbe,  gu  n>el(^er 
^dt  er  auc^  bie  Doctonourbe  titoaxb.  93on  ba  n)urbe  er  1723  gut 
Dberboft)rebigerftelle  berufen,  bie  er  erfl  nac^  vielem  SBebenfen,  an^oU 
tenbem  ©ebete  unb  Sonfultirung  angefe^ener  ^^^eologen  anna^nu 
Seierlicf)  n>arb  er  bei  feinem  Slbjuge  von  S^orgau  von  9iatf),  ®etßl{(^ 
feit  unb  ga^lreic^en  ©emeinbegliebem  bis  Sopborf  geleitet,  mo  i^m  ein 
Seflma^l  gegeben  mürbe  unb  ber  @^nbicuS  von  ^^orgau  i^m  bic  96^ 
fc^iebSrebe  im  9{amen  beS  Siat^S,  ber  !DiafonuS  $enne  im  92ameii 
ber  ®emeinbe  ^ielt*  @eine  äBirffamfeit  in  S>reSb€n  tVi'i^rte  aber  nur 
Slonate.    ©c^on  am  19«  DcU  1723  erfronfte  er  plö^lic^  unb  |larb 
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fdbm  Sageö*  —  Sodann  ©ottfrieb  ^crttnann  xoat  QMijfaUi  im 
Äurfreifc,  gu  ^lU^t^ni^,  am  12*  Dct*  1707  flcborcn,  bcr  ©o^n  brt 
^aflord  M.  ®ottfrieb  ^cmnann,  unb  btr  (Sleonore  <Bop\)it,  einer  Zo^* 
Ux  be6  Superfntenbenten  M.  Sodann  ©ottfrieb  DIeariud  ju  älmpabt 
beren  €c^n)efier  bie  Oattin  bed  eben  ertoal^nten  torgauer  ©uperinten^ 
benten  ^offunj  tvax.  93id  jum  16*  3a^te  bur^)  ^au^Utjxtx  untere 
richtet,  erhielt  er  burd)  ben  €tabtrat{)  gu  SSSittenbeti)  eine  SretfleGfe  in 
bem  üNoIbanum  gu  @rimma,  tco  er  mit  befonberem  @ifer  üRat^ema-* 
tif  trieb,  für  bie  befanntlid)  nic^t  aQe  fonfl  begabte  3äng(inge  @m# 
pfanglic^feit  I)aben  unb  beren  obIigatorif(I)er  ^Betrieb  auf  ben  @({)u(en 
für  fe^r  SSiele  ein  läßiged  opus  operatum  ift,  ^6)  aber  auc^  in  ben 
öbrigen  Stubien  unb  namentlid^  ald  geübter  Serfertiger  lateinifc^er 
unb  grie^ifc^er  SSerfe  audgeic^nete*  (Sine  burc^  ben  DberconfifioriaU 
prafibenten  ®rafen  Sünau  t)orgenommene  SJifitation  ber  ®c^u(e  )>er^ 
fc^affte  i^m  bie  Suft^erung  eined  Stipenbiumd,  bad  er  bid  gu  feinet 
SlnfleUung  mit  j&^rlic^er  @r^6^ung  begogen  f)aU  S)ie  Uni))erfttat  be« 
)og  er  1728  gu  8eipgig  unb  erhielt  fogleic^  freie  äBo^nung  bei  bem 
$rofe{for  ber  SRatl^ematif,  (Sl^riftian  Sluguß  Raufen,  ber  fic^  aud^  ald 
SRaturforfcber  befannt  gemacht  f)at,  übrigend  aud^  il^eolog  toax  unb 
bem  iungen  ^errmann  burc^  feine  (el)mic^en  ®efprä(I)e,  ben  i^m  t)ei> 
^tteten  SRitgebrauc^  feiner  3nßrumente  unb  baburcf)  nä^Iic^  toati, 
baf  er  i^m  @tubirenbe  gu  mat^ematifc^em  Ißrit)atunterri4)t  gmt)ied« 
9ta6)  einjährigem  Seifigen  @tubium,  übernahm  ^errmann  baneben 
3nformatton  bei  ^ofrat^  SBagner  unb  bei  SRadcot)*  1731  toaxb  er 
9Ragifler  unb  l^abilitirte  ^d^,  inbem  er  mat^ematif({)e  Soriefungen 
l^itlt  Slber  no^  in  bemfelben  3al^re  (Darb  er  old  Diafonud  nad)  9ta# 
ni0  berufen;  >)on  tpo  er  fd^on  1734,  gleic^fafid  ol^ne  fein  dutl^un,  in 
gleicher  Stellung  nac^  $egau  überging*  1738  toax  er  fc^on  im  9e^ 
griff,  bie,  nac^  gei)altenen  ©aßprebigten,  auf  i^n  gefallene  9Ba^(  aM 
beutf(f)er  ^rebiger  in  Slmflerbam  angunel^men  unb  bort^in  obgugel^en, 
ali  er  burc^  JFranfbeft  feiner  JFinber  aufgei^ilten  unb  ingn)if(f)en  nac^ 
iDredben  befc^ieben  marb,  n)o  man  il^m  bie  ©uperintenbentur  in  flauen 
übertrug«  3n  biefer  Stellung  lehnte  er  eine  il^m  angetragene  t^eoIo# 
gifc^e  ißrofeffur  in  SBittenberg,  wo  er  1739  2)octor  ber  S^eologie 
n)urbe,  fokDie  bie  @tift6fuperintenbentur  in  üRerfeburg  ab,  toaxi  aber 
1746  gu  ber  DberI)o^rebigerße(Ie  berufen,  bie  er  faß  efn  l^albed  3a^r^un# 
bert,  bid  gu  feinem  am  30.  3uli  1791  erfolgten  Sobe,  befleibet  l^att 
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©efliffentltc^  ^aben  mir  übrigend  in  tiefer  9ludn)a^l  t)on  9et^ 
fpielen  Stiemanb  aud  ber  fel^r  gal^Ireid^en  Steige  S>erer  Qtxoaf)Ü,  bei 
benen  ber  betreffenbe  Silbungöweg  ntel^r  burc^  bcfonbere  SSer^&Uniffc  an 
bie  ^anb  gegeben  marb,  n>et(  fte  ftc^  namltc^  für  ein  afabemifc^e^ 
Se^ramt,  ober  boc^  für  eine  fo((f)e  Stellung  am  Si^e  ber  Unit>erfttät 
auöbilben  tt)oHten,  neben  wtl6)tx  t)ietteicf>t  ein  fold)ed  Se^ramt  gu  t)er^ 
toaltm  wax.  ^ammtlii)  maren  bie  meinen  leipziger  ©tabtgeiftlic^en 
^abilitirte  SRagißer.  2Bir  ermahnen  jur  $robe  nur  @inen,  ben  Simon 
Softer,  geb*  }u  Seipjig  22.  Slpril  1627,  eined  baftgen  ^anbddman^ 
ned  6o^m  !DerfeIbe  bejog  1643  bie  Unioerfttät,  toarb  1644  Bacc 
Phil.,  ging  1645  nad)  3ena,  1647  lieber  nacf)  Seipjig,  marb  3Ra> 
gifier  unb  I)abi({tirte  ftd^  1649,  toorauf  er  1651  Sonnabenbdprcbigec 
ju  @t  il^omad  n)urbe,  1655  machte  er  eine  gelehrte  Steife  nad)  Süb«. 
beutfc^Ianb,  n>arb  1661  ©ubbiafonud,  1668  Diafonud  }u  <BU  9lifo(ai 
unb  Sicentiat  ber  X^eologie,  1674  9lrc{)ibiafonu6  gu  @t  Zf)oma^, 
fiarb  aber  noc^  in  bemfelben  Sa^re  (24.  @cpt)  am  @tein.  @r  ift 
iener  Softer,  ber  in  jmeiter  (S^e  (25.  ©ept.  1666)  mit  einer  @4n>ejiei 
bed  großen  Seibni^  (älnna  JFat^arine)  t)eri)eirat^et  toor,  bie  aber  fc^on 
13.  S^br.  1672  ßarb,  noc^bem  fte,  aufer  brei  im  5tinbeda(ter  "otMi* 
(^enen  Zid)ttxn,  am  9.  Slug.  1669  einen  @o^n,  griebric^  ©imon 
iöfler,  geboren  l^atte,  ber  Bacc.  Theol.  unb  1695  ^JJafior  in  ^ropfl* 
^aiba  mürbe.  @r  ^at  biefed  Slmt  }u(e^t  Sllterd  falber  niebergelegt, 
n)0}u  er  toa^rfc^einlicl)  burc^  bie  Seibni^ifc^e  (Srbf^aft,  bei  beren  (Sm^ 
pfang  feine  grau  t)or  greube  gefiorben  fein  fott,  in  ben  ©tanb  gefejt 
tourbe  unb  ifl  in  Seipjig  geftorben.  (Sine  S^od^ter  ))on  i^m,  Slnna 
2)orot^ea,  ^eirat^ete  10.  gebr.  1739  ben  ^Jaftor  Sodann  S^ri^ian 
Demfier  in  Sßolfn>iO*  £er  9lr(f)ibiafonud  Softer  ging  übrtgend  na^ 
bem  Xobe  ber  Seibni^  noc^  eine  britte  @^e  ein  (7.  2lpri(  1673),  mit 
ätegine  Rod),  bie  bei  feinem  ^^obe  l^^oc^f^manger  mar  unb  na^malA 
ben  qSrofeffor  Dr.  Oottfrieb  @c|)itter  ^eiratl)ete. 

@d  ifl  f^on  angebeutet  morben,  baß  jumeilen  fc^on  @(^ä(er  gu 
prebigen  anfingen  unb  bap  ba6  $rebigen  ber  @tubenten  in  manchen 
%&Utn  fogar  eine  Snoerbdquelle  mar«  SebenfaUd  fc^eint  in  bieftr  ^btß 
gie^ung  irgenb  eine  ßontrole  fo  menig  befianben  gu  ^aben,  mie  über 
bie  Sanbibaten.  98ir  ftnben  ieboc^  and),  baf  biefed  @tubenten^ 
prebigen  gu  93ef(^merben  Slnlap  gab,  benen  u.  81.  ein  Patron  einen 
fe^r  brafUfc^en  Sluebrud  gab.    Unter  bem  19.  3uni  1626  befif^merte 
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fid^  ®eorg  J(odmud  "o.  @aall(^aufen  bti  htm  Supetlntenbenten  Stahu 
mann  in  Dfc^a^:  baf  bei  bet  Sacanj  ber  ^ßfarrfieOe  feinet  Dttd  bie 
n)fnigflen  benachbarten  ^rebiger  bie  Sacanjprebigten  fe(ber  t)erri(^trt 
hätten,  fonbem:  ,,anbete  junge  SRoftlJffel  für  jic^  prebigen  laffen,  unb 
modte  bad  fafi  bad  Slnfe^en  ^aben,  ald  mAre  e0  i^m  glett^  gut  9ßei( 
er  aber  bafur  hielte,  ed  fei  ein  ieber  feine  ?ßrebigt  felbfl  ju  t^un  fc^uU 
big,  bitte  er  freunbiid),  gebü^renbe  Slnorbnung  ju  mad^en,  baf  ein 
ieber,  »penn  i^n  bie  ^tdjt  treffe,  feine  ?Prebigt  ^inpi^ro  felbp  t^ue,  unb 
nic^t  junge  Äo^löffef,  bei  »eichen  \i)Ui^it  anbackt  fei/'  Ober  fottte 
er  gar  @anbibaten  im  @inne  gehabt  ^aben? 

@{ne  ber  bamaligen  Seit  angei)örige,  an  ^d)  gen>if  fe^r  erfprief^ 
lic^e  unb  bie  frül^ere  ^ietfit  vor  ber  aBiffenfdjaft  unb  i^ren  ^Pflegern 
befunbenbe  @itte,  von  ber  aOerbingd  in  ber  9iege(  nur  Auferiic^  9u  A^ 

gunfUgte  (Sebraud)  machen  fonnten,  toax  auä)  bie  peregrinatio 
academica.  ©cbon  ber  ®efu(^  mehrerer  UniPerfltÄten,  mlijtt  jcben* 
faUd  tin  guted  ®egenmitte(  gegen  @infeitigfeit  unb  gegen  baS  jurare 
in  verba  magisiri  ifi,  unb  babei  bie  Sebenderfal^ningen  "ottoM^a^t, 
xoax  früher  weit  gewöl^nli^er,  ald  in  unferer  ^tit,  »o  er  in  ber  Sieget 
nur  bei  einjelnen  993o^Il^abenben,  ober  bei  ben  Söhnen  von  8&nb(^en, 
bie  feine  eigene  Uniperjitfit  beftften,  tjorfommt^  grüner  n>ar  bie  3a^f 
ber  Unit)erfttaten  unb  namentlich  ber  f (einen  Uniperfltäten  gr6$er; 
bie  Staaten  Ratten  fic^  noc^  nic^t  fo  abgefd^ioffen  t)on  einanber,  unb 
e6  n^arb  bei  bem  (Sramen  um  fo  weniger  gefragt,  mo  ber  }u  ^fenbe 
feine  JFenntniffe  eingefammelt  ^abe,  a(6  bie  @raminatoren  feine  ^o# 
fefforen  n>aren,  beren  Setl^eiKgung  bei  ben  (Sanbibatenprfifungen  ber 
X^eoiogen  unb  fünften  (ebenfaUd  i^re  mM^tn  @eiten  fjat  Die 
Sad^fen  I)atten  bama(6  äberbem  bie  2lu6n)a^(  jn^ifd^en  jmei  Sanbe^^ 
unit)erf{t&ten,  unb  menn  man  auc^  im  Sldgemeinen  annehmen  fann, 
baf  bie  Slermeren  vorjugdmeife  ba6  tpo^Ifeüere,  freiüd^  aber  auc^  tot^ 
niger  ^ilfdqueOfen  barbietenbe  9ßittenberg  auffuc|)ten,  fo  fam  e6  boc^ 
aui)  fe^r  i^Auftg  "ocx,  baf  €tubirenbe  beibe  ^oc^fc^ulen  benu$ten. 
93on  audm&rtigen  Univerfit&ten  fc^einen  bie  f&c^fifc^en  ^^^eologen  be^^ 
ftnberd  bie  naiven  Sena  unb  ^aUe,  t)on  ben  ferneren  fafi  (ebigHd^ 
$e(mflAbt;  fRoflocf,  9I(torf,  pmtilm  aud^  ®iefen,  Slarburg  unb  @tra«^ 
bürg  befud^t  ju  ^aben.  (9lur  ein  ©eifrlel  au6  Sieien*  ?ßeter  Äirc^* 
bac^,  geboren  10*  3am  1590  gu  Äeufirc^en,  be«  baflgen  ?ßfarrer« 
^ßaul  Jt.  @o^n,  befuc^te  bie  8drflenfc^u(e  ju  Vteifen^  fhtbirte  bann 
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gucril  in  ^aUt,  tt}0  er  ftc^  tmä)  Informationen  erhielt,  ging  ))on  ha 
nai)  itipiiQ,  n)ieber  old  änfomtator  nac^  ^aUt  jurüd,  befuc^te  bann 
ald  Sü^rer  t>on  S^Q^ingen  ®ie$en,  ^Rarburg  unb  9Bittenberg,  tt>o  er 
M.  warb,  machte  in'berfelben  (Sigenfc^aft  Steifen,  auf  benen  er  }u 
3Rainj  unb  (Soblen^  mit  3cfuiten  bidputirte,  warb  1620  @(^Iofprcbiger 
in  Sßefenftetn,  1631  $aflor  in  Oeberan,  wo  er^iefl,  $Iunberung  unb 
S3ranb  erlebte,  unb  1632  breiitinber  an  bcr  Seuche  »erlor,  1634  ©u* 
perintenbent  ju  3)^i<fAU;  wo  er  12«  War;  1638  gefiorben  i%)  @d  fam  aber 
aud)  nic^t  feiten  t)or,  ba^  ^o^erfhebenbe,  bei  günfiigen  &uferen  ^tx^ 
\)&ltn\^m,  nad)  ^JoUenbung  if)rer  auf  ben  Sanbedunit>errttäten  betriebe^ 
nen  Stubien  ein  ^albed  3a^r  ober  me^r  ber  fogenannten  peregrinatio 
academica  wibmcten,  b*  ^«  eine  9iei^e  oon  Unit)erfttäten  unb  bebeu^ 
tenben  @tabten  befud)ten,  um  in  ben  Sorlefungen  berühmter  SR&nner 
}u  ^odpitircn,  afabemifc^en  geicrlic^feiten  beizuwohnen,  gefeierte  Jtan^ 
geircbner  ju  Igoren,  unb  ^auptfäc^Iid^  bie  Sefanntfc^aft  audgegeic^ueter 
@e(e^rten  ju  machen,  wobei  bann  bad  ^irafentiren  M  @tammbu(^ed 
t)on.  Seiten  bcd  93efud)enben  niemals  ausblieb.  £ie  Steife  ging  meifl 
burd^  ba^  norbweftlic^e  !Deutf(^(anb,  ba  ber  @üben  fat^olifd)  war  unb 
ber  Dßen  }u  fern  (ag,  unb  be^nte  fid^  guweilen  auc^  naif  ^oQanb 
aud/,t)on  wo  bann  t>ieQei(^t  auf  ber  äiücfreife  Strasburg,  SBafe(  unb 
Sranffurt  mitgenommen  würben* 

@ine  nic^t  b(o^  äu^erlic^  fe^r  ))ort{)ei(^afte  €a(^e  war  bama(6 
für  ^ö^ergebilbetc  junge  X^eologen  bie  löbliche  @itte  bed  3lbe(d  jener 
Seit:  feine  €ö^ne  nid^i  o^ne  einen  untenic^teten  unb  c^arafttneifen 
Sü^rer  auf  Unit^erfitäten  unb  Steifen  ge^en  ju  laffen,  wa^renb  to^ 
bie  Unit)erfttaten  fc^r  ga^hcic^  )>on  bem  jungen  Slbel  befuc&t  würben, 
au^  wenn  berfelbe  feinedweged  im  6taatdbienfie  ju  fieigcn  bcab{i(^^ 
tigte,  fonbern  [i6)  auf  bie  SBerwoltung  feiner  ®ütcr  befcbr&nfen  unb 
baneben  ein  ^ofamt  befteiben,  ober,  bed  Sitetö  wegen,  eine  ber  bamal^ 
für  ben  9(bel  fe^r  ja^ireic^  t)or6anbenen  falben  @inecuren  ii>em)alten 
woUte«  Tlan  meinte  aber,  e6  gebore  jur  Sludbiibung  bed(£at>alierd, 
baf  berfelbe  auf  Unioerfitaten  ßubirt  unb  bie  grope  Xour,  minbeßend 
bmd)  bie  9{ieberlanbe  unb  Sranfreic^,  "okUtii^t  aui^  burc^  3ta(ien  unb 
@nglanb,  gemacht  l^abe.  Slld  (Sc^u$müte(  gegen  bit  unlaugboieit 
(gefahren,  welche  in  leiblicher,  finanjieUer  unb  fittlic^er  SBejie^ung  mit 
biefem  SEBege  ))erbunben  waren,  foOte,  aufer  ber  fc^on  etw&l^nten  9^ 
wo^n^eit,  baf  bie  jungen  (EbeOeute  ^&uftg  mit  äQo^nung  unb  Aoft 
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itnb  fonfi  gu  bcfonberet  Sluffu^t  unb  Dbfjut  an  dttgelne  $tofe{foten 
gemiefen  toatcn,  ber  ^ofmttfler  bicnen,  tet  bie  t^m  Sln(efo^(citen 
auf  Unioerfttdten  unb  %dfen  fährte«  66  mar  bod  jdne  fc^tDterigc, 
t)erantn)ortung6))oQe  unb  n)o^l  oft  gebulbpmfenbe  ©tcQung;  bie  aber 
au(^  i^re  n)efentltc^en  SSort^cile  ^atte  unb  ftrefienbrn  (Sanbibotni  bcr 
Xix^t  ober  be^  Staatöbicnficd  fonft  Dcrfc^Ioffene  ®e(tgeni)cüen  gut 
Sortbi(bunf),  Zutritt  gu  ^ö^erer  ®efeaf(f)aft;  äXittel  gur  Slnfnfipfung 
nu$(t(f)cr  aSerbtnbungen  unb  Sefanntfc^aften  bot  9Iud(}  &uferH4>  tpar 
n)ol^(  btefe  @tc0ung  etoad  beffer  belohnt,  ald  bie  ber  gewö^nltc^en 
^aue(el)rer,  ^inßc^tltc^  berer  wir  finben,  baf  100  fl«  iai^rlid)^  bie  bcm 
Se^rer  reicher  ^4}atr{gicrfo^ne  in  2(ug6burg  gqa^It  «ourben,  M  ttvoa^ 
gang  Slu^erorbent(id)e6,  fonfl  SeifpieUofed  betrautet  n^urben« 

Da  roit  einmal  t)om  91  bei  reben^  fo  tooUtn  mir  noc|^  htrgiid^  et^  ^tjk 

wmmn,  m  »OK  ber  »»eiten  ^älfte  bc«  fe(^«}e^ntt>t  Sa^t^unbnt«  ^ 

btd  gum  @nbe  M  aci)tgc^nten  3al^r^unbert6  abeUge  $faner  fa^  got 
nid)t  unb  am  menigßcn  fold^  aud  alten,  angefcl^enen  fäc^^fc^en  &u 
fd)(ed)tem  t>orfommen*  Sluc^  finben  mir  in  iener  3^'^  nur  ouperfi 
feiten,  bap  ein  abeliged  ^räulein  einen  $faner,  unb  noc^  feltener,  ba# 
ein  Slbeliger  eine  $farrer6toc^ter  gel^eiratl^t  I)atte«  (Sin  Seifpiel  Ie$^ 
terer  9(rt  bot  jeboc^  im  17«  3a^r^unberte  @ottfrieb  t>.  ^elbreic^,  t 
banifd)er  Dbrißlieutenant  unb  ®enera(abiutant,  mli)n  !Dorotl^ee  %iid)ttf 
bie  Xoc^ter  be6  bamaligen  ^farrerd  gu  ©teinic^tmolm^borf,  nac^erigett 
$aftor  $rimariud  gu  Sobau,  3o^nn  3]tori$  Sifc^er,  bie  Snfelin  be^ 
^aftor  Hirimariud  gu  ^ubiffln,  M.  griebrtc^  ^ifc^er,  ^eirat^ete,  übii# 
gend  auc^  baburc^  bemerfendmertl^  iß,  bof  er  bie  bamal6  fel^r  betrA(^# 
lic^e  @unune  )oon  2600  X^Im*  gu  mo^Itl^&tigen  Stiftungen  au6fe^te« 
9ud  berfelben  Familie  {)eirat^ete  Dorot^ee  €op]^ie,  eine  nac^gelaffene 
2:odi)ter. ©Mrgd  t.  ^eibreic^  auf  ^oltenborf,  Scabini  Loebavienftis, 
1«  9lo^.  1677  ben  menbifc^en^ebiger  gu  2öbau  ^ter  @trbe  (geb« 
1645,  geworben  31.  SRirg  1716)  unb  morb  u.  21«  bie  SRutter  be» 
9Iectore  gu  Sobau,  $eter  Sluguj}  ®ube«  M.  Sol^ann  Sueiud,  ber 
erß  äiector  gu  ^ergberg,  bann  $afior  gu  €c^6nemalbe,  feit  1597^ia> 
fonud  an  ber  Jtreugfirc^e  gu  !Bre6ben  mar  unb  23.  Slpril  1604  üaibr^ 
ber  ®n>^ater  M  Ober^ofprebigerd,  miar  mit  einer  Xoc^^ter  ®eorg6  ^. 
fDranboxf  auf  €te(^u,  9Raria,  .iDere^(id||t«  0eorg  $ud^d,  met 
<l^  fe^r  armen  &Um  gu  ^re^d^cnborf  26.  Satt.  1637  a(«  Qtf^mntfi^ 
linb  geboren  morben  mar  unb  btffen  .6tHbirni  ^auptf&(^(i(||  bie  mttbr 
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Sbeüna^me  M  9tnMt)rcbigerd  3acob  Qittln  jun.  in  fttibtt^  ^v 
tntttelt  iattt,  erl^ifU  1667  bte  $fane  ju  etänii,  koo^I  bie  fletnfie  im 
iantt,  ^ixat\)ttt  aber  no(|)  in  bemfdben  3a^re  ein  Sr&u(ein  au8  einem 
ber  AUeflen,  angefe^enßen  unb  bamold  no(^  beg&tertften  Slbeldgefc^fec^ter 
be^  eanbed,  ÜRorie  (SUfabet^,  Zod)ttt  M  furf&(|fif(^ett  Lieutenante 
Sibolf  )>.  Sc^Ieini^.  @ie  ßarb  1680  unb  erfl  1690  tDurbe  ei;  auf 
bie  Pfarre  }u  9}oigtdborf  beförbert,  mo  er  26.  Xot).  1714  geibrben 
i%  dur  an>eiten  ®attin  erhielt  er  bie  $farrereto(|ter  Slegine  feiler, 
tim  Stickte  fctnee  ))eren){gten  So^it^Atere e&tütx.  M«  ^ottlieb  äKuUer 
(geb.  11.  3uli  1721),  Supeiintenbent  gu  Jtemberg,  xoax  feit  10.  3ult 
1755  mit  jtaroline  @op^ie,  ältefien  Ijiinterlaffcnen  Xoc^ter  be« 
^au))tmannd  ^and  Siebmann  t).  j£itteri$  auf  SU^berg  t)ere^e^ 
Ii(^t.  3o^anne  (S^rifliane  t).  @(^(ege(  aue  9toc^Ii$  tDarb  28.  9ug. 
1757  bie  ameite  grau  bed  $aßor  M.  Sodann  &ix\\tian  9BtI^elm 
Stt^Ut  juSluIigf  bei^4^egau.  !Dad  mären  fo  einige  un^  befannt  ge^ 
n)orbene  Seifpieie  )oon  e^elic^en  Sterbinbungen  gwifd^en  bem  alten 
f&c^fifd^en  S(be(  unb  ben  fßriefiergefc^tec^tem  aM  ben  erflen  britt^ 
^alb  äa^r^unberten  na^  ber  Steformation. 

!Z)ie  Seben0jeit,  in  ml6)tx  bie  bamaligen  (Sanbibaten  burc^fc^nitt^ 
lic^  )>erforgt  tonxittt,  toax,  n)ie  gegenm&rtig ,  foioobl  im  @inge(nen 
eine  iDerfc^iebene,  fofem  aui)  bamafö  SRanc^e,  burc^  @unfi  eined  Saien^ 
patrond,  ))erb&(tnifmAf ig  geitig  eine  SteQe  erhielten,  atö  periobenweife 
abn)e(^felnb.  Die  (dngße  Seit  iebo(^  ifl  fie  nid^t  frä^er  getDefen,  M 
)e$t.  9Ber  nic^t  t)on  einem  Saien))atron  in  jängem  3a^ren  »erforgt 
n>urbe,  ober,  inm  @ubfKtuten  befteOt,  in  $olge  balbigen  Slbfierbend 
feinet  @eniord  geitiger  eine  SteOfe  erhielt,  mupte  ^^  in  ber  Siegel  bid  in 
bie  f)i\)txn  breifiger  3a^re,  n>o  nic^t  Mi)  (&nger,  gebulben.  2)ie 
Sat^rtfer  be6  ))origen  3a^r^unbert4  f))otteten  ^äufig  über  bie  Simonie, 
bie  befonberd  bur(^  9)erfut)pe(ung  gute^erriic^er  9Raitref[en,  Jtammeigofen 
u.  bergi.  an  $farrcanbibaten  getrieben  n)orben  fei.  2)ie  (^eflatiflif 
befl&tigt  aber  biefen  Sortourf  nic^^t,  unb  leitet  nur  in  fe^r  feltenen 
%iütn  auf  ben  ®ebanf en  eine«  föld^en  93er^&(tni{fe«.  ^aQtf^tn  ftnb 
bie  %&Üt  überaus  gal^iireic^,  too  ber  @ubfiitut  eine  S^x^ter  feine«  6e^ 
nior«;  ber  junge  $faner  bie  Softer  ober  9Bittn>e  feine«  SSorgAnger« 
^irat^ete,  toobei  bann  oOerbing«  audf  auf  iDerfc^iebenen  Seiten  Se^ 
rec^nung  mitgewirft  ^ben  mag,  im  (Sangen  aber  bod^  bie  ®eti)ol^n^{t 
eine  nHijUi^t  unb  t>emünfUge  voar*  €u))cr{ntettbententi(^ter  tDarcn  oirt 
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begreiflic^nt  ®ränben  fe^r  Qt^u^t  unb  i^re  ®atten  pflt^tttt,  bei  gel^ö^ 

rtger  Oualiftcation;  gut  beförbcrt  }u  mrbm«  Sefannt  tfl  ber  j(tnber# 

retd^tl^um   brt  getflHc^m  &)m,  xoittocJ)l  ber  %aU  iened  Sodann 

SSiftinger,  brt  t)on  1555 — 1604  ^Jfamr  gu  SRupperg  bei  ©onnebtrg 

{m  heutigen  Stdntngenfc^en  mar  itnb  mit  ivoti  $taum  29  Stinbtx  m 

gteÜC;   immer   ein  auperorbentIi(^er  bleibt    Seifpiedod  n)ar  er  n{<^t« 

aud)  »alt^afar  Dietrich  (geb.  in  ®örlift  1525  ober  1527,  guleftt 

$ajior  ?ßrimariu6  in  ®örlift,  n)0  er  hSept  1595  parb)  batte,  jeboc^ 

mit  brei  grauen,  ebenfalls  29  jfinber  ergeugt,  biU^oh  bei  feinem  !£obe 

wd)  20  Jtinber  unb  31  (SnUl  lebten.    ®rof  toax  fonp  bie  6terbli(^^ 

feit  ber  Äinber  in  ben  ^farrl^Äufem,  too  xool)l  in  ber  SWe^rjal^f  ber 

gäOe  nur  ber  Heinere  Jl^eil  ber  jal^Ireicfeen  Sprößlinge  bie  ©tem  über* 

lebte,   fe^r  viele  in  früher  Äinb^eit  jiarben.    ®o  blieben  g,  ».  ^ 

bem  ^aftot  3o^ann  SI)rijiop^  »au er  in  Xraged,   fpdter  in  SWöIbi«, 

'ttue  feiner  1674  mit  ber  5Pfaner«to<^ter  SJarie  (Sllfabetl^  ©truuj  ge# 

f(^lof[enen  (Sf)t,  t)on  18  JFinbern  nur  brei  S^oc^ter  unb  ein  @o^n  unb 

ber  ©o^n  jiarb  auc^  no(^  aW  gelbprebiger  vor  bem  SSater.    (3wrf 

%i^ttx  f)tixat\)tUn  Pfarrer.)    2)ie  Slattem,  ber  mangelhafte  ©tanb 

ber  ^eiifunbe,  bie  geringe  ^Verbreitung  M  irgtiic^en  ^Jerfonaid  auf 

bem  Sanbe,  bie  bedl^aib  ))erfpätete  &rgt(i(^e  ^i(fe  unb,  im  ®egenfa(^ 

gu  ben  ?anfcleuten,   tt)eniger  robujie  ®efunb]^eit  ber  ®tem  unb  ge# 

ringere  Slbl)örtung  ber  ifinber  mögen  gu  biefer  (Erf(f)einung  beigetragen 

Ijaben*    So  fc^eint  au(f>  bocfj  nur  einem  Heineren  Zf)tilt  ber  ®eifl# 

I{d)en  baö  @(ä(f  gu  3:i^ei(  gemcrben  gu  fein,  mit  @tner  ®attin  i^r 

Seben  gu  loerbringen,  n)&btenb  n>o^I  bie  9)}e^rga{)(  gn>ei  grauen,  nic^t 

SBenige  brei  unb  me^r  gum  ältar  füf)rten.    (SWit  welchen  ernjien  ®e# 

füllen  bied  übrigen«  guweilen  gefc^a^,  lef^rt  ber  %aU  be6  oben  ertt)&^n# 

ten  ^^eter  Äirc^bac^,  ber  bei  feiner  gleiten  Sermil^Iung,  bei  ber  er 

erft  34  3al)re  alt  war,  am  25*  »ooember  J624  feiner  SSraut,  einer 

%oö[)Ux  M  ©uperintenbenten  JRein^arb  in  ^irna,   eine  oerfiegelte 

6cl)a(btel  übergab,"  bie  fle  erfi  nac^  feinem  Sobe  öffnen  foHte,  ber  am 

12,  ÜÄarg  1638  eintrat.    Sie  fanb  barin  feinen  Sterbefittel  mit  ben 

SBorten:  „3^r  l^abt  einen  perblic^en  SWann  genommen}  bem  foDt  if^x 

biefee  ©terbefleib  angießen.")    «Ramentli(^  ba«  Äinbbett  raffte  »iele 

^43farrfrauen  i)inmeg.    @e(tfam  aber  ift  ti,  baf  au(^  ber  S31i^  i^nien 

gef&^rlid^  gen^efen  gu  fein  fd^eint;  mnigfiend  flnb  und  mel^rfad^e  $&0e 

befannt,  mo  Brauen  ober  SSittn^en  wn  ^^forrtm  vorn  »li$  erfi^Iagen 


54 

• 

würben,  bagegen  feiner,  mo  bied  einem  Pfarrer  begegnet  m&re*  @o 
ttturbe  bie  ®atttn  bed  fßaßord  ®eorg  Urftnud  }U  ®a^Ien(  am  22, 
3uÜ  1617  t>om  ^i^  erf erlagen,  n^^bei  ani)  bie  ^focrmo^nung  ab^ 
gebrannt  ^u  fein  fd^eint,  inbem  babei  bemetft  toixh,  ta$  bem  Pfarrer 
feine  S9äd)er  t^erbrannt  feien,  2)arot^ea  Sattler,  eine  Xoc^ter  bed 
aimtdprebiger^  H.  Safob  @&tt(er  ju  Sretberg^  unb  eine  ©ropnid^te  bed 
bcrfi^mten  ®eorg  Slgricola,  bie  erfte  ^au  bed  ^Jafiord  S^rißop^  geller 
in  ®rof{)artmanndborf,  n)arb  1670  )>om  Sli^  getroffen  unb  fiarb 
vier  S^gc  barauf,  Slnna  (Si(^i)orn,  bie  SBittme  bed  menbifc^en  $re^ 
bigerd  gu  @t,  SRic^el  in  Subiffin,  Sadpar  Sierling  (geb,  1625, 
geft.  24,  3uni  1662),  toaxh  am  26.  3um  1683,  in  ber  «^audt^ure 
flel^enb,  t)om  93li$e  getibtet,  @(f)eibungen  {Inb  beifpiedod,  mogegen 
einige  gäUe  ))orgcfommen  finb,  n)o  ^arrer  grauen  unb  jfinber  im 
Stiege  liefen  unb  ba))ongingen,  !Die  Soge  ber  $fanerdtt)ittn)en  mar, 
menigffond  auf  bem  2anbe  unb  in  Heineren  @täbten,  bei  bem  SRangel 
an  Surforge  für  SBittiDengel^aite,  ober  ber  Außerflen  jfarglic^feit  biefer 
Unterftä$ungen,  oft  eine  fe^r  bebr&ngte,  befonberd  mnn  fie  noc^  ga^I^ 
reiche  jtinber  gu  erjiel^en  l^atten  unb  bid  etn^a  bad  eine  ober  ba6  anbere  t)on 
biefen  eine  folc^e  SSerf orgung  erhalten  l^atte,  mo  ed  bie  3Rutter  ju 
fic^  nehmen  unb  burc^  finblic^e  Pflege  bie  mütterliche  Xrcue  ))erge(ten 
fonnte,  Solche  £reue  unb  c^rifHic^e  ®ebu{b  unb  (Sntbe^rungdfraft  t^ 
aber  in  biefen  93er^ältnif[en  oftmals  auf  bie  rü^renbße,  betounbem^ 
totxüft^t,  ma^r^aft  l^elbenmütl^ige  SSBeife  ben>iefen  n)orben, 

2)en  ^fancanbibaten  bed  16,  unb  1 7,  Sa^r^unbertd  enouc^d  eine 
erneuerte  Slu^ftc^t,  aber  au^  eine  "otxm^xtt  Soncurreng  aud  ber  Ser^ 
brritung  bed  ^4^otefiant{dmu^  in  2änber,  in  mliftn  ed  an  geeigneten 
SK&nnern  für  bad  geifUic^e  9(mt  gebrac^  unb  wo^in  bafyer,  bei  ber 
bamald  n)eniger  fc^rofen  Slbfonberung  ber  Staaten  unb  jtirc^en,  na# 
mentlic^  aud  9torbbeutf(l(^Ianb  unb  gang  befonberd  an^  @a(^fen,  bem 
SBiegenlanbe  bed  Sut^ert^umd,  ga^Ireic^e  ^rebiger  ^inüberfhrdmten  nac^ 
Sö^men,  Sdi^Iefien,  Ungarn,  bi^  an  bie  türfifc^e  ®ren}e,  bann  aber 
aud^  felbß,  ober  in  i^ren  Stac^fommen,  bei  eintretenben  äteacdonen, 
oftmals  al^  (Srulirte  gurücffamen  unb  oon  bem  ®Iauben0eifer  ber  Seit 
balbmögfic^fl  mit  erfebigt^n  QJfarreien  bebac^t  n>urbem  9u(^  fonfl  ftnb 
mit  @su({rten  ^iele  geifi(i(^e  @teDen  befe|^t  n)orben  unb  ßommen 
imf(|)iebene  ^rie^gefc^iec^^tet  von  fo((^  ab,  3n  ber  erflen  ^&(fte 
M  16,  So^r^unberte  waren  a  namentlich  bie  fpanif(|fen  9tteber(anbe, 
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au^  benen  ani)  nad)  Sac^fen  S(ü(^t(tngr  fomen,  bte  ober  beren  9laä^ 
fommen  jum  Z^til  ani)  In  gelfMtd)c  aemter  traten*  3n  btr  gtt)dten  ^dlftc 
befffiben  3a^röunbfrtd  toax  iit  Dberpfalj  e{n  $unft,  t)on  ipo  änf^wÄ* 
etnjelne  tjertriebcnc  ?ßrotefJanten  J^crübcrforncn,  unb  tt)o  fp&tcr,  »le  btf 
(Sateinidmud  bort  jur  ^crrfc^aft  fam,  btc  fädjjtfc^cn  ih^ptocabinijieii 
eine  3uflud)t  fanben*  3n  berfelben  3^^  wnb  noc^  mel^r  im  17*  3a^r* 
l^unbert  ^men  ga^lreic^e  (Srulirtc  aM  8öl)men  unb  Ungarn  na4> 
©ac^fen  jurüA  3m  18*  3a^r^unberte  t)erHert  ftc^  bief«  6rf(^einunfl 
unb  nur  nod)  ©c^lcfien  bietet  in  ber  erfien  S^it  einjelne  Seifpiele* 

Unter  ben  (Srulirten  aud  ben  fpantfc^en  Sliebertanben  tritt 
befonber«  ba6  Oef^Iec^t  ber  ®ilbert  "o.  ®\>aif^naxi  l^tcocx.  S^an« 
©ifbert  "o.  ©paignart  befaß  ®üter  gu  Sergen  in  ^ennegau  unb  fiel 
atö  faiferlicber  Stittmeifier  1529  bei  ber  SSert^eibigung  993iend  gegen  ^ 

bie  S^ürfen»  ©ein  mit  9Karie  \>.  ©uittob  erzeugter  ©ol^n  9Rartin  warb 
Sutberd  greunb  unb  war  30  3a^re  lang  erjier  lviiijm^6)tx  ©uperin^ 
tenbent  gu  giebenwerba,  aW  weldjer  er  16*  Sipril  1572  gefiorben  tft 
iuiljtx  fc^enfte  if)m  ein  Irinfgla^,  bad  über  200  3a^re  in  ber  gamlHe 
blieb,  »on  bem  5ßaPor  qSauI  6t)rifiian  ®ilbert  \>*  ©paignart  (geb* 
gu  Uebigau,  1684  ^ßafior  gu  ©ad^fenborf,  gejiorben  1732)  erbte  e« 
beffen  ©o^n,  M.  ©manuel  gj^rifiian,  ber  1760  aW  goOaborator  an 
ber  ©tabtf(^ule  ju  2)üben  fiarb  unb  eine  SBittwe  (6Iara  ©op^ie  Steine 
I)olb,  eine«  ©cf)uIcoHegen  in  2)üben  Xocfcter)  nebji  einer  gebre(I)li(^ett 
Zod)ttx  in  größter  Slrmutl^  ^interlief.  (»eibe  fiarben  1783-)  3)a  biefe 
grauen  t)on  bem  bortigen  ^aflor  Sennemann  vielfach  unterjiüftt  n>or# 
ben  waren,  fo  fcbenften  fie  biefem  jened  Sut^rglad,  womit  ed  au*  ber 
®ilbcrtfd>en  gamilie  l^eraudfam*  (®ne  ©djwejier  |ened  ßoüaborator«, 
^ebwig  @(ifabetb,  f)atte  übrigen*  um  1726  ben  ©ubßituten  i^re* 
aSaterd,  ben  ?ßaflor  M.  g^rijiian  8lbolf  Otto  in  ©adjfenborf,  ber  1731 
nad)  3;f|aBwi$  fam,  ge^eirat^et,  ip  aber  t)or  1747  geflorben*)  —  Dodp 
nic^t  bloß  jene*  ®Ia*,  auc^  bie  ©uperintenbentur  Siebenwerba  unb 
ba*  geifilic^e  SImt  überl^aupt  \)ererbte  in  iener  Samilie.  !Der  ©o^n 
be*  SSartin,  ber  Äutl^er*  greunb  war,  ^x^^o\if),  warb  1592  ein  «ad^^ 
folger  be*  Sater*,  al*  weld^er  er  1620  gejiorben  ift.  Qx  erl)ielt  feinen 
mit  Slnna  ©d)atten  loon  ©c^attent^al  au*  Xorgau  crgeugten  ©ol^n 
9Ratt^au*  (geb.  25.  üRai  1597,  gtfl«  9.  9ug.  1663)  gum  unmitte(# 
baren  9Ia^fo(ger.  (Sin  Slad^fomme  biefe*  war  H.  Sluguß  ®{lberl^ 
bet  17.  Dctober  1683  gu  %iebenwerba  geboren  wurbe^   1705  —  9  iiii 
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SBittenberg  ftubirte,  1719  ^Diafonu«  in  ©cpba  im  fturfretö,  1726 
$a{ior  in  (Silbaä)  bei  ^ot^enßein  im  Srigebirge  mürbe  unb  1757 
feinen  @o^n  S^rif^ian  Sluguß  (geb«  gu  Se^ba  1 720)  gum  @ubflimten 
erhielt,  toit  biefer  benn  au4)  fein  Stadbfolger  n)arb«  !Der  je^ige  ®e^ime 
itirc^enrat^  Dtio  Stöbert  @tlbert  in  S)redben  fiammt,  foioiel  n>ir  »iffen, 
t>on  biefem  Steige* 

93on  9iefugie6  ber  fpanif(|)en  Kiebertanbe  Rammte  u«  9L  auc^  ber 
$aftor  3o^ann  ^retten,  erfi  gu  Zf^aimnUl,  bann  gu  SSSenningem 
6ein  @o^n  gleic^ed  9{amen^  )>er(ie$  ben  geifllic^en  @tanb  unb  nährte 
{t(|)  ald  Süttner  gu  9Vaumburg*  !Deffen  @o^n  aber,  auä)  3o^nn  ge« 
Reifen,  befuc^te  wn  1649—1656  bie  @c^ulen  gu  ®era,  ^aOe  unb 
9{aumburg,  ging  1656  nai)  Seipgig,  n>o  er  ftc^  burc^  ^4^rAceptoriren 
unb  S<^niu(iren  ernäi^rte,  {iebelte  aber  fc^on  1657  a(d  Informator 
nad)  3^i&  über,  marb  1 659  in  3ena  H.  unb  9ie<tor  ber  SDomf^uIe  gu 
9iaumburg,  fam  1662  in  baö  bortige  getfltic^e  äKinifterium,  warb  16&1 
^uperint^nbcnt  in  @(^(euftngen,  1684  Dberpfarrer  in  Staumburg, 
1685  2)octor  in  3ena«  1705  rül)rte  ibn  ber  @(^Iag  auf  ber  iCangeL 
2)oc^  prebigte  er  auc^  na4)i)er  noc^  gutoeilen,  obmo^l  i^n  ani)  1706 
eine  £)f)nma4)t  in  ber  jlirc^e  ann)anbelte«  1707  befam  er  aber  bad 
^obagra,  besieg  nun  bie  Mangel  nic^t  koieber  unb  ßarb  15«  äXorg 
1708.  (Sr  iji  ber  Serfaffer  bcd  Siebe«:  ,,3efu  liebfier  ©eelenfreunb/' 
^in  Sruber  9(bam  u>ar  ^ofprebiger  in  SBeimar«  Seine  jfinber  gingen 
fdmmtlic^  in  meltlic^e  ®tänbe  über«    (®«  unten«) 

®(eic()faUd  )>on  einem  nieber(änbifc()en  (Srulirten,  $aul  $apß  o« 
011) a in,  ftammt  eine  gamilie,  bie  jtc^  and)  im  gei{)U(^en 9(mte  t>ergtt>eigt, 
in  einem  anbern  Berufe  aber  no(^  \)bf)txn  ®(ang  erlangt  f^aU  2)er 
®ol[)n  jene«  ^^au(«,  !Dtori$,  fa$  41  3a^re  im  diati)^  gu  9io(^(i^  n)o 
er  gule^t  SBürgermeifter  toaxt.  €ein  ftebenter  @o^n,  9}2id)ae(,  geboren 
1540,  n)ar  !Depofttor  gu  Seipgig,  tiwt  mit  bem  bamaügen  ^iennaltdmud 
gufammen^angenbe  Function,  marb  barauf  Saccalaureu«  gu  fRod^f 
U^,  1571  aber  ^afior  in  9){ol()orn,  n)o  er  —  eine  bamatö  bei  Sanb^ 
prebigern  feltene,  ie^t  fel)r  gemo^ntid^e  @ad^e  —  ein  @rgiel[)ung«inftitut 
errichtete,  ba«  )>ie(  befugt  koarb,  unb  19.  Slpril  1603  ßarb.  ^ir 
Warie  @teinmü(Icr,  ber  Xoc^ter  feine«  erften  Se^rer«,  be«  ^^ßor  M» 
Silbert  @teinmütler  gu  Sffie^felburg,  ^atte  er  jn)ö(f  üinber  ergeugt,  bo^ 
t>pu  i^n  ^cben  überlebten«  S>at)on  marb  @amue(  ^^^^flor  gu  S'^ren«" 
fiEieber«borf , .  unb  beffen  @o^n  3^^ann  Slugufl  $a^r  gu  itrumm^ 
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^cnnerdtorf  (ober  Siberßetn)«  %titt)xid)  bagrgtn  folgte  bem  SSater  in 
ber  ^4Jfarte  gu  9)}o^orn,  n)o  er  fein  SImtdiubUäum  feierte  unb  22,  %t^ 
bruar  1654  im  77,  3a^re  {krb,  !£)ef[en  @o^n  @ottfrieb  marb  1645^ 
im  18,  3a^re,  ®(^u((e]^rer  in  bem  jfirc^bcrfe  feine6  SSater^  xcat  aber 
beflimmt,  feinen  €o^n  ®ottfrieb  in  ^o^ere  totltl\i)t  Jlreife  übergeben 
gu  fe^en«  S)iefer  ®ottfrieb,  geb,  30.  ÜRärg  1656,  l)atte  ftc^  t>iel  mit 
ÜRat^ematif  befc^&ftigt,  mar  mit  ben  Seinen  bed  ®eneratö  )>«  JKengel 
gereift;  mo  man  i^n  namentlid^)  in  ber  @(^n>eij  aie  Sortiftcationdinfpector 
gurüdbe^olten  n^otlte,  n>arb  1698  Dberget^nbner,  1705  Sergrat^  unb 
Dberbergamtdaffeffor,  nannte  fid^  tt>ieber  il^apfi  t)on  D^ain,  wd^renb 
feine  93orfal^ren  im  geiftlic^en  unb  Sc^ulamte  ben  abeligen  Seifa^ 
w^gg^I'^ff^i^  l^atten,  loer^eirat^ete  fld)  1700  mit  Sophie  @ufanne  )>« 
@anber  aud  ®erla(|)d]^eim  bei  ®örli(;  bie  aber  fc^on  1 706  n^ieber  ftarb^ 
unb  1712  mit  ber  a^oc^ter  beö  3itt*^uer  Sürgermeifterd  3ol^ann3afob 
t>,  .^artig  auf  Sllt^^ornift,  SWargaret^e  ßlifabet^,  unb  ftarb  1729* 
Slud  beiben  @l^en  erwuc^fen  Jlinber  unb  barunter  ber  nac^l^erige  Sergv 
]()auptmaun  Äarl  (Sugen  ^ßapft  t>,  D^ain  (geb,  1716^  t  25*  3anuar 
1784),  ber  feiner  ßtit  für  ben  gefd^idteften  Sergmann  in  €acl)fen  galt^ 
fon>ie  aud  bemfelben  ©tamme  tint  Slnjal^l  l^ö^erer  fac^ftfc^er  unb  preu» 
^ifcfeerSWititarö  erwucl)fem  — •  @in  namen^tjerwaubter  fpanifc^erSrulirter/ 
Slnbread  *45<»piu^/  ttHirbe  ^Jßaftox  ju  Ufd;mif(^ftabt,  Seine  5Rac^< 
fommen  ^aben,  mnn  n)ir  nic^t  inen,  feinen  9iamen  in  $faff 
t>crbeutf(I)t, 

2lud[)  Dr.  (Sgibiud  @trauc{^  (geb.  gu  SS^ittenberg  2K  3uui  1583, 
fc^pn  1597  ©tubent,  1602  9Ragiftcr,  1606  Slbjunct  ber  p^ilofop^ifc^en 
gacultät,  1609;  erft  26  3abre  a(t,  @uperintenbent  ju  Dfc^a^  unb 
üiicentiat  ber  Zf)tolcQit,  1610  S)cctor,  bei  totli)n  ©elegen^eit  i^m  ber 
ofc^a$er  ^ati)  einen  ft(bernen  ^^ofal  t^ere^rte,  g(ei({)n)o^l  \\c^  in  t>tm^ 
fetben  3a^re  afö  Superintenbent  nad^  Deli^fd^  übergcfiebelt,  1614  ©u* 
perintenbent  in  ÜKerfeburg,  1616  in  gleicher  ©igenfc^aft  nac^  3)redben 
beförbert,  n>o  er  22.  San,  1647  flarb)  »ar  ber  ©obn  eine*  au*  ben 
fpanifc^en  9}ieber(anben  ber  Sieligion  {)a(ber  geflüchteten  ^anbe(6manned, 
egibiue  ©trauc^,  ber  14.  Dec.  1597  ju  iJBittenberg  fiarb.  einSnu» 
ber  unb  ein  ©o^n  be6  ©uperintenbenten  ©trauc^  würben  Drbinariea 
ber  3uriftenfacuUit  ju  SBittenberg.  —  S)er  Dr.  3o^ann  2)ornfclb^ 
gule^t  ©uperiutenbent  in  Seipjig,  ftammte^auf  boppelter  ©eite  ^oti 
nieberlonbifc^en  (Srulir^n.    $etn  ®rott>ater  3oa^im  toac  anfi  Hji 
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Sfteberianben  geflucht  et  unb  l^atte  fi(^  in  Slngermfinbe  niebergdaffen  -, 
fctne  SDtutter  Dorothea  xoax  bie  Zci)ttt  M  avA  ben  Slitberlanbeit 
Dertriebcntn  3^^oma6  JFIingfpom  ju  Sßetntgetobe.  @r  toax  am  10* 
iDctober  1643  gu  SIngermunbe  geboren^  bed  bafigen  9ärgermrtfier6 
^cter  iDomfcIb  ©ol^n,  unb  mupte  in  feiner  Sugenb,  bcr  3«*!«^ 
ialbtx,  t)on  einet  @(^ulc  }ut  anbem  gi^^^  •  nac^  66Dn  an  ber 
<£pree,  SBcmigerobe,  tt>o  fein  Setter  M.  3afob  Älingfporn  5ßaflor 
toax  unb  i^n  liebet^oQ  unterfht^te^  nad)  Sflneburg  unb  ^ilbe^f^eini;  bid  . 
tx  1665  bie  Uniioerfttät  ^eintfitäbt  begießen  fonnte.  9}a(^bem  er  no(^ 
eine  gelehrte  Sieife  in  ÜVorbbeutfc^fanb  gemacht  ^atte,  fe^te  er  feit 
Dftern  1 669  feine  ©tubien  in  Seipgig  fort,  tt>arb  M.,  affeffor  ber  p\)u 
Iofop{)if(^en  %acultht,  2^tiu6  unb  Sontector  an  ber  9lifo(aif(|^u(e  unb 
fam  1674  in  bad  geifitid^e  SRinißerium  gu  Seipgig,  in  n)el(^em  tx  bi§ 
1710  gur  ©uperintenbentenfieüe  aufrürfte»  (Sr  parb  6-  Dctober  1720, 
vom  Schlage  in  feinet  ©tubirfhibe  gerührt*  3n  brei  6^en  f)attt  et 
t>ier  Sö^ne  unb  fec^d  Xöc^ter  ergcugt  Sine  Zo6)ttx,  S^eobore  ?Wag# 
balene  (geK  16.  9Kärg  1685)  tt>arb  (25*  ©ept  1713)  mit  tem  nac^* 
^erigen  Superintenbenten  Dr.  3o^ann  2)at)ib  Stro^bac^  in  Dfcba^, 
eine  anbere,  3o^anne  9»arie  (geb.  2.  SRärg  1690),  1709  mit  einem 
ffiorfa^ren  ber  angef ebenen  Seipgiger  5tauff)erreni»  unb  Surifienfamilie 
Sßinfler  loer^eirat^et. 

Son  einem  oberpf&lger  @ru(irten,  ber  fic^  aU  @eiben{ii(fer  in 
Erfurt  nieberließ,  ftammte  bad  5Prebigergef(^Ie(^t  ber  Äoc^I^*  3ere^ 
mia«  Stb6)%  ein  ®ol(n  {ene^  ©eibenftirfer«,  geboren  gu  @rfurt  1614, 
warb  ißfarrer  gu  8eipni$,  l^eirat^ete  bie  S^o^ter  feinet  SSorgfingerd, 
be«  ^4Saftor  Seubel,  unb  fiarb  1672*  Qx  erhielt  1665  feinen  ®o^n 
gleic^e^  Btamend  (geb.  gu  9eipni$  3.  !Dec  1641)  gum  ©ubflituten, 
unb  1672  gum  9{a(^fo(ger;  berfelbe  marb  ieboc^  1680  nacf)  S^aunbotf 
t>erfeftt,  »o  er  4*  SWärg  1707  gefiorben  ifi*  2)effen  ©o^n  au«  brittet 
(S^t,  (Spl^raim  ©ott^elf  (geb.  gu  9taunborf  18.  Dctober  1702)  n>arb 
1733  ^aflor  in  ?of(^n)ifc  1740  2)iafonud  in  SReufiabt*2)redben.  (Sin 
anberer  ©ol^n  bed  alten  Setemiad,  Slugufi,  n>ar  ©(^uimeifler  in  9terc^au 
unb  ^atte  in  biefem  Slmte  feinen  ©ol^n  gum  SJac^foIger.  2)et  @nfel 
aber,  Sodann  Slugufl  Siii)l)f  (geb.  29.  9lo\).  1726),  fam  triebet  in« 
geiiUic^e  Slmt,  inbem  er  1749  fDiafomtd  subst  in  9ter<^au  unb  1753 
$aflor  gu  S^rebfen  tourbe.  —  9in^  ber  ®roft)atet  bed  nac^^etigen 
JDbet^o^tebigerd  Dr.8em^(nfb9B3aIt^er  SRarpevger  n>at  M  (Slauttn* 
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falber  aud  btx  Dber)>fa(g  naä)  Slärnberg  gefommen,  too  er  ald  Jtauf« 
mann  lebte,  unb  n>o  bcr  funge  Wtatptxq^x,  bet  in  Hamburg  geboren 
xüax  (14,  Ttai  1681)  bei  ber  ©ro^mutter  ergogen  tt>arb* 

Slud  ben  }al^(ret(f)en  Seifpicltn  M  ^tnäber^  unb  ^erüberfhöntent 
ber  ^irießer  unb  ^riefierfamilten  gmtfc^en  ®ac^fen  unb  SSo^men  unb 
Ungarn  ^cben  mir,  mit  Uebergel^ung  ter  befanntefüen  ^aüt,  bie  fol^ 
genben  ^ert)or.  Sol^ann  9lt)enar{ud,  geb.  lO^Slug.  1516,  ein€ol^n 
bed  S3ürgerö  unb  Äramerd  2orenj  ^abermann  ju  Gger,  ben  er  fd^on 
1529  t)erlor,  »ä^renb  bie  ÜRutter,  5Kartf|a  ©ifftel,  erfi  1558  flarb, 
toax  bem  fat^oIifc^^geifUic^en  @tanbe  gemibmet,  fam  1540  in  ba6 
@omtl^ur^aud  gum  rotl^en  @tem  unb  erhielt  bie  erfiten  fSit\f)tn,  trat 
aber-gum  Sut^ert^um  über,  worauf  er  1542  —  46  ^cbiger  gu  @(jier* 
bcrg,  1546—50  8anbbiafonu6  in  flauen,  1550—52  ^afior  in  Bi)inf 
feW,  1552—55  in  Sic^tenfiein,  1555—60  in  Sofni^  1560—64  ÜWittag«^ 
prebiger  am  3)om  gu  greiberg,  1564  —  71  5ßajlor  in  gatfenau  ixt 
Sö^men  »ar.  ©c^on  1567  ^atte  er  biefen  ^ofttn  auf  einige  3^lt 
oerlaffen  unb  n>ar  na^  SBittenberg  gegangen,  n)0  er  1558  3)}agifhr 
geworben  war*  3lad)  feiner  Släcffe^r  traten  ernfiere  SSerbrießlic^feiten 
ein,  unb  1571  finben  wir  i^n  a(6  ^rofeffor  in  3ena,  wo  er  1574 
2)octor  warb,  1575  aW  ^rofeffor  in  aOBittenberg ,  1576  al6  (gtiftd* 
©upcrintenbent  in  3^ife  tt)o  er  5.  Dec  1590  flarb,  SBon  feinen 
Äinbern  erjier  @^e  war  Sofepb  ein  Civis  academicus  unb  ©aßwirti^ 
gum  fd^wargen  Slbler  in  3ena,  alö  folc^er  aber  ber  SSater  bed  na(^# 
^etigen  5Profeffor6  ber  Serebtfamfeit  3o^ann  8loenariu6  in  SBittenberg 
(geb.  1579,  gefi.  5.  a)ec  1631).  3eremia6  warb  ^aftor  in  9Hüf|lau, 
bann  in  Ofirau,  in  erfier  6^e  mit  einer  na(^ge(af[enen  3^od)ter  M 
HX&fiiä)  Sd)Ii(ffd)en  fRatf)^  greifyerrn  D^walb  t>.  ^eufelberg  t^er^ei^» 
ratzet  unb  burc^  bie  mit  i^r  ergeugten  Sö^ne,  ben  ^4^afior  3<id[Kinad 
21.  unb  ben  ©tiftdfangler  Dr.  3ofepl)  21*,  ber  €tammt>ater  gal^Ireic^er 
5JJafioren.  &m  Urcnfel  fiarb  ald  ©uperintenbent  in  flauem  —  3o^ann 
Sen^fc^,  geb.  gu  SRilgeln  2.  ^an.  1585,  war  eined  bortigen  Sürger^ 
utib  Stat^mannd  €o^n,  ber  ben  gleichen  97amen  fäl^rte,  ftd)  nac^maM 
na(^  Df(f)a$  wenbete,  1608  aucb  l^ier  in  ben  9tat^  fam,  1613  geflorben 
if},  unb  t)on  beffen  übrigen  Söhnen  !Dat){b  ^4^arrer  gu  Sßilbenl^ai^n  unb 
Sludre^na,  (S^riflian  Pfarrer  gu'CtoOberg  war,  Sliad  )>om  j(aifer 
gerbinanb  III.  geabelt  würbe.  Unfer  Sodann  fam  1599  auf  bo^ 
Slolbanum  nac^  ®rimma,    1604  nac^  Sßittenberg  unb  warte  *1608 


« 


60 

9Ragtftfr«  Sl(d  1610  bie  $e^  in  äStttenbtrg  tontf^tU,  reiße  er  aber 
9{urnberg  nac^  SBien;  unb  toarb  ^ter,  in  golge  einer  gehaltenen  ^re^ 
bigt/  ^ofprebiger  bed  Srei^erm  €eifrieb  )>«  JfoOonicg,  bann  $fanrer  gu 
3bendpoien  unb  1616  ju  ^redburg«  ^ier  n)irfte  er  eine  9tei^  t>on 
Sauren  mit  )>{e(  9lnfe^en  unb  @rfoIg«  Da  fam  1635  ein  faiferltc^r 
9efe{)(  an  bie  Jg)erren  ))on  ^Jredburg :  „  i^ren  ^erm  ^annfen  gu  beur^ 
lauben",  n)&^renb  fte  fonfi  fo  y>\tl  ^rabicanten  annehmen  fönnten,  ald 
fte  moUten»  3cbe  SSorfteUung  toax  ))ergeben0;  ber  „^m  ^ann6'' 
mußte  binnen  gel^n  S^gen  bad  jtönigreic^  räumen«  3n  ben  beutfc^en 
2anben  i>on  Defterreic^  toax  tt  mit  bem  $rote{itantidmud  unb  ben 
@(i)(op^  unb  Jg)ofprebigerfleI[en  bei  bem  o))pofttioneUen  Slbel  audf  üor^ 
bei«  9{ur  in  @(^(eften  bel^auptete  fic^  bad  bort  compactere  unb  tiefer 
gen)urgelte  Sut{)ert{)um  nod),  unb  l^ier  blieb  Stn^fc^  ein  3a^r  bei  einem 
®rafen  in  Sredlau«  1 636  befuc^te  er  fein  ^eimat^lid^ed  Ofc^a^  roit^ 
ber,  t)on  n>o  il^n  ieboc^  1637  bie  $efl  nad^  ^reiberg  t>ertrieb«  3nbe# 
mag  bod)  too\)l  fein  Sefu(|)  in  ber  ^eimat^  bogu  beigetragen  l^aben, 
baß  er  1638  @uperintenbent  in  Df(|)a^  toaxb,  ald  melc^er  er  no(^ 
lange  gen>trft  ^at,  inbem  er  erfit  17«  3an««  1662,  an  Steinleiben,  fiarb« 
3n  einem  @(ogium  of(i)a^er  @uperintenbenten  n)irb  feine  2)emut^  unb 
ber  Segen,  ber  if)n  begleitet  ^abe,  gerühmt  6r  ^atte  flc^  in  $redburg 
breimal  )>er{)eirat^et  unb  barunter  jn>eima(  mit  Sßittn>en  beutfc^r  ^a« 
Igoren  bafelbfl,  in  erfter  @^e,  26«  3uni  1614,  mit  ber  9Btttn>e  M  ^ßor 
H.  Slbam  Z&titlbai),  !0}arie,  unb  in  britter  @be  am  14«  3anuar 
1622  mit  9Ragba(ene,  ber  äßittme  bed  ^afior  M.  9(nbrea0  ®vofdg^. 
3lnx  au0  biefer  britten  @^e  ^atte  er  jtinber:  einen  @o^n,  S^rifhan 
(geb«  gu  $re0burg  10«  2)ec«  1622),  bort  t)on  feinem  O^eim  (Slia^  ergogen, 
1636—46  in  SSJittcnberg^  1650  5ßaftor  in  3)a^Ien,  1656  Diafonu* 
unb  1662  Slrc^ibiafonud  in  Dfd)a$,  geftorben  13«  Januar  1666,  an 
ber  ®(^n)inbfu(^t,  SSater  bed  q^ajlor  M.  ®ottfrieb  3en$f(^  in  6tbenßoif 
unb  M  Dberrecbnung0rat{)0  3o{)ann  3afob  äen^fd^ ;  unb  eine  Xoc^ter,. 
SInna  !D{arie  (geb«  gu  ^redburg  28«  9io\>.  1624),  bie  ftc^  am  28«  Sunf 
1642  mit  bem  bamatigen  @uperintenbenten  gu  ä^ffen,  Dr.  ®ottfri<^ 
SReißner,  ber  bann  in  gleicher  Sigenfc^aft  nac^  (Sroßen^in  tarn,  ver^ 
^eirat{)ete,  unb  auf  bie  t^r  ®atte,  bei  feinem  am  27«  Slpril  1657  er» 
folgten  !£obe,  bie  Sobrebe  M  Sregcir  i^on  S^agiang  auf  feine  &i)tütfttt 
®orgonia  anwenbete« 

SReli^ior  ®erUc^,.geK  in  evbiffin  1j595,  befifen  Steter,  gleidje» 
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9tamend  10  Sa^rt  in  SuMffin  unb.  14  Sa^re  in  Sittau  Stector  unb 
mit  (Sat^arina  Surg^olb,  einer  Zci)ttx  bed  6uperintenbenten  M*  3o^ 
^ann  Surg^olb  in  9Bei^enfe(6  t>crl^e{rat^et,  beffen  (Sxcpattt  g(ei(^e9 
9}amend  $aßor  ^rimarind  in  €orau  unb  nai)\)tx  in  Sunglau  )Mt, 
mrb  1618  $a{lor  in  @tTo^n)aIbe,  1621  in  SSrinnid  in  SSö^nien,  ba9 
er  aber  1624  räumen  mu^te,  worauf  er  f(|)on  1625  bie  ^4^arre  in 
Surf erdborf  unb  ^ennerdborf  erhielt  unb  1637  a(d  Slrd^ibiafonud  in 
Sucfau^  totl(i)t  Stelle  er  erfl  angetreten  ^atte,  flarb«  S^attt  fdE)on  er 
bie  S^iterfc^uttterungen  empfunben,  fo  foQte  ed  fein  So^n^  ber  g(ei(^^ 
faKd  ben  @rbnamen  3Re((^ior  fuf)rte;  in  ungleich  ^ö^erem  ®rabe  unb 
tjielfac^  ^im  unb  l^ergeworfen  werben.  Derfelbe  war  ju  83rinni6  18. 
Slpril  1623  geboren  unb  faum  tin  ^aljx  alt,  atö  er  mit  feinen  @(tem 
fein  ®eburtd{anb  räumen  mufte.  SBid  1639  war  er  im  elterlichen 
^aufe,  bäd,  wie  erwähnt;  1637  bed  SSaterd  beraubt  warb«  !£)ann 
wanberte  er^  mit  einem  2)i(ft^a(er  in  ber  Xa^i)t,  nad)  S3re6Iau,  Zfjoxn, 
2)anjig*  93on  (e$terem  Drt  burc^  bie  ^fl  t>ertrieben,  ging  er  ju 
einem  €d)iffd^erm  nac^  Subecf  unb  )>on  ba  aber  Säneburg  nac^  $aQe, 
wo  er  14  S^ge  mit  in  ber  (Sunenbe  fang,  bann  aber  bod;  wieber  bie 
^eimat^  fu(i)te  unb^äber  Seipjig  nac^  Sittau  jog.  9}a(^bem  er  no(^ 
in  6ottbud  t)ergeblid^  einen  Unter^ait  gefuc^t,  trieb  i^n  bie  9iotl)  1640 
wieber  nad;  S3red(au  unb  "oon  ba  burc^  W&^ren  nac^  Bedburg«  ^ier 
gelang  ed  iijm,  Informationen,  erfl  in  9teufo^(,  bann  in  (SptxM  ju 
erhalten*  9[u  (e^terem  Drte  t>erfte(  er  in  eine  langwierige  Stxantf)tit, 
nac^  beren  Ueberfle^ung  er  nac^  ^ermannßabt  äberjtebeHe*  @(^on  ju 
$fingßen  1644  aber  finben  wir  i^n  in  Jt5nigdberg  in  ^reufen,  t)on  wo 
er  1645  mit  feinem  Sanbdmann  9}ifo(au0  Statik  nad)  Sittau  jur 
SRutter  iuru(ffe{)rte*  9{un  biieb  er  im  iBaterlanbe  unb  informirte,  bid 
i^m  1649  SJoIf  Fabian  \>.  Utten^ofen,  ungeachtet  er  eigentlich  feinen 
regelmäßigen  unb  anbauernben  Univerfität^curfu^  gemaci)t  ^atte,  bfe 
^ifarre  ju  6a(bi^  übertrug,  worauf  er  l^eirat^ete,  (ieben  jtinber  erjeugte 
unb  erjl  am  27.  ^ai  1702,  im  80.  3a^re,  flarb.  3n  biefem  JRul^e^ 
^afen  erfuhr  er  nur  noc^  ben  UnfaK,  baß  1668  bie  Pfarre  mit  fünfzig 
^Aufem  abbrannte.  1685  erhielt  er  einen  ®ub{lituten,  ber  aber  1694 
jum  ^}famr  ju  $of  ernannt  unb  burcfi  ben  @o^n  unfered  ®er(a(^, 
9Ke((^ior  ®ott^e(f  (geb.  1671,  geff^l4.  8ebr,  1749),  erfe^t  warb,  ber 
1702  bem  Sater  im  2lmte  folgte.  Sein  @o^n,  ®ottfrieb  (Spffxaim, 
war  !Diafonu0  in  ^af)kn.  "^ 
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(Sin  alted  @ru(anteitgef(^(e(^t  toax  iat  ber  $tlar{(f.  €tet>^ 
HJ{(and  (^^eldticf )  n)ar  Pfarrer  }u  Ojtfc^ama  bei  9{eufo^(  unb  mit  Slnna 
9KajU(f  t)er^eirat^et;  bie  au4>  au6  geifilic^em  ®ff(^(e(^te  füamtnte«  Son 
feinen  Söhnen  warb  (Sfaiae  Pfarrer  ju  Ztplii^  im  3tPf^I<^nbe,  fo&trr 
ju  ÜRäjborf*  @tep^an,  geb«  }u  Dtfdi)akM  1615,  tarn  im  fünfzehnten 
3a^re  auf  bie  @(^u(e  nac^  Sott^fttb,  tDO  er  bcei^iertei  3a^r  (ang  bie 
@pra(i)e  gänjHc^  t)er(oren  ^atte,  bid  fte  ouf  einmai  wteberfanu  3m 
ad)tiel^nten  3a()re  fam  er  auf  bad  ®9mnaftum  nac^  9}eufo^(  unb  ^ielt 
^ier  feine  erfte  $rebigt*  9Iad)  einigen  Sauren  kpurbe  er  Santor  gu 
^lavoa,  m  er  fxd)  (10«  äRai  1637)  t)er^eirat^ete.  1639  foOte  er,  o^ne 
ie  eine  etgent(ic{)e  Untt>erfität  befuc^t  ju  ^aben,  @ub{iitut  feined  93aterd 
totxttn,  n)ad  aber  bie  3efuiten  burc^  ®raf  2abidiat>  6jafi  t)er^inberten 
unb  i^n  ind  @nl  trieben,  mo^in  auc^  ber  93ater  i^m  1642  folgen 
mufte.  %\d)  bem  Stagocgifc^en  Jtriege  famen  beibe  juritcf ;  ber  SSoler 
trat  wieber  in  fein  alted  Pfarramt  ein;  ber  @o^n  warb  ^4^farrer  in 
©tro^owa,  1647  gu  Seplift  in  ber  3ip6,  1649  ju  €t.  8lnbra,  1651 
^ofprebiger  ju  S^rentfc^in  bei  ®raf  ©abriel  3(Iied{)afc{,  ben  er  gum 
^rotefianti^mud  übergefubrt  f)attt,  1652  $faner  ju  Sotfau  an  ber 
9Qaag,  bann  ju  €emü$.  9Im  7«  Sept*  1663  geyet^  er  aber  mit  vultn 
anbern  S^riften  in  türfifc^e  ©efangenfc^aft,  unb  war  nic^t  lange  wie^ 
ber  befreit,  atö  er  ber  fit6)lii)m  Unbu(bfamfeit  weichen  mu^te«  @etne 
©efä^rten  litten  ftc^  gu  Steufalja  nieber  unb  ^xbattn  fl(^  1674  if)n 
gum  $rebiger,  a(6  weicher  er  8*  Sebruar  1693  geftorben  i%  Son 
feinen  ®ö()nen  war  ®tepban,  geb«  9.  2>ec  1644  gu  ©tro^owa,  na<|i' 
bem  er  gu  ^Jre^burg  ^ubirt,  ißafior  in  Stobor  geworben,  warb 
)^on  ba  t>ertrieben,  fanb  neue  SInfieUung  gu  Sorban^mü^i  in  Seiften 
unb  warb  auc^  t)on  ba  t^ertrieben,  worauf  et  enbiic^  um  1692  gu 
Stöl^r^borf  einen  ruhigen  ^ofen  fanb,  wo  er  am  7*  !Dec*  1720  {}arb* 
aSon  Sfaiad  wiffen  wir  nur,  ba^  er  gu  SBittenberg  ßubirt,  t)on  ®abrie(, 
baf  er  in  ber  XaptUt  gu  ®o.t^a  9l(ti{l  gewefen.  äeremiad  bogegen  pflongte 
ben  €tamm  fort«  (£r  befu^^te  bad  dpmnafhim  gu  $redburg  unb 
((^eint  bann  gu  Sffiittenberg  jhtbirt  gu  f)abtn,  wo  er  SRagi^er  unb 
fp&ter  Ouintud  an  ber  ^tobtfdl^uit  geworben  ifL  Qtin  ®o^n,  äo^osm 
®ottfrieb,  geb«  3«.SIpri(  1705,  befui^te  1718-^3  bie  Schule  ga  9tag^ 
beburg,  1723—26  bie  Unit)e)fttit  IMner  Saterfiabt  Sßtttenbtrg ,  wart 
SRagi^er,  Sonte^tor  in  iObbtn,  1719  SoOaborator  unb  JCatef^et  in 
®roM^ain,   1731  »ector  lafelbji,   1732  JDiaWnu«  in  ffiittenberg. 
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1739  €ttp(rtntettt)ent  in  ®rofen^a{n,  ald  ttytl^tt  er  U  ^ai  1764 
gejiorben  i%  SSon  i^m  t{)  ein  @o^n,  8riet)rtc^  ©ottJ^^elf,  geb,  23«  äuU 
1732,  ber  in  SfRdfen  unb  Sßittenberg  gebUbel  unb  an  ItiUxm  Dxt 
SRagißer  gemorben^  1754  M  2)iafonud  subst  in  Siebent^erba  angc^ 
fkdt  ^Dorben.  —  üt^ii)  tommt  ein  gelbprcbiger  QUptjan  ^Hatid  \>or^ 
bcffen  ®o^n;  M.  Samuel  ®ottIob,  fltb.  gu  !Dre«ben  2.  5Rot)*  1712, 
1737^Clutnlud  an  ber  @tabtf(^u(e  }u  üJtcifen  n)ucbe* 

il^roppud  Se{)mann,  geb^gu^a^nic^en  18«3lug.  1584,  beffcn 
fßaUx  bamold  in  ^a^nicf^eu,  fpäter  in  9)iito>6iba  !Diafonu6  mar  unb 
1601  a(d  $a{ior  ju  @tre^(a  {üarb,  mar  in  SReifen  unb  Sittenberg 
gebitbet,  1609  aber  Dialonud  unb  1611  $aftor  in  8ö^mifd)'fieippa 
gen)orben,  U)arb  aber.  1619  t>on  ba  ))ertrieben,  tDobci  i^n  2000  glau^ 
bige  9lnl)änger  begleiteten*  3n  Xetfd)en  fanb  er  Slufnal^me  unb  <Sct)u$, 
ging  ))on  ba  nac^  ^-ßrag,  um  für  @artE}iud  }u  t^icariren,  marb  auc^ 
)>on  bem  SSicefangler  93oiud(at>  Wi)alovoiq  (ber  am  2h  3uni  1621 
entl)auptet  marb)  auf  beffen  ®ätern  angeßeUt,  mu^te  aber  nad)  bem 
entfd) {ebenen  Siege  ber  J(ati)olif(^en  abermals  flüä)itn  unb  ftc^  ^cx^ 
borgen  galten,  bid  er  nac^  Sac^fen  entfommen  fonnte,  n>o  er  1621 
$a{ior  ju  €ieben(ei)n  n>arb,  1627  in  bad  geiftüc^e  372inifierium  gu 
Sreiberg  fam  unb  I)ier  atö  ^mt^prebiger  gu  @t«  92i(o(ai  11*  Dctober 
1632  t>on  ber  $efl  ba^ingerafft  tt>axt>,  welche  i^m  fc^on  t>or{)er  eine 
Zod)ttx  unb  einen  ®o^n  geraubt  ^atte,  fon^te  feine  Sßittwe,  bie  frommt 
$farrerdto(^ter  Dtiilit  ©runbmann  aud  @tau(^a,  i^m  fe^on  am  !£age 
na^^  feinem  Sobe  folgte.  Sein  öUefter  So^n,  !Dtic^ae(  S^^eopl^tud, 
geb.  16.  !Dee.  1611,  ber  bei  be6  9}aterd  Zoht  Stubent  mar,  befieibete 
fpäter  gu  Speyer,  äJiann^elm,  B^^nffurt  a«  SD}.,  Hamburg  unb  Q^xalfi» 
(au  getftlic^e  Slemter,  unb  fiarb  11.  Slug.  1663  old  ^{br  ^4$r{mariud 
gu  Sittau.  2)ie  altefte  Zo^\n  Sufline  mar  bie  erfie.  ^rau  bed  $afior 
®eorg  JCü^n  in  goimni^)  ber  auc^  in  Sdö^oien,  in  S4)(a(fenmerbe, 
(30«  "SSlai  1601)  geboren  mar,  mit  bem  fte  breiig  3a^re  in  ber  @^e 
lebte,  o^ne  bap  iebo(^  jlinber  barau^  ermac^fen  maren. 

6^riflopl^  @4)inb(er  mar  gu  Sc^neeberg  ben  31.3ult  1596  ge«" 
boren,  ber  So^n  M  ^teigerd  S^omad  Sd^inbier  auf  bem  St.  Slnbrtod^ 
^oQen  unb  ber  Sufanne  •itfupf e(,  einer  ®(aferdto(^ter  au6  ^nig,  bie 
a(6aS3ittme  im  >l^aufe  i^red;  So^nci;  fetf^dge^n  äabre  lang  treu  gepflegt 
marb,  gu  Sc^neeberg  unb  feit  1612  gu  SSürnbeig  auf  Sc^ulm  gt^ 
mfen,  ^atte  bann  1613  guSiitorf  ^^of^p^ie,  ffU  1614  gu  Seipgfg 
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%f)toloQit  flubirr,  (entere  Unit>6rftt&t  aber  fc^on  nad)  ankert^alb  ^afjxtn 
"otxla^tn,  um  eine  Information  ju  ^aOe  anjune^men,  n^tn  toelc^er 
er  f{d)  aud^  an  bem  bamaligen  bortigen  ^ofe  a(d  6ftnger  ttmai  t>er^ 
biente«  9ta(^  einiger  Seit  toenbete  er  ficfi  nac^  $rag,  lief  fi(^  infcri^ 
biren,  mar  aber  im  ^erbfl  mieber  Informator  im  $aufe  M  M.  ^at>tb 
Si^pad)  unb  M  H.  3o{)ann  Jg)ei^be(berger,  mit  beren  €öbnen 
er  eine  ftc^  bid  Naumburg  erfhedenbe  JReife  machte,  SSSieber  nac^^ag 
guräcfgefe^rt,  t^at  er  [xd)  in  bcn  Jt&mpfen  gegen  bie  Jtat^olifc^en  ^er^ 
loor,  bidputirte  mit  ben  9){6n(^en,  führte  bad  ^rotofoH  bei  ben  Sontro^ 
t)erfen  bed  ®art^iud,  trat  felbf)  a(d  Slb))0€at  auf  unb  fe^te  ^egünfK^ 
gungen  ber  $roteflanten  }u  Slu^ig  burc^,  n)0  er  au(^  1620  !Diafonu0 
warb*  3lber  fc^on  1621  mu^te  er  SteOe  unt  Sanb  räumen^  fa^  noc^ 
bie  @recution  ))om  2!«  3uni  an  unb  fe^rte  am  7«  Slugufl  in  feine 
^aterßabt  jurücf«  S3a(b  barauf  marb  er  !£)iafonud  in  Stauenfiein^ 
1625  ^{)or  in  (Slau^ni^  1634  in  Sßolfenflein,  1 644  Oberpfaner  in 
@(^neeberg«  3n  6(aupni$  n>arb  er  1632  t)on  J(roaten  gefangen^  nadf 
fBö^men  geführt  unb  bort  juräcfge^a(ten ,  bid  er  (ic^  au^Iöfie,  ^atte 
audE)  in  ber  ^4Jefljeit  jwei  !£obte  felbf)  begraben  muffen*  SIm  3*  3um 
1669  fiarb  er^  nat^bem  er  furj  "ooxf^ti  gcfagt:  „2)er  Dberfieigcr  wirb 
ba(b  fommen  unb  mir  @d)i(^t  geben/'  @r  na^m  aUe  feine  3&^ne  mit 
ind  ®rab*  3n  feiner  46ia^rigen  @^e  mit  ber  Zo^ttx  bed  Ober^ 
pfanerd  M.  gabian  ^e^be  in  ©c^neeberg  ^atte  er  jteben  Jtinber  er^ 
jeugt^  ))on  benen  Sriebric^  Sonrector  in  €d|)neeberg  toarb^  ^nflo)>^  aber, 
nac^bem  er  äiector  subst.  in  ©rimma,  $aflor  gu  j^rottenborf,  9ta(^fo{ger 
feinet  SSaterd  in  €(^neeberg  gen)efen  mar^  1675  na<^  ©benflocf  ging, 
bei  tt>e((|)em  Umjug  bie  @(i)neeberger  einen  Sumult  erhoben  unb  er  fic^ 
JU  Suf  fortmac^n  mufte*    3n  Sibenßod  ßarb  er  1685« 

SIu(^  bie  Wartinid  flammen  ))on .  bö^mifc^en  @ru(anten,  bie 
ieboc^  n)o^(  auc^  erfl  mit  ber  äieformatioH  nac^  So^men  gefommen 
fein  mögen«  ^4^ter  SNartini  n>ar  im  1&  äa^rl^unbert  $af)or  }u  ^or^ 
f(^on)ic)  bei  $rag  unb  mit  SInna ,  einer  Sod^ter  M  2)ecan0  gu  Seraun, 
^attf}.  g  r  a  b  e  ( i  u  d ,  \>txtf}tUd)U  €ein  @o^n  ®amuel,  geboren  1 593, 
toarb,  nac^bem  er  fc^on  feit  1612,  a(fo  im  19*  ober  20*  Sebendia^re, 
<i(0  9)ector  3U  äBobnan  unb  bann  ali  Pfarrer  bafe(bf),  fowie  1615 
an  einem  anbem  bö^mifc^en  Orte-^en^irft  ^atte,  1618  ^aner  unb 
Sonfiflorialaffeffor  gu  fßrag*  1621  koarb  er  eruHrt  unb  ging  ttadf 
S^ittenberg  unb  wn  ba  mf(  einem  iungen  bi^mifc^n  %xtifitxxn  auf 
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8lHfen»  66  wirb  angeführt,  baf  er  bamaW  in  (Sngtanb  m\\  bem 
Scfnamen  de  Drazowa  gcabelt  werben  fet  !Da  i^m  gewiß  feine 
*4kerfcl)afr  iinb  ^6d)ft  wa^rfd^efndd^  Qtt(I>  Wne  ®aronetfd^aft  311  3;f)dl 
geworben  ifi,  fo  wirb  bo«  wcf^l  l^6d)pend  t)on  einem  einfachen  ytitUu 
W%  jw  verfhl^en  fein;  ber  befanntlfc^  fein  erWic^e«  fRtdjt  gfebt 
5Rod)  feiner  Slücffc^r  würbe  er  5ßrebiger  bei  ben  bö^mlfd^en  ©rulanten 
ju  *4ilrno,  wagte  ß^  1631  wIeber  nadj  ^rag,  mußte  aber  fc^cn 
1632  S36^men  abcrmafö  räumen,  ging  nad)  ?pirna  gurilcf  unb  Ifi  ^ler 
7,  gebr.  1639  geftorben.  «Wlt  jwel  grauen  l)atte  er  jwJIf  Äinber 
erzeugt*  3)at)on  warb  ©amuef  ^-ßfamr  In  ^o^cr^werba*  (Sinen  anbe^ 
ren  @o1^n,  M.  Senjamin  SSfi.,  finben  wir  aI6  ^^^farrer  ju  Sangen^ 
brürfcn,  1670  M  b6t)mlf(f)en  5ßreblger  In  2)redben,  1680  M  ^^afior 
gu  ©t*  ?lnnen  bafelbft,  wo  er  1703  fiorb*  9?on  beffen  66^nen  war 
M.  ©ottfrleb  Senfamln  aW  gelbprebiger  mit  \)or  SWalnj,  warb  1690 
a5iafonu6  in  ®roßenl)aln,  unb  fam  1697  in  ba6  geifilldje  üWInlfie^ 
tium  JU  3ittau,  wo  er  17.  5Wärj  1737  aI6  ^afior  ?ßnmarlue  ge^ 
^rben  ift,  2)rel  »ruber  beffclben  bcflelbetcn  glcic^faff«  gelf«l(^e  ?lem^ 
ter,  einer  baruntcr,  Dr.  6I)ripop^  Samuel  9Wartinl,  bie  ©uperlnten^ 
bentur  jU  Sicbcnwerba-  ©le  ^aben  bad  ?Priefteramt  auf  mehrere  ®e? 
nerationen  vererbt.  Slu6  berfelben  gamlHe  pammtc  aud^  ber  S3uc^^ 
^Änbler  «ugufl  9)tartinl  In  8eipjlg. 

Dr.  ÜRartln  S^Iabnl  (ß^labenlu^)  war  In  mcl^rfac^cr  Sejicl)ung 
ein  rccl)ter  (5rulantenfol>n.  ©ein  Satcr  ®eorg  6f)labnl  l^atte  in 
Wittenberg  fiubirt,  war  bann  ?ßaftor  in  5fremnl$  In  Ungarn,  1673 
ober  von  ba  vertrieben  worben,  worauf  i^m  eine  Sntfd)äbigung  In 
ber  *Pfarrei  ^audwalbe  in  ber  Dberlauft^  ju  Zi)t\l  warb ,  wo  er  1 692 
geflorben  ifi.  Die  93orfaf)ren  feiner  SRutter  Äatfjarina  t^atten  fid)  be« 
®(auben6  f)alber  au«  ü^rol  "unb  ©aljburg  nac^  Ungarn  geflüd)tet, 
wo  if)r  SSatcr,  3onad  Slemenj,  ®oIbarbeiter  unb  5Ratl>6^err  ju  9?eu* 
fol^I  war, 

Utifer  Wartin  Qf^Iabnl  warb  25,  Dctober  1669  ju  Äremni^ 
geboren,  verließ  fein  ^elmatl)«Ianb  1673  mit  ben  (SItern  unb  fam 
junäc^fi  nad)  ®6rlit,  im  Uten  3al)re  na^  ©orau,  1683  nac^ 
©rimma,  1685,  aU  aüe  bortigen  gärflenfd)üler  an  einem  3;age  ent^ 
laffen  würben,  nad)  fWeißen,  unb  WJ86  wieber  mi)  ®rimma,  unter 
JRector  ©iber,  ber  nad)mal«  fein  ©d) wager  Würbe.  1688  bejog  et 
bk  Unberfit&t  Sffiittenberg,  wo  er  1691  Stogl^er  worb,  Informfrte, 
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bi^puttrte,  unt)  fic^  ^abi(tttrtf,  bolb  aber  t)on  ta  nad)  !Dredben  gog, 
n)o  er  ftd)  glcidjfane  burd^  Snfonnaticnen  trl^lelt  1695n)arb  er  ^ 
fior  in  Ucbicjau,  1703  Dberpfamr  in  8ouflgf  unb  noc^  in  btmfelbfn 
3a^re  ©uperintcnbrnt  in  Seffm,  1704  8{centiat  unb  Doctor  bf r  l^eo^ 
logie,  1710  5lJrofef[or  bcr  3;^cc(o9ic  in  SBittcnbera,  1719  5ßropfi  unb 
eonfiftorialaffeffor.  (Sr  fiarb  12*  €ept  1725.  3n  feiner  am  18-  3uni 
1699  gefc^Ioffcnen  (S\)t  mit^ax\ta^,  ber  fed)eten  3;oc|)ter  bed  ilJafiord 
M.  Suftifd  ©iber  in  ©(f)anbau,  ^attc  er  7  ©öl^ne  unb  4  löc^ter  er* 
jfugt,  bat)on  ieboc^  2  Sö^ne  unb  3  Zdi)Ux  t)or  ben  ßltern  ftarben* 
9Son  ben  Überlebenben  €öl)nen  tt)urben:  3ufiud  ©eorg  furfSc^fifc^er 
Slppettation^rat^  in  Dre^ben,  2;i)eobor  Dr.  med.  unb  €tabtpl)Vficu« 
in  ®ropenf)ain,  Dr.  3of)ann  SRartin  ?Profeffor  in  (Sriangen,  Senjo* 
min  ©ottlob  unb  ernft  3)?artin  2)octoren  ber  »ec^te,  ber  «ffttere 
iuripifdjer  ^Profeffor  in  SBittenberg*  Diefer  mar  ber  SSater  be«  be* 
rannten  ^ßli^fifer«  unb  afujiifcrd  (Srnji  gJoren«  griebrid)  S^labni 
(geb.  ju  SBittenberg  30.  9?ot).  1756,  geworben  ju  ©redlau  3,  april 
1827),  M  (Sntbecferö  ber  iWangfiguren  unb  Srpnberd  M  @up^onl 
unb  6(at>ic9(inber6.  !Do(^  aud)  im  geijKic^en  $Imte  ftnben  toir  no^i 
in  biefem  3a^r^unberte  6^(abeniu6. 

SBo^I  ein  »etter  unfern  2Rartin  S^labni  t)on  üKutterfcite  mar 
jener  gcrbinanb  Siemens,  ber  am  16.  gebr.  1660  ju  9teufo^t  ge» 
boren  rnarb  unb  1674  Qk\i)^aÜ^  ind  @ri(  ging.  3u  ®dr(i$  unb 
iffiittenberg  gebilbet,  marb  er  1692  ^Pafior  gu  ©roßbotl^en  unb  1697 
in  ^^JrettiU;  mo  er  30.  3?ot).  1710  geftorben  i^  93on  \})m  mirb  be* 
richtet,  bap  feine  ^rebigten  ben  beuten  ju  lang,  ba$  er  eigenmächtig 
gemefen  fei,  9?iemanb  l^abc  feiig  nennen  moOen  unb  bie  9iamtn  ber 
gefttage  geänbert  l^abe.  @r  ^at  eine  getaufte  üürfin  jur  grau  gehabt, 
©ein  ©ol)n  Soi^ann  griebrid)  marb  SDoctor  ber  Siechte  unb  Jg^ofge* 
rid)tdabt)ocat  in  SBittenberg;  ber  anbereSol^n,  3o^ann  ® ottlieb,  mar 
©djuIcoDege  in  IJorgau.  66  fommt  übrigen^  noc^  eine  anbere  ^foP 
rerfamilie  6Icmen6  t)or,  \3on  bcrM.  ®abriel  ßlemend  1577—1589  ^ 
ftor  in  »lefien,  M.  ÜRartin  ßlemend  ju  Anfang  be«  1 7.  3a^r^.  «ßaftor 
JU  Sampertdmalbe  mar* 

Die  SBidlicenud  {lammen  )Don  bem  ©enior  9Bid(icenud  ju 
5Pu(^o^  in  Ungarn,  ^mi  ©o^ite  beffelben  mürben  in  bortigen  ®e» 
genben  in  geijKicben  Slemtern  angejIeUt,  aber  auc^  beibe  ))ertrieben* 
®eorg  mar  ^4;afior  }u  ^^ieter^borf,  bann  gu  ®üng,  mufte  aber  1674 
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ind  @ri(  ge^en;  morauf  er  iebod)  fel^r  halb  bte  $farre  }u  €d^6nbuig 
bei  9?aumbur9  erhielt  ^  1677  ^ofprcbigcr  uiib  5ßaflor  in  SBilbenfeW, 
1681  ^)^a^ox  gu  6t.  ü){ori$  in  SRaumburg  »urbe,  alö  »clever  er  8. 
6rpt  1709  ptarb.  gein  S3rubfr  Sodann  tt>ax  fc^on  um  1646  in 
Ungarn  }um  ^farramte  beförbert  tvorben  unb  julr^t  @entcr  unb  3n« 
fpector  ju  j^ejer^^enam  gemefen;  n)o  er  2n)cima(  abbrannte«  Sc^on 
1672  tt)urbe  er  burc^  bie  3efuiten  lorrtricben  unb  auf  bie  gcPung 
6afd)au  gefegt,  tt)0  er  t)or  einer  Sommiffton  proceffirt  xoaxh.  3nbef 
feine  früheren  ^IJatronc,  bie  "o.  Äejer,  gaben  i^m  ein  günfiiged  ^tUQ^ 
niß  unb  befräftigten  namentlid),  baß  er  fietd  gu  Streue  unb  ®ef)orfam 
für  ben  itaifer  ermahnt  ^abe.  8luc^  bie  ßommiffarien  würben  if)m 
freunblicl)er,  tt)ie  fte  i^n  fennen  gelernt  Ratten«  Slfö  er  einfhnaW  mit 
il^nen  fpajieren  ging  unb  ber  SBinb  ben  J£)ut  be6  einen  Sommiffard 
in  ben  gluß  trieb;  fprang  er  in«  SBaffcr  unb  fifc^te  ben  §ut  ^eraud. 

.  2)a  meinte  bcr  (Sommiffar:  man  fäf^e  toi),  baf  bie  lutf)erifcf)en  5ßr4^ 
bicanten  nicf)t  fo  fcf)(imm  maren^  toit  fte  gema(()t  n)urben,  unb  baib 
barauf  fam  er  lod.  @r  ging  juerfi  (1674)  nad)  Sreölau ,  1676  nad; 
9?aumburg ,  in  beffen  9?ä^e  injwifc^en  fein  ©ruber  ein  Slf^l  gefunbcn, 
unb  warb  1677  M  2e$teren  9?ad)foIger  in  Sc^onburg,  »o  er  27* 
€ept,  1693  im  72.  geben«;^  unb   48,  »mtdia^re  ftarb.    5Wit  feiner 

*  graU;  einer  Zod)Ux  bed  ^-ßaftord  Serger  in  ©ingenberg,  bie  er  23. 

3uni  1646  gc^eirat^et,  l^atte  er  fecl)^  @6^ne  unb  fünf  3;6cf)ter  erjeugt. 

@r  fonnte  nie  xti)t  mit  ber  beutfc^en  gpradje  fort  unb  tx\)Mt  gum 

I^cil  f(l)on  bed^alb  1686  feinen  Sol)n  3o^ann  jum  ©ubfiituten,  ber 

auc^  1693  fein  3?acl)folger  tt?arb.    2)erfelbe  tt>ax  28,  2lug-  1661  ju 

8eitfcl)au  geboren  unb  erft  bort  unb  gu  @perie^,   fpdter  in  Sre^Iau, 

9{aumburg  unb  $forta  auf  6cbu(en  unb  in  3cna  unb  Seipgig  auf 

Uni^erfitäten  gewefem     (5r  ftarb  in  ^ol)em  aiter   18.  SKarg    1739, 

nad)bem  er  feit  1720  Subftituten  gel)abt.    Sein  erßer  ®ub{)itut  n)arb 

bamald,  in  $olge  einer  Sataiitat  unb  burc^  bie  €4)u(b  be6  €o^ned, 

n)ie  eö  l^eipt;  nic^t  ber  äUcjie  ©o^n,  fonbern  ein  grember,  ber  aber, 

nac^bem  er  16  3al^re  €ubftitut  getDefen,    mit  einer  eignen  Pfarre 

t)erforgt  unb  burd)  ben  iüngfien  Sobn  M  SBiölicenud  erfeftt  marb^ 

2)iee  mx  3uM  Sfl'^^f^/  gc^^  23.  april  1703,  in  *ßforta  unb  SBit^ 

tenberg  gebilbet,  1726  M.,  feit  1731  Äatecf)ct  in  3ei$;  1739  3taä)^ 

folger  feinet  fflater«.    3loi)  dd  Subftitut  ^eirat^ete  er  29.  Dct.  1736 

eine  gugebrac^te  6tieffc^n)efler;   bie  ieboc^  29«  $lug.  1744  finber(od 

6^ 
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3)te]^rfaci)  t>erfIoc^ten  xoaxcn  @ru(antengefc^(e^ter  tn  bem  Sade 
bed  3o^ann  §cinri(^  S33olIcdf9.  2)erfelbe  jiammte  t)on  einem  gräf^ 
licf)cn  (SaftcBan  ju  SBore^fd)  Ui  ^xaQ,  Sodann  SBcaeöf^,  ber  1636 
mit  feinem  gleichnamigen  @oI)ne  erulirte  unb  in  ^irna  fein  @rab 
fanb,  35er  So^n  flarb  1712,  im  76*  3a^r,  alö  Sc^ulmcijier  ju 
^au^malbe,  unb  hinterließ  einen  6o^n,  Sodann  ^einric^,  bei  in 
ilriegdbienße  trat,  a(d  ^a^njunfer  feinen  3lbfc^ieb  na^m  unb  bann 
(1707—23)  t^eifö  SJcrwaltcr,  töeild  ?Pac^ter  auf  bem  bamafö  Starfc^c^ 
belferen  ®utc  gu  SBorna  bei  Dfcf)ae  n?ar^  Sein  6o^n  Johann  ^ein^ 
rid),  geb.  30*  9Jot),  1708,  warb  »on  1718—1725  im  ,!paufe  bcö  Steuer^ 
procuratorö  ^.  ®.  ©c^eibner  mit  2lnbern  informirt,  ging  1725 
mit  einem  jungen  Sd)cibner  nad)  ^ilbburg^aufen,  wo  ®ottlicb  Sen* 
iamin  Donner,  ber  früher  bei  bcn  Starfc^ebeW  infonnirt  ^attc, 
ßonfiftorialaffcfl'or  unb  2)irector  beö  ®i;mnafiumd  war,  fiubirte  feit 
1728  in  Seipjig,  warb  fc^on  1731  5)iafonud  subst.  in  @tre^(a,  1733 
M.  in  SBittenbcrg,  1735  $aftor  in  galfenf)ai;n.  Srnun  t)er^eiratl)etc  jic^ 
mit  einer  ß^riftinc  Sophie  Jpiecffd)  auö  !Dredben,  beren  Urgroßt>ater 
1634  mit  feinem  SSater  au6  9Karfer^borf  in  536^men  erulirt  war 
unb  beren  3Rutter  bic  Urenfelin  bc^  Slrc^iaterd  gu  5Prag,  ©et)erin 
©c^ato  »on  Sc^attent^al  war,  we(cf)er  gleidjfallö  erulirte  unb 
1629  in  greiberg  ftarb,  wo  er  im  2)omc  begraben  warb.  2)ie 
i^ierffct)  unb  bie  fpateren  ®c^attentl)al  lebten  jeboc^  in  weltlid^en  Se^ 
rufen. 

M.  Saurenj  Simon,  geb.  8.  2)ec.  1576  ju  ©eli^  in  ber  üRarf, 
warb  1607  5Pajlor  gu  Äienfc^ü^  tn  ©ol^men,  mußte  aber  1624  bad 
?anb  räumen,  unb  wollte  in  feine  ^eimat^  juröd.  2lld  eraufbiefer 
unfreiwilligen  ^eimreife  in  Seipjig  einbog,  gerietl)  er  am  ?Peterdr^ore 
unter  einen  SBagen  unb  brad^  bad  Sein»  93on  ben  93orfie^ern  be6 
®eorgen^ofpita(0  in  biefe^  aufgenommen  unb  barin  gelieilt,  würbe  er 
jum  ^4Jr&«ptor  babei  unb  1628  gum  ^ßaftor  erwählt,  at6  welcher  er  15. 
Wirg  1634  flarb.  2)aö  ^ofpttal  würbe  1631  t)on  ben  Siß^if^en 
gcrfiSrt  unb  lag  lange  wüfh.  fliai)  feiner  ^erfleffung  warb  ed  an^ 
fang«  \)Ott  ©t.  So^anni«  aud  mit  loerforgt,  bi«  1705  wieber  tin  eig^ 
net  Pfarrer  babei  itfitüt  warb» 
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M.  3ercmtad  DUfc^er  ttxix  am  5.  Dct,  1612  gu  (SQnbogen 
geboren,  ber  €oi)n  be6  Statb^^cnn  unb  S^uc^moc^crd  Salt^afar  DIU 
fe^er,  1627  fragte  i^n  fein  93ater;  ob  er  bad  äieligiondpatent  untere 
fc^reiben,  ober  t>on  S^ah  unb  ®ut  aud  bem  Sanbe  jiet)cn  foDe»  Der 
Änabe  ertt>ieberte:  ;,8ieber  SSater,  wir  wollen  lieber  alled  SSermöflcn 
))er(afren,  a(d  fatl)olifc{)  werben,  @ott  wirb  und  Sllled  an  einem  an^ 
bem  Drte  wieber  befc^eeren/'  hierauf  jogen  fte  nac^  3tt>irfau,  an 
welchem  Drte,  fowie  fpdter  gu  §of  unb  5ßlauen,  er  bic  £cf)ule  bc* 
fud)te.  9l(d  er  einft  ald  Sd)ulcr  mit  feinem  Spater  burd)  äieid^enbae^ 
rcifie,  rühmte  biefcr  bie  bafige  ^^fane  unb  fagte:  „wo^in  wirb  bic^ 
®ott  führen,  mein  ®o^n!"  worauf  ber  £o^n  »erfe^te:  ,,9Jielleicbt 
befcf)cert  mir  ®ott  biefe  ^Pfarre,  wenn  id)  fleißig  bete  unb  ftubire*" 
6r  ging  1632  narf)  äßittenberg,  warb  1643  ^JJaftor  in  Sengenfclb, 
1644  ^43aftor  in  SReic^enbac^,  wo  er  29,  Sept.  1675  ftarb.  gein 
enfel  3ol)ann  SBalt^afar  war  1721—1751  gleic^falW  ^^aflor  in 
Dieic^enbad). 

9?on  Valentin  Wtt^lcx,  ber  nit  in  ©e^cr,  bann  in  SRnrienberg 
war,  ftammten  ald  £ol)n  unb  ßnfcl  ein  i)3^ifior  unb  ein  Diafonud 
gu  Sd)lettau.  Deö  Sedieren  Sobn,  Samuel,  warb  1632  ^^farrer  in 
ber  ®egenb  von  3oac^imötl)aI,  1637  aber  vertrieben,  worauf  er  ^a^ 
ftor  in  6rauga{)l  würbe,  wo  er  erf)  1681  geftorben  ijit.  ^it  6f|riftine 
SSarbara,  einer  Xod)tcx  bed  ©uperintenbenten  ©eijfrieb  gu  Slnnabcrg 
uno  (Sufelin  beö  Superintenbenteu  £ei;frieb  gu  3loc^(i^,  bie  ii)n  um 
brci  3at)rc  überlebte,  ergcugte  er  u»  21.  bcn  Suc^^änbler  Scniamin 
9JJc^lcr  in  granffurt  a,  ÜR.,  von  weld)em  bie  ftuttgarter  S3ud)^dnbler* 
familic  biefcö  Siamenö  fiammt.  @in  anbcrer  Sobn,  3ol)ann  Senebict^ 
geb.  ju  Sranga^I  10.  3an.  1658,  fam  im  14.  3a^re  gu  feinem  ölte* 
ren  ©ruber  3obann  61)"ftop^,  ter  ®e^.  ^offangeliji  in  Dredben  war, 
begog  1673  bie  bapge  Äreujfc^uie,  1678  bie  Univerfttat  2eipjig,  wo 
er  gamutud  bei  Dr.  SÖtöbiu^  war,  ging  1682  gu  feinem  gleichfalls 
älteren  ©ruber  nact)  granffurt,  jiubirte  barauf  gwei  Scil^rc  in  Strad^ 
bürg,  wo  er  1684  bidputirte,  bcftaub  bann  fein  Sanbibatenexamen  in 
2)re6ben,  warb  1686  ©ubftitut  bcd  ^ajiord  3ouad  Di$fc^er*j  in 
^ol)enleina  bei  Scipgig,  1687  beffen  3iac|)folgcr,  erhielt  fc^n  1704 
einen  Substituten,  unb  jiarb  25.  9)iarg  1723*    3)a^  er  fo  frü^  einen 


*)  «c^ime  (^cf4i(^ten,  IV.,  478  ff. 
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Subftituten  bcfcmmen,  l)atte  wo^t  in  ber  ?Wf(andE)o(fe  feinen  ®runb, 
bie  i^n  feit  bcm  3al)re  1702  befaUen  gel^abt  2)ama(d  fjatu  ber 
S3Iift  bei  if)m  eingefc^Iagen  unb  er  fjatte  babei  feine  Sibliot^et  unb 
barin  auc^  ein  S3u(^  verloren ;  bad  il)m  fein  53ater  aW  ein  ^PaDabium 
flegeben»  Suflleid)  fiel  ed  i^m  aufd  J£)erj,  ba^  er  t)orl^er  in  einer 
^rebigt  gefagt:  ,,fonfi  wirb  ®ott  ben  Jpirten  fhafen,  mit  ben  Scfcaa^ 
fen."  Seine  grau  jlarb  erfi  25»  2Rärj  1746,  ju  Sotta  bei  einer 
üoc^ter,  nac^  jn>eiial)riger  Äranf^eit»  93on  feinen  5finbern  n>arb  3o^ 
l^ann  Sluguft  ^apor  ju  J&of ,  Sodann  6t)riflian  ju  ?eipjig  ganbfc^rei^ 
ber,  wie  bamalö  bie  95em>aUer  ber  ^atrimonia(gerid)te  be^  ?eipjiger 
»atl^ö  genannt  würben.  Dorot^ee  eiifabetb  l^eirat^ete  20.  3uli  1 706 
ben  bamaligen  ©ubfiituten  unb  fpäteren  9?ad)foIger  i^red  9Jater^ 
M.  Sl)riftian  Jeid^mann,  bem  fie  12  itinber,  barunter  2)riflinge, 
gebar,  t)on  tt)cld)en  Äinbern  jwei  Sö^ne  Xl^eofogie  fiubirten,  jn>ei 
ZbdjUx  an  ©eiftlic^e  t?cr^eiratt)et  würben*  3ol>anne  @Iifabet^  9ReeIer 
warb  1726  mit^ßapor  ®rafe  in  Sotta  t)erel)eli(|)t  unb  bei  i^r  ift  bie 
9Wutter  geworben. 

M.  3afob  8 6 beließ  (Aenenus)  war  ^ßrebiger  gu  ©enfen  in  536^* 
nten  bei  9?ifolau6  "o.  6nbe,  mupte  aber  mit  ber  aud  9lo(^Iift  flam* 
menben  grau  unb  jwei  fleinen  jfinbern  um  1559  ba6  Sanb  räumen, 
worauf  er  nad)  Stoc^li^  ging  unb  noc^  1559  $aflor  in  JFonigdfelb 
warb,  wo  er  nod)  jwolf  Äinber  jeugte  unb  1579  geworben  ifl.  <Bt\n 
©o^n  2:t)eopf)ilu0,  geb.  29.  Slpril  1574,  warb  erft  Sonrector  in 
3;t)orn,  bann  ^rofeffor  ber  qjt)9rtf  in  3ena.  ®tim  Zt>(i)Ut  ©rigitte, 
bie  afö  Secl)0wo(^enfinb  aud  Senfen  geflüchtet  worben  war,  warb  bie 
grau  feinet  9?ac^foIger«,  be6  5ßafiord  ®eorg  §  ermann  aut  Golbi^, 
ber  ieboc^  fpäter  —  ein  in  itonigdfelb  beifpiellofer  SJorgang  —  biefe 
5Pfarre  mit  einer  anbern  (ju  Obergrafen^ain)  t)ertaufd)te.  —  3)iefer 
Slenenud  erinnert  und  an  SBolfgang  2lgneUue  (urfprünglic^  ?empel 
geheißen),  ber,  um  1542  ju  Äircf)borf  geboren,  breißig  3al^re  ^^faner 
in  ©tciermart  war,  bann  aber  t>ertrieben  warb,  worauf  er  1601  ÜRit^ 
tagdprcbiger  im  Dom  ju  greiberg  würbe,  a(d  welcher  er  28.  ÜRärj  1614 
geflorben  ifi.  —  8luc^  ber  SBater  bed  Dberliofprebigerd  8uciu«,  M. 
3of)ann  «uciu«,  gehörte  ju  ben  ®rulanten.  (St  war  1619  ^ajior 
in  3fd)afcf)wi$  in  S3ö^mcn  geworben,  warb  aber  baib  barauf  t>ertrieben, 
worauf  er  ^afior  an  ber  ®t.  2lnnenfircl)e  in  2)reeben  würbe.  (Sbenfo 
lener  M.  ©eorg  «^ji^eniu«,  ber,  am  29.  3uli  1532  ju  «aumburg 
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geboren,  @antor  bei  SUnbogen  toaxt),  aber  ba6  ianh  toieber  räumen 
mupte,  worauf  er  1556  $aflor  in  Sto^bac^  unb  jule^t  @uper{ntenbent 
in  aßeißenfeW  warb,    ^ni)  bie  Äo^lfc^ütter  waren  ®ru(anten. 

SKic^ael  8icfmann,  geb.  19.  €ept  1619,  bcr  So^n  einc^  frei^ 
llgierrlid)  a;fd)irn^aufenfd)en  ämtmanned  ju  SSJolfer^borf  bei  ^abelf4)tt)ert, 
ju  2;t)orn,  ®ree(au  unb  SBittcnberfl  gcbilbet,  1648  M.,  1651  ^Jßaftor 
au  *4}orf(l)n>{$  im  gürjientt)um  SBo^Iau,  1660  3)iafonu«  unb  1661 
8lrd)ibiatonu0  in  8iegni^,  warb  1665  afö  ^)^a\iox  ^ßrimariu^  unb  3n^ 
fpector  nac^  6afcf)au  berufen  unb  1666  ©uperintenbcnt  ber  fec^e  U^ 
niglic^en  freien  ©tdbte  in  Ungarn  unb  bed  SDtarftc^  Sarofc^.  Slber 
fd)on  1671  brac^  bie  SSerfoIgung  (od.  Die  Rixd)m  würben  gefperrt} 
er  erl)ie(t  §audarreft  unb  mupte,  nad)  Dreijährigen  8eiben,  1674  ind 
feil  ge^en.  (Sx  wcnbete  fic^  nad)  S3redlau,  wot)er  feine  grau 
flammte,  bid  er  1676  eine  anfletlung  afö  ^4}af}or  in  S3imbaum*  in 
Oroppolen  fanb,  \3on  wo  er  1684,  tro^  feinet  fcl)on  t)orgerü(ften  21^ 
terd,  M  5paftor  *4^rimariu6  nac^  Subiflin  berufen  warb,  wo  er  erfi 
16.  gebr.  1712,  im  83.  3a^re,  geflorben  ifi.  ein  €ot)n  warb  ?Pfar^ 
rer  in  Scl)lcften;  eine  S^oc^ter  l()eiratl)etc  einen  fd)(efifc^en  ^Pfarrer  unb 
gebar  eine  fc^lefifc^e  ^-ßöfionn.  ©in  6of}n  begrunbete  ein  Ärjtlicbed 
®efc^!ed)t  in  »ubiffin. 

hiermit  nad)  ©c^lcflen  geführt,  wollen  wir  no(^  breier  fd)Iefi^ 
f(^en  ©ruiantcn  gcbenten.  9){artin  ©runbmann,  Sol^n  eined 
Sfirgermeifierd,  Snfel  eined  9latl)manne6  ju  8eobf4)ü$  im  gürflentf)um 
Sägernborf,  geb.  1589,  würbe  erji  Sonrcctor  gu  Xangermünbe,  bann 
^Pfarrer  ju  Sc^cbelau  im  gürflentbumeDppeln,  l)ierauf  8lrd)ibiafonu6 
in  feiner  9}aterftabt.  S3on  ^ier  t>ertrieben,  würbe  er  1628  in  a)iün* 
flerberg  wieber  ald  Diafonud  aufgenommen.  Slber  auc^  ^ier  t)erbrdngte 
i^n  ber  religiöfe  ^arteigeif)  balb  wieber  unb  erji  in  8if[a  bü  ®ör(i$ 
fanb  er  ein  jtc^ered  Slf^I,  bad  er  jeboc^  nid)t  lange  gcnop,  inbem  er 
fc^on  20.  9?ot>.  1632  an  ber  ^efl  flarb.  6d  erwud)fen  aber  t>on  i^m 
mehrere  ©enerationen  t>on  ^Jfarrern,  bie  ieboc^  in  bie  naumburger  ®e* 
genb  übergegangen  ftnb« 

©radmud  SB  i  1 1  i  c^  war  ber  @o^n  bed  'iprofefford  ber  SKebicin  ju 
granffurt  a.  b.  D.  Dr.  Sobocud  SBiHid),  bem  er  23.  3Kai  1584  ge^ 
boren  warb,  ©r  warb  auf  ben  Schulen  t)on  granffurt  unb  SWagbe^ 
bürg,  auf  ben  Uni\)erfitäten  iSübingen,  Strasburg,  ®k^tn,  granf^ 
fürt,  SBittenbcrg,  wo  er  1609  M.  warb,  Seipjig  gebilbet.    SSon  ^ier 
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9l(d  f clever  ^at  er  in  Ungarn  unb  ^^oUn  um^ergeprrbtgt,  muf  ^df 
tüd^tig  bwiefcn  l^aben,  ba  er  fpdtrr  Sonflfiorial^gelbprcbiger  n>urbe^ 
unb  ifi  cnblfc^  aW  ^aflor  in  Siffa  gcflorbcn. 

I)ie  ©tellung  bcr  ®cifHic^en  in  ben  ^ier  ju  bettac^tenbcn  3«t* 
räumen  ^attc  fon>o^I  in  ©etrac^t  i^rer  SSort^eile,  wie  i^rer  Uebel* 
pdnbe  unb  ®efal)ren  i^rc  ie$t  jum  großen  S^^eile  verfc^nounbenen 
gigent^ümlidjfciten,  aßo^l  l^atte  bic  proteflantifdie  5firc^c  t?icW  \>on 
bem  duneren  ®lanje  unb  ben  unerme^{id)en  Steic^t^umern  unb  @im 
fünften,  welche  bie  SSergangenf^eit  auf  bie  r5mif(^*fatt)oIif(^e  gehäuft 
l^atte,  aufgegeben  ober  \)erloren»  Dafür  voax  ber  ©tanb  im  ©anjen 
ein  t)on  ben  ©laubenögenoffen  l)od)gel)aItener,  bem  bie  öffentliche  -Kei^ 
nung  fo  entfc^ieben  jur  Qdtt  fianb  unb  it)m  it)re  ermunternbe  Sluf* 
merffamfeit  jutDenbete,  n>ie  fie  ftc^  gegen  bad  entartete  ^-ßriffl^rt^um 
ber  alten  Äirc^e  fritifc^  unb  feinblid)  vertjalten  ^atte.  2)ic  ^ö^eren 
©eijilic^en  ber  lut^erifcl)en  Äirc^e  übten  befanntlic^  im  16*  3a^rt>un* 
bert  unb  ber  erflen  ^alfte  bed  17*  einen  ni4)t  unbeträc^tlidjen  poli* 
tifc^en  (Sinfluf;  unb  mel)rfac^  traten  bie  J£)of^  unb  Dbcr^ofprcbiger 
an  bie  ©teile  ber  fat^olifc^en  ©ei(l)tt)dter*  •  Slud)  in  ben  9iat^dt>er^ 
fammlungen  ber  cabini|iifd)en  SRepublifen  mürben  bie  ©timmeit  ber 
@laubendlic{)ter  mit  @^rfur(^t  gel^ort;  fte  n>aren  nic^t  feiten  politifc^e 
Parteiführer,  griffen  mol^l  auc^,  n>ie  ßwingli,  jum  Schwerte  unb 
bictirten  JEobedurt^eile  megen  bogmatifc^er  SReinungdverfc^ieben^eitcn, 
voit  (Satt)in*  Die  l)otlünbif4)en  Domtne^  feilen  einen  @influf  in 
^amiliem  unb  ©emeinbeangelegen^eiten  geübt  ^aben,  ber  bem  ber 
Sefuiten  nicf)t  t>iet  nachgegeben,  unb  in  @(l)weben  unb  9?om>egen 
füt)rten  bie  ^4^farrer,  auf  gut  botirte  ©teilen  gefegt  unb  wenig  tnxdf 
örtlicl)en  Seamteneinflu^  burc^freujt,  in  ber  S^f^at  eine  9lrt  ))atrtar(^a/ 
lifc^en  ?ocalregimented  unb  tbun  eö  tl^eilweife  tt)ot)l  noc^.  3n  €ac^* 
fen  ^at  flc^  jeboc^  ber  politifd)e  ©influf  M  geijMic^en  Stanbed  nic^t 
wefentlid)  über  bie  ^ö(t){ien  Stegionen  ^inaud  erfhecft  unb  auc^  ba 
nii)t  über  bie  ^tittn  bcd  breipigiäbrigen  5friege6  t>erlängert,  n>ien>o^l 
noc^  einige  3^'^  unb  felbft  noc^  unter  2lugufl  bem  ©tarfen  ber  ^ei^ 
mut^  ber  Äanjel  einigermaßen  ben  ber  fpdteren  treffe  loertrat»  3n 
ben  mittleren  unb  unteren  ©c^ic^ten  bed  ©taat6lebend  warb  bad  iuri« 
Pifc^e  Clement  bem  t^eologifcf)cn  frü^  überlegen.  8ange  jebot^  würbe 
ben  g  ei  filieren  Jlämpfen  wenigflend  bie  Slufmerffamfeit  bed  $u^ 
Micumd  gefc^enft,  bie  i^nen  ie(t  ^oc^fiend  fo  weit  }u  3;^eil  wirb,  ald 
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Cd  ^d)  barum  ^anbe(t,  gciflltc^e  Uebergriffe  unb  ®ef&^rbungen  bet 
®etjic6frfi^cit  ju  loerurtl^ellcn,  tt)ä^rcnb  außcrbem  bad  gcbitbctc  ^45uMu 
cum  jn)ar  mit  größerem  @ifrr;  a(d  t>or  einiger  Seit;  gute  $rebiger 
auffud)t  unb  religiofer  @m)ännung  fäf^ig  ift,  für  ba«  fpecififc^  3)og^ 
mattfc^e  aber  o^ne  aOeö  SSerfidnbni^  b(eibt,  unb  bie  unterßen  (Sfaffen 
We  Äirc^en  immer  bc^onlic^er  meiben.  Siö  gegen  bad  @nbe  bed  !?♦ 
3a^r^unbertd  aber  jlanben  bie  f^ö^eren  ®eifHid)en  in  einem  fo  t)er^ 
trauten  93er^ä(tnijfe  ju  ben  fürfilic^en  ^erfoneu;  ba6  ftd)  auc^ 
hn^tili^,  j.  iB,  in  gegenfeitigem  3uget)atterbitten,  !£^ei(na^me  ber 
Särßen  an  Jg^oc^geiten  ber  Icc^ter  t)on  ©eifllic^en  u»  bergig  auöfprad^, 
toit  ed  ie^t  felbji  ben  ^oc^jien  Staatsbeamten  in  biefer  SBeifc  fcf^wer^ 
Itc^  gu  Itjeil  wirb.  Sloc^  am  15,  üWärj  1687  finben  tDir,  bap,  al« 
ber  DiafonuS  3o^ann  8l\)enariud  gu  3^'ft/  ^^^  1713  als  ©uper^ 
fattenbent  gu  *4^(auen  flarb;  fic^  mit  einer  üoc^ter  bed  Ober^ofprebigerS 
M.  SKic^ael  ß^rijiian  ? üben) ig  in  ^di  veret)elic^te,  bie  ^ergogc 
SRori^  9Bi(I)e(m  unb  St^riftian  Sluguf)  ben  93rautigam  in  bie  jlirc^e 
ffil^rten  unb  ber  Jpo^geit  beiwofinten.  3m  16.  unb  17,  3at)rl)unbert 
»ar  bie  Se rufung  eines  ®eifi(id)en  eine  grope,  vielbett)egenbe  grage» 
IDie  ®eiftlid)en  felbji,  mnn  fie  fc^on  in  f)6t)eren  Slemtern  jianben^ 
nahmen  eine  anbenveite  Berufung  feiten  o^ne,  oft  (angbauernbe  unb 
»ieber^olte  ßonfultationen  mit  angefe^enen  Zf)toloQtn,  wo^I  auc^ 
©ffragung  t)on  gacultäten  unb  Sonftfiorien;  an*  @S  lief  babei  wo^l 
manche  unbenjupte  Ueber^ebung  unb  mand^e  SelbfltÄufc^ung  mit  unter, 
im  ®angen  bewahrte  aber  jene  @mol}nf)tit  iod)  fowo^I  baS  grofe 
®en)id)t,  baS  auf  baS  geifilicl)e  2lmt  gelegt  tt)arb,  wie  baS  ftd)  barin 
auSfpredjenbe  Sewuftfein  ben  ^flid)teifer  belebt  unb  bie  3u^^rftd)t 
gefWrft  I)aben  muf.  ®eifilic^en,  benen  man  mit  Erwartung  entgegen^ 
fat),  würbe  l)aufig  ein  feftlic^er  (Smpfang  bereitet  unb  il|re  ^^^farr^äufer 
in  einer  SBeife  eingeri^tet  unb  tjerfe^en,  wie  man  eS  ie^t  nur  etwa 
noc^  in  Slbcvfelb,  SBarmen  unb  ben  norbifc^en  ^anfeftäbtcn  trifft. 
(gS  würben  ftrenge  Slnforberungen  an  bie  Äufere  J£)altung  ber  ®eifi^ 
Hd)en  geftcHt,  bencn  man  wo^l  gröbere  93erge^en  unb  namentlich  bie 
%tf)Ux  beS  Sigcnnu^eS  unb  ber  ^äxtt  leichter  nac^fat),  alS  eine  93er^ 
fo^ung  beS  bamaligen  übcrfirengen  !DecorumS;  aber  eS  würben  i^nen 
au(^  \)o\)t  e^ren  gegotit  unb  it)r  JRat^  unb  Seifianb  \)iel  eifriger  ge* 
fu(^t,  als  fpatert)in»  3^re  an  ftd)  ni^t  reichlichen,  atlmalig  aber 
bocfi  gebefferten  Umftdnbe  würben  burc^  bie  t)erl)4ltnißmäpige  %ttU 
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gcbigfcit,  mit  mld)ti  für  bie  bamald  ^äuftger  in  Slnfpruc^  genomme« 
neu  geif^Iic^en  Slmtd^anbtungcn,  bei  5{int)taufen,  ^oc^jetten,  bat 
bama(^  fo  üblichen  S^^tbitten,  Sccrbigungrn;  im  Scic^tftu^le,  am 
jlranfenlager  unb  SterbActtr,  fic^  befonberd  in  bcn  <St&bten  bie  ^anh 
barfeit  ber  äßo^I^abenben  funbt^at,  gehoben*  9}ic^t  Mef  bie  Sanbedi^ 
fürften  nal)mcn  an  ben  gamilienereigniffen  i^nen  befreunbetet  ®eijt> 
Iid)en  Sl^eil  unb  befc^cnften  jie  bei  ^oc^jeiten  i^rer  Zodjicx  unb  i^a* 
liefen  @eIegen^eiten*J5  wix  finben  bie^  auc^  \)on  Seiten  cinjclna 
Statträt^e  9efd)el)en*  (@c  fc^icftc  ber  Slatt)  ju  86bau  bem  ^ajtoc 
^rimariud  S^riftopl)  3Rartini  bafelbf};  1611  ju  ber  ^oct^jeit  feiner 
Soc^ter,  jn)ei  2)ucaten  unb  ad)t  Xöpfe  Stt^einmein*  Sreilict)  ^eirat^elt 
fie  überbem  bcn  bortigen  SBiirgermeijler«)  Sa  man  äBertf)  barauf  k^u, 
ba^  ^6()ere  €tabtgeiftlicl}e  auc^  ^o^ere  afabemifct)e  SBürben  befleibetei^ 
fo  trugen  bie  6tabträt^e  nid)t  feiten,  ganj  ober  t^ei(n>eife^  bie  iSo^ 
ber  ^4-^romotionen  bei  folctjen  ©elegen^eiten,  ober  feierten  berartige  SBou 
gange  burd)  ßf)rengefc^enfe*  ©r^ielt  ein  beliebter  ©eiftlict^er  eine  99> 
rufung  nadb  audn)ärt6 ,  fo  loarb  oft  2iii^re(ang  capitutirt  unb  mit  ha 
ienfcitigen  änftanjcn  über  3urücfnal)me  bed  3lufeö  unterf)anbelt,  n>a^ 
renb  ber  ©eifilicbe  ben  Sluögang  ^aufig  eben  bem  (Srfolge  bicfer  3küf 
^anbtungen  an^eimftellte  unb  nic^t  ge()en  moQte,  bid  nici)t  feiBC 
jeitl^erige  ©emeinbc  t?ermod)t  toorben  fei,  ttjn  jief^en  ju  laffem  &in% 
er  entließ;  fo  xoaxt  er  feierlid)  begleitet  unb  nic^t  of)ne  gegenfeitigc 
8tantreben,  Slbftngung  geiftlid)cr  Sieber,  folenned  2lbfd)iebdma]^l  tt. 
bergl.  ent[af[em  3lber  auc^  ben  ©eiftlic^en,  ben  ein  l^öl)erer  9Iuf  avA 
ber  9Kitte  feiner  Ocmeinbc  in  baö  Scnfeitd  abrief,  geleitete  fciefe  ii 
feierltc{)em,  oft  überaus  ja(}Irei(i)em  ^iiu^c  ju  ber  ^u^eftatte,  bie  er  ia 
ber  bieget  in  ober  bei  bem  @otte6^aufe  fanb,  in  bem  er  gen>irft  ^atte; 
ed  irurben  i^m  !I)enFmä{er  emc^tet  unb  fein  Silbni^  fc^mücfte  bie 
Äirdje.    (2lucl)  grauen  folgten  bem  ?eic^enjug  eineö  gefeierten  $rebigerl 


'')  ®e6.  ®ef(bic^t(n,  VII,  465.  «ud^  gu  trt  ^o%tt  Ux  (B'\h}fiiU  %\>tmtiU, 
einer  Xodit'tv  tti  tamaligen  ^ittag^preti^er^  am  ^eme  )u  gretberc)^  Dr.  ^c^ani 
$l9enartitd,  tefen  oben  auefübrlicher  getagt  tocrten,  mit  ^iafcnu«  M.  9i. 
%Uux  in  l^etSnij ,  »eitler  ^ocbseit  mehrere  tutttenben^ifd^c  ^refcfforen  briiool^tEi^ 
fd^icfte  cer  iturfürfl  i3uni  1562)  gmei  ^trfd^e  unO  tin  gai  SBein.  (Sigen  ging  d 
freiUcb  ber  Zcd)Ux  te«  ^ofpcetigcrtS  M.  Slmbroftud  dUoiger,  Cllifabtt^,  mü  tta 
2)iafonu6  3obann  itöglcr  in  greiberg.  !Der  itur'urß,  ber  ibr  Itaufpat^e  tftx, 
betridigte  ibr  5  XhaUx  ^cd^geitdgefebenf  (1584).  €tf  mufte  aber  fafi  nc4  )Wi 
äabtc  fupplicitcn,  beovr  fte  fte  au«  ter  dtentfamtner  etbielt. 
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€f  tt)irb  berichtet,  baß  hti  bem  lobe  bed  f(^cn  eben  ewa^nten  f(n* 
»ermcben  ^IJaftcr  ^^Jrimariud  »aUH«  3)ietri(^  in  ®örii$,  ber  am 
1.  Sept.  1595  ftarb  unb  am  3*  begraben  warb,  365  SRdnner,  118 
Jungfrauen,  102  grauen  unb  SBitwen  mit  ju®rabe  gegangen  feien.) 
©ri  biefer  ®elegenf|eit  gebenfen  wir  aucfe  bed  95egrabniffe6  einer  ?Pfar^ 
tnetoc^ter,  ber  SWarie  ©lifabet^  Safobi,  geb.  4- SKärg  1641,  gejicrben 
8.  gebr.  1662,  ber  iloc^ter,  enfelin  unb  ©c^wefter  öcn  Pfarrern  gu 
®unborf  bei  Seipjig,  welc^e6  baburd)  bemerfcndwert^  xft,  baß  bie  in 
bn  Slüt^e  be^  bebend  »erblidjenc  3ungfrau  t)cn  fed^d  ÜSagijiern  gu 
®rabe  getragen  würbe. 

Sine  2lu6jeid)nung  für  gefc^a^te  ?Prebiger  unb  oft  eine  ©taffei 
jur  SEBeiterbeforberung  entfprang  barauö,  baß  bie  fürfMi(^en  ^tu 
fönen  jener  3^'^  nid)t  cl)nc  bie  flete  ^Begleitung  eine6  geifHid)en  Sei* 
Panbed  fein  fonnten,  namentlich  aber  bei  längerem  Aufenthalte  in 
8änbern,  wo  fiel)  fein  lutl)crifc^cr  *J3rebiger  fanb  ober  finben  burfte, 
fCnen  foldjen  bei  ficb  gu  fül^ren  liebten.  Da^er  bie  SReifeprebiger 
unb  Sabeprebiger,  wogu  feine^wegö  immer  bie  ^ofprebiger,  fon^ 
»em  nic^t  fetten  felbfl  untere  ©eifilic^e  au«  ?ßrooinjial|iabten  gewallt 
»urben,  bie  eben  abfpmmen  fonnten  unb  afö  gute  ?Prcbiger  befannt 
waren,  ©ie  begleiteten  bie  fürftlic^en  ^JJerfonen  auf  längeren  Steifen 
fn«  Slu6lanb,  ober  in  frembe  ®dber.  Sludj  bie  furfilic^en  grauen,  bie 
fn  jener  ^dt  il)re  SQBitwenfi^e,  ober  fonft  gefonberten  ,§ofl)altungen 
an  ^ßrooiujialortcn  gu  l^abcn  pflegten,  ließen  l^äufig  beliebte  ^ßrebiger 
ttt  Umgegenb  fommcn  unb  oor  ibrem  §ofe  prebigem 

3n  außerlidjer  SSegiel^ung  waren  aber  bie  großen  !Ereffer  ber  geifi* 
liefen  Slmt^bewerbung  bie  ©uperintenbenturen,  unter  benen  be* 
fonberd  bie  ju  greiberg,  ^Jirna,  ^4Jlauen,  3^trf<*w  f)en>ortratem  ©ie 
umfaßten  meifi  weit  größere  Sejirfe,  ald  gegenwärtig,  unb  bod^  war 
bie  ®efd)äft6lafl  nacl)  bem  6f)arafter  ber  wenig  regierenben  ^tit,  in 
tt)fl(I)er  jubem  bie  gormen  fic^  jwar  im  gefeDigen  Seben  mtf)x,  im  ®e* 
fc^äf trieben  aber  ungleid^  weniger  geltenb  machten,  M  je^t,  eine 
Wefentlid)  geringere.  2)ad  Sinfommen,  ba6  bie  Sn^aber  jener  Slemter, 
neben  bem  regelmäßigen  6rtrage  il^re«  ?Pafiorat6  an  einer  ftäbtifc^en 
^auptfir(^e,  in  ©portein  unb  jal^lreicf)en  SRaturalgenüffen  bejogen, 
war  ein  fe^r  er^eblic^e«  unb  faum  ju  controliren,  mag  axxi),  je  nac^ 
ben  ^erf6nlid)feiten,  gcfiiegen  unb  gefallen  fcim  2)ie  ©tellung  unb 
Stacht  be«  ©uperintenbenten  war  aber  in  feiner  Spione  eine  überaud 
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an^t\)nlid)t ,  unt>  n)ad  für  Jtapaune  unb  !£rut^ä^ne,  \otlä)t  (totere 
)>on  i^rer  Sefiimmung  für  bte  2^fe(  tiefer  (ut^enfc^en  Sifc^öfc  einen 
befonbcren  ^Beinamen  erhielten,  wad  für  Jtarpfen  nnt^alt,  für  6(^iiu 
fen  unb  @pecffeiten  n)urben  )>on  $famm  unb  (Sc^uUef^rern  unb 
SBauern  in  bte  Spctfe^  unb  Stauc^fammer  ber  ^rau  @uperintenbenrin 
abgeliefert,  htoox  fte  €r.  !D{agntficenj  iijx  untert^nigf)e6  Sln(iegen 
))orjutragen  toa^kn,  unb  n>ie  fiattlid)  na\)m  ftc^  ber  geißltc^e  ^err 
aud,  tvenn  er  "oon  ben  Sauern  im  ))ierfpännigen  SGBagen  gur  Stiii^^ 
red^nung  abgeholt  n>arb,  bei  totl^n  ber  mächtige  Sc^mauf  bann  n>ie» 
ber  bie  ^auptfac{)e  tvar!  !£)ie  ^Bauern  traben  bad  tragen  müf[en,  tt)ie 
fie  arm  unb  t)cn  gal^Uofen  Safien  gebrücft  n>aren,  unb  ftnb  ie^t  M 
aUen  entbunben,  n)0  {te  in  einen  beifpieUofen  äSo^Ifianb  t>erfe(t  ftnb. 
®6nne  man  i^nen  i^r  ®(ücf  unb  n>ünfcf)e  man  nur,  baf  fte  cd  in 
€inne  ber  93i(bung,  Humanität  unb  bed  @i)riftent^umd  anmenben 
lernen* 

Stellung  unb  SBer^altniffe  ber  ?anbprebiger  n)aren  nun  frei' 
lic^  t^iel  einfac{)er,  ald  bie  ber  ^o^eren  fiäbtifc^en  ®eifilid^en,  obwohl 
burd)  ^4^farrgüter  unb  3^i)nten  für  bie  n>ic^tigfte  ^Dotation  ber  J(tr(^ 
geforgt  n)arb  unb  bie  Sanbgeifilic^en  in  biefer  SBejie^ung  gum  3^ 
unabhängiger  "oon  ber  ©emeinbe  gefieUt  n^aren,  ald  bie  €tabtgeifi^ 
liefen«  !Die  bamaligen  93erfe^rdt?er^i\ltnif[e  er^o^ten  bie  auä)  it^t  no(( 
auf  bem  Sanbe  befie^enbe  äSic^tigfeit  be&  9}aturalbejugd,  unb  n>ie  fc^on 
aud;  in  t>ieler  SBegiel^ung  bie  Stellung  M  proteftantifcf)en  Sanbprebi^^ 
ger6  tt>ax  unb  i^,  bei  bem  gen>ö^nlic^  ga^treic^en  Samilienfianbe  mar 
bad  6infommen  ber  metfien  Pfarrer  benn  boc^  fein  rei(^Ii(^e6«  SSer^ 
^eirat^et  mufte  aber  ber  Sanbprebiger  fein,  nic^t  blo^  ber  ^äudlii^en 
SBebagtic^feit,  fcnbern  feiner  gangen  äßirffamfeit  falber.  iDet  Söltbot 
bed  fat^olifc{)en  $riefierfianbed  mag  ein  tt)ic^tiged  ®lieb  in  bem  $en# 
fd)aft6f9fteme  ber  romifc^en  ^ierarc^ie  fein,  ifi  aber  tint  t>erfe^Ite  3be«; 
fobalb  man  ba6  moralifc^e  Slnfel^en  bed  Stanbed  unb  bie  SBürFfomfeit 
be6  ®eif)l{d[)en  in  ber  ®emeinbe  ind  Sluge  faft«  !£)ie  aud  bem  &* 
libate  ern)ac{)fenben  SRidfianbe  ^aben  gang  n)efentli(6  mit  bie  öffent^ 
lid^e  SReinung  gegen  bie  alte  £irc^e  entgünbet,  unb  er  ift  ein  ^aupt» 
moment  für  bie  j{ird)enfpaltung  geworben*  ^agefiolge  n>aren  im 
lut^erifd^en  $riefierftanbe,  namentlid)  auf  bem  Sanbe,  beifpicHod,  unb 
aud)  ber  ^ermitmete  $faner  ^eirat^ete  gemeiniglich  mieber,  n>cnn  i^m 
nic^t  !£6^ter  ober  @d)tt)iegertö(^ter  gur  Seite  flanbem    Sluc^  mortetc 


79 

ber  iunge  $fanet  nic^t  (ange  md)  Slntrttt  M  Slmkd,  fonbern  f^tu 
rottete  meift  f4)on  aM  Subfiitut,  ober  im  erfien  Slmtdia^rc*  Sluc^ 
Scifptele  )Pon  noc^  in  fe^r  ^o^em  Slftcr  erfolgter  98iebert>er^eirat^ung 
fontmen  ))or.  S3ie  ber  befannte  2)re^bener  €upertntenbent  Daniel 
®refer  noc^  im  83«  3a^re  bie  britte  grau  na^m,  fo  lief  ftc^  ber 
Superintenbent  ju  3effen  M.  3o^ann  Ulxid),  bem  f4)on  feit  1621 
@ubflituten  befieUt  t^urben,  n>obci  e^  audbrucHic^  l^dp,  baf  bie^ 
gur  @r(ei(^terun8  bed  ,,lieben  alten  Superintenbenten''  ge(d)a^e,  noc^ 
im  80.  ober  8K  Saftre  mit  ber  Xoc^ter  bed  ®4)ulmeijicrd  SBart^el 
3umbert  in  8öbcn,  SKarie  3un»bert;  trauen  (1624),  unb  liebte  fie  fo, 
baf ,  a(d  fle  ))on  SRartin  ®rube(n  befdjwängert  befunben  n)arb  unb 
mit  biefem  fortging,  er  fte  fpäter  bod)  no4)  ju  ftd;  nal^m  unb  noc^ 
im  83«  ober  84,  3ö^re  eine  am  30.  Sept«  1628  geborene  locbter, 
Äatl^arina,  mit  i^r  jeugte,  tt>orauf  er  18«  3an*  1634-  im  90.  3a^re 
geftorben  ift.  !Dabei  ^atte  er  au^  einer  früheren  (S\)t  einen  €o^n  unb 
brei  üöd^ter,  t)on  bencn  aber  ber  Srfterc  fc^on  um  1602  ^)^iaxxti  qo 
tt>orben  unb  bie  Söc^ter  ftc^  and)  fd[)on,  1602,  1603  unb  1615,  — 
gweic  bat>on  an  ®eift(id)e  —  tjcrbeiratl^et  Rattern  —  SlUerbingd  aber 
l^atte  bie  ^4^riefii ereile,  n>ie  überhaupt  bie  ofonomifc^e  SBebrängnif 
mancher  ^faner,  and)  i\)xt  3lad)tf)dk  für  bie  amtliche  SBirffamfeit  unb 
mag  jun)ei(en  ba^  unabf)ängige  ^anbe(n  beeintr&d)tigt  l^aben«  @o 
n>irb  hti  ®e(egen^eit  ber  bamald  t>ie(  getabelten  !£rauung  bed  fur^ 
fürftlic^en  ßajiraten  unb  ®ünfJIingd,  SBart^oIomaud  ©orlvf^  w^ 
)ä^(t:  ber  ^faner  ®ottfrieb  Jlraudpe  in  3o^ndbac^  f)abt  [id)  Qtmu 
gert,  biefelbe  Y)orgune^men ,  »orauf  (ie  (29«3an»  1667)  von  bcm  ^afior 
SRattl^äud  Stn\)n  in  Sabi^borf  t^oUjogen  n^arb;  j(rau0pe  fei  aber 
and)  ein  t)crmogenber  !Dtann  unb  babei  finberlod  gen)efen,  tDä^renb 
jtü^n  t>ie(e  ^inber  gehabt  ^abe.  jfül^n  ^abe  wegen  jener  !£rauung 
iä^rlic^  iwd  €d)ragen  ^olj  me^r  bcfommen«  ©orl^ft  war  übrigend 
furfür{t(i(^er  jfammer^en  unb  Slmt^l^auptmann  gu  3)ippo(bidwa(be  unb 
tt)irb  a(d  ein  gutherziger,  n)o^(t^ätiger  äRann  gefc^ilbert,  ber  nament« 
lic^  um  ba^  "oon  itjm  erfaufte  <£c^m{ebeberg  t>ie(e  iBerbienfie  gehabt 
})abt.    (Sr  ftarb  1672  ober  1678.) 

!Der  93erfel^r  mit  ben  SBauern,  bie,  ingoige  ibrcr ja^r^unberte^ 
langen  93er^altni{fe,  i^rer  Silbungdn)eife  unb  Seben^art,  unb  ber  ftc^ 
auf  bem  Sanbe  länger  er^altenben  @rbric^tungen,  iebenfaOd  ein  jä^e^, 
^arte^,  mi^trauifc^ed  unb  ^rf^lagened  ®t\d)Ud)i,  babei  I^aldfianig 
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unb  |ireitfücJ)tig  waren,  ifi  aUerbingd  cfn  t)jel  fc^tDlcrigmr  flftDfftn, 
M  bcr  mi^  bem  ^uMicurn  bei  @tabte,  bei  bem  e6  gubeni  ^auptfäd^ltc^ 
auf  bie  Dbrigfeit  unb  in  i{)r  aud)  nur  auf  einen  au«  patrijifdjen 
Elementen  gebitbeten  SKagijhat  anfam*  Sefannt  ftnb  bie  fielen  (Streik 
tigfeiten,  welche  in  betreff  ber  2lnna^me  t>on  Pfarrern,  bie  ben  93auern 
au«  irgenb  einem  ®runbe  ober  9licf)tgrunbe  nic^t  gufagten,  geführt 
werben  ftnb,  unb  wobei  übrigen«  jene  ^tit  in  ber  Siegel  ben  Stan* 
flnn  energifcl)  ju  brecf)en  wu^te.  SSon  fonfiigen  SQSunberlic^feiten  fül^^ 
ren  wir  nur  ein$aar3ßgc  an*  2)er ^^J^pcr 2;^oma«  8idcot)iu«  ju 
Älettwi^  prebigte  feinen  Sauern  nid)t  gelel)rt  genug,  weil  er  wa^c* 
fd)einlict)  md)t  genug  Iareinifd)e,  griec^ifd[)e  unb  ^ebraifdic  93ro(fen 
anbrad)te,  unb  fie  befd) werten  ficb  barüber»  2)er  Äurfürft  (wa^rfd)^in* 
lief)  Sluguft)  lie^  if)n  foinmen  unb  eine  *4^rcbigt  au«  bem  Stegreif 
galten*  Diefe  aber  gefiel  bem  Äurfurften  fo,  ba^  er  bem  ben  dauern 
JU  ungelebrten  Pfarrer  eine  {)6l)ere  UJerforgung  anbot,  bie  berfelbc  jeboc^ 
ablehnte»  (Sr  blieb  übrigen«  nicf)t  blo^  felbfl  in  Älettwift,  fonbem 
tjatU  aud)  ©o^n  unb  iSnkl  bafelbfi  gu  9la(l)f olgern,  t)on  benen  fi^l 
ba«  geijiliAe  2lmt  aud)  nod)  weiter  »ererbt  l)aU  ®erabe  umgefe^rt 
baten  bie  Sauern  in  SanguJa  in  ber  ©anerbfc^aft  Sreffurt,  al«  1587 
i^r  ^-ßf^^ner  Sfaia«  3' Pf/  ber  alle«  abgelefen  batte,  gejiorben  war: 
man  mochte  i^n^n  wieber  einen  fold)en  geben;  benn  wenn  @tner  feine 
^Jrebigten  au«  bem  Äopfe  l)erfage,  fo  wüßten  fie  t)iel,  ob«  wa^r  wäre 
ober  nid)t» 

SBie  fld)  ber  gei|llid)e  Staub,  wie  me^r  ober  weniger  {eber  Stanb, 
in  jenen  S^itm  tbtn  me^r  al«  ©tanb  ^en)orflcllte,  fo  finbet  man  aucft, 
baß  einjelne  nic^t  bem  Staube  angel^örige  ^JJcrfonen  al«  befonbere 
5|Jriefierfreunbe  betrad)tet  unb  bafür  aud)  wo^l  burd)  eine  banf* 
bare  Sln^anglic^fcit  be«  Staube«  belolint  würben.  So  wirb  btxi^Ut, 
baf  bei  ber  Seerbigung  be«  ©el^eimen  ?ltatl)t^  t>.  Orünrobt  auf 
Set)fer«borf,  Sc^önborn  \u  f*  w*,  ber  am  17.  3am  1747,  im  81. 
Saläre,  al«  ber  Se^te  au«  bem  üMann«fiamme  feine«  ®t\6)kd)M  uu 
blid),  unb  al«  ein  großer  ^reunb  ber  ®eifllid)en  befannt  war,  ad^t 
^rebigcr  mit  i^ren  grauen  feiner  8eid)e  gefolgt  feien.  3n  einer  an^ 
bem  3^it  unb  einem  anberen  Staube  finben  wir  ben  JRomanu«  leU 
(er*  !I)erfelbe  war  frül^er  Solbat  gewefen  unb  ^atte  22  Se^lac^ten 
wiber  bie  dürfen  beigewolgynt,  lebte  aber  in  fpäteren  3a^ren  al«  Äürfc^* 
ner  unb  Siert>erleger  ju  SBurjen.    8luc^  er  galt  für  einen  warmcR 


81  _ 

Srrunb  M  gctfllicf)en  €tanbed.  SSknn  tit  Pfarrer  ber  Umgencnb 
tixca^  in  SSJutjien  gu  tl^un  Ijatttn,  fo  fe^rtcn  fte  9IUe  bei  i^m  ein,  unb 
aud  2)atifbarfdt  für  fetn  So^ImoUni  für  fte  brachten  ftc  eine  Xafel 
an  feinem  ^ufe  an,  tvcrauf  bte  38orte  ftanben: 

Romauus  Teller  Pastores  suscipit  omnes: 
Suscipe  Romanum  Christe  benigne  Tuum. 

(ÜUe  ^4^ftoren  nimmt  Slomanud  S^eUer  bei  fic^  auf; 

9timm  in  ©naben,  o  &)xi%  2)einen  9{omanud  auc^  auf.) 
6r  mürbe  aber  auc^  baburd)  belohnt,  ba^  er  burd^  feine  ^rau,  bie 
gletfc^er^tocbrer  SRarie  Srobforb,  ber  Satcr  bed  nac^matö  l^oc^ange^ 
(ebenen  Ibeologen,  Dr.  äbra^am  üeUer,  warb,  ber,  geb»  am  17»3an. 
lt>09,  }U  $forta,  Seipgig  unb  SBittenberg  gebilbet,  tn  Seipjtg  1Ö29 
Bacc.  Pb.,  1631  Magister  legens,  1634  Bacc.  Theol.,  1637  Stector  ber 
S^omadfc^ule  unb  @ubbiafonud  an  ber  92ifo(atftr(()e,  1645  Siceuttat 
unb  Slrc^tbiafonud,  1651  ^4}aftor  ju  St  Zt)oma^,  1653  Doctor  ber 
Sl^fologte  n)urbe  unb  am  5.  9iOD.  1658  ftarb,  eine  ja^Uetc^e  ytadfs 
folge  angefefyenrr  Zi)toleQm  unb  äurifien  jurücf(af[enb. 

!Der  getftlic^e  £tanb  battt  in  ber  ^ier  ju  betrae^tenben  3^^  <(i>cr 
aud)  feine  befcnberen  9)ef(^n)erben  unb  $ä()r(ic^fettem  !Dem 
16*  äa^r^unberte  ))oriäg(i(^  gehörten  bie  bogmatifc^en  äJerfolgun^ 
gen  unb  @Uubendcontro(en  an,  bie,  ie  nac^  bem  n)ec^felnben 
6tanbe  ber  Slnfic^ten  in  ben  oberen  Stegtonen,  balb  biefe,  balb  jene 
^arbe  überjeugungdtreuer  X^eologen  "oon  9lmt  unb  93ater(anb  trieben, 
ivi^rcnb  ftd)  mancher  n)en{ger  fefle  unb  eifrige  ®eif)(i4)e  ido^I  beftim^ 
mett  lie^,  feine  religiöfe  3lnftc^t  ber  Stücfflc^t  auf  ^rau  unb  jfinber 
ttnb  ein  ru^iged  9Uter  ju  opfern*  Siamentlic^  bie  Stegierung  bed  Stnx:^ 
fnrjien  9luguf),  ber  fid)  t^orgenommen  ^atte,  bie  lutberif4)e  Ort^oborie 
4it^e(()tiu^a(ten,  o^ne  fte  auc^  nur  ma^r^aft  gu  fennen,  gefc^meige 
benn  ein  ))oUfiänbig  begrünbeted  Urt^eil  über  i^ren  3Bertf)  ju  beft^en, 
fon)ie  bie  ber  beiben  S^rifiiane,  n^elc^e  einanber  entgegengcfe$ten  fRii^p 
fungen  folgten,  war  fo  reic^  an  bergleid^en  ©laubendprüfungen,  toit 
c6  nur  bie  Stegierung  ber  eng(if4)en  S^ubord  fein  tonnte.  $I}iiippitlen 
unb  ^(Acianer,  jln^ptocateinifien  unb  ftrenge  Sut^crifc^e  ftritten  mit 
finanber,  unb  t)crtrieben  einanber  abn)e(^fe(nb  "oom  Slmte.  Oft  folgte 
Der  SSertriebene  feinem  93erfo(ger  na<i)  fur^cr  ^nt  lieber  im  2lmte. 
3)0^  ort^obore  Sut^ert^um,  bad  bie  l&ngfieS^it  ben  SBiOen  ber  Wlai)U 
^abtr  ^r  fid^  l^atte  unb  beffen  @egner  ftd)  nur  burc^  SSerbüUung  i^rer 
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Sln|ld)tcn  IjalUn  foniUcn,  be^tcU  jule^t  beii  ®tcg  unb  gebrauchte  feine 
9Jlacljt  am  ^drtefien.  3)cc^  e^  ifi  nic^t  unferc  abfielt,  in  Die  ©c* 
fd^tc^te  biefcr  €treittgfetten  unb  bcr  baraud  für  bie  bamaligen  ®tt^ 
(id)cn  erwac^fenben  ©cfc^icfe  einjugeJ^cn,  ba  bad  3ntereffanterc  baraud 
bcfannt  unb  oft  bebanbelt,  ber  ©toff  felbfi  aber  für  biefen  Slaum  ju 
überreich  ift.  9?ur  ben  wof)I  meniger  befannten  gall  rooDcn  mir  er# 
tDa^nen,  ba^  ber  ^iafonud  Slnbread  ^ermann  (Dominander)  aue 
diöti)a,  ber  1589  Dtafonud  bafetbfit  morb,  megen  ber  calmniftif^Kn 
5Birren  in  ®eifte«franf^eit  t>erfiel,  fobag  er  1597  feine  ©teile  auf* 
ficbeu  mu^te,  n>orauf  er  2.  Wai  1611  )U  Del^f^au  geworben  i^ 
Dann  mögen  wix  noc^  einiger  ^aOe  gebenfen,  n)o  t)it  (Sntlaffung 
t)om  9lmte  n)eniger  in  $clge  aOgemeiner  @ectenben>egungen,  atö  toegeii 
inbit)ibue((er  älnfic^ten  fiatifanb.  Der  f odnianifc^e  ©tegner  tjl 
fd)on  oben  berüf|rt  morben.  Slud  uberfirengem  @ifer  erfuhr  äu^iR 
XiUner  du6  ®era,  ber  1682  ^4$farrer  ju  ^^ni^fc^  bei  Seip^ig  m^ 
ein  &^n(id)ed  Sc^icffaL  @r  fhritt  befonber^  gegen  bod  ©aufen  uak 
ging  babci  aQerbing^  fo  weit,  baf  er  feit  1691  Diejlenigen,  bie  oi 
^4}ftngtlbtere  t^etlna^men,  nic^t  jum  ^eiligen  Slbenbma^le  (äffen  iDoDtc. 
92ac^  langen  93efc^n>erben  unb  älBeiterungen  U)urbe  er  1696  bed^ 
(udpenbirt,  tt>otiU  aber  t)on  fetner  Slnjtc^t  auc^  bann  nic^t  a&(af{iai, 
ald  man  feinen  fiarren  Jlopf  burc^  ®efängnif  gu  brechen  t>erfu(^ 
unb  nourbe  um  1697  entlaffcn,  morauf  er  mit  fteben  unergogenai 
5tinberu  nad)  ^aQe  jog  unb  bort  eine  3nfpectorfleQe  auf  bem  SSoifei^ 
^aufe  erhielt,  n>o  er  im  3uli  1718  fiarb«  SBir  miffen  kpenigftend  t)Oi 
t>ieren  feiner  ifinbcr,  ba^  fie  burc^  bie  Solgen  bed  gcn>ip  rebli(^ 
aber  äberfpannten  unb  ftc^  in  ben  9)iitte(n  ^ergreifenben  Siferd  i^ 
aSaterd  nic^t  aa}ufci^n)er  gelitten  ju  ^aben  fc^einen.  Sin  ©o^n  ii 
^43farrer  geworben;  brei  Soi^ter  ^aben  ftc^  angemeffen  »er^eirat^ 
@ie  blieben  aber  faft  fämmtlic^  im  ^reu^ifc^em  —  Der  feiner  Seit 
burc^  iafflxtiift  ©c^riften  unb  eine  @e(bfib{ogcap^ie  befannte  M.  Slbam 
93ernb,  geb.  3K  9Mar}  1676  }u  Sredlau,  bort  unb  ju  Setpgig  ge» 
bilbet,  an  weld^ein  (enteren  Drte  er  ft(^  burd^  fein  Didputiren,  feiae 
SSorlefungen  unb  ^rebigten  ^ert)ort^at  unb  ^eunbe  erwarb  unb  17IS 
Dberfatecbet  an  ber  St.  ^j^eterdfirdje  würbe,  t)erfte(  in  für  fe$crif4 
geltenbe  9lict)tungen  unb  warb  1 728  ent(af[en.  Da  er  ittoi)  rei^ocirtc, 
fo  würben  il^m  einige  @mo(umente  belaffen,  t)on  benen  er  in  aOs 
etiUe  lebte,  bid  i^n  am  5.  9tot>.  1748  p(ö$(i(||  tin  ®(^lagflu#  bobou 
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raffte,  —  ^oföfiamncr  inib  n?abrfd)finlid)  (]cificdfwnf,  ober  bocb  in 
iiberjieiflertf  \  S^tp^antadmen  \)frfancn  war  M.  griebricb  ®ottlifb 
Äranj,  brr  6o^n  eincd  Sürgermcificr^  in  ?Warfranftät)t*  'J^crfflbe 
ivart  um  1720  Scnnabenbdpretigcr  in  ?fipjin  unb  fpätcr  2)iafonud 
in  üauc^a.  6cincr  befontcren  9Wcinungcn  unb  icbcnfattd  mit  bcia 
c\ciftlic^cn  2lmtf  nid)t  ^vereinbaren  ©ewo^n^eiten  falber  warb  er  aber 
t)on  biefer  ©teile  entfernt,  wobei  man  i^m  anfangd  einen  ®naben* 
fle^a(t  belief;  ber  i^m  fpäter,  feincd  fortbauernben  unruhigen  S3erl)at 
tcnd  wegen,  entjogen  warb,  @r  lebte  nod)  in  ber  ^weiten  Raffte  be« 
18-  3a^r^wnberl«  in  feineö  SSaterd  ^aufc  M  (Sremit,  ftie(t  nic^t« 
vtn  öffentlichem  ©otte^bicnfie,  Seichte  unb  f).  2lbenbma^[,  trug  eine 
(Sinfieblerfutte,  lief  ben  53art  lang  wacbfen,  bereitete  jid)  feine  Speifen 
fclbfi,  lief  fic^  nic^t  gerne  t)or  3emanb  feben,  ben  er  nid)t  für  feine6 
@inne^  ^ielt,  unb  war  aud)  bei  feiner  großen  Unreinlic^feit  fein  an^ 
genelbmer  SInblicf.  —  ü^orljeiten  anberer  ärt,  bie  icbcnfaDd  nic^t  in 
übcrfpanntcn  ^Meinungen  wurjelten,  waren  ed,  bie  bem  ^JJafior  (5^ri> 
ftian  ßrufiu^  )u  Simba^,  einem  Sobne  bed  2)iafonu6  M.  S^eobor 
(Sruftuö  gu  Sorna  unb  ©ruber  be6  beutfcfeen  ^45rebiger^  ju  ?onbon, 
Sercmia^  (Srufiu^,  bad  1691  übernommene  2lmt  fofieten»  Qx  fcbeint 
aUerlei  ^JOtut^wtllen  unb  Unfcbicflic^feit  getrieben  ju  ^aben,  wot>on 
jeboc^  nur  beTid)tet  wirb,  baf  er  einen  grofen  ^uub  an  einen  fleinen 
SBagen  g'efpannt  unb  bamit  §olj,  39ier  \u  bergt,  nac^  ^aufe  gefab" 
ren  ^abe.  ^a6  fanb  man  in  jener  3^i*  äuferfi  unjulaffig,  unb  ba 
cd  bie  ^tit  fo  fanb,  fo  war  e^  allerbing^  unangemeffen  t>on  i^m, 
baf  er  e^  ti)aU  ^offnitlic^  aber  war  jener  93erfiof,  ber  böcbjien^  eine* 
9iüge  unb  bie  fflcifung,  bergleic^en  fünftig  gu  unterlaffen,  rcd^tfertl* 
flen  fonnte,  nic^t  ber  einzige  ®runb,  we6^alb  er  1696  abgefegt  würbe, 
(©r  ging  nac^  ©rfurt,  ^anbelte  mit  S3ü(l)ern  unb  ftarb  1715.)  — 
35er  *|?faner  3ol)ann  2)öwcri^  (bed  gleicbnamigen  ©ürgerraeifler6 
gu  ^}Wügeln  So^n,  ju  gdjulpforta  unb  8eipjig  gebilbet,  1637*^aRor 
gu  Surc^arbd^ain,  1645  burc^  Sxiufc^  naii)  @(f)weta  ))erfe(t,  wo  tr 
tk  *4?farre  au6  eignen  g)Jitteln  baute,  geftorben  8.  9?ot>,  1674  im  6h 
3a^rc)  warb  1667  t)on  feinem  (Sotlator  t>erHagt,  baf  er  ein  ?erd)en* 
nc^  ^alte,  womit  er  nic^t  blof  bie  $farrfelber,  fonbern  aud)  ^ofe« 
felber  beftreic^e.  (So  fct)eint  fid)  jebocb  hierbei  nur  um  eine  %xa(it  be^ 
9iec^t6,  nicl)t  be^  IDccorum^  ge^anbelt  ju  l)aben,  unb  er  fc^ü^te  jl(^ 
burcfi  Berufung  auf  Se^nbrief  unb  ??efi^,    ^a^  ber  SSogetfang  fonji 
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ni(t)t  für  einem  iJJfarrcr  unanftanbig  gehalten  warb,  Ic^rt  Martin 
JRubiger,  ^Jafior  gu  ?imbac^,  bem  feine  Hebt  gum  SBogelfang  ben 
Srinamen  SBogelmarten  jugog,  o^ne  baß  (f)m  fonfl  baraud  ein  Vor- 
wurf oberSSerbruf  erwac^fen  gu  fein  fd^iene*  (@r  »ar  11.  9iot),  1630 
geboren,  gu  ®rimma  unb  Seipgig  gebilbet,  rettete  auf  ber  Umt)erfttät 
ben  nac^^erigen  einflußreichen  Dber^ofmarfc^aO  ))*  3Bo(fram6borf,  burc^ 
ein  gewiffen^afted  3^ugniß  i«  ^iner  3)ueßfad)e,  aud  einer  großen  ®e^ 
fa^r,  n)ad  if)m  biefer  fpater  burc^  t)ielfac^e  gute  3)ienjie  \)ergalt,  »arb 
1657  ^Pfarrer  gu  Simbac^  unb  fiarb  1686^  ©ec^d  löc^tcr  würben  an 
^ancr,  barunter  ©ne  an  feineu  ämt^nat^fofger  t)er^eirat^eto  —  Gin 
eigner  ^aH  war  ber  bed  Dr.  9artf|o(omaud  Si^umbaum  aud  3auer. 
tDerfelbc  würbe  1550  gu  Seipgig  M.  unb  ^Jafior  gu  ßannewit^,  1555 
Bacc.  Th.,  1558  Dr.,  1560  6uperintenbent  in  3)e(iftfc^,  unb  1562 
©tift^fuperintenbent  in  SWerfeburg.  @r  f(^eint  me^r  (Sifer  aW  Urt^cil 
befef[cn  gu  ^aben,  wie  er  benn  ald  SBote  t>erf(eibet,  mit  einem  ©t>icße 
in  ber  ^anb,  in  bie  2)orffirc6en  ging,  um  unerfannt  bie  ^Pfoncr  ju 
belauf c^en,  babci  aber  einmal  t)on  bem  *4Jfarrer  SBoIfgang  Sc^aar^ 
fcfjmieb  in  ?euna  fe^r  übü  empfangen  worben  fein  foK.  3n  feine 
ercentrifc^e  Siic^tung  mag  ed  au4)  gebort  f)ahm,  baß  er  ^ä)  in  ein 
^r&uletn  \)«  JC6fii$  ^eiß  genug  verliebte,  um,  M  fie  feine  Siebe  ntc^t 
erwieberte,  einen  93erfuc^  bed  @elbflmorbed  gu  machen«  @r  öffnete  ficfi 
im  S3abe  bie  9lbern  unb  fonnte  nur  mit  ®ewa(t  bagu  gebracht  werben, 
fxd)  \)erbinben  gu  laffen.*)  SRic^t  jeboc^  wegen  ber  in  biefem  9Jor^ 
gange  befunbeten  ©efinnung,  fonbern  wegen  leiblicher  €c^w&c^e, 
welche  bie  n&c^fle  ^oige  bcffeiben  war,  warb  er  1565  quie^irt«  2)a 
er  ftc^  aber  wieber  erholte  unb  babei  auc^  geifh'g  gefegter  warb,  iß  er 
1560  wieber  a(^  ^^^afior  in  !0lüge[n  angefieOt  worben,  wobei  i^m  noc|| 
t>ier  ?Paroc^ien  gur  Snfpection  übertragen  würben^  ^ier  fiarb  er  6. 
Cct.  1579* 

!£)a^  war  überl^aupt  ein  gewöl^nlic^ed  Serfa^ren  iener  3^t,  baß 
man  einen  Pfarrer,  ber  burci)  einen  eingelnen  SSorgang  Slnftoß  gege* 


*)  <8elbftnior(e  unD  ®c(b^mcrt0ocrfu(^e  jinb  fonft  eine  fafi  betfpienofe  dtf 
fdtfinui^  bei  tcn  ®t\fi\id)tn  jener  3tit  unb  fommrn  nur  bei  gehörtem  Oei^  vor. 
CHr  babrn  in  btefrr  Se^ie^unc)  nur  brn  ^iafonu«  Stah^^x  Siniud  )u  (5olti(^  an)u$ 
führen,  brr  g6  1660  axi^  ^ItlanihcUt  bie  Jte^le  Abfd)nitt,  ben  IBater  be«  M.  Sc^im 
O^eorg  ®iatu«,  tcr,  geb.  im  ®epr.  1652*  am  15.  Sunt  t7t6  aU  Pfarrer  )u  itleim 
toaUerdborf  flarb. 
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im,  tuenn  e^  eben  feine  togmati[(i)e  Artetet  mar,  unb  tvenn  man  t^n 
ti{d)t  ali  burd^au^  fc^fcc^t  unb  unt^erbeffcrlic^  erfannte,  auc^  menn 
man  [xi)  genotl^igt  l^idt,  ii)n  )>on  feinem  ^^often  }u  entfernen,  bo(^ 
nac^  einiger  Seit  n)ieber  anbertvartd  anfteüte,  ober  auc^  n)o^(  ftc^ 
gleid)  begnügte,  i^n  auf  eine  anbcre  Stelle  ju  t>erfe6em  ÜRan  ia\^ 
mtl)x  auf  bad  ganje  Seben  unb  SBefen ,  M  auf  bie  eingelne  Zi^at. 
3)2an  nat)m  9iu<fftc^t  auf  bie  S^iniilie  unb  aufben@tanb,  beffenSlni* 
fe^en  man  burd)  ba^  S3ette(tt)um  abgefegter  ^^^^f^oren  gefal^rbet  glaubte* 
@ing  ed  irgenb,  fo  t?erfud)tc  man  e6  erft  lange  mit  ®efferungdDer^ 
fahren  unb  Sludgleic^ungdmittein«  ^atte  man,  n>ie  öftere  gcfd)a6, 
einen  ®nabenge^alf  bemilligt,  fo  toax  ani}  bie6  ein  Sporn,  ben  dnu 
laffenen  n)ieber  angufleUem  Slucb  erleichterte  bie  bamalige  Sludbel^nung 
bed  Sanbed  unb  bie  geringere  ^4^ubticit&t  tin  folc^e^  SSerfa^ren*  2)et 
ftarf^e  S.aO,  ber  und  befannt  koorben,  ifi  n)o^(  ber  bed  ^4}af}or  SSolf^^ 
gang  U^(e  in  @(au§ni^,  ber  1558  bafelbfi  angetreten  war,  am  10« 
3uli  1563  aber  ben  Ortdric^ter  ®eorg  Siber  mit  einem  fpi^igen  ^o* 
genannten  ^ufarenl^ammer  bei  ber  Sd)me(j{)ütte  erfc^lagen  ^atte  unb 
entflogen  war,  tDorauf  breima(ige6  ^a(dgericf)t  über  ben  9lbit>efenben 
gegolten  tDurbe.  ^it\tx  U^le  toarb  gleid^mo^l  fpäter  ^^efiilentiariud  jtt 
Slnnaberg  unb  bann  $afior  guSBreitenbrunn,  reo  \f)n  1 594  ber  Schlag 
t)or  bem  Slltare  rül^rte«  ^lidft  abftd)t(i4)e  SSerfd^ulbung,  fei  ed  ouc^ 
nur  bie  ber  ial^en  Seibenfc^aft,  fonbem  Unglucf  ober  Unbebac^t  lagen 
jtt)ei  anberen,  üon  ©eifilidjen  begangenen  26btungen  ju  Orunbe«  2)er 
*Pafior  M.  eujia(^)iud  SDtüller  au6  «eipgig,  ber  1628-1645  ^faner 
in  ^üc^au,  bann  in  Simet)na  \t>ax,  tobtete  einen  Sinmo^ner,  ber  in 
feinem  ©arten  Dbji  fte^Ien  ttjoüte,  verlor  beö^alb  fein  8lmt,  foll  aucl> 
förmlid)  begrabirt  n)orben  fein,  n^arb  aber  fpater  bo^  u)ieber  ©eifi^ 
lieber  3U  SBa^renbrücf,  wo  er  um  1661  geworben  ifL  Der  $afitor 
e^rijKan  8öfc^er  in  Sangenberndborf  l)atte  14.  2)ec  1678  aud  aScr* 
fe^en  bad  j(inbermab(^en  erfc^offen.  9Ran  begnügte  fl(^  biQig/  i^ti 
nad^  Seelingftäbt  ju  t)erfe^en,  t>on  n)o  er  1683  nac^  ^Jlani^  beforbert 
tt)arb.  2)ad  Sierfe^en  bot  auc^  ba  ein  }n)e(fmäpiged  SDiittel,  wo  gar 
feine  eigentliche  SSerfc^ulbung,  fonbem  nur  eine  6rtlicl)e  ober  perfön/ 
lic^e  Unjutrag(ic{)feit  t?orlag«  So  n)arb  Snebric^  Sc^amelt,  ber  in 
Ütoßocf  flubirt  ^atte  unb  1636  ^4^afior  ju  jleufc^berg  gen)orben  iDor, 
1643  nai)  Saubacf)  t)erfe^t,  n>ei(  er  mit  einem  Slbeligen,  beffen  un^ 
jüc^tiged  Seben  er  gejüraft,  SBerbrup  gehabt  ^atte«    (3luc||  bem  itofpar 


S^crbac^,    fjcb*  1621   ju  Äönic^dbrürf,   fn  Scipgig  unb  ffiittenber^ 
flcbilOct,  1649  2)iafcnud,  1659  Slrcbibtafonu^  ju  3örbig,  ^te  ein 
ätf liger  flcbro^t,  i^n  wegen  feineö  greimutbd  auf  ber  itanjel  erfd)if0en 
)u   iroOen«     £ie  2)ro^ung  xt>axt),    wie  gcn)öf)n(ic^  bergleic^en  laute 
35ro^ungen,  nic^t  au^gefü^rt  unb  Spcrbacfe  ßarb  erft  im  gebr.  1676, 
nad)bem  i^n  einige  Xage  ^orl)er,  old  er  eben  ein  $aar  trauen  waQen, 
ber  Schlag  t)or  bem  SlUare  gerührt  ^atte.)  ~  M.  ©ottfrieb  ©perbad), 
geb.  16.  Det.  1686  ju  Sanienä,  mürbe  gelbprebiger,    1717  Subflitut 
unb  1719  ?ßafior  gu  ©eric^^^ain,  geriet^  aber  mit  ber  (Semeinbc  in 
einen  ^toifi,  bei  welchem  bie  ©c^ulb  auf  feiner  Seite  gelegen  ju  ^aben 
fc^eint;  inbem  er  1729  fu^penbirt  unb  1730  bed  Jlmtrd  ganj  ent^o* 
bcn  warb.    (Sr  lebte  nun  einige  3a^re  mit  feiner  ^au  gu  9Burjen 
fümmerlic^;  bi^  e^  i^ni  gelang,  wieber  eine  gelbprcbiger^eUe  ju  erhalten, 
worauf  er  1735  auc^  wicber  eine  ^fanc,  ju  «Sc^encfcnborf  bei  Sieben* 
werba,  bcfam,   wo  er  5.  Slpril   1737  geflorben  ift.  —  -Riebt  immer 
ging  eine  folc^e  SSerfe^uug   o^ne  Dppofition  ))on  (Seiten  ber  neuen 
©emeinbe  bcö  Seefesten  t)cr  fid).    M.  ÜJl artin    ®ef<^fe  aud  2om* 
matfc^  war  1629—33  Pfarrer  gu  @im0(i^,   ))cn  ba  bid  1643  gu  92c' 
cfani^  unb  fam  nun  nad)  @d^rebi|^    99td  ba^in  foQ  fein  ^r^alten 
(obendwert^  gewefen  fein.    3u  Scbrebi^  fei  er  aber  ein   gang  anderer 
SRann,  re(^t()aben)'c^,  eingebilbet,    nac^tafftg  unb  unorbentHc^  gcmor^ 
ben,   fobaß  er  1647  nur  feiner  Äinber  wegen  nid)t  reraot>irt,   n>o^l 
aber  nac^  Slblaf  bei  (So(bi$  ))erfe$t  warb,  bcffen  $famr  bafür  nac^ 
Sc^rebi^  fam.    Slld  nun  bie  fc^rebi^er  ^uern  il)ren  geit^erigen  $faner 
mit  feinen  Slnge^origen  unb  Sachen  nad)  Slbiaß  gefahren  brachten, 
Rieben  bie  Slblaffer  mit  $citfd)en  auf  bie  €d)rebi0er,  fei  ed  nun,  ba^ 
fie  i^ren  alten  ^4^farrer  nic^t  fortlaffen,  ober  ben  neuen  nid)t  annef)men 
mochten,    ©efc^fe  mu^te  au^  bem  äBagjtn  fieigen  unb  Stieben  füiften. 
@r  foH  fid)  aber  gcbeffert  unb  Siebe  genoffen  ^aben.    ^lit  feiner  SBirt^ 
f(^aft  iebod)  ^abe  e6  aud)  gu  2lb(aß  nic^t  fortgewoQt  unb  er  I^abe  r>\tU 
mal^  noc^  gu  SBei^nac^ten  jltoni  gefäet.     1660  erhielt  er  ben  M.  (Sl^tu 
^ian  iBern^arbi  t)on  SRitweiba  gum  ®ub{tituten,  ber  26.  gebr.  tSül 
feine  Xoc^ter  @a(ome  ^eirati)ete  unb  1662  !Diafonu6  in  äRitweiba  würbe, 
worauf  @t\d)U  bad  SImt  wieber  allein  verwaltete  unb  26.  Dec.  1667 
im  69.  3a^re  jiarb. 

9ii(^t  inuner  übrigen^  belohnten  bie  wieber  gu  ©naben  Slngenom^ 
menen  bad  in  fie  gefeilte  SSertrauen  burd^  SSefferung,  unb  ed  mufre 


»0^1  bft  erjien  ©ntJaffuns  tim  gwcrtr  folgen,  fei  t^,  baß  bie  Sünbu 
in  bie  oUen  %tf)kx  jurücffielen ,  ober  ftc^  anbete  Serjlö^  gu  Sc^ulben 
fommen  ließen.  @o  n>ar  ^elcf)tor  SSaU^er  aud  Slabeburg,  ber  erft 
t)ier  3a^rc  Sc^ulmeifier  (SRector?)  in  3)a^len,  bann  fünfjebn  Safere 
Pfarrer  ju  ?aufa  gewefen  unb  1606  nac^  Dbergruna  »erfe^t  worben 
war,  1616  wegen  firgerlidjen  bebend  fu6penbirt  unb,  ba  feine  ®effe^ 
rung  erfolgte,  1619  removirt  worben,  wobei  i^m  ieboc^  eine  ^JJenfion 
au^gefefit  warb,  1627  tarn  er  wieber  ind  2lmt,  warb  aber  1634,  bie«* 
mal  jeboc^  wegen  jweier  i^m  nid)t  gebü^renber  Kopulationen,  bie  er 
vorgenommen  l)attc,  in  feinem  77.  3<»^re,  nochmals  entlaffen.  (£d)lim* 
mer  noc^  war  e^  mit  3ufiud  ®räff,  ber  1566  HJaftor  ju  ©t.  3o^an* 
ni6  in  ^eiberg  geworben,  1573  aber  wegen  ärgerlidjen  unb  janfifc^en 
?ebend  entlaffen  worben  war.  (Sr  war  1585  wieber  ald  *45ffHIfntiariud 
in  2)re^ben  angenommen  worben,  würbe  aber  1588,  weil  erben  frei* 
berger  9lat^  fdiriftlid)  injuriift,  in  ^aft  gebracht.  !Da  er  wal)rfd)ein< 
Itc^  nid)t  me^r  recf)t  bei  Sinnen  war  unb  ftc^  in  feiner  ^iBeife  fugen 
WDKte,  fo  würbe  er  im  ^ofpital  in  ein  ®oHwerf  gefegt,  wo  er  16. 
gebr.  1591  im  66.  8ebendial)re  gefiorben  iji.  —  ^uv^dUn  fanben  bie 
in  €ad)fen  (Sntfaffenen  au^w&rt^  ein  Unterfomnien,  wa^  bei  ben  von 
firdjlidjer  Unbulbfamfeit  SSertriebenen  natürlich  faft  regelmäßig  ber  gafl 
war.  3o^anned  Xobiad  Spinbier  aber,  9?ac^foIger  bed  obenerwäf^n* 
ten  8ut^r  in  bem  ^ßaftorate  Se^erdborf  bei  93ifd)ofdwerba,  war  be6 
Steineibe^  unb  ber  llnju(^t  bef(i)utbigt,  be^^alb  fudpenbirt  unb,  ba 
er  wibcr  bad  93erbot  geprebigt  ^atte,  1699  removirt  worben,  warb 
aber  fpäter  in  Sommern  unb  f(!^Iießli(^  im  Seimarifc^en  wieber  ange^ 
fleUt.  Db  bie  ^auptbefc^ulbigung  gegen  i^n  erwiefen  ober  überhaupt 
erlebigt  worben,  wirb  freiließ  nid)t  berichtet. 

!Die  Sebendbauer  ber  ^^^farrer  fc^eint  im  SlUgemeinen  eine  lange 
gewefen  ju  fein.  @d  fe^lt  nid)t  an  ®eifpielcn  von  neunjig*,  felbft 
l)unbertjäl)rigen  ^4^fanern,  unb,  foweit  wir  überfe^en  fönnen,  feat  boc^ 
eine  fel)r  fiarfe  g3crl)altnißja^l  von  ©eijilic^en  bie  ^ö^eren  fecfe^jiger 
unb  ftebenjiger  3<i^re  eneic^t*  !Die  (Sewo^n^eit,  fic^  bei  beginnenber 
9Ibnaf)me  ber  57räfte  rechtzeitig  eine  größere  unb  boc^  nic^t  gänglic^e 
JRu^e  ju  verfc^affen,  bann  ?WÄßigfeit  in  ber  3ugenb  unb  bie  burd) 
bie  93ert)ältniffe  gebotene  (Jnt^altung  von  ju  früher  5Jere^lid)ung,  wo^ 
bei  boc^  aud;  bie  ^e^rja^l  ftc^  vor  außere()eli(^er  Sludfc^weifung  ^ütetr, 
mögen  bagu  beigetragen  ^aben«    ^tm\  aQerbingd  vor  ®efc^le(i)tdfünbei 
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mußte  ftcf)  bcr  thcolofiifc^e  ffanbibat  auf6  £orglTd)P:c  ^fltfn,  wenn  er 
auf  ein  8lmt  red)nete,  !Dcd)  ftnben  wir,  baß  felbft  ^ier  juweilen  ®nabe 
geübt  warb*  Sin  gtubent  bcr  X^cologie,  3o^»  3oad)im  SSoIfmann, 
l^atte  bie  Sltefte  Softer  be^  ^aftox  M.  2)at)ib  SBeber,  rine6  6bem^ 
niper^,  ber  erfl  ju  Ärumml^mneraborf,  feit  1675  aber  gu  Scfenwta 
fungirte,  wo  er  20.  "^an.  1691  fiarb;  gef^^^fl^^  worauf  er  fidj, 
a(d  ba6  Ungfücf  ju  S^age  fam,  aud  bem  Staube  ma({)te«  Sßa^rfc^ein^ 
li4)  um  bie  (S^re  bcr  ^ßfaner^toc^ter  ^erjufietlen ,  trat  SSennittelung  ein. 
®r  e^elic^te  bie  ®efc^wäcl)te,  fufirtc  (tcl)  gut  auf  unb  warb  crfi  9lector 
in  !Dal}Ien,  bann  Diafonud  in  SRcrd^au.  ^Dagegen  würbe  ber  ^!ßa^ex 
Sol^ann  ©trofibadf)  in  ©omdborf,  früher  (1549—52)  in  Äabenau, 
1604  im  92.  3a^re  entlaffen,  weil  er  feinen  So^n,  ber  wiber  bad 
fecfe^te  @ebot  gefünbigt,  bie  5tanjel  betreten  laffcn*  @r  jog  nadj  X^a* 
raubt,  wo  er  20.  3uli  1605  jiarb.  3n  ©om^borf  l^atten  er  unb  feine 
grau  fafi  bei  aUm  ifinbem  ?ßatbenjieUciDertrcten,  unb  in  einem  3al)rc 
18,  im  nacfcflen  9 — 10  mal  ©evatter  gefianbcn.  5)o(^  gu  bcm  ^ofjcn 
Sebenöaiter  bcr  ^Pfarrer  gurürf jufel)rfn ,  fo  woDen  wir,  nad^bem  tin^ 
geinc  SSeifpiele  gelegentlich  fc^on  btxüljxt  worben,  nur  breier  befonber^ 
^ert)ortretenbcr  Satle  gebenfen.  Äafpar  ?ßauli,  au^  ©hieben,  bcr  erjl 
gu  Äeipgig  im  anMtifcfjen,  t)on  1556— 16! 9  aber  in  ßapetla  amtirre, 
warb  104  3al)re  alt,  unb  ert)ielt  eifl  gwci  3a^re  t)or  feinem  Zott 
einen  ©ubfiituten.  —  M.  SugufHn  ?ippac^  au6  bem  ^ßfon^aufe 
Sibra,  SIrd)ib{afonud  in  9{aumburg,  ftanb  in  feinem  am  3U  3an. 
1663  erfolgten  Xobe  im  88.  gebend*  unb  58.  amt6jaf)re.  Sein  »ater, 
®eorg  fiippad),  f)atte  über  81  Sebend*  unb  über  56  Smtdja^re  erreict^t 
©ein  ®roßt)ater  warb  86  Seigre  alt  unb  war  ber  ©o^n  eineö  Sater«, 
ber  90,  unb  einer  ü)tuttcr,  bie  100  3a^re  alt  würbe.  —  ®otrfricb 
9iebticfe,  erft  in  ©roßluja  in  bcr  »ieberJaufil^,  bann  ^JJafior  ^Jrima/ 
riud  in  gubbenau,  war  ber  ©o^n  be6  I)iafonuö  Sartl)oIomaud  9leb^ 
It(^  unb  ber  Waria  93araniu6,  bereu  SBater  53  Vt  3ci^  $af)or  gä 
3ec^eln,  See  unb  So^fa  gewefen  unb  1655  im  78.  3a^re  geftorben 
war.  Unfer  Stttlid)  l^attt,  ald  er  1729  fiorb,  bo«  82.  8ebcn«ia^r 
eneic^t  unb  feit  63  Sabren  geprebigt.  ©eine  Seic^cnrebe  l^ielt 
ein  92ia^riger  *4Jrebiger,  *ßajior  Jfoc^  (Coqmnus)  in  ©tobrift,  ber  be* 
reit«  feit  ge^w  3al)ren  blinb  war.  äfuc^  fein  ©o^n  M.  ©(cgmunb 
JReblic^,  geb.  gu  ®rof (uja  4.2)ef.  1676,  feit  1703  ^JJafior  gu  ®rofi 
\)Oxm  unb  ©reißen  bei  ®uben,  bann  gu  5)o(jig,  feit  1730  5)iafonii6 
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unb  ffit  1735  2lr(^ibiafonu6  gu  ©orlift,  fdnrte  1753  fein  «mtejuW^ 
töum,  n>orauf  er  fi(^  1755  emerfttren  lU^,  unb  t)atte  bei  feinem,  am 
4.  3uli  1760  erfolgten  üobe  ba«  84.  ?eben6ia^r  erreicht  ©«  ifl  auc^ 
f(^on  me^rmald  em^a^nt  n^orbcn,  ba^  man  bei  folc^en  (angiä^rigen 
^rebigem  bie  3«^l  ^^^  'oon  i^nen  gehaltenen  ^Jrebigten  ^ert>orI)ob. 
SSSir  eriD&^nen  beifpieldn^eife  noc^  So(genbe6*  M.  Slnbread  ©untrer, 
ein  Grulant  aud  Ungarn,  geb.  29.  Äug.  1632  ju  ÜKef|(t^euer  in  ber 
©raffd^aft  3'P^r  b^^  bajigen  *4}aficr6  gleichen  Slamen^  go^n,  ber 
fpdter  ju  SBalcnbcrf  in  bemfelben  8anbe  amtirte,  mar,  nac^bem  er  gu 
SBittenberg  unb  3cna  fiubirt,  erft  äbjunct  fcineö  SBater^,  bann  feit 
1 666  $aficr  in  ber  fteinen  ®tabt  jeabdborf  auf  bem  ® ebiete  bed  ®rafen 
Sfah?,  warb  aber  t)on  ben  fatl^clifc^en  Älerifern  t>ertrieben,  worauf  er 
einige  3a^re  in  Äeipgig  prit)atijirte,  1677  aber  in  bad  geijilic^e  ^ini^ 
firrium  nac^  9{aumburg  fam,  xoo  er  1 683  jum  Slrc^ibiaf cnud  aufrücfte. 
1709  iDurbe  er  emeritirt  unb  ^arb  am  6.  Stct^ember,  nac^bem  er  51 
Sa^re  im  SImte  gemefen  mar  unb  5424  $rebigten  gegolten  I^atte.  Ser 
t)ielen  ?eic^enprcbigten  bed  ^aftor  ^JJrimariu«  ®regor  Siic^ter  in 
®6rli$  ifi  fc^ou  oben  gebacl)t  mcrbcn.  5)at>ib  SBiefener,  €oI)n  unb 
SBruber  t>on  ©urgermeiflern  in  2auban,  geb.  21.  2)ec.  1568,  in  Sau* 
ban,  Sreölau  unb  granffurt  gebitbet,  bann  ffantcr  in  ®rcifenberg, 
1569  ^JJaftor  in  äBartl)au  bei  ©unjfau,  um  1606  in  SSSiefentfial,  1622 
*i?aflor  5Primariu«  in  Sauban,  mo  er  24.  aWai  1645  fiarb,  ^atte  6274 
ijjrebigten  get^alten.  (Sr  mar  ber  mütterüc^e  ©ro^ater  bed  feiner  ^tit 
fe^r  angefe^enen  ^rofcfforö  Dr.  Salentin  älbcrti  in  fieipjig.  —  93ott 
M.  Safob  6att(er  sen.,  Slmt^prebiger  gu  @t.  Stifolai  in  ^reiberg^ 
geb.  1.  Wlai  1540  gu  ®(auc^a,  gefiorben  1.  SRai  1617,  mirb  be* 
richtet,  ba^  er  2165  Äinber  getauft  ^abe.  —  M.  Sodann  Änaut^  in 
2)ippolbidmaIbe,  beffcn  mir  meiter  unten  audfu^rlic^er  gebenfen  merbcn, 
fo0  an  10,000  $rebigten  gehalten  l)abtn.  9Iuf  6600  f^iug  man  bie 
3o^I  ber  ^Prcbigten  be^  3ubelpfaner^ S^rifiian  Äe^mann*)  inSc^ei* 
benberg  (geb.  1611,  geß.  1688)  an. 

Slbgefeben  ))on  aOgemeineren  Kalamitäten,  beren  fp&ter  gu  geben* 
fen,  maren,  menn  man  bie  Jhanf^eitdubel  unb  Üobedurfat^en  B^inbe 
nennen  fann,  bie  fc^Iimmfien  geinbe  bed  geifilic^en  ©tanbed :  ©c^lag* 
flu^,  Stein  unb  ^43obagra«    Sluffadenb  feiten  finbet  man  Sungetu 


♦)  ®e^fimf  ®ef(Ijid)ten,  Vn.,  449  ff. 
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mußte  ftc^  ha  theoIofiifc{)e  Sanbibat  auf6  @or9lld)fl:c  ^fltm,  wenn  er 
auf  citi  8lmt  rechnete.  2)0*  finbcn  wir,  baß  ffibft  ^i'er  jumfilcn  @nabf 
geübt  rt>axt.  (Sin  gtubcnt  bcr  X^eologif,  3of>.  3oad)ini  9$  elf  mann, 
^attc  bie  Slteftc  %o&}Ux  bc^  ^afiox  M.  2)at)ib  SBebcr,  eine«  6bera^ 
niper^,  ber  erfl  ju  Ärumml^mneraboTf,  feit  1675  aber  gu  Scfeweta 
fungirtc,  voo  tx  20*  3am  1691  fiarb,  gcfd^mÄngert,  worauf  er  ftcb, 
a(d  ba6  Unglücf  gu  S^age  fam,  aud  bem  Staube  ma({)te.  SSa^rfc^ein^ 
lid)  um  bie  (S^re  bcr  ^ßfarrer^toc^ter  ^ergufteUen,  trat  Sermittriung  ein. 
®r  e]^elid)te  bie  ®efd)n)4c^tf ,  füfirtc  (tc^  gut  auf  unb  warb  crfl  Scctor 
in  !DaWen,  bann  Diafonud  in  SRerd^au.  ^Dagegen  würbe  ber  ^ftor 
Sodann  ©tro^badf)  in  @om6borf,  früher  (1549—52)  in  JRabenau, 
1604  im  92*  3a^re  entlaffen,  weil  er  feinen  €o^n,  ber  wiber  bad 
fecfe^te  @ebot  gefünbigt,  bie  5tangel  betreten  laffcn.  @r  jog  nac^  Z\fa* 
raubt,  wo  er  20.  3u(i  1605  flarb*  3n  ©om^borf  Ratten  er  unb  feine 
$rau  faf}  bei  allen  jfiubem  ^atbenfteKei^ertrcten,  unb  in  einem  3ai)Te 
18,  Im  nÄcfcjien  9 — 10  mal  ®etjatter  gefianbcn.  5)o(^  gu  bem  ^oben 
Lebensalter  bcr  ?ßfarrer  gurürfguf e^ren ,  fo  woDen  wir,  nact^bem  ein* 
gefnc  SSeifpiete  gelegentlich  fc^on  berührt  worben,  nur  breier  befonberd 
^eriDortretenbcr  gätle  gebenfen*  Äafpar  ?ßauli,  au^  ©Weben,  bererfl 
gu  Äeipgig  im  Sln^altifcl^en,  t)on  1556— 16! 9  aber  in  ßapetia  amtirte, 
warb  104  3<i^re  alt,  unb  txtfitit  erfl  gwci  3o^re  t)or  feinem  lobe 
einen  ©ubfiituten.  —  M.  SugufHn  Sippac^  au6  bem  ^Pfon^aufe 
Sibra,  9Ird)ibiafonu6  in  9{aumburg,  ftanb  in  feinem  am  3U  3an. 
1663  erfolgten  Xobe  im  88.  gebend*  unb  58.  »mteja^re.  Sein  Sater, 
®eorg  Sippact),  f)atte  über  81  bebend*  unb  über  56  9lmtd)a^re  meiert 
©ein  ®roßt>ater  warb  86  3o^re  alt  unb  war  ber  So^n  eintö  95ater«, 
ber  90,  unb  einer  SKuttcr,  bie  100  3ö^re  alt  würbe.  —  ©otrfricb 
Sieblicfe,  erft  in  ®roßluia  in  bcr  »ieberlaufit^,  bann  ^JJafior  ^Jrima/ 
riud  in  Sübbcnau,  war  ber  ©oI)n  bc6  2)iafonud  Sart^olomaud  9teb* 
It(^  unb  ber  Waria  93aran{u6,  bereu  SSater  53 Vt  3ci^  $afior  gu 
3ec^eln,  ©ee  unb  8ot)fa  gewefen  unb  1655  im  78.  3at)re  geftorben 
war.  Unfer  «eblid)  ^atte,  ald  er  1729  fiarb,  bo«  82.  aeben«i«^r 
eneic^t  unb  feit  63  3abren  geprebigt.  ©eine  Seid^rebe  l^telt 
ein  92id^riger  ^4Jrebiger,  *ßajior  Xoä)  (Coquinus)  in  ©töbri$,  ber  be* 
reitd  feit  ge^n  3öf)ren  blinb  war.  ä(u4>  fein  ©o^n  M.  ©(egmuub 
JReblic^,  geb.  gu  ®roßIuia  4.2)ef.  1676,  feit  1703  ^JJafior  gu  ®rof< 
l^orne  unb  ®reißen  bei  ®uben,  bann  gu  2)oQig,  feit  1730  2)iafoini6 


89 

unb  feit  1735  Slrc^tbiafonud  ju  ®5rl((,  fetnrte  1753  fein  Slmtdjubi^ 
(äum,  morauf  er  fi(^  1755  emeritiren  (icf,  unb  ^atte  bei  feinem,  am 
4,  3uli  1760  erfolgten  Zoht  ba«  84. 8eben6ia^r  erreicht.  ©«  ifl  au* 
fc^on  mef)rma(d  em^ä^nt  n^orbcn,  baf  man  bei  fold^en  langjährigen 
?Prebigern  bie  3«M  ber  t)on  it)nen  gehaltenen  ^Jrebigten  l^ert>orI)ob. 
SQir  em^ä^nen  beifpie(dn)e{fe  nod)  Solgenbed*  M.  Slnbread  ©untrer, 
ein  @ru(ant  aud  Ungarn,  geb.  29«  Slug.  1632  ju  SRe^It^euer  in  ber 
®raffc^aft  3'P^/  bed  bajigen  HSafiorö  gleichen  Kamen^  So^n,  ber 
fpater  ju  SBafenbcrf  in  bemfelben  Sanbe  amtirte,  mar,  nac^bem  er  gu 
SBittenberg  unb  3cna  jiubirt,  erft  ätbjunct  fcineö  SBater^,  bann  feit 
1 666  ?ßaftor  in  ber  Heinen  ®tabt  Äab^borf  auf  bem  ®ebicte  bed  ®rafen 
(Sfafu,  warb  aber  t>on  ben  fat^cHfc^en  Älerifern  t>ertrieben,  worauf  er 
einige  3a^re  in  Seipjig  prit)atifirte,  1677  aber  in  baö  geifilic^c  üKini* 
fterium  nac^  9{aumburg  fam,  noo  erl  683  jum  9lrc^ibiaf  onu^  aufrucfte« 
1709  tt)urbe  er  emeritirt  unb  ^arb  am  6.  9?ot)ember,  nac^bcm  er  51 
Sa^re  im  SImte  gewefen  war  unb  5424  $rebigten  gel^olten  I^atte.  Ser 
t)ie(en  Seic^enprebigten  bed  ^aftor  ißrimariud  ®regor  9tic^ter  in 
@6rli$  ifi  fc^ou  oben  gebacl)t  werben*  5)at>ib  SBiefener,  @ol)n  unb 
©ruber  t>on  ©ürgermeijiern  in  2auban,  geb.  21.  2)ec.  1568,  in  8au^ 
ban,  9red(au  unb  S^^uffurt  gebitbet,  bann  Santcr  in  ®reifenberg, 
1569  ^4Jaftor  in  SBartl)au  bei  Sunjfau,  um  1606  in  SBiefentl^al,  1622 
^Mtor  ^^rtmariu6  in  Sauban,  wo  er  24.  Wtai  1645  ftarb,  f)attt  6274 
HJrebigten  gehalten.  (Sr  war  ber  mütterliche  ©ro^ater  bed  feiner  ^tit 
fcl)r  angefe^enen  ^rofcfforö  Dr.  SBalentin  Sllbcrti  in  fieipjig.  —  SSon 
M.  3afob  Sattler  sen.,  »mt^prebiger  gu  6t.  9iifolai  in  greiberg, 
geb.  1.  ^ai  1540  }u  ®(auc^a,  geftorben  1.  SRai  1617,  wirb  be^ 
richtet,  ba^  er  2165  Äinber  getauft  t)abe.  —  M.  Sodann  Änaut^  in 
!I)ippoibidwalbe,  beffen  wir  weiter  unten  au6fu^r(i(^er  gebenfen  werben, 
foO  an  10,000  ^bigten  ge^aUen  l^abetu  9luf  6600  fd)lug  man  bie 
3a^l  ber  ^^^tebigten  bed  3ubelpfarrer^ (S^rijiian  Seemann*)  inSc^ei^ 
benberg  (geb.  1611,  ge^  1688)  an. 

Slbgefeben  ^on  allgemeineren  (Salamitäten,  beren  fp&ter  ju  geben^ 
fen,  waren,  wenn  man  tie  Jhonf^eltdubel  unb  Üobe^urfat^en  geinbe 
nennen  fann,  bie  fd)limmfien  Seinbe  be^  geifllic^en  ©tanbed :  Q^la^^ 
fluf,  Stein  unb  $obagra«    9ufallcnb  feiten  finbet  man  Sungetu 


*)  ©e^eimc  (SJef^icfttcn,  Vn.,  449  ff. 
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franR)eiten  aI0  Xabcöurfac^cn  bei  ^Pfamm  btjcic^nct;  cbenfaM  feiten, 
bod}  juweilen,  werben  8uftr6^renleiben  unb  barau6  folgenbe  ^e^tnbening 
am  ^ßreblgen  ewd^nt  5)er  6tein  bagegen,  beffen  bamaW  in  allen 
i^ö^eren  unb  mittleren  StAnben  fo  ^äuftged  93orfommen  t)tellei(^t  burc^ 
irgenb  einen  bidtetifd)en  Uebeipanb  jn  erflÄren  ip  unb  gegen  »eichen 
auc^  bie  ^eilfunft  nic^t  bie  gegemt)artigen  ÜRittel  befaß,  fomrat  mtrf* 
n>ürbig  oft  vor,  fon>ie  aud)  oft  ertt>S^nt  wirb,  baß  ein  geiftlie^er  ^err 
Diele  3a^re  am  ^ßobagra  gelitten.  93ei  weitem  bie  9Re^rgat)l  bcr  ^Jfoner 
aber,  bercn  Sobe^art  und  befannt  n>orben,  ifi  burc^  ©djlagPuß  ba^in* 
gerafft  worben,  unb  bie  ^aüt,  wo  bieö  in  bcr  Äirc^e,  bei  Slmtdver^ 
ric^tungen,  auf  ber  ifanjct,  t)or  bem  ältar,  in  ber  ©acriflei,  auf  bem 
gilialwege  erfolgte,  finb  nic^td  weniger  al6  feiten.  3)ic  eingefc^toffene 
8uft  ber  jtirc^en,  bie  ungefunbe  Sefcljaffen^eit  monc^er  Saaifieien,  bie 
Slufregung  bei  Verrichtung  bed  Slmted  mögen  al6  @rflarungen  einer 
Srfc^einung  bienen,  bie  oud)  in.unferm  Sa^r^unbcrte,  wenngleich  fei- 
teuer,  Dorgefomracn  ift.  SBir  ^eben,  neben  ben  gelegentlid)  fdjon  er* 
warnten  Sollen,  au6  t>ielen  nur  einige  93cifpiele  fftcoox.  M.  ^aul 
5ßfcffinger,  ber  Sol^n  be6  erjien  ?eipgiger  ©uperintenbenten  Dr.  3o^. 
^fefftnger,  ©uperintenbcnt  in  Deti^fc^  unb  feit  1574  in  9lod)li0,  fiarb 
ijier  29.  äug.  1576  bei  einer  ?eic^cnprebigt  unb  fann  noc^  nic^t  eben 
^od)bcia^rt  gewefcn  fein,  ba  fein  SBater  crfl  1493  geboren  war.  (SKan 
ftnbet  ben  ©c^lagflnß  überl^aupt  bei  *ßfarrcrn  nitftt  feiten  fc^on  in  ben 
vierjtger  unb  fünfjiger  Sal^renj  SBic  Dr.  3o^ann  JRein^arb,  6u^ 
perintenbent  ju  $ilbburgl)aufen,  ))om  Silage  auf  ber  Aanjel  gerührt 
worben  war,  fo  begegnete  baffelbe  feinem  So^ne,  bem  Dr.  SRic^ael 
^einric^  9? e in ^ a r b,  ber  jule^t ©eneralfupcrintenbent  bed  gürjlent^umd 
Ouerfurt  war.  —  Dr.  SRifolau«  3Sebler,  geb.  ju  ^of  1502,  ju  (Sr^ 
fürt  unb  Sßittenberg  für  £t)eologie  unb  ü)tat{)ematif  gebilbet,  fetner 
3eit  ald  98erfertiger  mat^ematif(I)er  Snfirumente  befannt,  warb  Xector 
in  (Sger,  ging,  naci)bem  er  M  ber  neuen  jfirc^enbewegung  angefcblof« 
fen  unb  oed^alb  t)on  ben  Sln^ängem  bed  Stlten  angefochten  warb,  nac^ 
^of,  wo  er  1530  3)iafonuf,  balb  aber,  ba  auc^  l^ier  ber  ©ieg  beö 
%euen  nod^  nic^t  entfc^ieben  war,  burc^  ben  Sanbed^auptmann  S^ri* 
jiop^  t».  Seulwi^  t)crtrieben,  worauf  er  fic^  wieber  nac^  Sßittenberg 
begab  unb  1532  M.,  1535  aber,  unter  8ut^er'«  3)ecanat,  Dr.  ber 
iE^eologie  warb,  worauf  1536  bie  ©erufung  aW  Dberpfarrer  unbSu* 
perintenbent  ju  ?Raumburg  folgte.    Um   1515  würbe  er  ^ofprebiger 
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bcr  t)frtt?int)etcn  JturfürfHn  t>on  SBranbenburg  gu  Spanbau  unb  nodj 
in  bcmfclben  3af)re  €upcrintenbcnt  ju  Sraunfct)n)fifl*  3}on  la  1557 
ald  §ofprebi<]fr  nad)  Sctnburg  berufen,  warb  er  am  ?♦  3uni  bei  fei^ 
ncr  erjien  ^^^rebigt  bafelbfi  t>om  S(l)(üge  gerührt  unb  fiarb  in  beffen 
golge  20.  ober  24*  »ug,  1557,  —  M.  g^riftian  93el)rnauer,  geb. 
29.  Sept.  1649  auf  bem  *45farr^aufe  SBert6borf  auf  bem  ©gen,  gu 
®örli0unbSeipgig  gebilbet,  1678?PaporiuSertt)olbdborf  bei3ittau>  1685 
2lrc^ibiafonud,  1700  ?Paf}or  ^5rimariu6  in  Sobau,  warb,  alö  er  eben 
feiner  Sd)wiegennutter  bie  Seic^enprebigt  i)UU,  auf  ber  Äanjel  t>om 
Schlage  gerül)rt,  ber  fic^  nac^  elf  Sagen,  am  24.  3Kai  1720,  wieber^ 
I)olte  unb  i^n  bal)inraffte.  (@r  war  ber  tBater  be6  Stector  ®eorg  Qf)^ 
renfrieb  S5et)rnauer  in  SBubiffin.)  —  M.  ©rnji  E^rifHan  *4}f)ilippi, 
geb.  23.  2)ec.  1668,  beffen  93ater  Superintenbent  inSulingen,  beffen 
®ro^t)ater  t?aterlic^er  @eit^  Dberprebiger  gu  falber jiabt,  beffen  ®xop 
vatcr  mütterlid)er  ©eitd  ber  ®eneralfuperintenbent  Dr.  3)?i(^ael  SBalt^er 
in  SeUe  war,  ^attc  bie  Schulen  von  Sremen  unb  Naumburg  unb  bie 
Unit)erfität  Seipgig  befud)t,  warb  1694  3)iafonu6  in  Siegnift/  aber 
1700  t>crtricben,  jeboc^  fogleid)  a(d  !Diafonu6  in  !Dre«ben  angefteßt, 
1707  „wegen  eifernd"  entlaffcn,  1709  $ajior  in  ^afle,  1714  SqoU 
prebiger  in  5JRerfeburg,  ftarb,  t)om  €cl)lage  auf  ber  jtangel  gerül)rt, 
26.  gebr.  1736.  —  Valentin  9MeIcl)ior  Urfinud  au6  2;ennjiabt,  feit 
1654  ^^a\iox  gu  SBalbjiäbt,  fiarb,  auf  ber  jtangel  t>om  @d)lag  gerührt, 
19.  Dct.  1683.  —  M.  3o^ann  mi)atl  JRein^oIb,  au«  einfiebel, 
1710  ©ubfiitut,  1714  qjafior  gu  ffiieberau,  warb  1731  beim  ®eftcn 
t)on  ber  Äangel  "oom  Sd^lage  getroffen  unb  fiarb.  —  2luc^  ein  €c^Iag# 
fluß  gog  einem  ®eifilic^en,  bem  ^ajior  M.  5ßeter  93 o gel  in  Sllten^of, 
ben  SSorwurf  gu,  ba^  er  jtd)  gu  lobe  getaugt  ^abe.  @r  war  allere 
bingd  beim  Sänge  gef^orben  unbfc^on  bad  Sangen  f)xcU  man  bei 
©eiftiic^en  nid)t  anftanbig.  ©ein: 9Setter,  ber  ^faner  SBeife  gu9Kocl^a, 
rechtfertigte  if)n  aber  in  einer  eigenen  €d^rift  (Antibarbarus  de  jure 
manium  barbare  ylolato  convictus;  !I)redben,  1711,  8.)/  in  ber  er 
au6fü^rte:  baß  Ißogel  eremplarifc^  gelebt  ^abe,  bem  Sänge  auc^  gar 
nic^t  guget^an  gewefen  fei,  fonbem  ftd^  nur  nac^  ber  3Rtttag6ma^{geit 
^abe  bereben  laffen,  eine  SBitwe,  auf  bie  er,  ein  SBitwer,  einige, el^e^ 
licfie  JReflerion  gemacht,  ein  ^ßaar  ÜRal  nac^  ber  9Rujif^erumgufü^rem 
WIeid)  nac^  biefem  ®I)rentange  fei  er  t>om  6(^Iage  gerührt  gefiorben* 
9}on  außergeirö^nlic^en  Sobedurfad^en,  weiche  cingelne    prebiger 
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betroffen,  ifl  n)ol^I  fcie  feUenfie  fcie,  m  meieret  ber  @uperintenbent 
M.  Dtto  ^anfmann  in  3ei(  (geb*  ju  Olbenburg  7*  San«  1625,  in 
93remen,  ^e(mftabt  unb  3ena  gebilbet,  t655  9tector  ber  !Dotnf(^u{e  ju 
9{auniburg,  1659  !Diafonu6,  1668  ^Jßa^ox,  1679  @uperintenbent  )u 
3ci^)  ftarb*  @r  n)urbe  ne^mlid^  am  5*  3uli  1680  im  ©arten  t)on 
feinen  93ienen  erfloc^em  Sin  einem  ^äcfenflic^  ind  @tfUt)t  fiorb 
ber  *4Jajior  M.  S^rijiian  SKartini  gu  ^09erdn>erba  (18*  £>ct.  1730) 
im  6K  3af)re*  93on  feinen  $ferben  gefc^lagen  ftarb  1565  btr  $a|icr 
Äafpar  3^uner  in  *4}appenborf,  bed  ©uperintenbenten  in  greiberg, 
jtafpar  3cuner,  ©o^m  2lfö  erfroren  finben  mir  ben  *4}afior  3o^an* 
ned  Sl^enariud  in  !Dörnt^al  im  ofi({d|)en  (Srjgebirge,  einen  geborenen 
®rün^ainer,  ermal^int;  bem  biefer  UnfaQ  am  17.  Februar  1654  auf 
brm  ^eimmege  t)on  ©a^ba  begegnete.  M.  Sodann  ®eorg  Sö^me 
aud  granfenberg,  geb.  2.  9Rai  1676,  in  Subifftn  unb  Seipjtg  gebO^ 
ptt,  1708  Slrt^ibiafonud  in  Stabeberg,  Mlb^J^a^ox  in  »erggief^übd, 
fett  1723  in  ^wMi^,  ertranf  27.  3uli  1739,  ouf  ber  JRüd fc^t  au» 
bem  SBiefenbabe  bei  Slnnaberg,  in  ber  angefd^modenen  SSitfe,  tnbem 
ber  SSBagen,  beffen  Sc^Io^nagel  gebrod^en  xoax,  inmitten  bcd  SSJaffer^ 
audeinanberging.  SRit  i^m  ^erunglüdten  feine  ^au,  3o^anne  Sophie 
Sc^reij,  eine  Zod)ttx  eined  2)re«bener  SBurgermeifierd,  im  49.  3a^re, 
mit  ber  er  17  itinber  erjeugt  l^tte,  ))on  benen  bei  i^rem  S^obt  no(^ 
7  Übten,  fein  jtned)t  unb  bie  SRagb.  —  S)ur(^  einen  ungläcfiidiKn 
gad  fam  M.  (£E)riftian  @ottfrieb  Sc^Iitiud,  geb.  ju  «(tflibt  um 
1643,  bed  bafigen  ©uperintenbenten  M.  ßliad  @.  ®o^n,  1680  $aßpr 
in  ÄangemSlue  bei  3eift,  1682  2)iafonu«  in  3fiD,  1688  ©uptrintem 
bent  in  äQeiba,  1690  @tiftdfu)>erintenbent  in  3ei$,  Skrfaffer  bed  iiu 
bed:  „äßad  ®ott  für  mid)  f)at  au6erfe^en'',  umd  geben.  ^  nnir 
1721  mit  einem  Sebermef[er  in  ber  ^anb  auf  eine  Süc^erleiter  geßie^ 
gen,  bie  Seiter  ^erab  unb  in^  SÄeffer  gefallen. 

3m  JCriege  finb,  mie  n>ir  fel)en  werben,  nid^t  n>enige  @etpii(^e 
gctobtet  morben.  Sluc^  ifi  ber  S^td  M  ^Dtafonue  $a^n  in  !X)reM)en, 
ber  einem  ganatifer  jum  Dpfer  fiel,  befannt.  9}on  anberen  SKorb^ 
fällen  tmUjncn  n)ft  folgenbe.  M.  @Iiad  ^Dietric^,  ein  @i>^n  M 
früher  ermahnten  $rimariud  in  @bxliif,  geb.  1556,  in  ®ör(t$  unb 
SSiittenberg  gebilbet,  1575  ^flor  in  ^anjig,  1583  Sln^ibiafonud,  1595 
$afior  $rimariud  in  ®ir(i$,  flarb  am  10.  äR&ri  1600,  unb  n>ar  t>on 
(einer  eigenen  grau,  Q^rijiine  Sod^ann,  einer  Xoc^ter  9Rarttn  io6)^ 
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mann'«  auf  Wirta  unb  JÄfutnij),  t)ergiftet  roorbem  —  3)er  2)iafonud 
3afob  SBalcntin  ®  4)afcr  in  SBie^c  murbc  am  6*3wni  1677  ju  »udja, 
im  29.  Sebcndia^rt ,  in  ber  47*  SBocfte  feiner  amtirung,  ber  30*  S5$oc^e 
fcinc6  (S^ejtanbeö,  t)on  einem  betrnnfenen  3ä9er  erflod)en*  Die  SäJitwe, 
eine  ^farrerdtod^ter,  9)?arie  6f)rijiine  ^eüwic^  au«  ?eubingen,  gebar 
einen  *43oft^umn«,  3o^ann  6^ri|iopl),  ber  crji  bei  ben  mütterlichen 
©ro^eltem,  bann  bei  bem  Stiefvater,  5ßajior  Ddwalb  in  Südjel,  er^ 
gogen  t^rb,  in  3fna  jiubirtc,  1704  Slac^folger  feine«  93ater«  in  SBiel^e, 
1711  ard)ibiafonue  in  Duerfurt  toaxb  unb  7.  Wot).  1728  ftarb*  —  aud) 
eine  ^4Jfarrer«tod)ter  ift  ermorbet  worben,  unb  jtt)ar  unter  romantifdjen 
Umftanben*  6«  ttjar  bie«  S^rifiine,  bie  3;o^ter  be«  ^^Jajior  M.  3o/ 
t)ann  Slbam  ^änfd)fel  ju  SSBepmar  bei  @feubi^,  bie,  am  30.3lpri( 
1709  geboren,  fic^  29.  Oct.  1729  mit  bem  abt)ocaten  3ol)ann  St)ri>' 
fiian  Äönig,  8icentiaten  beiber  Siechte,  tjerlobt  IjatU,  aber  am  27.  Dec. 
1729,  )t)enige  Xage  t)or  i^rer  beabftc^tigten  S^rauung,  burc^  ben  fur^ 
fddjjifd^en  itüraffier  Äegel  meud^ling«  erfc^offen  mürbe,  ^ingericf)^ 
tet  würbe,  fot)iel  un«  befannt,  im  16.— 18*  3<i^r^unberte  nur  Sin 
©eiftlic^er,  unb  biefer  jebenfaU«  ungered)t.  6«  tDor  bie«  Äafpar  3)u^ 
lic^iu«  au«  a){ü(fenberg,  früher  ^Paftor  in  3)tilfel,  bann  gelbprebiger, 
1642  n>enbif(^er  $rebiger  in  Samenj,  mo  er  ll.9{ot>.  1642  bie Xod^^ 
ter  be«  9lat^«^enn  ^einrid)  Seifert  in  gameng  ^eirat^ete,  jid^  ober 
fo  lafier^aft,  flreitfüc^tig  unb  l^alb  ))em)int  aufgeführt  ^aben  foQ,  baf 
er  fd)on  1643  remot)irt  würbe.  92a(^bem  auc^  eine  Slu«f{(^t  auf  eine 
anberweite  Slnfiellung  ft^^  gerfc^Iagen  l^^atte,  trieb  er  fic^  an  ge^n  3a^re 
in  ber  S^embe  untrer,  wobei  man  wiffen  moQte,  baf  er  gu  9Bien  ^abe 
fat^olifd)  werben  wollen^  fam  aber  1653  t>l6^li(^  wieber  naä)  Sameng 
gurücf  unb  wollte  feine  Srau,  bie  bei  ben  @(tem  geblieben  war,  wieber 
gu  ftc^  nehmen*  SBie  man  nic^t  fogleic^  barauf  einging,  mad)tt  er 
@rce0  auf  ber  Strafe  unb  würbe  nun  in  ben  S^urm  gefegt,  wa« 
feine  Aufregung  bi«  faß  gur  Staferei  fiteigerte*  !Do(^  mu$  bie  ^aft 
unb  Slufftc^t  nic^t  fheng  gewefen  fein.  Senn  am  7.  Dct.  1653  ^atte 
er  ftc^  einen  Siaufc^  getrunfen  unb  flieg  nun  be«  9}ad)t«  an«  bem 
S^^urme  ^txaui,  ma6)tt  aber  ))on  feiner  fo  erlangten  ^rei^eit  feinen 
weitereu  ®ebrau(^,  al«  baf  er  fic^  auf  ben  Strafen  erging  unb  mit 
i^m  begegnenben  Sefannten  rebete,  worauf  er  am  n&d)flen  SRorgen 
gang  rut^tg  in  bem  3^^urme  gefunben  warb,  in  ben  er  fretwiSig  guräct 
gefel)rt  war.    3)a«  nun,  meinte  man,  fonne  niöi)i  mit  rechten !D{ngtn 
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jiiflfganflcn  fein,  unb  ba  er  im  anfange,  wtleid)!  aud  S^or^elt,  mtU 
leicht  weil  er  jlc^  nüchtern  nidjt  mc^r  erinnerte,  n>ad  er  in  bcr  Jrun^ 
fent)eit  get^an,  2llle6  läugnete,  fo  fiieg  ber  SSerbac^t  gegen  ihn   unb 
e6  tt>urbe  il)m  ber  ^^^roceß  geinad^t,  weif  er  im  SSerbac^t  einc^  ^acted 
mit  bem  JTeufel  jiebe.    3)er  93erbad^t  warb  fo  bringenb  befunben,  bap 
i^m  bie  Sortur  juerfannt  würbe.    Sind  gurc^l  t>or  biefer  gefianb  er 
8llle6,  beffen  man  i^n  ju  befc^ulbigen  für  gut  fanb,  unb  ^ättc  auf 
Serlangen  SIQeiS  geflanben,  wad  man  beliebte«    %un  wurb|^er  ;ura 
lobe  t)erurt!|eilt.    ^wax  wibenief  er  6.  Wot).  1654  fein  ©ejiänbnij, 
Slber  ein  neued  Urtel  erfi&rte:  baf,  wenn  er  coram  Notario  noibmaid 
gefianbe,   er  bann   aOed  fpateren   abermaligen  S&ugnend   o^neract)tet 
Eingerichtet  werben  foBe.    @o  fam  e6  auch  unb  er  würbe  wirflic^  am 
8«  3uli  1655  geföpft!    !Daf  man   biefe  iobeöart  wdfilte  unb  baf  er 
nic^t  t)on  bem  Scharfrichter  eingefcftant,  fonbern  mit  ber  falben  Schule 
beerbigt  warb,  fc^eint  immer  noc^  eine  bem  geifilic^en  @tanbe  ent>tefene 
JRüdftc^t  gewefen  gu  fein.  —  3Rit  bem  Xeufel  l^atten  e6  übrigen^, 
ittoi)  nicl^t  in  freunblic^er,  fonbern  in  feinblic^er  SBeife  mehrere  ®ei^* 
l\6)t  }U  t^un.    Slbgefet^en  t)on  Sut^er  unb  t)on  jenen  fc^on  erwähnten 
©eifMic^en,  bie  ber  Xeufel  nietet  auf  bie  Äanjel  laffen  wollte,   wirt 
u.  31.  t)on  M.  Sodann  91  übel  aud  Seifertd^a^n,  ber  1620  gu^o^en^ 
mölfen,  1626  gu  36rbig  ^Paflor  warb  unb  ^ier  5.  gebr.  1638  gcftor^ 
ben  ifi,    ergdl)lt:   er  ^abe  einfi  ein  befcffene^  üSäbd^en  befuc^t,   aud 
beffen  SRunbe  ber  @atan  i^m  eine  3ugenbfünbe  vorgerücft  l^abe,   bi; 
er  wirftic^  begangen,  bie  aber  ber  äBelt  unbefatint  geblieben  fei*    Sa 
^abe  er  ober  gefagt:  y,wa6  rucbfl  bu  mir  3^eufel  meine  Sänben  t)or, 
bie  mir  ®ott  aud  ®naben  t)ergeben?  unb  fte^e,  wenn  er  fie  mir  nic^t 
)>ergeben,  fo  beife  mir  ben  ginger  ab'%  womit  er  ben  3^i8^P"9^  ^ 
rechten  ^anb  in  ben  3»unb  bed  ÜMäb^end  gefiecft  ^abe.    2)iefed  be* 
bicU  aber  ben  9Runb  offen  unb  ber  leufel  ging  t)on  i^r.  —  SBeniger 
fheng,  ber  gangbaren  Straffeala  nad^,  aW  mit  Dulic^iud,   t>erfuEr 
man  mit  bem  $afior  SRat^iad  SSSölfel  gu  Siebenle^n,  oud  ®c^6m 
bac^  bei  (Solbi^  geburtig,  ber  gwar  feinen  $aet  mit  bem  Teufel  ge^ 
mac^t,  wol)l  aber  1602  „in  loDfü^nlyeit"  ben  „frommen''  Sc^ulmei^ 
fier  gu  ©iebenle^n  30^.  i^ü^ne,  ber  gubem  fein  Sibom  war,  mit  einem 
Streit^ammer  erf erlagen  i)atte*    @r  wollte  flüchten,  warb  aber  ergriff 
fen  unb  nat^  greiberg  in  ^aft  gebracht,  wo  er  1606  gefioiben  i^ 
Siemtic^  ^äufig  finbet  man  ©ei^lic^e,  unb  namentiidb  ^ö^ere 
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€tabtgeijitltc^e,  xotl6)t  im  ))orgcru(ften  SUter  crblinbeten,  roobti  bann 
öftcrd  envä^nt  tt)trb,  ba$  fte  auc^  fo  noc^  lange  i^r  Slmt,  ganj  ober 
t^cilweifc,  t)erfa^en,  Jpöc^jicnd  baf  ftc^  ein  blinbcr  ©uperintenbcni 
einen  Sanbibaten  jur  ^ei^ilfe  ind  ^aud  nimmt,  ober  ba^  i^m  ein 
Slbjunct  für  bie  @p^oraIia  befiedt  n)irb«  93on  ^tit  gu  3eit  finbet  fic^ 
ani)  einer  ber  bamatö  noc^  feltenen  Dculi^en  unb  cperirt  ben  Staaip, 
unb  mit  befonberem  !Danfe  mirb  bann  n)O^^I  bcd  @egen6  ber  @taat^ 
britte  gebac^t*  —  93on  bem  iPafior  Oottfrieb  ©(^etelig  (eined  Sc^uU 
meiflerd  @o^n  }u  SRariene^,  in  $of  unb  Seipgig  gebitbet,  1692  ^4ia^ 
ftor  subst.  in  Slrndgrün,  in  welcher  Stellung  er  2372  3i»^re  t)er* 
l)arrte  unb  babei  12  Jlinber  erzeugte,  1716  ^j^aßor  gu  ÜRarfneufird^en) 
n)irb  erga^lt,  baf  er  t725  erfi  auf  bem  linfen,  f)>ater  auf  beiben  Slugen 
erblinbet  fei  unb  babei  noc^  brei  3<ti)re  geprebigt,  aud^  einfi  neun  t)er^ 
lobte  $aare  gang  richtig  aud  bem  ®eba(^tni{fe  aufgeboten  ^abe«  @r 
jiarb  erft  29.  Oct.  1746  im  81.  3a^re.  ©ein  ©o^n  g^rijiian  @ott^ 
frieb,  geb.  14.  2)ec.  1706,  warb  1735  fein  ©ubfiitut  unb  1747  fein 
Slac^folger.  —  3116)1  M  ^Pfarrer,  fonbern  öor^er,  erblinbete  ©amuel 
Sefter.  Derfelbe  »ar  25.  Slpril  1604  gu  Lübbenau  bei  ^^Jrenglau, 
wo  fein  93ater,  ber  um  1609  geworben  ift,  36  3a^re  5ßfarrer  gen>efen 
n)ar,  geboren,  ©eine  SQBittve,  Slnna  ©eißborf,  ift  fpdter  bei  berSBeri» 
Leerung  ber  ©tabt  ^^Jafewalf,  79  3a^re  alt,  mit  2  ©oljnen,  3  Zo^ 
tem  unb  33  @nfeln,  obtDo^  fte  ft(^  in  ^ö^len  unb  ®ribern  "otv^tät, 
unter  ©c^anbung  unb  SRidl^anblung  umgebracht  unb  t>erbrannt  toou 
bcn.  ©amuel  fam  1611  nac^  $renglau  auf  bie  ©c^ule,  ging  na^ 
fec^d  Sauren  nac^  j(önigdberg  in  ber  3ltmnatt,  tt)o  er  gmei  Sa^re^ 
bann  nac^  Stieblanb  im  3Re({(enburgif(^en,  xoo  er  nur  ein  ^albed  3a^r 
blieb,  ))>Ogegen  er  fic^  in  ©tettin  fieben  3ai)re  ^ielt  unb  bann  na^ 
äBittenberg  gog,  xoo  er  ^amuluö  bei  Dr.  S3>eQer  n>urbe.  ©4^on  foDte 
er  eine  ^4?förre  erhalten,  aie  er  erblinbete.  (gr  nSl)rtc  fic^  nun  bur(|) 
Untenic^tgeben  unb  ^eirat{)ete  bie,  nic^t  reiche,  aber  fromme  unb  tu^ 
genbi}afte  fSiitxot  2)orot^ee  Saumann,  bie  i^m  t>ier  ©tieffinber  gu^ 
brachte  unb  mit  ber  er  nod^  gti^ei  Softer  ergeugte.  1643  mürbe  er 
burc^  S^riflopl)  unb  ©tepl)an  t>.  ©alpinen  glucflic^  operirt,  unb  ber 
©ct)öffer  9Ric^ael  ?eifier  in  !Dre6ben  üerfc^affte  i^m  eine  ©taarbriUe. 
9{un  n^urbe  er  1650  $a{)or  in  $loftg,  ^on  n)o  er  1654  na(^  <B6^\otu 
ni^  fam,  n)o  er  13.  3an.  1675  geworben  i%  —  SMartin  9K oller, 
geb.  9.  9iot>.  1547  gu  jtroppfiabt  bei  SBittenberg,  tim^  Säuern  ©o^n, 
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mart  1568  gantot  In  «öwenbetfl,  1572  ^aflor  in  ÄcffeWborf  bei 
iimnbttQ,  1573  3)iafonud  In  Sowenbcrg,  1575  *4Jaflor  In  ©prottau, 
1600  ^ajior  ^4?rimariu6  in  ©örlift,  wo  er  2.  3»arj  1606  flarb,  na(^^' 
bem  er  »crorbnet  tjatit,  bap  if)m  eine  Sinbc  auf  fein  ®rab  gefegt  würbe. 
Sind)  er  würbe  ein  3at)r  t)or  feinem  Xobe  fiaarblinb,  prebigtc  aber  bi^ 
an  fein  Snbe.  2luc^  ber  M.  3ol)ann  (Srnfl  ^erjog  (geb.  14.  Der. 
1654),  ein  So^n  be6  Slrd^ibiafonud  M.  3o^ann  ^ergog  in  Naumburg, 
ben  er  im  britten  ?ebendia{)re  \>txlox,  gu  SJielfen,  9Bittenberg  unb  8eip» 
gig  gebllbet,  Schwager  bcd  angefe^enen  Drientalijien  Dr.  2lugu^ 
«Pfeiffer  gu  @t.  »fra,  1681  3)iafonu^  gu  St  Safobi  In  grelberg, 
»Ott  wo  er  1681  unb  1682  bie  ifurfürjiin  aW  SBabeprebIger  nac^  Xep* 
fi^  begleitete,  1688  *4Jajior  inStolpen,  1691  ^ofprebiger  in  3)re6ben, 
1696  ^afior  ^Jrimariud  in  3ittau,  warb  1710  ftaarblinb,  t)erfa^ 
fein  9lmt  fort  unb  lief  fiö^  nur  burc^  feinen  älteften  €o^n,  Sodann 
®ott(ieb,  ber  nac^mald  (27.  3R&rg  1746)  a(d  $aftor  ^rimariud  in 
Sobau  gefiorben  ifi,  unterfiü^en.  1713  warb  er  burc^  S^rljilan  ^age^ 
nefi  in  Slltenburg  glücflic^  operirt  unb  fungirte  nun  bid  gu  feinem  am 
27»  Oct»  1715  erfolgten  lobe.  (Gin  6o^n  unb  ein  @nfel  t>on  i^m 
würben  SBurgermeifier  In  ßittau,  ein  anberer  ®o^n  8Ir(^biafonu0  ba* 
felbfi.)  —  ^äuftg  wirb  auc^  erwäbnt,  baf  erblinbete  ©eifUic^e  jwor 
bad  ^rebigen  aufgaben,  im  93ei(^tßu^Ie  aber  f ortwirf tem 

!3)ie  größten  2)rangfale  gogen  bem  gelfHIc^en  @tanbe  Jfrieg, 
!Pefl  unb  Sranb  gu,  ber  erßere  natArlid^  befonberd  ben  Sanbgeifl^ 
fielen.  9{amentlid)  ber  brei^lgiAl^ige  Jtrieg  ijat  fe^r  \>iAtn  ©elftlic^en 
groped  @(enb  gebrad^t,  unb  nic^t  äBenigen  feibfl  bad  Seben  gefojiet 
%&x  bie  fat^olifc^en  S^lnbe,  welche  wA^tenb  be6  fc^webifc^en  Sünb^ 
nijfe^  ®ad)fen  t)er^eerten,  waren  bie  lut^erifdjcn  ®ei^llc^en  ein  ®egen/ 
flanb  befonberen  ^affe6,  unb  auc^  bie  Seutegier  benuftte  eifrig  ben 
S^rwanb,  ben  i^r  ber  flrc^Uc^e  ^anatidmu^  bot«  Slber  aud)  bie 
®d)weben  bebrangten,  na^bem  fie  wieber  in  feinbiic^e  SteQung  gu 
©ac^fen  gefommen  waren,  guglelc^  aber  jene  ^iobe  bed  j(rieged  etiu 
trat,  wo  fie  eben  aui)  nur  auf  93eute  unb  Un^il  ausgingen,  auf 
bem  2anbe  t>or  SlQen  bie  Pfarrer,  "oon  bcnen  ße  noc^  am  9Retfien  gu 
erprejfen  hofften«  ©teBen  wir  Im  golgenben  einige  3flg^  «ud  bem 
trüben  unb  blutigen  ®emi(De  unfAglic^er  9lot^  gufammen  unb  beginn 
nen  wir  mit  ben  ®ewattfcenen  bcd  5friege6« 

S^ri^op^  Sranfe  au«  Stabenau,   ber  1590  6ub{)itut  gu  ®rof^ 
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fd)frma,  1592  ^afior  ju  9icinl)arb6grimma,  1599  aber,   wo  er  biefc 
Stelle,   über  beren  Scfeftung  ein  SRec^tdflrcit  entjianten  tt>ax,  nai) 
rec^tlidjem  (5rfenntniß  aufgeben  nmftc,  mi)  Äleinwdter^borf  bei  grei^ 
berg  t)erfeft  tt)arb,  würbe  1632  t?on  ben  Äaiferlic^en  formlid)  in  Stücfe 
get)aucm    Sein  9?acf)foIger,  Äafpar  ^dnel  au6  6bemni$,  bcrt)or^er 
Sc^ulmeifier  (SRcctor?)  ju  Stoffen  gewefen,  würbe  gefangen  nad)  336^^ 
men  geführt,  wo  er  10  3a^re  bleiben   mupte,   bet)or  er  wieber   frei 
warb.  —  Slnbread  »ö^me,  geb.  18,  "Sütai  1616  ju  2)ürrwei^fd)en, 
wo  fein  93ater,  M.  ifafpar  S36^me,  65 V«  3a(|re   ^4ifamr  war,   wie 
beffcn  SSater  Slnbread  an  52  3a()re  ^Pfarrer  ju  Sluer^walbc  gewcfen, 
ju  ©rinnna  unb  Seipjig  gebilbet,  fonnte  fc^on  1635  bad  (Sranten  be^ 
\k\)cn,  worauf  i^m  fogleid)  —  unb  bicd  war  jebenfaUd   aud)  eine 
golge  beö  bamaligen,   burc^  ben  Ärieg  üeranlapten  großen  SDtangel« 
avi  ®eiftli(i)en  —  jwei  Pfarren  angeboten  würben,  beren  Slnnal^me  er 
aber  feiner  3ugeiib  f)a(ber  auöfc^Iug.    2l(d  1637  Scipjig  belagert  warb, 
mu^te  er  gu  8irf)tmeß  fünf  ©tunben  im  @c{)nee  auf  tem  Sandte  lie^ 
gen,  um  ben  Solbaten  ju  entgef)en,  warb   aber  am   näd)jien  Sage 
bod)  nebft  feinem  SSater  ergriffen.     Sie  foUten  ^4Jferbe  fdjaffen   unb 
fonnten  cd  nid)t.    SKan  lief  fie  niebcrfniecn ,  angeblid)  um  geföpftju 
werben,  unb  tjerfc^te  il)ncn  in  ber  3;i)at  ^iebe  in  ben  ilopf.    I)ann 
na^m  man  i^nen  bie  Sc^u^e  unb  lief  fie  barfuß  unb  blutenb  (aufen. 
1G38  würbe  er  5Pfaner  in  Slblaf.    2Ud  er  fid)  am  27.  gebruar  1639 
gu  Go(bi0  mit  feiner  erfien  grau,  ßlifabetl),  einer  Jocbter  bed  ©eiben# 
framerö  SMatf).  §aug!  in  ©rimma,  trauen  lief,  ftanben  bieSd^we* 
ben  t)or  bem  Ztjoxt  unb  bie  iJrauung  mußte  in  SUltagdtlcibcrn   unb 
wie  auf  ber  glucl)t  erfolgen.    !Die  fo  trübe  begonnene  @^e  enbete  nid)t 
günftigcr.    2)ie  9?eut)erma^lte  fam  1640  mit  einer  tobten  S^o^ter  nie^ 
ber,  worauf  er  fte,  ba  Sllleö  gtflo^en  war,  in  ber  Aalte  nad)  ßolbift 
fu^r.    §ier  fiarb  fie,  unb  ald  fie  begraben  warb,  brad)  Dbrifl  Doug^ 
la6  ein,  unb  alle  Seic^enbegleiter,  biö  auf  ben  ©eiftlic^en,  ISScfcürer 
unb  einen  SBürger,  liefen  bat)on.    2lm  7.  3uni  1642  t>eret)elic^tc  er 
fid^  anberweit,    mit  SQJagbalene,   einer  Sloc^ter  bed  ^aftord  S^riji* 
§illmet?cr  gu  ©angig  unb  ber  ^4Jfaner6toc^ter  Sufanne  griebel, 
welche  le$terc  bamald  bereite  in  gweitcr  (S^e  mit  SSaUntin  ^eerbranb 
ftanb,    ber  erft  3ffad)folger  i^red  1638  t)crfiorbenen  ©attcn  gewcfen 
unb  ie$t  ^ofprebigcr  in  !Drcdben  war.    SSon  biefem  i^rem  ©tiefbater 
würben  pc  getraut  unb  crgeugten  8  ©o{)ne  unb  4  üöc^ter  mit  ein^ 
n.  7 
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anbcr.  Die  crjicn  Sa^re  auä)  biefer  ®^e  würben  aber  no(^  burc^  bic 
jfriegefc^recfen  getrübt  Dftmal^  n)urbe  ber  ^^^farrer  geplünbert  unb 
fein  geben  bebtest.  2ln  einem  Weuial)rdtagc  prebigte  er  »or  rinigen 
alten  3Bcibem,  ald  yf^n  geinbe  in  bieÄird^c  einbrachen  unb  xf)n  t>or 
ber  Mangel  bid  auf  bie  Untcrbeinfteibcr  audjogen,  in  benen  er  bann 
nad)  2)re^ben  ju  feiner  grau  gel)en  mu^te*  6r  blieb  aber  immer  bei 
Sölut^  unb  S5efonnenl)eit,  unb  wenbcte  bamit  mand^e  ®efal)r  ab»  2lld 
einfi  feinbltdje  ©olbaten  nac^  Slbla^  famen  unb  ed,  nac^  einem  auf 
yicic  Drtfc^aften  gerid^teten  Sefe^le,  abbrennen  moDten,  t>erflättbi3te 
er  fte,  ba^  Slbla^  nic^t  mit  auf  bem  Sranbjettel  ftänbe  unb  ben>og  fie 
gum  Slbgug.  !l)ie  Sauern  fa^en  lieber  bie  Satoegarben,  afö  ben 
U5faner  auö  bem  2)orfe  gcljen»  3m  Srieben^ja^re  1648  rourbe  er  nad) 
©c^irbi^  t)erfe^L  §ier  f)at  er  bann  nocf)  über  brei^ig  3a^re  "in  Äu^e 
gelebt,  unb  erl)ielt  erfi  in  feinem  Xobedja^re  (1680)  einen  ©ubfiituten, 
feinen  So^n,  ber  aud)  fein  9?ad)foIger  tt>arb»  6r«Parb  10»  3uni. 
Seine  SBitwe  folgte  i^m  nac^  t)ier  SBodb^n*  S^ei  feiner  Sö^ne  tt>ur^ 
ben  ^45farrer,  ©iner  9iatl)dl)err  ju  3)öbeln,  @iner  Sarbier*  Drei 
3;öc^tcr  jtnb  an  ©eijilic^c  t)ert)eiratl)et  worbem  —  Slnbread  SSili^ 
(Villitius),  aud  bemSDtecflenburgifd^en,  tt>arb  1633  Pfarrer  in  Sienferd^^ 
borf  bei  Soma  unb  n^ar  nod^  nic^t  lange  bafelbß,  atö  bie  jfroaten 
famen*  9ltled  flüchtete  unb  aud^  er  xooüit  na6)  Slltenburg,  warb  aber 
ereilt  unb  in  Stüden  gel^auen,  worauf  9lmbro{tud  SBinfler  auö  %en^ 
fer^borf  fld)  bed  9{ac^td  i)inaudmad)te/  ben  Seid^nam  in  einen  @ad 
fiedte  unb  auf  einem  alten  ^Pferbe  nac^  9?enfer6borf  brachte,  tt>o  er  if)n 
auf  bem  Äirc^t)ofe  begrub*  —  M.  3o^ann  9?eunobel,  ber  1589 
^Pfarrer  ju  Slltmorbi^  geworben  war,  würbe  18.  SRot>ember  1632  t)on 
Flüchtlingen  axi^  ber  Sü^ener  Sct)lac^t,  al6  er.flc^  in  ben  bie  2cinc 
genannten  SBalb  flüchten  wollte,  erfc^offem  —  ß^rijiop^  ®ö bewarb 
1638  atö  ®uperintenbent  nac^  @dartdberga  berufen,  unterwegs  aber 
bei  Slaumburg  t)on  ©olbaten  fo  gefc^lagen,  baf  er  in  golge  ber  er^ 
littenen  9Kiöl)anblungen  ftarb,  worauf  ba6  Slmt  fünf  3a^re  unbefeftt 
blieb*  M.  ei)riftop{)  S^emnitiud  (geb*  14.  Slprit  1612  in  bem 
ijjfarr^aufe  ju  Äonigdfelb,  alterer  ©ruber  be^  ©uperintenbenten  gu 
3ena,  Dr.  gbriftian  et)emnitiu6,  1638  ?ßajior  gu  8i|lborf)  fc^lug  e^ 
aud,  befam  aber  auc^  gu  8i^borf  einen  Sc^webentrunf. — ^ieron^mud 
^omiliud  aM  ^ermdborf,  ber  1626  feinem  ©ro^ater  Stephan 
Sauterbaci)  in  ber  ^fanfteHe  gu  ^faffroba  gefolgt  war ^  würbe  1632 
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t)on  bcn  ifroaten  fo  »ertDunbct,  baf  er  fiaxb.  1640  tarn  Sllcranber 
Sauren ttue,  ber  feit  1603  5ßfarrer  in  9iup»>ert«grün  toax,  ald  82id^ 
riger  ®reid,  beim  Dur(^marfd)e  feinblic^er  S^ruppen  iämmerlid)  um6 
Sebcn.  ITen  ^Pafior  3oI)ann  ^ßi^Ier  in  ficimbad)  füljrtcn  bieÄroaten 
fort,  marterten  tl)n  unb  crfd^offen  i^n  gule^t  mit  einer  ^45'PoIe»  2)er 
©c^ulmeifter,  Äafpar  am  Gnbe,  ben  fte  auc^  mitgenommen,  fam  no(^ 
bat)on  unb  begrub  jwei  Sage  barauf  ben  ^Pfarrer»  —  M.  ®eorg 
Äretfc^mar,  erfi  ^Pfarrer  ju  ^]^{aitc  in  So^men,  \>t>n  ba  t>ertrieben 
unb  1637  atö  !Diafonud  in  Äirc^berg  angefiellt,  tt)arb  im  Kriege  an 
ben  Seinen  aufgehängt  unb  fo  I)ängen  gelaffen«  (Sin  SBauer  fc^nitt 
i^n  noc^  rcd^tjeitig  lo6;  er  tt>ax  aber  "oon  ba  an  immer  hänHid), 
n>ien)o^l  er  erji  1679  gejiorben  ift,  nac^bem  er  jwangig  ^ai)xt  feinen 
Sobn  jum  Subjiituten  gehabt,  ber  il)m,  wie  fein  Gnfel,  im  2lmte 
gefolgt  ift*  —  2)em  M.  $RifoIau6  3ürner  au^  Deföni^,  feit  1597 
^?af}or  JU  9Harienei,  feit  1614  Superintenbent  ju  Del^niJ,  mürbe 
1632  i3on  ben  Solbaten  in  ber  Äird)c  ber  ^irnf(^äbel  jerljauen,  tt)or^ 
auf  er  auf  einen  SBagen  geI)oben  unb  nad)  5ßlauen  gefahren  warb* — 
M.  Slmbrofmd  Seemann,  geb*  27*  gebr*  1609  in  2)öbeln,  bed  ba^ 
figen  gtabtridjterd  6ol)n,  in  Sc^ulpforta  unb  Seipjig  gebilbet,  t^ofi 
1636  ^4Jfaner  in  ^ot)enf)eiba.  !Durd)  ben  ^ieg  t)on  ba  t)eriagt,  ging 
er  nac^  SSJurjen  gu  feinem  6ct)n>ieger\)ater,  bem  2lbt)ocaten  Safmann, 
warb  aber  aud)  ba  geplunbert,  unb  mu^te  o^ne  Siocf  unb  barfuß  nac^ 
S^ipjig  flf^cn,  wo  er  unb  feine  grau  6I)riftine,  in  golge  ber  audge^ 
ftanbenen  SDrangfale,  in  ein  ^i^igc^  Sieber  t)erfielcm  Seibe  überfianben 
ed  iebod)*  er  warb  1638  3)iafonud  in  JEobeln,  wo  er  24*  Slpril 
1660  ftarb*  Sie  überlebte  i^n  um  »iele  3at)re  unb  ifl  erft  20*  Dct* 
1691  gefiorben,  nacf)bem  fie  11  Äinber,  61  (Snfel,  8  Urenfel  gefe^en. 
6in  Sof)n  unb  ein  enfel  waren  Slrcfeibiafoni  ju  Dobeln*  ©in  2ln^ 
bcrer  legte  bie  ?Kol)renapotf)efe  bafelbji  an  unb  würbe  ber  SSater  M 
Dberjieuerprocuratord  Srnji  Sf)riflian  Seemann  in  Dredben*  Sin 
anberer  (Snfel  war  5Peter  2lmbrofiud  fiel^mann,  fac^fifc^er  Segation^^ 
fecretar,  SSerfaffer  M  „Sc^tljenfc^cnten  Suropa."  Sin  britter  @o^n 
warb  ^4ifarrer  gu  $Reujiabt  am  Sd^arfenberg ,  ein  SBierter  3urifl  gu 
2eipgig*  —  Dr.  SI)rijiop^)  S5uläu6  (geb.  5*  SRot)*  1602  im  *4Jfan* 
l)aufe  gu  Äotfc^enbroba,  gu  Iire^ben,  2Rei^en,  Seipgig  unb  Wittenberg 
gebilbet,  1635  ^aftor  gu  SKutfcbcn,  wo  er  feine  Sibliotl)ef  burc^ 
S3ranb  »erlor,  1638  ©uperintenbent  in  SBurgen,    1657   in  gleicher 
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Stellung  nai)  ©reiben  berufen,  flcflorben  8*  3)ec»  1677)ifiini  Saufe 
te6  brei^i9Jat)ri9en  Äricge^  24  ?0?al  geplünbcrt  worbcn*  —  M.  ^eter 
^^Iani0  auö  C)f^«0,  ber  erfi  bntt^alb  3a^r  ^audprebiget  ju  6öln 
am  9tf)eine  gemefen,  \mxt  1627  %irrcr  ju  ©tttcn  bei  Seipnig.  1632 
würbe  er  auf  bem  SBege  nacf)  biefer  ©tabt  gefangen  unb  nac^  grei- 
berg  ju  gefd)Ieppt  3n  ber  erfien  9?act)t  (ie^*  i^n  jebocl)  ber  ?Jrofi>^, 
nad)bem  er  i^m  2lHed,  toa^  er  bei  ficf)  führte,  abgenommen,  auf  eigne 
^anb  wieber  laufen,  @r  l^atte  nocf>  1637  ^^eflnot^  ju  befielen,  xtyc^ 
bei  in  feinem  flcinen  Äirc^fpiet  66  9)tenfc^en  jiarben,  unb  warb  banu 
1638  nad)  3fd)fil^  beförbert  —  M.  3of)ann  3)Jüller,  geb,  ju  S^e- 
mar  in  granfen  20.  9Kiuj  1589,  einc6  9Bei^gerber6  So^n,  t?erlor 
bie  ßltern  frül)jeitig,  worauf  i^m  ber  Superintenbent  3oacl)im  Seiner 
baju  t*crl)a(f ,  bap  er  ba6  ®\;mnafium  ju  Sdjleufingen  befuc^en  fonnte, 
\)on  wo  er  1610  nac^  Seipjig,  1617  nad^  Sßittenberg  ging»  9taä}^ 
bem  er  bei  Dberljofprebiger  ^oe  t).  ^oenegg  Snformator  gcwcftn, 
warb  er  1621  !Diafonu^  in  ©ro^glogau»  9Son  ba  1628  t>ertrieben, 
ging  er  wieber  nad)  3)re^ben,  bid  er  1632  ^4^faner  in  Sanber^borf 
warb,  t>on  wo  er  f(^on  1633  al^  6uperintenbent  nad)  Sitterfelb  fanu 
^ier  aber  warb  er  im  gebruar  1637  fo  ganjlic^  gcplünbert,  bap  er 
faft  narft  nac^  Seffau  flüd)ten  muf tc.  §ier  blieb  er  22  SBod)cn  unb 
afö  er  (id)  wicber  nad)  Sitterfelb  gurücfwagen  fonnte,  t?erfiel  er  mir 
ber  ganjen  JJamilie  in  ein  l|i&iged  lieber,  woran  bie  %xa\i,  eine  glo- 
gauer  33ürger6tod;ter,  am  4.  2)ec  1638  ftarb.  1639  fam  er  al*5 
©ubbiafonu^  an  bie  @t  9iifolaifirc^c  ju  Seipjig,  warb  1643  iBiafo* 
nuö  unb  ftarb  19.  üKarj  1649.  —  M.  3o]^ann  ©ebafiian  Flitter ^ 
nad)t,  geb.  30.  9)Iarj  1613  ju  ^arbidleben,  wo  fein  a3ater,  ^^aul 
9JJitternad;t,  bamaK^  ßantor,  nad)mald  aber  9lector  ju  33uttftabt, 
bann  ^4?farrer  in  (Sii?Iebcn  im  Slmte  Jr^arbi^teben  war,  gef)6rte  gu  1)enen, 
benen  ber  Slnfaug  beö  Stubirenö  fe^r  erfdjwert  warb.  2llö  er  eben 
aufö  @i)mnaftum  fonunen  foUte,  befiel  \l)n  (1626)  eine  ifranf^eit  am 
rechten  Sc^enfel,  bie  ind  i>ierte  3a^r  anl)ielt  unb  eine  SSerfürjung  bc^ 
€c^enfe(d  jurürflie^.  (lieber  il)re  Seenbigung  wirb  noc^  baö  ÜR^Äe^ 
riöfe  erjd^lt:  bap  jule^t  ein  ®efd)wfir  in  ber  ^üfte  entjianben  fei, 
auö  we(d)em  t?ietc  §aare  u.  bergl.  unb  bcfonberd  eine  au^  ben  feinjien 
gelben  Äinberl)aaren  geioirfelte  ^Hofe  Ijerauögefommen  wäre.)  2^er 
Änabe  bejianb  T)iefe  ©ebulböprüfung,  waljrenb  beren  er  ftc^  Xroft*^ 
fprüdje  auf  feine  Brüden  f^rieb,  warfer.    (Sbenfo  mehrere  onbere  gd^r* 
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lic^ifcitcn:  einen  fd)tt)eren  %aU,  bcn  (Jinfiurj  einer  S^eune,  tie  er  nur 
eben  t>erlaf[en  IjatU,  ein  SSerirren  im  SBalbc  gur  SBinteröjeit,  unb  ob^ 
[c^on  feine  ßltem  je^t  meinten,  er  fönnc  mit  feinen   lahmen  güßen 
nur  ct\r>a  Sdjneiber  ober  Schreiber  werben,  fe$te  er  feine  2lbfid)t  boc^ 
burct)  unb  foni  1630  ndd)   Slaumburg  auf  bie  Schule,   n)o   er  bei 
Dberpfaner  93 er tr am  ein  Dbbad)  fanb^    SSier  Gbelleute  überrafc^ten 
ben  vieberfprec^enben  Süngling  mit  einem  ©efc^enf  t)on  70  Xijh.,  mit 
tenen  er  1632  nac^  3ena  ging»    Dann  nal)m  fid^  fein  ©ut^^err  t>* 
^agen  auf  ^arbi^Ieben  feiner  an  unb  fc^icfte  i\)n  1634  mit  60  %l 
}\ad)  S3Jittenberg,  n)o  er  i^m  nad^  unb  nac^   einige  100  %l   ium 
Stubivcn,  auc^  (1636)  bie  ifoften  beö  ÜKagiftertDerbenö  fammt  üKantel 
*unb   ©I)renfleib  fcl)enfte,  tDogegen  er  fid)  il^m  gum  Äirc^enbicnftc  auf 
ben  ^agenfd)en  ©ütern  ret^erfiren  mußte»    9?a^bem  er  eine  f)i;pod)on^ 
brifd)C  ö)emüt^6ftimmung  mit  @ott  überiDunben,  tvarb  er  1638  burc^ 
t>.  §agen  ^4?aftor  in  üeutleben*    ^ier   l)atk  er  1640   eine  breitdgige 
^4J(ünberung  burd)  bie  ©d^weben  gu  beftel)en  unb  reifte,  ganglid)  ent* 
bloßt,  nad)  2l(tenburg,  bem  bortigen  Sonfiftorium  feine  3loti)  gu  Ha* 
gen,    (Sr  tpirb  nicht  mel)r  a(d  SSertröfiungen  befommen  l^aben;   benn 
er  fat)  Rd)  auf  bem  9iürftt)egc  in  ^cii}  genotljigt,  ben  Dr.  gauter^ 
bad)  in  einem  lateinifc^en   alloquiuni    um    ein  viaticum   gu   bitten, 
iDorauf  if)m  biefer  unter  S^öränen  6  ®r»  gab,    25amit  fonnte  er  ein 
9Jad)tIager  bei  einem  SBottic^er  fud;en,  n?o  er  aber  ^on  ben  9)?itgafien, 
(auter  Sc^ubf armem,  Sc^m^d)  unb  §of)n  erfuhr,    ifaum  nad)  §aufe 
gefef)rt,  wart  er  noc^malö  geplunbert,   worüber  er  unb  feine  grau 
(Slnna  ©ifabctl),  altefte  Xod^ter  beö   5l?aftor  *4^rimariuö  M.  3ot;ann 
9iöfer  gu  93uttftabt,   bie  er   1638  gefjeiratftet),    franf  würben   unb 
bie  Üefitere  ftarb  (12»  9tot)»  1640).     Die  Oemeinbe  l)atte  fic^  meiji 
verlaufen  unb  ber  ^-P^^jior  gog  nad)  SButtftäbt,  wo  er  fid)  burd)  ^4Jrirat^ 
unterrid)t  evl)ielt  unb  t?on  ba  aud  nac^  Seutleben  ging,  ben  fed)ö  bid 
ad)t   3^1)^^^^!^    bafelbft   gu    prebigen.     Die   93ibIiotf)ef  war  gerettet 
werben,  inbem  bie  gebern  auö  ben  t)on  ben  ^45Iünberern  aufgefc^nitte«: 
nen  ©etten  über  bie  93üc^er  gefd)üttet  waren.    33a(b  aber  lamen  bef* 
fere  ^titm  für  i()n.     1642  würbe  er  Siector  ber  Stabtfdjule  in  9fuum^ 
bürg,  wo  er  fic^  1643  mit  SInna  Sefemann,  cineö  baftgen  §anbeld* 
manne«  Xod)ttx,  bie  il)m  11  Äinber  gefd)enft  I)at,  t)erel)elid)tc ,  unb 
ging  "oon  ba  1646  alö  iRector  an  baö  ©vmnafium  gu  @era,    Scac^beni 
er  S3erufungcn  nac^  Ü)Iül)I^aufen  (1643),  ^aUe  (1658),  Süberf  (1665), 
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®6rii0  (1666)  abgf(et)nt,  unirte  er  1 667  6iipcrintcnbent  in  9?fuftat>t 
an  t)erDrIaunb  1668  @tift6fupcrintcnt>ent  in  3fi^  ^o  ^^^  nac^bcm  rr 
1671  einen  atjuncten  ert)alten,  am  25.3nli  1679  gefiorben  tfl.  ©rfi  1 721 
erl)ielt  fein  (Boifn,  M.  ^?au{  gf)riftian  üRitternad)!  (geb.  1660  ju  Qt^txa, 
1688  HJaftor  in  3;^ciffen,  feit  1694  im  gcijilid)en  "iWini|lerium  ju 
3eift,  gejiorben  18*  3uli  1735  unb  in  bad  ®rab  feinet  Saterd  ge^ 
legt),  ald  fein  fünfter  9?ac^foIger,  feine  Stette,  unb  J)at  bad  geifilic^e 
2lmt  auf  €o^n  unb  (Snfel  verpflanjt* 

2)Jancbc6  mxt)  mi)  t?on  mel)r  ober  minber  »unbcrbaren  ober  ei* 
gent^ümlic^en  91  et  tun  gen  in  Äriegögcfa^r  erjal)lt»  Dr.  ^ieron^muö 
W^mann,  beffen  gleichnamiger  4?ater  ^43rofeffor  ber  ü)tebicin  in  SBit* 
tenberg,  bef[exi  ©rofüater  Slrdjibiafonud  in  Sorgau  gewefen,  beffen 
33ruber  auc^  eine  mebicinifc^e  ^JJrofeffur  in  SBittenberg  befleibete,  fam 
1624  t)on  ber  Superintenbentur  gu  Sifc^cffdmerba  auf  bie  gu  ÜÄeif en, 
too  er  1647  geftorben  ift.  ^ier  würbe  er  einft  t>on  ben  gcinben  au6 
feiner  SBol&nung  geljolt  unb  foUte  in  einem  SBagen  aufö  ®d)loß  ge* 
bracht  werben»  Sd  riffen  aber  alle  t)ier  Strange  »on  bem  SBagen  ab, 
worüber  bie  geinbe  beftürjt  würben  unb  i^n  in  9?ul)e  liefen.  (Sin 
anberer  Superintenbent,  M.  2lnbrea6  SBaltt^er  ju  Sorna  (geb*  17. 
gebr,  1577  gu  ^45^"^/  ®öf)"  ^f^  ©e^eimen  Secretaird  Surf^arb  95?., 
ben  er  im  5.  3at)re  "otxlox,  bei  ben  mütterlichen  ©ro^eltem  erjogen, 
bie  it)m  in  feinem  10.  ^(ii)xt  and)  wegfiarben,  in  Stargarb,  6tralfunb, 
J^annot)er,  Seite,  greiberg  auf  Scfeulen,  1600  in  SBittenberg  M.,  1602 
5ßafior  in  5Reul)aufen,  bann  in  grauenjicin,  1616  nac^  SBoma  beför^ 
bert),  rettete  jlc^  1636  t)or  ben  Kroaten,  inbem  er  erfi  auf  ben  Äircb* 
t^urm  flüchtete,  bann  ficf)  in  einer  5D?ü^le  t^erjiecfte  unb  al6  Tlüi)U 
fnappe  angog.  @r  war  aber  auc^,  in  britter  @^e,  mit  ber  SBitwe 
eined  üKül^leninfpectord  t>erl)eiratt)et,  ifi  übrigen«  wenige  3at)re  barauf, 
4.  2)ec.  1639,  geftorben.  2)rei  3al)re  t)orI)er  Ijatte  ftd^  fein  Diafonu^, 
ber  fpdter  fein  gweiter  9?acf)folger  warb,  M.  3afob  Soffiu'd,  auö  glei^ 
(^er  ®efal)r  mittelfi  einer  Seiter  gerettet,  bie  ein  unbefannted  Änäblein 
an  dm  ü)tauer  geleljnt*  (Sofftud  war  2.  3uli  1596  gu  !Dippolbid^ 
walbe  geboren,  ber  6o^n  bed  bortigen  Siectord  3öfob  Soffiud,  ber 
1604—1607  auc^i  Diafonu«  in  SSorna  war  unb  1627  ald  ^Jafior  in 
J(oE)ren  fiarb,  war  gu  9{aumburg,  ®era,  Seipgig  unb  SBittenberg  ge^ 
bilbet,  1624  Diafonud  in  ©orna,  1634  ard)ibiafonue,  1647  @u* 
perintenbent  worben  unb  iß,  nac^  breimaliger  SBer^eirat^ung,  28.3aiu 
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1667  gcftorbcnO  —  ©ottfticb  2)c»)eliu«,  geb*  17.  6fJ)t  1593  ju 
grcibcrc),  cineö  bafigcn  6acf)n)aUerö  ß^rifiop^  !DeJ)cIiud  unb  ber  Sar^ 
baxa  5Riebcrßrttter  So^n,  bic  eine  Zod)Ut  bed  Slmtdprebiflerd  unb 
eine  Sd)tt)ffier  be^  Supenntcnbenten  (nad^l)erigen  ^ofprebigerd)  ^iu 
bcrftattcr  gu  grcibcrg  war,  ^ier,  gu  ?!Keifen  unb  SKagbcburg  auf  ©d^ulcn, 
bann  Snformator  bei  ^and  "o.  SBerbiöborf  auf  Slieberford^Jieim,  ber 
i^n,  n)ad  ganj  befonber^  {)er^o.rget)oben  n)ub ,  in  ber  Jtutfc^e  mit  nac^ 
Scipjig  nal)m  unb  i^m  ial)rlic^  30  Zf)U.  jum  ©tubiren  gab,  1617 
^^a^cx  in  ü^orfc^emni^,  1630  in  gorc^bcim,  ^atte  im  Äriegc  ffieib 
unb  Äinber  in  ®i(^erl)cit  gebracht,  toit  ba^,  tt)o  irgenb  möglid^,  in 
icncn  3fi^fw  g<^f*<^l)/  unb  wax  allein  auf  ber^Jfane  geblieben,  mo  er 
mit  einer  alten  grau  n)irtl)f(^aftete»  8ltö  bie  geinbe  famen,  flüd)tete 
er  in  bic  Sacriftei,  Slber  aud^  bic  warb  aufgebrochen;  er  warb  ge^ 
bunben  unb  il)m  ein  ©d^webentrunf  in  ben  Jpald  gepreßt.  !Da  fam 
feine  alte  ^aud^alterin  auf  bad  genfiter  geftiegen  unb  rief:  „^err, 
feib  getroft,  je^o  fommt  ba6  gange  !Dorf  Sauern  mit  Heugabeln  unb 
•  Spiepen  Sud)  gu  Jpilfe!"  Gd  war  fein  SBort  baran  wal)r;  aber  bic 
gcinbc,  n?al)rfd)einlic^  nur  auö  wenigen  greibeutern  beftef)enb,  glaubten 
ed  unb  machten  fid)  über  ^atö  unb  Äopf  bat?on,  worauf  bie  alte  grau 
bcn  ^4Jfarrer  lo6mad)te»  @r  ifi  bann  erji  2*  2lug*  1661  auf  feinem 
Stuf)le  geftorben,  nad)bem  er  jwci  grauen  gel)qbt,  10  Äinber  ergeugt, 
unb  3Rutter  unb  6d)wiegennutter  bid  an  ii)ren  S^ob  bei  ftc^  t)erpflegt 
^atte*    ©eine  ?eid)c  würbe  nod)  1719  unt^erweft  gefunben» 

'S)m  äBaffen  fonnte  man  SRutI)  ober  2iji  entgegenfejen,  ©d^werer 
war  e6,  bem  fc^limmften  Segleiter  bed  Äriegeö,  ber  ^cji,  ju  entgel)en, 
wie  man  jebe  t)erl)eerenbc  ©eucf)e  nannte,  bergleid^en  übrigcnd  nic^t 
bloß  im  breißigia^rigen  Äriege,  fonbern  aud^  xioxi)cx  unb  na(^l)er  wie^ 
bcrbolt  in  !I)eutfcblanb  gewüt^et  Ifabtn.  2)er  gei{ilid)e  ©tanb  l)attc 
gcrabe  mit  i^r  fcbon  bed^alb  befonberd  gu  t^un,  weil  er  bcn  Äranfen 
bie  Iröftungen  ber  SRcligion  gu  bringen  unb  ben  33eerbigungen  bcigu^ 
wcbnen  l)attc,  folange  irgenb  noc^  an  bcrgleic^^cn  gu  bcnfen  war. 
Uebcr  bic  93crl)ecrungcn,  bie  jie  anrichtete,  mögen  folgcnbc  3üge  ald 
SSclcgc  biencm  1632  ftarb  ber  ^Jl^a^iox  gu  2ang^cnner6borf,  M. 
©ottfricb  aWarggraf  aud  ißappenborf,  gu  greiberg  an  ber  ?Peft*  3m 
folgenben  3al)re  flarb  an  berfelbcn  ©euc^e  fein  9?acf)folger  unb  ber 
Verlobte  feiner  Soc^ter,  Seremiad  Sticht  er.  an  beffen  ©teile  trat 
1634  M.  äo^ann  Süc^ner,  fonnte "^fic^  aber  nic^t  galten,  ba  in  brei 
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3a^rcn  in  tcm  Äivd)fpicl  über  3000  9)?enfc^eu  turd)  Ärieg  ober  *4^cji 
njcggcrafft  ttjorbcn,  unb  509  nad)  ©crötorf,  So  "ocxlit^  bic  Stcüc 
aud)  fein  9?acf)foIj)cr  Safob  ^cn^fc^ct  uad)  wcnifl  3a^rcn,  unb  rrfi 
1641  fam  ein  Pfarrer,  3oI)ann  So^be,  ber  bcinn  baö  2lmt  burd) 
55  3al)rc  tieru^altet  I)at.  —  3n  ©d)weta  t)flttc  bie  5ßcfi  fc^on  1637 
103  ^Perfoncn  bal)inijerafft  unb  1638  folgte  bicfcn  aud)  ber  ^fior 
SSatentin  ^en^fc^el,  geb.  ju  9)?ügdn  1589,  1611  ^ajior  ju  3t^ 
fer^grün,  1614  ju  Kcindborf,  1628  juS(^n)ct«,  ijer^eirat^et  l.  9?ot>* 
1613  mit  Sufanna,  nad)gelaffener  Joc^ter  beö  5}}aftorö  M.  ÜRat^*  3Ra^ 
t^cftu^  ju  SHcin^borf,  mit  ber  er  ad)t  Äinber  erzeugt  ^atte.  3n 
€d)rcbiu  mupte  ber  ^aj^or  3oI)ann  ^ofmann  aud  Cfd^a$  am29. 
2Iug.  1630  ben  SoI)n  beö  an  ber  ißefi  geflorbencn  SSenebir  3ie^nt)arbt 
auf  bem  geibe  taufen  unb  mit  bem  Sdjulmeifler  bie  ^t^enfieUe  t>er* 
fel)en,  mil  ^li)  fonfi  9?iemanb  baju  fanb*  6r  felbfl  ^atte  19.  gebr. 
1613  bie  SBittDC  feincö  aSorgdngerö,  beö  2)at?ib  a^iefferfc^mibt, 
ber  fc^on  1611  mit  40  anbern  ^ßerfonen  an  ber  $eft  geflorben  war, 
ge]^eirat{)et,  gut  für  feine  (Stieftinber  geforgt  unb  feine  SItem  bid  an 
i^ren  Job  bei  fid)  t^erpflegt.  (Sr  fiarb  1637.  ©ein  am  13.  9?ot>.  1613 
geborener  So^n  2lnbread  warb  *4Jafior  in  ©roßenbud) ,  fpater  ju  ?im^ 
bac^  unb  bann  gu  SoUmen.  ©eine  Zod)tn  2lnna,  geb.  1615,  ^ei* 
rat^etc  1634  ben  5|3aftor  3of)ann  2eubel  ju  ßoflmen,  ber  feinet 
Sd)n)agerd  9?ad)folger  geworben  war.  ^ofmann'ö  eigner  9?ad^folger 
würbe  fein  ©tieffdjwiegerfo^n  9?ifolaud  SBalbe  aud  ^obtln,  \)or^er 
^Paßor  3U  ßrlau.  3)iefer  löfie  1638  bie  von  beu  Solbaten  wegge^ 
nommenen  unb  an  ben  ^Pfarrer  ju  SRügeln,  M.  Oottfricb  Sdjrciter, 
für  12  ©rofc^cn  t^erfauften  Äirc^enbüc^er  wieber  ein,  jiarb  aber  auc^ 
fd)on  21.  3uni  1642.  —  3n'  3)  ob  ein  ftarb  1637  ber  ^4?aftor  M.  ®a^ 
muel  Ar  Omaner  (geb.  gu  üDobeln  27.  9?oi>.  1581,  eined  bajigen 
Seutlerö  ©o^n,  bed  Superintenbenten  in  ^4JIauen,  Sic.  Jpieron^mud 
Ar.,  bed  ©encralfuperintenbenten  ju  Sl'cimar,  M.  3o^ann  jtr.  unb 
bed  ^l^ajiord  ju  Erfurt,  äiuguftin  Ar.,  öruber),  mit  674  ^^Jerfonen  an 
ber  ^eji.  3n  2)6rfc^ni^  waren  1585  109  H^crfonen,  1607  30, 
1611  ber  ^^^aftor  M.  ^ierom;mud  3ünger  mit  57  ©emcinbegliebern  an 
ber  ^45cft  geftorben.  2)er  nad;fülgenbe  ^^farrer  M.  S3artl)olomäud  SWarb 
ftarb  1636.  3t)m  folgte  im  Slmte  ^-^aul  8incfe,  welchem  1637  feine 
grau,  fünf  Äinber  unb  bie  t?erwitwetc  ^4Jafiorin  9Rarb  in  ber  5ßfarrc 
fiarben.    3m  Äirc^fpiele  famen  burc^)  ^ieg  ober  Äranf^eit  noc^  133 
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llinju,  unb  bcr  ^Jfarrcr  jog  1638  fort  ober  jiarb»  Dann  tarn  ®corg 
2)ictcric^  »♦  ber  8ü^e,  ber  cinigcmalc  ganj  aii6gcplünbcrt  warb,  aber 
boc^  mit  bem  itbtn  bat)onfam  unb  erji  2.  gebr»  1682  geftorben  ift» 
—  Unter  bem  *ßaftor  @eorg  Sc^fricb,  ber  früher  in  ©roßfmc^len 
n)ar  unb  1622  nai)  3ol)n6ba(^  fam,  brac^  fd)on  1622  an  Unterem 
Drte  bie  $eft  auö  unb  eö  flarbcn  in  einem  ^aufe  9  ^4^crfoncn,  bie 
ber  ^au6n)irtl^  in  feinem  ©arten  begraben  mupte*  1627  gab  e6  34, 
1632  74  Seichen,  worunter  fec^ö  ^erfoncn  begriffen  waren,  bie  t)on 
ben  Kroaten  maffacrirt  »orben»  1633  raffte  bie  (5euct)e  150  $erfonen 
l^inttjcg  unb  1634,  n?o  w>ieber  59  8eict)en  gejault  würben,  unter  benen 
fiel)  bcö  ^Paftorö  <£ö{)nlein  unb  Äinb^magb  aI6  Dpfer  befanben,  t)er^ 
fd)tt)anb  ber  ^Jfarrer,  o\)nt  ba^  man  wupte,  waö  auö  i^m  geworben 
ift»  Sein  SRac^foIger  warb  3o^ann  SBenftel  auö  8auenftein,  ber 
So^n  bed  bafigen  Sürgermeifierd  unb  einer  9Rutter,  welche  105  3a^re 
alt  würbe,  jeit^er  in  gürfltenwalbe  amtirenb«  9lber  auc^  er  flarb  fc^on 
1639  mit  37  ^4'crfonen^  (Seine  ^interlaffene  Xod)ttx  I)eirat^ete  in  bem^ 
felben  3a^rc  (28*  ?Rot)0  S^irifiopl)  Soben  in  3ol)ndbact).  —  3n  bem 
2)orfe  Stet)la  bei  aitbelgern  ftarben  1626  62  *ßerfonen  an  ber  ^Jeft 
unb  ber  Ootteöbienft  würbe  im  Sluguft  auperbalb  ber  Äirc^e  gemaltem — 
M.  egibiue  SBilbe  war  16.?Wail601  ju  ÄIeinreid)enbac^  im  SSoigt^ 
lanbe  geboren»  933ie  er  12  3al)rc  alt  war,  brannten  feine  ©Item  ab, 
unb  er  war  nun  l^injid)tlic^  beö  Stubircnö  lebiglid)  auf  fic^  \)erwicfen» 
9Rutl)ig  ging  er  im  18»  3af)re  nac^  @era,  wohnte  aber  eine  l^albe 
Stunbe  t)on  ber  Stabt  bei  einem  3)tütler,  beffen  brei  Äinber  er  infor^ 
mirte.  Dann  jog  er  in  bie  9{at^öfd)enfe,  wo  er  am  Sage  in  grei^ 
ftunbcn  ben  ®äften  aufwartete»  1622  ging  er  nad)  Seipjig,  \)on  ben 
§cnen  t)»  9)ie^fc^  burd)  ein  iäl)rlic^ed  ©tipenbium  unterftü^t,  unb 
warb  1631  gd)Iopprebigcr  ju  aBefenftcin,  1632  geift(i(^er3nfpcctor  in 
äÖalbbeinu  ^ier  ftarben  1633  an  ber  ^eft  400  TOenfd)em  8luc^ 
feine  SKagb  erfranfte,  worauf  er  beftimmt  warb,  mit  ben  ©einigen 
eine  anfcerc  SBo^nung  ju  bejieljen»  Slber  auc^  {)ier  befam  feine  grau 
(3Raric  Älemm,  eine  arme  SBaife,  eineö  9SieI)^anbIerd  in  ©örnift 
Soc^ter,  bie  er  18»  Dct»  1631  ge^eiratt)et)  aud  »ngfi.  bie  Ätanf^eit» 
er  blieb  \>erfd)ont,  obwohl  er  fiete  an  i^rer  Seite  gelegen,  warb  1643 
©uperintenbent  in  ?piauen  unb  ifi  ba  4»  ©ept»  1 673  geftorben»  2lu^ 
feine  grau  genaö  unb  l^at  nod)  bid  19»  3an»  1669  gelebt,  unb  brei 
©6l)ne  unb  jwei  !£6d)ter  mit  i^m  großgezogen,  welc{)e  fämmtlid)  gut 
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t)erforgt  würben.    (Sin  6ol)n  folgte  bem  SBerufe  feineÄ  iBater6  unb 
eine  Soc^ter  ^eirat^ete  einen  ^-ßf^ww*    2)ie  Uebrigen  gingen  in  anbere 
etanbe  über*  —  3n  Seipjig  ftarben  1632  1390  9Renf(^cn  unb  bic 
£ranf^ett  müt^ete  in  ben  folgenben  ^oi)xtn  fort,  xoit  •  fid)  namentlich 
ani)  an  bem  rafcf)en  S^obe  ber  Sajaret^prebiger  abnehmen  lä^t.    9[m 
18.  October  1633  fiarb  Oeorg  SReinecciue  aM  S)eli$fc^,  feit  1627 
im  Slmte;  bie  if)m  beigegebenen  $e^rebiger  fiarben  fämmtlic^,    adft 
an  ber  ^ahl,  oft  nac^  wenig  SBoc^en,  1632  unb  1633*    Sein  »ac^^ 
folger,  3afob  Siciniud  aud  ®rabenl)of,  warb  20.  äug.  1636  begra- 
ben.   SDeffen  SRac^folger  3)onat  ©liune,   ein  Grulant  aud  Sö^men, 
ber  tjor^er  Siector  in  3)üben  geroefen,  warb  fc^on  11.  Sept.  1638  bc^ 
graben,  wie  bie  ^efi  auc^  feine  jwei  ®eE)ilfen  mit  i^m  ba()inraffte. 
—  3n  ?ßüc^au  fiarben  1637  157  aRenfc^en  an  ber  ^JJefl.—  M.3o^ 
l)ann  £naut^,    geb«  3.  3uli  1630  ju  SRori^burg,   unter  ge^n 
JCinbern  ber  altefte  @oI)n  bed  gleichnamigen  9lmtmann6  unb  ber  SRor^ 
garetl^e  ^unb  au^  bem  ^Pfarrl^aufe  Srocfewift,  t)erlor  im  ftebenten 
3al)re  in  brei  S^agen  beibe  Sltern  an  ber  ?ßeft,  an  ber  auc^  baö  fämmt* 
lict)e  ©eftnbe  fiarb.    S3lof  bie  ^inber   unb  ber  3nformator  blieben 
leben.    (Sr  fam  bann  nac^  9)teipen  ju  SSerwanbten,  befuci)te  bie  ^üx^ 
fienfc^ule  bafelbfi,  ging  1647  auf  bie  Unit>erfttat  jfönigdberg,   1652 
nac^  äBittenberg,  warb  1654  M.,   1655  @ubfiitut  unb   1657   9iac^^ 
folger  feinet  Oheime  bed  ?ßafiord  3o^ann  ^unb  ju  Söln  bei  9»ei^n, 
fam  1671  nacfe  Sioewein  unb  1682  nac^  Dippolbiöwalbe  ote  5ßfarrer 
unb  ifi  erft  29.  3an.  1716,  ein  85er,  gefiorben,  nac^bem  er  noc^  am 
6.  geprebigt.    Sweimal  tjer^eirat^et,  l^at  er  8  Äinber,  20  (Suhl,  10 
Urenfel  erlebt,  an  @inem3kige  brei  ))erwaifte  jtinber  einer  feiner  S^öc^^ 
ter  mit  brei  ®eiftlicf)en  getraut,  unb  an  10,000  5ßrebigten  gehalten. 
Sr  war  u.  3*  ber  SSater  bed  furfä^ftfc^en  ^iftoriograpl)cn  Sodann 
jfonrab  Jtnaut^  unb  be6  Sibliot^efard  ju  SSSittenberg,  M.  (Samuel 
Änaut^.  —  Äafpar  ^ offmann  aud  Slnnaberg,  1596  ©uccentor  in 
Sreiberg,  1 604  Saccalaureud  in  Slnnaberg,  1604  !Diafonud  in  Srauen^ 
fiein,  mu^te  t)on  f){er  jlleiubobritfc^  ))erfeE)en,  unb  ald  nun  in  biefem 
Dorfe  bie  $efl  au^bradE),  litten  i^n  bie  ^auenfieiner  nic^t  me^r  unb 
er  mupte  im  freien  wo()nen,  prebigen  unb  taufen.    @r  warb  bann 
Diafonud  in  6aba  in  So^men  unb  1624  $afior  in  @6renfrieber6borf, 
wo  er  abermaW  ^ßefi  erlebte.—  3n  So^ftfc^ift  fiarb  1626  ber  5Pafioi 
6imou  ^ütter  au6  ^tiii,  ber  feit  1617  bort  amtirtc  unb  por^r  feit 
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1589  *4?fftTrer  in  6üb{$  ßtmcfen  war,  unb  würbe  mit  feiner  grau 
gugleic^  begraben*  Slct)t  S^ge  barauf  war  auc^  ber  @c^ulmet{)er  ge^ 
ftorbcu  unb  ein  5Reuer  befiefft  worben,  ber  in  15  lagen  29  UJerfonen 
allein  beerbigen  mußte,  ba  fein  ^Pfarrer  me^r  fommen  wollte»  — 
Srödfau  im  (Stifte  9?aumburg  ^atte  erfi  einen  eigenen  ?ßfarrer,  bejfen 
SBol^nung,  ©arten  unb  gelber  auc^  im  18»  3al)r^unbert  nodj)  bawaren. 
S)a  eö  aber  biö  auf  fec^ö  5ß?enfc^en  an  ber  ^eft  audfiarb,  fo  würben 
biefe  JRefte  ber  ©emeinbc  nac^  ^eurfewalbe  gewiefem  —  3n  ©ebefec 
jiarben  1626  275  ^^Jerfonen  in  ber  £ir(ftfal)rt»  —  M.  Äafpar  diotl)t, 
geb«  30«  3uni  1582  ju  S93eißenfe(d,  nac^  in  Seipjig  t)oabra(^ten  @tu^ 
bien  1607  2lrd)ibiafonu0  in  Saäurjen,  1622  qjajior  in  3Rüge(n,  m* 
^eiratl)et  1608  mit  ber  loc^ter  feinet  SBorgdnger^  in  SBurjen,  9Äar^ 
garet^e  8aßmann/  mit  ber  er  brei  ©öl)ne  unb  a(f)t  Zi6)tn  geugte, 
ald  ein  guter  (ateinifc^er  Dichter  gerühmt,  flarb  2.  3uni  1637  mit 
t)ier  Zöijttxn  unb  ber  Dienfimagb  an  ber  ^)iit%  ©eine  ffiitwe  fonnte 
ba6  3nt)entar  nid)t  erfc$en  unb  ed  fiel  ba^er  weg«  Sein  ältefier  ©oftn, 
M.  ß^riftian  Stot\)t,  würbe  ^afior  ju  9Rarfwerbem 

2)ie«  \>on  ben  ^Pefijeiten  beö  breißigiäl)rigen  Äriege««  SBon  ber 
$eft  ))on  1585  wiAn  wir  noc^  einen  einzigen  gall  t^tvooxi)tbtr\,  ben 
\)on  ^er^berg,  wo  bie  Seuche  bamaW  an  1000  ÜJJenfc^en,  barunter 
ben  Superin tenbenten  M.  3o^ann  Saptiji  ©ber^arbt  (geft« 25. Sept. 
1585),  einen  6of)n  beö  ©cneralfuperintenbenten  ju  Wittenberg,  Dr. 
5fafpar  eberl)arbt,  mit  oier  Diafonen,  ba^inraffte.  1599  ^errfc^te 
wieber  eine  Seuche,  welche  folc^e  gurcbt  erwerfte,  baf,  aW  am  17» 
ÜKärj  grau  9Rarie  t).  SEefenig,  geb.  t>.  ßanift,  ibrem  am  22.  gebr. 
geworbenen  ®ema^t,  ®corg  t>.  S33efenig  auf  Slltbelgem,  im  S^obe  folgte, 
9tiemänb  t)om  Slbel  fie  ju  ®rabe  ju  begleiten  wagte.  £ocf)  auc^  nod) 
1680  wütl^cte  eine  fogeuannte  ^-ßefi.  3)amaW  war  ®eorg  3f^^d)<^/ 
geb.  30.  3an.  1633  ju  SBiföbruff,  feit  1663  ©ubftitut,  feit  1666 
^4JafJor  in  SWaren  unb  l^atte  mit  feiner  grau  brei  @6^ne  unb  fteben 
Zbi)kx  erzeugt,  »m  24.  Sept.  1680  ftarb  feine  grau  an  ber  ^4Jeß; 
am  7.  Dct.  folgte  er  i^x  im  S^obc  unb  warb  mit  ber  attefien  Soc^ter 
in  ein  ®rab  gelegt;  am  10.,  22.,  31.  Dct.  riß  bie  ©euc^e  wieber 
brei  Zbä)ttx  l^inweg,  unb  biefen  folgten  bie  übrigen  fec^d  Äinber  fammt^ 
lic^,  fobaß  bie  ganje  fo  jal^lrei(f)e  gamilie  tin  Opfer  biefer  Äranibeit 
warb.  —  äiud)  bie^mal  wüt^ete  bie  ®eucl)e  in  Seipjig  ganj  befonberd 
unter  ben  Sajaret^prebigern.    Slm  20. 3uli  t)erfiel  il^r  ber  ißaM  3afob 
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©tcinmc^  aud  3Bci|ienfel6 ,  ber  feit  1670  fungirt  ^atte.  €dn9tad^ 
folger,  M.  S^riftian  9Munf 6  aud  iani^a,  folgte  i^m  fc^on  am  3»  ©ept. 
?ln  Dcffen  ©tettc  trat  M.  gl)rifiopl)  ffiittic^  aud  ^oIgl)aufen,  Th. 
Bacc,  aber  auc^  nur  bid  jum  9*  Dctober,  unb  bet  biefcm  folgenbe 
£afpar  Sotta  aM  ?l?aumburg,  ber  \>or^er  22  3a^re  5ßfarrer  ju  Dfitg 
gewefcn,  folgte  il)m  am  28.  Dct.  auc^  im  S^obe.  äucf)  bic  brei  ^ilfd* 
prebiger  t{)eilten  rafc^  baffelbe  ®ct)i(ffaL 

2}on  ben  93cm)üfiungen,  welcfee  berÄrieg,  jumol  wie  er  im  17. 
3a^rl)unbert  nod)  gcfüf)rt  warb,   unb  bie  mit  i^m  »erbunbenc  ^4Jefl 
anjuricl)ten  t>ermod)tett,  mögen  au^  bem  geijHic^en  8cben  nur  folgenbe 
SBeifpiele,  neben  t^citoeife  fc^on  berül^rten,  fpredjjen*    S^rijiop^  SRi* 
folai  aud  Ofct)a^,  ber  164  t  ^4^farrer  in  bem  in  bortiger  @egenb  ge^ 
legenen  Simbac^  tt)arb,  fanb  bei  feinem  Slnguge  nur  fünf  (Singcpfarrte 
unb  barunter  nur  einen  einjigenSlnfpanner;  t)om  3nt)entar  feine  ©pur; 
bad  geringe  ©alar  mupte  erft  eingeflagt  n)erben*    1656  n>arb  er  nac^ 
^Jriefen  unb  Sucfowic  bei  2)obritugf  t)erfeftt,  xoo  er  1663  jiarb»    @r 
l)attc  mit  ©c^ulben  unb  Slrmut^  angefangen  unb  ftinterlie^  eine  SBitwe, 
ftebcn  jfinber  unb  —  jteben  Dreier  baar  ®elb^    ^erjog  S^rijiian  t>on 
©ad)fen^^erfeburg^  ber  ßoUator,  liep  ber  SBitM  auf  Seben^jeit  ein 
wüjied  ^äuöc^en  gu  ^ßriefen  einräumen  unb  iä^rlic^)  4  ©djeffel  Äorn 
aud  bem  Slmte  2)obritugf  reichen*    Slucf)  ^err  Slbra^am  (S^rijiian  t). 
Sorf  auf  ®aaU)aufen  unb  gimbac^,  in  tt)e(ct)em  ^aufe  ber  felige  5ßfar* 
rer  früf)cr  Snformator  gewefen,  envieö  ber  9Bitn)e  ®uted.  —  3)er  fc^on 
früt)er  erwähnte,  \?iel  umhergezogene  ?DJeIcf)ior  ©erladj),   ber  gleich 
nac^  bem  brci^igiä^rigen  Kriege,  1649,  alö  ^4^farrer  nac^  6albi^  fam, 
fanb  in  bem  gangen  Äirc^fpiele  nur  fünf  @{)epaare  unb  mußte,  au« 
?D?angel  an  Slrbeitern,  felbfi  arfem  unb  pflügem    @r  erlebte  ^icfauc^, 
baß  1668  bie  5JJfarrc  mit  50  Käufern  abbrannte,  n>ar  übrigen«  über  50 
3al)re  ^Jafior  unb  fiarb  erft  1702,  fafi  79  3a^re  alt,  worauf  i^m  fein 
6o^n  SRelc^ior  Oott^elf  folgte.  —  ®corg  Sinrfc,  geb.  26.  Oct  1595, 
^Jaftor  ju  Häufungen,  warb  1639  nac^  S^tbig  berufen,  meiere«  ^farr^ 
amt,  wegen  gdnjlicl)cr  SBerwüftung  ber  ®egenb,  jwei  ®eifili(f)e  au«^ 
gefcf)lagen  l)atten.    ffiegen  5Kangel«  an  ^ferben  würbe  fein  ^au6rat^ 
\)on  10  ©c^ubfarrnern  ^ingefül)rt.    (Sr  fiarb  IS.Oct.  1651.  —  g^ri^ 
ftian  Xieftrunrf,  geb.  10.  gebr.  1610  ju  So^mifc^^iPreibi^,  m 
fein  93ater,  3Rartin  !£ieftruncf,  bamal«  9iector,  bann  in  mehreren  bö^^ 
mifc^en  Orten  ©eifilic^er,  1622  aber  t>ertrieben  worben  war,  worauf 
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berfclbf  1624  ^a^iox  ju  Slicmcgf  würbe  unb  l^icr  1629  fJarb,  erhielt 
1640  bif  ^4Jfarrc  ju  ©rofwaltcröborf,  fonntc  aber  wegen  93er6bung  beö 
Drteö  erft  1641  m\iUi)tr\.  (gr  fiarb  19.  3uH  1684.  9Son  feinen  fie* 
ben  Sonnen  würbe  Äafpar  ß^riftian  1675  ^jja^or  in  DJagewi^,  1678 
in  ^4J<>nMf»  (9^^  18.  üKai  1705).  9Son  feinen  neun  löc^tern  finben 
wir  jwei  a(^  ^Pfarreröfrauen,  bie  eine  a(6  grau  feinet  Subftituten  unb 
9?act)fol9er^.  —  M.  3o^ann  Slnbrea«  2^1) iele mann  au0  Si^leben 
warb  1641  ^4J*iPor  in  8ad)fenborf  bei  ®rimma,  jog  aber,  weil  bie 
Äircl)fa^rt  burd)  bie  Sdjweben  ruinirt  werben,  1645  nac^  9?emptau, 
wo  er  1678  im  63.  ^ai)xc  geflorben  ift.  S3ei  feinem  Slbjuge  t)on 
gac^fenborf  befanben  fid)  nur  noc^  15  erwac^fene  5ßerfonen  barin, 
weöl)alb  ed  bid  1649  von  Surfl)arbtd{)ain  auö  mit  t?erfel)en  würbe. 

2lud^  9iaub  unb  SBranb,  in  unb  au^er  bem  Äriege,  waren 
fdjlimme  geinbe  ber  ^45f^ner.  Sit  ber  jweiten  ^alfte  beö  17.  unb  in 
ben  erfien  Sal^rjel^nten  be6  18.  Scii&r^unbertö  waren  aud)  in  (gad)fen 
organifirte  Stäuber*  unb  (Sinbred)erbanben  nic^t^  Seltenem,  unb  fielen 
Uebcitljatcn  t)or,  toit  wir  fie  in  ber  legten  3<^it  beö  18.  3al)r{)ünbertö 
nur  nod)  etwa  in  ben  9ll)eingegenben  finben.  !Die  9tamcn  bcö  Sipd 
JuUian  unb  beö  SHifoI  Sifi  waren  fo  gcfürd)tet,  wie  bie  beö  baieri* 
fd)en  ^iefel  unb  bed  Sc^inber{)anne6.  3)af  fic  eö  auf  bem  Sanbe, 
neben  SKüOfern^  ^4?ac^tem  unb  reichen  Sauern,  ^auptfad)ltd)  auc^  auf 
bie  ^4^farrer  abgefe^en  Ratten,  fpric^t  fic^  nod)  in  bem  befannten  9idu* 
berliebe  auö.  9iod)  t)or  ein  breifig  Sauren  fanb  man  in  manchen 
!Dörfcrn  beö  öf}lid)en  ßrjgebirged  in  ^Jfarr*  unb  Sauerf)äufern,  ba^ 
auf  bem  {)eimlid)en  @ema^  ber  SDedel  ber  Oeffnung  burd)  eine  an 
bie  !I^erfe  ftofienbe  Stange  gegen  bad  Sluf^eben  \)on  unten  gefiebert 
war,  unb  bieö  foUte  au6  ben  Otiten  beö  Sipo  S^ullian  {)erru^ren,  beffen 
©piefigefellen  nament(id)  auf  biefem  SBegc  in  ba^  Snnere  ber  §äufer 
einzubringen  gewohnt  gewefen  feien.  —  2)er  Sranb  fuc^te  bie  H?farrer 
l)aufig  l^eim»  @o  erfal^ren  wir,  um  auö  t)ie(en  Seifpielen  nur  einige 
gu  erwäl^ncn,  baß  ber  ^45farrer  ®eorg  ^ßejolb*)  jweimal  abbrannte, 
einmal  ald  2)iaronud  ju  Oeberan,  bann  al^  ^aftor  ju  Oberfd)6nau. 
—  Slbam  S3oten()aufer,  geb.  1587  ju  ©u^I,  auf  ber  Seipjigcr 
Unit)crfuat  gebilbet,  1617  5JJaftor  ju  9iabenau,  wo  er  erft 26. 9?ot>. 
1673  ftarb,  nacf)bem  er  no^  furj  t)or  feinem  Sobe  geprebigt,  l)atte 


*)  ^itfjt  über  i^n:  ©e^dme  ®tf<^i(^ten,  Vll.,  460. 
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f(f)on  bei  bem  Eintritte  fetner  @telle  ,,etne  ü6e(  aufgeräumte  (ettgc 
^^farre"  gefuuben,  ,,t)arinnen  nic^t  eine  ^anbtjofl  ^eu,  nic^t  ein 
Sunb  ober  ©c^ütte  @tro{),  nic^t  ein  ©cl)eit  ober  ®ebunb  ^olj  u.  bergL" 
anzutreffen  gemefen*  Sluc^  im  Kriege  ^attt  tx  ))iel  audjufte^cn,  unb 
mu^te  fid)  oft  mit  feinen  $fairfinbern  unter  bie  ^a^nleitc  flüchten, 
n>o  er  t)ie(ma(d  prebigte*  1639  marb  bad  @täbtc^en  ))on  faiferlic^en 
(Solbaten  angeftecft,  mobei  Xixi)t,  Pfarre  unb  <B6)uU  abbrannten  unb 
n>orauf  er  jn)ei  3a{)re  auf  bem^ofe  tpo^nen  mufte,  bid  er  ftc^  feltfß 
ein  ^au6  faufte,  1630  t)atte  er  feine  crfte  grau,  XlfK^bofta  Oraul 
auö  Seipjig,  mit  ber  er  feit  1617  in  finberlofer  @^e  gejianbcn  ^atte, 
an  ber  ^eft  t)erIoren.  ÜÄit  \i)xcx  9lac^fo(gerin ,  Warte  S^iftng  au6 
bem  5|?farr^aufe  Dttenborf,  «jeugte  er  noc^  10  itinbcr.  2)er  ald 
<Sd)riftfieaer  unter  bem  9}amen  SRifanber  befannte  M.  Sobann  (Samuel 
Slbami  (geb.  ju  Dredben  2K  Oct,  1638),  ber  afö  ^4Jajtor  ju  ^re$^ 
fc^cnborf  13.  SWdrj  1713  flarb,  nad)bem  er  in  59  Sauren  nid^t  eine 
Stunbc  franf  gemefen,  war  fein  @ibam  unb  1668—1672  fein  ®ub^ 
fiitut.  Der  jweite  ©ubfiitut,  M.  aKori^  SÄanif  (ft  au^  Dredbcn  (geb. 
1642),  ber  and)  1674  $Rad)folger,  1684  aber  nac^  @evfer6borf  beför^ 
bert  n^arb,  tt)urbe  1690  »om  ©^lage  in  ber  ©acrifiei  fofort  getöbtet. 
—  3ol)ann3afob  ©uljberger,  geb.  27.  ©ept.  1662  gu  SBalbbeim, 
1693  ©ubfiitut,  1700  W^t  in  H^obelwi^,  t)erlor  1707  grau  unD 
9Rutter  (ober  ©d)tt)iegermutter)  burd)  S3ranb.  @r  fiarb  1741  unb 
^atte  feinen  am  22.  Dct.  1702  geborenen  ©o^n,  M.  *4J^ilipp  3afob 
©uljberger,  gum  Stac^folger. —  M.  Sodann  ©iegmunb  ©tol$e,  geb. 
8.  3uni  1640  ju  ^-ßirna,  eined  baftgen  tBürgermeijierd  ©o^n,  befuc^te 
bie  ©c^ulpforta  unb  äBittenberg,  n>o  er  ad)t  9)2a(  bidputirte  unb  \id) 
\>id  mit  9)Jat]^emrttif  befcbäftigte,  warb  im  28.  3a^re  Sonrector  in 
«Pirna,  nai)  10  3atiren  Diafonud  in  grauenjiein,  1680  ?lJaftor  bo^ 
felbfi,  1685  nac^  granfenberg  beförbert.  ^ier  brannte  er  gweimal  ab 
unb  I)atte  mel^rmalige  @inbruct)e  ju  erfaf)ren.  @r  fiarb  am  SDflerabenb 
(4.2rpri0  1722.  8lue  feiner  38iä^rigtn  erfien  @^e  mit  ÜRorie  Slifo^ 
bet^  «4$romni^  aud  $irna  flammten  ber  ©eneralfuperintenbent  in  Süb^ 
ben  Dr.  3ol)ann  ®ottlob  ©tolfee,  ber  ?ßafior  M.  3o^ann  ©ottlieb 
©tolfe  in  Dberroiera,  ber  M.  3o^ann  ©iegmunb  ©toi Je,  ber  er^ 
5ßafior  gu  Srdun^borf,  bann  Slrc^ibiafonud  in  @laud)a,  bann  «.Pajior 
in  aJIerane  mar.  —  (Sinen  fdjiimmen  ©tanb  befam  ber  ^-Pfarrer,  wenn 
bad  Seuer  bn  i^m  au^brac^  unb   ftc^   bann  mittt  loerbreitete.    ©o 
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würbe  ber  5Paflor  gu  gfnbcn^a^n,  M.  ® ottlob  Senebkt  Wi$f(^e 
(fjcb.  15,  gebr,  1700  ju  Slltcnl^of,  @ol)n,  SnW  unb  ©ruber  t>on 
5|}fanem  unb  mit  einer  ^farrer6tod)ter  t)ert)ciratl^ct),  wegen  eineö  1739 
cntftanbenen  Sranbeö  fel^r  angefeinbct  unb  mag  fro^  gewcfen  fein,  wie 
er  1745  nad)  ^ol^enlcina  beförbert  warb,  nac^bem  er  feit  1731  in 
£inbenl)avn  geftanben*  Slm  fd)Iimmften  aber  ging  ed  bem  armen  M. 
©amuct  JRinfart,  einem  ©ofine  M  geifilid)en  8ieberbid)terö  3D?artin 
JRinfart*  (Sr  war  um  1620  geboren,  feit  1634  in  ?Pforta,  1639— 
1647  in  Seipjig  unb  SBittenberg  gebilbet,  1644  M.  werben,  f)atte 
bann  an  me{)reren  Drten  informirt,  biö  er  1652  $aftor  in  SBeltewif 
warb»  1637  l^atte  er  in  ©lenburg,  ald  Informator,  an  ber  5|?efi, 
weld)e  bort  1480  ?DJenfc^en  wegraffte,  fo  barniebergelegen,  baf  man 
i^n  fd)on  für  tobt  f)MU  Dftmald  war  er  wä^renb  be^  Ärieged  ge* 
plünbert  unb  jerfcftlagen  worbem  1664  aber  warb  fteben  üKal  bei  i^m 
geuer  augelegt  unb  e6  \>erbreitete  fid)  bad  ®erüd)t:  ein  Änec^t  ^abe 
gebrol^t,  \\)n  unb  Sitte,  bie  i^n  aufnahmen,  mit  geuer  ju  t)erfolgem 
Diefed,  wie  ftdj)  fpdter  ergab,  obenbrein  grunblofe  ®erücf)t  ^atte  bie 
faft  unglaubliche  golge,  ba^  man  i^n  in  (Silenburg,  baf  man  feine 
Familie  in  !£orgau  nicbt  aufnehmen  woUte  unb  ba^  eine  Berufung 
nac^  9iod)li(  bed^olb  gurucfging*  3lai)  einiger  3<^{t  fldrte  ftc^  3lUe6 
ganj  anber^  auf  unb  ber  Serbacbt  ))erfc^wanb«  iSx  iß  am  12.  Slpril 
1685  im  65»  3al)re  gefiorben,  nact)bem  er  mit  8lnna  JRegine  gifc^er 
aud  @ilenburg  4  @6^ne  unb  9  !£oct)ter  erzeugt,  bat)on  2  @d^ne  unb 
4  3;6c^ter  il^n  überlebten»  2)rei  biefer  Joc^ter  fteirat^eten  5ßfarrer,  bie 
t)ierte  einen  bürgerlid)en  SRittergut^beftfter»  2)ie  SBitwe  überlebte  i^ren 
6^f)errn  nocf)  lange  unb  iji  erfi  1721  im  88»  Sa^re  gefiorben» 

©ebenfen  wir  nocf)  jene6  M.  Äafpar  6faia6  Siegfricb,  in 
beffen  geben  me^rfact)e  t)on  und  befprod)ene  309^  ber  *45nefiergefc^ic^te 
bed  17»  Sat^rl^unbertd  jufammentreffen»  ©r  war  am  10»  @ept»  1630 
gu  Slm  geboren,  ber  ©ofjn  bed  $afiord  Slifolaue  Siegfrieb  bafelbft, 
ber  fpäter  nadj)  JReinefelb  fam»  ©eine  ?Dlutter,  SRarie  üWagbalene 
3apfe  aud  5t6nig«fee,  ftammte  t)on  t)äterlicl)er  unb  mütterlicher  Seite 
aud  *4^farrl^äufern»  ©ein  ®ropt)ater  t)on  SBaterdfeite  aber,  ©imon 
©iegfrieb,  war  Sürgermeijler  unb  ®afiwirtf)  gu  itönigdfee»  3n  feiner 
3ugenb  l^atte  er  jtc^  oft  mit  ben  ©einen  im  tl^üringer  SEBalbe  t^erber;? 
gen  muffen,  war  erfi  1649  aufd  ®9mnafium  nac^  Slrnfiabt  gefommen 
unb  t>on  ba  mit  einem  S^l^aler  nac^  Seipgig  gegangen»    !Der  3:^aler 
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reichte  nu6;  baß  er  ftubircn  unb  1654  M.  werben  founte»  5)ann  in- 
formirte  er,  and)  bei  bem  bamaligcn  Sommanbanten  ber  ^^^Jeipcnburg, 
©encralmajor  ».  Slrnim,  unb  warb  1 664  ^45roffffor  am  ©pmnajtum  ju 
2ßcii^fiifeld;  1669  SÄector  in  SInnafcerg,  1673  Sergprebiger  tafelbfi, 
1676  2lrd)ibiafonuö  in  aBurjcn,  1680  ?Paftor  in  ÜKutfc^en.  ^ier 
verlor  er  fd)on  1681  feine  ganje  ^aht  burd)  93ranb,  macf)te  fid)  aber 
t)erbient,  inbem  er,  aucft  bic  bamalige  ?Pefi  nicf)t  fd^euenb,  t)ie(  unu 
^erreifte,  um  für  feine  abgebrannte  ©emeinbe  gu  fammelm  Gr  fiarb 
27.  2)ec.  1689.  ©eine  ffinber,  beren  er  feit  bem  4.  Sept.  1666,  mit 
SDlagbalene  !Dorot^ee  ?H\i}itx,  einer  Slmtmannötoc^ter  au6  8auterjiein, 
fünf  Sö{)ne  unb  neun  S^öc^ter  erjeugt  ^atte,  bavon  aber  jwei  Sö^ne 
unb  t)ier  Xöc^ter  in  ber  iEinbl^eit  fiarben,  Ratten  eigne  Schief fale  unb 
n>ict)en  icbenfatt^  t)on  ben  t)ortjcrrfd)enben  ®ewot)nl)eiten  ber  5ßfarrerd^ 
finber  ab.  2)er  altefte  So^n,  3o^ann  X^eobor,  fiubirte  in  Seipjig, 
ging  aber  jum  Solbatenfianb  über  unb  foU  Dbrifilieutenant  geworben 
fein  unb  eine  \)orne{)mc  £at^oIifin  ge^eiratl)et  l^abem  Staxl  ®ott(ieb 
foK  ald  9legimentöfetbfd)eer  bei  feinem  Sruber  in  3talien  gcfiorben 
fein.  9?ur  eine  üoc^ter  t)er^eiratl)etc  fic^  infofern  fianbedgemap,  aW 
fJe  ben  Saccalaureuö  gu  ^^Joßnecf  ef)elid)te.  Sine  Slnbere,  bie  ben  mi* 
litärifc^en  ®inn  il^rer  Srüber  getbeiJt  gu  l^aben  fcftcint,  na^m  einen 
aBa(!)tmeifier,  bie  3)ritte  einen  ® Artner.  !£)ie  SSierte,  t)on  ber  allere 
bingö  berichtet  wirb,  baß  fic  jt(^  „nid)t  wo^I  aufgefü^ret",  war  eben 
jene  fc^on  oben  erwaf)nte  Sluönal^me  von  ben  ^4?farrerdtöc^tern,  t>on 
ber  wir  anfü{)rten,  baß  fie  gar  einen  3ximbour  ge^eiratl)et  I^afec.  3o^ 
^anne  2)orotf|ee  enb(id)  war  bei  jenem  Sranbe  fo  erfc^rotfen,  baf  ne 
contract  würbe  unb  in  biefcm\^ußanbc  bi^  an  i^ren  Xob  \)crftante. 
2)erartige  €ct)icffale  einer  gangen  ^4'ri<^f't^rf«n^ili^  waren  aber 
fiußerft  feltenc  gatle;  t)iel  feltener,  ald  bie  entgegengefe^en,  baß  eine 
fReilje  t>on  Sol^nen  ftc^  mit  (Srfolg  ber  X^eologie  wibmcte  unb  bic 
Zbijtcx  fammtlid)  an  ^^farrer  \>er^eirat^et  würben.  3)aß  mehrere 
©o^ne  !J{)eoIogie  jiubirten,  war,  namentlidi  in  ber  früheren  3«^ 
felbfi  gewö^nlidjer,  afö  ta^  ed  nur  ber  Sleltefie  t^at  unb  bic  Sünge^ 
ren  fi*  für  3uri«prubeng  ober  ?!»ebicin  entfc^icben.  3m  18.  %\^tj 
I)unbertc  wirb  jeboc^  baö  Se^tere  immer  l)iufiger,  t>ieacic^t  weil  bie 
Sluöfidjten  in  ben  le^teren  (Jac^rn  ftc^crcr  unb  bagegcn  ber  t^cologi* 
f^en  (Janbibaten  immer  mcl^r  würben.  66f)ne,  bie  man  nic^t  jlubircn 
ließ,  weil  e^  i^inen  an  gä^igfeiten,  ober  3ludbauer,  ober  ben  (Sttern 
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an  SKittfln  gebracfe,  würben  ^Äuftg  bcr  S^irurgic,  ober  bcm  Slpot^efer^ 
gewerbe,  bem  (Sd)uIIel)rcrfianbe  me^r  in  friifjcrer,  aW  In  fpäterer  3^i^# 
im  ®anjcn  feiten  bem  §anbeföftanbe,  guweilen  aber  einem  ^anbwerfe 
gett)ibmet.  2luc^  bie  Schreiberei  war  ein  Sluöweg,  ber  in  jener  3^^^ 
leichter,  ald  fpater^in,  ju  au^fömmlid)en  ©tetlungen  fü^rte^  @in  %aVi, 
tt>o  alle  Äinber  eine^  ®cift(id)en  in  anbere  Stänbe  übergingen^  ift 
n.  21.  ber  bed  fc^on  oben  crn^ä^nten  Dr.  Sodann  ^ßrettem  SSon 
beffen  Söbnen  n^urbc  3ol)ann  9iapt)ael  Dr.  med.  unb  Seibarjt  Äonig 
Sluguji  IL,  tjerbrannte  aber  16,  Slugufi  1704,  mit  noc^  32  ^ßerfonen 
t>om  foniglidjen  ^offiaate,  bei  ^4Jctromin  in  5|?o(en*  Sernl^arb  93en* 
iamin  mürbe  in  ben  !Dienjien  beffelben  Äönigö  Äriegdcommiffar,  war 
\c\)x  in  bie  ®ac^e  be«  ®rof fanjierd  Seic^ting  t)erfloc^ten  unb  ftarb  t)or 
beren  Sludtrag  1708.  e?)rift,  3)at)ib  ftubirte  bie  9ied)te,  warb  aber 
bann  Solbat  unb  fiel,  atö  Officicr  im  JRegimente  bcd  5lJrinjen  Seopolb 
\)on  Reffen  ^Äaffel,  1704  bei  ^64)ftätt.  Suflin  mi)atl  lebte  afö 
!£u(f)mad)er  ju  @d)leij.  Sie  %oi)tcx,  Sabine  ^axit,  ^eiratl)ete  einen 
S^uc^^anbler  jU  9laumburg,  ber  freiließ  ^kQcn\ptd\)\t^.  —  93on  einem 
ber  fec^d  überlebcnben  Sö^ne  bed  oben  erwal)nten  ^ofprebigerö  ^^i^ 
'lippi  in  ü)ierfeburg,  3o^ann  griebric^,  ^ei^t  ed:  ,;Cr  fanb  feine  8ufl 
am  2)egen."  —  3)ie  einzelnen  5Beifpiele,  wo  *45rcbigerdf6l)ne  jum  9Ri* 
litair  traten  unb  wo^l  auc^  guweilen  in  bicfem  Stanbc  eine  gortune 
gemacht  ftaben,  treffen  meifi  Solche,  bie  bereite  ©tubenten  ge^ 
wefen  unb  burcb  irgenb  einen  Umftanb  jur  Slenberung  i^rer  bebend* 
ba^n  bewogen  worben  waren.  So  Slbam  Storfmann,  ein  ©o^n 
bed  HJaftor  Slbam  Storfmann  in  Sauc^ftabt  (t  11.  Ort.  1626),  ein 
©nfet  bed  ^Jßa^tox  Slmbrofiuö  Storfmann  in  3wnfau,  ein  Urenfel  be6 
Stabtric^ter^  3)Jartin  ©torfmann  in  iRodjIife,  ber,  1495  geb.,  100 
3a^re  alt  würbe.  Slbam  war  im  2)ec.  1596  geboren,  warb  im  18. 
3a^rc  ÜKagijier  in  SBittenberg,  verfpicite  aber  feinen  933ecl)fel,  ging 
nac^  ^Jrag,  wart  tat^olifd),  unb  nac^  unb  nad)  f.  f.  ®cnerat  unb 
fpanifc^er  Slbmirat.  ©ein  ©ol^n  5ßeter,  früf)er  ^rofeffor  ber  ^^tt^tt  in  • 
8öwen,  t  1671  ald  *4^rafibent  bed  brabantif(t)en  ?et)n^ofed. —  Sinen 
Uebertritt  jum  ©c^aufpielerftanbe  l)aben  wir  wenigf^end  nic^l  erwähnt 
gcfunben,  obfd)on  er  wol^t  and)  fiattgefunben  ^abcn  mag,  ba  ftd) 
ietier  ©tanb  bamate  x>\tl^a6)  auö  fogenannten  „>)erborbenen  ©tubenten" 
recrutirte.  8luc^  ifl  und  nur  6in  ^4?fanerdfol)n  jener  3cit  ald  9Küter 
vorgefontwen,  bcr  jugleicl)  einer  gamilie  angehörte,   beren  Äinber  in 
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ttm,  xoa^  man  t^on  i^nrn  wti^,  auc^  einen  3ug  ju  t)em  9t{be  t^ret 
3citlieferm  Sf)ilianuö  gabriciud  (gc^miebel),  fleb.  1518,  marb  1540 
HJfarrer  in  45oigtdl)orf,  1559  in  3ett)au,  wo  er  erji  18.  ÜRai  1602 
ftarb.  @r  l)attt  mit  ßiiier  grau  13  Äinbcr  erjcugt,  t>on  bcncn  bei 
Oelegenfjeit  feineö  S^obe^  folgcnbe  erwäl^nt  werben.  Abraham  n>ar 
bereite  5ßfarrer  in  ^BJulba  gcwefen  unb  wa^rfc^einlic^  fc^on  tobt  Sbenfo 
6faia6,  ber  ftd)  9.  9lot).  1579,  al^  *45farrer  ju  <£U  Äat^arinenberg, 
mit  einer  93aucrötoc^ter  aud  3ctf)au  tjere^elic^t  ^atte.  9Son  3o^ann 
wirb  gefagt,  baß  er  @cf)ulmeifter  ju  ©roßb^rtmanndborf  gewefen  fei 
unb  „and)  prebigen  gefonnt"  ^abe.  Xobiad  n>ar  9.  ©ept.  1582  aW 
©tubcnt  ber  S^^eologie  geftorbcn.  98on  2)anie(,  ber  wo^l  aud)  ft^on 
tobt  war,  wirb  nur  ber  9?ame  genannt.  @(ia^  war  ©ubjiitut  fcined 
aSatere,  ^atte  fic^  1595  ober  1596  >?er^eiratJ)et  unb  würbe  1603  ?ßa* 
fior  ju  SRifladberg.  9Son  I)at)ib,  ber  aud)  fc^on  geftorben  gewefen 
ju  fein  fc^eint,  fommt  nur  ber  9?amc  t)or.  93on  J^eopbitw^  »i^b 
erwÄl^nt,  baf  er  5Jürger  in  ^alle  gewefen.  Samuel  foU  1603  ^-ßa* 
flor  ju  tRottenborf  gewefen  fein,  batte  aber  früt)er  bad  JRegal  in  3^^^^« 
gefc^lagen  unb  Schule  gehalten.  53eniamin  war  ÜRaler,  ^atte  bie 
Äirc^e  in  ^tiijavL  gemalt  unb  foUte  1603  in  ber  grembe  fein.  5)ie' 
einjige  Jod)ter,  bie  neben  bicfen  10  ©öf)nen  erwäbnt  wirb,  3uftine, 
l^atte  18.  9?ot).  1588  93altt)afar  ^J3cd)el,  Äupferfc^mieb  in  ®t.  ifat^o* 
rinenberg,  ge^eiratt^et.  —  9?cben  einjelnen  ©cifpielen  x>on  erfolgreichem 
Grgreifen  bcö  Ärieger^anbwerfö  fommen  frcilid)  aud)  entgegengefepte 
t>or,  t)on  bcnen  wir  eine6  anfübren,  weld)ed  einen  jiemlic^  traurigen 
äudgang  eined  angefef)cnen  ^rieftergefc^lec^te^  bejeiAnet.  M.  griebric^ 
®ube,  geb.  1.  Dec.  1669  in  ©öriöfeifen  bei  Söwenberg,  ber  ®obn 
bed  bafigen  Sauerd  Äafpar  ®ube,  warb  t)on  feinen  SItern,  wegen  ber 
SReligion^fperre,  erft  nad)  SRiebcrwiefa  bei  ®reiffenberg,  bann  nac^ 
^uban  in  bie  ®d)ule  gebrad)t,  ))on  wo  er  1692  bie  Uni>)erfität  Seipjig 
bejog.  ^ier  warb  er  1694  M.,  ^abilitirte  fic^  unb  informirte  bei  $rof. 
Sarpjot»,  {am  aber  1696  ald  ßonrector  nad)  Sauban.  1701  würbe 
er  Diafonud  in  Slieberwiefa,  gu  beffen  Äirt^enbau  fein  SBater  ^olj* 
fuhren  getrau  unb  bc«f)a(b  bcfiraft  worben  war,  unb  wo  fein  Uni* 
\)erfitatefreunb  M.  €c^ webler  aW  ^JJafior  ftanb.  1709  erl^ielt  er  beii 
Stuf  ald  Stector  nac^  Sauban,  nal^m  i^n  an,  nac^bem  er  bie  t^eoIo# 
gifc^en  gacultäten  ju  8eipjig  unb  3ena  confultirt  l)atte,  muftc  aber 
bod)  balb  ertannt  ^aben,  baß  ein  Srrt^um  babei  untergelaufen,  inbcm 
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er  nod^  in  bemfc(ben  Saläre  baö  JRectorat  mit  ter  Stelle  nfö  grül)prebi# 
fler  unb  Äatedjet  \>ertaufc^te,  worauf  er  1723  2lr(^ibiafonu0  unbl727 
?Pafior  *l}rimariuö  warb,  afö  n)elct)er  er  6*  9Rarg  1753  im  84,  Satjrc 
gejiorben  i%  Sr  ift  ald  fleifilid)er  8icberbid)ter  befannt  unb  wirb  aW 
ein  frommer  unb  grünblid)er  9Rann  gcfc^ilbert,  tt)e(d)er  ein  einfamed 
geben  flefül)rt,  (Srnft  mit  greunblid)fcit  tjerbunben  unb  ^o^e6  Slnfel^en 
genojfen  t)abe»  9)iit  jRoftne  ®üntl)er,  einer  SBürgermeijierdtoc^ter  au6 
8auban,  ^atte  er  feit  1697  einen  ®o^n  unb  t)ier  Zbi)tti  erjeugt, 
welche  Ic^tere  aße  t)or  i{)m  fiarben,  bic  6ine  bereite  an  einen  Äauf^ 
mann  in  Sauban  t)cr^eiratf)et^  2)er  @o^n,  ©ottlob  griebric^,  geb» 
26*  aug,  1701,  gu  Sauban,  feit  1720  ju  ^aüt,  feit  1721  ju  Seipgig 
gebilbet,  warb  ^ier  1723  M.,  l)abiiitirte  [li),  trat  1725  unter  bieÄa* 
tec^cten  an  ber  St*  ^Jßttxif\xi}t  gu  Seipjig  ein,  warb  1726  Slbjunct 
feince  SBaterö,  1727  Subjiitut  bcö  ^ßaftor  *ßrimariud  (gbelmann ,  bem 
bann  fein  SSater  im  2lmte  folgte,  worauf  er  jweiter  Diafonud  unb  Äatect)et 
in  Sauban,  1743  erfier  Diafonud,  1753  arc^ibiafonu«  unb  1755 
5|Jaftor  ?ßrimariud  würbe*  6r  erreicl)te  aber  bie  3a^rc  feinet  Siaterd 
bei  aaäeitem  nicl)t,  fonbern  ftarb  fcl)on  20,  3uni  1756.  SBerl)eirat^et 
^atte  er  fid)  29*  3uli  1728  mit  6{)rifiine  Sophie  ^ofmann,  ber  dtte*^ 
fien  nac^gelaffenen  loc^ter  bed  Slectord  M.  ®ottfrieb  ^ofmann  in 
gauban  unb  3ittau,  xt>tli)t  ald  2Bitwe  im  9lot)ember  1761  fiarb,  unb 
t>on  ber  gerühmt  wirb,  bap  fle  fromm,  mit  ben  SSSiffenfc^aften  t^ertraut 
unb  gefcl)ic!t  im  ^d6)ntn  unb  ÜWalen,  aber  au^  im  SBadfen  unb  Äo* 
(^en  gewcfcn  fei*  3f)r  ältefier  ®o{)n,  griebrid)  SBif^elm,  ftarb  im 
fiebentcn  ^al}X(.  2)ic  einjige  loc^ter  l^eiratf)ete  einen  Kaufmann  in 
8auban.  3)cr  iüngfte  Sol^n,  ©ottfrieb  Samuel,  fam  1753,  alfo  im 
S^obc^ia^re  beö  ©ro^aterd,  nadj)  Scbulpforta,  ging  aber  nacfe  bem  !£obc 
bed  SBaterd  auö  ^JJforta  fort  unb,  aud  8eicl)tftnn  unb  93erfü^rung, 
unter  bie  Solbaten,  warb  franf  unb  elenb,  bereute  ben  getrauen  Schritt, 
unb  fiarb  frü^.  —  Unfreiwillig  würbe  u.  21*  M.  3oI)ann  ©ottfrieb 
Äu(f)ler  Solbat*  2)erfelbe  (geb.  27*  3an*  1686)  jiammte  au6  Zox^ 
gau,  ^atte  bereite  Schule  unb  Unitjerfltdt  abfofoirt  unb  war  3nfor^ 
mator  bei  bem  Dbrijien  t)*  ©ro^e.  Sinji  prebigte  er  auf  beffen  ©utern 
in  X^üringen*  3)a  fiel  feine  lange  Statur  in  ber  S?ä^e  lagemben 
branbenburgifcl)en  Solbaten  auf  unb  biefen  gelang  ed,  il^n  unmittelbar 
nad)  einer  ^rebigt  wegjufangen  unb  jum  Sotbateneibe  ju  jwirtgen* 
@6  glücfte  i^m  ieboc^,  ju  entfommen,  worauf  er  nac^  Sorgau  ging 
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unD  3ntormator  bei  bem  @upenntenbcnten  Dr.  S3u(f ,  Um  nac^f^ertgcn 
Dbcrl)otvrel)J9cr/  \\>nxt>u  93on  I)icr  auö  fudjte  er  roieterJ^olt  t)ergebU(^ 
bei  tcm  Jlönig  t)on  ^^^reu^cn  um  (^ntbinbung  )>on  bem  (Sibe  itac^,  ber 
jiDar  ein  flejwunncner  war,  bcffen  ^^crle^ung  aber  bod}  einem  ®eift* 
lic^^en  jum  9Sorn)urf  gemacht  würbe*  33ucf  empfahl  ii)n  nun  ber  Äö- 
nigin,  bic  il)m  eine  Slubienj  bei  bem  Äönii]c  »erfcfeaffte,  bem  er  feine 
©ac^c  t)ortrug,  worauf  i^n  biefer  feinet  Sibe^  entbanb,  i^n  aud) 
breimal  bem  Sonnftorium  empfa^L  6ine  ©ekgen^eit,  biefe  (Smpfcb^ 
tung  ju  berri(fiicl)ti9en,  bot  fiel),  ald  jwifcben  ber  grau  v.  Jicfer  unh 
bem  ^l^aftor  M.  3afob  Samuel  6d)röer  ju  "iWeuro  ein  Streit  auöbrac^, 
ber  eine  Serfc^unj.)  bed  gej^teren,  welcher  ein  Sd)wa9cr  bed  ©uperin^ 
tenbenten  Dr.  gofcfecr  in  Dreeben  war,  allen  Steilen  erwünfc^t  mad)te. 
©c^röer  fam  nac^  3ßilbcnt)ai;u  unb  bafür  befe^te  bad  Sonfiftorium  bie 
gerabe  erlebigte  Soferfc^e  ^4>atronatdfteUe  ju  Oiabe  mit  unferm  £üd)Ier. 
(£6  muf  bad  um  1723  gefc^e^en  fein,  inbem  er  in  biefem  3a^re  ^ei^ 
xaü)ttt.  dt  ift  24*  Sept.  1747  in  'Sta^t  gefiorbem  Sein  eingiger 
®ol)n  warb  3urift»  —  2luc^  (Sottfrieb  Sobecf,  geb,  1610  in  bem 
^-ßfarr^aufc  ®leina,  war  gejwungcner  Solbat  gewefem  @r  war  bereite 
JRector  in  SRebra  (1631)  worben,  legte  aber  1632  .fein  ?lmt  nieber, 
um  ®erl)arb  in  3ena  ju  ^oren  unb  warb  ^ier  tjcn  ben  Schweben  jum 
5)ragoncr  gepreßt»  2)od)  bie  fdjwebifc^en  Dfficiere  entberftcn  balb,  tia^ 
tr  JU  etwa^  Slnbercm  tauge,  (Sr  warb  gelbprcbiger  unb  lorfienfon'd 
greunb  unb  bieö  foUte  ber  ^tal>t  3ci&  fe^r  ju  Statten  fommcm  ^ier 
^r  et  neI>mHc^  1640  ?ßaftor  ju  St,  Stephan  geworben,  in  welcher 
Äirc^e  er  aW  5)ragoner  einmal  fein  5|Jferb  \ui)cn  gel^abt,  wc^l^alb  er 
fpater  auf  eign?  Äoften  eine  SKauer  um  ben  Step^an*firc^l)of  auf^ 
fuhren  lief»  2lfö  lorftenfon  auc|)  ^n^  mit  ^lünberung  unb  93ranb 
bebro^te,  wenbete  8obecF^  giirfprad)e  biefed  Unheil  ab,  unb  lorfhn* 
fon'd  gelb>  unb  Stab^prebiger  3ot)ann  Slaufclber  f(^enfte  ber 
ifirc^e  nod&  einen  fUbernen  oergolbeten  Jfeldj,  ein  anberer  fc^webifc^er 
gelbprebigcr  aber,  ^einiic^  JRofenfelber,  eine  filberne  ^ojiienfc^ad^* 
tel,  17  Vi  Wunb  fd^wer,  8obecf  jog  1647  afö  ißafior  nac^  2)ro9ßig, 
lief  ftc^  aber  t)or^er  ))on  feiner  i^m  fe^r  lieben  unb  an^änglicf^en 
©tep^anegemeinbe  tjerfprec^en,  baf  fte  bereinft  feine  8eid^e  abloten  unb 
unter  bem  9Utare  beife^en  woQe,  wad  fie  auc^  ti)<xU  @r  fiarb  14, 
»ot>.  1673,  ein  SJater  t)on  15  Äinbem*  —  3)ad  ^dnfenbfie,  wad, 
nac^  ben  Segriffen  jener  Seiten,  einer  ißfarrerdfamilie  begegnen  fonnte. 
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ttjar,  wenn  ein  Sobn  cinc^  ?l?farrcrd  latfiolifch  n?iirt)c,  tt)ad  tcnn, 
tt)cnn  aud)  fdten,  fco*  einige  9JJalc  t)orgcfcmmfn  ift.  Dat>ib  Äraut^ 
»ogcl  war  21.  3)cc.  1529  ju  ffilonau  geboren.  2lfö  er  6  ofcer  7 
3al)rc  alt  n?ar,  bradjte  il)n  feine  SJJutter,  fceö  Ch?ancjeliiun6  halber, 
ttad)  ©üben  ju  i^rer  Scbwefter  9JJann,  fcem  ^^^aflor  M.  9Jifo(aud 
Äümmel.  ^ier  blieb  er  biö  in^  19.  ^a\)x  unfc  fani  fcann  1548  nac^ 
greiberg  jU  feiner  Scbwefter  SoI)n,  Siector  5?alentin  Slpelleö,  fic^ 
burrf)  Singen  unfc  3nformiren  näl)renfc.  9ÖaI)rfcI)einlicJ)  auf  (Smpfe^* 
lung  fced  t^rfi^^ctger  93ürgermeifterö  üßolf  ^^illiger  warfc  er  in  Seipjig 
gamulud  fced  Dr.  -Scbaftian  .^idiger,  9?od)  alö  Santifcat,  im  Ccto* 
ber  1556,  ^eiratbeie  er  'iDJagfcalenc  DIberö,  eine  ®oIfcfd)iniefc^toc^tcr 
a\i^  Wriniina,  unfc  warfc  erft  nad)  mel)rercn  Sauren  feined  (S^efJanbeö 
(1561)  ald  Diafonuö  in  Xobeln  angefteUt,  von  tt>o  er  1562  in  glei^ 
d)er  @igenf*aft  an  fcie  St.  3afobifird)e  nad)  greiberg  tarn,  wo  er 
1566  Slmtöprefciger  ju  St.  ^4?etri  unfc  1578  Superintenfcent  wurfce. 
2ln  eine  Äranf^eit,  fcie  if)n  1571  befiel,  fniipft  fic^  eine  (ut^erifc^e 
Segenfce.  2)er  befannte  gelehrte,  gute  unfc  fromme  .^ierom^mud  2üe(* 
ler  befuc^te  il)n  in  fcer  Äranfl)eit  unfc  fanfc  fcie  um  fcen  SJater  t>er^ 
jn>eifelnfcen  Äinfcer  weinenfc.  „Steinet  nic^t,  (ieben  Äinfcer,"  fprac^ 
er  i^nen  fca  ju;  „(5uer  5}ater  wirfc  t>on  feiner  Äranffjeit  ge> 
nefen;  i*  will  il)n  t>on  Wott  erbitten,  fcaß  er  fce^  S^aged 
nid)t  P erben  foll."  Tic  fromme  ^upcrW^t  unfc  fcie  inbriinftigen 
®ebete  fccd  dmftlid^en  ^?anne^,  fon  fcem  gefagt  warfc,  fca^  fcie  ©ngel 
®otted  ju  ihm  ju  fommen  unfc  ®efprad)e  mit  il)m  ju  l)a(ten  pflegten*), 
wurfcen  erl)ört.  Ärauti>ogel  gena^  unfc  lebte  nod)  bid  jum  5.  Dct. 
1601,  erlebte  aber  freilid)  aud)  fcen  Äummer,  von  fünf  5finfcern  nur 
einen  So^n  unfc  eine  Jodner  ibm  übrigbleiben,  fcen  SoI)n  aber,  fcer 
in  SBittenberg  unfc  Sr^nffurt  ftufcirt  Ijatte,  jur  fat^olifAen  .ttird)e 
jurüclfe^ren  ju  fe^en.  Die  Zod)tcx  i)(itU  fc^on  1583  fcen  fcamaltgen 
^]i^c[\iox  in  C?ltertein,  Salomo  SJotfie,  ge^eiratftet,  fcer  im  folgenfcen 3a^re 
ein  5Rad)folger  il)reö  Sater^  an  fcer  St.  ^Jetrifirdje  warfc,  unfc  fcem  jte 
jwölf  Äinfcer  gebar.  Davon  würben  jwei  Söbne  ^4?farrer,  einer  Sc^ul^ 
meifter;   einer  verfud)tc  fl*  in  fcer  ^^anfclung^  ald  Solfcat  unfc  aW 


*)  €fin  Ältfilcr  €ot)n  unt  fein  Ramulu*  fabcn  finfi  um  fein  93fttf  einen  lid)^ 
ten  beUen  Sdjcin  irie  eine  geucrjlamme  [dju^ebcn,  unb  «jecften  i^n  tedbalb  auf. 
IDa  fa^te  er:  pe  feilten  fid)  nid)t  fiiicftten;  tenn  e«  iräre  nidjtd  ^öfe«,  ma«  fte 
({ffr^en  bätten,  fontem  tie  lieben  (ingel;  tit  \i}n  betoacbten. 
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Dcfonoin;  jtt)ei  j;6d)tfr  ^cirat^ctcn  ^4?fiirter.  2BaÄ  auö  bcm  fat^olifcb 
flcworbcnen  33ruter  geworben;  wiffen  n?ir  nic^t  unb  i)Kit  er  ficfa  jeteiu 
fatlö  and}  in  bcr  neuen  Äirc^e  nic^t  ^en?crgetf)am  —  ©efannter  ftnb 
groei  anberc  Soni?ertiten,  bic  Söl^ne  beö  ^aftor^  M.  Sl)riiiian  (Softe 
in  ^o^burg  (geb.  in  gjJügknj  IL  ?Rot>.  1658,  1685  ^a\tox  in  ^o^ 
bürg,  gejiorben  2.  Dec,  1742),  welchem  ®eiftlid)en  cd  begegnete,  baß 
il)m  gleid)  jwei  So^ne  ju  bem  alten  ®lauben  juriicffieten,  t)on  Denen 
ber  Gine,  Dr.  3ol)ann  S^riftian  ©ö^e,  fat^olifc^er  ©eiftJicber  unb  ein 
ftrcitbareö  Slüftjeug  biefer  Älrc^e  tvarb,  in  ber  er  ald  ^offaplan  unb 
Sluffe^er  ber  föniglidjen  33ibliot^ef  5.  Suni  1749  geftorben  iji.  3)cr 
anberc  ©ruber,  bcr  glei(l)fanö  fatl)oIifd)  geworben  par,  warb  Sd^lo^ 
infpector  ju  ^ubcrtudburg. 

3n  bcn  aUermeiften  gallen  blieben  bic  ^4^farrcr,  auc^  wenn  jic 
einen  ©ubjii tuten  erhalten  l)atten,  auf  ber  ^-Pfarre  unb  t>erri(btetcn 
nocf)  fo  t>ic(e  Slmtögefc^aftc,  M  fie  irgenb  fonntcn.  SBar  jumal  bic 
Subftitution  gar  r\id}t  eigentlich  notf)wenbig  gewcfen,  fonbern  nur 
erfolgt,  um  einem  @oI)ne  einen  feften  gu^  im  geiftlidjcn  2lmtc  ju 
fiebern,  unb  war  babei  ber  Senior  ein  tl^atiger,  rühriger  SRann,  fo 
würbe  bie  SubftitutenfteOfe  giemlid)  ju  einer  ©inecure.  Slur  fe^r  fei* 
tcn  ftnbet  man,  ba^  ber  Senior  bcm  Subftituten  bad  2lmt  ganj  über* 
la^t  unb  fic^  an  einen  anbern  Drt  wenbet,  unb  meiji  gefc^iebt  ta^ 
nur,  wenn  bcr  Subftitut  ein  t>öüig  grember  ifJ,  ber  Senior  aber  |i(^ 
auf  bic  Pfarrei  cinc6  So^ncd  ober  Sc^wicgcrfof)ncd  jurürfjic^en  fann. 
SRoc^  fcitcncr  war  cd,  baf  ein  Pfarrer  auö  freiem  Gntfc^Iuß,  bei  noc^ 
rüftiger  Äraft,  bic  Stelle  aufgab  unb  ficb  jur  9tul)e  fefttc.  3n  einem 
berartigcn  und  befannten  gaüe  trat  ber  ßmcritud  fogar  aud  bcm  3lube> 
ftanbc  wiebcr  in  bad  gcifilicbc  Slmt  jururf*  Gd  war  bied  M.  SSalcntin  , 
(Suno  (Äü{)n),  ein  So^n  bcd  alten,  aud  ü)Jitwciba  fiammcnbcn  ^4?«^ 
ftord  aSalcntin  Äüf)n  ju  ^^rcttin.  Sefttcrer  ftarb  1576  im  76.  3a^rc 
unb  f)attc  crft  feinen  älteren  Sol)n,  M.  Sluguftin,  bcr  am  11.  Sug. 
1583  ßarb,  bann  (1584)  unfern  SSatentin,  ber  tjorber  fc(^d  3al)rc 
5|Jaftor  in  Srofjin  unb  feit  1582  3)iafonud  in  Prettin  gewefcn  war, 
gum  9?ac^ folger.  Dicfcr  f)atU  93eji^ungcn  in  ober  bei  S^orgau,  gab 
nac^  einiger  ^dt  bad  Slmt  auf  unb  jog  fid)  auf  feine  ©fiter  jurücf. 
1615  aber  na^m  er  bad  Pfarramt  ju  ^tofjig  an,  bad  er  jcboc^  nid)t 
lange  me^r  verwalten  fonntc,  inbem  er  1622  unb  gwar  ald  (Smeritud 
geworben  ift.    (Sr  foU  ein  gelehrter  9Rann  unb  namentlich  ein  fertiger 
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latemifdjer  *4}oet  flcwcfcn  fein.  3)er  ®ol)n  fcinrd  S3ruberd  unt)  SJor* 
flängerd  fjc^ört  übrigen^  ju  ten  S3eifpielcn  t)on  *4^fancr^f6^nfn,  bie 
im  5KiUtairfianbc  geftifgen  finb.  (Sr  würbe  Dbrifilieutenant»  Slber 
bte  geifilicbe  Slber  wixttt  boc^  foft  uub  So^n  unb  6nfel  biefeö  ÜKilii» 
taird  ftnb  wiebcr  ®eiftlicl)e  getvorbeiu—  M.  2lnbread  äßilöelm  SJange, 
geb.  gu  Stolpen  29.  Sept.  1685,  eined  Seinwanb^anblcrd  So^n,  war 
in  Wittenberg  M.  unb  Th.  Bacc.  geworben,  bann  *4^ajior  ju  ®ro^ 
fme^Ien,  1721  ^n  aßildbruff,  1726  ^^ilaftor  ^Jriniariud  ju  Subiffm, 
legte  aber  1740  fein  Slmt  freiwillig  nicber,  unb  lebte  fpater  in  2öei* 
^enfeld,  wo  er  nod)  t)on  ^cit  ju  ^cit  unb  jule^t  am  25.  2lug.  1742 
prebigte,  audj  bort  geworben  ifi.  —  93on  bem  Uebergange  eined  emeri* 
tirten  $farrerd  in  ein  weltlidjed  21  mt  fennen  wir  nur  bad  Seifpicl 
bed  S^riftian  Äre$fc^mar.  2)erfclbc  war  auö  SäSeiba  gebürtig,  foU 
gute  ®tubicn  gemacbt  ^aben  unb  ein  gefct)icfter  Slann  gewefen  fein 
unb  warb  juerft  (1639)  ^^a^ox  in  ©d)weta.  Jpier  fanb  er  bic  ^JJfane 
abgebrannt,  bei  ber  ®cmcinbe,  unter  ber  Ärieg6not^,  wenig ?uji  unb 
ünftalt  }um  Sauen,  unb  foUte  bed()alb  einftweilen  gu  kugeln  wo^* 
nen,  fam  aber  fdjon  1645  ald  *4Jfarrer  nad)  Surf^artd^ain  bei  ®rimma. 
1664  erhielt  er  M.  (Srnft  JT^aupt  axi^  ®rimma  jum  Subftituten  unb, 
ba  berfelbc  feine  Zoi)tn  Unna  Sophie  (geb.  1644)  ^eirat^ete,  jum 
@d)wiegerfo^n,  gog  aber  1671  nad)  ®rimma,  warb  ^icr  9iat^d* 
^err  unb  jiarb  12.  2lpril  1681,  im  69.  Sa^re.  3n  ben  protefianti- 
f(f)en  ®emeinben  Ungarnö  unb  (Siebenbürgend  finben  wir  ed  übrigcnd 
wenigjiend  bei  Sd)ulrectoren  nicbt  feiten,  baf  fie  bad  Siegiment  ber 
Schule  mit  bem  ber  Stabt  ocrtaufcbten*),  ober  beibc  gugleic^  führten. 
Dad  ?eöreramt  an  ben  lateinifcben  Schulen  war  aber  in  jener  ^tit 
wefentlic^  mit  in  ben  ^anben  ber  2^^eologen  unb  in  fe^r  t)ielen  gällen 
eine  Slnfangdftaffel  jum  geiftlic^en  2lmte. 

2)ied  wären  benn  biejenigen  (Sigent^ümlid)feiten  ber  93er^ältniffe 
unb  ®efc^i(fe  be6  geiftlic^en  Staubet,  bie  flc^  und  aud  einer  großen  ?D?affe 
von  gallen  ald  bejeic^nenb  ergaben  unb  ber  ^en)or^ebung  wert^  fd)ienen. 
SBir  finb  mit  2lbftd)t  niijt  na^er  auf  bad  eingegangen,  tt>a^  fcbon  aud 
ber  affgemeinen  fird)lid)en  unb  jiaatli^en  (Sntwicfelung  ber  ^tittn  er^fft. 
Sbenfo  ^aben  wir  mand>e  rec^t  fc^lagenbe,  aber  aUju  befannte,  ober 
t)on  und  fc^on  an  anberem  Crte  erjäl^lte  unb  in  berfelben  95?eife  bie 
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gal^tretdjcn  ^aOe  übcrc(angen ,  btc  gmar  aud)  guin  Sde^)  für  manc^ 
9cl)auptung  bicnen  fonnten,  aber  und  fonfi  ni(i)td  iBemfTfcndmcitl^fd 
gu  bieten  fc^icnen,  !Dnö  SWit^etl^eiltc  bürfte  benn  bocfe  mancben  Sri* 
trag  tl)ci(d  gitr  aOgemcinen  ®efd)id}t^  ber  (Sitten  unb  3uftänbe  icncr 
Seiten  enthalten,  t^eild  ani)  in  ter  Darlegung  bed  Sebendgangcd  fo 
loieler  3nbit)ibuen  3nterefte  geu>a^ren,  n){e  benn  aud  ber  ac^tfamcnSe» 
trac^tung  ber  ®ef(l)icf)te  bed  ?P{enfd)en  für  bcn  Wenfdjen  leicht  rae^r 
gu  fernen  fein  bürfte,  ald  aM  ber  ©efcbic^te  bed  93ü(fd  unb  ber  Stcnfc^* 
titit  @cm^  n)ärben  ftd)  bie  angeführten  S^iUe  noc^  um  viele  ^abcn 
»ermel)ren  laffcn,  ttjenn  nidjt  von  fo  vielen  Pfarrern  ber  93orjeit  au6 
gebnidten  Duellen  tvenig  mehr  gu  fc^öpfen  wäre,  ald  9tamc  unb 
Slmtdbauer.  2)ie  von  und  gefd)ilbcrten  3wf*änbe  I)aben  \id)  feit  örr 
gweiten  ^alfte  bed  vorigen  3al)r^unbertd,  tl)eild  burc^  bie  mäd^tigtn 
Umivälgungen  in  bem  geiftigen  Srben  unb  allen  9iid)tungen  ber  3etl, 
tf)eild  burd)  bie  Umgeftaltung  aud)  fird}lid)er  6inrid)tungen,  bie  in  ber 
9{eugeit  eingetreten  ift,  ivefentlid)  veränbert*  ^D^ind)ed  ift  boc^  auc^ 
je0t  nod)  unberührt  geblieben,  bad  in  ber  natürlichen  Stellung  icned 
£tanbed  begrünbet  ift,  mit  bem  mir  und  mit  Siebe  befcbäftigt  baben, 
bem  fo  ^eilige  3nterencn  vertraut  finb  unb  bcffen  äüirffamfeit  eine  fo 
gefegnete  ift,  vomn  fte  von  cd)tem  (S^riftenjinne  erfüllt,  mit  regem 
$flid)tgefü^l,  praftifc^em  Xaft  unb  unbefangener  Seeleufunbe  geübt  n>irb. 
aSon  Sntereffe  würbe  ed  fein,  wenn  a^nlic^e  Sufammenftellungen 
auc^  aud  anberen  proteftantifc^en  Säubern  erfolgten,  n>o  ed  ftd^  bann 
auc^  barum  ^anbeln  würbe,  etwa  f)ervortretenbc  Serfcbieben^etten  aud 
ben  befonberen  93erbältniffen  unb  @inricbtungen  ber  eingelnen  Sänber 
gu  ertlären.  —  2Ibcr  aud)  über  anbere  Stäube  bürften  folct)e  3ufam« 
menfiellungen  if)ren  Stufen  ijabm.  9Iudfübrbar  wären  fle  noc^  am 
erften  in  Setreff  bed  Slbeld,  wiewohl  bad  aud)  ein  langiä^rigcd  €am« 
mein  unb  93orarbeiten  erforbern  bürfte,  wenn  ed  etwad  einigermaßen 
©rfc^opfenbed  werben  foUte.  Scf)wieriger  würbe  cd  fein,  übet  anbere 
Stäube,  bie  fiäbtifc^e  9»agifiratur  g.  S9*,  ben  frühem  Seamtcnfianb, 
bie  3urijien  im  engem  Sinne,  bie  8lergte,  ben  bö^ern  jtaufmanndflonb, 
bie  S^brifanten,  bcn  SBergmanudfianb,  bie  Sorftleute,  bad  äRilitair, 
ben  fiäbtifd)en  Sürgerfianb  ber  alten  ^dt,  bie  burc^  lange  3<it  auf 
benfelben  @ütem  erl)altenen  Sauerngefd)le(^teT  berartige  Uebirftc^ten  gu 
gewinnen. 
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